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"^LmsM» -b. Kohler : rrankreidu ntues Gefttzbuch 
von Vrrhrechen und Strafen* «^gefertigt - 4«« 
3tcn BruiiMtre hupten Jahre 4er «mifti» mtd im* 
IbeUlwMtt AepttMik. 1796« 8> (tRdiL) . 

J) Stuasboiio, b. Lerrault: Gefctzc der frdnlifchtn 
, . Rgfubtik. Gefeabach der, Verbrechen und Stra- 
fen Tom 3IC11 Brainalr», in. 6l«i» Ithie der Be- 
publik. 1Ä3S. gr.g. 

.3J Ebcndofelbft: Vcinluhts Gefitzbuc'i. Gcßi^ben zu 
Paris den 6tcn October 1791. Decret der Na- 

' tionalyerikmiiilttnf yon aSMii Stpnm^ I79i> 

Dnnn wird jeder Kenner in;t c!em Ree. ehtvcr- 
iianiien feyn, dal^ die fcaazuÜfclie Qriiniiial- 
irerfaflTuiig einer grofsen Vcrbeffc^ung bedurfte, wenn 
auch keine St.iats . Lr:indcriiii» erfolgt u .1r.\ Uin fo 
mehr u ar es ail'o zu cr\vartca, dal» die Rti\ olution 
in diefem Punct« eine Reform bewirken würde. 
tißch vetfchiedenen Verfuchen und iViMmderansen 
erfehien m<fl!ch dis Gefetzbuch über VerhrtchtH und 
Siviifai, -winon im J. 1798 /\ve) Utbtrfetzungen 
Nr. I und 3 heraufkamen. Dies Uciiotzbuch umfafst 
. aber das Ganze der Criinina^|[crerzgcbuiig nicht, Tün- 
dern befclKtfrip^t Hch ineÜlcns mit dem iVcctlTe und 
der Qcnchiävei-t'ailung. Die Gerichte habcu unter 
fich das Yerh&Itiiifs: Verbrechen, deren Stirafe in 
''^nicht mehr als in Arbeit oder GcfangnLTs von drey 
Tagen beAeht , gehören vor das Poiizeygericht. lit 
die Strafe hüber, aber doch keine Leibes- oder 
fcbändende Strafe i fo iü die Sache dem TrUnuuUeor' 
rtctiontt tmterwprfvn. Schtterere Fälle aber gehAren 
dem peinlichen Gerichte und clen Geicfr,, onicii. Di- fo 
■ lef7tea find Ar.ktagsgelcliworiic, wenn im blos zu 
enrichcidLn haben, OD ehlf Aidilage ibrc (hulc: iio 
find ürtheiUgefchworne, wenn fie die Sache end- 
lich Ciitfchciden. Ailca dicfen Gericiiten ift nun 
]nt:; Ahr pünktlich die Art zu verfahren vorgefcbrie- 
ben. DerProccfs nähert £ch imCknzen demjenigen, 
'Welcher in den englifdien Qrfchworncngericbten üb- 
liili ifl. Auch ßiiil vcrfchiedenc hh-eii. welche Ii- 
luMicri im 3ten 3. dr» Syilcsis der Gefetzgebung 
. «ttinellr, ' retliiirt wonkn. Im Altfsoneincn ift die 
Sorgfiilt der f a ./ofifchin G^>fctz;;cbrr nicht zu ver- 
' kennen, uoüurth iic /.u bewirken fHcht**n, dafs 
Niemand ohne Grund an Ii Ith r i res hrif und pnfleni 
Rechten gekrankt werde. Daher die % ii b !i F i 1 
Utatcn, wdclie bey Strafe der Kich^igkcu xuuueB 



beobachtet werden : daher die wtederii«ltm 
verhöre, fo dafs es gefcheben kann, dafa der nlmli- 

chc Zeuge (hey- auch viermal % erhört wird; daher 
difi fiefiwiufa de» AngekUgteu« voa den Gdcfawor- 
nen Teijatiadne an Terwemn, 4ie Zaufen feH»ft tm ' 

veriK hiiien , bey deren Verfiöie gegenwärtig 7.u 
feyn u. f. w.j daher endlich die gi^fsen licgüuili- 
gungen des AngetdacteB bey 2Lahlung der Stimmen 
für ()i!er liegen ihn, wovon der Art. 403 handelt. 
Aber bey alleui dem gbubt Ree, dafs man den Pro-- 
cers u)igleich einfacher hätte einrichten und doch die 
nämlichen Zwecke erreichen können« ,.£rikens kton>^ 
te man die TribufMvx cwreetionds entbcliren. wenn 
man ihren Wirkuntjskreis den Frieden»- und Poli- 
zergericluen aberliefse« Zweyten« da in peinlichen 
Fldleii «nes dnrch Oefchwome entfdiieden, d« in 6» 
rcn Gegenwart der gtntc Procefs inftniirt werden 
mufs; To fchcinen fiie peinlichen Tiibiinale Ranz 
uberflüßig /m leyn. Was inibefonderc das Verfahren 
Mbft betriffl; fo fcheinen z. B. die wiederholten 
Verhöre des nämlichen Zeugen die Sache unnothig 
aufzuhaken, verfdilcdencr aaderec FotsuJittiea nicht 
zm gedeukiOk. 

Von den hHdrt» Heberfetzungen MI die SWasImr- 
ger Nr. 2. 7.Wi\r an verfchiedenen Stelle)» kürzer und 
nervöfcr aU die. Leipziger; aber jcjie ift im Ganzen 
fchr nndentlkh und vrimmelt von Gallicismen z. B. 
S. ro- Art.'5f^. e«; hat in jeder Gemeinde wciiigftens 
einen I cUikhutzcn. S. 14. Art. 36. der Friedensrich- 
ter macht einen jeden vor ficli erfchcinen, gege» 
den u. f. w. S.34- Art. 104. Wenn es Sache ift von 
einer Murdthat u. dgl. m. Dagegen ift die l.eio/iger 
Uebcriei'.iing allerdings in einem beffenj Stile abgc- 
faf&t. Aber auch diefe ift keiocsweges gaiix befriC' 
digend. Sie ift^znerft iiidit gsns vollftindi^. Art. 
70. 286- fehlt jedesmal ein ganzer Snt7. und "am Ende 
des Art. 309. fehlen einige wefentüche Uorte, wie 
fich aus der Vergleichung diefer mir der Stra.sburger 
Ueberfetzting crgitbt. Ncbfidem hnt auch die Leip- 
li;^er Ueberferziirig einige H irten im Ausdrucke, wo- 
hin Ijt. Inders der iet/,te Satz S. go zu rechnen ift, 
Befondcrs aber haben fkh Terfdüedene' Fehler in 
diefe Ueberfetzung eingcfdltidMn,'' ytm denen Ree. 
nicht weifs, ob es Druckfehler find o<ler ob fie bey 
der Bearbeitung felbft begangen, wurden. Um nur 
^ige ßeyfpicle zu geben . fo heifirt es Art. 33 ; der 
öfTciuIiche Ankläger niufs die VernachlifTigungcn der 
Gefct/e u. f. w. unfcrfuthen. D.\ aber dicfcr nicht 
untcriiichen kann, fo fagt die Strasbur^^er LebcrAuzung 
ric'iriger: der öffentliche Anklager betreibt die Re- 
ftrafung der ypmacblaffigungea u. ^. w. Art. 25 mufa 



ALLG. XITCRATUr-ZllTUK« 



die Ehe zwl'"' hrn ihm und felntm noch lebenden jü- 
ibUlMn Weib« gctreiuitf andere Ufliiu ikh au4 dta 
. «tibn BegrUfim tmd OmdAtiM da» 



fs ftatt " o<]. r lo.ooo hcifsen: 5 bU 10,000, Art. ^4. 
ilatt: tiie KetfuHinoti des Commil&ir« Ccr vtillzielieu» 
(teil Gewalt iniirs vorh«r KefiAdlnu ift aa Men t Äa 

HeqüiCtioTi iniifi vorher vollrojrftn wcrdon. S. •20. 
Z. 3. Acht Vt rhartuiigsberchlt; Aatt VeiiiaUungsbctYlile. 
EbcMiri. Z. g. ßeht heimliche Tribunal ftatt Munici- 
palgcricbt. Art. 320. iß Rntt : der Ankl.lf^er, tu Icfen : 
der Angeklagte. Art, 421. „der lücht er/cbeiit«nde 
Z^uge foU zu einer dreifachen (icUlftrafc verurtheüt 

tvenleiki «lakey Iii der ;£ufats vcigaflaa woniani dafi» »icbt aUgaMam» auch liofs« fich noch Aber 4im 
di«srfKyAicliatiaeh darf«rftn1ldw« Aii1aga4efZa«> ~ ^' 

{rv!i 7.U bcriiinniei» ffy. Art.48'>. iltftatt; J.ifnr. 7 n 
fetzen: Monate: und An. 616 Ul das Wort Gitu 
ilberfettc anh 6alaaiwiftrafii, Aa ea rtgesuHdi jene 

Art von Q.-ftnj^nifs bt'd»»utff, wtlchc^ it. Vrv^, unter 
der Beilen iiuiig von Zu Aitgslhafe vurkumiat. 
' Das Uefetzbucfa Nr. i und anikllk Ibar «!•' 

Xt'lnc Verbr cht'ii und Sr-af-'n nur wrni^^e^. ptbt 
im driften Buche nur tiniff all::( meine tiruiuUatie 
von Strafen an, fo wie nur einige Verordnungen 
.6bar Siaataveibtecben. In AnfelMn^ der Mbrwem 
Mtflethateit und ileren Strafim gitr nocli das Oants» 
buch votD 6te»i Octubrr i7«>i , \vo\iiu Lfi rault in 
Strasburg ha vorigen Jahre piue neue Ausgabe gelia> 
fcrr liat (Nr. 9.). im das Haute dar ftantölrfielwM Cri< 
fni.Talgcfrtzgcbung iifi^M fr hfii zu könntn. Das Ge- 
fetzbuch Nr. 3. ift Evvar ii in Strasburg erltliieiiei), 
aa aaicbaet 5(h aber wr jm ein Nr. 2. dadurch aus, 
dafs c<! in ciui r uiif;t(!ich belTcrn Sprache verfafst ift, 
ü&n unter Nr. 3. bemerkte neuere Ciefetzbudk 



geiibliikücb enrftheideu, wie 0. 190. 24^ u.f. Ueber 
die Khc zur iiiikcii Hand find die Verordnungen aoa 
deut preufsifchen GofctzbucKe eingerückt. Hey dm 
Frage ober «iie r,rbfabi|rkeil der Brautkinder (j. 113. 
find die Grüiuie der Gegner weder angeführt noch 
widerlegt, und der angegebeiie Gericbtsgebraticil Uk 

keit ftreite«. Die Fragen $. 345. .Ob tarn dtu Par<a» 

ncn, deren Ehe wepen l'nvennugen p' fchieden %Mor- 
den, eine neue Ebe eriaubeit könive? und 1.330^ 
Ob wegen LabanaoachltetlBne« dia Ebe ge(irbleda«i 
uikI dem uufchuldifen Gatten eine neue I h-- rrl jubt 
wardau kOnu«^? wurde man in den aii|f«gebettea 
CMUtadan janc wohl J 



^(.'nNBiiRO u. ALTnonr, b. Monath u.Kufilcr: T)a% 
yroießMUißkg EhereciU. lu einet Keihe tbeolo- 
»fdiar nud juriAifcber Bedenken, von ^oA. 
- niUi. Loif, e\a igel. Prediger iu der Reiehsii.ult 
Leutkircb. Zu-euter Ti^L 1794* luit fortiau- 
fbndcr Saitaiaabl bis S.7tB. gr.g. 

Die Entfrbeidungen der hier aufge^-orfenen Fr.i 
yen, welche dia Ferai Atr £Ae and die Eliejckridunf 
cmn Gegenftande haben fiitd MI durcbgebends aus 

bikjnnfrn theolo{»ifchen und junfuTciieii Werken, 
voniiglich au« Carpsav, Bnidtner, Brouwer, Ger- 
btrd. Spaner« Dedakann, Battft, Dinidiaaer, Bbmar, 

Beul i;>.Trten , Pfaflf, Lauterbach, Bnimmnaim und 
Stryck.. Koliiner, Mosheim, Deyling, Miller, Ldä, 
üeuiler etc. entlehnt, und nur feiten hat der Vf. fein 
ßbu i ichende5 Unheil brygeftlgt. Manche Bedenken 
gehören nicht in das Eheretht, wie 1). 290- Kann ein 
Chrift ohne Verletzung der Keufchbeit an der Seite 
'Uinw Quü» IdUafen» «renu ficb fcb«n deutticba 
Ifaribnala, difs fie ttn bald mit dnain Erben «r- 
freuen werde, zciiien? i^. 3cs- Mufs man n.ich dorn 
fidttedidteo Auifpruch eine Ehebrecherin von fich 
•1Üiaid0i9'c4n%e'Wcnigftens nicht in das jirote^anti' 
fihe Eherccht , \ric 5- ^04. Ob eine Jüdin ukcU flen 
2jAilif<dien 'iVaditioiien, Kccbten und Gebr^uehen ans 
ffildgen Urfachen wider ihren Mann auf Ehefchei- 
mmv kliit'rii könne, dafs er ihr einen Scheid» bri< f 
gebe i ^. ^oC>. Wenai ma Jode ein QuAA wifd, wu:d 



SCHÜBE KÜNSTE. 

Ba«Mi«, b. Langbof: Geifiettntv/id telmm f dmrA 
Schwärmereij. Eine Gefchtchte fiär unfer verfH- 
«ertes Jabrxeheiid. F.rfler licmd. i-;-q6. 396 S. 
Zv etfter P.arul. 1797. 550 S. g. {2 llihl. s pr.) 

(Auch unter de^ Xüel i Ludwig und ^lius. Line 
Gcfcfaichat nicht atta der IdeanH-ali^ rou Skß mm 

Der Vf. ift, werm wir nicht fehr irren, innig über- 
zeugt, dafft er einen vortrefflichen pfycbologifchen 
Roman geliefert habe, uiut fowobl in Anlage und 
Ausfdbrung das Ganxeu, ala vorttigUcb in c£m pbi* 
lofophUchan ElnJchfcbfeln ftheine er firii fehr tu g«> 
fallen. Dafs .iber feine lT( berzeu{;u)ij* die de'^ Pi bli- 
CUUkt fryn \A (Tde, zweilVilu wir ichon darum, ueil 
er, wa» wir ihm wirklich zum Vcrdienfte anrechnen, 
von dem abeiuheuerlichen Wege dtr I.iebliiig*'dicb< 
tiuigeii abgewichen ift, und unter ge»öbi. liehen 
Menichcii und Sitten zu wandeln, Heb vorgv letzt 
hat. Aus gtut andern Orfinden aber itl jene lieber» 
zeuf^ng des Varar* Ton fetnem 'Gei&esainde «lebt 

die iW> Her., der lieb ::iir mir Mühe und i tclit, ('!ine 
cintgeinol von einem uiiwiderlieblichen Schlafe ait» 
fefaHen an w«nlein,'*daifh die 946 Seiten diefes Ro- 
in.\iis durchgearbeitet h;it. Dii fer h.it namliili das 
fchlimmile Gebrtcben, was ein fcbriftlteUeükbes 
Werk haben kaun, — er ift alltäglich und durch 
den ganzlichen Mai^l «t E^fandülnüichkcic UMkd 
Neuheit, nur all^claiigweftig. 

Der Gang der Gefchicbte felbü ift fcbon peinein, 
nnd bat an ficb nidm Anaiebeudes. Die awey Uel> 
den« in Eine« Landofte er t o gan , tuflinnnan anf Ei> 
nrr Stbdlc. vcrliebtn» fich et^v.i« frfrbzctfig in zwey 
Schweftcm, werden beide getaulcht, gerathen daxih 
bar'aufsar-fidi« veiliefen« wan wir ihnen mn ifenra* 
Jupi iid und um ihrer nr^'^vrTblteii T.erriire \YUlen, 
verzeihen wollen, «ien Gijubea au Uttti uml Vorfe^ 
bung und das Zutrauen m alfen Meufchen, aitfser 
fich felbft. — finden beides auf ihrer akadcuiifcben , 
i^albalm Glieder, icUdi suiauuBau, beiratben und>^ 



X4i 



mit- elnandet tu ^dien und tu fterben. 
Von dtefein gleichlaufenden Gange weichcii die 
%eidcn Freunde ciniral ab, ab -Ludw)|, ficfa'SMi 
ku cytenmal verliebt und in feiner Heiratb fei- 
jMm JalnM vocviU. — » wa tag foy fe bedarf 

iind .nuch jener Cannes as h:ittc in feiner Ausbildung 
noch immer recht intereflaut werden Jtdnnen; aber 



Ikbt fein ßfdberer PkflM rnidbt a 
Wttd ihm leibft banfa, daA «r da» w» er feine Ild- 
flen lelkft reden läfst, nicbt genau angedeutet babe, 

\vas er im Sinne hatte Dann ftofsi n /. H. iinzwey- 
ijtQ Tbcile, wo viel« Bkiafe der beiden faennM 
vttfkofwnea.) ftiae L«Ar 4» I9bcen'.dm«tf Ms. •xp- 

Aufecr den obengenannten pbilofopbifchen Herr.ens- 
erf iefsungcR über feine Hauptgegetiilände , webt er' 



liier ftafat man .wiederum WMMMif -Ukt- giaeine CU«> .^aadUdi ni^h n*in«>r» lWr«fh»|itnf|^^ip, die wir 
rnktcre und Scencn. Ein vun reinem Adel einige- aber hoher nicht, 4b tB 4ie Klcflil dtt OoBciafllilM 

»ouuncncr Laudjiinker, der dabev aus i'euipcHiuenc ^ttzo» ikd^ni^n,, 
— ^■^"big, aus Müdcfucht aber i{erigionsrportor ifti - i 



wum üt 

«•iwivrauv eitel, bucbmiitUig nnd berrichldcUtiM 
lirtfie Schweftcr, eine frönuncbtde Coquctter <d* 

Hauslehrer, ein Muftcr \ on Bildung, feUer männli- 
. fl^cr Oeiikungsart, feinein BeubacbtuniEageill un4 
irott anahatfendet Au&nert flualtefc auf fidir^bfl;«K|| 

ru.'leich Befit7er eines wahren Schatzes von Men^ 
fchcukcnntnifs : ein Pfarrer, corpulent, in Rel^ioars* 
Ikcben infallibrl. nm gant nnd habfOchtig! von ftfe- 
fen gcu-oh Ii liehen Ronianenneinpi In id der gai;/e 
Zirkel der Perfonen , unter wekhou inaii hier leben 
toiifs. Nicht weniger uiibedcutend ift das Gewand: 
ivj.'iUcbvc'cifig. eintttncnd und ohne alle nur einiger- 
äniifsen hervorftcdiende Eigen fduften. — Sehr ver- 
liebt ii\ der Vf. ia t!a. \Vort würgerifch: fehr oft lafst 



MV ' ^Wieviel nun das Fach der J^Mnanendicbrungen 
4atbb<dic&; Arbeit, gewunaeäw habe, . werden unfex^ 
Mcbt lwutketteH lafleoi 



' Vfitt Hjeta SdaUtm leftm «wl Thmm, 

i . vir.t {hm Mß miiUh Äi'MWj^ Theiten. Mit 
«iMwi Tuttkmf». 2797. Erfter TbeiL 399 S. 
2wto)rt«rThcA. 4^S.. 8. (tHiM. SP-) 

Goldfritul, To »ennic ihn feine Mutter, war dtf 
Sohn «ipes Gaftwinha, eines ehrlichen aber fcbwa« 
iehen MaAnea: (etire Mutter, eine Söldatentoctiteff» 

die» oiclu diirc?i(iein und Goftnnuiigcn, foiMleni allciri 



er die Herzen wärgcrifch Ablagen und klopfen! ein- durch ihre Aiiffrüch« aiif. Glan» imd Anfeben, den 



inal fttidcn wir aotb die ProvinefafredenMrt t in 

Tranmereycn lieben und leben: fonü H} der Vortrag 
ohne uiciikliche Sprachfehler: aber deilo reicher an 
»emeineu Uebergängen, die von m ahrer GeifteedBr^ 
mtkctt and Mangel an Gewandheit des Stil". 7 euren : 
^ehe Ich zär Schilderung des Charakters der Frau 
»,\on W» Udorf übergehe" — „Man gebe mir nicht 
i,bcbuia" ,j€ttt erft merke ich" — „Vidkkbt 
^fcbien Ml bicr Sil weMiufkig* ^UebMIflffig wOfw 



Fe n. wenn ich eriV 



„Ich fiirchte flÜdU; 



^aii man mich de«haib tadeln wird ü.t.'^' 

Den ungleich gröfsertt Theil diefcs Romans neh- 
iaen philorophifchc Betrachtungen ein, die vorzOg- 
Vch die Liebe und ihre vcrichicdcnen Nfianceu und 
ye dhikni lfe zm Geift und Se^^eucfta, die aber 
in neipea BtiMvkmgvn md ■km, Ton-wetchen der 
GegenRaiid Licht erhalten konnte, durchaus arm lind, 
£v viel ficb auch der Vf. auf feiue Mcnfcbenkenutnüa 



SU gute tbut, and fo bedentmd et «mf JiinweM; «haUkber Weitfeliwciflg1(eit bnhgt er erft auf dem 



Mangel an GAwtt und Enlebung vcrlengnete. .tMia§ 

mit feiner Erziehung einen Weg ein, der ihn zum 
vullendetßen Böfewicht ausbildete, fo dafs er bey- 
VerlaiTang der UniverfitüT aviäer Beirflgereyen von 
aller j\rt, auch die Verfühnint^ eines unfchuldigej» 
Mädchens und zwcy Einbniche auf feinem GewiJfen 
bat. Er ficrath durch feine Verbrechen zweyirwl in 
■tfuteründumg und eben foU er htngedcbtet werdenw 
iah «Ui Bektnnter felnea Vaters erfefMhu, Patdon llllr 
ihn erlangt, und durch diefe fonderbare Fügung des 
^chickfals fo auf ibit wirkt» dafa er ii) üch gebt 
und lieh öefcebrc. Dies ift dM Tktm* daa fdion M 
lieh gemein and verbrautllt- genug ift. Wenn aber 
die Frpge gewefen wäre, wer diefes gemeine und 
verbrauchte Thema am aller gclft- und gcfchniacklo- 
üiften bearbeiten Mcrde, fo dürfte der Vf. HcIi auf 
die Krone des Preifes billig HuiTnang machen, da 
feine Arbeit unmöglich durch Plattheit und Leerheir 
von sigend einer $Bite zu Obertreflen war. Mit utk> •> 



daf» manche pfych(»logifchp ErfcheinuTigcn , welche 
er aufllellt, dem Neuling fehr fondcrbar, aber dem, 
der Mcnfchen kenne, fthr alltäglich und natürlich 
Scheinen werden u. dgl. — Sehie pfycbnU.giithen 
Entwlckelmigeil der Sinnes- und Denkun?;^hnrt feiner 
Helden, bleibt falt iimner bcMn Allgcineinen liehen; 
fo Xagt er 2. B. dafs .düe Lectare.vou ^Cbiller'a Rku- 
Wm nnd Don CMoa «mMulfllcfaliehe 8fnilra in ih- 
ren Herzen Jiuriickli. fs . _ wovcn.? I if<t er nur r.t- 
tht'M ! — dafs lie durch die Ideenwelt, in welcher 
iie iLbten, za .«^iier Süiwannerey fibergingen. In 
Vclchf fich ihr jran/.es \\"er. > f !or! - uh. r das 
Wie.? die Moaiücütioue<4 diclcr Vcrjuidcrujjjyu, \g£' 



Imten Blatte des erften Theils den Helden zur Welt; 
bis dahin 1)cfchaftigt ihn blos -die vorhergvbcude Ge* • 
fcbichtc feiner Aelterir. AmEnde dn tWeyteirTbeila 
lieht er ficli aber in der Nothwendigkeit, Extrapoft 
XU gehen, um das wieder einzubringen, was er von 
feinen Grenzen fchon überrthrittrn hatte. Nicht 
eine Epifode, nicht einen XLincn Theil derGcfchich- 
te, nicht ein« Ticade wäfste .der Ikc. nacU^u weifen, 
die lieh ausseiebnete, nnd mir der er /kh fchcbibar ' 
jeCbtfimwen könnte, W«nn' «r.J» der M«d||ir«adi» 

• . ^Igitlzed by Google 



^.L,Z, JULIUS 1799. 



EftFUitT, h. Keyfcr:. Kurze VolkspreiUgten zum 
. Unterrichte und zur hj bauung auf alU S»nm- 
mmi Feßtage des lutthtüt/dien KirditnjeJirej „ vo^ 
Safwf* BamtrfchiHbert. KrltuF BaucL N«iiu F«rr 
■ KAkm. Anflage. 1798- 277 5- Zweyter Bm^ 

1799. 30SS. Dritter Il»ud. 202 S. 8< (l Rtl»^ 

ts gt.) Q>. <L Ree. A* L. Z. 1797. Nr.jaü.^ 



Erlangen, b. Palm: MaUHalim tn Kauzelvortri- 
rea über die Sonn- umd Feßtags-Efiifida. Von 
^. W. Kern- Erfter Ba»d. Zweyte vcrajif 
•l <iA^te, hie mul da umgearbeitete und vermehrte 
. Aua4ge«jiro9. 468 S, 8. (iRthl. g gt) (S-d.^ 
Bm. A.jL IT 



Mb«.) 



KLEINE SCirRlFTEM.' 



G«ICHtCHTE. ffifftfl^üVf, b. FiecUeifcTi : Vom dm fnUljra- 
henJen Ameifen uttJ Grc,f>in der AUm, euu- Vermu-h,i:i^ von 
Jl. F. Grjjtn \on l efJieim, I). d. W. Erb- uii(i Ger.i.h;*- 
herrii atll H.irbikc eii. Köiiii;!. GrofsbritJiinifch. und Kurfitl. 
Brauiifcliw. Luiicb. Bers-tnuiitirunne ctr. iTyy. 318. gr. g. 
Du- .^aite ron Akw f(oIdt'rabi-iidc.i Amoir«n und Qreiffen h*t 
Ikb bckiiinilich über 1000 J.ihre ci-:! ! Ir i-ii. L.i:i?e vor Ctefiss 
Jljttie He mm Theil fchon Arilh 1» rr u-oniieilus , noch nra- 
ftindltcher aber Ilerudotu», und ungef.Kir %o Jahre nach ihm 
Hctfcbti«, und dicfer il» AutjcDituije, errahlt. Vom Mt'^.v 
ftheues und J^ir iho , »'ie vom Pomprtiiias Mcl» , Arrijn, 1*11- 
niui und A'.'.Mn w.ird die Fabci . "ii ncum >u(\'i"A' .rmi ; ja 
Philonritiis befihre.bt fof»:ir di' Gcftalt uud l irhe d':r(n€^ffe 
Blil einer bcyrii'-se LimiL'ifcljtn Gcjiauiekeit. Vom i^Hnb ü/um 
l^ieii Jj^irb. wurde i'.u- öu»r v 'ti (?i«u!)wi'irdij^t.'ii tiiid vcnli*iifl- 



r.rrii vori'ttr.' 



DtT '.MT.ibsntc ii* J'ktyu bc ii,iiipuie 



mit der crrtfiiuii Ztiv. rl.-nii'ki i', , d.ifü Schach - TiL-^mai«, Soobi 
von PtTlirft >m J. liuri h iVineti Gefandteii dem Süliman, 

nfbft Tie c'i .'iidcrn (T^ft-henkcn , aii< ii eine ^o!difr.ibi iHU' iii- 
difch'" Aia i.b'-Ti': habi" , unncf^hr von dtr Oröfsc unus 
lIiuidAS uuseir.Cin wiid und beifs g. felbll in »nftrn 

T«:J«n noch hu emt r der aiif^ekltirtefien Gelehrten. J.orHirr, 
iie^Exiftcas di^^fcr Am<»if«n öffentlich (in (■ UefOi^ot 7'. Iii. 
IMat fwtia Ln,e p. 539.) yeriheidilfet. F.inr to ^lur^^- 
nrurdvg« aoJ durvb »Ij» Alitrd'um (■leichfjm r( -,Mi!:<>i- S,><c 
vcrdrcnte f^ewiCi .^^'-njucrt l.'n:cräicliuni^. Mi 1/ , 1.1 r 

tnM voUflindig anfrefuhrtcn /oi:t;ii!lTe viirTUf'^ch «i-cli tat 
echtferti(»nni{ de» Ciefia» bcnu'.-,t, m.ii-hi hier mit fernem , 0- 
'WÖhnlicb«! Sch«Tflliiii und mi der durcb 6at"!iln nntiuls t r- 
Worb«nen kritifcbeii VorficSuiickeir , dif ihn vor rcv. ai-ten lh- 
•oibcf«n bewahrt, einen cu'.ckliclien Vcrfucb, du-fc Ir.uiicon 
•ut dem Verfahron niid di-r Meibode zu crklsiren . wie iiber- 
ksupt di« alteOm Völker ip jenem Zeita'icr ihre G<>idw#f4-ben 
kefifben. D.e. Mi-ihode, um da« Gold 111 der bt-kannien 
fiJtndwuAe i^dMmo oder Cuii, v. Liebe in der rrofscn Taf.irey, 
»n der Grenze von Grof» - Thib<;t uni-i r i.hi u- uVh' 11 V ix- 
tty hinaufzicjil, 111 cewinnen , wsr eb^n diciV.bc. Cir iti.icr 
dem N.imen ron Selfarbeif oder Goldv-ifchc« überall bekannt 
Ifi^ «n4 di« mtn noch jeur in lln:(.3rit, Anu>rik.i u. f. i. an- 
•Wllfcl» dl meMllifchen Gebalt der «iildiichen Sjnd- oder 
SdUaMT «rehorjÄ auüufcbeidcn. I)« ilkn N.ithricliti.' 1 r 1- 
lolMTut jährlich dort abruliefcmde Product .nif<errt bi n 1 l.i- 
flril »-ar: fo mufitc eine urofs« Anzahl Menfche» dabcy aii- 
MfielU und damit bcfchafiiK« fcj-"- 8kla»'cn . Rriens^rcfan- 
jlHU. Wl^ S'— '««•»rbrt'cht'f. die unter (Irfni^cr AutUcht cüi ircr 
Ywf^tttZtCil (laoden, betrieben dii le S-'iUi l eir, .:uin T.ml 
«ucl» lUJr KMidcr. Alle giuRen wetten li-r i'j ir h^vriV ie :('.on 
grofeen Iiitie und bcftandiiien Arb« it im W^fTer uubi \k?id«t 
XlXod. S. To. I. p. ISI fq ) Der eiibiilche Sand wurde unttT 
freym Himmel auf eben loklieu IKr.iL-u » ^r vifcheu, wcicWe 
noch )«-' in unfern Pochwerken zum Verw iiVlieu irr ici u!- 
lifcb«n Sk iilintje im Gebrauche find. Statt di-r Planen ?h<T, 
bm di« GüIdkÖrner autrufauRcn, bediente nun Ticb hier der 
Felle von einijfen dort cinheianifchcn Füchffn. (Sirakc XI. 
•.9«2« ^W^- Vol.1- P'7y7- Sthweigh ) E« war djh<'r noth- 
«rtnaic» Sf« jährlich cme ^rofte Anzahl die(. r Thi.n- rinf;e- 
itagta wwdk Viel« dtron unterbieit man vielleicht un. 



mcrkwiirdi»'' Thicrart. in den Mfn.ic^ri^n der Greffen fWe 
(iof 1. Vil. p. 249.} Ihre llnniibehrlu bkeit bcy den (lu'd- 
xirk.n kannte man; auch wut-i«' und Iah m-in, daf* fic ihren 
i?t A i.if iilicben Autonihalt ur4er der CrJe fucin-n. fii h < iii.'ri.- 
bi n, iiiiil t:leii.\i den Amrifen , hierdlirrh prorse Sind- und 
Erdlm^r! aiitwirtii ; .i!i> r von ilirem ci^eiiilii hcn Gebrauche 
war nun lutht unrcrricl.icc Weil nun der vcrwafthenc ti:td 
^•otn (»olde fjoreiui^ic Sand in unrahlbarcii ((rofscu IL^ufea 
lie>;cii blieb, wi'tlu' di'ti grofsen Amritenhaufett v»!]i^ ähn- 
lich waren; fn wut .'.e;i jUnnblicIi diefe fo verfchicdcncn Nach- 
richten . diinl.clf Suvn nnd hj'ib'x'ahre Ideen von der unkun- 
dtr.en Mence verniiiVht und durcheinander ff^wm-fen. Man 
nehme da;u, dil^ denen, welchen diefe Goldmafche tributac 
w jr. .iuImtII rf.iran u'elenon fc) n muftte. alle unberufene Ntu- 
gieri.jc, Raiiberb.inden u. f w. von diefer ganzen Gejjcnd ab- 
zuhalten, und daf* mau daher, aufoer dem Verbote bcy Le- 
bensftrafc diefe fTepend zu betreten, die Haupizu^ance mil 
einzelnen Wachen bclVm^', wrliiie i'rwohnlich einige von 
den bekiiiMicii l'ehr i;ruf»en indi(\.heu Hund*"!! mii fitli fiihr- 
li n. So wird] man begreifen, wie m^ii d i Tcr Befi i)iit/uni{ 
allen mrtglichcn Nachdruck "i brn. nicl r h!os jene dunkl« 
Sai^e von ^old^rabenden uud fohr t)fil'siJcn Tiiiercn beiiuuen, 
fondern noch überdies audere hf<clirt abeniheueriichc- und 
liirchfcrliche Nachrichten von diefer r<jldrciclien (jc,',pnd cr- 
rn ucn kon-.ip. Die sul>fe«orfeiiiMi Saiu!hri'.iel m. chie mau rit 
Werken t;tor<crur.d Rclahtlu hrr Amfifen , und die |^rof»ef1 
indilVhen Hunde ru Greifen, die man rMieichr aujh /unei- 
len. kuiiniuli »u« :ek"<idet und mit FlÜKehl virlVB-n. auf All- 
hihir. i'ir \\acUi! nllcnüich ausflellte ( (>Un keii:it auvh 
.ii.'.Uir <ier,;ii'ii- hen j>h'^iiizilVhe i. id er sei Ii 1 fclie K lul ai .m ii'>!c- 
peiidcit, weiche die Politik, bev der d.i!nilit;en T't^kunrtc de* 
Naiur^efchschte, rii bleichen Zw ecken fil .iin und verbreiiete» 
und die vielleicbi hier, zur L'nierltii:»un^ der finnrcichen 
Yermuihuni;, eine flhthti|{e Andeuiuni; verdient hatten, i.Grf 
«^i Prutlectl. Jf navigiit. Phoenu-. h. (. ()rjilieu& p. 44?. liak- 
tri'inn uil Anlii'tjUHm l^miß. p ST. tlerftibe M\ f. hiß'jri,i nutur.it. 
ve^eiam p. I44. Daf* fpatere (inechen iiber diefe Wunder- 
inalKchen. die man in gaAzen Büchern aatbowahrtc (G^n .it 
N. A- I\, 4.;, laciiien, ^j^rum Theil fi hon ans Lucia» s iick' 



Xuri Schi lf* inatbt der Vf. iiodl 

dief« ^Vtlndertb.ere 



r*i- Cf •'i/i;ih;c Lckcnin.) 

eiiii 'c r)emerku',cc.i iiber dief« ^Vtlndertb,ere in .iMtflifcbet 
!Ir;li^hi. und Riebt finiite Ichrri-icSe Winke, die Sa?« von 
dem t»ekaiiu(en Ar^nMautruzug , fo wie di« iVIofaifclie Vorftel- 
luii»; vom Ciiei-ub mit jenen Füb<iln 211 vergleichen. ,,M«R 
kor.'i'C. f.ii;: er, \'n;i allen diefen Wundei ih" reu, dem (J:i i;t!}, 
dl .! G tiffi-M. den Sf-'htKxeu, dem y)j;ii - Je -/)■•'' , cen li:y^Hi- 
p^i'uphm, (Miiiirn. dem rirjchrn. df>n 6'r.'ini, dem l.mJi- 
t»'M/M. dem ßerp-Kt' oiJ u. f. w. e.ni- cjUlLi-idi i-e tjiHi ltlei hi*- 
tai-el nach Bij0'<>;ri Merhude virlortiien, iina fortubi dijiluniJ- 
tifch als pra>»ioii.ü il naciizu-.vc rm. OiS Ii« a.ie, u:;uc Au*» 
na'jHi!:', nur v.vu F.iiieiri -•i:;eiiirclii|'lic igeii StimiiU itL-r ci^t* 
fpn.ueen, und nach Vei lVluedeuheit der Zei-s'.;.. r, der HU- 
mi'c. d r 1 ander, in die fo verfchiedcneii Arten und Abarten 
iibi r,i« i' ' !! ^> :i lind." Solcir eine mytholo^tfche De«Uictioi!, im 
dt infc iii 1 G> Iii .va^seeiUhrt , welche die angCMigie Achrift 
.i'hnu't. 'A '.:d' (tü-'^!i neue interelTnnU AnOchMa Im* 

kannter GcgeuAaude höchU Mehrend (mfn^ ' 
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ERDBESCUREIBÜNG, 

. Salisbdry , b. Eafton: An Tx:;:yfion to tke %nited 
. States of KoHh America, iu the Suuuuer 1704 

hy Uenrif WoHfen. 3epond Edition wiih'Addl' 

tioii«. 1798* 27oSw 

Bereits in Nc. 5.>o- tl. A.I.. Z. 1798 haben wir ron 
<lcr erftcii Ausgabe HiefcrSominerreilV nach den 
^SMtrdj^mcrikanirchfiA |''reytiBaCeBt die deutfchc UebcT- 
fetztitig aitgczcigt. Mit ütr ftimmt diele sweyte faik 
übirnll \^ oniich libcrdii , und s \T>. Z' r t^r. bcfte- 
lictt in kiir/.i ii Auzciyieii ticr dort gemachtcu Bcl^annt- 
fcUaftcn niid einzelner kleinen Vorfalle, die feine 
Pcrfon betreffun. Er bcreifete ohnehin nach einem 
.kur/.cu Aufentbalt in Hallitax, nur die PofUlrafse 
zuitchen RoAon und Philadelpliia, und befi ehre nur 
flti&er dieCer Straüw einige QrtfdiafteB in der Nacb- 
barfchafr von Neuyork. . Au&er den bereits bemerk- 
ten V'ci J iderungen enthält die z'.^Cvfr Ausgabe noch 
des Vfs. Kiickrcife i)ach England, ScbilVaiittsUüen von 
Bofton* Neuyofk und Philadelphia, einige Aaszüge 
aus frcmd<!n Tagi Inn In : n , cHi- inucrn I.andftriche 
diST Trc) Itaatcn bt;ri.irci.d, und Dr. lianifay'ß AddrcflTe 
ta die Kurdauicrikancr , worin rr ihnen Einigkeit 
.vnd Flieden eaipiiebU. Femec find eingcfcbaitet 
Vergictchungstabc'llen der i|ord«merlltanirchen Volks- 
irio,i;,c von 1774 bis 179.>. Ln letzten Jahre hattL- fie 
iicl\ bi» auf 5,250.690 Seelen vermehrt. . Die lüer ge« 
.druckte Lifte von 1791 enthält viel Unrichtigketten. 
Die därhx nach den rin/tl, t n Staaten an^t ^ihi ne 
MeiilcüenjatU gtJiurt nicht tlitl'ein, fouderu dem vor- 
lieraeliendea Jalkre. Die Summe der daimdigm Be- 
völkerung ill nicht 3.923.326, fondern 4. 2 000 See- 
len ; auch hatte Vcrntunt damals nicht ^jjj.ooot ion- 
dem nur 85 5^(; Kmwohner. Nach der crUen Anga- 
be würde diefer etü. im fievolutiomkriege entftan- 
, dent Staat, die grörs'te Bevölkerang von aUen übri- 
gen haben. Noch hat llr. IV. diefer neuen Auffalle 
.eiu Verzeichnifs der ncncftcn in den Frcyfioatcn gc- 
drackten und iiachgt^dr'.ickteu Ilücher angehängt. 
Unter den rrP,cn h.;'. u wir, a-ifscr cinigrn Eibau- 
ungs- und Er/.ithun^. fchrlften , die bt;ka..:ttcn (Jr- 
. fcbicbtfjphr elber der i ii /. 1. cn Frcyflaaten v itdcr ge- 
«fiinden. Auch Delauarc ha l jeizt eine eigene Ljn- 
desAefdireibung. Da» andere Vcrzcichnifj. beikht 
gröfstLi fheils aus Kachdiückcn allgen cin gcUfener 
hrittücheu ScbriftilcUer. Doch lind aufst^r diefen 
•■eil dieen^ifitbenUcfaerfctsangeik roaZiminexxDaim 



flker die Einfafnkett in Philadelpliia I7<98f ▼on K*«?- 

.StoeiCi MelTias in Fi ""Mi rhtorvn f/gg, und üefs- 
>er'» Tod Abels, in i hiiadelphia 1791 wieder aufgc- 
Ugt worden. 

Ki>ch wollen wir einige Felder der detttfchefe' 
.Ueberfetzung diefer Reife bey Gelegenheit diefer 
jietien Ausgabe veAeffern. Dort heifst es unter 
andern S. 84-, daf« ein gewiffer Noble in Coi|- 

ncciicut \ en z.wcy AhnrnbÜii'Kpn in vier und zwan- 
zig Stunden 24 Pfund 13 Unzen feinen Zucker ge- 
wonnen hab«k Der Vf. bat diefe Stelle auch mit ei- 
lum ? bemerkt. Es mufs aber beiden, dafs Noble 
in der iuigetuhrten Zeit von zwey Bäumen aus 23 
Pfund Saft 4 Pfund 13 Unzen Zucker erhalten habe. 
S. i-T-. d. i l ebcrfetzung wird bey Philadeljphia an- 
gemerkt, dafs Hunde und StIiWe mltOecken vonPfSar. 
dehaaren eine Abgabe von ;•> ShiHiiij erleben nulf- 
feu. FürStüble fcbicn uns dama! iV'ion die laxe zu 
hoch. Ea lieifst a*er im Origi i.^lftuck nicht Stühle, 
fondern one horfe Chaife, d. 1. «-ine Kariuh-, uft- 
ehc, da jeut alles amcrikanifcbc Fuhrwerk taxirt 
Ift, jibriidi fo wiA aa Abgtben «rfegen mtifon.- 

LF.ip7.tG , b. Leo : Nttu JnßelU vo»L$mV- P'' 
Reifende von einem Rcilttiden. Ntbß Btmtw - 
kungen über Meifsm. }!uhirtshy.r;r nc. Nebft 
einem geograidiifcben Plaue von den umliegea* 
den Gegenden. X799. 1983. g. 

Damit man ficb niclit durch die Ankündigung ei- 
ner neuen Andcbt von Lei] /i;^ i i hohen Eru flnon- 
gen taufchc, fo mufs Ree. gl . ich im voraiis erinnern, 
dafs jenes Bey wort bleif;» i n Ucgcnfatze der idiorn 
Rt fehreibungen diefer Stadt zu verikdun, nftd höclh 
ik'us nur auf die Materie, keineswegs aber auf die 
Form der Schrift zu beziehen fcy. Denn der Vf. hat, 
wie btlüg war» dorchgchcyda d^e jüngi'ten Zetten 
und die neuefte BeTchafienbeic der Stadt im Auge 
gehabt. Zur üarRellung wahlic er die B ieffonn: 
die Schildcrungett find treu, durch Mandichfal igkeit 
unterhaltend« aber nicht anzi 



lellen 



dl. ah 



.-if. 

VIa<. fiiichfige Ilinftrejfeu i"hi i A> viele_G. gcniriindc, 
v ekhe den Vf. und Lcfcr zu einer verw eilenden, 
ruhij. n Betradtltiuig einladen konnton, findet frey- 
liih fchon in dern Titel feine EntfcbiildigL'ng. Wer 
w oUte von einem ReiJeHden, dcfr mit Exiraj^oft von 
Dresden über Meifseu (wo er kurze 7i ir Ijiii ! und 
Httbertsburg nach Leipzig fuhr, und dcfTen Aufcut- 
Ilik fai einer d«r nucfcwiixdjgftenSttllfeSätii^^^ 
• B uas 
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ftur einem f!i"fh':[T''n nurchnuj>;c glich, eine crfchö- 
Jfeiiite. ^UilorophliVhc ßcbancUiine fliefes (o vidfei- 
H^cn (frpenftantles erwarten t * Oaef T»*r troDte fte 

virlangcn, ria er fclbft (S- 198-) nur nünlidie IFinke 
fvr Reißnäe zu prbc;i j^odachtc ? „Sic beliaiulcn,** 
i'chrcibt er (S. ^6.) ftiiicm Freai>dc, „trotz meiner 
\Vi irfninp auf Ihrem Verlangen , ünd als ich Sie auf 
eini ge Uüchcr. verwies , die bereits über Lcipz.ig cxi- 
Aircn. fo horte ich dii* Behauptung von Unten, dafi 
«Klifif« für ihren Zwecl^ zu voUiiandig wären* jene 
i^ieder gat wenig Tagten, andere lUnen zu ^allicfar, 
jioch ant!crc zu galajt vorkamen. Sic trauten mir 
Pbrtcyiviigiieit genug £11, um Ihnen tu einige Brie« 
Den die -biefigen rorzflg^idiften Einrictitiingen »nd 
.das Rcne.bmen der Einwohner, ohtu; G;i!!e und ohne 
vorgerufäte günßigc ücfinnuni> anzudeuten; Urthuil 
cenuf;» um es •nnuncneii , m eiche (iegrnßändc Ihr 
Tt'.f: rcne erregen, und \\okhe es nicht, oder venig 
bi n lircu kuiuuen." In di> fen Wortfa iir[;t Ablicht 
lind liiiiak de> Buchs htfchlulTen, und vir können 
dem Vt. bi^ougeu^ dafs f^int'reund ibm nicht zu viel 
xu^ertauet habe. Fremtfe, welche Lef] /.ig noch «ir 

llidu kfimcn, Wtn'iu liirr d iri''. timik !),- mir/.Iichc, 
•wiewohl nur oberflachiiche, Kotiz auf den rechten 
Standpuncr geftcllt, von dem fie d«s Angpcdcutetc 
n;n Orr • fr'.hft i.nhi r betrachten können: bcy foJchcn, 
<lic iclioa » ;[. r und langer i:i. I.tip2,ig vcnvcilren, 
wird die Fthrift, weil fic eine Mmge Gegenfttin<)e 
mit Gcfchinack und anmuiLigcr Leichtigkeit nm- 
fafst, angenihme Erituierungen v ecken; nnd fclbft 
der ciiihtimifchc Lcijuigrr, voll Avarinor Vorüi^br, 
4udx wohl voll Vorartbcile £&t. feine (ieburtslhi4tt 
Wied wenig^ens urthettcn, duA die Schttderuifr 
V. . ':r und unfchadlich zu kfen H y. Denn il^ r Vf. ift 
Kicinnjiden zu «cJu- pvt'reten : \^ z\k ong<'(ieuttitfcr Ta- 
del fchviinde|. wie ein Keb«d, im Entlehen, weil 
der Vf. f(;(;leich wieder dem getadelten ücg< nilandc 
•wicd«r eins heile Seite abzugewinnen, und ülicr Al- 
Jrs einen freiuidlichcn Liihtitral zu verbreiten W iifs, 
fcljjlt über die iuiljurchfcbnitte fo geckenhaften Kaof- 
diencr nnd fibei? die lufHgen PreudcmnSJchen. Am 
iiieillcn übor werden die l^cipz'.'p,iT J-'cliönm dem Vf. 
'iür die ücftrcituiig des ol.'tn Vcrurihfil» gega» f«J 
'^bml^en. Wir fctren einen '1 hell dicfer Recotferll« 
guii^ r.oih 711m SthiunTe hiober, um die ?iTanier des 
Vfj». dculiichcr, als durch aMf^cmeiuc Schilderuüg 
mtet^cb ifr, zu bez« ithnen: ..Mir Konai.t es vor (Isgt 
er 5. loo.)» alii ob gerade die hieligen Damm mit 
Tor/.üglic??erG"rn?fe auspeftarut v .^rcn. Eine f» blan- 
ke, zarte Crt ". :r, fei:u>, ^ on Grift und Gefehl bc- 

iebte Qeikhti.r» die ein fdiwaches Colorit nur incer- 
^cflanfer macht« und deren Erfcbeinong Ihrem delfca- 

ten Aupe gcwifs ai genchjnere Empfindungen erre- 

fon w ird , als die mafTivcn, hochrothen und wtifse» 
chcitiheitcn , , <'ie Sie in den Nic lcrlanden ai:!!rotrot' 
ft , li.il.iii. Aber a'üch filbrt \tLl<' von den P~'i^on, 
Wtldic dtr Natur \eer.iger Dank IchuUlig Inn!, vcr- 
ficbim c», it>r ei.:igeniiaf^. n tnit Hfill'c der Kunft zu 
trotzen, |jn»l bekräftigen die Aetifserini? des grofien 
l^onteii^ttte«« grucei fr tnuvcnt moias dams 



Ifs trahs du vifage, que dans Us manierrs : car ies ma- 
mira HaiffeaL ä chaqHc infiamt, d peaCint d tuus tes 
mwmtns atitr dts J 'trprijrtt tn un mot, vnr femme «e 
; i ,.f . r'; • /•< l , juc il'unc fii^on. mais eile rfl joUg 
de ceni mm '..-.- — iJie angehängte fehr volhlandi- 
{Oe und g. ihi ie rührte ron den nnliecettden Gi-gen- 
dm r.i.ilK I:nifch«B aiid Aacwurtifen gleich er» 

W üiiklil Ityn. 

Wif.x, b. Srhucnder: TopoerayhUes r>iß1rxicom 
aUer Ortjckafte» der k. k. Er lUndrr; des erfleit 
. , Thtils, vrelfher itti/men, 3lahr€» und Schlfßm 
enth dr, erfterBaad on A bis M. Mit heclmer 
Bewilligung ^i«»» k. lu oberlle|i Gcneriddirectc 
' rlums and der obrriten HnntizhoßleHe, beniu- 
gep. ben von Cttrißum Crujrts, ceintrolirL'ndem 
Oll cier der k. k. PoU\v .i,?.e:.hauplcx^-ciiiti«>n. 
Wien 1798. 876 S. ZwcytorBoni^ voo MbisZ. 

Dfer erüe Tbeil ift den ttdtej obem Herren Stl»- 
den de« Ersh. Oeft. nnter der Ens** zugeei^ier, wel- 
ch 1- auf ihre Korten für eine ncne T«'po[:;aphic und 
Karte von Oellrcicb unter der En« forgen wollen» 
»nd zn dem Ende dm Piariften Raadi auf Reifen im 
Latide ai:s,^erchickt, fenicr dm Schauplatz des rle- 
deröftreichifchen Adets vom k. k. Bergrath vonW ifs- 
grill thatifrft untcrftfltzt, und ni;ch des V6. Unter- 
nehmen durch eine amlanfcnde Empfeblutig inrPrä- 
numeration befördert haben. Unter dem liimdifcben 
Ausfchufs zeichnet lieh bcfon'Vrs tler Freyh* rr rmuz. , 
von Prandau als Bcfordercr fclcber gelebrten üjiter- 
nchmnngen aus. Auch der ehemalige ReiHerungs- 
prafidei ». inin k. k. EinanzminiPcr und i'r;;fl<' r;f 
der k. V. i !';;"kanw(T . Tran/. Graf von feaurau hat 
dem Vr (1. vdi (Ii/ •. . r.ii.l.^r^fe E i nfendun^ dern6thi*' 
gen Nachrichten dur< Ii <lh Krei!^.7mfer, und veran- 
rtaltrte Berichtigung ki ier Arbeiten vielen ihäiigew 
Vorichiib gegfben. Itn zneyten'rheile dcsVfs. folgt 
Oefterrt^icb; im dritten Oft- und Weiigallizien ; im 

•ricnen die ungarifcbcn Erbhinde. Es ift za.wC»- 
ftheii, dafs der unermiidc r»' Vf. fihrrr.ll die ge- 
wünfchtc Untcrftür/ung durch Nachrichten von Seite 
der Behörden erhalte. Denn fein Werk dient nicht 
nur fi'r die Cr 1 ri fpt ndircnden und Ponbeii'ifc zum 
Kaclifchlagen tkr ikhtigen AddrelTen, fondccn auib 
für die Geographie der oftreichikhen Staaten felbÄ, 
die f ch bisher noch nicht, wie manche andere dctrt- 
fche Länder,' eirter Dorfgeograph»© ri^hmen konn- 
ten. Das Lexicon enthalt »län.lkh u;c!;t n;\r die 
ri€bri^2;en Ttm den Dominien fclbtl angegebene» 

■Ortsbenennungen« fondem «ach in wekhem Krei>' 
fe iMii! Bezirk der Ort liejre, cb er Sutdr, Durf 
rrc. K y , za ^reicher Ilcrrfchaft er p;chfcre, und 
dann «las ii u htilidcnde zur Auf- und Abgälte der 
Briefe geeignete Pollemt; drfkn Di^i ' z ; - n Wien 
angegeben wird, z. Ii. ClilÜlow, liuUni. Kuniggt. 

Kr. ein Df. z. Jlcfcli. Ntofijidt gdi. a! rm 

Kachod eu. " „ . .. ..^ "I 

. • • Digitizßd by LiCDO^Ic 
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IjBßrrK 11. Lp.iraia, b. Bolm; yLißttc' 

MnJ^Tragtnent der Oeconomik. j\i s dcn\ Gritichi* 
. fchen überfetzt uud mit Aamcrkui^f^i n uud einer 
. . Analyfe des Textes vcrfchen \onQ. ii. ScIihJJ'nr. 
litwrße Abtheiiung. 1798« 33© S.. DriUe Mthei- 
Imng. 1798. 282^- gr. 8- (iMilr. aogr.) 
■ Mit der drittelt Abtheilm^ ift dicfe Üeberfeuung 
f efchroffe« . welche zwar nicht zn den ^ns voUen- 
detfm pcx.ählt werden liaun , aber doch intflMr «blCtt 
profseii Werth hat, fov. ohl a:» fith , durch >die 
bej-gefftgten AoHMrlkungea uiid iVnalvle des Orig»- 
tOM.' Die Ueberfetzong ift Im Duvchfcbnitt treu und 
deatlich; luda ganz wdrtlidi nfs-^r audi iiicbr zn 
ftev. Sie würde aber «och ein grufi.ere* VerUis iiil 
fiaben, wenn nicht in manchen Stelleii der Sinn 
nuhr ff^fr '.vi-^tiir^rr verfehlt wäre. Wir führen hier 
nur tiiiigei ds-f Art an, um den Vf. zu vcrtnlaflTeii, 
bcy einer neuen AuUage dtvfe Mängtl ?u \ Lilict!"i rii., 
4.B. 4. K. gedenkt Arift. einer Art von Demokratie, 
yv^o ein belumintes Vettnagen «rfbdcit wird, um «n 
f1( r \'oi\v.'it;jng des Staats Thcil zu luhmcn. Jeder, 
fagt er, derdiefes VcfUlügen beiltzr, mufs das Hecht, 
haben, Anthcilan der Kegiening nehmen zu können, 
diefes Recht aber voiliorcii , weint er fLiii Wrnu f^i n 

»*fß*^^<* P-^ fiertx'!'- Hr. ,S'. zieht die Nega- 
tion /i^ za tmß*3Lk»)fT* und übcifetzt: denn in ei- 
nem folcfcen StMite murs.etn Jcdier, welcher das pc- 
fLtznU'f^lj^i' V'rrinoc^en hcfitzt, Theil an dem Stoat'.- 
regimcnt haben, und dicfcn Thnil nicht verHeren, 
fo lanffe «r diefes Vennt)ga) noch befugt; dipfes ift 
aber eine 7.11 pfofsc Tau^olrgic. Aufscr<]*:n vtran- 
lafst djt* UcbcriotzuTig den Irrrhum, oLs !iabp ArÜlo- 
teles behauptet , jcdt.T liiuRcr, der dasVv-nno^n bc- 
fltzt, ]s0ffc wirkUdienAntbeii «n dcrHrt^ierung neb- 
mcn, da btofs Ton einem Erlanbtfc)'«, einem 
Rechte fp^'>1u. Doch diefes find nc th Kleine Vi-rfc- 
ben gegen die folgenden , die am Ende dicfe» Kapi- 
tels vorkommen. £s heif»t da : Gcw ifa, wer ims ta- 
delte , '■-if^ ^^'1'' ' "'1'' riilt hi? n. iir'.i'.^'.ic t nr«r <lie 
Staatsfomien rrciineii, uuU btluiuputü , <L.us Ce gar 
flicht iu diefe Kategorie gehörte, würde nicbt Un- 
recht h;ibcji : denn wö d*» ücfcts nichts vermag, 
was kann rla nccl» fÖr'efneFortn der börgerlichen Ge- 
felifchaft gedacht werden? Das Gefetz mufs das 
üa-»Z4 zi^fammenkalten i der Mtrfchtn'OberJtt 
darf mr das "Ein s et ne regieren. (Sollte beifsen: 
Dos Gcfrt/. mnfs das JHi^weHic fcilfetzcn j die Ohrig- 
knie» oiid die Bürf^crfchaft darf nur das Uefundere 
boiirtfaeilen ond b.rlLiminc)).) . Alfo ift klar, «lafSf 
Venn anders die Deinokratieen den Stapf fonncn 
gehören, eine Kegimcntiverwalt^ng, in wtklv r die 
VolksfthldiTe aus jM'cni Alles inachen können (wo 
Ü«£t, »8cb VoULsfcbüiilea alles regiert wird)» über' 
lianpt gar nicbc einmal eine Dcmokrätie feya Jiöime» 
lit ' r ß'-bß kfia l'o!ks.fcli)tifs kamt in einem fokhen 
^icaut das Ganz« ftß maehtn. {^6$y yccf evitxtrmt 
^^iftiiui §0M M>9«A»ft e» ift aiic&tiB^glicb, da(» oira 



VoIk<rchlüfr.> cfwas AUgeiTin'ies Tefig^rfrtzt Wfitde.) 
r, .. 7. B. n. K. S. 60. »Diej«»i««ii Städte, welche .gegen 
^ Morgen hii\ liegen vfid ^"Oftn'indaik »«gefetzt 



ßiul, die lind die TtinfH^Tc-i ; };ii>!> ü'.ntn die ywrJti- 
chtn, </r.iM diefe haben dte heß ca Unit er." Es iü un- 
begreiflich, wie die nöfdlicne Lage aus dcifi Grundir 
enipfolii^ii wcr.ri'u konnte. ffr. S. bcnicikc die 
Schwi«i^k*«tt uiui fuhrt eine bti.Uc aus dem erfteii 
Baclie der Oekonoinik an , wc dii^ cntgcgengeretjfv 
Lage verger.egen wird. Um fo uüfstrauii'chet iiätt« 
er gegen feine Ueberfctzung werden IbUeh, Der Feh- • 
kr lici.t" in dem Ausdrr.cKo ; -.'.xrx ßopexvt weither 
eben das fogt als da« Wort nxTxßofptz , elchcs für 
das finnlofe »»r«««^ in der Stelle der Ockonomtfc 
iiuifs gvfvtrt werde:!, nnd ii:i:hr Norde« ZJje- 
ksilirt, lynderji abgckelu t (ai-e>fi*i') , aifo gegjn Mir-» 
tag liegend bcdeuti'nd. 7. H. 1 3. Klip. S*(^< heilet c.«.; 
„Manche, welche mir .tüctu dun, was ZU dcrCiäck^ 
feligkiit notbig irt, vcrfehen find, verfehlen ne aod» 
fikich bey ihren» crllen Schritt." In dem Original^- 
wir^die (irfadie des Verfeiiiens angegeben, namlichv. 
dafs man die'GtdcMcligkeit nrcht auf detn rechceil' 
Wege und auf die fechte Weife fucht. DIcfcs hnfte 
ausgedrückt werden follv:). In der darauf folgendem 
Stelle fagt AriftotckN : die Glwckfi ligktit hcftefte ia 
der riK';i[,kLic iMifl \;rivc'ni'.;!:g tinijr voinumniienci» 
'lujicud, u.id /.war aiuile üa aijJolat (>iT."'.j;) nicht 
blofs beziehungswcifc («ir vv>&-/;g:ti) vollkiunuicn 
feyn. Su fcy /.war die Beilöfang ungereciiter.ilaud- 
Itingen eine gcr<>rtite Ilandl'Unf , oncTfn ibfem Äu- 
IsiTiiiig i-iiur Tiijri.'iid . sin nic'it .ai fich, fonJcrn 
nur biizidiungs weife voUkomnicn, woH es notlnvcn- 
dig fey f daaBöfo zu dntftrnen. Dicfcr Getfarike ift 
f nraphraftifcb und doch iilclit j^anz deatf < ?i det 
bvbctretzung ausgedrückt. i>. 90. ,»Wir fagtt h ir'iou 
in dcrEthik — die Glückfeligkeii-ljeAehc in dcr lTil- 
tigkeit und in der Anwendung einer volikoinuieneit 
Tugend ; und zwar in einer (hieben TfiSti'gkeit tin<I 

einer fokl!:'ii A)i\vt-ii,';:n;: und Ati>ri'';!ii ' (!> r Tilgend, 
weiche nitht von den Umflanden abbangt, fondcnt 
in einer felhlMtibidigcn Thätigkeit nnd einer unab- 
hängigen A:iN )!«ji,c: dcrTugeiid. Unfer den l'initfin« 
den veriu lie idi um Zu anu, und unter drin Ünab- 
ll^ingigcn vcrftche ich <'as Ehrbare In der Ilandlirng^ 
felbft, ohne Rücklicht auf die Iiirwegong*grüiiiIe tin«l 
Geiinnung, in welcher Cc gefchioht. So find gute 
Ilandiungeti , »Ül- uegen der Strafen und Zilchiigun- 
gen getban wctden, zwar auch von der TugcntC 
tber fie finnd erzwoii^ent und was (täiin an ihnen 

ift. iiT Fvlc" Z-»r2n:-;'. ( -« x^/ax «.-votyK/*. ■{ j. 
— Erzwungen ünd diefe ilandliuigeu hiebt» fon- 
d«m bcdlngi notliwcndfg. 

Die Anmerkungen tniLuitcn S.-ich- and Wo'-trr- 
klarungcn, welche das VcrftSndnifs des OrigTii.n{.< c-r- 
fodcct . und dicfe find all« zweckmttfsig und fcb^tz^ 
bar. YorzÜg^dk httt ficb der Vf. bemaht, die hifto- 
rifchen Data aus der Gcfchichtc und Statiitik alter 
Staaten« welche Ariiloteles »ut kuri^ andeutet, au»- 
Allizlicber daiZBÜfllca. Ehw groiaigÜBali^^nc A);^k 
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merlaingcn bcfehäftipt i^cli mitlicurtlicitHnfj, Bcricb- 
tij»:uiip und W^derle^;ung Ariftotelifcher Gedanken, 
mit V. ; tlu iditni!.;; di-s l'lato fepcn unbillige Urtheile 
ftiucs Schülers, ^ und mit Vetig^cichung neuerer poU» 
dfchen Dehauprungen , vontiiftich des MiuDcliiavei 
mir flrn altern. Die eignndich philologifrlicu und 
kritirclit Ji Hiul nur nls Ntbenfache zii betrachu u, und 
lie iichen cigcntKch «nr »ur Erklärung oder Rtcht- 
fertigung der Ucbeifettang da. Eine fchatzbarc Zu- 
gabe Ift «berdie Aiulyfe des Textes (S. löi — 208- 
dor dritten AbrfJcilung). Er fchickt einige gute Be- 
merkungen iHier die HefdiafFenhcit der l'olitik des 
AririotolLS in wiffenfcbafHichc* Hinficht, Aber dia 
Kt'iiuv t iifllrrkcit und di^ r\vcckin.lf<;j?"!^e Euirlt-hrijTir^ 
diu.r Aiu1>1l' derftlben %'oraus. „Mkh dunkt, lagt 
er, eine Analyfe foH die Hauptidee, wekhftdas gan- 
£e\Vcrk umfafsl, ergrciu-n, die £ntlleliaiig nnd Ver- 
folgung (BHer Uee .Hi;^cfKn, die Verbindung der 
üxiupiidcen und tict \i ( i«_iifl-chL'ii N'cbt iiiJc n diirle- 
£en , und f'n , wo diele nicht wieder einer Analyfc 
bcilürfen, Iii" r.i;r andeuten , alleEpifoden wcglafleit, 
und iibctliaupt den Lefer nur in den St.i:;d fetzen, 
fcb , w enn er <la.s ßuch in die Hand niir.uit, er falle, 
vt liiii / r \'.ü11l-. gleich zu orii'iitirLn." Diefcr Idee 
ciitfpncliL auch di« Anaijrie de« lin. S, vollkomniciiv 
bis auf den Punct« dafs er die Entftdrang der Haupt» 
idce — der Staat ift eine VeriMiidtinp: \ M -iiTibi n 
zur Erreichung einer voHkonimeticnljlutkltli^ki-it — 
iikht intuickflt, vvekbe nicht in der Politik, fon- 
der» in der Moral zn fudUen ift. Er tbeiit die Poli- 
tik in dfey TheMe. Der etßc enthalt die Unterfu< 
chunj^.vön der Ei tTt! !;tjn<^, dem Wefen und Zweck 
dar biaat&geiciifcbatten ; der zweyte beantwortet die 
Fraget durch tren handelt und befehUefst der Staat f 
f'ni<httfr"r V ürdc der [nhalt des zweyten Thcib in 
der Fii.i^e ausgtflriickt Ayn: WVlclic aufsere Form 
ift zu tlt m Zweck des Staats die tauglii lilte ? an. 
vcktM Fregc fich natürlich alle die Untcrfuehon- 
gen atikniipfcn , ^vclche den Inhalt des 3 — 6. Ruch« 
aiismaclii !!■ ; der dritte beantwortet die IV.ige; Was 
für iMittcl uiul> (lerSrant ergreifen, was mul» er be- 
fchliefsen und tliun , damit er feinen Zweck errei- 
che? Unter diefe drey Geficht^puncte find nun alle 
Uuferfuchungcn, welche in diefen Büchern vorkom- 
men, geordnet; in rl; 11 /u< y erlien 'l'heiicn konnte 
nicht immer die Ordnung des Original* beybehalten 
^'erden. da die Materie fb fehr zerftöckdt, and der 
raf'oii ilr i- Uiitprfnr!uirft bald abgcrifTe« , bald an ct- 
ncui auücrn Üi te uiecier angeknüpft wird. Durch 
Hn. i?^. Arbeit findet der I^etisr tu feiner Efrofscn Be- 
quemlichkeit das Zerftreute an einem Orte zufam* 
imn , und da zugleich die Stetten des Originals , wa 
es vorkommt, oligcinciKr C'ahI . l"? vcrU irt <iicfcAna- 
lj£t zugleich dieS»lle eines braucbharculiepertoriuina^ 



' Hr. S. hnt der Politik ffuch <!1e ÜLberr.:t7.mig der 
Ookouonuü üs;ygcfügt- Er gefteht lelbit ein, da£t 
diefe Schrift für uns von wenig Werth ift. meyHliK 
«hex, dafs die paar Bogen, welebe fie einnimmt, 
wohl sn enrfchnld%en Vvären, „wenn ein weifer 
Mai:i; i) y d. i \:ii"chr diefer fchlecbten Oekonomik 
auf den itLdanken gebracht werden (^te* eiuä bef- 
fere. die mehr mit den poUdftben'^rvndhitceil dea' 
Ariftoteles iibereinftiiiiinte, m fchretbcn, und fie in 
die Cajneraifchuli'u und tbc Cabiitetii der Regen- 
uii einzuführen." Wirfehen nicht ein, warum ei- 
ne Oekononak nach Ariliotcie« poUtifchen Grund- 
ftf«en gefchrMett, gerade Bed'flrfnifs feyn, oder 
Vwinitn (ie andern guten Wt ike« diefer Art, die* 
wir kiion haben, »-orzuwelien fcyli foU. Zudem' 
bedurftecs zu diefer Abficbt %i ohl keiner neuen Ucber- 
fetzung, da fchon eine Ucberf niiing vom 2. Buch in' 
C. r. iiui^trs Abhandlungen uücr da» 1 iaauzwefea 
ftehi. ilr. 5. iiat fogar aus zji grofser Gewiffenhaf- 
.dgkeit. um nicht«, was für AriftoteUfch gahalte» 
wetden ift, ru tlberp«hen, die ArrctinHehen Ergin- 
ztmri^rri de« crfleii liüi.'«-, luit lihcifft/.t. Urlirlgeiu 
Rut vui» Alici\r Ueberfettung in Anfebuug ihres 
hs , ehe» dai "* " " " ~ 



\\ crths , 
gc^t haben. 



daa Ortheii; ms wir vm der FolUik 



London: Vie yrivee Jn Carttinat Dir^oiV. A^cfi^vf-' 
ßitf lii C^f>nhrai, firender Miniltre du Regent, 
öeconde Edition, revue et augmaiit^'e. r. T. " 
tSoÖ. 2.T. 180S. 3.T. 1645. 12. aveciigures. 
ii Rthlr. 6 gr.) (S. d. Ree. A. L. Z. 1791. 
Nr. 35.) 

tter .^adin, b«ti(.iiead i^flillhaiuii , \'ui!iiund- 
fthatt<>fachen , 'i cllamente und Ehefachen, in fo' 
weit lie das Mein und Dein afUEehen. Euiwor- ' 
fen von Mofes Meuddsfalm, auf YmulafTung und 
unter j\urru'Iit R. ] ir. fcin'l LeuiH , Oberri!)Miers 
ZU Berlin. Vierte Auüagc. 1790. XXXII u, 

8* (t6 fr.) (£. 4.'Rcc. A. L. Z. 
Nr. 134.) 

Ebcndafttlbft, inEbcnderfelben: Gebm der ff*dm. 
Aus dem Ebrtfifclien fiberfetzt. Mit Anmcrkun« 
gen von IJaak Kncliti. ZAveyte ganz umgea bci- 
tete Ausgabe. 1709. XViU o. 40g S. 9. (g RtUr.> 
(S. d. Ree. A. L. Z. 1787. 5up^ fünd, Nr. 5.) 

2^'r i icH\u u.rRKYSTAPT, b.OanMnann ! Gdtttbuidt 
für chriflliciu LcmdUutt. Herausgegeben Von 
Raifmuud Dapp. Zweyte vermehrte Auflage. 
17/'; 2:.s. s (Dia erAa AvAife erfisbien bef 
Vufs iu Ikrlitt^ , 
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Altona, b. Kaven: , Der Berich* des •^ohanmes v»n 
' Stpt detn Meffia. Pebcrfmt und mit A miu rkuu- 
\' gen brgl >itt t vön ^ofciMinyldriaiiBol«», erium 
Cömpalloren an der HauptklwA« iuAlWlUu 1797* 
3üay. o. 3048. 8. (j HtUr^ 

So wtnig tfie Rypotfiefe #MUcbecfetzers. dafs auc/i 

tieft inftjrifcher Sprache verfaf st ff tjen, Tür fich haben 
^ mag , (worüber wir jeden , der die Stehe nicht ft lbft 
zu beurthcilen verm«g, derKärze WM«n auf : Bibliih 
thek der Kritik und Ettffefe det N. T. B j. St »! S. 

t" 78- fp- vpnveiftMi) und To wenig geradi* bey di.'fein 
^vangelio durch Annahme diefer llyputbefe gewon- 
' nm trhd; (Vorred« S.XHf. f.); fo wird man doch 
■ diefe üeberrcfzung, welche mit den Anmerkungen 
ein^n cnmmtntarium yerpetuum «usinacht, nicht lelVn 
'"ohne innnche Belehrung und iMMh mehr Veranlaffung 
zum Selbfldpnkcn zu befcoiamen. Und da. man im- 
mer zugeben muft, dafs, wenrt «ach Johannes Mn 
Evati^diuin felbft griechifch gcfchrirben hat. fein 
Griechifcb dofh toU Syriaimen- iü; fo erhalten eine 
llfisn^ Stcflen darehf ZnrflckiberratMn ins Syrifche 
nicht ireiiig Anfklärüng. Hr. E. betllent fich nicht 
nur fehr hauligdicfesHülfsinitifls, fond.-rn zieht auch 
bey fch w icrigen Stellet) alle orientnlifcht- Verfionen 
7.11 Kathf. St'iner Mcynung nach hat Johannes die 
Ahütht gehabt — „nicht allein eine kurze und /.uver- 
lälligv.' Lcbensgefchichte von Jefu und den voriichm- 
llen inhjUt der von ihm ▼oigetn^cnan lehren la lic- 
fhnt' fonderit' nfich nn^ vomebmltdk cBe UngllfiiM- 
gen \0]i Jefu MefTianlfchcr Wür,!»* /u überzeugen, 
und zur Annahme der clirilUicben Keligiun zu bewe- 
gen. ;E» weMlen von ihm dnher »rorzflglich folche 
TOn jefo gehaltene Reden , worinn er nicht fowohl 
morälifchc Lehren crihellt, ab vielmehr feine Iluheit 
und göttliche Sendung felbft h^h^iuptet und die un- 

SläilhTgen Juden widerlegt und fiilr ftrafosr erklürt 
at, elngefchatrer, und zugleich die von Jefu rur 
Beftjtigung folcher Behauptungen vcrrichftteu Wun- 
der forgfaltje an pMuerkct. Weit entfernt, üai« er 
den Suicerh BcgiaubigungsmittaTnron Jefu ^OttOcber 
Sendung keinen Werth bo;. gelegt, und einen von 
Wunderri hergenommenen Üevvcifs für unwichtig ge- 
halten hätte, befteht feine Schrift grofstentheils in 
Wundergefchitliten ; und wie er fein Ruch, bev der 
Anzeige vo»i jefu ErftLei;uing auf Erden , damit an- 
ftingt, dafs er ilm K. i , 14. als den durch wohlthäti- 
gM Wunder bift«£lgtea Sohn ttoctea vwfidlt; Ib io- 



diget CR et K. 90* *3f . nüt fol^enden_ Worten : Twr* 
ih yt'ypxiritt* StM. 9tH^ 9 ^n t tu 'Inrxc inv öj^r»c a 

»vrP. Der Beweis, dafs Jcfu', dir M -'IIas ift. ift al- 
fo das etgOtttUcbe Thema» das in diefem Buche ous- 
gefohr«« wititn.** tfio BtUining-von K. i , 14. 
TM verftehn, niufs man wMTen, dafs Hr. J?. den Wör- 
tern Jjfx, ii^jc «cj und i'iS*<ft99eit durchs ganze Evan- 
gelium hindurch die Bedeutung Wnnderkraff, Wv»- 
d!rkraft ertheilen, und erhaltenbcjlegt , weH A^t» Hey 
den LXX. oft vorkomme, um und \V auszudrü- 
cken. Auch im T. werde es mehrflüils fn d^ 
Bedeutung, ron iMNMKftt, IVmnderlarafi , potentiagU- 

"fiofa gefunden. Z. B. Job. a, it. ir, 40. Rom. 6. 
4. Diefe Gründe fcheinen uns fehr unzulänglich, 
um das Wort -t^^m durch Wunderkraft zu äberfetsen. 
Dafs pMond durch 19^* ausgednOdtt worden, nM 
des'.v<';»cti -».^t fo viel heif'it als robur, potrntin, auck 
potenna glorioja, leidet keinen Zweifel — aber We« 
ruin gerade : Wtttiderkrafk? Und fefaen wir tiiff ans 

, dem Johanne« angeführten Stellen nach; To weift 
eWar Hr. B. auf r, 14- zurflck, giebt aber keinen 
weitem rinmd nn, warum indicfen Stellen ja;^^ do^^ 
underkxaft überfetzt werden mOfle. Bäm. , x. 
reicht aech die Efftlfrang iron peMMte TOftltommen 

' zu. Nur Joh. II, 4. verglich, mir 9, 3. kann für Hn. 
B. Mcynung fprechcn. So viel Ree. ficht, ift 
14. mehr unifaffend, und bedeutet: ITünie, (biijs't 
oder wie I iithcr gemeiniglich überfetzt : Herrlichkeit, 
wovon wir übrigens den Belitz der Wunderkraft nicht 
ausfchliefsen wollen. Das pafst nicht nur auf a, n. 
und II . 40. fondem «och auf Stdlen, die durch die 

• von B. gewählte Ueberfetsang von h?M . io^x.'itv u. 
f. w. fehr gezwungen klingen. Man fehe 13", 2^.|^[ 
16, i-i. 17. 4- 5. 10. 22. 34- Nach u uferet' Mev- 
nung bittet Jefu?, Gottib6go feine Würde,' feine lilo- 
he, ihm crthrüre Ficftiinmung, feiner^ Plan mm Be- 
ften der Menfcheu fo erkannt, und bekannt werden 
laflen; wie er zur belfern Erkennmifs und Verefh'- 
rung Gottes alles mögliche auf Erden gethan habe. 
Vergl. K. 17, 6- und 10. In einigen der angefahr- 
ten Stellen hat i'^^i noch eine ganz apdere Bedäfr» 

. tung. So.ifk ps'z. B, tft 33- offenbar gleichbedeta- 

-tend «Mr /^trma Hb »ten Vera delMben' Kapitels, — 
Die angenommene Bedeutung aber von h^M^g aihi4 
io^»^tv.^xt, hat lin. B. auch vcranlafst, da^ t^y^t ^W»» 
und das i^yw rnktmy 17, 4. durchgehends durch tTtat' 
derthunru übetfetzen. Man fehe dieAnnierkn,ig zu ir, 
4. S. 240. wo er ausdrücklich fagt, es erhelle auhde^ii 
/iip^ti» und i;^x>ti- des folgenden Verfes , dafs ^oy^v, 

wdtbifl hier )»«r Inofla^M mm ftr 4^ ftebe.ül^ 
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JeruWuntTrr. nitlif aber friiic potizc Ecni;! rMi; 
«Ue i|un vom Vater angm icfeii« üvftbäfte, bedcate. ■ 
tJU>er nidUKeuuag in dcf .Vdttwtfettiun» dtb dd^M^Viv. 
•ti'anderkraft crthtilt» u. f. >v. anzdgt» wcrrlfTi nurh 
die Worte to Tvt . ui nxfin f^«»! r.*i* /«j» fou ohl ifj, 
, 96- abin äl^nlicbcn SrdlenTon Bekr^ticuHg der gött~ 

Udtm Senänmg durch li'vndtr erlliUti der. ^^u$d rock * 
'"lö« IS- TA /f:)co.«*v« «✓j3iyyf/.f< ron tt^tiffagungen 
vCrßandeii; iirs' »'v c, tu«r; Irr- 14. i:?. 16, i,. 
. u.a. voit den vor U undern Vi-tfichtettn üebHt», aud 
die yyo». welche nach 16. 23- b«y den jOagtin lUS 
der Erfüllung ihres Gebets fulgcn Mcrde, vaA du'- 
..Erfüllung ihres IFunfihts nach IVumdem, genom- 
.men. (Wobey wir r.bct d« r Erklärung \ 011 x*""^ ""'^ 
JyaKXiftr lUMi x«<f«<^ 8 t S6* (^»rcA- U tH^dt und ipAw- 
/cArii, nach ten Syr|fclu« , gimkbc wkkrfprtcbcii 
■wollen.) Durch diefes alles werden nicht nm- die 
■ Zeitgeiiunen Jtl'u und feine Jünger böchll wundt-r- 
. Ilkhtig dargcftciit, fundern auch Jf-Ius legt den grofv 
ten Werth auf Wtmdev , . und macht von diefeii den 
CUttben an feine Mcffiaswörtle gaiu abhängig ; wel- 
ehea fu vielen feiner fonitii>eii Aeufserungcn gaa/lich 
wifkfjpricht. Wir lu>iiA£U ijaber auch in der hiv- 
«M cntAehend«« ^aficbe T«n dem Zwecke iliet 
E l nrpclimns nicht mit ITn. B. Cbi rcinfttinmen. — 
Jti)tu fo wenig in feiner l'tberiet/iiiig von i, 
)t-x-J4*Hr. B. erklärt A»yii durch das Q^rSs ^OSV, 
,0/Mi. .1» 3» und incynet, wie die Juden nacb.dein 
. Exil fchon dleCea N'^O'D pcrfenifidrt hätten, fo 
, werile CS hier ebenfalls vom jtjhanncs perfonil'cirt, 
und nimmt an* Jobannes wolle in den erficn fünf 
. VerFen fagoi: So iß es betf der Sdttffwuff g«ga»(^en. 

itni auf rineakukihe Weift gümß es auch im uufern Fa- 
. a^n. Man kann mit diefcr Erklärung, wenigftens 
■'M der tiauptfutLc ciuA. erilanden feyn;, aber uiau 

£ird «a ii»ertra£iicb und bodm unverfiänd- 
rh. finden » waui er nva ibcrfcat: wAnlaafswar 
dio Sprache; die Sprache fand (ich bry Goft; flott 
war die Sprache, bie fand (ich anfangs bcy üotf* 
•der V. 14. * m]» di« Sprache empfieitg einen Körper, 
hielt fich unter ans auf u.£ w.** VT.er wird da ujcht. 
> wieder ..dai Wort" zurück wflnfclien, bey dem doch 
•ut.b der deiitfche Ltfer, w enn er den bt kannten 
Spruch; die Himmel üudämrths Wort des Herrn ge- 
' aacbt, mu4 K 107 • sa uad W«Ish. Sak 16, 13. vcr- 
glticht, ctoas denken kann. — Auch der Erklä- 
rung von 8» 23. und ahnluhen SttUen, vom hü- 
' Aem ürfprunge Jefu gegen ZiegUt künneu w ir un- 
fern Beyfall nicht geben», da Jcfus i5> lO- uud 17, 
' 14. ran feinen Jdngero eheaftlla f&gt : M-i t,wi tu tm 
Htfff* xa^tDc^yii /> - 1 *> TX nt^.H''- So ift auch «nfefHl 
' fiefflhl nach die ErkUruug von if^j . r» 
nr» 19, 31. 14» *>. u«<« 16. II- dT;rÄt doM ßS- 
JJif Sijnedrium ZU gefucht, da inltt tiwPM, |pr 
nicht fleht, \\ armn nicnt tter Sutam verihwnfen wer- 
den foll , da dcrfelhc dc ch von Jefu bey m Johannes 
ab der Vater d«r jEe»ad£«:lig geünnten Juden (des t-.c:- 

S) ▼treelldh wffd. Dodi wir Qbergehen mehrere 
eilen, wo wir in der ErkÜirung nicht mir I'in Vf. 
ÜBiUmaca« w«f (Uttci auch, die vieku ^eiuii en» 



in welchen die aTlgetnein genifrte ncD*'rf« izung de» 
rr xr^poir» durch : mnn, oder eil» ^ewtßet , itor- 
kMulit, und seichnen noeb «rtfi^ Stellen aus, we* 
wtUhe Hr. B. fcbarffinnige und unfcrs Bedünkena» 
richtige Erklärungen gegeben har. 1 , 14. rXjf- 
ffC x^f''* iXrdiMc. reich an thariger Liebe. 
H^pNl lOTj* «in gewöhttlMMT Aaadnick, am eine. 



nicht blois in 
I.ifbe tind F'c ^ndfchsff zu bc/etchneil, mn.47, 19. 
Jüf. 2, 14. johaune» nennt es i Br. §. «yATcr if^ 
vir nm «^of.« Wo |olMaiMa dl T. von Jefu' Zart 
tßWftc^tv ftil vcravs ] , T.V 3l.'dft cftliUt diefca Hr. B. 
Ton dem fraheni Aufenthalt Jefo am Jordan, und 
fetzt S. 13. hia/.u. „Wahrfcheiiili^h hatte Jtfus ein© 
▼«xbocgena Grolle dicfer Gegend bereita vor des Jo> 
ftannea Ankanft bcirohnt (V.40.} 4tr Evangdtt 

marr f'en Ausrprnrb dr* Tiiufers i'.trf. v. yty arftlas 
frühe DjlVyii d« s rn Jefu ficbtbar gewordenen Lichta 
und des in ihm eingekörpcrten. Memra haben anwaai- 
den w«Uen" 5. 6. ttohnc durch WaflTer nüUkit 
{Sv wvv'tii.) geboren «ti werden , vermag memaBA- 
ius McfTianifche Reith zu gehuipen; durch die natür- 
liche Geburt vrird man ein nolürlicher Menfch, durch 
die.geillUche Geburt (die Taufe) wird man cu> geift- 
licher Menfcli . ein Rfirgor lucincs Reichs.)** Mit 
diefcr, fo erklärten Stelle wird 6, 63. verglichen, wo 
ebenfalU cotc^ und vv«vv« einander cntgcgen^^- fetzt 
find. nUiar 63.) i& dem Johanne* xj/tui^a eine üa 
geilHicikan imd metaphorifUieo Sime.» ▼erftebeno« 
Hede (u ie fein Vortrag vom Himmelsbrode war) und 
axo^ eine im natürlichen und eigentlichen Sinne gc- 
mey nte ^ede, (wie die Bebauptttng der Juden voJ» 
Maima). ' Das Verblümte iß kraftvoll , das Natürti^fHf 
iß ohme fFirAnKg." 3 , Der Vater bat lU» SaUm tm 
litb , als ilü fs er i>.m hk-? t a'.Us »ffenbaren JoUte. Hier- 
zu die .Anmerkunf : „die lleden&arr -f;«? /jk Jy Tf X'-'f* 
ri/«< Wdeutet hier (upd 13, 3.) nicht jemjuidw cfn# 
Gewalt o<!cr Hcrrfchaft vei leihen, fohdem chCA d^a» 
uas Matili. 11,. 27. xj'oxi.icm r.vi. Beide 25Bitvr6iw 
ter rtehen für n^Q, und , ^'. ■:; ifthekannt- 
Uch off eilte pa»tie»!a txpttm datiwm.'* — ^ 
Dfwi fa »t« rfrr Puter dm» Lebern- im feiMer QfiMl» 
Au*. iii-rx ftcht hier för J«f- 9» 1 — l^« 

fteht für cDTi LXX. Ultcic. VergJ. Prov. 

18. 21. — Hf .37. ga dtr Vater, von dm tc» g*- 
Jandt bin, hat asuk feSbfi von.mr et« XtagM «M»> 
tegt. (bey der Taufe) Voch da ittr film SmifU www 
ßUtfi gek >rt, ttnd fntie £; ftf t /tinMC afaftl Ju/e^rM 
kabt, (d. i. den peoßjieten Hiuunei und dtfiAcial}- 
fehfcfuleii Gclft Genes). /o ffctet «Ar «Ml dm wf «r 
gefn^t hat . /yi.i.« Roia«. Af upvtvra fx""' ^ 
Ttt' tiiicr Veiücherung b<fy fich Raum geben, wie: 
il ^uwiy ui-.' -'y ''xtiv f jeinatulen in feinem Haufe 
ftu/gcnommen haben. — 6, 5i> .Bor firqd* das «dl 
fchtnkt. UnuhfAiß. (n-'j, luv: o^er^jiff Ycrttitt 
die Stelle (!cs ^ronominis recifrcwi) cts der ich wich 
zum Libtü dt / Welt feihfi iiujoftjere. Da ßritten dtfi 
^udi-n Hnter einnoilrr iibtr die Frcpe. u ie er fich Uk» 
tuT. fflbjl zu ejftn geben kannte f ^efus f 'gtt deSWth^ 
gea 3M thneu: Idt jdmuri nu/i« es giebt Jir ttl^ 



l|«..aiOv iUI.IU5 .x79f 



Mm LrSm. jbtls f7ir-Mf»Al Sf/timMJfj leib effri . und 
fjfewuiades BliU trimket d. i. Talls Jir mWb nicht gau£ ^ 
pciiicfset. *— C 68- ^rrtjc« <;i " : ij-X^- ^yf.; deine 
Wor/e find von ew iger Kraft. fS. V.ft? ) Damach ift 
»ucb 17, 3. 3. s«? «•-■v«< erklärt: Du haß deinem 
Sohne m Anfe^U^ alier ^frn/t 'itn »f r. . / trag ßcc«- 

/«totvivdlm, «totf»^« kräftige hekre mittmiheikny 

ich mettiu . fie davon ii'Jr«>riingt-it, «/a/i aufser tfrr 
ä» uakrer Gott, kein üoit, und ^efus der Mejfia, 
dein Gefundter t/L Zum 3tcn V. Tetzt Hr. B. in der 

• AMMrkttDg hinRiK. wtm lüjppte tUuüt das kuneMu- 

• komcdMiHHie- GbabembeketMitnift Tei^feicfteii : .Et 
^ kein Gott, nufsn Gi>tt , und Mulmwtitl iß fein Qe- 
j^mdter. £äi«,klK gute Eriaureruug tirhah. 7, 4. 
0er fiA A lf W tt MW wiU, WmS' Licht fcheuen. 
^Ev ■ra(lpe<i4ti *>',3ti^ * f^viti ftcht bey den I.XX. für 
rOlP oder Lcvlt. 26. 13. füc PlVCO^p dk llu!i*». 

» Das Zckvr«rc T*;;*v*.*öu;ei u ird unrer andern autti 
9f,m,i. Ar um, £j^HV!^**^iM£eUoirep. JDittieuiiiach 



ner Würdigkeit und frinen .<ihickfal«?n. Er rrrrarfft 
fic ober rucrft hi dioffirt Leben- Allein« vvcjin «r 
fich tn i^:L mit dicfein Glauben bingeh&lten hat; fo eii». 
ftebeii Zweife! ans der häufig ga m a c h< tn Earfahni^ 
dafs der Gute oft leWet , und der BMbwIcht gUcUidl 
ift, iitid (Infs jene jrrlioft'rc rniiL' «enz /AvifcliL'u ^Vi]^- 
digkeit und einer derfelbcn »ngemeffenen Giuckidigr 
kett nuf Enten rhi tecref tVaufh bietb«. Nun wa^ 
>s ff'p Vernunft, d!<- Zeit der Vcrpc^tnnp in ein ai>- 
dcri.* Leben zu fetzen^ und die llulTuaug der Un- 
fferblichkeit zu falTen, die In den Traumen, uorina 
vcrflorbene Perfonen fAi kband Cffcheinen, RcHj» 
gun» findet. So entfteht Gbnb« »n Vcrgcltjug 
nach dem To'!<". 

Aber die Vernunft giebt deio Menfcben dea 
Zv/eck auf. nach hi)rbfter Sttdklikeit zu ftfcben, «f* 
kennt dahcy zu"Jt Ici» , Haf«: kein endliches retnünff?- 
f^cs Wrfen der Lcn-icliungdicl«» Ziel.«» fübij fcy. .ü.-u 
ii rn den Widerfpruch, in wel^heiv fi« mk ficb 
felblt koiRmcii vttnie, h bi^it uutl» fia ein iu» 



iSo&M gl^ 'TTnendfirfie fertgthnidas S««kci» abfolotar Sär 

!' 1 ^ - von f!<'ia enJTicficn Wefen annehmen , alfo 
t'inc a:i keine Zeit belchraukte Fortdauer des menlch^ 
riehen h \v^. Diefcr Glaube an UnftcrUkUieft fetzt 
den hiichften Grad von ViTiiinif'rciiltur \'or»us, niid' 
kaT.ii wiclit fo früh entftclica, als der ülatibe an Ver- 
grlruji:» nach dem Tode. 

Bey den Juden har kein anderer Glaub* «Is bl«- 
6er Gfadbe an Vergelruaf nadi daai Ted« Aatt 'g»^ 
ftmden. Dtcfen erörtert der Vf. in 16 Abfchnitten. 
Lange cnvartetew die Juden nichts .tU Vergeltung i» 
dicf^in Lcb«n^ TorMofe trcticTi weiter nimr als Sai- 
gen vof» Varpeltun^ T die den eiRzelnetk Aus^ezcicfr- 
tieteir üetroffen haben . aus der Vorzeit herüber. 
(Gnn/ rFcIifipf (clioint rÜLfes nicht 7,u feyn. Uio Sc- 
tbiren', wetliie VcnrhrerGottea waren^ wurden (anlmc- 
ffch onsgezeielnier, imd inrilerOaläic&ta dar Sib^l« 
flnrli liejrwo nicht GTanhe an Verpfirtinfj fibrrbauptr 
lU'cli :i II Heftmfunf» aller ,^ die es vci fiitrnen, zum Grün- 
dl».^ Dies ümfert fich ganz mit der Erfchemung des uio- 
laifcbvn jOafetzos. Jetai trifft dia Vaigakaiig alle ■ 
Wcnfchen , und es geht t^e neve Art van Gtaotian 
an Vcrpclrnng hervor, <Mc den Staat brtiKTt, n..ti» 
welchem die plnrK liehe odet nngUUkliche Lage des 
Staat.« von <1. r riorthett Mth dant VailMiitoMs ihres 
Gefallens oder Mifsilillent an dei» grolVton Tlifile 
des Volkes oder an den wichtigern Individuon dcITtil- 
bcn beftitnnir. wird. In der Periode bis zu den Kuni' 
gen werde» die Scbkfcfala des Staae» nacb der Wi>r. 
«HgkeTrdaa grMwm^Tbailk d»i^ Nation laut der Ba- 
cher ^Taa. Richter, S.i:nuols e rthcilt. Wahrcr.il ife* 
biulu iiileii Königihtuns , wo die VernUui'tcultur um 
einen .Schritt \v<\ut c^ekasunail ift, werden Zweifel 
crhoBcn, ob eine Congn?(?n7 r-.vifJ.ven" TüjMnd »ml 
Glückfdiftkeit in di» fem Ltben voriMn-ieii foy, Pf. 
7:1 . 39. Ilii-liiT ^charr auch die Johia !*?. Aber noctr 
bcrchrüiikt fich alle Erwartung auf diefesEl-denlebenr 
obglefcR dMundL^ fo wh? dnTCli d#n GtunHen ah Na»- 

llcl'ikc )[ Uli'! kMrifr",.^^'!»' 



zeuden Stnv lr , tv C!?j.<-, . pi'n . und .li.-^^ 
^tyttt, lovi«l, iili.: er wü&JJU ßili ttunhmt 2n madtent 
mmd emforznfckttingen. llieruüt, wollten die Ver- 
-^WMHltcn Jüfu fagco, (denn es ift hi^r eine Mctatiu- 
Jis .fMÖ/fcli tt yratdi«it\) kann kein -roitiv nfv-ra-, 
. kein Zi!rü(kzieben \ om Ochte beßchen." — Er- 
laubte es der Kaum fo ^^ irden wir nocB mehrere 
kaj'fiüiawarthe ErU*iruugen als VIl. 49. IX. 29. XI. 
03. XVL 23. XiX- 13. u. f. U-. anfü'ireji. Das zite 
Kaptte} kalt Hr. B. aus triftig« n üiu«d«u für fjtatern 
Urfprung.'^. In tulgendcn Stt Ucn fchicn uns derSiu;» 
-.▼eiiicblt, oder , dctck nicbc beiUmmt aosge- 
^ .dMdu.su lilTn: g* «o. M tmwtOieUe mememden mt" 
gtkxift — 9, 24. - i'i^.f.i' r.t ftfiiue hin- GoiUs 

veTwthtile ktimn als den , der 
meinen ihm erlcku!l:-r>fn Rtden ^nidit Glauben geben 
Witt. — 13, 38. UierMt komi« ßck luimee «m« der 
JTifekgefeltßhaft vernehme»* 

HcaaoBit; Entwjtrf nner üefchiehte des G^n§e»S 
mm Vergeltnng nnd UnßerbUckkeit btu den 
¥oa ^ofi. Kmfi CJtHß, JUmädt. tiAa 
.»797- 8 l>*>pe". 8- ■' 
Eine 7.\rar fchi kurze aber mit der ItchtvoBeften 
Dcutückkeic und Ordniing, snd nadb ciiMflaL gans 
«anco Gefichts|imia bearbeitet« DaHbitnng desGliiu 
beni an Vcrgelnin^ und UnffcrbKchkeit hi y den Ju- 
den , von fler wir die ganze GedankenrcMie des Vf ». 
aaoglidkft ufiunmeitgesafaii de» Lcftm nlcdieile» 
voAco. 

Zttefft relct>fu»f der VE dew Gang ror, welchen 

nfchefi nach rlcr fuftfchrei- 
tenden VeniUM'tciilmr ninunt. Da die Vacnunft un- 
bedingt Sittiichk.it ( de r Heiligkeit des WitleAa, die 
ftnnliche Natur <.Vs .Mcnfthcn aber GMckfc!If;Kcit vcr- 
hcijsr,. iu welciiea btklca Stücken verrinii^r f.'as Luch- 
fte Gi.^ hf flebl: fo erwartet der ^fenlV.'i. h LäTder an" 
köbcre Wicfen, oder «m bdberes Wcfen glaubt, von 
ditfei^ die htmMk» UakMi*ltiiniAiiDg zwifchen fej- 



kromantie, Hofri.un j^dcrU'nflf; u 
VorgeUung vorbereitet wurde 



Unter den iblsendeoi 



König -II rank der ifmolitiliBlie Staat, und unter lieh > So weit diu Gedflnkenreihe des Vf3.^46i 

felbft gechcilt, vraid er eine Beute der jnickckaa' ner kanftigeit Unterfucfiuiig voit>diäU, ob das Chri 

KachlHirn. Aher diefes MifsgefcUck «rar eine Folg« fterfthuA nitn weiter |:t.fchri(ten f«7> und eu d«nu 

der viTiiachlaf.ij^fO!! Vt rebniiig dfis Jthova. Das U;- Glaubfn an ei ien in's Uneticiliche ^hendeii Proprtft'm 

fif; Vt rrrftuen, Jehova verlalTe iein Licb^^gavvlk »acb abfolut^r birtlichkeit etw«« ^yg6tCigi>a baber 
jüclir. er rtoJle fainen alMn Flor und (HOckaxatiand *, .|, ^ . 

wieder her, fobald es da'3 gattliche Gefetz püncilich Man kann die Verdicnftc nicht verkennen , wol 

befolge, liefs fie einen Erretter, den MelTias, erwar- cha der Vf. durch ditfe obwohl kuix>u doch pragjua- 

tcn , wie Gott in den ehemaligen Ztiten aufseror- tifche Dariullung dos Glaubens an Vergeltung und 

«lentttche Retter in den härteften Bcdriiagniirea ihm Unlterbiichkeit unter dat Judara fidk «fivorben kat ; 

•rvr^e^t habe. Jetzt wagte es eadlicli die Vernunft, wob^y ihm di« Rdlolbpkie 0t Bahn set(re>, wdcbe 



4ße Vergeltung in ein /.iikiinftij^es I-L-bcn nach dem 
Tode zu letzen. Die Zeit der Entilehuug Uiel'e« Bc- 
grilTi können wir in keine 21ektafial eintragOR» aber 
eine Schrift beftt7.en wir, ungcwifs, ob vor oder 
nach dem Exil gefcliricben , welche dicftu Glauben 
fchtm bpftr>itfr. Knhelet's Lehren. In Babylonien 
ururde die reine alcifcaelinfehe Lehi;« mit zorooilri- 
fehenf ^ren r fc raa i fctrt; md dn We^ Prind* t wel- 
ches mit der Sünde zugleich das phy (liehe ucbel in 
die Welt eiiigefilhrr habe, atigeiionunen. Da Satan 
die Congruenz zwifchen Tugend und Glückfcligkeit 
auf Erden hindert; fo fahe man (ich genotbigt« die* 
fe in einem andern und belTem Leben zu fuchen. 
In knndiiifchen Büchern, die wahrend des Exih ge- 
fchri^beu.ünd,. 11t die Lehre von. der Aulvliebuus 

• Cdum- bekannt, well im>EwiAel und jelWa« ein BIM 
▼fth ihr h,-'f»i'nom iirn ift, und im Dfluicl Knp. ic. 
ibreWoh'heit behauptet ill. Sie enthalt den Üluubcii 
an Fortdauer und V^orgeltung jcnreitadasGrabcs. Rald 
nach dem Exil bildeten ficb die vcrfchiedcnen jüdifchen 
Seeteu, genauer kann man die Zeit ihresUrfprungs lücht 

. beftimmen. DicSadritic nv . welche dem alten Svftein 
SO^tlian blfcben, ai>d k^ine neuen Lehrfat^^e mit den 
Atta^prUAfln daralMnmpbeten vennifchen wollten, 
yerwflifen daher die Lehre von derUnftcrblichkeit oder 
Attferftehung, wahrend die Pharilaer kein Hedenken 
trafen, ihr ihren Beyfall zu geben. AU der Vf. des 
twwrun Blieb« der Maccabaer fchricb, mufs dicfier 
unter den Juden fehr verbreitet gr« efen fcvn. 
Die .'ic:}pfifchcn Juden aber, welche, wie der Ver- 
falTer der Weisheit Saloinonis mit pytbagoraifch- pla- 
tonHcber Philoft>phie ▼ertraat geworden find , fchci- 
nen Unf^i^rbüc hkeit der Sfcle und Vergeltung in je- 
nem belTern Leben , ohne Wiederbelebung des Kör- 
pers, nach den GrondOitzen ihrer g^echifchen Philo- 
fophie angenoaBaaea "u babfa. Das Volk ujn die 
Zelten Jelu, da* den PbarlOarii aabing, febaint all» 

feineiii an UnfterbHchkeit und ViTialtung nach dem 
ode geglaubt zu habc!^ , denn nur den Sadducaem 
wird Torgewotfian , dafs fie dicfelbe liugneten. £a 
glaubte an Auferßehung und WiederheriVellung dea 
jetzigen Körpers fo buchftüblich , dafs es felbft an- 
nahm , der Labme werde in jenem idabanlafattf dtr. 

Blind« in janam Lcba» bUad iefn. 



die menfchliche V.rnunf hier alhuiililli b zu gebe« 
pfl'-Tgt. Abi.*r ob nicht bey folcüeiu a prari untwocie» 
neu Gang der menfchlichen VorlleUungiuirten §lkm* 
"die Gisfchicbce fich unferer Idee oder plulofophifdicm 
SyAem mflflre anpalTen iaflen; ob nicht ebju deswe- 
gen der Vf. andere Urfachen übeTg«ngen hab«, wel- 
cbc den M) tbus vom Scbeol veranJa^Keui wie.dle- 
fer Mythus fdbft die ff iiAeiMiahkeitalflhff« «nlet «ni 
Juden zum Theil künnrc befördt rt haheu : mochte 
doch noch eine Frage feyn. VVeuigiten» di^ukt 
es uns, er rechne auf diefen Mythus, der do^ die 
erllen Snurea der Aunabme einer Fortdauer nach 
dem Tod endrifk, zu wenig. In der Erklärung man- 
cher Stellfn, z.H. dafs die Redensart sw/namsFiK 
t(m verjammlet werden , nichts weit^ bdfie-ab itar* 
bmki Mjß im Kohelet die ünllcrblkhfcait beftrfttM« 
werde; nhddafs Dan. Kap.XIF. ron der eigentlichen 
AuferflchuAg der Todten die Redtf fey, darüber wer- 
den ni(ht .Till- feine Lefrr mit ihtn überfinUhnincn. 
Uns hat am wenigften der veracbtlicbe Seitenblick 
gefallen ,' w«ldMn der V1^, wieiattfd aalt einiger Ent- 
Ichuldigimp, auf diejenigen wirft, wciclie \ or ihm 
eine Gclcbichce des Glaubens ajt Unkerblichkait unter 
daa Ucbffttenk tafthriabca babaa. • ■ • 

.» . 
%••.«.. -v ^ . ,. . 

• 

Erflht , b. Keyfor: Termineolrtgielechnifchts War- 
t^buch Aur hrklanmg d«r im JitJsn «ad SskrU- 
, imkim^tg vorkommenden firtmdtn liTertaiipittf ]&. 

dentarten, im al^ilmbttifcher Ordnung, jte ver- 
mehrte Aufl. Herausgi geben von t. A-, Schrö- 
ter. Erfte Hälfte, 'A bit. L. 1799.. im S.' Je (14 
gr.) (S. d. Ree. A, L. Z. I7i;y- Nr.^) 

BaauN, b. We^er: Toai Umterfchiede des A^cn- 
faUvt mud Dativs , oder 4ei mich und mir, Sie 
und Ibtun eit. Ncbll einigen andern kleinen 
Schriften, die deutfch« Sprache betreffend, 'für 

. tflUM* die kein? gelehrte Spradtkenntniß ha- 
ben. In Briefen vun K. IV;. Moritz, stc Aufl. 
I79S- ^' (U (Die erk« Auiia£e er- 
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Mittwochs, tien 3. Julius 1799. 



■ 

Paris, b. Lnveaux u. Moutanfier, u. SriiAccuao« 
.b. Treattel u.Würz in Coaun.; Hißoire de Voifj^, 
gine, des ^rogr'es ft 4e la, dteadenee desfcitmca 

äx-RS ffi (ir>ce tr.irkitc de 1 Alinnatid de Chriß't- 
pke lUeiicrt . Prof. ord. fle Philofopb. ä runiverf. 
dieCibtth i^ir^, 'pzir ^ eil. Lartirux. Äti. VIT. <t79|) 
To;r.l. XXiV8. Vorr. tie$ U. b^rf. 64S. Vorrr.lc 
des Vf». «i. 364 S. Tom. II. 334 S. Toin. III. 
4915. Tom.Iv. -494S. Toi&V. ^S. 8* 

I ^i.-ihcr war iier Htcrarifche Vcrkclv zwlfchen d«a 

D'^iHrdicn und Frarr. r>ii f.ilV imiiii^r mir ei'ifci- 
tig; während jene dasBelic, was in franzofil'cber Spra- 
che fefchrlebeii w^ttten« mit uneniitttfidN«FleHiM«Qf 
dcu t iu'.u nnifchcii Bodm vorpflanrtcn , waren uiuer 
i'.iclcn nur wenige l.itcrntuicii , welche die Werke 
deutfcber Gtrleb<-famkoit kannten und fcbatzten» und 
feiten dachten geborncFranzofcn an das Ueberfetzen, 
fo lonpe fie e« tiktit der Mühe wcnh hirlten, die 
deutii Spfacbe r.a lernen. Der I ojldi^r Zeit, der 
fo grc-fM: Revolutionen bcrbej^lubrt hat, fcbeint 
ancb in dcm-litctatlfelMn Vertittcnäk heldirr'KaHoflcm 
eine VerändjTung zu bewirken. Davon liefert aurh 
die gegenwärtige , üohigera lienr IJ. Ix rletzung ei- 
nen aagfeaebineii Beweis. r. iJc- (id -hrce, weklie 
e* öbcmoin'nen Iiabon , dicfis prl, hrtc vvA kcniit- 
fiifsreiche Wtrk in das Frau/.oflfchc zu ubcrtrag^rn, 
Hr. Liweaut und Ilr. ClturäoH - la - Rojitttr, zeigen 
fowoUi durch dieV^'alü als durch die Bearbeitung def- 
fclben eine Kernitnifs der dentfchen TJterigitfir mi4 
.'^j n.ht'. die ilmon EJ»rc niflclu. Wm dem erftetl 
rührt die ücbcrfctzang her, der zweyte bofoegt« 4^ 
correcten Abdrvck der Noten. Ein Brief de» letzten 
an <'>n erften verfitt die Stelle der Vorrede. Er 
fpricUt darin von dem VVerthe, den Vorzügen und 
jElfiigcli^ des fihcrfetzten Werks. . „D* ^tms tu a«- 
«ro^ modernes Jf^f l* Gijee, 'm»eu» ne nous ayprend 
'mumm de ehofes, que cehn de ttr. Meiturs; aticun ne 
\re»fir>ni! nutint Je vues prt^ffndes; avcun ne irnntre 
pUu de difcei nementi de fagdciti, de »rai> philoJophU» 
X'ontrtir ecarte tfnne mmiik fermä ibmtes f*f traditiont 
faHffts. qut »Y'»((oirn^ ß nhfrurc une p^trtte de tii ytiilo- 
J'opbie des lirecs. — IIa jeie lejnur le pius tuminenx für 
Ujkth Jes Sept Scfres, für Pythagore et Us Pt^tAa- 

Cnriciems, f»r les Sophiftes, für ta prrfoKve et /,i yhi 
fopUe de Socrate, fttr la dnctrine de Vlalun." Kr 
fügt- dieff ;i) IJrtliei! noch das Lob des Gillits in fei- 
■ nier Gefchichte Clriecbeuland» b^, vkud beurtheilt 
bey'diefer Gtlegöiftcft zw«v iKniidift Weck«, a^ua- 



lieh die Reife des An^charßs und die philofophifchem . 
UnterfvchuHgt^ über die Griechen vo» Parno , kurz 
nnd uiipai tej ifcli. 'Bcy di.'f« r GcUt^i-uheit wird die 
N^chrichi wiederholt, dai» der beruUinfc D Auffie df 
Fälet/o» an der Itegft gewitnfditen i^oy^ige de urae«^ 
arbeitet. 

Uie Uebecfounng ift. To weit wir fie vecgUdM^ 
haben, iren'UMl gd»mnck\ oll, bis aufaiiiig« kld«« 
Anmerkungen, die, wir willen nicht warum, gans 
übcrp-angen find. Die weitl-iiifiigcn Noten unter 
dcMn Texte waren aber in den Aügen der Franzofen 
e|u;AailoC»; fie wurden dahar uüt de& Beyi^cn a^ 
das Ende' eine«' fcdcn Bandet Terwiefen, und nur die 

kliiuei», wtlilie die hiAorifchen Belege nacliweifen, 
blieben unter dem Texte ftehen. Die>l.iteiiiifchen 
und gricchifdienStdlen, welche in dem Original voll 
Druckfelder find, lieft man hier durch dieBe;nöhung 
des r.u e\ fen oben genannten Gelehrten nnch den be- 
llen Au. gahen berichtigt Ofld mirSor^f.dt ab^'^edrucke^ 
auch einige derfelben zwar wörtlich« aber fehr ver- • 
ftändlich überfelzt. Kurz beide ficfÄrte 6aben alles 
peli iitet, w as bcy üeberfctr.iiiig eines Werks diefer 
Art zu fodern wac^ und \i^n auch von den Anmer- 
kungen, die är. C3Mnion-la •RochetM» bcyzufügen 
verlptach, nur v.enigc aiigeirolTon werden (Ree. 
a^ui wcnigftcn hat nur eine ci:>7.ige am Ende des 
3«B. S. 4^.491. gefunden, in welcher zwcy Stellen 
Melinits l"raj»n>eitten beym Simplicius, die Mei- 
nt rs uiiverilaudlicU waren f uiau fche das Orit^inal 
I. H. .S. 734. 735.], richtig erklärt werden) ; fo haben 
fie docb cerachte Anfpruche auf den pank ihrec 



SCHÖNE kPN'STM. 

Paus, Ii. P, Didot dem altern in den Galerien des 
-Nationalf allaRs der Wiffenfchaften und Künfie: 
Publius l'irgitius Maro. BucuUca, Geotgica .et 
Aeneis. Aimo flBp.VL (179I.) 890& is. ' • 

Die Herren P. Didot der .iltere, Firiuin Didot und 
Uethaut frSuzbfifche Bürger» unternehmen eine an- 
fehnlicbe Folg« ifim Ansgabra daflifcher Autoren m 

mchrern Sprachen, wcldie f.c fterenttji'ifc'e neiliieh, 
weil die Formen nicht bloÄ flehen bleiben, (wie niaa 
in Dcutfi bland längfl foUhe Drucke an den Canßeint* 
fdien lausgaben und andern im Waifenhaufe zti 
IhUle hciau.sgekomincnen Büchern kennt,) fonderh 
weil auch dieLettem, was cigeittlich eine neucErfiiv 

D dl» 
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die Drtickerballen bfirau&genitcn 'vi'erclen, oder durch 
l^rhr,iebtpK< it der Sfbravben hentntviUkii kOiUiCfi. , 

Es kann ald» in l'olch*.a ftoreor^^iifihen nnicktii 
(\nc WQi'. g.ülVtrr Cilcichfoririigkci: in Anfeliiiiif» der 
RcinhLit der LeRcm.'auch eine profsr WoWfdIheir 
('•:t !'.. :"7':^rr ci"holri;n, mnl dir Cn'Ti f Mii.i r!r^ 
Drucks kann üii. zu einer abfoluten Vulikuaiuienhctt 
fetricbcn werden. 

. Fm vqn <leni k- t7.tr \'jrztipe, der Correftfirit 
an£utaup:n, fo bemerke llr. I'. iJfdot, dafs er bcy 
*GcIt|r$nbiifr feiner grofsen Pnchrau<>^be des Virt'i- 
liur. 'frev. r>br i^ou ordc-n , dafs aucl« iln_jf))igtvY, (IIl- iur 
die toricctrJtcn prliaUrn wonirn , nccii {^nr !iic"it 
fircy ^ on Drttekfohlcrn frnd. Dip RninckHdic habe 
er aU die cocrectette bcfqnden. Aber aas der Kl/o 
▼»ff<!tei» -von tS'HÖ* der Edimbargfreben wtm 173 ^ 
der ßodoni!'chcn Pratbia'.i'g.ibc von 171; in /.•.v ov 
Foliobanden, bringt er Ver^u-ichnifVe von i.um 'ihül 
fehr btfrfichflidwn und \iik> ip'ni'hmcu Druckfehlern 
bcv. F.' ! -'TSCM alfu nrr tiicfc rc<ir; i ; a !i ti 
gsben 7.ii c!;ii-r ablol^'tcn turrcctheu lubi tu; weil je- 
der r.v frilhern Abd'iick.en noch bemrrkfe DnickfelK 
tcr ia) den ip^tern abgründcrt wird, ohne dafs neue 
Druckfehler w icdcr ent(lehe*i kdnneik 

' , Wirhabrn uns die Mühe pep< h;?n, die gcfjcnwiirti- 
pc f^rrcotyi-iiri:!so A'-r ;;;dK' <!. s'ifpjliii- •. nn A'ifjntj hi$ 
zu Ende 8miucrkla;u »latthi.til4.ü}i , u irt k< iiitn ei- 
CeBtUclken.Buchft«benfehter entdecken kunnen. Ucrni 
niun kann man es fQ uenneiw daf»Aeueid<i.U. v.44.i 

fcdiutkt ift, noinlich ein Huigekchrtes p ftatt des tf. 
erner fltlir Aen. X. .560- capnt nnßatr cu|j;i', und 
v\ ie e.s fcbcint, auch hirsvttu anl>att Hirsutus. An elf- 
jiipcn wen igen Stellen find Wort» inlf Acrentwi ver- 
ftbcn, «üc dcrr^reitiien nicht u foHrca. Z. V,. 
Aen.XiIt 65* tteht ord £ür ora; cbcutlaf. v. 30. räpi- 
dus för rap^ns, ' hk Anfehoni^ des l^uchftabens e III 
ins •, OfgLKo.rmen , dafs rrrtchictK-Micinale fich Ler- 
^ern au:> einer aiK^eMt Schrift einget'chlidicn haben, 
«lic zwar ni ehr der Ktcfatigkeh • aber doch der Schön^ 
hcit cicsD-ucks wegen» •ttseemcrat vevdctt mAAtenl 
So ftcht Ed. Vlli. V.64. 

Sooft ftcfriclit aberall hn mt die geringßen XU^nfsw 
kcircn, auch in AnXchiUOig der mMrpuiMtioik» die 

ftrengiitf l\»«h;igkeiu 

Nun legen wir den verdfenftvoDen rypographi 
fchen KÜJiUIcr und ftun;n würdigen Milunterr.ch- 
xncrn» iu Aiiüehong f!,es VirciUu8„ noch £i;lgeude Be- 
merkungen Tor« Der Text ift su-sr nach menrem der 
"bi R. 11 Au -c:abrn » 0I5 vonBurinann, lf» yne, Bruftck, 
bcforgt, doch vcrn'icnten aus Hn. Yofs Gcorgitis ct- 
aige unftreitig brifere Lesarten aufgonoimncn zu wer- 
den; aJs ücorg. IIU 303. d««i frigi Uis für quum fri- 
^idtt9. Ebcudaf. ^i7i» für ßlv9^ Ebenda! 

(dke der V«ca fo gekfcai ireidea& 



mit einem i^nnctc hinter dem letzten Worte« Aach 
xn» di« IttferpunaioA betrj/ft. w^re wohl rathfaiat die' 

Cenmiata nicat y.n f<?I»r 7.;i h:«i:fjn, /.. 1>, in den \'cr- 
fcn Ae i.ii, ly. i. lr.d.mt CAtta iiteri , p.'mlus.jiu c<l- 

bleibt d,isG>-iM)tj bitiicr i(f ■ tfKtiu4 hiUet ir4g. rhrn 
fo Ai'n.ll. V. 13. hi;U..T n';- i'ji. 

• Hey d«ft tateinffcfTt»n Antnrentrtt* t» rirtleicht 

belTor, die Acccnte z i |{:; •.»■ichnunp: tra ic!rv Ad verbieu 
unil dt-r Abb;i\-tMi der crfteri Dediridiun» x. B. ^v.^aa. 
ftraviilii, vegzulölTün» da ße b«kUtt. ns detn erften 

AntJugT lütir.lic'i fn:d. ^ifuj^i'g.n dt-n Drrck cnriH'!. 
len, und das [.icli: / .•. ifcli n den '/.' ilcji nn'!»!rrn. 

I)L-y den fU; Liiifcben fiichrorr. ali.r, uu man fo 
oft bMi'ni.:f<*n V« rs auf/.ii!V':;.igiMj vccaulafst 

wird,\i are cj» tiucb wohl bequemer^ j>'t>u füiilteu udt^ 
K'htirp"! Vev* a.'n Rande »nJr eini;r Z'Äiir zn i«.-^ici»> 
n '1 . ..is i)i< n> u> ,k (!• .u (.'ol iinn.'Miirt I dia2aht dcs 
uberiir.n W i lcs a:jl »icr :>cifc au7.:ig.'b:^u. 

. Auf^er dem Vis^iil find uns uoth folgend« fta(C9- 
tyntftfhe Ausgaben btclnifelier Aatofeir su Qcficltt 
geKoaninen t 

i)Ebendan: Pftctfi-i. Au^nifti Ubertr. f.^^'iH-mnH 
Mfa/phimm libri qniiiqite. Nova editio tut .tct-ef- 
fcnint PuUH Sysi et anomm retcnim Ikncendü^. 
AnnoI(;Ctp.VL 958. is. 

3) Ebcndaf. ; Carndii .Wpofu rUae T <. it:ittn im- 
pnatatum. Eilitio iieicot^pa» Auuo Küp. ViL 

Dercrftcn if> des Pb ^lus T^ben von Seifert ^er 
letzten des Cornelius Leben ron Vr<fl*t:5i rorgC' 
fef«t Im GomdSus Aehen Ober jedem Ivapitd kune 
SttiBtnarien.. 

Toa £r»nz5li£cbeft Aiugibtn find erfcbfeMAt 

1} Ebendafelbftt Ogmvrts dt %'nn Racine. Tom. I. 
EdiM.>-i f':-rnfvTif>. 267 S. T.iL 3$a&. 'T.UL 
290^. 12- An. tl]. (179 ) 

t)Ebendar.t Fahtet de ki Fontnint fui vics d'AiiHms, 
Poeme. Tositel. Editi»!i l^-v. u^yjie. CXQ und 
136 S. 1 0:11c If. An.ViL 256 b. I2-. 

Beiden geht eine iX uii/. über das Leben der Verfaß 
fer voran. Beym U Fonrain« g^'bcn die fleransgebaf 
cme Anzeige von Dn;Lk;;.hIern in der für fehr cor- 
rect ausgcpcbeneu Ausgabe Puri.«* 1779. 12. Es 
finden fich darunter viele fthr hrii">Jicbe, B. mnde 
ükr methodt: iaiffa fiix laffi; ridu-y für diidiss; bom 
lur Btond. Um die WofiHeilbek der ftercr lypifche» 
Aii LTjT)..!! beurtheHen zu kunnen, tTzrn \\ ir <iie 
Prcil« von des la Fontaine Fai>eiu her. Sie betragen 
43 Bogjm, und kofieni 

au£ aadinirfapiar i ftaae aeerntÜRM. 4.1* 7Cirafthaak 

auf Piipier- Velin 6 frant* eiier i l..iuS. ti.-.)«?r. 

aui Gr«iulBq{icK»Talta fl trsoca, «doLU ;Usn|>«IWlfr> 
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Alfo koftot flor Ree: on «of «fdl»lrPtpltr za etf Pfemi- 

ge; aufPapicr-Vciiii nbcr nnttcfhhr i •»!*■ 1 1*^- 1 ichfiPfh. 
abcy gcbei» die Vcrlefr'^r den r>ucUhaiidIuagc:i ein 
ViciCci. und denen, welche looo EKCUipiaT aoC em- 

juat nohjjirn . n'n Drittel Habaft. 

. N«»ch«erbistcn fie ikb, einige Exemplare llccco- 
rvpHeber Formen flfr ganz« Werke abzufaiTen , tvenn 



flusl;>nt1ifclic liucb^Tr.dler fctbft den Abf!ri:ck. zu tm- 
icnuliuicn I.u'l ha(t£rt. Der Preis wiiriio alsdann für 
jede Cchiinne drcy ffanct oder ein halber Laubchah r 
fcVn. Der Ankauf der coniplctcn Druckformen für 
die Ausgabe des Virgil würde alib zwcykundett «Mid 
neun LMbthaler iieiMig«i*. 

Fclifirr-l«Lh bcmerkai ir, dafslfr. Dido^ftjrtt des 
Gcdaukcttilrich* ( — ) den doppelten ParalliiKtrich ( — ) 
Kttdl Aatc de« «uificben ThcMiuig^ßrichs , den dop- 
pelten eingpfül»Tt hat. Er fetzt z. B. Va - i - t-u ftatt: 
Va-t-nti önd im Lateinlfcbrn am Ende (kr Zcife 
prac-fictret, t^it mw-fie^ret, Dies fchcÜH uns nicht 
»acliaikiuungsvverth zu ftyn. Dafs aber das Citatiuns- 
zeichcji, welches unfi^ Buchdrucker Giinft-fiifscben 
ticunc!! (..) hu r l i ;e andere Geßalt eriiaJtcn bat, 
wodurch fic üch von einem doppelten Ctnnin» untea- 
fdwiden» Ktfdbr mgenthm. 

Mit «iglifcfta» Aactntt ift aucb Hhon ffn^aSkng 



Paris, b. Didor d. ältern : TIk Vicar of IVaiefiHS, 
a tafe, fuppofed ta be writcen by himfetf«. Ste* 
Motypc «dttuHU AaVIL X99S. tl. 

AnA Uer, wie fiheid^ htben wir grciche Rkbti^ 
ft*it Kikl Scbötibete dieä Abdn]«k» ^efiuhdcii. 



« Aac&.vncerdieffl Tjtatr , 
ioM «iKf 5nip&, odto» die Boeir. 1793^ i^f 9l «r 



Auch bey diefeua Tliciie wiederholen wir gern das 
ürtheil, welches wir jjtber die drcy erften fällten 
(A.L.Z. 179S. SM25. !}.i6? \ DcrVr. bch.iiu!i!t i in 
Thona, welches in unfern l'agwn fchon ai'i der ü*i- 
pc)if>and roinantjlLht r Diehtungcn geworden, und w el- 
cbcinNatiJicic^zu gaben, cb«A daber «iuc mit nMbran» 



SchwierigkeiteiY kHaipfend« Aufgabe ift AamlklM! ' 
gehcMin-j Einwiiktmg von Priefterorden in pöKtifrfl« 
Erc'i^niirt?. Allein die Confeqaenz und die Har- 
nuniic,^ die er in die einzelnen Tbell« fowvhl. a!< 
in ,<Ia5 Ganze fieinerGefcbicbtent kl Charakbwn, Uaitd- 
hmp^ett imd Nebenveniarviigni dcrfelbeti zo legen, 
wcifs, geben ihm, aufscr dem W(ihlf;;haltcnen Co- 
ftum des 7A\-n Schauplätze gewählten Landes r einen 
Vorzug ' or Aijien Vovgaingern und einen Kelz der 
Nc iiii ft, <!er durch Eiiiljc I 'K it irml Würde de» Vor- 
trag . uiclit wenig erhöht wird. Auch die Gcfchtchtc 
der Alme rückt hier vor. Die Entl'ührung ihrer Bu» 
feitfraandi» Zaidr dar«b einen in Geftak einer Ahn» 
«higerettlfcfaenen Lfebbaber, wird ttn aolgebfleder 
and ihreBvfr>n ang aa«. ( in-, in fi:: ( 'irrrlii Iien Gefäng- 
ni'ne> (in welchem wir doch die EiiiiialTcii «nwabr- 
fcb«inhch finden) fit&rt fie Mircm beim|fcli«n Liebha- 
ber, fli'in Priuz. Meiies in die Arme, aus welchen 
fie, um ihre TMfCtid zu retten, fich It^swindet , aber 
nur, ,uafe bald Wieder in einen Kerker zurückgewor* 
fen zu werden, wo wir fie verlafie«. Eine Anküiv- 
digung dieles vierten Tbeib die uns zugteicb den 
Vf. des Walter von r>Ioiifbarry , auch als Vf. dkfcr 
Abne neiuit, verspricht noi;b einet^ ffinftcn^ der d» 



■ ImrTXG, b. Barth : Seiif7 KindetfrtHnä , ron Zw^ 
gelhardt und Mtrkd. DC a. X. II in.lrfj. Zweyte 
verbcderte Aufl. mit Kupfviii und Noten, 1799^. 
3'>2ä. 8^ (i8gr.) C&di^Rcc »29i. 

Nr. 386 u. Mr. 393.) 

AutLtH t b. MyHua; Ltjthmh jür Birgerfchulm, 
ron r. M. Faaft«: ErfterTh. rgrcAbth, Zwevre 

vennihLie und \ crboni-nc Ausabo. J^aS. 
5tc Abüu 1405. Nchll eincni kurzen Auszug 
.nus den fr9VihiMun LMMkasefetzen für die 
S '. ,ij ,<^,,:d.^ (^98. 8- (ipgr.> (5. tl«!Ufc4» 

L. Z. y4. Ai . 370.) 

WtissEKPEts u, Lkipzig, 1>. Sercfh» 0. C. : Ih in- 
riek LaiMiiraUlt tmd jHwm 'i iloilfif. Eiu peliei- 
aieff Actenflück aus den Tagen der ncufranki- 
ftben Regierinig und des Vendee - Krieges. 
Zweyter und letzter Tli. 1707. 29- S. g- (llf-S^ 
(S. d» Aec A. JU- »799. 1^.) 



K L E r N £ s c H R r r T E 

« 

STÄj»»iWT»»iijcjcn.vrit:'. Giefsm, b. Heyer: Staatt-^ fchrift beft^mmc D* fi« «lier &ey diir AunrSeittuif frtfilWf 

whilijek.t) sinke Beantv'oTiung der Frapr .\ wi* konK» die Sckmh .»utic{allet\ War. al» «r felbft vermuthct harte; Co- «MfcbluAi 

den , ueiiti» Städte und Dorjer wiikrend dem franioiifehtm Krim *r fich, fie durch einen befondern Abdruck d«» Publicui^ 

gematht haben , auf die gcfdiwinde/ie und.unjchadiichßm jth fittr iwzule^eii. 

^t^L ^^'^^ H'^*^.'- >7»l- 9^ ^' >• — l>erV£ ' Die Abfickt daa fit. ift ua¥Mtatibbar«ill.. and di« Am^ 



ff . A. L. 

i({«fti>ikM«l fetiirr Ablianülung macHea 1>lers Aie Schidden titf 
arincr/kMie unA Dirfnr »u<, fM-aiäfe» ü« uun ätKcb-«igeM 
XaMlü»*' odvT durch eine Kl«icbtt«Uen^ Zurvchnwif «on 
'Getnitindoti gemacht Haben. Dik ^fswohuliche Art, 
'VfA GctMinden tlir« ficbul^en ■bezablen, itt Aide, dafii 
•mm' iM» aiifii^neininiene Capital hty tter ^eneüflle . fteheit 
Mftw.. ^e.Ztiifeti nteh den Scfaatinincafnb rea den cinselnca 
OJte^ern liebt, und vir* (cthan beben ^ubk« irenn dieCs 
^{•iiAmi cr<%:):(1ir)i !4f/.j!i1t werden. Diefe Methode bar da« 
iCiuziirtivut?, tljfs den t^lüubigeni Sicherheit darau« erw.^rhft. 
S)»f«!yen bat üc ftbr riel* NacblAeüe. Die Schulden werden 
juHnliini na«;h diefer MeUied« mxr Üufttrft la»i;f«m und i^on 
.tielcn Gemeinde;! ear iii(1it«b(0eU'agea,«UBalwo die begtitert» 
iten Glieder ^erfelbcn im flatl«6' fitzen, 'di«,' da fie weircn ihrer 
SVoblhii^beit^die vt'r.cüt>lichfle Aufopferung^ machen müf<ten 
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«nd^iiichß ipfipg; werden : fo^bindtcn doch diejenigen, weich* 
lierai^Kekonitnen God. und die Annvn den Fortgang' de« heften 
Flanca. Wo aber encJi dief« UtaderuilTe nicht (ind; fo ift 
d»<;h der Fe!)ler. daf« die 4leuaniti<in de« daau lienödügtcn 
Goldea nicht nach gerectim Vilc!»;fahvii. eercheltoa kann . urc 
«ruweidl^^» ,In den meiOcn Lä|idam ttt der Sc!}atzun(;kfitrs 
480-^^ai^RM>: «lleia ditfer VtaCi ift (bbr uiirirhtii;, rneii)«»« 
^11^ itut ß^RwirBmernflniid Kciuachr. Eia anderei- .\nfchlaf 
ift ntSthig» «od dt« ^rö.ltere od/cr getingcre Aiw.dcliJiuof' deB 
^•wer^s 6>lUe die lUchtfcibilir Ceyn, nach wek-ii<^ di-rSieaer- 
. tub •inzitncblen fn'lMrfem und Landd idicu «erden 
iMynab* alle Abuben nach Ma«r«)(;afa« deriJäterfliidte erho- 
ben, und «Hch duu^ttlMe^cld. was ztir Seaablang^er hinten 
^r Grir.«infch{tldp|i «hthiir i<1 . jnufs gr«fstentheiU dani.ich 
au£^cfcbiiigen werden, wodui-eji eine ewige Laft «uf den Gu- 
tem hafict« die den Werth dcrfelben rerriiigert, doppcit fo 
■•»W SWjraiWi 4'^.-4*».0»pK5U deffea Ziftfoi»' dar««« auf«»- 
|icausci|,*fitült betraft. Aus ••icicin Sinken des Gutonvertlies 
aber cAlfi^fht «In ROCwr vecbift. »uaial wenn dicfii« Sinken 
. iMn* To UflM fortdauernde -OfCl^ bat. F.« wird bt^d iie De- 
■rttlKlrva» balri«lttlkh abudMMn. War (Jelei^nhett hat un 
A»*}aild witcrsnknaimii. wM feb VaierLuxl nm rrourlen 
iexlß^ta» und der rraaw kalmf Jift «eicon m cm Luid zu 
itiiwn; wiftmedeiclj lia« Meiifta ScbMde«. fii« er m - t 
«^»SM.ch« Ii«, cttTheil wird.— E« mlif« alfo eux ai r- 
Anordntia« Citroffcn wdritea.' nach irekb» Jed«« em ai- 
lcmal= Ma^fim iMcfe ftacbt «tid'BtlliÜlimt «akaaaniAttfler Thaii 
•n -deiitf (>iMU(l!ebiiltei sM^ieftn wisd-T^icbt« Uan tbn vm 
'^cfcai AntbcU 'fcaftiev«!, er mag unpamatifcb feya oder mcht. 
A MMflaaMadem, oder Herben. Sc kamt daa Capk.-)l abtragen, 
M knn^ aMr jadl rerzinA>n, und wean er die Zinfen abtragt, 
- - . . . — .1 , • Jetzt 

fein 




netten 
rr.uld 
Bafui revn. 



«mÜM' r.«(«*btr vrrhältniffraafURe GlMchbcit <i 



fllaÄ dl*ii^.alfo die ScJiulden die- Geawinde auf ihre Glieder 

«MfiertM ^kl^ nicht «tfi Ma«MUb der Thd» Imen an 
dUn Kriesafcbul^ awrenopaie« werden . dem» il.r Erir«i? 
kann nicbt lÜaiter ein Stfaafafbri) feyn. als wirkluh em foichrr 
Bfuäc »«rkanden ift, oder zu Mchou .\u*^ibcn hmr. d.!, 

ir wl tti in Krieg nur den Woni-ilrn Suu limlt^t. A> -ui 
^ch nicht dirirW'nrVcrBrttTrcn eines Manne» kr.i n ohne fite 
Aufnahme da» Verhaltiiif« zur Atisiitcilunic ßehm. lUiiiRira- 
^ «rwerbgerathe. fo lange fle «irlit Handelsartikel finfl. 
•mmlm vn derBerechnunir nacbBilliKleuir aiit^cnoirane« wtr- 
^ea. liurch diefe Methode könneu die Kailuhc;!.; . wclclie 
Jä/t «rfta lyit» »-erinieden wcrdv"- JJ-e .Gl,»ubißcjr verlieren 
in AMHMklMil«! denn lieOemeinde behalt nach wie vor 



ie Gemeinde behalt nach' wie *or <?uaru 
lilidlKläbi aber ftch* «ai fchzift 



auch n.ich Torrheilung derBcbtdden mdi'SielblbenTctlMn^ 
lichkeit'^it gct:«!) ihre Gläubiger wi« naror. V«y drä TÜ* . 
cifflj^splan luu/Ten vpr allen diejehigan BchilMen be^blt 
ddeii, a-eldie bey denllandwerfcgleute«, HaodeMeutent 
/sraiuen tiud Taglöbnern auf Kcmeiiic l\«cluMUig gemacht wor- 
den find, um den ephenuntcn tieldnmlin«, de« ^GKHdman^al 
ielbft zu heb<>n , und die (je« crt>e wieder zu belebeiu l>te(a 
fttbuldeii nüfiTen ftleich <bez.-.hU vt erden. Daun jiehmc ma« 
aacii Iiir;.!leliLer Kulie im Auslainlu fo riel Geld auf, rfla aur 
liezalilui:^; ^lier im l^dirie gemarhtvn fichuideit nötbig fisyv 
wird; a'fo ir.iifü i(^:it )tiU t^urMle daa GeKCinheil roii den« 
thiin, wa« in £vo J^-.-iton de^j Friedtna-jcde gute Staattwirtli- 
dicbafi rhib. Mn diefem Gelde trace «an die im Lande ge* 
machie» €ciiuld«n ab t deun rieie «edCrfaa jam fclkan ihrer 
tvir^'^rcholTciieii C-r'.i'lion. I^aclifcb komaH wiod«;; Geld ia 
L:j)i,,;ut , dci Cep« "iii ntuf« fn-h W vn, r^'eiin femand Geld lei- 
h"i\ will, und er 3. 4 Pr.d.ciir erf.i,-. ]) ;■;, -v-« fiir^infen tri« 
Au!>lwid ^t'lt,- a-ird iiurdl den kb'i K.vrji Ij.nJauf tie« ittlia- 
jiifchcn Guide« rielfdch erfet^i, und durch die in die Geitferb« 
der JEiuwohner verwendeten Summen , wird der Werth dot* 
Laiidetpror^urto , welche i^tzt in ieiien unglücklichen I Jniani 
«US Gei^ixrrtni^el immcT iailmi« in die Höhe gerrieben. ' 2>m 9^ 
jier X^!ii.JiIe inuf^te man ebeufalU Geld im Atnlaiick aufliefet 
men; .-.t»er leiöcr ! inüditu jetu fcbon unfere FürfUn fo rial 
<ieid -n ihrem lliuerüalt leihen« ihr Credit kaum kicav 
iKKh binneteht. Hey d«n Gemeinden aber wilcda danpfii^äM 
dadtu-cii uw.h iaanr ver^öliert werden. 

ri. 77. Tollten rtin: Pi aktifche Anleitunc umT flegeln jur Aus- ' 
fiiin-uiii; dirt'es Planes. J)i« lie^iemni: folJ die (>v.in«iiiden vor 
allen xitirch ein fafslickcs Publicandum iiher den Zv«-eck der 
vorziihibenden Verain;;cn&C:kätznng belehren, ihre Einricb- 
tuitg darVe«»!! . und ihre BewegtirShd« anfTtlirrn. Zm- Verhä- 
tuiig a\l<-r liincrrcbletCe flnfil fleh« i) }edec Gemrnielied 
f.tüfii laJlcii . t'.i<*, wenn «aaa die Ant^aie Ceiues Venni'ieiia 
fi'ir su'gerin^ , von ihm, S'Cgin d«r Uichii^^äeii fufifv 
Angib« eil! £id gefedert werde. 1) J«tl<T, dem e» fr<^\vi^f,'n 
wird, dM« er einen Tbeil feine« VermÄpctis rerhcwiliciit h*- 
be. rerfailt ih friite (bkwerc rerhältnifiiiharsit^ Strafe. 4i8 
halb, der 6chulden -Ti^uii(>« -Cide. h.Mb dem, der den 
weis «rerea ihn führt. hcuRfiilt. 3) l{\ der verfchwiegeiM 
Tili;! de$ ycijpdfaiM eine mi«[lehciide Schuld; fo bat er Ctim 
JiUiimlit i;ei{eii wiiR'ti S.-'i6Idn«* eerlorei), und rerfj'Ii »w- 
fbcrdem iu die vorbanü.e i^.raic. 4) Daevnümlich» Voi f-iKroti 
• üadet «iKh norh-'imeu den 1 r i'Ji^hati nach ft^isiem Tad 
Suti, ^^'l.lm etwa damit duieij weisen Aute: innd ort e^ 

Xtmg der £rben, wegen des zehnK-n Ptennic« oder anderer 
Urfaclicit, vargaiMjnmuie Jneeiuur, fich ein Baiiug de« Vn^ 
ftorbenen aeigt. 2u Commiffarien erwählt man die erfahren- 
ften und fawwfthifcnften Glieder der Gemeinde , ans vcr- 
/chiediraca Stenden uud Ge»-erben . und %-ereidei iie. F.ine 
BeColdung derfelbcn Ül-niebt nöthit;. Diefe zeichnen die fpe- 
ciiictrte Vormogen»anjrnbe eine« jeden Glied«« auf. futnmircn 
Iie, ziehen feine Schu!dcn dat'on ab, und fenii'eH dann eine 
Ta'.x'lk- iiiet d^s f. mmt. che Vermögen, aller Glieder an. Iliec» ' 
ruf vt'rt'..L:eii (ieli beiundcra lleiflerungtdepiuirte ran Ort a« 
Ort, welche_ die Special- und f-iMier.-Ttflbellea , unter Be)-fita 
der CiHrmiJlion und Virrmfunc eines j-'den an die Reihe ko«llp 
«nei»deii Gliedes durebfeben , Zveeifel ausgleichen, Üntichd^ 
keilen ab.->iidern, und dann die Ilati^v'^ition rornchmcn. NatnB 
dit-lVr Arlc-it wird die Scliiildenfiinime nach Verhiiltiiir» dcO 
Vnin6i;eni unter die einzelnen Glieder veriheÜt. eiiicTabaU« 
dinjber a:-i,-Hrr-'^' , und rrnrTP jeden fein Aiitheil bekannt 
gcm icbt. Der '1 .Iii wiid t>ft(;e(V4>.t , vwi welchem an jt-dea 
Gik-d f. !i,i)rii^ , ri.-.ü Jim ziiiretheilf Sehuldenqviaucum fWIbft 
zu ver?Li;lVn. I:i d.cter Zwifiheiir.eix fleht e» jedem ntich frcr, 
feine ilim zur Laß t'.i'U'iidc S.buld R.uii oder zum Theil ab- 
zutra^tii. N.H'ii der Z<:ii werden Abtrage nur vuii Quartal za 

^"''^Jflift'—""^"' ^lUiwf«« wie* MdK Ter» 
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GESCHICHTE. 

RAMBiriK;, b. Rofcn : f!*vn(hn ft- einer Gefchhhte Her 
■ merkwihdipßen Wtttkändei tteuerer Zeit, ih ci- 
» ' iiem ermWfrtflim Voi-tr^cji? ▼on Bohann Georg 
PtVJt, rrof. d<T MatheiPatiki' und VoHWicr d« 
liancUuiigsakadeiiuc iii Hainbnrg. Dritte flsMr 
amseaibeitete und bis ku tlicrcn Tapni forrtre- 
' feute Ausgab«. 1796. jaoS. 8* (iKtlil. i3gr.> 

Vidfr werden ^ies Buch fcTiät/.en, well fie tiber 
Hie Puncte der neuem G<'f( fliehte, welche am 
meiften im tiigileheitf Verkehr bi rührt werden, dareh 
daffelbc mit Kiir/e und heller Einficht beUhrt l^'iJr- 
den (ind; ■v^ eii ige werden feinen Werth für nnfel« 
kiftorift:he Literatur äberbanpt hinlänglich Krmieu. 
De»*V#rwar, fo Bnfte'Kimd^'rMch«, in der gan- 
xmt* f>«Mirtcta /VnUt ^ Ei4eV Mi^üdier «lit Mntlfuf^ 
eher J-nchkentitnifs un^ mh eiii^in feltenen Sinr.e Hir 
Zwcckmaf.-ipkcit in der Wahl der Begebenheiten dn» 
grbftibn poTttifchen ZuAmtfnenbang der ietztien Jahr» 
Ikunderte in der Kiirre dai'ÜHke; und nach ihm hat 
nur Sfittler mit einem gleich bellen Gelft in einer 
^»dHiilFten Ueberficht uns die politirrhen Handel 
E^raeM b«£dhxieticn.' Wenn jdiefer den Zweck hatte, 
hl ffililefn'GrufiÄriro? JsrQefclifrtite ÄCT*€Brfc|*§li5Aeii 
Staari ;i vp'i VcifafTiM»»^ inuf .'''rtiickfal des einzelnen 
Staates zu den Weltbegebenhcitc-n empor zu fteigcn ; 
fo fk'lk der Vf. des gegetrwlirtigen Werkes fich fo- 
gleich auf den höchften politifchen Standpuiict der 
europiifchen Gefchichte, und überblickt von ihm 
kerab die Veründerungen , welchen die einzelnen 
Stuaten-uilcerutMlien «rare«.' £r:koiiitfe' dlüiec kei^ 
tftfdeiv MMied«'Vi1«*tfte fftt^mfimMi^ Ahr 'fein- 

Bin'» w^ihloM. und ha^ Recht rn lodf-ni, dafs derje- 
>**g«t weicheres irt diefer nicht stu benutzen wiffc, 
«fe fimAI^ ungHefen lalfrKl foile. Selten wünfchtfeiV 
\rir. dafs zur DariU:lluiip: der Welthandel noch ir- 
gend ein Factum au&^rehuben wäre; noch feltener, 
Sifil tMi^ dnis von den angcfÜhftai^-lriier nicht am 
recbt4<n Ort« gefbnden hatten: wlnm m'an'auch über' 
d<*n üefichtspimct völlrp einitr tfti fo wird mart es' 
doch nimmer ganz übrr die nu hr orlrr w cni^f 1 he- 
4«u|«nde'Wichdgkeit der Daten in Beziehung auf den- 
feibciii ■ Aber onret* emibar ift es', 'Mi der VE m 
reiehflen nn IVfphruii!;; fich zrigct, wenn er dieSraats- ' 
wirthfchatt und den lianp des Welthandels berührt, 
dag^egen am dürftigften erfehcinet, wenn flaan.BlidU^ ^ 
auf den Charakter Verhandelnden Perfonen erwartet. ' 
Ein tieferes Hinabdringen in den meftfcbjichen ^ioB^ 
ein gröf*«rer*RHz, m^r Leichtigi,* 
' J, L,.Z, 1799. DriUer £aiN(. 



trt ift wohl das vorzüglichfte. welches man in di«. 
Ihii Bnche noch wönfcht. Kleine hiftorifche Uli« 
richtigkeiten , welche wir in den \Drigcn Aasgabcfii 
bemerkten, haben wir in diefer grdfstentheils rer- • 
beffert gcfuHften. • 

Da'da* Buch i«lhft die DarftellHiifdkr W«lite 
d4 in'<l«iy &Mff 1«ttt«w ^bfMuiMie^w 11 «ntliitlt; fia 

hi)frf ' Irtan in der Einleitung helle Blicke über das , . 
Mittelalter anzutreffen, wodurch der ZiiLunmeiihajig 
^teflMb«ri mit der i M wi t ran Zeit deutlich w8fi«. 'Wk" 
nijj^ermaf'Pi» findet man auch feine Erwartung e*. 
füllt; aber ftott der weiilautiger auseiHander gefetz- 
ten Bemerkungen fil>er die Bildung der politLfcbeif 
Bfft«me u.f. w. in fptticm IMten, die Eweckmifsi- > 
f er für die GeTcbichte d«r1etcten Jahrhunderte ielbft 
s erfpart wiiren, harte ein iJingenv^ Verweilen bey . 
dem taofendfachen Gewebe der F«iden, wodurch wir 
mXH darf MItteMter -gafaiii*! aliantiin , fewife tfafee 
in den Geift der Gefchichte nicht nur ^it der Völ- 
kerwajiderung, fondern auch der letztni Jahrhundert« 
gefühtt. Auch darf man wohl erinneni , dafs di« 
Wenigen Bemerkungen über die mittlem Zeiten hin 
und wieder beftimmter hätten gefagt werden feilen. 
Wenn z. B. es S. 5 heilst, dafs fich im Mittelalter , 
den familien der Oberregemen eine unbefchränkt^ . . 
FreyMr der T«lbin«nf« «I ni^ elttli ffe habe, und nich« 
nur Regenten, fondern auch Regenfinnen ihre Kro- 
nen, ihre I, ander und Leute mit mehrerer. FrejrheiC 
vermachen konnten, an Wen i« WoUt«n, «It 'mit 
welcher der Iiefitzer eiiii's [.rhfi<;gtue<!, einen Fifch- 
teich oder Kohlgarten vermachen könne; fo ift dies 
ein Satz , durch welchen man mehr falfche Vorfiel- 
iMgem^ «b Wahrheit foduNttM« aMkhte. Zu Zei^ 
ten eine» M MHim t M 'A • Stl Mi WWc he e« «rlaubten fielt 
die Willkiihr und rrbermacht freylich mehr, als' 
weim daflelbe v-oUig au^ebildet iH; • aber d<Mh' 
Ichtflnkt fieh «in wIHUrttcb«« Schalte« mit den- itro^ 
flen iin Mittelalter grdfstentbeils auf folchc Fälle» 
ein , wo ein Regent feine lierrfchaft durch flaa* 
Recht des E r o bteil« M MkMn i^aubce«' oder -da«» 
Erbrecht fehr uhgewifs war, wohl auch m ganr.lici' 
an Erben fehlte. Sobald ein Prätendent (ich biof- 
auf r!;w Teftament des lotzten Regputen ftützte, 
uuifste er gewöhnlich durch da» ^hwtfid erft feine! 
Behauptung rert heidi ga n , daA ÜM daher Mn Recht' 
auf den Thron zukomme. rt 
Mit Kürze führt der Vf. nach der flüchtigen Er-' 
ötterpng aber das Mittelalter df« iMkaMnteii grofkeii ' 
Ereigniffe nrtd politifchen Veränderunfren . wie die 
Motnente i» der Cakuigercbichte an, welche man 
»lr>MMe(«wMekaia*di# «l«dM| «||iiMieien Ge- [e 
K fthkh. 
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fthlthtc gema?lit bat'. Je gt^/lftuer man die fliuppe 
«k^rdb^ii unterfucht» defio mcltr 7.oigt fich vur nllou 
F.rfcbeiiivugen bedeutend hi Hiiificht auf Wclthäa- 
dil der ftchcnde Soldat,, wenn gleich auch er durch 
ilii' Mitwirkung der übrige« HcpebenbHten r. B. der 



tu einem neueil Zunaiuic der Wtlr grlangt, über 
v ckhft im iecbia^iacu uiul £eUciixehiiteu jahrhiiii- 
den (nf a eitren grofsf n Reicbcbuin ffc%licU iVhr be- 
kannter Data, wie es nicht anders uiüglicli uar. bis 
S. 231- /-ufaminerprdr«!»^ Mtl. Er Ut oft mit glück- 



Kntdeckung Amerika*«» durch delTcu Refiu dem, liehen pragniatirchen^rtheilen venneugt, aber trotz 
eAerreickifchen ' Uaifle fi» yftY Oeld kuzulIrSmen i€m gcwäbltcir •phofflUfehen Yortrag« inöckte man 



ffliiai, dofs auch die ungchcucrRon llftn- es nicfct er 
filiupi'en konnten, crll liiiic Nui^üglichc \\ itbti^iioit 
a^lliiclli . Bey^aiiHim fokben Vefcine von Bcgebeobc^ 
.im, velcb« ebi« Epoche g«tiaUiB» habtn« iuun ««|i 
JUk 4ikbr f^enug: hüten , keiiM mar der Juden sii 
»ehr bcrryrtuhi hl n , und iladiuili das prufse Gewe- 
be derMbcn in Verwirrung lu bringen. Der Vf. eut- 
^ehtuMb diefivAchwietigkdc giOiklicb, wenn ihm 
^icUh M pgcn ftiitcr Vorlit bc für Gcgenftande, wie 
^^liiiel, (it'hlu:] l.^uf u. 1. v\ . üic Entdeckung Amri- 
ka'a im htlitien Licht crfelicint. Er belit/.t zu viel 
)üAorifcb< Kuiuic» am /«fM fokb» VcrüitdaruyigeQ. 
die rclMii.v«r jMtr in Earof« lieh efelgnct batte», 
^Virhlinglin .dirfrihrn zu bctr.iihrcn , u !c nixi> in 
ticH HtlttAai Zcilni fchun tinit;cu<alc gcitian bat. 
Siit«r dm B«»erlUMl|ai, weiche aui Schluil'c der 
Eir>lci<uug aus der neuere Qefchichrc abllrabirt fmd. 



Wphl wüufclicii, ilafs uion hüuluTcr eine Brücke Tande, 
auf v/eicber man von der einen Begebenheit 7,u der 
andern übergeben könnt«'. Mit grtifscrer Kunft il\ ' 
frcylich aucb die Gefcbicbie des adbtzebnteu Jabr^ 
bandcm* nidit «urammctigaftriUt «btr -aa «atftebt 
hier von felbll mehr Zufaimnenhang, weil der Vf. 
iic mit Recht weitlriUi^gcr ahßcbaudclt hat. In der 
Beftbreibung der MBefteu Zeiten wird diefeWeit- 
lauligkeit wohl gar zu einiger RedCt-iigkeit , die af>« r 
üct« dcMi Ch.^rnkter dos biedern, wobiunterri<lurrcu 
Mennes beh ilt, \v; 'cbein mau es gern verzeiht, d.ifs 
er in eine gedrängte ZuraiuinenUcUuiig der Weltbita- 
d^' bUwcNta feine PeiijMi fimOU^u • Nur Wy dar 
Gefchiclitc unfercr Tage- fühlt w^an recht lebhaft dbt 
BedüFi'uifs, wie der Vf. tiefer in den CharaKter der 
Nationen nnd nocb aabr cliuekier Menfelu n hate 
oiitdringen muQ'ea, im vt» ojn fcharf|}e/«ichnetes 



Ui foigimde von einer febr" eindr wi^cnden Wahrheit. Qemiilde uiifcrcr potftffcben VefiDdcrunf*nv, ' onferer 
^SJf «b» »ilen Kiitgcn h-it. v.ciin iii* Iit eiuo gar 
M (tdIm Uebermacbt üjkfiU'eibcn ein frühe« und 
. IjpbneUc« Ende jltadtte^ da» Volk obgeftcgt , dem ef 



iiig, oder ^s<•l^il■•-. unter folcheii UmAdnden lü 
itits gerjetii. iWs lerne Krieger ein gemeines In- 
tertili Air die üifsten , um deren willen die 

\V.^fren von iha«» «rgrtffaa '!%a*m*v Di*fer G«- 
tncingcift entftebt am «etürDcfaften anter den Krie- 
gern eines \ülks, \( • !che» fi« h leiuor bi.-.li rigcn Ulh 
.lemüiriig^ej» entledigt bat, und für die Lriangung 
feiuer Freybcit kitepft, aber dann ancb »och nicht 
den Krieg mit gedunfjcuon Völkern führt. Vielleicht 
war eine Urfache, uammder Krieg der vereinigten 
Kiederltodev fo lange dauerte, diefe, daf« iie ihn 
«iei^alB fam mit I^ndenUiMkra fubi»»,- fundern 
ftbon frflh ffcanda V6l|Mr.-in. Sold, nahm«», aincb aaf 
die FiMMdwiffe mir ^micni Machten fich oft 7» fehl- 
VCcliul*eM. Aber ui^a Ame'iKauern und den Neu- 
^iken konnte es a/icht luilVliogenf weil lie biua 
niit eiqentbüiulicher Kraft focUteu. -duelt folbfl t» 
JoUUt» V\Ükn-n wird, uevn fie einmat ikrt Freijhti» 
durch em<n JtUu eren Kaw/if r.rungtuiiabtH. ein jlkher 



Wdiliundel zu geWn, DjgegCii Iii dt t iraii übef 
dirf<'lbi.-n fchr glü<;kJiche j^em^ckungen anderer Art. 
So auf^ert der Vf. bf(f Erwl|b9Ui^ des Project^ einer 
Umtaufehung Beierns gegen die oiterrcschiticben Nie- 
derlande, dafs iiacti feinem W iHai bey diefer Gele- 
genheit zum erttenmal iu uiVci.tllchoi Schriften eineai 
ttaa«swirtbfcluftUcbei> Grunde ciu dislouiatifvb«»^ Q^i!' 
^icbt bcygelegt «rvide» . In «m Scbrtfl^ :C*Ce*^ 
Oeficcreich uard näuiUrh ..Is ei'ie vori^uglicbe {7fs 
facbe, waiuip der Taufeh nieht crUubi w^rden.di*^' 
te, aiigefBbvt». dafs daflelbe zwar vor jCt^aA>LailA 
und Leuten und Ei2>luin£tiai dujc^ ibu verlieren, e» 
aber bey einer beflVm Staatawirtblcbaft ein U) gro- 
fses uufl von »!er Katur begüiifiigtes Land, al.s oie 
baierifcbcn Staaten v uren, zumal in der . CenipnuiuU. 
mit feinen fibrigcn S:aateu, viel machligea macbeoK 
m(»chfc*, als «li<; l iierreichiXeljeu Niielerlditde. Am 
reicbi'tcn an (icb.i'.t Hnd tiber die Abf^hnitte iilier die 
rinanzoipccati<»nen der Hegierufigen Ei.ghmds uudi 
Ftankreicb» ii^ i^u »eveititn i(4»teU( JicbwaUer und. 
in ihrer Käraa.iiiiiterricb»emler, ah die-weltlftnfigea 
Werke, Mclchawir üb<.r »Hefen G<pTnfta;id erhalten. 



Qemei/^tifi niüit /eieit witdrr »HtfieUet^, uiun €twa, h*bcn. DasJUruitat desVS.-. ü.:©^. 'it bunreicl) auv- 



KOurflckt*: .kb kann inii- nieht veibi^tea, fagt «c, dm 
riiiat^^oUinf^tir ^cr cnglrfchen um! (^auzubJchcji Na-^ 
tion ipit den A!chyinincn zu vergk-idien , deren ein 
Theil den Si- in c!^r \\ i iii t; Ivhiii. |,cf »ndan Z41 ba- 



drre» Uemagogen fie •» eiim» Erobtntmgskritge «u/»- 

JoJeni, ciUr it^ite. dun Vorn avd brLi'l!):ttr iVatI»» 
nalthre ße vrizt ». t(. rfiC ll'aßen zu tt cten." 
, Di« lit Ithielito der ^\ eUhaJlllll neuerer Zeit b».- 

«uni mit (Irr I rhebuns fri^^^ricba UL von Oeiber-^ ben glaubt, der andere aber ÜiA »ock iminec vem- 
nidi auf d«u kuKerlicben Thron, wihrend dciKm bona Riebt. UiaJlritten.gIaabei),be.cit« pane famfie^ 
Regierung die grüf>c Reforuwtion de, deiirfchi ji Ver- (itz dcflelbcri zu fi ti , »ud da« U .mngl:. »i. durch 
fMmn« wcnifflteHi «tnbcftjjtei. wurde, fo wie das 



Iblians wcnifflt 

StnMaierefl« Dentftblauda Mirfb toM bafiimmtere 

Bichttitig . rhielt, dafs es nun immerfort unter Ki^- 
fern Eines iiauie* Itand. . Man erU«cbt darni die .b«' 

ktiat» Glane tvifft B«tlh«lMilc»e ^amüß 



.1 



ihn miigUcU mache u z^ii ko meu. Djc i raiizgtua fif-. 
cbei» ifasuaoch-immer., hi.fle;) bcy jedcf» .neuen Fi-, 
nauzpfojcctr nun.-wenlf «t gtiundan .Hrcr«ien, .feben« 
ficb j^c^ufdttfsÄicbeii.iliu auft upt%t ua«! fuhla«^ 



lR!,o ZM iKm BcgcbQwhcireri beym Atifanj^ des 
f rühlitigs 1796. «'OS Buch fort geführt, wek'ocs der 
•Vf. ttiMkf bangcti Abndanreii fclilicfst, ^»e Cehdem 

*":u;r zu fehr erfüllt ün<l. W» !clit r Strom der wich- 
Ikjjllcii Bi"gebciih< iton t\\ f^it »lein SchlulTc feines Bu- 

' Vbcs fchon wieder in i I. Cu ftliie'uo gciloiTeii. Sic 
Ihul ikb einander fo rcifscuU fcbi)cU gefolgt*., dtS» 
fich das Gedacbtnifs tüufcht» und- iuRnn eifebfe Eft- 
tignille fchon lief im Ilinrcrffninde fich vorflcllr. 
Vienn der Hiftorikcr über «Ucieft Wirbel der Bcge- 

'b«nb^tnr'ilMnt oiul vor der Schwfcrigkcir zorSd^ 
br St, ihn darch die Üeftbfchn» der N.ic'i . f T? zuzu- 
fahren; fo Icfnc er zugleich von dein VL-rthrangs- 
tirfhdig«n Urheber dirfer Schrift, denfelbcn mit ruhi- 
ppr, unparrtieyifcher Stinunung in feineu fchncU rer^ 

fchvi uuticncn KrAmmungcii zu rerfolga». 
-•*'*. " • 

' • ■ ' '• ' ■ 

OfirriNci V, b. V^pi^lffllllöek vr. Ruprecht : lliß-n i- 
fih» iLkiiUgk$itm M«n lergniipen und .IjiUtV' 
tidit** m» i|«rf(reuung gcfauuHeli». von IL 
> WL- G. G.ellmcmn, PtttC ia GülUiäfßm, x794* 
346 S. 8- Ü2 gr-j • • 

Die hier gcfaimneltcn Auffitzfe fctben bis ffuf den 
ersten, welcher neu ift. th^Hs im dculfcheti Merkur 
de* Jahrs 1784» t&ftfls fei» dem 3»hre 1787 »" einten 



eirehi WilT^nfchirft durch .\er?.te, Kalcndennai.U«r 
uH<i i'roj'licts'n , \\ enli ii vitle, zum Tbeil luchertf- 
che, obgleich nicht iinbekaimie., wiie veii Stoflern. 
Stiefetii und Thurncifcrn, angefQlirt, II. Gefchichte 
der Gejumiheitswünfche be^ I^itfgn. S.5I — f*4' ^^''» 
hier von A(iai!i und Eva , mid venu R«libi lluT^kum 
ia einem etwa« gezwungen fcbcrzh^iten .Ton gt:fa^ 
Wiiid,]Mini«e fdkft (ttr Dilgelehrte wegbleiben. Ucbri- 
pc;;s ilt es aiipcnehni, di.- Spuren des im Gniade 
abt r»l:tubiftbcn (ii:i>r3uchb bey mehrere« Vi.lkcru iiuti 
Rdi^^ioitsgefdlfcbaften bis ins AltefiHum vertfAßi 
«ivd nebe» einander geAellt {a feht-n; fie befiätigeii 
es alle, dais man imuier dem Kiefen eine, glückU- 
chc oder unglückliche Vorbtfdeutung beygelL'pt habev 
UL Handwerker niui Zütlft» tn Dnttf<lltl'm4,f»d blatten . 
Motttag. S. 85 — 172. Wt Kw^f W*>' Grofxr^.Rcgi«. 
nmg wurden erü Handwerke und KunftUnif» recht 
in AiU'ndhmc gebracht und verbrcitei. Uufs triebt 
noch uv..*hr für dieftlben q:t'fchah. hinderte thciU di« 
Natiic>r)t r7iehuiij% \\cUhedcm Frev j;*b<rTnoH lolche 
Bei« halt tgungen unter leiiieni htajide z;e.igtei theiU 
die liefffcbettde Neigung zu Wallfahrten; eudHcW 
der R«i1iiga Anbou vmi DentfcblMid t w« mr ckniV* 
ftbc Kftnftkr'vnd Gcwerher der Ref^el nach lediglicb 
»US l.i ibei;.:o::cn und Knechten beijauilcn. (Ob da- 
atab» itoüi hdigiich, daran konnte ^ohlt g^zwciiete 



Jahr^:m»en des f!Hyttinger *!Vchettkfl1eAmn^ft»mi^ werden. Witt lift» aber twch KaH W»eM >mnt 9 _ viftd 

rffii; /;;:<! nber faft diirrhg:;J'rp:iir t)c:i bearbeitet wor- 
den. Üff die (icgenfiande derfclben» wie der Vf. 

inmt aus dem QeMeK vier Volk<«fitfoi» 
rtnd gemeinen Erfahrungen genotnmeir, nnd für Lc- 
ii». die keine Gelehrte find , vcrftÄndltclt behafiidck 
.■Wrirdcn iind ; fo können fie alkn'.iiigs in einer fob- 
«ticn Saimnlung de0o pemcinnätzlichcr werden. £$• 



Kunftc h Wiaft befördern ktnmen? er, der feine Fran- 
ken in unaufhörliche Kriege fortrifs?) Uebrigens 
M nrden auch viekf* iMndwerksmafsige Arbeiten i» 
tUefe» Jahrhunderten .von Fraiiensperfonen verfer* 
tigt. Kach und nach etirßanden zwar Stiidtc, and 
mit deufclbeii bildete iiih der Stand de.s heutigem, 
H6rg«r«, -voa \rekhem KbniU«r an4 Ua<kdw4ukci{ 



find foli;ender'' I. Wie NM» fvnß KoHwä^ fchrhk.*- ikttaA efai «rdhttilelwr Beftattdlfeeif wwdtNft tiod^ 

J^. i —:,2. Pfnffi'n, Mönthr' und Laien hatten vor Acr'^ab «• feH)ft zu Anfaiipe des zwölften Jabrhnn- 
£rlindung der Buchdruckerku^ ihre eigenen beque- derts m Dcutfthlnnd fo wenig ciiie Stadt, als. einen 



anen Weife», fid» ZUritheftimmllK^en und Himmrls- 
bcpebcnheiten anzumerken. Di^^ Jugend lernt.; den 
Heiligen- und KeAkalender durcl». pewiffe vcrfuj «rc- 
moriaUs (Cijio-^unus) a-.i- wendig; Meliinchtlioa felbfl 
arbeitete dexa net«c MciSe ait«...lttdei](«»' luitten cin^ 
zelne Qetehrte im 1.5 ten Jahrlmnd^ angefangene 
pUich aßronr milche uiul aftro!( i^ifchc Kalender zu 
£;lireibcn ; diele Avaren aber alle vicljkfarig, daher zir 



ßürgerßand im heutigen Sinne. £» waren mehr 
Fkckcii, und die Uiirgcr derftlbenwu-rdcn yft aufser- 
iHilb^dcr Stadt vor ilu-cn Vtigt befcliie^len ; aMch be- 
ftaud der gr6A«te Tbeil ihrer Volkszahl aus Lcpbeigfi- 
iMtt ud4 bifilicii I„«tt«em. ,Ka<hdai^i ober die aiiett 
SMdM am Rbeiti zu kinent ausncbaMnden Grade des 
Reich rhu III- und der .Macht bereits iitt eilftcu Jahr- 
buxMlerc gtlangt waren ;^ (eben dickes ^ wat. ^k.'. är.- 



llbrk ttnd' cn koftbar filr den geineünen Kauf. (Hfier* &i2o.- xugiebcr mlKbt ta anwbhrft^eiiilitbr dal^ llr 



li.Tftt* doch, zur Ehre Deutfcfilands mul angrnehmrn 
fW lehrung ft lchcr Lefrr, wie lie llr. (ir. vor Augen 
harte, iiufi u ürdigen jR>giofnei(ta^«0V -Herattsgtfat r^ 
des cH>on Kalendei^ ' vom j. 1479» gedacfijt ybrden 
idtl^ n.) Der llltefh»'aftro!ogifche Kalender :flberintupt 
irr DcuffcWa'id wurde im J. 1491. zu Augsburg ge- 
druckt, und der erfte einjährige, fe viel man weifs, 
fm' J. i54<J.-*fleitdem bcmfrbtigten fleh dfe deotfchen 
Aeiv.re, wrprn des crerlaubten EinflnfTes der Stom- 
dcurerey auf ihr« Kunir. des Kalenelermachens bis- 
tnm Anlbng« des iiebenxohnten Jahrhnndcrts. ^0- 
tanchthon und fein Pretind Milichius beförderten den 
Glauben an Aftrokgie in Schriften und bey ihren 



mich fi i ter dcM cigentifchen Riirjerftatjd nicht ge- 
konnt h.ibcn lullten;) pal> ]',clnikh V. im Jaiiru mi,^ 
der >\,sAx Speier das b; k.i:ii t« wiclMigc Privikgiunv' 
durch welcbe« befvn de rs den UaHd\\ erkeni das Sie- 
gel def KneCbtfchaft auf itnmev abgenonnilen \^urJe* , 
Hieraus ( nrftand die Abtheihintj in alfc und uaac* 
Bürger , indem die k'tzieu noch ei|ie Zeii^iig; vow 
<l«r Bhv» des. ArlefEadiedlfa ■ «q«0e|«liloflen lltoBm«. , 
auch kcin^ ölTcntlichen Aemter erhiclt^jn. Dir.- alteit 
Bürger ülnnten imn auch- die MunicipalregicrUng der 
it:ilieiii!(]ien Städte nax:h; da^ die Handwerker CicBr 
glTeichi? Re^Titr erwarberv, dazu bah'iren ilinen die: 
iü(t!ei), Innungen und Zünfte, auch nach italteni- 
Aber Are, des Wif» TOB waldieoj^^^Of^x^il^ 



A. L. z. xüuua J799. 



kannte ficyfpicl iin J. 1106. zu Wonns die zu ifchcn 
äref und twknzt^ Fifcbern errichtete Zunft abgiebt; 
eiiie «eae Eintidining-, welcbe ihn «iien, aber acch 
Ihre ntchtheingf»! Folgen batte. Unttr die letzten 
p-« !i rt lii'f jüflrr';, flafs die Handwerker auüngcn, <lcu 
Cbrigktiten d«^r Städte furchtbar zu werden, di«: daher. 
•\prgpbens auf die Abficbalfuiig der Zünfte drangen. 
Die Handwerker kamen virlmehr in doii Mngiltrat, 
und ihr Luxus Ilicg mit dem blühenden Zuüande der 
Ildxfe hoch genug; bis fie feit dem i6ten Jahckan- 
«ier( wieder '<ifigefe)iiinkt wurdtn. Z«kitt "nm 
' Klaaett MonMfr, deriit^em gedachlan JaintiiHulerM 
7.uerft vork(ii:unt. oft vo boten wurde, und fo vielen 
Unfug hervorgt bracht hat; aber wie andere Mifs- 
brtiwUI# ditU r Art, nicht bat aufgehoben werden 
können. IV. Pluderhoftn und Teufel, ein Paar Mo- 
defachen des löten !^ahrhunderts. S. 173 — iS8- Man 
kfnjit dos Theatrvm Diabolorum ; aus dem darin be- 
^iidlichen Hoffuttuftl erifin^rt £ch Ree. fcben vor 
' dreyfsig Jahre« In XAWyfr Bxewfihmg aä AtMmmtm ■ 
Of« Regatis, und aus dem Werke öbcrhau] t noch 
trcitläiufigere Auszüpr vor kurzem in einem dcut- 
fclifn Wochenblprtc f^th uni zu haben. V. Wie Be- 
grähniJU^ fif dm Kirelien und Gottfsacker auf ^irchhih- 
frtf ent-flanden ßtid. 8.^189 -—220, D*'» wefentlicbften 
Wh;drf iirvi Ii ai;s des Vfs. Gtfthichte der Stülgebüh- 
ren oder ■gciftUchen Accidcntien» Göttingeu, IJSS- 8- 
ftflcvgen. Ei TTundert «na iiier noHi za lefeii, (S. 199.) 
dafs dfe Katakrfnben Ai r nlton Rniurr Todtengemahrr 
der Ma'^ttfvtr , auch nndcrt r Chrificn, gewricn 

find.' ' Frt Yitch »ft diefe alte Meynung denjenigen 
fehf Künftig gewcfen, welche diefe snterirdifclien 
Gtm^:^ als ünerffhöpfliche Fundgrube« rvn Heiligen- 
Ifi c-^chrt» betrnchtet utid benutzt hnbon. Dafs heid- 
litii^he »nd chrifiliche Leichname dnfclbft ohne Un- 
tlfifrefM b«grabcn worden find, kann felbft liot^tÜ' 
(O^ervnzf'nni fnpra i Cunitrrj de' Santt Marliri et tt«- 
tichi CrißUmi di Roma. Rom, 1720. fol.) nicht ganz 
Ifuctiien: und das in dpn Grabfthrifton haiidg vor- 
kommetKie D. M. (i. B. 1]* jp* 439—4460 ward« 
«B «tidt ecgen i^n lieweifen cAfliMii. * UebrigeM in- 
den W'r diofen AufTatz recht zwecfamlfsig und lehr- 
reich für Unzählig»?, die deffcn rech bedürfen, 
Vf. IVjs es ntit dem QtfcIcnU der rjniutigamshemdm' 
vv.c^ des Schlafrocks tm HochzätfUHfHi«- tigtnUikk vor' 
title Lrsandnifs-hake; imgleii^itnQefchientt dtrHoch-, 
zrithi .-y.iie hh(( Trauringe. Rragtipamshcmde und 
Schlafrock füllen Stellvertreter der ehemaligen Itade- 
kleider feyn , die main bey Gclegenbeit der i« Mit- 
tebltcr fo zahlreichen Auüfhtr.igen verfchenkfc. Dafs 
aber unter dem fogenannten Ausfatr.e nicht fehr oft 
Krlttze, oder gar, was die Polizey zu Nürnberg im 
J.'t496. die neue KratMmt, Malmm Framofen, nann- 
te, verborgen g« w«ftll fef ; nAcltiai «ir nicfat ganz 



SCHÖNE KÜNSTE, '" ^. 

* * * * ■ 

■ A1.TOMA u. Lkipzig, b. Kaven: Rcmm§ifdl$ SUB* 

zen. 1797. 2cx>S. 8- (12 ^r.) 

Die hier gefaniintlttn aiht kleinen Erzählungen 
fcheincn Ueberfetzungcn aus (Jqni Franz^fifchci» ZU 
feyn; weil nidit blo9 <Ue 3c«M von allen in Franlb» 
reich liegt » fondem.pl)«fc «ine Menge Gallicismen im 
dem Vortrage des, fcilMr SpCidM fchr w enig niuchril 

Sen Ueberfelzers verkonunen. Wodurch fie dem' 
eutfchen Pablicum bekannt xu werden, verdienten» 
vlfl«a wir nidit zu finden. Die EtCu-tlnv.zcn find 
lufserft verbrancht utwi gemein, und uic Duritigkeit 
des Vfs. \errath fich unter andern fchon in dein oj nr 
zi^en Zuge, dafs in den fectu erft«n JBnubiuiünu 
Iii cinar wie in der andern, Herratlien als Belohnun- 
gen tugendhafter und edler definnungcn vorkoni 
men! Auch die Wahrfchcinlicbkeit ilt wenig g«. 
frhont. IndelTen wäre auch ihr Verdienft widUdi 
Krüfser, w«a mnfsten fie unter den Hünden rjne« 
Ucberfettcra werden ; tvn deflon Sprachkenntniifint 
folgende Bcyfpiele zeugen mügen : ,.Der Veriuft fei- 
„oes .ganzen \ erui,dgeii«, fein vcrlezur cuter Nmmw 
„dw VtHmJfung derer; die fich rorlier ArTeineFreMv« 
„de ausgegeben hatten, endlich Mangel und Armutli 
„ — das war die Lage, in welche er verfet/.t ward"— 
„er r.nid eine in Tliräa^u fchwimmand« Familie in 
^uii^t^ts j^trabuifa." r-^ JJaKufalia auf dcmTlwii. 
Mter «efichjcn, erhielt fie den ßeyfall, wctclier^^ 
„Wirkung der Bewunderung war, den fie dut^ 
„ihren Wuchs und durch ihac Schunheit err^te.**^ <«> 
„finca llorgens fah er von ungefähr zum Fenfter 
„lunaaa, und erblicJUe ei» Mädchen, das in fLi.im 
,J*8Uaft hineinging, «nd ein Körbchen trug und die 
„iliHi aufserft fcbön zu feyn fchicn." — ^Rechtfchaf- 
nf»if Ab&ihUm waren daa eiiuüge, wa4 tr thtm koi^ 
„le, «m ftiaen Wan^gb«! cfai Cboflce w Mfie» ete.** 

^MUtAü, b. Korn: Charaherifiik des menfcMicheu 
' HmrtmUt in Darfiellongen aus der wirklichen 
W4t. rrsit. t4oS. 8> (to gr.> * • • ■ 1 

Serlis kurze Romane, welche theils aus dem Tran- 
zvfiltiieu des Un. d'Jruaud und der Madame dleuard 
fiberfetzti llieiU nach den contes et uoveUesde laRrimt 
d* Nanofft erzählt finiL Wer Sinn für Wahrheit und 
ic^tes Lebensg^flck bat, wird fchwerlich fo viel Be- 
friedigung in der Lccture diefer Er/ablungcn finden, 
lieh <Jcr Ueberfeizrr in der Vorrede fdimeidiolt, 
indem Tugenden» Sflnden und Lpßer, Bafse i^nd 
Reue, Belubnnitg nnd Stmf - ninrhiii. , A. erfcheii.eii, 
wie CS in den ddevani liuniantn ublaii und ff e- • 
brauchlich w ar, die geu uhnlieh der wirktitkm ^^tt 

f« uaiilMüich itfid* al» d|u Sfhiarafffniaad, ' 
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QEKONOmiE, 

■ ■ ■ • : t . . 

ÄRRSiAü, b. Korn: TafiknthnA f§r CutsheßtTrr, 
■ Bmchterimd Wkrti^f^ft shhr mu-, befonders in Sch le- 
ßtm^T&a iL Brttgir, 170^. 3^1 H. 8- einem 

11 tberßäa der i» Esiropa gtmöhnUefißen <3irH«lfte 
arttn mkd Feiägmkiehfe, nach dem r.iinicifi lirn 
Sf ftem geordnet. Der S. 6.T. mipefuli fbinfchr Ha- 
ber i/l (i. i- in fcbli ihtm Ijiiidern ftlir pcnifint- Bart* 
kaber i «r. tiiÜL zw«r d«n Sick-, \rie»t aber dcfto irt^ 
ni^ar, faidl««-er..i6— »db Pfa»Ml w^ni^er, ils der 
plaTf- oflrr fo benannte Weif>hal)er u ifgr. K.irh dein 
üomiU^ wird allo d*s Viih ^ar fehr dairür betrogen. 
Vtr^ktf^ des ll'irthjcliaflviflies. In den U^rzten 26 
jabrenhat die L^ udwUthfcliaft in J^clik-fien rtHrkerrf 
VcttCehrkn.4imnm:hi , als ia den 80 vorlverrThf-n- 
rfnu- Obftbau, tJi I rai.creven, Eifcnwerke und br- 
ÜMMlers die Vieiizudic wurde» vermcbl«- 
Mgt, da.(refeiiBieiMittocfit,T«leltwhifcfcliflflr. FitchW 
inu! Hanfbau, nebft cL-n-t rniiiiuli. Inn Getreidebaue 
deüo mehr im Flor waren. Es ful^'t die Gefcbichte 
der Aiifiiabinc und de» Verfalls der fehle fifchenLan*' 
wirtUfchaft nacli den verfchjedenen Zeitpericden. 

und andt 

. rulbcis übcdicfort w urflen. Die Acierfiücke anFt$tg- 
fgnJbergen gegen l erfandumT zu fcMtten. Axther 

, d«n hier ■ngcführt< n Mitteln liiute noch vor/.üfjüch 
der Quecken gcdiulit werden können. Wenn felbi- 



Wirthjclnftsphikijoihic der Rimer, wie ii-ts foleb« 
ro/i ( ( li.jnella und andern fo' cnanntcn Scriptoribus 



■* i* *"* «ufgeeget worden, »ind noch 

fttfdi V«d unycrUocknM fiiid, miiflVn fle auf der 
Hexelladc kBTK gefdinitten' , tuf dem Klu^fande au$- 

fef.ict und unrrrgrflüfret ucrdm. J5ic ^^A\en fMit anf, 
n&U veruAiidebi dai band iu einen grünenden Am 
ipst, dar abar in. da» crflcn Jahren mft' der Sdiaaf. 
biitang verfchonet werden mufs. UnemhchrUchkcit 
vieharznftfiichrr Kennini [Je f^r äie Orkonwue. Diefes 
Kapitel /erfallr in zu'cy '1 heile, i") Einfache Seuclu n 
(Kler >k}rse £pi«ootien. a) AitAeckcndc Seuchen. 
Ht. n. rdMeht» «tfc der TheCNrie und Heilunjjsart des 
Hn. Reich 711 Frl.ingon noch nicht bekannt /.u fevn. 
üekonomUche Hnefe über die Verbefftrung eines QÜtes 
ükMUfitn. m allen . dia- ml» MeUoraSomn 
hen, KU empfehlen. Etwas avt meintm Tagcl^tche. 
Sehr mterefliint für den Liebhaber der I ^inulcrkun- 
^ de, den Caineraliften iltid Stariftikcr. Der Vf. Lntte 
an F«*ün« IMT aina Reifa datcb Södpreüfsen 

angeSalk, • aad -alafiirt Aber daii AiekeHiau,' die Bey dein leör ungieiaoeirvfarma'iiBr-wawi^of" 
Wiefea, TJutuni^en, Waldungen, dl*- YiakMMb' ■4t*«*4 **^ iW UdlBn Iiii»dlic1nn ftllflUlTi t ir ' 



Jatrdi Rranerey. R'nnntwelnbrenncrev , Pottafcb- 
Ikdcrcv in diciem I ande fehr genaue Nachrichten. 
Von ökonomischen Sätr^reijen ; dem fnrt2önfcbc>t 
l'aii^r.iN und den Spergel. ' Furtfetztmg einiger IV#- " 
Juctf . diV des Anbaues in ScMrßen wür^g ßnd. Diele 
find Ani.-;, Fenchel und Kümmel. Von der Schaf- 
tamd$ und Btattem oder Packen der Schafe. Wcaa 
Ä. S6^ wird, dafs die Sch;Aer im Mai^ebnr- 

f,ifchen undJInlberflSdriTchon den Ka idefl-^ck bis 7.»ift 
J'.hiten reiben, ihn mir Urin walchen, nnd fodanu 
g< kancten Toback in die Wunde einreiben ; fo will 
lir. n. folches nur als ein PalliatiT {pidten.laffen, and 
j.'ii ht dag egen ein mehr ziifiinimeii^eftcziet Bfittel an.*. 
Die Schafer in dcrMa*-k ko:iim. n kiir/.er davon, wenn • 
fie Tobacksrippen von den 'robatksfpinnern nehmen, 
fidcben biacv einem dicken Syrup eihkochen, und 
damit den auf^rkratztcnRaudellock brfchiniercn. Et 
kömmt nur darauf an, dafs die Sclul'er bey der er- _ 
ften und p^eringden Spur dies Mittel anwenden, da 
denn die i^aade nicht Weher |(eben, und dia gansa 
Heerde nicht angreifen icaiifi/ Wie'foldies Qbenll in ' 
der Mark, wo cljs mciftc Vieh Schmeervieh ill, gii 
meifterlich von gedachten Schafer practifirct wird. . 

in Anrehnogr der Poekan irird von dem Vf. die* 
TTcilidigsnirthode angegeben. Der Kanzler, Hr. v. 
Hojjmann zu Dieskau, bey Halle, hat uns eine bcf- 
fcre Bahn, die nun von fo vielen Schäfercybcfitzcrn 
mit grOlstem Nutzen betreten M'irdi gebrochen, i|i< • 
dem er das InocttÜreii der Pocken xaerft htf Teiner 
Schafrrev mit fo gutem Erfolg angewendet, tinf» er ' 
feine Schafe glücklich gerettet, da unterdefs feine 
Nachbam eina fo groke Einbnfse erleiden mufsten. ." 
Das Verfahren wird in dem erflen Bande der Annalcn 
der königl. Okonomifciicn Societsit in Putsdam qu$- 
Ahillchberdiriaban. 

l^Lairato, f. d.Eacped. d:iiL Hl. Anaeigen: Otto* - 

nomifche Hrfte für den Stmlt- Uni l andirirth. 
Herausgegeben von M. Johann Ckifißian Hoff-' . 
mann, to» Band. i. 4* 3 «ui 4. Haftt T79S. g. . 
(I Rthlr.) • 

a) Ebandafelbfi:, fitgifti" ff^fl^* bis nennten 

Bernd, ad«r «Wr die Jahrgänge 1793 his 1797 
4ar etanoa ^f aMn 1796- 6 I^og. g. gt.) 

Das Recifter enthrilt in .-ilph.ihetin hei Ordniinfr 
Vcrz.eichnifs theils der mcrkwürdiftden üegenflande , ^ 
der ökonomifchen Hef^e, theils der darinn 



oder von andern angefi'hrten' Aimarwi. . . g-> t 

Bey dem Tehr uneleiabenWartfaPfitti^fQfttMWv^«?!'^' 



rs hiiilrin;:liih feyn, »lavon ei'higc"ldbnileii wiä> 



'c.'üH kitnr, vonVl<imftof. IhreZubcri'irtini*' i^efchiehC 



flanzi-n lU'.iirin vnd xveiche tirhfffi n dif Vtl'U-r? 
AlJf brufiV, la»T cerVf. ,-dte dem Fclrtp fr'rh'f« Siib- 
Kanzcii zuführeil. welche die Nahrung <1it ITi.iitit'ii 
•QSmiirhen, i)Ji!i lic!i WsHTcr, Kuhleitftoflf, Erde «iid 
Sake . find _ols Dt;ni'iiT>ssinitrfl , u-id rtich| nls Vcr- 
bffTeruHgsiuitti I atitiifi Imüi ; .-.iI.- M.-.r, ri.ili; n ;ihcr, 
d^.iUM» •ufai.rcld bringt, riuhaltf» ciucit oder den 
•Hflera jener Stoffe, alfo wo autser nnzerfct/baren 
Stetuartcii, «'i in .\i?.er o:\\3!> mir"o!l»<-i!t wirc!, u o- 

ciiiC u itklrrhe Di.n im and kciiie blt^fse lUcchaiiV 
fcLe Ve. beiTcru^g dL-älluHens fla<t« Hier fcheiuc aber 
d^iii Ilee. der Uuterfchicd zwifcJien ilen Svliftaiizen, die 

t!cii P*bii7.ü;i ornah: cii(!c Thcile ve-fthriCTcn , und dc- 
lyeu , dif' den ßuden dciTclben Etnpiaiigu und Zu- 
VreitHAf ifej^ ^a«t;f/w/i machen f iii<;bt dcutlicb and 
ri Ji i'r «rcnng, beftinimt zu ii-yn, L tber die gmuhii- 
lii.'.i rchanpUing , dafs^di: i icutti ilain lluni^Virrath 
itt grltM^n U intttM mit eher, als i-i flirten und anlial- 
t£i^eft^frtrzebreiu ^it gfiteo tkieprejtifclien und prafc« 
läSchen' Grfinrien wird dide Meynung wiÜn1e|:c uikt 
gcraf!f das Ge(*ei)tbcil behauptet. 

Februar. iJi her die zweckmajsißße «mi bcßt 
ihodc d.r Ben iriLfcluiftnng von PriptUwMani^en, in 
fi'fciii A.lcho au» Lpubli(d/.e bcftrhcn , vuii Lm-rcp. 
fcii;e fcbr niit/.liarc Uelt-U: unq für di>' 3cGr/Ä.r. fulchcr 
\y'al<lcr, wt bcy ihnun die üchlatilKil/.u iii^fchaft und 
Tipn dififer vorzüglich die $tw%eabok\v;r/lircbaft 
geratDcn wird,' Uelm im.EiUflehun'g tipd-Urfae^m 
4es 'l!r.-> Ildes im U'ciztnf vom Krltgsratli« llfinmer. 
Bas KtJidtat der Iiirr mir'rethciUeu Hcv^acUxungen, 
ifiid Erfahruiiu'i!' . ciir darin, lUi'si (iec fcgenannta 
Scbinicib aud \ < ii i'< r Unreife dor Keiner entP.enc; 
i]a& ustli dgr Aii>liii..t yu;i reifem, nicht fritVbcin, 
foodern ein Jahr alte u Saamon kein fuldicr ]>rand 



'Weinl 

oder andern putcn EfTIq;, ndt li li^cn liinzu;Tef»g- 
ffn Gc-.vüj-iC bpy TiunplgSÄ Fcuer iuicbt, und bier- 
naibii z,uni Qcbr»«cbc in wvhl TtrHukrten gläTernca 

üi-'fafsicii aufi>e\v.i* : t. 

- -. . ^''L'if.;. Von d.m NuLaca eitus gthoppilten ad*r 
dopyricA Iluktfis i'n» jlntreiheti , \'n Sitmann, 
Mit tiner Kuofertaf«!.. Vsi/i dieSnn lUkcnfÜuge mit 
doppelten PBii;>rcbar«ii am Ufitef|:efir1te rOhmt der 
Vf. luich fünfj.ih' iji^cT r. fhhi-Tin", dnf» biciiüt dn-« ein- 
treiben ik-sj\,vker.s — dir: m.ili-iiri'! L. rboKuit^ dcifclbeii ■ 
jH.dcr Mitte — gll.•^cbfo^illi^l»r um! ^ri fcbwÜKier be- 
w«:-id^«lligt werde. Uibtr di^ Braclir. Nach »dein 
EnirHfchen. Sie wird (Qr ran/, tiberrüfsic: erklär^ 
und <!.!'. IV-yfpicI der j;t'.ir!i» hc»i BcßeHnni; a;l<*r J et 
(icr in den (cbeinafe) olterrcäcbifciien Njedertendrlf« 
{utc'i in eini en üe p mde i ^ .Ci^i«nd» ^ mdjdie di«fit« 
baU) hier obnlicbe jlbw'ecbfellMl^'^ler Fnufirs-- 
ten angcu^lii r. Li-b< r die einfachße'Vni'heßi Ihmu- 
MMi^ der 'fauche. £9 wird aiigerathen , die Jaucha 
•lu den V'iebAiülen nicht abzuleiten, fondem Verti«« 
fangen dofdbftzu nncben, worin diefelbe rgfaimeh 

UHU mit <!cm Mifte um! il< r Slrru \ crnii « 'u , und 
4eui jyiiftllattai eine nwiKletiforiuigc Vertiefung zu 
m^heOk Diefes. ift fchon hi'., (\ bekannt, und jines 
mochte Mold fcl>ndlicb«i Dü.Jte von Fjulnifs in der» 
htalkii vorurfjchen. Beantworiuag der ¥:a'!.vn,: tij<l< 
lunr tntfithen- die fauren Wiefm *nd iberiiaapt frtler 
ftum uiidf? m»d Mf« 4aiM«» fii,}utrbtfaii'imitdamtk 
Dem Vf. ift es felir wahrfclieinlidi , dals,,'ilk'«fm/«|f 
einem lit.den eine fri-yr^nuie anprtroflen v/ird, ttiift 
eiuweder .die Vitiii;ji.iurc o'ter «ii<; EfTieüiui^-'fty» 
l)ie;.«rfte /[cbeint i^nn vo'n rifenkiifc 7ti cntSehefl^ 
aus dem imcb und noch /.jfom itriol pobildct wr dc* 
der durch W alTer leicht nuiV;^ Ii fct und nn irj^tMul eine 
SilIIc pefch .\ * ;nn.t \\ erden kyi;|!<'. und liii reell 



erft'lj^e; and daf» jer lieh juic^t durch braudigcn Sa^- ^cbe, Kaikdiiuc>,ung auch eiM aa iboninrrgel di 



biil^rr im devifthtn Iltiii.he gfu üfir!:cf e Sit {^.■'rrt- ju irlh- 
/(hnjt, von Ii iJr,i.ann. Zv.»|- i^ur ci^ii^ c, aber bot 
deutende \Vjnkc- i i »^r. üie \)(»dltt|^ Fisppe : ob beyu». 
Sctialluilien inOenticblanJ, weiin es^ wie horktiiuio- 
lich, rcf i< bin wird, wahrer Nutzen, oder \ Jellcicht — 
wie der Vf. f'ehr fi.. chti''t — reeller beiladen fc) ? Ge- 
naue Ut tcifucbupc«^ u{>4.Bevi^rkuj)fj:n hierüber 
von erfahrne'i»>I.ancwirti»en flnd ^ewifs febr za wftn- 
fchcn. Jit^ifufh ^rfaht itifr hewcfirt gif:>- ftnesßUt- 
tfl tridrr die l t.-l. r. -^rlc. iJi.- mit gute r. J:"i i< lq;e an- 
pcwewfetcn Mr.: I ■ r Vt \ ;iIn Mv. (!es pefunden 
Virhes prren die Si-Uih." beHanden darin, dafs da» 
km-ikc fof(.( t voll cVn fclbcn ab?-efon«fcrf und j<*<!em 
Slitcke von jenem Vi; he g bis 10 Tajre lai-ir 1 Loth 

£fto£sene. reife Wacbk^erbeere» , iQuentcben ge- 
fsene Srlnrcfelblfftfm^iind ein« Ilradvoll St^ *eia- 
pe eben, w d <!er ^call Tofe hllR initWacholder- 
b«erbol/>' ncbfl di:udn'^a)t beßnillicqen Ikercn ^urch- 
g^uchect wuri'c. jNacluidlfitf.ti^-m^^H diif Frvcht 



beb zu ieyn ; die ktzte aber aus der Gihnmir der 

ITju/en aiif einen niedorn, oder durch ll-hrr- 
fcInveiiiM'uni' 7.v feU- üen'iHTcrr jr Uoi'en, in \vclcljei» 
Falle de n Uei-el dmih d .ib(Mi/.i/heJi pbrehciifeil wef« 
den könne. Vt bcr dtu ^ i^%fl^^fs der Efektri^iU m dm 
Vtkenumie. Einic:e I'>evri'idle ^x'erdes als BeWei<s an- 
pciiihrt. dafs die L.lekrricir;if das \Vach5fhnm der 
Pflanzen befördere, ingicichen dieGabning und d»' 
her da» Sauerwerden und die Fünkufo fmrUliBr Kör» - 
per belchlcuisi;,!-. • 
ylpril. JjVmt-rfcMMjTf »; n''tr die LnubfSttcrHinr m 
ItalifH, nehft beiflauji^en b'i ';mtnimgen für reiftndd 
Gelitte f b^onw^ für Ilumaniften, ^oh. 
in&kds, rrcf. d»r Gefchirhtr r.n C{nnbridf>e. 80 d^t- 
lieh auch ditfe Art der l iittoM ufr dcb Viehes (LiLlbÄ^ 
nebfi ßeyfpibltsn ihres Gtrb.aachs in einigten aitdcnil 
Staanm« hier brfdbrieben und ala vcrthettMil «»■ 
pft-hl i» wird; fo ri> i'ite fltT'd.ch \\th\ in weni-^era 0 
t^^i^enden Di utübliiiuls iMch.uiahincn leyn, weil üe 
dein \^ ucbfitbuttie der Pirruiue f<|«b]yiich. ifl, lünd dt«ri[e 



CS fo nothTvendi» macht , für dcfleh Erlialnnis!: >nög- 
Irchfl Z.U focjTcn. l'un dem Urfachen dfs Brandes ii»^ 
If 'eiztH, HnA von ciitem nnttiigticfieH Mittel dagepcn. 
Karh d.>s Vfsl Bcbauptt|»gen foll die Urfache di^fer 
Krankheit dc9 Getreid«» p cder ta- 4ei Atmo/ifhäre^ 
noch^fi den Beftaftdtfteifcn des Eodent, fond'em al-' 
It in t-ntvredcrin ucr [ihk rn oder aufscrn BefchafflMi- 
heit da SatvAeiis za iinduit feyn,. uäuüicb eutvredor 
iil'deiti Mai)ft«l'aa hfnlangltrher ReiJb OBcf Vollkoia- 
menhcit, (Klef In der Befch idi'gung' von einem In- 
ft'crc. Da^ feit lö Jahren angtwandte und als xuver- 
lahl^ einpIuLlnc llülfsmittcl dagegen beftcbt tu einer 
Auili'fung des blauen Galitzcnfteins in lauem Wafler 
und in' dem Einweichen des Snatweizens u% daflelbe;. 
Ein Ziifatz des Herausgebers gfebt Erläuterung . dar- 
über, daf» anter der Benennunf : Uaiur Galititnßeittr 
JCoprer. oder cypriftber Vhnol ta Vcrftehcn. feyn 
werde. Uehrr eimrrt BantKh\it}kheiten~ Aiis R. Sul- 
fivans Ucbcrücht der Natur in ^riefen an einen Rt-i- 
fanden. Eiaigo knrr.e Bemerkungen und Belehrun- 
gen über das Au; fctiu ir.'cn des Guinini, den Brand 
eJr'er Krebs and die Wumlen oder Verfetzu;;f!;rn der 
I) . rie. und die bey den» Behauen ujid llifchneiden 
di rft iben zu beubacbtende Vuriichc OekuHontifeht 
Peob<Kfitunfren, von LcopnlJ. Zucrfl von der durcll 
einen kkitiea KuHt verurlachten grufst >> Verwüilung 
(Ici Winterröbe/iMUieus, inid hierauf vuii der Vertil- 
gvmg dtr ILefenwtlrmw In Giften durch gefchabtc 
O'ler g»?riebVnc und in die FuTsi.» rt^e geflreuetc Möh- 
rt'li. lJft>rr dif VinricUtun^t der horuhü*^eitt U'.n das 
GrlYtide vu:- }Iä!ifefrt\h zu fichefn, IKcaibll darf. 1 reit 
bewerkfteiligt werden, daf» injin. untcii am B(>fjini 
der Koriikamm'em'jn eineiii Abfände von 13 Zulleii 
V(^i\' ihren Soitenwaud ;n 12 /fdl breite Breter vor- 
richtet» ond den daher eotftcbendcn leerea Raiuft 

mit frocftnein Sen- 
de au'-uilk't. Eb II «las wird ai-ch mit den friickncn 
Stengeln des itachlicbten Genfter* fjUUx turopaeus) 
oder der Htilfen (Ilex aquifoliuin) gvTcbdben können 
nnd glefclifn Erfolg haben. P» i.»?r''»r(i!ni:f fler Frn- 
gti wie k un man diMr<lt Kunß auf eine leichte und 
, tt^H^lf Weife f ine fett gtfimä» Luft bereiten? llie- 
7M whd.di^ Befiraaan|f- citter gkihendeii eifernen 
Pt«tfc mit daicni , im Mdtfer scrrfebenctt ond hi rna- 
f<:iger WüHM ünsfiilt^ «bfe(ro<kii«c«ii filpMir an- 
(«rathan. 

' ■ SCHÖNE Ki'SSTF. 

^ l)T.Mrzj(j u. Rostock, b. StilU'r; Das Leben der 
l ■ . j vnrt W^Uenr'oät in Briefen an einem Treunä. 
fÄu iSi ytrag /.iir Scetenkunde ui»i\Vckkenntuifa. 
I Etßer i'^nd. Mit dem Porträt oef'Vfn. noch der 

' Jugend. i-()7. 604S. y. ( I IKhIr. i6gr.) , 

'"dh)'B&AiLiN, b. Ilartinahni Beg^mtuiten des Rtt- 
I ttrs Wöl^am ««» VeUHßh Em Bcyfrag zur 
' Gcftbiihte der Mftnch>!t:rrlguen vomialiger Zei- 

^ ten. Uerauagi&geben von derTnra-ro 
rodt. 1999. 234 S. 8. m. iK. (iS^fpr.) 
Die Fratt von W jÜit ; cdt, welche, wenn wir uns 
tinig^r oiTeuüicheii Nachrichteu recht ^liaaem, in 



ßerltr» lehr, gieot uns N^r. i. «Ts die wahre Gefchichtc 
ihres Lebens» ntid in der Tliat ift dabey weder »n 
der Materie, nöcb m der Form, eine Einwirkung der 
Dichtkuuft ficlitl/ai . Man erhält, To weit dir Tor Band 

ßbt, cioc Reih« £anz.gewühidicher EreignilTe eine« 
lUcften», 'die ttiittelmiffsig gut erzogen, vott lelefc- 
tein flattcrhartem Shuic, nach einig. -n flüchtig ge- 
f.if ti n und VC rübergehetMien Neigungen , cufliiih ihr 
(ii !\h;tk an da» eine* OifBciers bindet , wciclier fie 
früh/Aritig , 1^ Wfti ,\ e ziiri"!c?%I;irst. AK '/.wvck der 
Herausgab, ncnui die Viii. theils ihre Kcchtt"ertignng 
gegen gcwifle Vwrwürfc, theils die Hoffnung, einig«' 
ihrer Lererinnen ibcr den Einffuls mnrorCcfa^iger fiir 
nnfcbuldig gehaltener Schritte zu befehrcn. Bis jetrt 
erfahren wir, was dns Erlte betrifft, noch nicht» 
worüber fie lieh rechtfertigt: tndcflen iH ganz, ge» iij» 
dl« EhsäUaagr in fclrr vfelan ihrer Then«» viel ztf • 
alltäglich und unbedentciid . als dafs diefc auf |fcaen 
Zweck Be/.fehung haben kunnton! EU.'i| fa unvoll- 
kommen fleht Ge in Vcrh.ilüiiis zu dem Zwiefite» al» 
Beleg gewÜTer mor?lif< lu :» Wah: !u iton zu gdttll»- 
E» mangelt vielmehr, lu viel kann man l«bon auf 
dicfem erften ßande urrbeilcit, dem Ganzen an Run- 
dung uikd FcJthaltttng dca Geliditspuncts. Aber audk 
der Vortrag fällr nicht allein f« den Fehlet Ifftr Weit- 
fchw eingki it uiid der mit ihr verbundenen Kmfelo- 
ügkcit, indem er ohne al)e Wendung» ohne alle Ab- 
wcchfclung dca Tons 'nach ItfaaA^be des Gegen- 
llandes, von welchem gchamlelt wird, ohne alles Le- 
ben der Darftellunj^, einfunnig dahin fchleicht, lüu- 
dtrn es füllen itiiu auch riefe Incorreitheifen der 
Sprache laud des i\u.sdrurk5 zur Laft, z. B. er g. boi; 
nudk nfcbt zum Tadel des gottlichen Worts zu vi'f' 
m.-Jfen — fich an je:i»andeu verfchtttden, d. i. etwas 
gegun jeuund an Schulden kommei» laffen — ick 
fijütgitm^ ekien Briefwechfel mit einer guten Freun- 
din a» — Zuhomii.. ulicit hirSchuIdigkcif — Aufp^inR 
iur Aufwand u. f. w. : vorz.uglich unglücklich iit die 
VTn. im Gebrauch fremder Worter, bey wcfchem fi« 
frcylix.]! keine fondeilic?ie Bilflunj: nn dm Tng lef^t;' 
lic laijtz-.ß. einen ironijiren r— PrutiuMt f. li. lvhenk — ■ 
ich glaube nicht, dals die Triame von ungefähr cot* 
ftcheu» f^ndceii bin fnft ganz ziun Glauben an ge> 
wilTe dnt trobeltanntc Nüant.en geneigt — rionnctetflc' 
— btoiUiren — Reyrhnaitte — Jvtetirf für Odcurs — 
Iwmulat, welches zwey mai vorlUkiniKit» für Incolat 
«1^ n w. — . Die moranrcben Gramifiitze rchllenen' 
(mit wenigen AusnahuH-n, wohin z. It. die Vcrthci- 
djgung einig.-r fugenaantcn Nothliigon gehören,^ 
Sey&It» ond wenn mebr dafür geforgt wäre, fie ge-. 
nauer tu, beftiinmen und für die Leferinnen an- 
fdiauticher und rührender \ or/,utrageti ; fo wür- 
de die weiblich« Lefcwelt ein gute» Buch mehr er- 
baltca! fp at^r^wtrd. &;>fKb fcbucrlich uui diefes 
Ndtzail» wiBena', ''der bcy cinein guten Rolnaii nie 
als Hadptzv. eck trenannt werden d«rf, wenn eres 
itK» bev diefcr nüchceroea iicbcnsbcfdirei- 
bong fWAIialfra nll««. 

Für den M.itig. 1 an Untcrhatnn.r^ . den mit al- 
hsa feinen Folgen, llec. bey dej eben gefchilderteii 
- W a. LectOra 
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Lcctiire fühlte* biett ibni dif zw^ft« ob«ogen«mtt« 
Arb«t derfelbtüi Vfn. — die der ClaflTe der Gnus- 

uiid Zahnklapp lIchtun^fMi angchürt, nicht fcIi.Kllus. 
Wir verweilen /.wai nicht dabcy , tials d»e Uegebca- 

lieiten i-ns Ungeheuer^ Schwarze und Gräfslkhe g^e- 
mah frul, und dufs an WalirfclK^i'iluhkt it derfclbcn 
gar iiicUi /u denken ill — denn da finrl nicht mehr 
FcUer, vielmehr find es wefentlich4' Kic,cnlcli:it"tcu 
jener ClftflTe voivRomenen geworden» bey^ welchen 
der Gefclüneck olinetiiit keine Stimm« mehr hat AI« 
lein, v,3$ d']r I.rfcx^ i.U mit nulir. iin nrchtc tadifn 
darf, ift, öi(> lie hier nur nut lUiiiinirLcn/.f 11 ans 
ähnlichen ErzcupniflTon dcrPLantaüc bcv.irthct v ird. 

. fMcfp nicht in eigener Wirkung und itt neuen GebuC' 
tcn weben ficht, und alfu nur unter mehr eis r.n he- 
kiinnten Gcgenßam'cu ticli !ii ii;iii/.NtrLibcn gcnutln^t 
ift. Man urthcite fdbß au& den Gcundzügen der üe- 
fcKich^e, die In den Zeiten de« drcyfsigjahrigen 
Kriq;^ fpielt (Klef vlcltrohr fpuckt. — Ritter \Vi.J- 
frarn von VkUligk, ein Tdaltht k r , kuu itit nach l iiuin 
inühfcUgcn Irr-RI«, aufUurgftcin cn, wo Gottfried, 
ein bejahrter Kitter, liitherifcher Kiiihe, wohnt, »!• 
1er frincr Kinder — citicn Sohn ausgenommen , der 
itn Filde {►cftorbt-n v. ar — durch \i'erf'cilL;i!np \ ( 11 
Puffes and von einer kaibolirchen V^erwandtin be- 
r««tt>t,» die mit einer Eiikelin, Agncfc, von feinen* 
Wohlthaten lebt: eincTochcr wr;' in tlnKloflrr ent- 
fuhrt und dort eingom^i vrt : cisi ^.w cjttr iohu wsi 
durch einen heuchlcrifchcn Bedienten verleitet wor- 
den, 7.ur kathoHfcben Kirche fiberzutreten , und en- 
digte n.it dem Setbfhnorde, nechdeoi er feinen Viter 
aus dtm Wege zu r.mmen, vcrft ctu hatte: Adel- 
gunde, feii»^' jüngfte Tochter, ftarb durch Meuchel- 
inocd, ihres Rräutigams , der fich mit l lulle jener Fein- 
de Gürtrrir i . r.'s ein nigcfcheiier Ri:tcr bey ihm 
«ingtfchlRlieji ;<.ittL-, t'^rntüfh aber nur Glied einer 
•lUulMriwnde war. — Alle diefe Greuel erfuhr Vcl- 
digk vonöoctfyied fclbft, nachdem ihm in der zwe^ 
tm Nacht feinet Anfenth^lta auf Burf^ftein, einä Er- 
fch( iuung geifters! tig rV'; Braut zuncfnhrt wurde, die 
ihre vermummten licgicifcr für dtc von ihrem Vater 
verborgen gehaltene Adelgunde aufgaben, und die 
auf Vuü'iehiing der Ehe mit ihm dringend befteht, 
yrvLii tlciiu auch der Ritter lieh nicht lange bitten 

l^jst ein VorlV.l) . den er, um AufklStrung darüber 

tu erhalten* dein Vater mictbeiltc. Beide cntfcblic- 
fsen lieh, Vor weiterer Unterfuehung der unter den 
übt^etlachtcn Vorh.iUnifT. n uiicr?.' !rlichcn Ärfchei- 
nuyg, das für die iulgendc ^.'«l.ll£ boftimmte Wieder- 
feixen zu erwarten. Allein unpliicklicherweifc wird 
Velrli^k fchnell von feinein Verwandten, zu den er 
zu reiTcn gedachte, abgerufen, vcrücM fich dort in 
deffen Tochter J'.lii.ibcth , und gelif rrft, nach einer 
Ixartnackigen Krankheit, in wekbc ihn feiue Liebe 
und der Aampf /.wiSAwa dicfer jmd Jl^cr VerpAich* 



tuw tm diBt ttlididichen Erfi^nung (küm,. auf Ge- 
faeiis dct Pater Gottfchalk nach Durgftein zurück, 

wo ^ .v ar eine zweytc F,; fc' ti:»ung der vcnuo) ntea 
AdcIguudL- erfolgt, aber von dmi vcrborgcuen und- 
von fciiu II Eiuptindungcn uberwältigten Vltiar naier:' 
biorlieii \'.\id. Dijf«r fällt liici.i jf von rlem Schre- 
cken in eine Krankheit: dem lodc iiahe liebt er fitU 
von einer nochmaligen Erfchcinung feiner Tochter 
aufgefodert, anJVoU'ram, als ihren Uemal, allefieint 
60te^ zu Termacfaeti. Die^ jcCchlebt Gottfried 
ftirbt — ffic bcy dem gnu/cn Gange der ncgebenhci- 
ten zum Grunde gelegenen Uubeußticke werden lehr 
itithtdotch dieFn yuiüiliigkvit dt-rScbaufpieler fdbft' 
entdeckt — Aghefc, welche die Kollo der Adelgun- 
de fpielte, gicbt lieb als fchuanger von der lioctueit-r 
T!.»rlit ;!U, und lufn, da Volrügk nicht freundlich' 
ficht , di(s man iiut in einen fo groben Betrug ver- 
wickelt bat, Ihre Verfrrufig mit dem Tode, nachdem 
fic fich mehrere Seiten lang, fo uni;aiürlicli, als ;)uip- 
lich, gcbehrdct, und ibrt n Vi rfi h er , w ie es iicb 

fehört, verflucht hat. liafs Vi L j^^k n;?n Elifabethcn 
eirathet« vetßcht fich: .ibcr dtr I^afio Gottlc'a.uk, 
dem er da« Leben ftheiikt, vt rtJaiikt ihm das, vvah- 
nnd (Jos <]r( ; ; . ihrigen ;;;ie«s, durch alle mögli- 
che Verfolgungen, die den lütter endlich notbigen» 
Aach Frankreich zu gehen. — Der ]^il and der. ]V. 
riodenhau find da, wo ci- Vfn. j hilofoi-hirt, wie 
hier vor£dglicb in der FinI ftiinj^^ fo tadtlhaft, als 
inNr. I. In derGcfthicbt ' .11 g<-ht es heiTcr. Am 
unertrKglicbJleu ift die Wcuicbfveifigkdt, die unter 
andern da vorzflwiich fliblber wird, als der Ritter 
Vcldigk fciiie n;:cl)tIlLlu> Et fein 'luir..", dem alti'u Gutt- 
friod mehrere Stitcn laug fall mit denlclbcn \^ orte« 
vortragt, mit denen lie kurz vorher die Vfn. ihren 
T.! fern Uhon Tor^ctraf^rn batrc. Ob He vielleicht, 
gehört haben mag, dals die& iigmcriich fey? 



jEitA u. Lzirsio , bk Frommann : Ck. F. C. Hen- 

lirb'i VrrJigien Uber ejnßnh f. ' c Trxte. Kcbfl ei- 
ner Ziilchntt an den Ha. ProDH i cllcr über die 
Popularität im Predigen. Zweyte Ausgabe mit 
ekier Vorrede dea voigedacbtiem Ha.i'robft» Aber 
4iö wie man Predi|^ nnd andere Brbaa» 
ungsfcbriften mit Nutzen lefen foll, 1799. ^^XÄ 
u. SS» 5. (i Rthlr.; (S. d. Ree. A.L.^ 
1791. Nr.Sf.) ' ♦ • 

Bekum, b. Himburg: Berlinifcher Bfieffteüer f§r 
ftufifgt hjßntfieut«. Von dem Verfaifer des Bedini- 
IrhenBriefiSdtera für daa gemeine Leben. «Dritt« 

vrrhcfTerte und ganz uingea-lx in AuTisge. 1799. 
S99 S. 8- («o gr.^ (S. d. Ree A. L. Z. «70^ 
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GörriJicEN, b, 



Dicferich: jlffinHrts linfrnai HtA»- 
■/tngnjy F*n«ici!r oyiginis gram- 
natict ämouftrata. Nec non Vocabularia dia- 
fcctorum TVi i af i car u a i et StaHcaram com Hnnga- 
rica compa at;'. Auctorc Samuele Gifonwat/ii 
Med. Duct. et Soc. ScicHt- Gott, fodali corre- 
fpondenfe etc. 1799. XX. 1^. jSoS. 

J licfcs jnit Ti.-lem Fl' bparheiretf Wferk ift ein 
^ ■^'UteutT Beweis von deiupatriotifchpiii Eif< r, mit 
■weTchem die Ui^m das G^et ih^t Gefchtchte and 
'Sprflchkimde'atrRahenen bemftht find. Der Vf. . ein 
Sifbenbürf^c , aufscrt in der Zurip:nung an den RufTi- 
fchen Kaifer, Paul I., Lull und Willen, feine fprach- 
■Ttffwandten Brüder, die Mordwinen , Wogulen, Per- 
inicr, und andere Völker von (innifcher Abkunft xu 
bcfuchen , ihre Sitten und Sprache noch gt*nautfr ru 
'unrerfuchen , al^ e« jefzt nach den vorhaiulinien 
Hülfs^iitcebi gefcbchiea Konnte, wt}za twir ihm von 
Herzen rine fote Gefegenliei» miii grofamutbige Un- 
terftützuntj vn<nfchen. TndefTm bot ihm Göftingcn, 
WO er Tein Werk voHendete und flas Glück hatte, ei- 
, t(ep wafarbfl^C^ inieiigefmflttiem Teilegefr. za finden, 
inancherley O'^^Hen dar. die er an(ler\värts nicnt 
leicht gefunden haben würde. Dankbar erwähnt er 
'Wkeir» Scktözer's und Gatterer's ünterftOtzongen. Der 
'2weck diefer SckriA ift.za xcigf», wie grofa die 
•Verr^ridtfiSurft -^er tfngnHdien irtkd'der «brf|[en 
Sprachen Flnnifchcn (das Wort in der weitfftcn Rc- 
'cleutune gekommen. Wie etwa Pelaf^ifcfa. zur Bezeicb- 
mng einer' älten Matteffprache des Qrieeltfrchen, 
-GoUifcheii, Dcutfchert und Slatvifchen dienen Könn- 
'fe), Urfprungs fey. Der Vf. macht den Anlang mit 
der Lappländifchen und eigentlichen Finnifchen Spra- 
'che, deren Bau im etilen Abfchnitte mit dem Unga- 
rifchen nach allen Theilen der Grammatik verglichen 
wird. Der zweyte Abfchnitt ift der Vergleichungder 
■ £liftniiV:ben und der dritte den übrigen $prac}ien Fin- 
'fflAiclien Urfpriings, als der ' WogttlMUieii ; MottfU- 
fchrn . Permifchen u. f. w. gewidmet. Dann folgen 
-noch zw.ey Anbdnge , derea erfter Hie Vcrgleichung 
''der Uvgrfriftheii Sprache Wdt der Tntn- ifchen , der 
r.weyte aber einen Auszug aus dem Petersburger all- 
gemeinen GlofTario, und vier Slawifch • Ungarifche 
Vocabularia enrhnif. Wir wollen nun den Lcfer in 
-'den Sund fetten, fdbft Aber das Werk urtbeUen zu 
•^^nen/'S.i— ^/ vsird tHe V^twanÄtfchaft der ün- 
garifrlien SpVathe mit der Lappländifchen durch die 
Jlebniicblaeit der Formen oder BildungUaute derSub- 
' ' • ' i#. I- Z- ivon. nrtM«r .~ 



fltntire vnd Adjective hewicfen. In beiden Sprache« _ 
werden fic Termtttelft der Laute ft, m, i, t, (in Ver-" 
bihdung fftit Totalen' ot, ek, ok, tm, as, es, ü , w, 

at , nt .) gcbil ler, worunter fich die Fortn (ii^c (Uti- 

SriTch i^g« tag) befunders auszeichnet. Auch die 
mfaiatira 8. 6. haben iii beiden Spmcbeit einige 
A^'hnlirhkeit , wiewohl der Uni^ir an die Lapp- 
läudifchc Form ats fpater noch en» ka hiazufetzte. 
Doch ift dicfes ka , ke, wieder Im Ehftnircben S. 1I6. 
r.a finden. Die Adjectiva privativa, d^e In ende^ii 
Sprachen durch VorfetzUng einer negativen' Partikel, 
im Griethifclu-n des .t , i n Lateitiilcht-n des in, hn 
SlawiAJien des nt, im.Deutfcheu des uit, rebildoe 
werden , Mcommen itt den genmntbn Sprachen em 
Ende des Wortes einen Zufatr, im Lapplündifchüi 
t«, teme, tembe, im Ungarifchen tlan, t.V», wo zwar 
beide Sprachen das t gemein, aber dorck .'aetie Vigd' 
nc Zufiitze es wieder vermehrt haben , womit notll 
der Ausgang des cajns nrgr.tivi i n I-appUndifclj2Hoi- 
ta, im. Finnifchen aitt^, im Ungarifchen a/faa zu ver. 
gleichen.ift. Wi chtig ift S. 7. die Bemerkung r ^mm. , 
oiliKNfMi llunf^an ft« tt Lnppones ahkomnt dupUcem 
in initia t70CMiN cnnfonantent. Dies gilt zwar von der 
Finnifchen, aber gerade nicht ohne Ausnahme von 
der Lappifchen Spfncbe , wie es fcbon Lindheim in 
feinen (it'dnaken ■ ron dem verfchicflenen Urfprun^e 
der Finnen und Lappländer richtig bemerkt hat. Die 
RuflTen ahmen hierin die Finnen, unter denen fie fich 
aasgebreitet haben , nach und (prechen anftatt ^od 
öder frrod, Stadt, fforod, enftatt berg, Ufer, bere'g. 
D^r IJiipnr A'trt bckaniitenn.ifsen den frein-lcn Wor- 
tern, die lieb mit zwcy Confoiianteii anfangen, ei. 
nen Vocal vor. Anfiart ftrechh* Dadl, dis er'ron 
den Slawen entlehnte, fpricht er eszt^rJici. Oder er 
verfetzt den Vocal , z. B. szalma, Stroh , anflatt slii- 
mt. Diefer Umftand macht, daf:* die erften Sylben 
der Finnifchen und Ungarifcheu Wörter leichter aüs- 
znfprechen find, als felbft In der Qriechifchen Spi*«- 
che. Die vielen Hiegunj^^laute der Lap;>lindcr uiid- 
Finnen find zwar im Ungarifcfiea nicht zu finden, 
doch wofate fie der Vf. geftliidkt'dennilkneii vndf ^ 
klärte dadurch S. ro. da^ fo^id -rbare Ph ' iiom von 
13 Endungen. Der ÜngariK he Dativ UtiJk bat in den 
genannten Sprachen gar uic'rs ähnliches; das f,*d||, • 
des Accufativs ift nur im Ehibiifchen nach S. 137. 
noch anzutreffen. Das fi , e/t, ajfa des Ablativs ift In 
allon rire\ Sp.athcn zu lindeii, uur fctzto der Ungtiir 
noch ein ol hinzu: balafiol, Fiunifcb eatufla. Das «1 
deaLocatiT-s'vnd des fa-desNegsävs find nochkcni^ 
lirh genug. Ueberhaupt hat die Ungarifche D.?cljna^[^^ 
üou durch fpaterc Ausbildung mciir BeiUduHtK^t m 
a haL 



baUcti, bcfcrttlcrs 5m Plural durch das anpcbängtr 
fik,t'k, womit jedoch ättt Vf. da« Lap^llndifclu; ck 
verglcidit. lieber cmM tMftmdem Plaral fir «oMiM 
cognalionxs ift S.u. Ji.nilijiilefcii. Die Oeiiierkuiig S. 
13. %K in Lapponica , nee in liungarica tingua nlUm 
generisveftißiumrtpnir* potm, fed ndjictita fnm{femt 

•manibut.Jwßmitms i m uint U » tfhtinatione pragpomm- 
mr, kann'tnr •flgemeinen EintticIluTig der Sprachen 
in RlafTcii und Ordjiungcji a"fT= «udit werden. 
Dsrch dicftn üinÄand antcrfchcidt n fiih di«. Sprach»;!» 

. Fiunifchen Urffiruiigs von den übrisjcn curopaifcbcn 
ynd näbcrn (ich den afiaiifcliLii. Die l.appl:indifche 
Bilduiigsf^lbe des Comparnii vü ab, eb , hat nach 
S. 13. auch noch der Ungar. ^Ukin der Lap]dan- 
difcbe Atugaiig des Saperlativs immst #mim in uit 
dem LMcfnUcnen hmu nahe verwandt, md da die* 

nicht /uf l'i;^ ift, aus dem hiUbnin Altcrfhuin. Der 
lir.rar Icr/t <1cni Cuniparativ die Partikel Ufr vor, iiin 
drn Superlativ 7.u bilden , fo \\ ic der EhitUndcr fein 
lige nach S. jag. DerUnterfchicd zwifchen den Läpp- 
. Ifliidifchen und Ung^rilcben. Zahlwörtern iflt eben 10 
jfrofs, als etwa /. w liehen den Dcutfclien tiiid Griechi- 
, leben. Doch hat der Lappländer Bilduncslaut ad für 
', die Ofdnungezaklen eine ao0tillciide Adinlicbkcit 
r;it ^Icin I'n^^arifclicn ad, nd . ci, woran der Ungar 

SCKuhiili« h lu c'i il'u Sylbc ik aidiaiigt. S. 17. wer- 
en dir ri<)no)Jiina beider Sprachen vcrgiicbcn. ki, 
wer, iA uickt nur in Sprachen Ftuuilcben Urfpnuigm 
federn euch in «nd^ «tf finden , im Ltte&lfilwn 
tjtii, bn Slawifcbcn Ueberhaupt bcweifctdleAafcn- 
iichkcit des PTononiiii>.< nur eine entfernte Vcrwandt- 
iVbaft der Sprachen. Durch die Suflixa , die audcffl 
r.edctbeilcn angcbang,! werden, um den Ucütz zn be- 
Kfichnen. weicbrn die f'innifchen Sprachen von al- 
len übrigcji c'ur(H';iifclieii ab, un<l r.aluTi* i'uh denSe- 
initifchen und andern aflatifchen (nicht Scmitifchcn) 
Sprachen. Da» an bezeichnet im I.appMndifchen und 
Irtigarlfchen dio eifle l'i rfon , ad dir zweyte; in der 
dritten Perfol» und iinlUural zeigt fchon wieder tnthr 
Bntcrfchied S. 20. Die RüUune und Flexion des 
Zeitwortes, deHeu verfcbicdcne Formen» werden S. 
32 — eiiäittert, und genau in beiden SpcaAen verw 
ghci'en , wobry ubi^r die Fciiiheiteti der Unq^arifcbcn 
Sprache, fo fern iie zur Beilatigung der liarmonie 
fliit den Finnifthen dienen^ treffend^ Bemerkungen 
Torkoauncn» worüber frcylich nur ein gebomer 
Ungar richtig urtheilca kaniu Singniari digna (unt 
1;«: . hl i^^t es S. 27. nnmrrvjix Vinnoruw er- 
mutklich ein Druckfehler für LnpfurU) vnba in m 

Siw) terminanit mtöii Uuga: ij familiarijfimnm eß. Dey 
cn cigei tlichcn Vinnen das m in n über. D.e- 

fes tM (im Unearifehen am, m, otn) U\ die ahelle 
Anion der eriten Perfon. die auch in vielen andern 

a neben» al« in der Ferfifehcn, SlawUcben , Latci* 
Seben 0m Conjanctiy und Fat«ro)»-(irteehifclMn in 
den Vt rbia auf i pefir.idon v. Ird. Die Laj i l.i..di- 
fcbe ricxidn M« für die crlle Perfon des Pluiais und 
tt für flie zweyic kommt gans genau mit den Slav^ i- 
fchen Ritgungslautcn überein; die Ungarn haben el- 
Iii tU9 A in den Flexienc« imA» tßk oder ital». tei. 



7-QT ftärkern Rrzeichnung des Pluraht ridl^ter« 
■kutbüch zur Zeit ihre» Aufpitbaltf unter den.Tatn> 
KM , IdnzugcfetKt. Die Unregctmifsigkeit dea Vmlri 

Subflautivi ift S. 34— 4c. t^ut nuscii ander gefetzt 
worden. Au den Adveibi«;n id der Lappländifcb« 
Aumgßug üftm mit dem Ungarifchen lag S.41. vergtt* 
jfte» WMdan. Die PrÜDoHtionen . eigentlich Poftpo* 
fitionen , werden in beiden Sprachen an die SubfUi^ 
tiva hinten angehängt, \\odurcb fich die Finnifchrn 
Sprachen nicht nur vcm deu bekannten europalfchcn» 
fondern auch ron den Semitifchen uuterfcheidenb 
Wer \\ ürde \<-()h! rr-nmuhf! . das I,at<iiiifche '.nc'cum, 
tecum , Jtcum im LainiLiadiiLljcn »lo-Äum. - /iuw, 
fo-kum 7u finden? Endlich beweifet der Vf. die Ver- 
wandtfcbaft genannter Sprachen aud^ noch durf b dit 
Conflructlen oder denS^tax, woraus Ädh dbedinsa 
«iwig'? Acbnlithkeit ergtebt; doch l:ifst ßch m.tnchea 
ausgezeichnete auch in andern Sprachen ^iden, E. 
B. dafs das Adjectiv und Pronomtfn DemooilntiTqMa 
dem Subftantir vorgefeut werden nnd ganz miv-ar- 
indert bleiben, dafs der DatiT auflatt des Genitivs 
zur Bezeichnung eines r»t»lit/es p.batucht wird. 
Letztere« findet im Slawifcüen haulig SLitt und ili' 
Cpihft- Im Griechifchen nicht angew&bnlidi. Von ft. 
61 — 94. uird nun ein Verzeichiufs von ähnlichen 
WörUTii aus den verglichenen S;»rachijn geliefert. 
Die erßc Columne ift Lappon. et liimice uberfthric- 
ban, die zjrcyte erklärt cUe Bcdentang Lateiniich» 
«« dritte Mk dieVogärifchen Wörter dar. Da dep 
Vf. n( uerc Quellen , z. R. <!as l.cr:.-on Lrrppo mcMm. 
Hokniae 17^0. benutzt bat; fo mufste es vullUandi- 
ger werden , als alle frühem. Zu diefem Verzeid^, 
,nifs gehört aber noch ein Supplement S.366-^37tf. 
Nach dem Vcrzckhnifs S. 95— 119. hat der Vf. ndr 
licbtUircr !Mübe mehrere Stelleu aus der Unjr.irl fchon 
und Fianlfchen Bibel ztifammcn^ellollt, um dieAchit- 
Uehkeit der Conitruction in beiden Sj^racben zu es- 
lautern. So ^ iele Mübc fich rh r Vf. .Tuch gegeben 
hat, die ahnlicbiun Steilen aui/ufucbcii , fu v.-cnig 
kann geleugnet v. erden , d;ifs der Deutfche mehrere 
Stellen im Gnthifcbcn dea Uiäia oder im Islündiiclien 
viel leichter verliehen wflrde,' ab der Vbigar die ge- 

\^ ilbhen Texre aus de;i; Fiin ifchen. — Ree. billige 
es , dafs der Vf. 4)uch fukhc Wörter im Verzeichnis 
neben einander ftellte, die SWlr nicht «kAfdben BÖ> 

Sriif, aber doch einen nahe vcnvandten.b<szeichnen* 
o verglich er das Lnppländifche tett, atr comvacta, 
mit dem Ungiii ifclien tel, hjnns. L'cberhanpt h;ibci» 
die Wurter kttUngiirifchen mehrere of^ fein- verfcbte- 
dene Bedeutungen ; . gewöhnlich, aber futd os altO 
SprjKbliiji.reii , die der erfteii Annuth der Sprachen 
ganz. ( ii;eii waren. So heif^t nap Suiiiie und Tag« 
d. i. Urfaclie n:id Wirkung. ekher Ungarifche 
Sprschforfchcr könnte wobl die Benenauiig der üb«- 
fdirecke SaOm erklären? AUeht mit- 1161^ der ver» 
wa ;:dtcn Sprachen kann er es. Snsk i ift iiacl» S. gl. 
im I.a;>plati iifchen Jaltus . aw <u.:b<>b'i!S y^dtt^us fit. 
Der Vf. hätte hier auch das Verbum />ixL-t. hOpfei» 
fpringen, beyfctzen füllen. Von dem Ungarificbm i 
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xd Ufitfen j ,ffw/f S. 96. ; dgifatieii ftobt »och 

r «r^fli, woher iijaf: • i > ircnomincn fryn? VmnuiUr, 
lieh (cutc CS der Vt. ucv, fo wie Ju»« uebe i j>;rÄ<w 
rjii che Hanro-.iic cUi.ilidier zu macheiv Dies wird" 
fihü! gcwifs 2u Vtrwirrahipm AhIä!*, gdien, wenn 
cU ich fler Vf. fUr fykbe von \hn\ peforMt« Wdrter et- 
■|ie iijidcrc S. hrift u ..1 Ili. r abtr iiiU« r 

BucLßobcn P batu: clcch |>cinciKi wtid».» füU»n. (üis 
<Hi? ünftam für «i* üppeiilaufc v, o «las vr* i«''^i«l« 
/noch h-Tußg.r ptbrfli eher. . als »Vic Lapplündendl» 
aJbt:t dcu eig«mlichcii Fuuu n ciant frcina !ft- lUhtff 
Uird frir, halb, richtig inil UU vtrf^liclun. — Ka«- 
^ok turUl bitte »it diatt U»g»riicben kajm ip»rUi) 
nicht feiten TcrfUclini werden. Doon im LaypUuip 
difcbcn Wörtcubuclie ftehen ausdrücklich nach kau- 

Kkt kttufia, die Worte: fenn. orig. ra.iui ucmtruHt. 
iniftee«)»|l«t imFinnlfchcu mrrcn/ti.-a, cauppia^ 

eine llaudclüft»di. Wem ■(Wh"Wcr nidit d» De«. 

/che- Artwf*», oder das .'■In*^ ifclie ftirpifi ein ? 1 ^.d 
fii^e- Wörter fremden ütfpruiiga. ÜJid fclbft tUs Li.- 
gtfUchcAsps W J« «ach S. 276 »nd 37s. Türi^ilch-' 
'i'warifcb. So wird In rü '^cm Veraciclmifs »u<b 
snäuchiiia) ein Scbu cdiUiics o.LrSb« ilchcs Wortan- 
scführet. wk 5.71. fkarja (/o >' r , womit .nlfo 
xccnblidk d«» Uagmrifcbc /(»ri.o t/«t^x t)U!j}uri^) n«^^» 
irlidkm wird. Mit «Inn UppU^difcliett «U»r (»h 
ii«yJr»a) wird <?as fLig.irlfcbe t>'gor (pvima ariUiira) 

rcrglfcheii; nun ift aber Vgay niis dem Siftwifchcn 

Uffür, die nrr.clie. ScUfamncr ii\ es, cafs t'.'i» t'»- 



pifch, fondeni Finnifch , wie es rclbfi itn I appl"">^i1^- 
itben W'6rterbucbe bey jarwa» rcmgtfer uon tafira- 
tmf. bemerkt wird. AUeln da» li^npländifche /er« 

(a/c«) gehört hirrlj er . fu wie das I.fttoiiufchc cfri*aj 
von cutnu, da» Gricchilcbe xf^«.;, das Sciuitifche tf- • 
«»» (ITf.). Natt kommt S. 165. wiqder das Ehftnifche 
Sarw {aitnu) vor, S. 223. das Tatarifcbe ÄwrOf o. 
1^4. Ha» WotÄkifchc .S/äir, und S. 272. Wird iUti 
tliv., aur. eleu Kufi'JLlicu GUifiVrio N. i",!- '<^ici!er- 
bciüt, äo wird auch S. 91 das Fiimilclie if 't. » (BSut) 
»it dem Ungarifchen «w ▼ergllchtn . S.iöp. wieder 
do> Lhftnifibc Wirr-. S. 208. »Ins Tatatilche IVtr, 
U IT (dw aber uiüa eiuiuai Taunrch ift, fuudcrii aus 
iFiailiftlKii SpracheM)v lb|d S. 262. werden diele WJt- 
tcr au» /.woLT Spracheu angefUfareC .l^tt« Mt 
dioie Wiederholungen nicht vrmwklea JUtauiwi und 
foüci;. Ree. wfirdr i;i n ^« rathfii l-.j'je;i , oUc vergli- 
chene» Ungaiilchen Wörter J>ocb tlcm Alphabete xo 
«rdsenr'xlanebrn atte öbnKchcn W orrrr aus den ver- 
wn idten Spratlu'ii aiif/.iirtok-u und 'lw gehörig mit 
lk_,ietzujig eiüCÄ,oiUr ^w^iye»- Butblcabcn, alsL.fÜf 
i-appifch, F. für Finnifch u. f. vr. zu umcrfcheideo. 
Iii<;l^ ib cii){erichteien Verzeichnine tiiüfst« üOcb 
ein Lateinifcher Index , um jeden Begriff bcqoei» •uC- 
Jialuji /.a ko.i.icii, l<\gefüpt Averden. Allein der 
Vi. jni.thte auirtiigs nicht Willens gCArefen fcyn, wie 
er es in <'er Erinnerung zum aten Abfdmittc 20 ver- 
liehe» gi< br . f'n , Gaii/.t- nach einem fefigefctttea PJ*>, 
i»e zu bearULjten , luudci-n erhalte (ich nur ctif da* 
Lapplär.dii'che und Fmnifche » ingcfchrnnKt , n (I 



(entliehe Finnifcbe. von dem Lepplänuilcben tticbt deau crit die weitern Ver|^icbt>ng«n einzeln forige>, 

. . ,1— tetttt wövou er die Refultato iweb nad siacb /.«rai«- 

incnrchriib und drucken liifs. wobey nanfär (lic Re- 
queaitichkcit der i.efer im Nacbfchb^geu nicht iiu'br 
gefcr^n ard. Wollte niian z.B. trüTeD» jn/«i mi- 
tcr den verglicheneu W'urteru vorkomme; fo li^>Mi 
man y.« ar im dritten VerzcicboifTe S. 3o6. tücs Wort 
und ('os UiigiiriJcIic r^'f. ne\)ft den verwandten \N or- 
tern finden, (nach acht andcru Wörtern, die nicht 
einmal iilphobiatirrh geordnet find , fteht «rll piloj'-t^ 
.'•üriii iraii kaun auf keine Art erfahren, ah pllas 
aach im La|)(>irch- Frnnitchen, oder Eliftnifcben V«r- 
suticbuifle vorkomme. Im Finnifchen mOfste es un- 
ter ««ripa Aeben, allein gerade dies Wort«^ das mit 
/siir iu vcj gleichen gcwcfen wire, vennifit fliMt» 
Bey cero, Unj'.irifch Viajz ift 7.\\ ar dasTfcIiuw. iviftr 
Vnf-z anpeführet, crr«»f aber fteht erft nach deta 
fechften \\'ortc ro*, imd im Finnifchen Vcrzcicluülfc 
wird ir ' .7 r-.^f! Ho-iig\\ .ibf?) vennifret, da» 

niciu nur mu il( .u LKifariltheu viafz, mit <lctn Deut- 
fcht^n Wachs, Nicflerdcutfchen U\fs, '!> m SlaxVW 
fcben umsk, fondem euch nie Aem Lateinifcben 
ftuMS überelnicotmnt, «ad für det idtdie Stemmwm. 
gchalo n <, , I. n Lann. Cera und y.r,:o: fiiiit wciuj^- 
Aens, nirbt jünger 1 docb »icbt fo weit aiw- 
gedcbot* 



giKrenni odcrwcnigftensbeflTer naterfchiedcA worden 

ia. Tüfor C V ird Cnfiara mit CurfuTchr-ift al:. < in 
¥innifcbes Wort angctuliret, und unter Ä wicti«.^uMi 
tujzara (fätx") als einLappjfcb»>s, «'as abir imLapp- 
laijo'iftfcrn \rörterbucht; f"n- -..itlit gefunden wird. 
Die Finnen haben es a^s dem Moniicücn kofa, koßr. 
VieJ beffer hätte fich das Finnifche mit dem Lhuni- 
fcbcn vert>iaden bJIen« dadiefe zwcy Sprachen wc- 
_nigcr von ^(hMnder abweichen, als beule von dctn 
Lappifct^i II Die I-.ippcn haben Air den Ikii-j; kein 
e%«ncs Wort umi im N.Telt. wird es mit ubLu» um^, 
d. L'Yiimunclbutter, -umfchncben. Die Finnen aber 
nennen den Ilunig Meß, womit S. 76» diia l^u- 
garifcbe wtt verglichen wird. Nun konnnt J»lr/7i, 
utid wrtha-iret S. i6a- wirdcnim im Ehrtuirthcn Ver- 
«cichnifs vor. Iiier hätte alfo das I innikhe ^/^/^ im 
Genitiv «t^d«, ftrhen foHen. Aucli hätte <%s l'inni^ 
fcbe jUe^tiif-H ( ai/rrti ifJ < inc hlcfic Tcriuication), 
die Kiene , «itbt w egbleiben luiicn, dn ütb damit 
da5 Ujigarifcbe meh (apis) gut vergleichen läfst. Aus 
dicfem ße>fi>ielc %btiiiau,' wie das Slawifcbe msä 
(Honig und Meth) in flSflt and muk iberging. Ob aber 
iUd ithct fcy al» da» LatefnÜVlie Md, . . oder um- 
gekehrt, wer woHte dies enticliertteu 'tf Wir wimdem 
DUS, d-jfs dic5 Won, fo wie Bvene und Honig, Itt 
Uurr-fcben allgemeinen Vergh ichungsgloftufio f«Uc»i 
da vi» Je andere Wörter dafür butt. n wcfcblciben kftn- 
ncn. S.82. iA faroiy Jarm t 'coyytuj , d.^ - i ' ' n 
Ungariicbea^W» vcqiU^ei» wkd^ wiedaiuditLap* 
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DoRTKirsn, b. Rlorljf u. C. : Drr?'l,iykifche Lehrer 
^ mud hmderfrewui , für Lehrer in Bürger- u»d 

iMt^kmtm, Von ^. F. Wilherg. itM Bindch. 

1799. 163 S. 8><tagi;) •(& d.Bcci A.L.Z. 170. 

Nr. 280 = • • ' ■ • • 

£RLASo-r.j» , b. P»lm : Materialien zu Kanztlvmira- 
gttx übrr dir S(um- Fiß - und Feuertags - Evanei- 
iim. Herausgegeben von D.^. tl'. Kau. 3tcrBd. 
«M^iick. 1798. 9 Bogen 8- (Sgr ) (S. d, Ree. 
A. L. Z. 1799- ^'•1x9 ) 

FtAWKvi RT «. M. , in d. Andreaifchcn Ruchhaiidl.: 
^enßMSj^enrbeitett Entwürfe zu i'olksprtdigten 
aber die gefammten PflicUten tUr Rt ii^ion, von 
IL G. D> Mtmd9thw;h. lotm th. Auch nock mh 
Mr4oyk MtedmTMs NnMNMfiiwMMI» £a«^ 



würfe ZH Predi^t^n üheir. dief' amfserticfrrp Srlbß- 
fiUktf. atcr Th. 1796, %^6S. 8- (i iUJiir. gfr.) 
(S. d. Ree A,V.Z. 1795. Nr, 75.) . , 

BuRMBN. b. Wllman^: ChAßUchfs GUninuhtItenmt' 

uifs für KoiißrvuiiU.n n\it bfni^efügUn'l'.ib,:,}:!- 
Un, \un IL Pio(. Mit einem Aimati;; welcher 
fchr n;UtiHc!ie Lebchsregefal lllr 'Laiidlcute fut- 
hAt. 3te vermehrte Auflage. 1799. 31 8* ^gr.^ 
(S. d. Rec.'A.L.Z. 1787. Nr. jjj,) 

Cu.sKt., In der Ofi eihe tliif digw UflAadAandlanf': 

■PaffiDnsvredi^ten nchjl ri\\:r KaHjIrtnationsrede 
und einer K'JHfirvtatiotisyrtdigt, gehalten von (f. 
i". <rül«. ates Bandch. 1797. 164 i>. 3tc5 ßiiidch. 
9799. «4i5. 8- (icder logr^ d. JUcvA. L. 
. >B. 1796. Nr.480 • 



K L £ I N £ SCHRIFTEN.. ' . 



i I 



• ** 8«AA«tt«rt«»iiieBAVvn. nm^art«. Jt«(Snl^/ Fm 

m i r M ka f t, iU die Räumen DeiKrdUmdMaiid^bqr^ 
fLakfefrerftiudimc te Rcgfacbitre ufvftcUie SothfrJufhr* 

Von eine» Unnfcli«!!. i7yS. 40 S. %. ilgt.") Zudcn^ier 
eetrai;eiieii pauriotirchen Bctravhtangen' und VorfcbiagtlT ift 
der Tf* 4urcii .einige, RmltiHmf «ucrft (f.s^s!) 
VaNM BeMrkiiaceii «her ik IMhdiea dar m «nftren J 



«mk iii.DMlffeUMd ni(tr dtn ■«hrften Kliillie) re« Umci 
.ihuMii vitlfiU^ hmfcbendoi VnKufrtcdenheit Mit iivcn bii 
JkmiifMi SBulbn« vemdafliM werden. £r findet 4i«re bcf dca 
niedcni SlalfSm lifupUicUiclhin den Befchrinkungen ihi«r b»- 
'düllric und dn freren 6ebraiidM ühsea Sinnthims} 4ui4-4a^ 
*|Mr ber det« Landnunn« beAMidera darin , d^t, diefirr i«n* Ba- 
IpbrinkwifM* ua deHo. härter empfinde, |e mehr ihm v.on 
dcnt^u'cndil neuerliAen Aundirun'gen in' der Landwir^i- 
-'fchafi. «ntdcctten Grlieren Ilülfmiitehn xu it^rerVei'bcirennic 
•bekennt i^ewwdauTefi und i« achr ilm neab iMMar Hia- 
«dwwÜfc awgnw ftiedafi. dicfalban fBr ich aauiwcndM. 
Vm dUe niSav aa bcftaugaa» baacichnat ar^fl. ^~I3-) *»- 
erft die widitigflav Tbl» ientn naactlidwo Hulfemuidn . als: 
den Anbau der Fttttarkrihiter, die Stall futtarana . die Anfli^ 
Vunc da^FerftbaDaai dieBcwitzunK dae Brachfelde« , di« V«r> 
•lb«iuvig)dar itaa|ll|RAYaid«inftcr und Trifien, ilie Abfcbaf- 
fang dey. ViabMUHylit,iiat| Welduugen. die VerAandJung 

Qwa dlfaieebM Atmmwt m OetttiicUand faft dbcrall noch 
• jfcnf l ^T^ daw. IM yiiftrtbritimi reriähri«nObrer\-8azcn, divnft' 



■n CT ar n ituie ».) und aJten , auf die gegenwjrtiiren 

rfiidtt flMbfr pailenden Polize^geietzcn cntfpnngen- 

de HbidaeäUlb. SaUnca dSaft nicht rjuimiJich weggefchafft 
find, haau* mich des vr. Behauptung, der Landmtitn nicht 
Ctt dar firinaQ W^lft^nd beförderndtu freyen Thäcigkeit gc- 
-lanaao* die Um In mhiae Zufhcd«tiheic «lu feinem Zaflinde 
fhiit» Wid Sbafbawiit ej* l^dwir^hfichaft niclu den hait^n 
. Orad der .T<UK«in>enh<u eitrcichan« daffaa 'ile iahi^ id. I>.>s 
'könne abär durch • ainselba Veranftaltuiigen der Kcicli!>ftdnde 
durriuua nicht bawancftalHfet Warden : «-eil ihre Jlusfubruaf 
iheUa die Einfcfarünkaacea. diaibcdia " " ' ' ' 



alsdann , «renn diefe Rechtb 
(t. B. bc) Kopp«IhiMbUngenj Hkht ih—liBhito» diehVqr daii 
aialaadifGhMi Ciaambiiaern eavibalidl tm imkAm&mm^ 
Mf hah«.,daCi dadurch heftige WidaiMbe «aäi b<rfS«^ 
lieh« PrOceOe . wohl cav bey dan ItetdbiÖMttan raratilafin. 
eder doch , «ann diaft teeb' nicht «fttMnOen. fa«e« Var^V 
ran ala daapotl fc h a GewekihaiMieit d<^r Lan dew h diaih niU 
«beirachni «mI> MÜbnith- and WidenvÜJoi gegea ^diäMheia 
unter den -trnterihaneo arwwhal und verbc^Hat w&ade (f. 
Hieraus folgert der"" " ' ••• • • . . 



leo arweckal uiul verbc«Hat woade (l,««). 
Vf. (f- 1^) die driiwenda NMhwMdS- 
lieit euips geoeinftrhaMiaieii BinvfrftVaaniffci aller RaldS^ 
ftinda zur \V«rrinnMns janar ]|1«4kmifh> .vemtit^ aüÜK 
fuhrunfr eine* sll^emcinen ReiohapnliEa}rReÄtaca. 'Zn,daCM 
.liih-ike brii>get er neiui llauptthaita. in Vocfchlag; ,. Dial)» bf^ 
treffen : den iri-veu Gebrauch de» rcIdttgenthuiBS , die' ThM!» 
liinjj der pomcmni l'eldgürer . die AurMekunjj' der fcmetiioi 
Wcidoit, brfondcrt der llü«un|t m de« ■ ATaldm'n'en . d«r 
' Uieiiltl>.irkeitsrccbte, dar KaMalhhuuMa . :dasi (JonfcCidiadn 
ainiieUid- Guter, 4ie ungehiBaene Anpflanruiti; der QbftMli> 
BC u:id die Frcj-heit des Eigentbiuns tu dem Verkaufe der 
liiiidlichen Producte (|. 14— ai{). lliebcy bsftimmet er z». 
gleich, was zur Vollßreciuint «nd Anwendung eines folchjn 
Reichsi^rfeufS , bi'fouders wegen AhUadaMim .Und V^-rbeflh- 
.ruog aJur i'r«>viii;^iaJpoli»e}-geretza. voll ^a^t^n-IUich^ftanda 
in feiuaa» Staate au .baebachtan iiad au ret^iöUiMa Cmoi 
werde. . . • • . 

. ! • 5 

Unter diefen letitofi Baetarkungen remifTet der Ree. di« 
-gawifa vMi.Setirti der Ueitierung iiöihiirc \Vei{fchafftU)a dae 
gruban MiAvcrbiütuiire* Avt-iiciicn einigen (^ttnid«. undVi^i» 
arten in verfcbiedeneii Go;;eiide!i , woCelbft z. O. , zum Nacll* 
thoile der eiiilindifcben B^-durfnitfe an Rocken und an IlaHh 
Viehe, der Waiaanbau eben f» , wie die :^hafzucht,.'| 
überm^ig TeagriiAMt wird. Deberhaupt ill fcbwarlich 
h^ffu^H. djpa^fejMiritl^rcbe VonVliiag dca Vf. b«y deip M|^^ 

Sei an;Geinal|<|frailla in Dvuifcbland. und bey dor lierricben» 
CO eigen"nri«zii;«;n"Polh5k mancher SUaten »'l>)(pii aiuUrc. data* 
diefe wegen ibrer licdurtHiffe «■ Orireide Vieh , oder lUÄn 
0m im 'beftaiM^cr Abhaiigighefc *M }en«a bleibe» 
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GöTTiwcew, b.Dietcrich: Aßnhas «ng«d* Hi^ng<^ 
ricae cum linauii FemUcme originis grammittkt Jt- 

^mntißrcta. Nrc non Vocabularia tlialcctoromTa- 
taricAtiua etSlavicarum cuia liuiigaric» coiupam- 



Das Vot^Mmmm Taiarieum 5. 212 — a3i 
«Mtt Minra QbcBen fefctiopn. Eft 
inrn Jarin vi.^le Wftrtcr ntts anilfra Spiaihcn ror, 
l(r;9r einige Slawifcbö. ab u (p'-iti^) , acka (f rater) 
fiivd Seinitifcb (Arabifch), wer, wir (Blut), A«si, tf/^, 
k«i (Hana) find aus Fiimi£ckMi Sjpradienr Ür* (ew 
fifciutn} und IF«dre («n»«) <l«ai SiSwiMwil MM- 
Irhnt. Auch hatte <ias Unj^aiifche V d%äor {viatnr), 
' ftidirtmt de VI Tatarifidien c^mtitir ver{;licbcn wer- 
.a«« foltak,. «fai Vmdar, Wtnderer, offenbar aus dem 
.neiitfchen fluf^ROimnen worden ift. Uns^eachret der 
TieWu ratarifcben Wörter, die di« Uugeru von den 
Tauren borgten, als ta, WSetA, aIm«, Apf«l. u.T.w. , 
lif t Heb nocb aof kmne nibere ?«nr»fMltfcbaft 
tiefer iWey Völker und ibrer Sprachen fcbliefsen, 
fondem nur a-jf ehciHalig:cn V ri^ hr und Umgang. 
Dies wird durch die Bcuierluuigcn jde« Vf a. (S> 9^ 
fol^.) öbmr den iHAmHohen UittwfthM der Tarn- 
rifch Tüikifchen und nn c:s'*i'rchcn Sprache b<"tliri ^r. 
'Tatareti und Ungarn find wcnigßens f« verfchieden, 
*Wie DwuTcbe und Slawen. Der zweyte Anhang S. 
'943 — be(t«ht iias einem braachbaren. Auszug 
' aus den l'ucahuLiriis Linguontm totius orbis etmpar»- 
' tiuiSt woraus fich viele Worter der erftern Ver/,eich- 
'nilTe richtigw haftiittiaen lafleik VorUtuüg werden 
'alle 200 Sprachan wid Dfalekte, die fich fugtich a«f 
jo Hauptfprachen zurückführfu licfsen , nach ihren 
• Nnmeni genannt, worunter Nr. 6-8- nicht ganr. rich- 
'fi^ trfcttfvc Warden And. Ganz und gar falTch :\\ 
'bev Nr. r31. die F.rklärunij des M()ng:olifchen. h' H 
htuc, heifst es da, diaUctus lndoftamca4 Unguae. 
Dlcfate etwa der Vf. bey MongoUrcb an den Grufs- 
mogoi ? Die Indoftanifchen Sprachen ftehea ja tuiter 
den Numem 166 — 169. f?«- 173- Bef jedem On- 
garifcbon Worte wrrdon ni ii tiir hannonirend; u Wor 
-cer nach der Reibe ihrer Ntiinern angefObret; nur die- 
jenigen, tu wddM kaitt 4auiXUkm.hk andern Spra- 
chen 7u finden war, find übergangen wordeii. Man- 
«hes hat aber der Vf. duch überfcben. So üad unter 
#bf . Zehn 9 St, iö. nicht alle ShnKchen Wörter ange- 

.iSick w^tim* wi« s. B. dM JriäiidtfEkt mAMmii- 



lindHcbe jfaftatl. Beywyaft, «afläw, Nr.9fl. Idl«e 

das Douffche \V. Nack«« nicht we2;hleiben A Uph. 
IJef^5i*^ör, f'oJntj, Nr. /g. vermiflCec man daa Tb- 
earifcbe fehught (91) , olid daa AraMnifthe fdkiM 

(107). Bey nap, /of, Nr. 7-, it i'd 7\v:ir das Mo« 
golifcbe »ara (l35- IJÖ-). das Kalmückiiche «i.-«» 
(137) angeführet. aber die Nf. 87..ift fiber-antje« 
worden, wo daa Uiu;artficha ««j», äks, wenigftens 
•mit dem Lappländifcfien peiwe hiitte rerglichen wer- 
den können, in wie fern (Ii H . \V srt.S'o»«* and Triff 
.bedeutet Doch ill dies, nebfteetwe^, Imctrt, & 
-9ftk im LapplindUchen SofftUmmu nach»eMr;y^ 
worden. Hey ^eg, gtaäes. Nigö- hätte d.t>Oi> '.j- 
fcbe ulgo (75), das eigendich nicht Finnifth, fon- 
dern Satnojedifch ift, eher wegbleiben können, lüb 
das Uetfich - Schottlüiuiilche eig (17) , das Zi-^etinet^ 
frhe /r*o (166). das Dekan i fche /Mi (169), das Samo- 
jfdifche jir (izi — 124). Selbll das deiitfcb« Eit 
worin das g, in s überging, fchetat hierher zu »-e- 
Mren, «nd es giebc gewUb wanif Wörtm> Tondle- 
fi'in .Mtcrthum und vun fo weiter Ausdehnung. Ob 
nicht einft noth die danUeStelle desTacitus : liiia^ 
(«eßtjorHm) Britanicae propior, tm$ felehen Vergl^- 
chungen einiges Licht beko«nmen wird"» B^^v ,> ^ > 
rij»«, Nr. 107. , dm. aus d*M\ Latcinilchcn (por^tt^) 
entlehnet lil, und keiner Vergleichunf f^lg 
fetzte der Vf. noch b$rtk, toeiw, hinzu, womit er 
«faiitfche Wöetav aua drey fHnnifchen Dialekten ver- 
gleicht, die aber alle bereg aus demRufllfcben aufge- 
nommen haben. Numero 146. if^if , mufem^ «od 
Nr. 157. maiiar, amh, find i^ani übergangen -frie- 
den, da dtich Nr. 746 -ms Nr. i';7. hatte crbiiterr 
werden kuniien. Denn Nr. 157. ßeht dus Finniiche 
tmdu (5A), dasEhftnifche Hi»dC55) . beyjn LappifcbtJn 
(58) ift die le&e StdUmh t^dd« auszufüllan , w.j<nic 
allerdingt das Ungarifehe tegtj (Udtf) \ erglichen wer- 
den kann. Bey kattona, miles , Nr. 190. führt äir 
Vf. auch /«rf odöet. «wrcenerttur, an und vergleic4»t 
daa .Herflläi - Scbotdfche (17) fegedtr damit. alKeh, 
dips fo wie d.is Irluudifche ft Ajur ifl ans dem Enfrii- 
Icbeu Joldter, Siddner, entibudeu. Kmttona ftb*r 
hiitte mit dem Bohmifchen hat an, fntMes, rlA- 
kersknecht, verglichen werden foUe«. Den H fehl 1 Ts 
des ganzen Werkrs machen vier Vocabulefia , efi) 
RuflifcU-Deurfch L'njarifches S. 306 — 334.icin S.M- 
bifch-Deutfch-Ungarifches S. 334 — 34^., J ii, R ih- 
'nilbb-Dealfck-Unf^fdiea S. 346 — 3,56., und ein 
P«iblnifch - Deutfch - Uii Tarirches S. ,l:>6 — cj/Ji.. worin 
diejeidgen WoritT gcfauiiuelt worden £lnc},' diCv^ie 
Ungarn aus deti Slawifcheii DialeM^tiAifMMij^^ 
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fficn , «OS welcliem DftttJice fie ein Wort gultrten CfiAAeiteA 'AoMifHnef OMcflt so ll«MoH^ 



trs^iTii'-^ I ': rr. ^ ;ii;n tütfe vicr'Vocabularia in eines 
f^^ix isw,;! wciHitn iuiUni, um uimutlii ;o Wicderhi li- 
kingen zu erfpartti. Die nicht M.' iich«?!! Wörter, 
ais im RuiTirchcn euns;e Tatarifchc, in aiulcrn Dialok.- 
tm Latetnifctie , Di'utfthe hutuu billti; wegbleiben 
htttien , (Ia iie der Unga thcn lo gut iimnittflbar aus 
dttfi La u iu. und Deutfcbeu uchmeii kouute.. Auch 
ift mmdiet unrichtig angegfeben. Chhp S. 347. h^ifst 
iiif ht ifnin . Anulc.ii vi'itf. ein Kurzt-s Haar, und iff- 
frrf, dicii, ii\ gar nicht tiübiiiilVb , fuadcrn Ui» > ilt ti. 
hv. RiiflilVhen wird ^antar, Beriiileiii , rkbiij lüit 
t4ma VngßäSchen gifanta verf^clien, «• dMivhie alter 
.4akfc n}«:lit fol;en, dafs die Ungarn fhw "Wort rvn 
^ 4c" Rtiffcu annahuicM. Denn ^entaras ift auch Lit- 
;4}iauif. h und AltprcufsirLh, vuii daher kam der Ik.a- 
rftciti, dc-OTen alter Na f(.hon in den idteftcn Zeiten 
• 7.U (!eu FiuKcn, fuli;lii !i aiu h Uiu a n, übergehen 
uio. hic. Wir \ erniurliL'ii aui h . da uie Fiaaett Nnih- 
'bai cn der Littbauer fiiKl , und rs von jeher w Oien, 
litt \t\ im Liuliauifclien und Lettifcheii uian« 
cht$ W«rr finden -wUr&t , wenn er emll auch iHefe 
Si«-nfb»'ti mit tleni Ur.garifchen vergleichen Hüllte. 
. Soiui aber lind diele Sprachen ihrem Baue nach mit 
.«{eja Untern ifchcn eben fo wenig. Tanrüult, al» die 
eJ^eMtüehfu SlawilVIien, und wenn man von Welten' 
^ns c'er L;iri)xe nach die Sprachen ordnen füllte; fo 
W Mr.lca lie in diefer Re ihe aufeinander folg^a : üal- 
lilVh, DeutJdi, SUwü«h, Finnifth, woruiocr aUb 
fWch Ungarifcii zu fteben kommt» und endlieb Tata- 
vSlAI) u. f. \v. Da die UuRani nun von drey Seiten 
von Slawen ciagi fchludea ii.id; lu belimieH lie lieh 
»lite^jiei« fremden Gebiete, nicht auf ibreai i.ariiilabt n 
iknio*!* wo^ üch urfpxftaglicli ihre Sp^c^c biklete. 
Ihr, Mutterland wire aber nun, nach fortgefetzten 
grM»u]Ucben Sprachvergleichu gen mit hillorifcii - kri- 
. lifrben trnf^rfnrhunffen verbuiuiea. bald au.'-zuaütiela. 
. Ree wfinfcbt zur Enre der v ackern Madyarcn, die 
ihre alte S; nflie uitn jchtet de» vielen beygeinifcb- 
ten Fremden noch zu Jthutzcn witTen, mchrer« ähn- 
liche Nachforfchuagen , vor anuern aber ein vull- 
ftandiges gut etngericbtetea UngarÜdica Würteibiicb, 
, «it gehöriger SdieldvbKdea 4>lter hinzugekommenen 
^Freiidei), oder wenigitcns eine Sammlung iicht Un- 

?^r(rcher Wurzeluörter mit beftiinHiper Vergleidmng 
rii41nmlÜien Dialekte, wozu tk^ Vf. Arbeit gut ge- 
raucht werden kann. Unter deu 6up{ lanentcn ill 
das LapplänÄfcbe S. 366—^76. das bctricbfUcbfte. 
Xs ift des Vf. FKifse fall t iihts enti;anf;en. Durh 
• Termtf»! &«c. das Lap^iUndifche kctk, kutka, jur- 
ßltkat ^nmdt daa Unfatifche hanJtfn zu vergleichen 
-iß. Kat ging alfo in had und mit dem RhineÜBIM» 
^j^U Uie Ungarn lu ben, in hand. handifa über. 

" , LITERATU RGESCti ICll'i E. 
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; Sf^r^, BiMwtfacbiv in doaiU«^ der rc- 



drr fich am Ende der Vorrede felbft iiCiinet , aües 
zufjmiiiengetrageii , um deaMatmern, <..erea Aauen- 
kei. er in diefer Schrift erneofem wollte, em Denk- 
mal i.u fliften. ■ Frc\lich konnte er von manchen niir 
weni^ bcde4itende3 lagen; freylich gehurten auch die 
aicil'ttn von denen, die er aufiiclht, eben nidir un- 
. ter dif biuAbiuten Gelebrten und SckriftiUllfr ; doch 
▼crdiettCeA fie Immef genannt, «nd ihre fonfHgen 
Vcnücnitf bekannt gemacht zu werden. Der Vf hat 
dieielben in alphat>etircher Ordnung auftreten hiüTen, 
imgeachtet es \ iclleiclit beffer ^ewefen wäre, wvnn 
«ri^ nach, der Zeit, in der lie lebten, dargeftellec 
feAtte. Wat die beygt fügten Sdiriftenverzeichi.ifTe 
betrifft, fo hnt der Vf. gerade «Ja, wo er feincji! \\er- 
ke einen Werth hatte geben können, am welligsten 
geUiltet, und fclblt Quellen. (He ßc"h ilmi dä>boten, 
nicht benutzet. Wer wird w ulil in unfern TaF,e:i 
noch das alte Gelehrten -Lcxicon, (Im Menckt hcxäy«- 
gab zur liatid rtebmeiit da man das ^ochnifche mjf ' 
/iddumg's Fortfetznng Ca leicht baban kaimf UetaMw 
Mebene Lobeaariwbitngan nunclMr Männer, die nvr 
' in dem engen Kreife, in v elehcm He wirkten, be- 
kannt waren, aichtsbetleutcnde Kleinigkeiten tu d. 
hatten fichcr w^letben, und dagegen auif ande- 
re • dia ea vcnliaacen, aaebr f kif« gewendet wer- 
.den JlAmicn. Einige der vorzQglichilcn mochten 
wohl folgende leyn. Die beid -n Diüder Bni\I:ard 
und Conrad /idiiimttiin von jliirltnans/eldeH. Jenar» 
der altere, bfltt« die Khrc in der VcrdammungalMiIII^ 
die Eck aus Kim nach Deutichtaiid, wider Lutheten 
und einige feiher Freunde gcbr.ulu hatte, nament- 
lich angifuhrt zu werden; der jung. r. aber, tiii 
nicht atiuder geiobrtcr Mann , .uiacbte ficbdurcb/eina 
AnbanglicbkeTtandenen, dia damalt an der Verbeff»- 
rung fier Kirche arbeiteren, fehr veihafst. D- eh war 
es nicht dicler, wie der Vf. vorgitbf, der <iie bekann- 
te Schrift: Canoaid tnc^cti Lutkeranii die £ct«« fii 
febr verdrob, xom Druck befördern half, fondem 
fein llterer Brader, weawegeu fich Etk auch di rcl» 
die Ver«Iöminui...;-biiUe nn ihui zu rächen fuchte. l'i- 
tus Jmtrbaeh, eiu ceiehrter und zu leiuer Zeit Ivbr 
•.▼ardiontar Mann, deiEEn bti<ickliiie bisher wenig* b«> . 
kannt waren, wurde 150^ zu U'enMing in Raye^i 
fiei>orcn. Er ftudirte die i^Lilofophic , Theologie und 
Rcchtsgelahrtlicit zu Wittenberg , war liitkers und 
Jdaia$Khthou s Verehrer, und v«r2u;yaatbc|e lieh auch 
daCalbft. In dvr Folge kelirte er wieder um , wurde 
Anfangs Lehrer am üymnalK.m zu tich adt, uud 
ir»43 Profedor der i'hdulo};h:r /v, ImU adt. Daa 
magere V( rzcicliuiD» febiei ie >« VtttwH'c hitW 
riel v«Uiuuidtoer au« Aäeiung s Fonfrttung, oder 
aoa Ko^ftr haytiijclitn GeUh.ten Lexicn geliefert 
werden konueu. /juh. Ihinyich BikUr Vor berühm- 
te StralV>bur;;er lliuuricu», war zu • OoaAaiaiEam Eich- 
Äiidtifche i t;eboren. Dar Viiraeichnils feiner Scbrif- • 
t( 11 iil abermab. f»hr uavolKliliHii^;. Cicng Spat^ 
ttn — ZK öyaii i :. liisthuin Luh^^cui; gvb. icn. i)eia 
eigentlicher üelchlcchlMiam« füll /1 r il\ n 1/ ^|[)njl<ri1i<Wl(Tlr 
JiaiMU«- iisdiain Vater «in decbvr {ttnumm) (ew eien 



fpvn. AÖsAhrlk'fier »t>'1 grüpflli«51ier würtTo wohl 
'diefie Biosikriüe •«•gefaHc« fcyn, ucun «Icr Vf. 
StMigO^ ^mm Georgü Spatatimi hätl» btnitull 

können . oder wollen. Eine Anfkdote, lUAcr voo 
drii.lVlbcTi anführt, konneu mit indcAen tlocli iiidlt 
*bcnrcl»CTi. Er foll noch («cm Toik feinw Mutter — 
tins jähr wird nkbt nie»k» a«ch 6f«k gckou»- 
mcii feyn, und dafflbft r«I«ft*it haben, d«fs «ff 
Wofs um feiner reichen 1\. umlc wegcu, niclit wie- 
dler »or katholii'clMil Kcligion »urudie kfhrcu hun- 
^ft er IM«* FrMfidircniarttKrt hat»« . bcy der- 
"^elben zu bleiben — <l»f5 er cndlirfa via Maricubiid, 
dns f hchit» in der Hofkircfae zu Witteiribtsr^ lluuil«. 
r»?th S' i»lt prfchicki habe, tnit d«m Bd'fchl, nicht 
elicr, oTs nack feinett ilnle jcaiwd ctwu -datimi w 
f?<i''n . \rcil IlHn fmtf LsllMr deswegen Vorwärfs 
iMv ! 1 würde. — Eine tüchtige lus^i-n^UI Da? 
SdKifrenrfrzeicbJiifi ift gaiue unbedeutend. . Auvh 
<lerW«vf*ne CbeMoni^«' d«fn de« Vf. T/aoiojyti« ii»- 
/fjjS'rTSwTfwf'rcnnct, «nif» hier auftreten, ; weil ihm 
"der liilch« f Martin von Hullen, nach Herzogs Qitotg 
von Sachfen T«d eine Prabende K'"^' b< n ha i •, die 
«r aber nach einigi^ ZeU wieder au^aU. L lwolugas. 
frntrfitmHeot r«f«iM)ft« Ä|?t der VC — ipfißimoque 
l.vjh-tu {'irfmidcbiVi rv,rßt!'. In Aiifclaiiif: fiMner 
'Schallten, beruft er lieh, der ßeqaeuüicitiN.eit w«- 
geu vennothlicb. »ü£ lyilt's 'tktrak.- titUtrUti^ 
xitfon, wo üe doch- iikbt alle nfetfoffea .wcrd«»» 
'BeygefCif^t find einitr« BviefL', Aitt Oodioeus 4n lU- 
. Um» l.tib ^efchrieboii hat. Alhti tus lu u Etjh, ciii 
' SU feiner Zeit beräbmtcr und gclUiut^' r öcLrit'ti'u-]- 
1er. ^okm» von FMtti^Mbt f eboren i6^i in ächlc- 
•lien, giitgr, nachdtm er z.u Ncubur^r an der Doi.au 
«iie kaiholifchr Kciigio» angcnun uten. . nach Lidtt- 
Aadt, wo er Hofratb \\ urde; veilitf> aber die Dien- 
■te dea Bifchols witdcr and £<% Mcb bdiwatMCb, %ro 
^•r ÜA TMi feiner S A r M Mtenj nihrte «nd dafdfeft 
'COCk Harb. Seine F.i< liftü'Itirche Gefchicluo fttU er 
••lehi- aus Rache, ols au» I icbc zur \\ ahrhvit ge- 
•fchrieben haben. Kikam Lnb , Prior y.» ILtbdorff, 
'Welche Wöitle er über ffojabre lang bci^leidete. bi- 
- «H gc Nechrichieii ' von diefem pelcbrtcn ftiuinne und 
rt>n feinen ^chri^tell findet man im l itter tfijihtn 
fi ochtnilaU a B. Ö. 8f • >■« f« d*« Vf. iMnuizet 
kat. Er war' lUndkiNiV nnd Pfr M faynn V Frcnad. 
bli. b nbcr ftets ein i rkJjjrrpr Feind / ff/.cr'r tnift iVi-. 
«er Uenonnation. il'tUbjH PirK-ujiuer wurtte 14;© 
zu Ktchl;.'<dl geboren. Von lüinuui. Lebt und 
Schriften haben UiU und andere ausführlich gtbilir» 
.jdflt. Was der Tf^aus etneiu Btiei' Pirkueifuter s an 
KUiaH I i ib /.u beweifcn fuchr. da» hat li cU'r vurtiLif 
Bebe Mann auch bey audtm ü^lcgcnhcitcu g«- 
Idfsert -r^ '. diefe» nümlich , dafs Ulm 'der amgd^ 
Jen mUncb fthtuitich pus ni.f! ji-ef.u'. ueftn. tbcw 
fo anl'of'.if* und arpnlich Ii y , tUi. «^»c R^q^Ptfeh 
pr.bci^ unl Jer Münch und Pjaßen fchaUkhutU 
die du'ch die K foniuitkiu bat fft-bcii«rt wcrdeit fol- 
len. S. hinig^ iUhM 00» BtäStäBT' FffKSül 
4n W-: hn'* vttm^fkktm B»gtr»g.n imBaud. 5. 
J47. u. t • 



Lkipzkj, in d. XVcidmannifchen Buchh. : Theo- 
phili CItrißophori UarleJ Suppkmenta ad 
m ewiprtm notfttiip Uteraturae romanag, **^!^ 
mis fcriptnrmn lat m o r m Hr fanj^^<fr. 1799. Xfl. 

und ',,^ob. 8. . . \ 

So Uliiiiift wir überzeugt find, dafs die Ilandbft- 
cher der gric«bifcbcn und tömifcbc» ptcranefchicft- 
te i wetcne wir dem gelelnten ond ttncmiOTt MM* ' 

gen Vf. 4iefcr Suji) leinen fc verdnnken , Schulen A> 
wühl ols augcheiuicn Philologen den mannichfaltl^ 
f(e:i Nu(zen,gpwahri haben: fo gewifs f^rtaubeii wif, 
;Hr, W, werde ftltift, n.ich der wfitlaufti^^en Kritik, 
.dl« (iböf fc'ük^ l^revior n ittlia ' lite> aturae ramanar hi 
ilicftn i'ilattern U79i- Nr. 354. a^.V) « rg.vi. e nicht 
4^1 Abtc4e fcyu , dais dt^s Werk, thcils was den 
Pia» und die Auln^ det uansen, th'cfls was dlcAo»-^ 
l'iih .inf^ eini!eliicr I'iieile betrifft, nc ch vielfachrr Fe- 
,l,üriacu bk-düric. Jetzt, da llr. I/. fich blufs auf >^acik- 
•fra^io i*i dieftfiii luuidbuch.', fo Av ie ztt' fefbCT Weil* 
t^ti£rt:\i^cfn Ln-vtlucL '^ in hijltn ia;^ litetatunte roitrth 
»üf. iiiif(.!iiji>kt, und die Furtfetzun:? de»' Ictirten 
V\ .-rka, \\>.i u. Iii fi. iiher ZWey .MJude orfchi- : rn, 
bi;> xu eitler ruhigeren Mufde au.sf«:tzt, n Arde dIcFo- 
dcrung Jner neuen v'erbencrtcii Oekononric, die dem 
(i;; i, cn ciiu' asulcre GoL^It Jjeb.-ii kuitnte, nicht bloli 
i;(tv^j<Ltlu , lunüerii uliv rhaiipt llnnlos fcyii. Blofs' 
•dai l- itizclne konnte Jetzt ir.s Auge ge^af^^ v cnleii: 
uiid hier durfte uiaä mit lüclu verlangen, dafs dds 
UMVCltttitndigc ergänzt, und das r< hierhafte . tn i^li- 
t'uii» l ud Aiistiruck, bcrichti^er vu Diifsllr. Tl. 

lieh dielV's Vef«!iv;nft duicbau» mit ikhtbareiivFlciise 
und rinex uncmif.dlkbe:i Geuauigkeif cnvotken kn- ' 
bc, nies kaim Kec. \itlliiciU nta fo gültiger hizca- 
ge», da er f«lbu die brcixar Kotiiiä feit il»enreni 
Jahicn aU llaudbu(:ü z^ gebrauchen ,4Kn<l in feinem 
Ju(eui)>Jare .die von Un. Ii. übjergangenen , fo ^te 
die ^lätvt erfcbieneaen Scluif^en beyzufüTcn jvflrefp. 
Tdii Vi rgnügen betnt -kt er (!.i':. r, il. fs Hr. J/, jiirtit 
blofs den g,ul>i»(;j 'rh<.il dii fer Xotizcn in dein ge- 
gciuvai tigcii hui>j !i ntentbande nachi^^ciracen , fcH- • 
dürnnrcU weit -t thrtre gtlicfert h.it . s's Ree bf*v 
fortjitlct/.te. Aüfü ckfanikcit /ich \ erJcli. fren kt nn- 
tc, Kleine Ucb. T^ehunren wird Hein bilii.^cr Beirr- 
tbc ilcr dem Vf. au hoch anrecAnCflC. ' S. bitte Z. 
Ihotlt. p. 182. Sttpfltm. p. 307.) den angcfahrt»i * 
Sch: f;»:i dt ihar^ctf.-e et fcripiii JSathRii vorzüglich 
auch hiuzur;i^ler/.t u erden füllen: meitr otto dt 
praecifftif IVnn.uyr. nm atKiorihtu , ft quidem de Sat- 
luß-ii iK<y^b¥s lietl'm 1792. — Bcy drt> Tirerarf- 
fch»n b^Dtizen über «iic Tr.ir.odie Ttrcrts CSoiil. p. 
lo >. SitypUm. ii.^g^i.} , u Icbo Hferketit dem Vadu» 
äuichiieb« Ji<o««^i hingegen üirem vialürcn Vr^^ftr, 
dein bekMniten<Italia««r, €htgvf. Cbmf wSüder 1^ 
ei Micro, veiHi.-nto neben di r ürimKiifchm SAti^ 
dl. h^cr guia.)!)t ill, bemerkt zu v erden, dafs auck 
M ¥^^lm,hk(U}H\}.pfi^'gfßhf:r e) tiiccktew — ffp^ 
tii' y . 3l8. ^uppUm. p.503. Daf* bi ; na^L- n i't den- , 

n"TjrBntlc rr. mit w elchen ^tict bi ide Ve tla '.i- 
g : g «u » i il'f ius V'~,tc:cuiut ui.(cr!.o ' M harte, 
autb Morgunjitrn iu ciin,! bafoudcra Abbantilunc 

Ha.- ' - *" 



t!r fiJf hift-irica VeUeü TaterenU, inprimis de' aSutdlto- 
ne ei objecta. Danzig, r799. 4* liefen Schriftik-Il. r 7.m 
rechtfertigen fuchte, konnte Hr. fL, «l-i er die Im/.- 
ten Rogen der Sapplemrate iTchriieb« Tidlf ichr uuch 
flicht willen. — Ungleich inehiwc Nachtrüge lie- 
fsru ficli zu den angeführten VebtrUtzungtn machen. 
4iif in hier Jtonnte es der Vf. » wenn er den Zwttk. 



gen der frtlehrrtn BUftrr, welche ihn die Nottsift 
^(iiMl«rt bitten, -darvh gc(iaiK> /□^m )üiUOveittmm 
N urmiOs tfnan alt wUnfeheir, iut$ -er ei bty did*M 
•Ugeitifliien Hiu vetfungen h,xtte heueudrn lalT.n. 
i)cjm wen« das laxe brthcil n-nae jmit ertuiUiu 
rnofatqm und eale Menge uhuUch«^r, wadiuch dar 
iir^«r ^ flm » n ftiäd f«iik« Kfittfc, gewohnück 



I .and ^if Grenzen «Ines llanibiickt foAnft^eiiMl^ HelMr, ito'üefi«ftr; «bfiirdee, luufig wieder 
jtidtt auf VcHflänrligkeit anligen. Wir 'billigen es kehren, daf» fie ma Ende bluü ab gelchncGewoka- 
,4aherfehr, d.ds er, wasdeutfche, italienifche, fi>an- beit erlcheiiten ; oder wism u S. bbe^ MttßroUn^M 
]cuüfche uih! englifche Verßonca betraf, zum Thetl <irli«»v a»^^, -ftrfrrrT ijnaidep ffciJISrof ■ritliue 
,u\x{IUgem"s, Paitpm'i, QtujtfSt BrMs«fMw»'s und ftatt eiuer fcharf beftiuunreu Kritik, S. <.ie 

,euderer Gelehrten Wel-ke rertrlefiwi foC; nnd wJr Betrachtung an^;ert, ilt wird: PirmuUa .(ieorgitgrurm 
würden es iukIi nieh'^ billiperi, wenn er die Cifatio- et Aeruidos loca fifr/^quitur , im ülfKKimqm mtmov$- 

aen dielet Wecke , mit d^rcn Inhalt und Charakter — *■ — ^ ■ - ' - • - 

4fr Lefer hnr etnuiel (9.' ff.) bekannt geianclic 
.ipnden durfte, nicht an jeder einzelnen Stelle wie- 
.dcrliolt hatte. FürErfparnifä de& Raums konnte wohl 
.überhaupt noch auf mancherley Weife geforgt wer- 
,den. Und dipfe Som WWi wk BM ditakt» UMt Ha 
nüthiger , weil Hr. ft. fich Phts fttrsumche wddiif- 
• ligere Notizen erhalten inufjitc, für deren Mittheiluug 
der \jcS^x g^'ifs djmken wird. W'ir rechnen unter 
•ndecn danfn dnen bier ($. 149.) xum erftenmulef»* 
druckten Rrief des würdigen Mnrelli über die :ilre- 
fte Ausgi^be des Lucret ius i^Bnxiac , aucturt Tho- 
«na he^rando 1473. f.), welche, wie wir fehen, felbft 
$l^akefield nirgend» »ofttelben konnte; femer diebier 
^.404.) gewih zwcdunSfaige Wiedediohnir ehm 
Briefes von deinfclben GLlehrrcn an Villoifon (Venet. 

^ orin der Urbeber der oben genannten Tr»-. 
göSe brftimmt wird. Auch billigen wir ea, daftHr« 
H. hey Bi fchreibung einiger feltenen Atisgaben Un- 
ger veru eilte , fubald dadurch die Abficht erreicht 
müit, dafs der Lefer einen vollllandigen RepriiF 
..■VVMi.deiifclben erlüelt. Nur ^nrbteo wir, d«f» diefe 
. Alb&Ät oidK feHen dereh dl« Att der BefebrHbvfiK 
ToMIt worden {ft. Es verfteht üch freylich , dafs 



M Aond rar» ita dtfenkt a/tnUntia atqnt ezpoß- 
Hayncf K.^C.> «t madt/Ha* mt<in0'VfrecnHdiae, et- 

emplum aliis ad imitandum pojfit pruponi, fo muchte 
aian wühl fragen: für wen diefe Öenc^o« aiedM»» 
(cbrieben wurde , oder welchen NntM fl« SauSSk 
foU; «nd fchwerlich dürfte die Ikantu urtung diVfcr 
Frajie zu Hn. H's. Zufriedenheu ausiallou. Solche 
Stellten lirisen fu h in grui>er Meng« Busseichnen. -~ 
tili berühmter Pbiiolog fcbicklie atajul einem damals 
noch beftehendankTitinlMn Tribunal eine leiner jüng- 
ften Schriften mit der Bitte tu . ditfelben, wenn fio 
angezeigt werden füllten, ß$te jmUcio anzuzeigen. Ü«tk 
Erlalg diefcr Bitte wiOen wir akbt : aber das wfflMt 
Wir, dafil «iM iboliciM Bitte an folche Lit. •ratoren, 
welch«, wie Hr. H., ftre Haepcabficht auf die «n 
fich fehr verdienftlicbe Anlegung iiterarirther Prom- 
tu^ieit befchranken,, und denen felbU der grofa« 
Ifaiftng ihrer Arbeit eine eigene und getMue ^y^jrdp•> 
gung des Einzelne)) nicht erlaubt, wederci 
noch beleidigend ichemen durfte. 



W ir mOOea m»cfe beaMckM, d«£i diefer erfte 
Send dtr fli i ffih i iMM te Itlmm die «iUftr der Notitü» 

hrtvior (nämlich bis S. '542.) umfafst. und wüid"clien 



Hr. H. bey der ungeheuem Menge von Büchern, wel- aufrichtig, dafs durch baldige Erlcheinung der übrt« 
ehe e^hier aufführen mufste, nicht jedes einzelne gen Zufatze zu der zweyten H^ilftr jmrm Hendba 
felbft gelefen und geprüft haben konnte. 4ucb ift «r ; che die Vdllftindigkeit und ßraucbbarkrit verliehen 
•ufrichtig genüge durcbgehends die Qi^dlen ra «efc» werde, auf die es nunmehr fdran gegri^udetcre Am- 
4MB. Mt «M «ff täamtk «od tmt dteBctmbfiliiti- * fprOebe, als ebcmai»» ~ " 



KLEINE SCHRIFT«»: 



• L Vr-RMiscHTt ScHRtr:prN. Leipzig, h. PchladebscTi : 
Ueufl aVr^^vifihn Sfii^hworierffnel, tMr ang,-ul:mrn uti.i ni-fr- 
LJun l n-f-'UnItunp j,it gefeliige /.irkel. flitt 30 « h^pjer pe- 
ßoektniH (aitf fckwr« Papier gezogemtn nä m nn tuitenü^f- 
fivrkt^) aitrpurijckfn Figuren. 175*8. 24 S. Dp Ics 

ilm li! tili :. Lii.'li.i.l tb woh". eine AKuc j fi^, wii/ li i'li. s S^r:tli- 
m'orierfpiel -auf ein« fo mannichfaliige als unterhaltende und 
I tKei» M^«>iHt werdao Mono, eis> ««ih eiM Ir* 



V^runf der alleRorifchcn Kjrten und der d.thfy zu GniiMle 
(r' i t;teii Sprichworter fe',hl\. l>.<i Ganze ilt iium ubel «rfun- 
«ien und au»Kt-rufari , uud »are fc-^r miHftiicii , d*ft diefe 
Atf. voll liiut.-rli.r;tiiiiii Cu m.HKlie kii'i'chni.icklofo und fcii.id.uiie 
Spie'.Ärtcii , ui.d bt-roiid' rs da» uiitcr Kiuderii undjuiiiieii Letf 
ik.. citiroirsi-itile K ^neiiTpiel {' ' 

uud £in(;«nf uadeu Btög«. 
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PniLOSOPHIB, 



V i* 4« fltnnhi^diefi BucMi. : Anti - floh' 

hfs. vder ^tter die Grenzt» der hoc' fifi Geiratt 
m»ä das Zwaugtneht der hürf^rr (rcc;t r. den über- 
von D. Paul Johann /jnf^hH ieiirrbach. 
Erfies Handchen. 1796. yn. Voirr. XiX& $• 
(iRchj. 4gr,) ^ . . ■ 

■ lerTon dicfer Selirift r.cigt ron der wiflenfchaft' 
-T^ lieben Geiltcsftiinmvilg des achtun^swertbcm 
Vfi^ Ec. fitMhrt di« voifaandeiMii Tbeyrien Oker |U- 
iMfl <a«getlßan<l noch fildiC befrle^J^d nnd bi«l*' 

die Rcfuhat r 'hl'S Nachtlenkens fcirKi» Mifj^cuofTeii 
In (■ickrten Arbeiten , aU einen Be/traf; uir Üericb- 
Hfcms «bkcs fchr wichti^n (Gebiets uiifei«rBfll(eiiiiC- 
nifTr an. So ciirif^ auch (''tfe üntorfucli mieten liber 
cJic Grenten dcc hüchlieii Ucwslr, tat lueUrercji Jali- 
ren betrieben worden find; fo fcheint es docli« dafs 
di« T]icorM, dk fie iNq^rfliMitn woHatit wcaisAtna 
den Qtmi 6» VottkoBunanliell nedi iiUdit «n-eielit 
h.\be, der in der Mittheilbarkeit, in einer fär dm 
Verlbind und die Vernunft fafslicben l>arftvUtJU|j be- 
fltehi. Wir haben daher cU« «nnnd^cnite Scb-ift 
«dt Interefle in die Hind eenommeti und find rcrfi- 
^m. dafs Kenner des Zuftandes der WifTenfchafr, 
i'n welche ihre Materie f.illt, und lolchf Gelehrte, <ltc 
eüicm Verfaflcr darum noch nicht bofe find* weit er 
wmrVmm Uitfccil« anficht nnd weH Sm Um Mah« 
fühlen, den Schein mitVadccken , f!rr ihn «urh viel- 
leicht 7.U falfcbcn Linheilen verleitete, tnit WolilfC- 
fallen lefen werden. In Anfehung den Titels diefer 
Schrift heaeifct der VI m der V«rrecle , er habe fie 
J»ti ■ HiMts ttnil nkht ilwH- Mmthiatel s:<:nanTir. weti 
; Inthiavcl Keine Rt.rht!,fi js^c, foiidtirn dio /.ur Poiirilc 
gehörige Frage: wie muh ciu Defpot verfahren, 
«retm er confcquent fcTii wiNt bniHWOitcf ImMv 
Hobbes dafjci^en die H. tiatipt.in» eine«: unbeiüngteii 
Gcborfanis (;eqcn füo hucUlic ücvvalt, dem Recht*bc- 
priff antr«'nurreii hielt, — eine Rute Uemcricungi 
deim holTeatlich ifk die WiflcnRIuiA in unfern 'ros«n 
wcni|rften* doch dahin irrdiehcii» doft fragrat, dlt 
düs Ilecbt der Matfchen bctrcluMi, alltromein auf die 
inoraKfcbe Natur des Menfchon bexogcii« und fo v#ii 
der Fm^d, w ie ; 1 1 p^c Zwcdw cnddK wcidMi 
können , untcrfcbieden werden. 

Der V/. beginnt feine Uaterfuchnni» mit «iner 
Aiiflu Hnnj; di-r JU ivifTc \ um iit.-nt uiui ron Stoat»- 
verfaftbnjT, und criiuiert* daf», da hier nach üegrif« 
f«n gefragt wird, tiack woldMn die Erfhhmng UMt 
tm hwweiBm Ml» tfiid nicht ^rcfra^t wicd« 



der 7Avefk der Staaten in der Erfahrung ijf. roiuTcrn 
welches er leyn ß*U, weder die (icfcbichte noch die 
Effthruni* r.a Rath gcz.oprn werden könne, um dtdf " 
Regriflfe su erlulten. Das littliche Bewnrstfcyii nllcia 
ift e», i!b9 Aber Pflithtbe^rlile zn befragen ill und 
tlas herbt . Tri f, 11 w erden miifs , wenn man /Ick* 
ihr«r mit Deutlicblteit bewulst Tcjn wHL Üiefcs' * 
rtffit der hcfWy. indem er dM Gnmdi^m der'' 
Recht?lrhrc poftulirt: der Cebraiich der Frtrvheit ei- 
nes vemiint'titren Werens da »f dem Gebrauche der 
Frey heit jede* andern vernänf(i««ii Wcfcns nicht 
widcrfprechen. mUi« fietMaplitli$r .der Freybcit fa^t 
«r watter, tft de* MenftlMn Pflichr. Dean dlcfv- 
Frcyheit ift die funnalc Hedingun(>; «Her bcfond^fu 
Kernte de» MeitiVbe» und ihrer Ansübunc:, die fio- 
din{>«ing 7.ur Moralitüt und zur nu^r^iclien Kn^cbunfr 
de» hixhneii Z\^etk<. SoMfe da'ier die ßehanjituiig 
der Frcjhtit nur iu einem beftn<:;nten Stande tnf*^- ' ' 
lici» fcyn; fo ift es Pflicht für den Mcni^ben, dieftn 
Snmd IM fBcheii und 2a crrfehltn." Wenn die uuCsc- 
reFirerlMit »1«' derjetiif;» ZtäktnA der Menfchcn. in 
welchem ji dennonn ischrr ifl, von andern n;ith den- 
fdbcn Gcictzen bebnndelt zu werden, al» dtdcv. of- 
\i:n, dnfs man gegen fie Iwndcle* Und der Staat sl« ' 
diejenige physiche Ordnung nntcr Menfch. m , uic " 
diefc Siclierrtcllun» vprfcbalft, bofcbriebeji wiid; fo ' 
\, irrl. <'u! l.r Ulis, I i>' IM' Ii !it , (icli i>i riiu»n bt^r^or ^ 
lieben Zullaml zu begeben, auf eine dirccte'Art «in- ' 
ftefchen, tt-eil an diefen Regriffen der {lafaem rrer» 
boif und Hrs S'nnfs, dns Merkmal der G' fet.'i'Uifs''»- 
keit der Handlungen ^dio Iicfchafieubeit na ihiirii,' 
wonach fic unter einer Hegel ilehcn. von der joder,*'' 
der eine Koturordnan^ xufaittinen ausmacIuMidcn 
vrratinftigen Wefe«, wiW, dafs ßc eis ein N itu gc- * 
fefr gelt« ) eif .1 i!.f \i Iii!, \v.\6 ii»aa h;tt nicht nntüig ' 
um dicfes ali- I tliclit 7:u crlictmen, aufdi - ErfpriÄfs- * 
lidikeit des Strsnis für' die KrrrlcUiTng de« hdrhften'* 
Zwecks der Menfclilieit (O'Hk mnraliffhe Cultiir des 
Mentcben) zu achten. Der Vf. köttuut nun zur Kr- 
klarunf; di r IlrjrriH.* des Vrreiiiigungs-, de«Ujiter\vrr> ' 
futtff»- tiud de« Vcrfaffanfsvertnigs, wie e« uns «hi>r ' 
fchciiit. vM fw Mli IM dld^ 'AU»*idtiiiw. Denn 
d.nfs di. fi IVgrjfTc nichts weiter ah Mc>f5ft7'/'f.i Ij.id, 
die der &(a«it$rcchtslchrer entvrirft, ledlgliclj 4<ui die 
B eÜ M lBiungcn aaflmlittdcn, welrhe derj- nige Mecln-»' 
nianraa an ficb tf»]^ envf«, der die ä 'Im r<< in , ? rir 
der th« «ntertrorfctien Wefe» rnr FolRr hat, nuiit 
aber Bcdiugungi-n der EKifsf-nz d. s r c'tilicheu Zu- 
Aandes fLibll abgeben ; darin wird llr. JF. ito »n« 
einvcrflanden fevn. P»ft afcer W kHfeq ii nn driigCite. 

VA di«(er EMMt m m, Mwcit» md M» dem. 

i . .i.f. 
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claf* er daboy nicht bpftimmt aiigf. bt, warum er fie 
auffttllt, dij^ Lcfer geneigt werden zu vei;u)uthciiT 
er hfliro fie für notbvvoudig^ Bedingungen der bür- 
gerlichen Verfiifrung folbft. \Vns Hir in vit-r ClalT« n 
abpothfihen Reeltfe cier obedtrn Ucwalt im >fa3te 
berriri't, wckhc nach dem Vf. fiod: das Ktcht dtr 
Oburcufficbit da* Recht »tt verÄg^, das Hecht zu 
richten, nnd d«s Recht tu. exequirra. facrinuctu, 
wir Fohrrnilt's dabey : Wenn «IcrV T. die ObcrjuiTaht, 
in das Uelch^ific fetzt, „ücfa von allem 2U aut^urrich' 
■teil, dtifff^n Erkenntnifs di« Erreicl^ujtg de« St«at»-' 
zwcdts initgücli macht;"' fo. ift diefilbe doch wohl 
nicliis wcitt;r, die zur Exccutiuii ii«tr Gcfftze ge- 
hörige Bofüuueiibeit, und kann wohl eben deswegen 
kein befondcr^» Eiothailungsglied 4«« Begriff», dec. 
bochften Gewalt WStMie abg^bem Es wvfdlM »wi . 
dfencgriffe augcgebeu, welche .iie Wurte: Ufurpator,. 
Tyrann^ Defpot, Delpotif , Ü»;if (»tisijiu», Revolution, 
Reionnaciun «bter Sta3t.%vt;i t'ailang, bezeiciHke». »»Die 
Zenüchtang der l»ert«4MsudeuUfMn(l(>eft4ze4^S;Sttfat$, • 
fie gefcbehe gewaltfaiu, oder gütlich, ift eine Sjevo- 
tu'tion ; ciiif blofse VeebelTcruag derfvlbeii Reforma- 
tion" und , der Vi. cr^ttpertj wenn iUm •ine 
Verftnderuiig d«r SUßimvaMTvitg, v«« i6elt«n Jt« ■ 
Sou\ crair.s elltin für rcrlirmafsic . und jede fulche 
Verjiidtrung von Seiten cieiVi Ik» lur unerlaubt hbUr . 
tf.iiilß Heriiv nfcbt be} rtimnie und dai^egcn über-, 
-zeo^ ley» dafli.eiM jede «a^rat^«' Veränderung oder 
UinwiHzaiig fiten Verfaitung unerlaubt fey. Dem 
Ri'c. chuiKf, dafs diele Anmerk.ii:i>:^ mit der bald vor- 
zull,(.Ilcn(l£n Tbcorie des Vis. übel zulamn^i^nbeilebe. 
Jeder Befcbluf» zur Veränderung einer btaattvetM' 
fuu^ ka;ni der Türm nach dem Uethtsbo^rill" nie an- 
der.-. aMKemci]cn gedacht Wt-rdcn . aU u tun er der 
fiqfchltjis demjenigen ift, der als Gefetzgeber das Volk 
repi:a£ei((irt> und der Materie nach dann, wenn di« 
Stimme »der Nation. Telbft für ^fe Verindenm^ 

Spricht, welche hetzte Zufaininenftiinmung wühl nur 
ann am deutlichtteii erkannt werden kann, wenn 
die Rcprafenration von dem Y<3^* genommen ift, 
niid wieder zu ihiu zuräckkebrt , dagegen in einer 
at||t(kratifchen Vcrfaffung es iihiner möglicb ift, dafs 
dielt' , wenn auch /um Dcftcn des Volks ausfchiagrn- 
dc» Veränderung ein ungeccchter Act ift. Zuin Be* 
fcof 'der fol|^d«n Tbtirit hes«chn«e der VC den 
rech' ii.if^i_ IM Auflland des V( lks mit dem Worte: 
InfutrectiOK, die er von^cr Empörung, als einem 
nncechtmar.vigen Aufllauoe unierfcbeidet , und Kec. 
findet noibig. die fcriimgcBwy stf- wiedeüiQlen, dafs 
das defcbäft dief^r Schrift von gdebTtcr Art ift, und 
es .Th<*rli it \vä^( Wenn andere lieh i!ariA mifcbeu 
wollten, die Gfgenftande diefur Art zu beurtbeiien 
w^er Berof »ocaVaiTnOgeit babeit. . Bevor nun un- 
fcr'Vf. out" die /um Zwi-ck feiner JSchrili iTfd rr'i- He- 
ftiminunsj de* IVldes, kommt, \v dcLe> aulstrlmlb diiu 
Gctiicte 2ur iiucn(lettiGewalf ,Meg«, auf weldiem Ge- 
kit t^^as yelH zum Zwang« 'gegeii^tf«! bertcbiigt !ift|> 



»Jifi-i"^'Xfi7 der Mittet zutH Stiatszwtcke nickt f^fzuun- 
wofdeiki fcriver: Di%»,k «rut Vtrmauiemn^ dgr 
GlüchftUgkät gebftt, kei» Ree^U zw U^ieifft^iiig^ 
Ware CS dem Unrerthan erla.:bf. über die vom Re- 
genten zum !5t03rs2rvvcck angewendrfcn- Mittel nicht 
blos zu vernüuftcln, fondern lieh ihm zu widerfetzen» 
' auf den Fäll daf» W fie als zweckwidrig benrtbeSeii 
follut» Ca würde eiu . fulduur. firiaabuii^gtietz. die 
Möglichkeit des Regenten felbll \ ernichteii und eine 
Regel feyn, wonach gar k«i|il gei«:tzlicher Zuuand 
überall möglich wäre, Hr. t. widerfpricht daher 
outh dem" Vf. de» Antitaaekiavel, welcber behatn tf'\e, 
dals dem Unterthau aueb iu dem Falle ein Z\%a igs-* 
recht zuftebe, v^^nn der Regent felcbe llandlungen 
di» U a ta r <h mft^ gb»**"i> ^ «#riiiM tntf<d«D^6weckr 
das Statu in Mner B ade lui wg Aabd»i(«ik, nmnuk d«r 
Regent befehlen wollte, dafs jeder Mittags umtaUhr, 
wo er auch fcy, den Huth abnehmen, oder lieb ,ffli|> 
der rechte« Haiid aii das linke Obr fääjtnefeUnjJy Iii 
dem der ünterthan decb niemals willen, kdaiie, o^ 
nicht Handlungen dtefer Art nur Erreichimt; 
Staafszwccks wirklich fiÄthi;; iimi und div Regieriirtg» 
vielleicht t Um einen marhiigen Isadiliartf von» Aii-> 
griff aheahaltan « dlef«» Bawtiai ahwMirm llh a mh MW m t 
(ichcrf;!!!! ^ iiires Volks für zutrüglich enrhtor. Ray* 
diefcr li«;tliiainung der Gewak jdms Rcgcnieit utid ß«a 
fcbneidung der ErlauhitUih Üupi zo WitUnribriieii, wird> 
ea dem Leier ebcft Xt» wd« mm iahm» firilm, -tto«lM 
an ein Fehl von Handlungen ^ea Rcguaien - m ' im- 
ken , denen WiderAand zu leifien erlauhllcT« ioWtc. 
Diefes Gebiet von UaiuUungen bezeichnet ann der 
Vf.-f „Wenn d« Obtflitrr dm- Ohtarwerfimgav«»^ 
trag verlft/.t. fo kann er pezwungcn^ werden" — dte- 
fen batz behauptet der Vf. und fucht diefe Bebaup~ 
tung durch einen direrten und einen indirecten ße- 
weias« begrinden. Dicfe Bafanpcimc firibA läft er 
in Mgenib drey Sütee a*f t i) der Kegaar 

durch den Unr-?r\verfun}r'^vcrtrag wirklich vollkom- 
mene Verbindlichkeiten ubenichiae, a) dafa er, wetw 
er diefeu Tollkumtiif ::en VerbiodttthlMltHa BUWldar 
handelt, mitbin den Unterwerfungsvectrag rerletztv 
für die bcftimmte Handlung, durch welche er diefe- 
Verletzung begeht, aufliore Regent zu feyn; nicJit 
alfo der übcrbeir, . fsudcm eine Privatperfon gc-. 
twmngm wetd», vrm» 6di das Volk wegen diaihr 
Verletzung gegen ihn erhebt; ^> dafs Heh kci-ie \ n!I 
kummene Verbindlichkeit des Volks zum üehudam 
denken laflfe, ..ala nar. i» denjenigen Verfüguagam 
dca Ec^enteit, in wafadic» «r. nicht den UntHewai^ 
fungs\ ertrag evwidar liandelr.'* «Wir wtillea te'dia 
ücdHiJtcn det VTs. , /o gnt wir können, einzugehen 
und fo viel es- der Raum aclaubt^ . fie au bcurtheilen, 
«n» anließen feyn 4riBren. 

,.n«-- l';.fcrwc»tUngsvertrag, Tagt der Vf. , ift 
ein z\vc\ leitig, T Verirag- Üi;r Oberherr vcrfpricht 
den^jhaai <Ieni allgemeinen ,VViIkn gemäfs zn rc-gie- 
reaiL dir Utuertbanea verffMreehaii i. - feinen „üclbuen' 



beltimrat A,r-«|a>jevige IveUI«i.au'.Mf«tehan>klläiStwatag>,t( und VelHitrungen ^.u'gchfM^fam.d Kin' .jeder V^tcag,-. 

üi.r . V'triagiiutjen < utg«gpiiß<;ft t' werden iltirfe. unhetlt nun Hr. F. grtiiidet vailkommene Schild' 
Der li^^Ht vii^tn dfr ^tsik\imii»it. OfkniCwtBk^'kt licblteilcn, tuul da »iaar jadau; vulikoauanf» VcrUtJKikr . 
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licbkcil c'ui Kcihr' /.umr Zfi^ge «rtt]^g<>naehr; fei- 
hakntSoüvcraa und Unliecthiin TOttkoininenr Pfli(h->i 

dor/zur Leifllin^ dcrftlbMi*!'!. .zwiiigctt.« • >Cir tiMnt- 

WortLrdic iiUJpihhtii F.inwurfr, cl) r)(;:iii auch wühl 

du Kcgeat wirklltUi i/iMriMupt-ccvra«,. uuci ob. er «ins 
Mir dc^iaflfvmehKi« «Wüten. gmniT») z« refrierettt 
▼«;rrprpcU.>, iukI b*ha»|ililic. Arfs «n- «ii. ft's ^wj iriMrk»* 
üc/i Tcrlpri che . wem» auck 4er CuuiatJtion geuiHfsi' 
4fe4Kcgie.-uiig iian,' gücichfaBi von felUI zu^^talkn 
wisf», und e& kein iu. WjDrtmHglKfiiCiM» Mar^ceobMt» 
^frchai kabHi IWllev iveU- dfanW- Adi kkom ia dMf 
liVbL^TT.uhmc der ilejjit-ruiif^ enthali eii ifr. Eigentlich 

- «-iU diafe» io: vici Ta^i : V\ «r cü« Kcgveirong io. haarv 
•kn iMt dta MUmt« fH«t** «• TeßiertA undi y»o>- 
eiliij^t er die "rtn/.e obr- hcrrlicbc tii'w alt in feiner 

-Pcrfen ; lo iii Ui^v» l'VitUt, Ke;uc amiere üvlcize z.u 
gtben, aU foUho» «U^.tucb KKpraientanten , die luia 
Vulk fclbn ßfbdren« ^eben, würdleir. iliettn. winl. 
liietnaitd Aucifeln,' clcriüfi Menfchen ein« inoraHfiibAi' 
Katar anerkmiit. Ob nb' 1- (lii-fc PUkht des über-r 
bcrint et— vtUko u m uni Pftight iit , luidt/ <r vonidob 
UfioMliHiMt tacwrtni:« iii*fftl«»JtlMUi , Sm lk timti 
»lulcn' Frapc. Da dünkt utis nun. dnfs Her fonft- 
ichartÜnnige <V't'. das cigcntiiclic Merkuial, das eine. 
Pliirht aur vollkeimn^m:n macht, nicbt deurlicb ge>-. 
diTcirt höbe, iudiMn er den Recbt^begritl' gent^Snin xil' 
eruiicrn aatarlaCl'ün bar. Alles, was Kccbtsf^iehti 
beiHat, bleruht tut' tlcr rruir.ilifchcn Nothipung, mit 

eine phyfifdw OrdnMg •fatanfthfen. Kntfb «doMtf' 

( in jeder ficher ift, dafs ich nach den Gcfer7.cn pctjcn 
ihn handeln werde, aU ich will, dafs gegen mich 
felbft gebändelt werde. In Uiniicbr aaf diefen Me» 
chanisnius, der mir die Sicherheit, gi^t.. dafs jeder 
andere mir fein Wort halten werde, habe ich die 
Pflicht invin Verfprechen zu halten, md abgefehen 
Von dieivin VerhShnifs (den Menfcben^ itt N«turui- 
iFaiMle betr«cbtet) ift diefe Pflicht nar Von wftmrArt/ 
d. i. ich habe dann blos die Pfliclu. jedem andern .nn 
den TagzuJegen, dafa ich bereit bin, eine merali' 
fche Ordnuog (einer llandlun^ii^weife mcIi ijfgentl^t 
nen Geferzc») mit ih!n ein/ugchcn. DaCpm liun 
Ree. ij» diclw AnJitlit des Princips der Rccht»lehre 
{ich nicbt irrt) fo würde er ^^cAebeii MüflTen, 4tbr 



fmt^ dlrfdr Fra?«A «HAlMk riMT •Itt4ineiley Prin- 

ci|j flitjfsen. welches k' in .-\iideres fc^Ti kann, als 
die Pflicht, den Mcdianisinus z.u bewirken, der das 
Iftindetn nach äufserpn Gefetien phyfifch - nothwen-.' 
fii(» macht. Defi bierin feii»or Pfliglu nacbg,ebo,nd6^ 
Mann Mird^iliQ ihn» ajigjjbuten«;. (iclcgeidiew, feirf. 
VfcM fia itd t.lilW Unpr despflüfrh«/» Rffiiernng ''C- j 

ffltzc>n, gern ergreifen. Wenn abcD fciti Verfu^h 
niifsf liickf; , fo wird doch eben diele Regierung in ' 

i*lfi4ii.!j|ctM9dl(tn...vn4.^V«M«i¥^8^"' handelii^ 

wenn fie Ihn begnadigte. Ein Regent, fu de-p<nltelr 
Ott auch vcrfahif, bleibt Regent, fi) lange er zur Au<5-^ 
£üJtrung der GeCetze' Macht bat inul die Emjatiun*^ 
diet r Macht da niemand mehr ficbor iß, daX* jeder^ 
iuulvru ii^ch denfclben (iefct/.cn gegen ihn har'fleln 
Werde) verwandelsnach und nach 4u- Strengen Ke ht^- 
BAiciKeik ln Moa>.anvi>Hk«ii»tnenej Pilidite^. In^der 
Yiorrede.TtHprichi: de« V£. cjn; zwcytejs ßäntlclien^* 
diks mir der AiU"£äblunR und •Au^fuUi'ung der befon-. 
(i«ru fall«,.:. in wcKlw» rlUj.»0;j«rherr gcz^wungciij' 
v^«n dnCw* fifili*bafdiii^i«M/fqU. und.yieltekhtl 
noch ein drittes, worin die Arten und Grenzen des. 
]£wanf|srechc& der Unterd^anen untcrfucbi und die*, 
pfycliotogffcbe Froge : wie kann e.\ii« Infurrcction" 
oBtßeb«n ? fu wie das politi fche Problem: wi« kanfl 
d«in Aut'ftand der UiHcrtbanen vorgebeugt weforfnv 
be.i itvvDrtct Vi erden foU. Wir erwarten mit Vergnfl- 
gmdici« AbliHlndliuiseA.,1 iiulewi.n'ir fipch kein«S'.j 
vtafM di» Utoccrfiichoiieen diefet Gegeniahdes mit 
der ErJvenntnif"» der Wahrheil: fcyd unterth.in der' 
Obrigkeit, die Gewalt über euch har, für gefchlolTen, 
•««deine Auf/.ahhmp nnd Unterfuchung der Failc, in 
denen durch dfi< VeriVhwinden ihrer Gewalt, die Obrig- 
keit anfbürt, eine übrigkeit zu feyn, zur VrllftSn- 
digkeit einer vom AUgemein«n sinn Befondoriv ge- 
henden Theorie fBr ndthig bald» l £» giebt hie« 
nöch immer' in det* StfttaTc c htalehfe din« notk nUkie 
c:'"nug erkundete Gegend, die utifcr VT.'ilft Allgemei- 
i^n be£<;icbjiet: „Es iit von ailen KjechlBlchrcrn ein-^ 
geilenden, dafs die Menfcftm W«0>A de« Z^weck^ 
der bfiri;,crlichcn Gefelirdiaft verpfliAtet find, fie zu, 
errichten und zu crbaltcii, — Wenn wir uns nun- 
dea Regenten als eine jPerCun deidicn., w elc^^ Woi' 



da der Regent eines Smats die QueUe Me» Z^mgtfM,' itUttriich veipflicbtec ift, de» Zweck dca Scaat» nicht' 



das Princip jener ganzen phyfifclien und zugleich 
rcchilicben ürduun;^; ift, er nicht ii»chr fehcn» könne, 
was ei> büfse: der Regent habe voUkuximene.Pflicb- 
tta grs^n den Untenfaim ; daran' Leiftwn^ 4li«Ar 

1^1 inj^'-n köjine. ' I.idefTcn , Ree. erki-tint rüe' 
WkiUigkcit der Vcrfucbc die Frage v.u beaut'v urtej»; 
Wtnn der Regent auf die AuflOfung des bürgerlichen 
Z'tltandes hinwirkt, ift e5 dann "dem Unterthan niche 
ctlaubt und vielleicht gar Pflicht, ihm, Widerftaiitf 
fgi/.on ? Wichtig l^alt Ree. diefe Unfetr 



zu .zerftören; fo fnöffen wir leicht gewbhr werde»,. 

tjafs dies uiit fleni Zweck und der F.xiftcnz desStaatS' 
itMibc .pbiie Widesfpruch- b^leh«|i ,i|^^une." . Wef^i 
wt^tMr glekb^hr Vn«eHMamg>^Vft.twiffI(en 

den HiincKun-^en des Oberhcrm.' nl< eines Adchcn, 
und feinen liändlungen als einer Prix arperfon gern 
beypflicbien nnd mit ihm behaupten, daft ihm •!§• 
blof««r Pri\ atperfon, der Unterthan kcineßiveges Qc: 
bOifam fchuldfg ift; fo mäßen wir diefet" "Bebaap- 
ttf^g jedoch aac|i dip Bf^ftinjmung hrnz-nfügen , daC* 



- iiicbmigiem in Uiuücht lani'^dt« uHcjmdliab.vkknJifW^ ifm i'r4v»(p«>ivi|lkiiiuH»i(k. i)MÖiiifft« Y^Q 4i^ t^r-' 
' ^ f Ut tftfo t i^n ^Wwr ftMecbftB/'dm Stav^n^redc geni«t bMHiah«ta«ft0n^..di Fllidi» iM-Qtbwfyw^ ge ; 

dohiii z. r'lrtrsiiden Rcgienlnp «nd des Verhalt ifiTes" gen ft'iiie ä• ^ier^ Gert»tze hörr a^tf,^^^jj«|»Jj«. das 
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«r (1"^^'^^"^*^ *^ otii7.elnc Perfon) f«;ii«! Uiuortti»-' 
neu d!s Snchon behandelt, uiul unwfirdif^'! Haiid- 

'lungcii ihnen gebietet, dafi der rechtfchailViu' Mmtn 
ihm dii^ Antwort eiitgegciifetzcu werdet' du kaiinll 

' ^ohl Uber mein ^ef>cu vccfüseiH wider inemtf PiUcht 
SU handeln , das 'wft'll d»"vi>if< «ir filthii-MlMlIten*' 
rerftcht fich ircm fdUk" Auch ift leicht bef:r<'ff- 
lidi« dafs» wenn die Tjminij einen gewifTen Grad 
■^irrdcht, und Unwille gegen den Tyrannen ftch all- 
rrmein verbreitet, hieraus Tchon'von felbft eine 
Lahuiiing fcinei* Regierung enrfprinj^en, und et die 

'fei^enfchaft verlieren «lufs, die ihn 'ur Obrigtcit 
iBMht. In Aufehttn^ dm tndirectcu Bcweifos , wo- 
4itrch d«rTf. Mnen Sat«, 4»fk dtv ftegenr, w«n« 
er den Untcrwerfungsvertrng vcrletr.t, vom Volk gc- 
«wungeu werden könne, durch Widerleg iit.g dcrüc- 
•enbentuptungen datKuthuu Tudit, bemerken \^ir, 
dars die Gründe, welche er den Behaaptsnccndcc' 
lln. Genz enfgcgcnfefzt, nkht onftni KeyAiH haben.; 
Genz faijt: fin Artikel in der Omftitution , der dorn 
UiUertJia» die Erlaabnirs des Ungehorfains in ecwif- 
fcn FädJeu gegen den Obeiherrn lufithere, conitituirt' 
cDe Möglichkeit piiti/.lirher Gefp/f lofirrkcit. Hr. f. 
fragt, ob darunter die ph) fifchc oder rcclulichc Moi^- 
Uchheit zu verftch^pi fey, und incynt , <li< cHkrc 
könne Hr. ß. nicht gemeint hahen, we* diefe libv 
vorhanden III, indem ja nnr alla'OHetlar «dttr <!•• 
ftllfcbaft tili' Ar .vchit; uollen dflrfcn. Eben darin 
heftelit ja die Hechtswidrigkeir eines fulchen Arti- 
kcb, dafs ein Verfahren des Uiurrrhans nach ihm 
die Anarchie hervorbringen , mithin dicfc einem fol» 
jcheui Artikel gcniäf« phyfiTch möglich ift, indcfTen 



d<Kh;dfcr«s VaiAhnni fM 4<«t*redi» (SffavkO' 

thcilt u-. -,K-n inüfstf. iSefTcr «tid auf j.ne fcholl' 
bxnnerktf LUkeu iu der i'hcorie aiifwcrklam tnä-> 
chend, tä; I^ulgendes : „Doch ich will , fa;t der Vf.,- 
alles <i«o (ieMcu Mgahan, was idi ihnen bii.hcr ch' 
geleugiMC Mähe-, «td anaehmch, dafs mit der iiifur^ 
rtctiuii A%Arcl:ic notliwoniü^ verbunden fey. Wa»' 
hahen üe dadurdi geuoiinenf Ocfw da ue ein«» 
darehao» «nbediogtcn und mikaKnii<lBtt GahorfaiR 
behaupten; fo mOfTcn (ie ihn auch In dem Znfbind 
einer abfohlt - tyrannikben Regierung von uns ver- 
l.ing< ij, einer Rf f^icniMg alfo , wo die Maidmc, ire~ 
der Büiger- noch Menlcheniiacht» der UntMaiiMi, 
a a rotit enn», m «• Srtlla ilaa gcnieintii WHle** 
gerreten ift. — Main turbu'.entam Ubertatnn qi^.^m 
qutetutn fenritium, dies war von jeher die Maxijn» 
des freyttt Mannes und das wird fie ewig hlalhn;- 
AUaadings, nnd mit unfercr völligen neyßinunaag^ 
daftrn nJbnlkh SkUverey die Stolle des bßrgcrlicheii 
Zuihndcs LiufriiKjinincn bat. Noch muTs Kcc^ 
bemerken, daü die in dief« Materie Verwebte Dedu- 
cUbndes Bogritft von Strafe. Ünn* Mir wohlgefatteK 
hnbo. Dur Vf. iVhliefst fcitie Schrift mit DarfteHung 
der Art des rechtlichen Zwangs gegen den Regenten, 
iui Allgemeinen. Einen fcharffinnigen und mit Liehe 
w WiflcaTchaft crfiUlian Maan, wie der Vf. iA, darf 
Um. w«U aalt fnitenl Oromiexar Auaarheicung efnae 
Uli» Berichti;»ungen und Erweiterungen verfeheneit 
Cuminentar» Ober Romßtatiis eomtract Joeiai emmu- 
tern, Ober wakhea OntaniahaMii «T ditf ' ' 



KLEINE SCHRIFTEN. 



y^r.t^vx'fnrr. SrnniTTF?«. C'iiiif^, b. Diercrich: 
De^nl^w^t^l 1^ f^cr 1 ra^e: // te mUih OV./nrfe. mcim jie irr» 
Wirar habe», i^«^ Autil uff>fn ti.i/i/ mthr diemß/iihig jind, «hnt 
llei^jiiipn'g litt l'uhliramt, rnttrlmlt tntJ l'ßtgt trrfili tffrt wer- 
d*» können, und iwjr f«>, d»f» die lluffnuiig lur Vt-rforgfuiif 
im Aller nicht Ani.if<* -ur Nachl jllii^kcit im Dicnfle, foiiHrrn 
Antrieb ^ur Rechifehaßenheil wurde ? V'oR I»r. Htinrick 
Otorg U'ittuh. 1797 ♦'"'^ ^*'« könif:!. .Socieiit dtr \Vif- 
ftnfchjfi«" »u (juKinrm hat iw«i- dicfir !'.t jmi\»oriuii» d« 
roti iHr nW d»s J. 1796. »uiftt.fhtuen okonomiWien rrag« 
die beftittimtc Pr«mie nicht «ihcili, ied»e!i dirfeibo mit A«« 
r»erun««ii eini^i l'c iui-encnusenj wwdMrcli der Vt 

rertnIaNt wurdni ilt. iic <i«m rub.icnm aiiitsutheilce. 

Mit eiiileuihtriidf II (nmn'en cikUrc licli der Vf. Tut&f 
derft fei-en die v»u M^-fo in Iciiiru pairiotifclien Phint'fiM 
Uiid in lirutiiiii rntvkinpadie unfor dem Artikel: Gefiad«, 
v»rgef».iil»gen« PrricliiuuB einer Im d:idettcaflip fär b«j«lirw 
Ilcilieuce. Um An mannJicfie f,ellude ){eg«n NabruauMl* 
kett im Altec zu fchutzcn, fv i.j .r» tr ror, d.-f;. iu ZukimK Vm*. 
«aiid oltne iu»or em xu feiner kiiiifitgtn EmJhninf^aiB* 
linciKh.» Handwerk oder fonflit;«.* (»«?«■««»« tScbWl 
»u hjten, zum Bedienten aiig;ui'oinmiiii> nach voll 
vitTriRllen Jahre feine« AJter» »•«i keiner Herrfchaft 
im Dienft liehilicn. noch wenicer von neuem «netn« 
•verde widrifienfalU dcrfelb« »oit tiuer fttlcben IlerrvnMlt 
ein- nach dem Ueberrerte feiner Kräfte ran der Obrifktit W» 
bcftimmeud* Uevh.ilfe für Unterhak und Pftc^e su fadam, 
fcerrthtiitet fevn. und demieniceu. welcher wPnn{Iteii» » J««- 



rcii;tdi« Vonhcil« «liefer Etnrirhtun|{, und fuchi die 
)u:hkei(«ii difc(;cn zu heben. Msii kontiic aluPr «in'ser <ua 
vom Vf. bcriihrieij noch dufen Z^fifol »rheben. Wie w i ni» 
et zur Ztit der nntlatTunii; def littdii incii d-:mfe;bcii an Cjt\c- 
genheit fehlt, (kk durch fein Handwerk zu ernähren , wetm 
e» in Verfaü Hriihaa, 9tm «it lihahaiB- fthan überfittAff 
bf fetzt warer 

JDcn bnahtrien f)ieiinbotcn weiblichen Gefclilerhri c-- 
denki der Vf. ihre kiinfiii«« WrlorguA^ dadttrch xu veifthsf- 
feir. dafa man Ihnen die VerpHefnn; and Ersii-htmr öcr 
Wsiftw- uod FtndeUiiiuler anrcnraue, d.te hicraut (itsjcr 
Tarwcndtfc Gdd «n l*e i-crjbfo:^<!ii lafiT«, und rwifchtti ihiun 
a|ld ciüer.fcbickliciien Atu^bl wn ietieu das Vci:ha];!iik'< 
leben Aeltern und Kiiti^crn. nach i^it AdrOR4ti6n, im ^■üllr4l 
Sinne des rÖBifrben Rechir, einführe. Aber %\'ird nicht rie> 
len b«)ahn«ti J>teH{lb<iien weiblicheii QefchWrhca die Ge- 
fchickHckkeit, «der GMiiuh^riiiaaaf ng f<!hlen. dm eii i'c. er 
Timdegmc «ad Erxidmug folchir KiutUv ei foiur;<cS~ iH ; 
wmtn M« In fhrer ftbr WcKrankteti rV'oluiunf Hanai cej.uR 
bäben» auch Kinder xu fc«hrrb«Tfen, und wird nicht das dit» 

{%. 29- c; i>ey^K)c(te Kebfolfcrrrtif in dem tNachlaiSe igt 
Advptii niuttw CMUeicb piit ihrsa Ant ev\ivatidteu ciiM! Be«i|H 
michiituiig dar OancbliOMne der letztem fi v-n. in der Ver- 
ftQpwif cläi «dbUAan Oadadp« fconsmt e« bauf ifichhcli ^uf 
4kl Bdifadanmf Ibhwr TatMiraüimi« an , wozu e< i;«« ir« 
«ia'fUv ar I H dh aiii Miisil ilb.'MMr>di« «du. >«hn oder swolf 
Jahre • b«r rhiarlait .WwiftbVl treu «ad redlich ceieiftcten 
DieaQe einer Mr||l' iiAirch helidint werden. <ats der fr«- 
•S^JIta^^RvSSTcSv^lS^^ Miteab«, da« fref« Bürgern 
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. ßOTTESGELJH&THElJ^ 

AtMtBvyo« b.IU«ser: Ckricm Romanut contra ni' 
mumn n'gorem utuaitus i^uyiici Ubro. llof utn al- 
tern vcteris ccclcliac feveritatem, altcro praefen- 
, tis Kck-l!ae boiiignitfltcm a rigiiiiuriim quorum- 
. . ; datu fcriptorum caliuuniis viiidicai Baltbajdr 
' TrtMcaUuux Societütis Jefa Tboologus.. Editto 
in g:cnnaiiia iTccuiida* SapcrioruiB BiculUitc. 
1796. 390 S. 8« 

■4 s ifl 7.11 bewundern, dafs Scbriffcn von der Art, 
wie die jjcgcnwürtigc , in unfern 'I'afcn noch 
ihr Glütk machen Können. Die Schrift kam fchoh 
Z704 zu Rom heraus. Ucr Vf. Tucht dank üit 
gance Sclirift zu faeweifen , «fab ^ röinifche Kir- 
che {Ich iinii.LT (!cr z-a r(.'>n> jf Ii^Al'u GLÜndigkcit 
^•jjen die öuiitler, ii^th üeui Heyfpielc Jefu , bo- 
dicnt habe, und d;ifs die Streiqfo* trckbe die 
Riffirrißen, oder ^ahfeniflen fonern, ket7,erifch fcy, 
oder 7.iir Ketzercy fiihre. Daher fey es auch 
von jeher Sitte der Ketzer, auch <lcr letzten näm- 
lich des Luthers u,nd Calvins, gewcfen , der Kir- 
che wegen ihrer Gt lindigkeit gegen die Sünder Vor- 
würfe zu macht n. ^^Ll'.uri a.' - (Iii )t r liotm i kun^ er- 
faeUe deutlich, auf welcher Seite die Wahrheit liehe, 
indem TOn Kefteni nicht zu vermuthen fey, dafs 
fto vom ücift«; der Wahrheit t:r!i Itet w crrloii. — Nur 

!:egeu die Ketzer i'c-7 die Kirche iWt» itrenge ge\( 
e»» und da« mit Recht; weil durch Nacbgicbig- 
kpit nur inimrr ''-i-c^f»;, tuid ri.cMofer würden. H.i- 
her wird 8.^14. < . r I'abit Alexander IV vorzüglich 
gelobt, a!s „vir cruditione et jMtßtUatt-inßccnis, hawn- 
f tkori'in tanlus ojort ut Ubrüs wnm ptuprüs mani- 
„bus f.itm^is iradiifentf tiiris vero Tftfoiofrnrum , vet 
t,CoJuijl , i,{n:i^ :iu:te yl^nijjiviis, nui tu*'c eäili 
^uere, peyercit 'fUnUvs." Gegen fvkhc Kircbenri» 
ter , die der Doctor dijcrthu zu letiiein Wrtheil« he- 
nlttsen k.mni, foderl er ein '.t ^^rofVe Verehriinri-, 
dafs er r.< für t'ie grollte VtiiueHcnheii erl^lart, ihren 
Ausfpriuhen riclit biind zu |ehopcheil. Z. U. :}49.; 
„(^«fj aitJeat infurf^'rf ir. S. I'hftmam; nee infurgcre 
,./(i/«Tii, eique adverjari, quad non cnrit audacia, fed 
„ipftitn ttcmnare , quafi tjns interpretstio (Patrvm) fit 
„inconiUiaf Man erfiaont, wenn man^urVeitbei- 
digung -der ffttenTerdefhlkhften Mlfsbrifache Antmrl* 
tiitcn, dergleichen folgend»- ift, aK Pi,?u cilo .n «ge- 
führt liefet: „Prfl^po^iitvi« fagt der Vf. S. 22:?. c«lt- 
tJbtrrmms fmo tempore doeeor, ßtnäemiuB Parificnfis 
„cancfUaiiiix , in f<.t~i Smr.tna iiinnu fcriyitd , qtuie ^'.JJer- 
fVatur in btbiiotheca k'ütoriana Jok 1^ part. x. iflrfu- 
J.t.2.t7(Ni. MtirBMi • 



„dicfas h'pifcoporuM relaxationei , vet indulgsnlias' 
„quibns totti cinruit feveritas poenitentire(!] , aypro- 
t,bat. Sic enim haPei: quaerittiT de ahfnluli'^imbns, 
nqwi fluni jMT epiJeopoM, am dicumt: ^aicunque 
j^ta^ UUt laco drnarwii wraiu« rwwiiefnr , ei efe. 
„Vtrum aliquis ibi dcins et drvoti'-iue, itrteUigatHr ahfth 
fjutus: quod videtur , qm<i Dominus dicit: nmecum- ' 
„que fntverltis fuper ürram efcs fed hanc ahfolntip^ 
„ncm füt't fvifcryus ji'ßc, p\e crrnrc : iße fr^/* , 
„dam .abjalviiur. htm geMeavUs ejl confueiudo eccie- 
„ßüe, contra quam %an eft difpHtattdttm ; ergo taUs 
„abjolutio vatet. Contra vitUtur inconveniens, qno4 
„propter tres deriarios, quos quis dat in tribus locit, 
„Iii' nnni p'jt-na cibfolutus ßt; tt in hac parfe nu-Hor 

eoHdttto divitist quam pau^ens; qnia pauper dare 
„noH pot(fl, ideino wo» tom ttto abjoh ihtr. i^oUuh. • 
^Cicdimus valere talem abfotutionem. NoSand'i milfm 
tjunt praefet lim ea verba: generalis efi coujmetndo ec- 
„ftefiae; jam ergo eaitmigtutas in gtwralem etdtfimv 
„conßiti. Jineni migrarnt.'" Es ilt nur, leider, zu 
wahr, dali die, alle wahre Sittlichkeit antliebo^de 
Behauptung, dafs man fich von feinen Sünden d irch 
reichliche Schenkungen an dieGeiftiicbkeit loskaufen 
Könne, die zuerft Sahtanns ia feinen Böeftem n/f- 
verfus cl■^:hiam vorpcrragcn , und r.nf u!i\ crkh;ini- 
tcr DrdAigkeit cingefcharft hat, nach, und nach in 
der rOmifdien Kirche allgemein gelterfd wurde, und 
unbefchn ibl'cfien Stha den anrichtete. Dicfcr Be- 
hauptung hat die ruiaiiciie Kirche gröf^tentiieils ihre 
Reichthümer , und die Menge von Klüftern und Stif- 
fern zu vcrd.Tnken. Sie wufsfe die Strenge der alten 
Kiichcuiutht \o;trefllich zu ihrem Vortheil zu bc- 
nut/.(:n, und wurde daher grgeu reiche Sander Ih 
nachgiebig, dafs alle wahre Bufse aufgehoben wutdi.. 
Merkw ürdig ift In dipfer Itöcklichr ehtc Steile des 
Pelms Da*nie»iis , die der Yf. S. zc9,- miAihrt: „Citm 
„a voeniteutibut ttmtm cuupimus {nempct v. ic e^ der 
„Vf. felbft erkürt, frmedim, äwmost fffewH am) jui^ 
,.inf,ißoanz rrinirnj eis de qiutntitatf voenitfntiae re- 
Uxamus. S. 270. 371.272. wird Pab.'l Urban H wegen 
feiner den Kreuzfahrern pegcl>rnrn Indulgen/. bU 
über die Stemo erhobcji. Der Vf. beruft (\ch ft^gar 
auf OlTenbaruiiscn , die heiligen M.Innern geichchen 
feyn fidlen, und wodurch ihnen Gott zeigte, dafs 
die Pl.ifze der abtrünnigen Engel vpn den Ivrcuzfah- 
rern wieder hcfetrt worden feyen. Oft werden düe 
wichrigften Fragen durch lächerliche inul handgreif- 
liche Fabeln, aus Legenden gcfchuptt, eutfcbieden, 
vf\« S. 538« «50- 297- 372. 3So. Ücrglclchon unwi- 
dcrlefrlichcn Gründen kann der Vioclar rigidas nicht 
langer widerlkdien. «^o» ffudt Ihut, fpricht er 

K . ..end- 
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,.en^ich, ut mihi iH riifpUceat ßlptocf ecct'-Jlai placet, 
,,rt fitiiiS diff licet hnfiibns fidei, amt nMtf.tis et cuwcor- 
iyJlat, auf jufln<r mi ilirr.tuju.s. Rigures meQS tx€^i<n, 
^tmuque fenifotiae, quam tcciefiae unuerJdUs, et ec- 
jpgUßae raiHnnac propriaM e^e jam vUn» WteNf MllM^ 
y,que Jvbfcribo.'* , " . 

SCHÖNE KÖNSTK ^' 

1} Rr.KLi!«. in Coinm. b. Nauk: The German Erato» 

' * or n c<'Ilt'Ctton ot htvtiuriti- foiif^^ t aii.-^tjted luto 
fingtifli , with tbeir origiual muilc» Tbc fcooiui . 
cdhion, 1798. 3i S. 4. 

fl) B4:Ri.i!ii> in Coinin.b. Frölich u.LcTPzia, b. Banm- 
fürtner'i J coUtcikm tirrma» battads amdfnngs 
with thcir orjjgtnal mufic» dene i»f« En^liib bj 
thu trauslator <kf tke GeniMn'Ent» ctb 175^ 

30Ö. 4. . ' ^ . ' ' 

Die erfte Ausgabe Tott N. i. i^bft dem Grrmtm 

f miißcr, deffeüxi ii Vr>. . ift vor nii ht langer Ztät 
i^r.'365-) in dieica Blattern mit dem v«rvUcii- 
ten I^ie angezeigt w'orden. Die fdinelle Erfchei- 
»ung einer iweyten Aufgabe der Fvito \\\ ein jm'ju- 
Aiges Zeichen von dciu Eingänge, tleu der dtutlwhc 
lipt.inr» fowolil von Seiten der Mufik als d«r Püffie, 
ia £ngland und die engiifdie Sprache gtit. »uclk 
ia Aineriks , tiu«fer. Bey dlefcr EmpungHchfceit fft 
CS um tu ghi« klu'^'cr . «bTs <!as Grfchdft, üm J.itijti 
2ja vcrpflsiueu» in lo taientvolle Hände gcialleii iil, 

«von denen wir wStt manch« gelungene Arbeit in dte- 
■fem Fathr 7.u cn%-srten haben, .wj&«»d vurtrefHiche 
Werk«- ui andern Dirhtartm- immer hauH^rr Hibige 
Ucberfrt/er finden. Vreylith gelangt auch fo inan- 
dtic» über das Meer hinöbcr . was »foiaerhui (mit den 
&if»landern an re^en) auf denk feften I^nde hStte 
bkibcii niu^^m, utifl u ird i'oit für f'n«; chara'- 1 : rifti- 
jCche und % or/uglichile der d' utfthen Lit« ratur au^ge- 

. gaben, dals ^^ir, um ihren Ruhm bey dem gabtld^ 
tefcn Tbailc des englifchcn Publicutns ku retten, er« 
kLiren uiülTo» : dergleichen habe auch bey uns nur 

.den gruf5eii ■f^n für fich, und Icy M- S.k!ic ci- 
,_^ntr vtfrganglicbcn Mode ; damit uiaa in England nicht 
nöih^lmda heftig dagegen zu dccIamirett,citteBemft- 
Innig. die man bey uns fcliün r't »iif^rgcbtn hat. 

Iln. Bertrf«*d*s Wahl i^, wie tcbnn bemerkt wuj[- 
J», daivb die Bedingung einer gct'iinigen and in ge- 

V ilTnit Gratle noch f dpul irfii Ct'H,p.'i:ir;öii frfirSnkt. 
Indeflen ill er der Ai'Sä«'dtTung iu der vori^:en Kccen- 
fion gt folgt, zu vcrtucb'tn wie wate ficb dit- Nach- 
bi! !ii 1^; ( iniger TJoder and Remanaen von Guilic» 
die /.u (icn eipenfhii*jdichilcn Lauten nnfdrcr Sprsehe 
gtihoreu, bringen lie/sc. Unter «Ion \ ii r iu immi Lie- 
deni, womit cüeA: An»giibc der Erato verinehrt iSt, 
fnd^t fich da« fcbAne von Maittäffms ».Freude 
bch, f icbc ^^.1ft<t;" und ..Kcnnft du das I,andj'* 
8u.» W ühi lui MLiit*;r. Zv ar vhne das wunderbare 
Kiitd 7.U kennen, de« daa Lied in dem RoiLian /.i'ga> 
fciir-. iH'-i \> in! . ^a»m »nan die Iner f t-drialüe 



fühlvotte.TAne laffcn das antiennbare darin ahnden, 
ipnd dar Üaberfetzer hat fich inögiicbll Jt>cmübt« d^n 
rtmaitifcbeii Doft 4!^ Orfgiiiab fim «ehalte«. 

Mmk^A ^ mvumi, fvft«r< tJoads thfriure ikt dltfl 
#fkMW /eartf ihr mult rmt liwc* ku mag 1 

.,A<sii hirulen roikj »i'f'Jf ikt ktaftm^ f«a4f 
Sagt ltaam*fi tkitm mit 9 

*TlM (Iva» >lr tlwfb ' 
Our «qr autll 1^ j ak* iV(A«r ttt m$ t«dL 

Der Au5rjf „Dahin . didii?!,'* hat im Klange vprlofcn, 
frayKch durch Srhuid der Sprach«*; nnd ei;ir rL-i.n- 
!ol«e Zeile a in Schtufs der Strophe ilt i'.lsü O iri- i.iur- 
wn*'tct. Oer Utbcrfcrzer hat vielleicht hin uimI awäa 
nitlu für ciiitn Ri-ini angifchcn: boyni bloßen Vor- 
Icfen ill er ai;ch nicht lireng richtig, riijr i-i dor 
Mufik H-ird er es vottkommen; durdü die Dehnung 
dcaAia« 

Die ncvefte Sammlung gicbt uns w ictUn« f^«y 

TJedt r von (lütht*: den l'ijcher und <li*- Uontäa^t- vom 
ll.i/jncr aus VV. iVIt-iflcr, in den urfprün};!ichcn byl- 
bcinnafscn nachgebildet. Wenn es nicht uiogtich 
war, ihnen ihre gai^ Sicbmackloligkeit und Juniak 
zn laflen, weil fät i«de veränderte Wv-ndon^» wcksa 

di;r int trlfcbe Zwang norhirj, f\ Inni; Ju i.t nusitAUr, 
um da& Icbwacbe und prof.nfc'ie *u v uriundon ; 
Awoii'cln wir doch, ob au den meiften ^rcJK•I» noch 
JBchr Treue HKiglich wUpe. Sehr glücUith ill unter 
andern die. zvveyte {lälile der dritten Strophe uom 
fifcbar 



* Z*a iait» Ii wmrUt al ' 



In dtftcdkn'&ilen derfdbek: .'^ 

Bcnt iitk tke itef rejMir ; 

ift ein kleiner Misvorfbnd» der aber leicilt Statt fick« 

den konnte. Das Originale 

Labt Mh die lieht Sooa* akhc» • • 
Borlifand flüb nicht iai Mctrt 

redet nicht vom fch-'itdiare i K'ii raucTicn brym tJuter- 
giinge, fonJern vom V\ idcrl^-iieui dicicr llim>acbk<Hr' 
per im Vinffer. Auch Ziigc, die nur Sdr Beaaicb«' 
l^unr: 1!» r pn, tifchrn Mrlodio hrvtragcn, wie das t 
„Sie 11^ /.u iinu, iie f^Tach zu ihm,** {She fweetlij 
/«»ß^, l f jwccütj Said,) hat d< r Uebcrfctier z.um TbeU 
an arliaiten gewufst. £hen A» im^ Uariuei:. freyJkb 
b^ Stellen wie firigcndet 

Ich fiiiRc wie Aar Vogel fiiigf, > ' . 

Der i:> den Xweij^cn wohnet; 

r.!- r ua--- r.-'.rfc driofu ' 

itizeatyLiO ^ 



n 
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Ja chimU tke bird tm ^oMdm inijp^ . ^. 

S» ßvwt artUjs latf! 

"wirfl uijs D.^ütrcbcn, fo gut fie auch öhertratpcn 'ff, 
% Zauber uiuDcr an die erU«ii Töne geielldt icUei- 
«neu; (litfea unmittelbaren Odetli« dlew AfiCente d«r 
\ iniu>ri\en EHiptir.Tu ^ darf mail ttor ^ « t lTt fUM » 

wo fte ciithciiniich lind. 

VitXrri^ti^ cnASIt die Sainniliin^, «ufser einigen 

I^iedcrn , HiV ihre Aufnahme den Conipofitioncn vt r- 
clnnRcn, die Bnllade Ritter Rmlntph von Srolltwrg, 

' ^tbs XadowcfllfchcTodtcnlied von dchillcr, und was 
unArcit!^ :dM5 wichtig:fle Stück Tonohl vonSt;iten des 
Umfanges, als der dabey j^eluilcu Aofgabe irt, eine 
neue Uebcrfetiung von Hiirt^iTs Leitoi t. Man « ird 
fich enuneni» dafs vof cuägen Jobron in £neiand 
ekle Art von WetrHrcit Ober dies Gedicbr enttbnd, 
und drey vcrrchrodcne IVherfetZHUgen fali zu gU'i- 
cher Zeit ericluciti:)i. feine vitrrcc von dem Ucber- 
feizer der Ipliigenia (Hn» Tiwfor in Norwich) wurde 
in t;ii'.T'.A tifii fiui'unl.-'H sn^t'^Cndlgt : Ree. koiiiit fie 
nur »IIIS den daltSüii iiiitt^ciiii'iifi i» Pfiiben . mul ift 
nicht unterrichtet, ob fi« IVitileui voUrt;n»di_; gnlrijckc 
'Mirtl. lir, EJduHbmrg bat einen Abdruck der drey 

" cc^n v«tadft'tket& jet^t find Ab von iwueui m \Vieu 
•bg<ilru<±i yjitir dun Titel: 

WiEjr^ b.Saiimicr; Letmnrm. A bdTad, tr§nsUtdt 

from tbe G«'rn)an of iTottfricd Ai guftus Bör:'h< r 
by W. R. Spencer, Efq. Ii. |?..Pu«,.S. T.iton- 
Uy, Efq. F. R. S. To wl^l» «dd^ tbe 

ml tcxi. 1798. ^^S. 8- 

Bn^ B'jr. neue Arbeit gjcbt an» Veranlaflon^, di« 
tfannab TcrAfniife Erwttinitngr bier nschsBliolefi, da 

Titir die Verglcichunp mit jenen frühen» Verftt^Ok 
fein Vcrdienit in das volle Lidit itetteii kann. 

Alle drey haben das wider fich, dafs ße unnfi- 
ffii;,'- r \\ ri(-' \ «mi Ulivihüuis ('t s ()ri"i r.Is ith^^c'a i- 
cb«:it üml, dc/Icn EinSuh überall groi», ^er in die- 
Cer Dtcbtoit Tolfend» endSrbefdend fft. Die Ueber^ 

fctzung vt n Ifu. Spence r iil Tu Irrnrer vierfiifsigen 
Jamben mit alteruircnH. n Utinw-'n; die von Ht». f'ye 
eben fo in Trctbstcn : 'y.ivs giebt dem Ganpr t tM as 
fch^^ ff fjlfigf , iljif<.> fiiU' c'c.:; Cl« 'lulit tVoiiuk- Fey«r- 
ficlikeit. In dur iji jiil» '> fthcn Lcbcrftiiiuiig iit die 
Strophe fii fcchs Z«'.ilen 7.ufa;uHiengezogen , wodurch 
itue ganze ütructtir und «üe Ai^c^rdnung der Reime 
Terindert wifd. Die erftgen^nnte hat «n meffteit 



'ra. 



•r 'les Ausdrucks unddtr IVI\ 



Hctircben nach Varc|IIunfi: und Erhöhung lichtbar s 
«od fo ft hferbaft dfes »U€a ifl. Indem nun <fas Gelorif 
dir n^rlti IT.j ng; pnr niiht mehr zu ihrem Gepriiftan- 
dc,i)«.*ii v«Ü.Mi]al5i|cn feupcrftitionen , worauf lieh 
die Dichtung grindec, -pafst; fo fchr es hier und 
da his Ucbcrfadeiie geht, fo 5ft doch eigene Kraft 
nicht zu verkenne». Man nehme die Zeilen: ^'Schön 
licbc&ca khOntt, ^pnog: nd fcinraiigr* ii«f* Vi^ 



tt'iN her fhnttmrtr treffet kämf; ,* ' . 
<>Vr Jp/r canßding ioee ynfiaifd, . . ' 

Die« ift in der That etnereiz^ndie tAdnofi* wtewobf^ 

gar nicht Bürgers I-pnorc- Die clf r^aiurTi Zcirfimm- 
gen der l-ajjt Benuikrc, vveklnj die pracbii,iic Fulio- 
fluagübe in Bartolozzi's Stich begleiten, machen es 
ttodi «lUchauIicher, wie weit dicfe tn'er nus dmn Gr- 
Uchte gerOckt ift: da die Zeicbnerin das ÜcUicbt nur 
fhirch das Mcdiam der üeberfetzung kannte, hat al- 
les eiit«i ihr cntfprecbenden Cbcrifctar bekonuncn; 
der Reiter ift in ftaJbritterllrlietn Kofttfm mit - efneat 
Punr.üT rorprftollf. niul l;<^y der lot/.tcii Verwnfiidlung 
iit ihin Üatt der Hippe ein Pfeil in die Hand gegeben, 
fo dafs man eher an Milton's Toif nfufiftt Wird. Von' 
dm fK-Hlcii an I n.'brrf, tzungeijE mag *•» Ipder 
fi:ie Srrop'ac zli l\ot>c hiuicichcii i 

1 

Jiz. 2. Wwi *v Jantt mgertiM't tlutrm f 

O» tUe horfe Jke Ughitf fpru^, 
Jlotind i«r ht-e her tiif arm 

dofe the Ivre-jlrk virf in /mg, 
Om ikfti frrrft tfttir rvpid f.igtit 

Strijter ihiin »kr uftirtM-huTt ftrre^ 
Slrtci Ji-om ßititi n StKirki':ng ligfa 

Mtrks tJu ßetdt aM«ujimg emurfe» 

Nr.j..' • 

lighllu OH fk« CMfrfer fpruug, 
Ana her white mrmi matä H'HUtm pmg, \ - . 
tM*t9 « lag «raf*. 

Ix J.nj-f } i[a'.l«p of ihe^ gtt, * 
The fioMct auA ffrk$ afrutaJ tk^ itimHb 
A»d pmtt tke ituf /or brmik. 

Man kann Tagen, daf» die Speucerfchc Ue^crfetzuanj 
die rcrfcbifeftc, die von Ha, Pye dageijcn die k>.l 
teil« von den drcyc» ilL Die Stanleyfciie bot uocli 
•in inefften von der waliren LenerCr aUern ße ift 

mehr ein Ai!'- /-'v; djidus, als dafs Cic dr \ ollftandig; 
wiedergäbe. Diefcr Üebcrfctzcr harte den unglflckli- 
cben Gedenkefi, cuten gliefciichen ScMufs hinznzu* 
ffic^cn , und al!n 'm(h die '^•hfjnhrit Hes GciTIthtcs 
mit) fich in einen biofsen^Traum anfloreu zu L\iltiH. 
— Dir ^ ierte lldjerfctzirng , wo; in r.onore CUnor 
heifst, iil in der Weife und zom Theit in def Spra' 
che der itfcern cngfifcfien nalkiden abgefafst: unltref-' 
tig ein gute» fvlittel den Ton des Volksgcfanjires 
rreflen , and aHcs conrentionelie Gepräge t»f entfer- 
nen ■, wobey aber derb kamn zu vemieideif fie^ 
möchte, dafs nicht eine f ilcher nationale Miitiier viel 
▼on der bidivkiiMiität de» freu^ideu pidi^er» vcr* 
drängte. 

Ungeachtet nun Hr. B. bey feinem Unremebmeit 
fo viele Vergili^er gehabt hat , und darunter einen 
gekrönten Didtter (oder wenigHen» einen krtynemlen, 

dotn das Amt4»fo$t ImwmM bdkbrßjfifit^'^'^'"''^'' 
Ks ► 1. 
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1)<T> 5% Hjciurjuifs dc.i Ori^- 
liefst', über Jaa li^u- 



blüfs darin, kunigl'clic 'S«rr<;rr.:: -a 71, a . • rd- 
gop« — ciik G^fdiatr, (ias nur danu etwa atn «Uciid 
werden mucbtc, wenn Peter Ptndar es ftof iali turU- 
III . fo III (lovh fViiic Arbeit kciiiesweg» etii£ lliat 
fojl livtn^rr.!}:. V itii achr iHiifs fic Rcc. , fo weit er 
*b D«utfi her darQber ZU urt!ieilcn befugt ift, »\Un 
vorhcrgcbeudcit um citi grol'sfs For/.icha, und iludet 
ji'.in erft das ciycndichc Zid erreicht. Wir dürfen 
tiihiilich bcliauptci» . d iT- die dffutfcbcn Kciinci* fith 
^ckb Jtttf dea erfivu Eindruck für eben dies Urdieil 
cntfchdiden werden , und wfinfdien den Vf. äbnli- 
dio Aiicrkeniiung feines Vcrdicnflcs in £iit;la:id, w«- 
Ixhi litl» dicfe Uebtrfetzua? erft von D^iitfi bland au« 
iletl Wig babiicn mufs. 
IiäIs ift bisaiiT die 
>\ c Uli er lieh .3 u v i» hie;' durc'a' i'i: 
zc einen fremden elcgifclu-u Charakter verhrpircn 
AVürdc ; denn die Natur dcc «iigLfchsn weiMiciicn 
Keime ift bcrr^^chl^cn anders als die der uni'eiigen, 
•und di<: I'u:; ; Aohijieit vcrfurkt iioth iltrcu Eiji- 
«Irack) voUkuuuncB beibehalten: «aber IdStt es ücia 
4Üb mm nicbc bringen. Ucber die i^faere Xrcu« 
iin ßut!>ßa^)eIl , ur:d noch mehr im Geift uoüeb wir 
aiifcro Lefcr durch einige atugchu]»£ttc i)teUcii 
Stand Xcczen ttlMt zn urdietlc«. 

r 

And girttt vitii jr.enity ttari. 

JnJ ,11 '(homf;" tm-.Kj a htf^ Hlitt 
B*t atti Jut iMKttr' 

* 

54,4. /ruM rmk to mnft n»w /. <• 1e,- n««^ 
(^tr «11 il-s /u Mrm.' v i'eSdt 

aik f<ii- J.'a'.Mp/ «/ licr :^L-e, 
put «6«« cttitiJ Üüil'fiS ^ il<L 

JßA u-Am tht hovO^s ImA UV« «V« 
fjfr hte»!evtn j-.ut fc. U /,.< l»rcf 
^»d '«w «<■ J^-^' '"Fl 

piM «#*«r rMani / 

Snre, iletnh werc r-uu- it ueUom» totmA * 

O had I »«'er b£«» lutul 
N* «a*^ rir «wir At tmieful ßnbit 

' SM, fipi. »I " f'^::! '■« 
£w« keaf'n no fitjf 

^ flw/ ate tOttft mmJ" 



■ ^a«f keli with futiiul ItetJ. 
JMt «UM/ Hu-n ffiirl aitd Jjtttd «UMr«. 
7^tor 1^ iik4 gt-mand fre iht fUm ; 

Org» Ml whk htutlkUft kmfte, 

Nvf tut '1« rtgiit , MOV OK ih^ 
V<J Iii« tfl> {•«MU^ 

Bmv ttit hmtAy tti* Uni A» tilitS 
mdt* fvigkfd^ i«»t/ Th0 rnto^rn rid*$ tfHfib 



Die Zc 1 n „Und wcicer, weiter« find 

ausged;ückt: 

jlHd oa Itf d»iTtt u 'nh qtutli B'd J^etd t 
O'cr Still, o'rt- J,.'i'r t.Ki» r.'«ii^ 

Ob hier und da bcfunder;» in den Reimen eine nicht 
ganz cildubrc Fre}'hcit mit iintertlttft» mögen cngü- 
A'hc KiiHliriibrer ciitfcheidcn. 

KavU dürfen ntr nicht vcrfeffen« daf» BtickerM 
«liefe Ucb4*rfetziing ntit'ctner neaen ComtKifidon nBa> 

j;< r.;icicr !ut, /u wci-Ju-r autb • <?eutl(.he Toxr, 
uii(,t.aclitcrt (Irr \v« tlil:Lhtu ICndfyLbcu, ßcfMU^c« . 
y eiJün kann. Ms lind darin immer Raiben VOA 
iftiüj?bcMi u;i:<-r KiucMsludic gtbrncht: eine Mctho- 
t'c, die boy l.'.:iL;orii Hoii.aii/en fchr /.ti cini)fch^(?« 
f yii iKuibli', d.i lull fcliwerliih eine bcdcntcnde 
Mcludic iindcu laiVt, die auf alle Strophen pafst, und 
jede Siripbe bcfonder« lu fetzen, zu rom Ko- 
ttuit:zent4>na abweicbb 



CntWM '-i. b. ricfmann: GcMrrit alUr 

/♦rt Mcnj'clitn. SicbentiS Hfjt. 17^6. S. §. 
.8 S'O ^^■«^'■l;!. die A. L. Z. V, J. 171,6. Xr. 123.) 
Das vo:i:<Pciu]c Ikft cjithält «ine (aUtaplichc) 
L« bciisbi fibrcibunp des ürafcn von Hcr/.berg, 
iioull dciTcn ^ui {joflochcKcni P»ruflbi!dc. 

l.£irr.i(i, in der v. K?c( fi !dfchcu BucUU. : EltfabttK 
Frhin vom Tog^i-ibu- fr, nder Gef dachte der 
Frr.Tii» lfm Sarfrans :k dn Schtteii. Keuc Aua« 
&«bc 1799. 700 S. 8. (aJlthlr. ^ 
ltcc.A.lAZ. 1789. Nr. 243-^ 
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Hflitiwocht, 4f lO. 9F«l««f 1799, 



OEKONOMIE. 

- b. IIorNTiA: ifüMlefi der MarUfdun' 

bekommißhcn Gefellfehaft tu Potsdam. Des 
xvreytea Bandes dritte» Heft. 1706. XXVUI. u. 
IISS. Dritten Bandes erAM Hm. XXIV. 
u. 150 S. gr.8. (iRthlr.) 

Die Fortfeuung dierer für die gtramaU Oekon»* 
mie nicht unwichtifen Annalcn, mcbt ihre 
LeArr zufurd^rft mit den Veränderungen ünd Vpr- 
lundlung Uiefer fich imner mehr erhebenden Gefell* 
Ichaft, naher beliannt ; und bringt aus ihrem Mittel 
nuMinnatzige AbluuidluAgcn , Speciüfttionen, Vec- 
fil^, auch geglfidcn Bifuirangen in <bt FiaMieaiil, 
welchen dt-r aUg.nncine Beyfall nicht entgehen kann ; 
wenn auch, wie es iu Sammlungen folcher Art im- 
■MT der Fall gewefen. unerheblidM Pcodacl* MM W- 
^•nnten UrAcben mit untcrIaatiMi. 

Ln d Meten Hefte des zweyten Bandes richtet Hr. 
Prof. Schmidt za Berlin, mehr Biopr.iph als Reilner, 
den V^tdieaAvk tinw Henberg'f t befonders deflen 
B«aühniig«n sor BdA^^danMif Seidenbaues ein 
Ehrenden kmal auf. Scbr aoSailend aber ift nach die- 
(ec Lobrede, von S. X8— '35' eine i66eiten lange er- 
«Öllf nii Klage aber Mifsbrauche wui UnordnitngMi, 
fo oiiter dcu HjndwerkagefcUen , befot)dcrs.ttn^ir 
den Iluthmachergerellen , in Preufsifchen Staaten 
aoch üblich find : welche Klage in diefer Gerell<chnft 
erhoben» nichts wirken konnte, da fie auf diefem 
Ivetten Uai#B|(e fcbwerfich an den THrbn gelangt. 
Entfibadicjet alter wt d dafür f'er Lefcr bald durch 
die 4te wulilgelchriebeno und mit eineai Kupfer be- 
l^l^tete Abhandlung : von der Nutzbarkeit anwend- 
barer Cifternen in der Micteknarfc BciAdciriMU||» «JM 
IhulUbbich, Prediger mid1nl)weMr««Zbflefi: O'Wl 
ift der Veiluft, den nicht die Societät allein, fondcr» 
die praktifcHc Ockonomie überhaupt du-ch das At^ 
Üben diefes gelehrten und tb»t%«n Mannes erlitten 
Inl, Dil- n.i- flrlliing der Linnenmanufactur in der 
Graflchaft ttarcnsbcrg, fo wie zugleich der Batillwc- 
beref ift Jöllenbeck bcy Bielefeld , in Nr. 11. S. s6 
bis 104- wird jedBni devfficben. Patriott« «itfeaetiia 
lu lefen feyn: Jeder Lefer wM dem WnnlMwdet' 
Vf. beytreten : „dafs ein Fahricant von folchcm Ta- 
Ifllil und Application, id$ der hier cmpfohlnc, durch 
kfilltigQ« Uuterftäaung zam Beften des Staats enna n« 
tert wwde!*« Sr!ir ill nach Nr. 14. lu beklagen, dafs 
in d«r GraiTcl'att Kaven:>berg der Otiftbau fo gut als 
nicht becri^Iten werde, weil du'^ch Obltdiebe- 
gmrai die kleinen Gäterbefitset ficb 1 



Obftbüome in ihren Gehöften und Gärten zu pianzen« 
be7 der iberheadiiehmenden Anmaraanf «faa Heia. 

des, der Armen, oder der Ungenfigfamen im jedem 
Ort wird, wann nicht die hOfe^re Polieey dagegei» 
wirkt» der ObMiau in mehreMl dMMidien üfgen^ 
dm, nur in grofteaP laiit igi ii , w •» einen HiKcr 
lorihMC, nicht aber rftn kMnen'dileKbefitzem, mit 
Erwartung einiges Nutzen*, fortzufetxen fejrn. 

Reicher und ungleich wichtiger an Qeliait im, j ^f . 
AufTatAen ilt des III. Bandes erftes Heft. 

Mit Würde behauptet hier die erfte Stelle eine 
Vorlelung über die Veredlung der Schaafzucht, wei- 
che, ganz gemeinnützig, ihrem Vf. dem Amtsrath 
Unb0rtt ß» wie Nr. 3. über den ^Odüiciiea Erfulg 
d«r Inociilatio« der Pocken bey einer Scbaafheerde 
zu Dieskau , dem Hr. Kanzler v. Hofmautt befondere 
Ehre macht. Die in Nr. a* gegebene wohlgefctirie- 
bene Biographie des bi^. ftMacl war Pflicht gegen 
den würdigen nun verewigten Mann. 

Die in Nr. 6. vorgefchtogene Vermehrung des 
Hausgeflügels durch Zahmmachung der Auerhallnikv 
fo wie der in Nr. 7. genauer zu beredinende Naicen 
dar inlindircben CMMpfet and, des Qanmi Von Obft. 
biiumen wird in» F.rfolcr weniger eintrnplich rffati- 
den werden, ab beides hier gepriefeii ith Von ei- 
nem Qanaerahaufen hatte im erfien Verfelilftg« Ree." 
Erfahrung, und nicht eine noch ganz mibegrOnd«>te ' 
Anzeige S. 46 zu leCen gewanfcht. „Die Auerhüh- 
,,nir, die in den WildnifTen an <lic fechzehn Eyer 
„lef/cn, Jollen zalun gehalten» gleich den Tratna«' - 
».nem und gemeinen (Im Text ftehet Qeheimm) Hot^ ■ 
..hühncrn, mehr als einiiul im Jahre Ihre Legezeit 
„haben.** Vom praktifchen Ockonomen eru'artet man 
keine andern Anpreifungen , als wetdMI mit dai^^ 
fichecften Erfahrungen bagrftndet find. ^ 
- Die in Nr.g. mitgefbeilte an 6eh fehr vrohiver-' 
fafstc Abhandlung, über längft < ru iefene Sch .üllich- 
iLsit der Erbverpachtungen der Kirchen und Pütorw* ' 
tindereyen, gehörte nicht In die Ann alon e in er 'S»»** 
cietu, die dergleichen Pachtungen nicht entgi^eil 
wirken kann. Hier lind es Klagen ohne Hülfe. 

Sehr an^^elegcntlich wird in Nr. o. die VcrheflTak ' 
rtt|if der Püirdexucht in den Pnnifsiichen Lündern 
empfbblew; die diefer gegrOmialM EmpfehluHs bej- i 
gefügten drey Gutachten StAinttt$Mmi§K Wtfmtt 
machen ihren Vff. Ehre. . ' * 

Die in Nr. ig. nach S.V. id. der Verbandlongsan- , 
zeige, wahrfchcinllcli nur Abszugsweife, mitf^etheil- ' 
ten Ideen zu einer verbcffcrtcn Vorbereitung derer, 
die fich der LandwirthfchafV widmen, vom Hr. Rath i[e 
V^ft S^^ä nlheNr Mfln« wflrdis; mÄck^ »ber^ ^ 
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trich alles, WM gegen den P^an nocb erihnrrt 



Uubodeutciulcr iil Nr. jo- über die-bcdc W 
/ fütccruiig der Kühe etc. als Nr. 21. die Aupreifung 
de» wildeii Sauerampfers, als eifKWPferilMf -Ib wf«. 

allen wic'ilcrl- ;:tii-nfl( ii Thirrrii .TiTf'ticIrnrii iiiif! 
fuiulnr FiirtiTkraures; aber die Miribräucbe^JcrMad-' 
rergcre^en in Nr. a8.-y,<Tdic3itcii Ji]^ Jkeincn.FJftt.. ^ 

k Zuletzt ill ein* HO* etwa» zu kurrfr, Unrfrricht 
9ii Eriwiiiin^ eines vorthril'Kitrcii Dorr.j.icKofrti«!, 
x^ehd eltit*in Kupfer bp> i;t'fij[;ct ; wotchcr luuh der 
Allgabe (einer inncrou ürofse, „nttmlich 9 Fiii's lang 
,^rvfs.hr*it, (weit; i Fuf« p Zoll iin-Lfchtenhodi;** 
iKvhl.wenif feinet glmdwn h*t, oüer aiidt tu Uhtt 
Rt iliciiuii^ noiinir«Adfg «inteMuincB nm langer St»« 
t.i»t iMiiiuA« • • • • * 

*• • i • 

'. . • ' < • ' ' 

'^ Rtni ui , b. Hartinaim: Cart Rtnat Uauftn's, der 
' * Oefcbicfate ötfinulichen Lehfersau/ der Uiüverii- 
* ** .'tät Frankßirt a. f. w. Nack itm Qh^U«» ausgt- 
^' aibtitdi- V :- ßr'inifT des tPebtbauä und des mit 
- ' tinitemifchtH U einen getriämun .iu^ndifdun nnd, 
^' auslan^ifcliftt Handeh i». de» Markem- Eraiuien» 

hurg von 1173 bis auf fregenu m t ige y'.iif^. N\ blt 
' itkuMumifchen Grundfaticn, ticuli ueLhtn da c'ii'- 

mali blühende Weinbau in den Marken Brantli »- 
' bforg »ÜMkr hergtßeUet werden küHne: aJifcfafst 
« ^OQ Antmi. Bernkard TkUle* Pradiger -'m B«th- 
' -itok und H i rt wnpb «tc MÜtiS. gr.s* 

. Dkie Scbrifr lit-fert einen fphr intere(Tautrn Hey- 
tr^g zur vatcrlandii'chen Gefthicbte fowohl , als für 
^ LaiidwirthlchaftUche der Koraiark, und giebt 
«'Mutige .VBinke tm Vetfieflivrviig des Weitibaaes,'^ 
d^; aiiadtMa dafelbfl in grofscm Tlor war. Es wnr 
digV.y^«. inühÜDin, die einzchieu Nachrich- 

t4ftÄI>*' einen fo fpecicllen Oegenftand aaf^urueben, 
und /u würdigen: »t fjicbt dobey nicht nur überall 
feint Quellen in den Aninrrkungen an und prüft iio, 
f^ndcrn Ii« fcrt auch z.nglfich eine litcrarifche Ueber- 
ficht. Usbev bu der Hr. Pvedlger Thiele, ab ein 
Kanaan dea WdiilMMt. ond be1ondera| des Ml rki- 
fcbcii. da.i Verdien ft, die ökonomifchen Gründfat/.e 
be^ den» Weinbau in den Marken Brandenburg nä- 
ly «ai 8rtii41iA*«afgM'*''"'IM*>1>*l^n* 



W.iiuterunfren mehr den bürgerlichen Kriege« tu. 
Zue-.fter /Ihfchnilt. ü eitiboM M ^f» 'arl^n Bra^tärn- 
bitriy H tiubtr^^. i)'»: erSf 111. .1 . ließe S,.>.iiricbt 
Tt'tn Weinbau in den Marken Brandenburg ilt vou. J. 
li;f ■m e i ' "lf'H I— II. WtM»t!trtm Bnndenbarg. Der 
(iiitfe Abfc^1^rt enthalt !•< 1 onn Kaj itiln die folgen- 
de Gt'fthichfe unti.r den Kc^ciiten an» dem Baycr- 
fcliuu^ Luxciiburgilcbuu und liobeuzollerlcbcn Hau» 
fp. Bi'\ läufig V ird eine IJeb' rficht fler Traubenfor- 
ten peffcbrn , die in der Mark angepflanzt wurden. 
l'ii Vt.y Ahfiiivi't. I K.ip. I on dtn Urj chen des Ver- 
falls des i^iark^fchen Weinkuus »nd U^eimkamdtit im 
fpatem mmd nnem Zeitm. In^ jencA -nvtr ea der 
in Norden aufpckommcnc Kornhranntewcin ; in de|| 
neuem Zeiten die grofstre^ C ultur des Ackerbaues. — - 
31 Kap. jlcten^nafuge und noch ungetlmckte Veherficlit 
dts Weinbaues in der Kurmark BmndtHburg im ^akr 
'■ — in einer Tabelte. — Kap'.' Aettnmnfiigt 
«nd nmlt fi; - 1' .'. . 1 Tahelie vnn. de^n Weinbau tuii- 
ger Städte in der liurmark im JJ. 1706. — 4 Ä«p. 
hevierknngeH äbir den gegenu\&tigen tfeit^btm in der 
N^'Jiw rA. — Hierjjcht der Vr. ins Locale, und macht 
gute rH iiicrkiiiigen vuin W einbau a; z» Z.ii/ti fcnfi ; 
b; /.n Sommerfeld : c) zu Crojfen. — 5 Kap. Einige 
vermjchte Bmerku$i^n dkßr dm ifunkau der StUkd 
Pntsdmm mnd IVemr. ''i-' - f^MfaM ^efdtf» 

die weifseti und die libiiien Tr.mbeii jede hi foiiders 
gekeltert. Von Werder werden eine Menge Trauben 
nlicb Berlin zum Verkauf gefcbickt , und aus denfel- 
btn mit Inbegriff (Urs. Kern - und Steinobftes jahrlich - 
»n 2,)000 '] b.ili r gclöfct. 6 Kap. Einige liemerktin' 

feil über den gegenwartige» Weinbau bey der Stadt 
rinkfirf an der Oder und dem Dorfe Tu/lbetiJchmMPt 
7 Kap. iirft tzgebung aber den Weh^m in dfn l|a^ 
krn / )-'1>u/<'ii.'m'i<t. lünftir Abf.-'i.n'f*. Ofh.v.wifc^ 
Grundjnt ze . na^li welchen der U eiubau tn den Mar^ 
ken Ilrandenbarg wie in vorigen Zeiten tum Handels» 
zu-rig koMe erhaben werden. 1 Kap» Von der yfnx- 
waht der in den Marken zum beftimmten ITeinban mütZ' 
liehjien Sorlrn. — Hier kommen richtige Grund- 
fatzeTor; z. B. die Wcinft^cke einer and ebes dep- 
felbea- 9wte berfaiMUien la pB wf e n efC s Kaft.* 
Toi» den Rebi»fcliiil<n. — Unter den vielen meift 
guten AnM'eifmigen kann Kec. demjenigen, wa» ge* 
Ende diefes Knp. iteher , nicht befpUdNaifdift 



•'■ iHs Werk zerfallt infuiif Abfchnitte. Derer)}« an- 
terfucht die Bevölkerung der Mark BraHdenhuvg un- 
ter dem Askanifchen Haufe 1144 bis 1320. — • Der 
erfte Markgraf von Brandenburg Albrecht, der 1170 
ft^fb.« beri«fKokmiftcn yoad^Ah«in»:gff)deii« vpfi.; 
Holland, Seeland ttfill'FUndeqi«' und fem« .fifl. kk: 
der Mittelmark an : die a^ fv^^ wurde bcfofider« 
TO« Niederländern befetzt; — Die Holländer, See- 
ÜTodfr und Flandcrer fuUcu wegen l4eb«rfcbwetQ- 
m\ingen ihr Vaterland vertaufchf hoben ; doch wider- 
fprichi 4er Vf. dieien Na^n(;btai.| uodifsbreibt jeoc , 



flMn nftmlicb im Herbß die Ablegtr ausgraben andi 
vem Biurtorftpck abfdineiden and ttam Weinberg« 

ver£chicke)i luU'-. N'ie if> die Verpfladaang der jnn- 
geu Traubenilocke im Herbit fo lieber* tl» die im. 
Früfajabr. ' dn bafter Winter ift ibMM iuhwi fe> 
fahrlich; ehicn gelinden aber kann man nicht zum 
voraus willen. — 3 Kap. Ton den Weinberge». — 
VtelGutes und Anwendbare«. — 4 Kap. Von der Wein- 
Uß umd Znbereitung'der Gefäfse. — 5 Kaja. Vm' 
d*r> ^kmng. d Kap. Vorfchtage, wii filr'l'fl*»' 
btfferitnp^ und l-r'i<ihung def Weinbaues in den PfJiW- 
ken . Brandenburg bei^irket werden könne. — - Als Aiw 

hMg-Mien mnige Belflaffen.» " 

Dünger iihd nihifT-i-ri^riihen , 

b^reitajig 4Lea Wciaeflig». • j. ^ 



WtijiA», iti^ Indsfirie- Cointuir : Allgemeines Rf- 
• ' jMftbftMl Jlrt' LifttakWf für die Jahre lyyi W» 
*" I7?)^- te*'/?«'r Bnnrf, enthaftend de* fijftema- 
tifchen l'erzthhniß'es m- ttiurf R«ji«Mdt/cft<rr Üeltrif- 

£M « liAj/^f. 1799. «1.4. ■ 

Obeleich, iL» crftc %on der Expedition der AUg. 
Lit. Zeitung uiiternouuucne Keperturiuiu d/:r.JLttera- 
tnr für die Jahre 17$5 — 1790 groisen Beyfall ftiidt 
um! n 1000 Subfcribcnten fich dazu geiiieldtt 
hadcn; lo Wiiri-ii ducii die Koften , zimial bey 
d.T erlten Eiiirii hning , fo betrachtlich, dafs jehe 
fiih der Ciclahr cii.e> ^'^erliiltes, den fie wirklich, je- 
ner Ualtrliüfzuiig des Publicains ungeachtet, litt, 
jiicht ferner. bcy der Forrletzung au^l'etzen konnte.- 
Äufried«n alfo ein der Licenturkund» der »e mOM i 
Zelt fo nfltülelkey Werk in G«n^ gdui^bt ni haben,, 
zugleich aber do< h iHfurgt, es fort efctzr zu fcht'ii, 
bewog die Direccion dns fifrlH. lichf. privil. Iiidu>-. 
IMe- Cointoir zu Weimar den Vertag der Fortfetzuitgi 
/u übernehmen; und £b h.ibrn \k \t niiti (ins VtT'M.ü- 
geu den wirklich gemachten ^ Aui'aug diileii zweyte» 

-* ift in letttcr OfterimsAHro« tK$^vt Rande die 

rrftp Abf!icil«ing- orfch.'cncn , wclohe von ftfin 
matihlun iieeijter , die WiflTonfclMiftjlHJiMle, die phi- 
Idli ;^;;rthc, tneologifcbe , jurifufebeUliiliBCdl^iftilVhe 
Literatur begreift. Üas Werk tftiuit dem ronlih. MüUer 
i:eftochjlenen-Portrit Hn.Dr. FrUd. U'iUi. Heyfchet s 
pt zicrer , der nicht bIl>^^ ah Eutd^cker des Uranus, 
fpitUern auch wcgpn l'ainer iin letzten Quinque.nniuin 
Ibvtfefetzten wichtigen Ikmühunge« zur Erweice- 
riitig drr Sremkuiide auf eint- ToIcIm AandduUlllIf 
die gi rec hielten Anfj<rutije harte. ' ' » ■ ■ 

Das Repertorium iA die^e&mal ganz allein die Ar' 
Mt des. >!». Dr. tritd, 5am. FJrfek 9n Hamburg. Der 

fchon ehmah gcrüWnte litrrarifrht- Flrifs drs Vf., fei- 
ne Genauigk'eir in chüi Angaben, Itin Bflirrbrn nach 
Vollttajtdi^fcit, ift /ich nicht blofs gleich hlii beni 
foiidem er bat fich , w as beynali Minno'^Mich Tchien,; 
kifer noch ftlblt übertroflfen. Nicht zu gedenken, dafs 
jetzt noch niehrere Journale angefüRrt werden, wo- 
rin die aulnfieUicn Bttcher receniirt find; fo hat 
Ift a wi * ,.- aUt'mkm. und- iMate Seiten^hl der Re- 
ceiifion nathpcw iefcn, daiuic. utr t ii.en Artikel auf- 
i«blagt, fogleicb feben«Ju)iui«« iVHe «(töfMMichjdie Ke- 
fey.; So iiefolf«. K.^MM*^ IbN Kü- 



tS5» C< Siiii Iiiilici Piiiiicorum LIbri XVII. v «rit tite Icctio- 
»is VI pcrpetii.i jiiiioi.irioi.e tllufbrati-a G. Alx. Rchrti •» praef. 
C Gii. II^v^e. GoliititrfH, Öictatich. y«t.r^XMi- X*» 
628 6. 8- (1 Kü>lr. lagr.; 

■M*.t». tk*n «tt. »I. u. t«i-4«-» l»af.iv: 

r«k «I.» T.*t. «. »77-N- W.j«. L sa-40.» 

Wi« MensvHMOe Ift 'dfe O ewl ffewl iaftlglcdt 

<!<"s Litcrators , der eine folche Mühe durch das 
ganxe pobe Weck nicht fchoueti. hJ«!« um hie und 



will, und etwa eine lÜnT-rre Boiwtbeilang «der aus- 
führlichen Au»^ug erwartete, nicht vergebens fuchen 
zu laiTen. fehMT find hier viele Artikel, die in den 
Zx-irhezirk des vorigen Hcpertoriuins fallen , rtachge- 
trageu , doch jedesmal, um iie fugleich kenntlich zu 
machen , mit einem S^erA^ip-^noulmet» Z« ti. Im 
philok)gilchen Fache. . . ' . , 

lo!« par .Mn OK er Boyb«. XfW. ITtS» ^ « (T.^ 

I7yl. 12. (lÄgr.) , • 

Endlich findetiMn »ach vonWeiJua» die im vo< 
ripen Repertarii»a bereits aufgeführt waren , fpater 
erAbieiicne Reienlionca noch nachg<nvicfen . und 
zwar mit et^cr zur ächonung- de« Kaunu lublichcu 
SparfiuiilMii. Eia Mdhtr Actikil ift Qauüich fo go- 
£ai«tt - '. . I 

Di^ Irier neben ^ Zahl 736 AelMiide in Ktanmem 

eiiigrfihlnfsne' Zähl '6l<)) ift die Mumcr des yhüolo- 
gilvhcu Fachs, unter welcher im vorigen Repcrto. 
rium das bcfagle Werk von Lennep mit Mnein voll- 
iUndigcn Titel ftand, und «las liier nur mit ab^e- 
küiAtem Titel u idcrliolt wird, um tiie ipätcr erfchie- 
ncncn Recenfioncn in der^lg, dei(tfchen Bibliothek, 
und den Vaterlandfche Lttttt - OdSuingen nachxtW 
tragen. * " * ' '.' • ' • * * 

Sonft ift die Eifirichninf wie' in dem Tortge» 

Koj'crtorio geblieben, aufx r «lafs Ilr. Dr. ai:ch 
in duior.fyftcwatiliEhe» KegtÜLer die Pr^ie der Büchec 
bcygefettt^lMt , 1ro:A»4ttfit«llnd«n WM«n, da fie ii^ 

dtiu vorigen nur im alphabetifchen ftandcn. .Xmli 
hier fnul eine Menge cin/cilner Abhandlungen reg\- 
ilritt, die in Journalen und bammluH^en /.eritreuet 
liehen. Die Zahl der Artikel ift in diefcm Reperto- 
rium Üarkec, ab iu dcui vorigen, wie aus nAchüC" 
.BüMBenMnc.&i 

Bep, i785— 1790. • 



I. WfÄeii- 

fchaft-^kuntfe ' 68« 

, 2. rhiiul. 1527. 

3- Ihcol. 48ß3- 
^. Jurispr. aiSS«' 
Mcdicfii. ; • <5j96*' 



Em. '17^1— 1795- ' 

• • 67. 

1676. 
5i23. 



Aanun das erfte Repeti o rh rf n eteSitanittm; d>i 

«weyte ab^r nur ein Qulnqnennium umfaCtt; fo" 
fieht inran, dafs die SchriftftelU rey und Buchinacherer 
in ziemlicher Maafsc zugeiunnfnea hsb«;. Doch mnl« 
man die Artikel , die im letzten tatt Sternchen be- 
. taAdmet find, dem letzten A, und 



Rey diefor Gclt'r^enbf i r rritmem wir uns, dafs 
der dritte ßaad des eritea üeiiertoriuma noch nicht 
L « 
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A. L. Z. • JTTIJUS 1799. 



■ns' »MMcift vordra . «rir 



|n)|^n 'itiu •!£} tun 



Ibra* in der Expedition der All^. Lit. Zeitung, 
(hunmchr aber im Verlane des Iiidultric - Com- 
toirs XU Weimar) ; AU^remrines Rjepertorium der 
Utnatmr fAt die Jf 178S -r 1700. Dritttr 
Bmd, dl« ftanillkheii il phttol f eiiwi leglihr 
enthaltend. 1794. 410» 3S> 53, 77S. 

Ras wichtigfte unter diefcn Re|rißeru ift da« erfte, 
nai^iich das alphabe tijche Verieichnijs der in der A. 
•L.Z. von 1785 frjJ 1790 recenßrttn, auch der aufser- 
dem nach m jgß^mt^dim» j^Mgißtr d^fu Rtpetrloriums 
auffrefiihrun StSrtfiim. lAa die Ehtrlebtan? di^e» 
für cIlmi Literator höchft braackbarrn V«T7.ci< hMÜTe» 
für diejenigeaf wcIcJm ea nock nicbt keuuen , deut> 
M flweke», Uuim wir eialge Aitikd her: . 



jfhn/ii>'r Ed. nemerknnfin ib. i. Amputation. ». d. 
Zagl, I- II Th. tf * I?* JIT> y- 

.In Rtidolftjrft. SR. Xrrr 4'593. b> 

jftftaxvr , H. L- Emptiutluu^su f. uachdcaktode y«f«i»> 
rer ti. FW — QeMM. (l>fRi| fOi> HI. fM* 8IUIIL 
• 4733- . . ■ 

r. ^/»crii AM. tN. gl Titig— f«. XfiminMMr]. (iRlhlrJ 

SR. III- 304?- 

Bejr dem erften Artikel jU^^fon zeigt die crike Sjt> 
natur g;), iV. 317. an, defa mieh eme Reeenfion m- 

von in der A. l,. Z. Jahrgang 1785- nn IVtcii Bande 
S. 317. finde; die rweyte aber SR. V. 1338 •) weifet 
euf des fyftematifckc» Kegifters Vt«s Fach, d. i. das 
medicinifcbe, wo ifiBii NiMer der Numer is38<. nicht 
nur den vollftSndigen Titel des Bachs . fondem auch 
die Nachu eifung findrt, wo in andern Journalen Be- 
erthciluQsen davon i\ehen. In dem Artikel t. Jib* 
zeigt dlenimitlMfe, worin er eitigefcIdefSm Ul, tri, 
dafs dies ein Auffatz in einem Journale, oder ver- 
milchten Sammlung fey; wo er aber ßehe, findet man 
im fyilematifchen Regifker im dreyzehnten d. i. hifto- 
rifcben Fache unter Numer 4593 h- Bn jfilffl^ Pre- 
digten bedeuten die Klammem , in die der Nette 
Lan^reMfpr cingcfclilolTcii ift, dafs diefer ilerausge- 
fter UA enf dem Titel nicht genannt habe. Solcher* 
gdbk Ift dleüH ä^tebetifcbe Elfter nicht ctir» 
blofs für fcchs Jahrgänge der A. L.Z. «n gebraueben, 
Tendern es gicbt Nachweifung über die wichtigften 
allgemeinen oder particulären in - und atuUndifci^n 
kritifchen Journale vom I785 — |790> ji mft egjytt 
noch Aber die rornekmften 'periodifchen 'SHwrlfttn 
und vennif hfcn SmumlungcndicfcsZeUraums. Wie 
oft hat uns diefe» Verzeichnifs fcbon darin nützliche 
DieiifteBcÄMi, irenn #ir im deutfchen Mercor, im 
■ 1, in «Ur ÜMliiMr MooM*^ 



fchrift ik f. V* «ine ^hhaiulfain» eiiflache« wotfteit, 
▼on dfr wir wofaten, daf> fie in jenen Zeitraum 
fid. ßeka mtttch hekommon viele fol her Mtiunts- 
fchr ften nicht ciinnal ein Jahrcsr^iftcr , uiid wctfil 
ma ialfo in dnc n Zeitraum vea leclu JUkliM ttlcift 
heltimmt den Jahrgang, fo kann man zuHeilea shUS 
mal la Mo.iatsitückc naehfuchen, alfo 60 bis 70 mai 
vergeblich fachen, bis man das verlangte findet. Sol- 
chem ZciUufwande lulft diele« Veneicl»»Ue ia rkkm 
haadMt füllni ab. , 

■ far Aea e r h e lm ne dieftee^beterlfclien Regifters 

fo weit es die A. L. Z. anging, halt fi(h imaiifgefo- 
dert der fclige Rectur Gef->ner zn Goch>hcim au der 
CetiA crbotea , da ihn aber, nachdem er erll eiiteA. 
Ideineu Atifang gemacht, der Tod übereilte; fo trat 
Up. M. Mütberger an feine StcHe. Hr. i>rüf. Tcnn»-. 
mann hat nachher dieies Ver/.eichnifs revidirt, und 
alle aofaerdem im fyilenutifchen Vcrzeichiiilä e^fe> 
führten Schriften eingetragen, fo def« dbll^e ea«|| 
jeder BcfitT-cr ohae die fchon grmi Heten ßcquem- 
lichkeiteu nut/.cn zu wollen, als den aUcrvoUiWndir. 
ften alphabetifchen Bücherainlog mit fMfeB'ülr dfo 
he£agten Jaht-e brauchen kann. 

Oes zweyte Regiiler enthilt eine alphabetifche 
tfw^mmS^ng der vomthmßen Materien, wekbe in den 
im fjßematifehen Regtjier au ^^-/Ä'-rtn» Klaffen vom 
Büchern MtmdtU Wörde», y^tertigt von IUl. Prof, 
Tennernttm ¥#» der ~' " 
Beyfpiel: 

Eßd IIL ifa«Ai»»& IT. wu^mtf. rtiff, Till. 



Hier werden dfo enttr der Zahl IIL theulogifch-mo- 
ralifch«, -nMar IV. jiurifiifche, imler VI. philofophU 
fche, unter VTTf. polltifche AbiMndlangen fiherdeaii' 

Eid im fyftpinatifthcn Rcgüler nai hgc-\vi< fen. Die 
andern beiden Regifter find ein Pcrfonal - und Reid* ' 
regifter äber die A. L. Z. v. i783 — 1700, wefchd 
känftig aU nicht ganz in den Plan dit les Re;>c-to- 
riums paffend wegbleiben werde und die« iit uia fe 
mehr wuhigetlna« d» fi> f^wift Min \ ' ' 



LzirexG , b. Jacobaer : Predifttentwürfe nbtr dee ge- 
wohmiiekm Efifteln auf alle Sonn • ««d Ftßttjgd 
, des, Bahnt in Stwm^ehm Manier, au.tgezogte 
aeirdeiiTMfig ausgcaiMieie« Predigrfammlu nge« 
der vorzflglichften deutfchen Kanzclredncr. 2ter 

179«. 
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y«Cl> Follßandiges Stjfivmdgf Fi 

potizeyufiffenfGhaft, von ^ofc. Fried*. Krügftßrin, 
I d. AnjuDoct.* PlkTÜLaaiund Bäi|^erme)Ütir 
OhhM : XML 17^ 4aflof^ 
<)lRtU..Ki^ • 

Ich wag« es, den Eiiiwiiif «toM iroUnändtKen 

.rerurwoien kflvuMn. liwftWIrliin M <l«n ffittd<^ 

,di(; ihre Wirkmif^ heimnen , dem Publlcuin zu über- 
,ftebe». Mein Vorüiu ift, alle« bisber bekaiinte 
.Nüalicbe fammeln. das ZwcifUhafte kririfch zu 
»bcleuchicii, jcd^in ReaintPii uiul Hausvater ein 
»Buch in die ilaiule au ptbrni, welches AUcs, was 
(«r.A*WMldbtrai in diefem l ache wifl«n uuifs, in 
»fich heprdft, oari Uua anckre Aficher «mbaMicfc 
.inocht." — Efn braT«r NMn, irir Hr. Kr. sack 
illem Aiifthriii c< Iii, wird im EntbehrUthtni^ilien An- 
Urtr kein Unrecht verüban woUea. üleicbwohl 
MiA* er. Ar tfaiice 4ai'itcUMIetn HmU» 
(iiifs Werkes, zu vielen Auszügen aus aiultirn Bü- 
;b«ru fehr rnranlafst feyn. Woin aber dei gleichen 
« £titfcliay%ttng , ia einige» ziemlich TeUeitcn Fäl- 
ei) %Tar etwas Lob verdienen füll ; fo mufs doch 
icbeilkh auf Ueberfchauung und Auswahl , auf Au> 
irdnurig und tauten Vortrag, ungleich rröf^erc An- 
kr«ngung vcrnandt wcrdoi« als Hr. iLr. bia jetzt 
levriefen hat. -> 8.'a8S< heilst «• htitter ehnmdar 
(M t: In irnhnungfnt votUhe nicht gfraurr.ig c^n«,/?" 
inj, um i>lr(>h mtd Hru ftuerßcher Ugtn sm kunneu, 
'mf euch kti» l^ieh gtfüiUeu werdtm. Beturbtrgen 
yemder Pnfonen mufspttf hoher Strafe uni erjagt feyn, 
feiL die branägef ahrlichjien Leute fich eiunißen ko»- 
e». Holz- UM Ftutrarbtiter dürfen in einem Haufe 
icht »«/iMMMa M wfc W CT L BtMmlßt^akrtUh$ Qerter 
\»d vetJehUdtn, h^imdefS fm Ar Waldbrand viel 
igfnfS... Die vorßchtige Behandlung des Feuers cr- 
wlertt äaft i) wir nit ni^iiadtn, aU Hi^m wir a 
mHdkh Hundim»,, EmdMA a) «fa» wywn «».^ihitC 
aud nehmen kanu, dafs um aUrin da^elbe XU lofclun 
vßer ütande ßad, ajifo .nie baj der i\acht. (Unor- 
entlich, übertrieben und nniieutlich. Von dem 
Vnldbrande ilt ja wiedanra» verfcbieden der Brand 
n Aetna und Vefav, rieflen alfo der Vf. mit eben 
ein Rechte hier hatte erwähnen kOnncn.) S. 288' 
f«i» Jagt «Utk, ■ Mqfrdbrenner foUen Puhtr- in das 
^mef-wtirftn , «Iw er zn vrrgrofsern. QS^tam feilten 
Icirdbu niKT (las nicht rhun !) tmck Feuer in dit Gar- 



, Gttrtide einzufahren t das Über Nncht gelegm 
kMtt0. (Eins Ton den epbcinerifchen Polizeyverbo- 
ten !} S. 391. : Jltfeuem. Hur wam ftmamd tm hat' 

ten, der die ^ngen abhi^te, die Patronen aufzutefen, 
und damit (lavkeipojfen zu treiben , wenn fnkhe, wie 
es fich fügen foUt niclit ahgehrannt uaren. Lefen brif 
ffater AbtndteH oder im Bette. Diefe fchtimme Ge- 
wohnlitit Jotlt» von federn abgeßeUt wärdkn. (Denit 
einem t«ü)£r nichAen Anverwandten brannte darüber 
di^ l^uts« i|n».,st».Gotba,. im Jahr 1739; und ZMref 
"tage iiMiilier tniifste er fterhen, unter heAigeit 
Schmerlen,) Magdc foÜen, i'r-in ße nahen, die E«^ 
dea nicht ßbbreniten. — Dicfe wortlich abgcfchrie- 
beiien Stellen werden hitdünglich beweifen, dafs <Ier 
Vf. etw eilfertig und unbedachtfam geariicitet, und 
manches hiugefchricben hat, was bofrcr wepgeblie- 
ben wt^rf. Dahin gehören auch manche hiftorifcbe 
Be^ge lär .BrjuukutAehungsarteii , an welchen nie- 
ifttna «ti^lmt; z. R> daCa ein ganzer 'Wald in Brand 
gcratben küiine, wenn die Hi; tt.ii a!Uii £[» lO - Z icken 
in ihr Feuer werfen, und zu allem Unglück ein hefti- 
ger Nordwind welaf Ea war^n Waldberg in Cf<ot^ 
tien. Eine Menge von Schweinen, Büren und Wöl- 
fen .liefen mit furchtfrlichein üebrillle bcrvor, und 
eine endliche OefTaun;; des Berges, ijoQiiadratfchuh 
weit* liefs Zinn , Silber und Kupfer hcrausfliefsen ! 
~ Wenn Reimarus vii-le Tliatfachen des Blitze« et- 
was unilUndlich erzählt; (Ib> ill doch eine ganz an- 
der« Sache i £s wire gewifs nicht fchicklich, fo 
•twai avdi Ar ft^e -Fenerant^hungen lieftern-'za 
wollen, lüe doch, einige Selbfteiitzilndunpen ausge- 
nouunen, iuuneraufdas hinauskommen, was fchoii 
Japctus fehr aiifchaulicb lehrte, ab er feiiien darren 
Zweig dicht an die .Sonne hi. U, und brennend auiT 
die Erde brachte. Mehr Entfchuldiguiig kann die 
Hiahlerifchc Umftändlicbkeit dea Vfs- rdK i dings rerw' 
dienen , in Ib fem fein Buch etwA als Lcrt.buch dea 

f;cmeiuen Mannes nützen follte. Iji der That glaubt' 
vL'c. diefeii Anfang des Wi rkci, wie er nun eitnnal' 
ciatÄÜ«;a)# ein UJebneh über Fe»*r»oUzi^atbeu zieiHk^- 
Ddii,i^p^^id^ *9 iLftiinen. Der Vf. enfHlr als elQ^^ 
lel4|l|Mn guter Gefcllfcbafter, hat viele, auch rmif} 
TheUfinr bemerkungswcrthe, Nachrichten aus Zefk' 
'^MMQ(lli;in^d andern fliegenden Schriften, hier zu» 
fajninen gebracht. In Reybringung defTcMi, was mau 
zur Feucrabwendung bisher vori^i fchlngcn hat, fclieint 
er einen hohen Urad von Volllländigkelt erreicht zu 
hfbcu. Auc^ hat ec UMnctaea gute eigne Unheil, 
und mtt einer Wirme mi^etheilt,' die feinem Herr 
zeii Ehrt- niaclit; R. iibcr unfers I^ndsmannes * 
^ (ißrtiKi^J((lir/ruht Yorfshlag« utm i«ucc6(iicm 
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' Ce^KiuI In Kope.ihar-rn r ! ;.:U Hr, Kr. cu i i'r.mic, 
Er-^or ein Freun^ (,' iti S" 'I, 8io.I-Ji.feb 
• ihn IVlitui la':fto auf Fo-ii-ri i.li^c^ /«i n v» Vnii- 

iar.sL. .Aus fvUL..uj Cu>;n(Jpu inii^ • .. i w i<;'(t1icii, 
d»f» €r fen c I Ilm u.t(arb«ite. b.ur < t » > (iocli itiit 
«u lirri t r Ui bt rlt j^di.p ihk! Kür/.if grh (m ujh' fi ü.<^ 
Ijn r-.irur ih»n rf^n tr* i< li. n Di. !cii; , nur fol- 
ihi. I%.:cli<?n driicKi n .T. !.nl'm xrcfH^c nirhr iti «n» 
Seiiwmcii Bttchcoi eben. fu p»t Uhou tu lindtn 
find; ouicl» «iiti^n noch rüclRihtdlprn Theilprt» 
«ath chrgcii hicfir« a Vcr?» ichcTi zu fdjhrf'cn, Ilr. Kr. 
w«it )»enig«r.«Is.itejii bishvTiocu ittt)chte gewsdircit 
feyti; To bitten wir fclir/ ficu <f»rar ilk-br ct^ ihM 
dtin Lifilicheu Abfilir^ibrn durcWiclfon zu vollen; 
foiKicrn entweder Ltnen ütcbvcrfländigeu MuarbdciT 
/ufuiht a, ucJ( I lieber auf andere dafa« Tcbuii vor- 
bamlcne Riichi r kurz, tu vcm-tifi-n. Der vorliegende 
erße Theil enthalt auf ffinrn 42 Bn^^cn , atir«er erni- 
geu vurlaufigen allgoineiniii ßcti^chnmgcn , nur die 
\)t\Ac%\ Ahhhj(iXttc¥tiierabn ti»äung und teitcrrnfiimg s 
«lud «ach hieran fehlen von der Fetter^ erätbfMtaft 
uotli (lio Sinit.'cii mit üirciii Zubehör, (rci/cii für 
U»& übrige lind itucb nicht abgciteckt. Au&ficluen auf 
das Ende des Ganzen noch »kht'iiiitgetheitr. Wehl 
pbcr llmlet man fogar eine* achten Abfdiniftcs vor- 
laufig fchuii crvväliiu! Naincntl'ch bitten wir über 
Bltt7. nnd lUitzabteitting nur btite'r etu*aii)gc eigene 
mue Bcübochiunpcn und Erfahrungen drucken zu 
' Ittdcn ; wozu wir iudcflcn fclbft bemerkte Acufserun- 
gcn und Verhaltnine gegen die lilit/abhitungf n bey 
«Mefein, und jenem Pubiice, allerdings mitrcchneH 
WvUen. Bicie« Orden n9itil:cfa ebenfalls Hfr ein- Le» 
febuch über rc>;( r[K;l!/i'\ Cti iK'n ganz fchicUich feyti. 
bl ein fyftcuiatifches Lehrbuch der WifTcnfchaft dürf- 
ten ße weniger pehorcn; wie fo manthes andere, 
w as llr. Kr. aUoD jlnfcbeln« nach fernerhiii aufneh- 
men wird. 

Lrirxic, b. Linke: TTinie fiir Ilerrfchaften «m 
ikiun dif Wahl, Behandlung, 'BOdung und Vtr- 
finfiting des GefinHes W trlä^em. i^^f. 190$. 

Der Vf. entwickelt zuerft die Urfaeben der olJge- 

mcin licrrfchcnden Klrpcn vhcr frhli'rhtc-- ficiinde. 
Dieie findet der Vf. haundachtich in dem uubi.'iitinin- 
ttn VerhaUniffe der w ccnfelfcitigcnRerhre nnd Pflich- 
ten zuifiht!) den TIi 1 rfi I...ncn und ihren Dit-nftbu- 
ten, in der Unbrautlibjrkiii und dem Sittcnvcrdt rb 
flirte der letxten* in der herrfchendcn 'i tiidcii?. un- 
feres Zeitalters znm Uliin£cn und Geniefsen and in^ 
der fehlerhaften Art des Denkefl« iutd Handelnt dei*' 
Herrfchflftcn gegen ihr G< finde. 

Die folgenden vier Abfcbnirte betrefl"cn ixua, 
dem Titel gcmiifi», die Wahl, die Behandlung, die 
Bildung und die Verfo-^gung drs Gelindes. In Ab- 
ficht de* k^tcn Puncts Uhlagt er vor. dais über-' 
luupt guten fowohl männlichen als weiblichen DlettÜ* 
b«)fcn die r.rrn btung eine."! eigenen Hauswrfens, je- 
neu vennittellt ihnen verfthaffler , ihren korpcril-' 



fti llcn , oder Nabrung-^gtwerh»! utkd dlrfien 
f{i>irathe'). wqitUcbft crlekhiert; -dafAiteT- J^ifar. 

JM,ia(s| aiu^ d«'r i «rri aarr i'et fJ . j.ürs und dfs \^ ' 
^ClfI.^lf • von Jahre /.u J.ihre etiiuk^'C, uiid da* 
Zs.l.r .t- i lri'^ni Fci«id d»^ könft'Rro'VCTfo pui.jt«, 
i'iL'u llcrrfcliaften ßorninm«. !t . in uui - utit z,\vt:y tc 
fi h rilt !i« ii .'>cljl'>;K-rn verfciiriii -i |>üctilc, uitd toi 
>de» üciiiüUWlii h»cy.a eiucr toi; «ier Herrfcbaürr. Jrj 
andtre aber von de n (iclin'ii.- jijrbc\va:i»-o'? ; f<afs c;' 
frr TottA »wa ilem GeilHde fulbli <iur..h hH>/.iifca\--* 
kleine lüriparnifTe t on ihrem Luhne , bt^^o||4^rr^ i • 
cmptangcmeir 'i riniLgek^^ii mmek «ad liacii veriu> 
let wkd daa.GeMd« hleso -von der ' Herr fctislt 
wchnt} dafs Jaflfelbc für g' !i Iftt ft- nute l) . . ■ .^z 
einigl n zot Alilage eilt«« künftigen liAU«hAlr<- eii^y 
deiiii licn Gerbthichaftc« belohnet, oml fvlchrrgcijijr 
hieii.it im vuraus verforgt ; dais dnnT Ib. u „uni 
bffunderc, inhteW in»f*ftr hiAtrjje von ibrtia 
Lohne, mit nuthi^. r Vorlulu. crruhrertr fj/Jin, 
eiae erbebiicbe BeybuU« km ihren kunfri/fm „-j. 
ihm, ttder HävsteltS'.edtfr Qevverb...ajilk^, uiwi 
(hirdi r^lcii hinarsii-e i' 11 .luch von 5cirra drrWtTr- 
fchaftcii und der k^oUzey zu unreräütxender) JniiiiMt 
den dorrh Alter und Kränklichkeit ttfirenni gend {t^ 
U Mr»:. 1,, u J) -- litvn« n die iioihige Verpflc^^ung v« 
fcbaiVt-t; umi i.tm *» t«#n beitrn der lV>iis«w da 
llerrfchaftfn 7.ur Piiirht gemacht werde, ihr« 
Ilgen alten hülflofun Uienliboten. die lidi lu ihr~. 
Dienfte ferh* und mehrere Johr« lk.i"-ig und cbrltci 
betragen Imbcn, nach der Anzahl der Dicnihahii; 
mit einer Abgnbe von 6* 8 oder tM ärolchan mDiw 
lieh mi itnterHütxen. 

Mit hetlit k.iioi <l rfe kleine Schrift, die mir 
.tb der belclieidenc i itd fagt, nicht bk»a Wiaka» 
fpr.rlcrn gnin^lliiiw Beobachtungen and Wbltf/.*/;«*- 
<!.,<1irv' P.jilikM ii'c enthaU, ailcn ftjitiirdipn D\-.ift- 
IiciiK ii.UitM cm^nuhieu werden. Wir niuLbten in- 
dclTen /um Behüte der Verfurgung «Itcr unverbeir»- 
thcter Dieid'tbi t^'u «och an die in \ ir!. n Sradteu ht- 
findlirlien Hc<r]>trjiler erinnern, in denen die auf^^ 
tK niiiuM ii Perloiien, ai.fser freyer VNejhuung uM 
Feuerung, auch einige andere Lehensbriiurfu fT, 
entweder ht haaren Zahlungen, «dee in Naturüi.to, 
oder durch beides einiifangen. Zu diefen konnte 
man treuen und gcfchickteii Dienitboten da« fcht 
biilige Naheri«cht der Aufnehnae mgelMmt. II 
diffe Aefiiahine, nach der Sriffui t; ,>,Wt I;-ii.r!i htu if 
des Hofpitals nicht andtre, als gegen IkzakiHnir ein« 
Eiiik.iijf$fi>inine, thuniich; to kann faiaztt c*^ 
▼Oll dcaa Vf. vocf efchlagaMfM an^vwmiet 



: ' MATHEMJTiE, 

l.t tPzH.. b. Tf rt( 1 : Anfanfispründt d«r nolhwendig- 
ßea T>u ilc der rrm< « Muiketaattk, /um Gt.4)rauUt 
der ischuKni hciüu.-gi gcbeil votl l/o/i.^ac. Ebert, 
Pri,f. >i. .^Kuh. zu Wittenberg etc. S'fUf vermehrtt 
Jtiift'jj. /iuji. 1796. 2t' B. 6- u. I2Kupt>. i^iogr.) 

"Ik des Vfs. bdkanMc Vttywtifuitg i» d«n pituoto- 



I 
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|it Schilän faaaptfiictilick .AlMt Sttdlematirchen 

Bteilrs ni'Cgen eiiic:<-iuhrt wjr ; fo wtjrdii diefcr 

eieil feit ticr dritten Au flöge, auch bcfondcrs unter 
igem Tinl verknnft; uiid bey der jetzigen iVuilage 
Md •iKh'dicYcnMhniagen,inidV«rb«ffcrungMji hin- 
bi{r<bncht^ mit TTdckm jmm Ümtnweifttnf^ hey 
licr vifrten Auiln^'o vorfehen ift. Rfc. h Ir ts mit 
iem Vf. für fehr vernünftig, von der lirengltea Me- 



lloh viel Proportionen^ wo man lUdil» wcezuwifclieii 

braucht, um altcriiircu 7U Jionnen. Aber FiTige» 
glied und gefachtes Ulied, m&ifen ja wohl iliren Na- 
me» fejl halten, '^ eun 'auch für den So.mtn de* Irtz- 
tcru , mit einer .t^^ Kindert^ crreichbareu . Bftndif^ 
Iieit. foli geiTcIilaffcn werdei\!} .,pänn beuicj^k^lli dift 
Kiiuler. dafs die TPruducte der liinent und :"<u1srrn 
Uiicdfr einander gleich find. Für diefcH zweyitn. 



|bode hie md da vtn— nedwakflan» mid fio nkh» .» H e aytf eu wird freyüdi eCv«/ ^weirtHigts lAttititMg 

tgteich allen Lihrlingen aufdrinfrcn /n wdllr:-,. Hu. ' " . , . 

i. Lehrbuch bleibt dennoch in fokhcui üfailc griind 



ich und zufamifteuhüngend, dafs der ausgcbreirefe 
iebnwKli - feiner vielen iAiii|ab«a , ^ ficherlich vifii 
fotcenjreftiftet« luid der MatheflUtik viel Frcuiuli; 
•ctfchjm hat. Der Vortrog ili, wie man ihn von 
Uefein Vf. j^rwarten kann, anC»cril cefalUg. offen und 



litTi Lipcli ;rt, dcfrcn licwrifendc Krnft aber von Kiti- 
ilt rii_ l;tbt ri)ch, nicht abllrnhirt werden kann. Au» 
jener Gleahheit der Productc wird nun erft gefol» 
ße^t, .wie maii ,die vierte l'roportionalzahl finden 
könne; und Viach viiitiu nudi /.iemlicli laiig'cn »Ge^ 
fprache, wird endlich erobert — feilte man's 
ken ! die unfelige Form de» ßxfJUfekt» Jh^fatmH 



feadich. Hey der Ldire von dett'Paralldim liit iMiAt h( Worten ausgcdrädct ftHb 1atit»t 

iuch er, \vie viric andere, de« bekant.ten Eukliui- 
ieiichcn üruiidtbtzes zu entbehr^ geflieht. £• wird 
ihcr nun auch Iiier, wie gewölmlidi». mfvenncrkt 



• Zahl der Vtvind« o4er 
rer (uvtiifttijKfir, wcl«^* im 



•in anderer Satz aviutnatirch benutzt : fler naiulich, 
die gegentiberiiciienden Seiten acti/i in J'yiclun 
tefl^Hldgrammen einander gleich find, von dene» 
üam h Mcfc mu6t w^u ob die Wecbfelswinkel zwl- 
«ben Shrtn Seiten und Diagonalen einander gleich 
"eyen! Denn dicft's zw \\ilT«.n i.t ja iiotIi-vi-iii .ij4 zu 
lemjeni^n fieweife für jene Üeifcugleichheit, w«l< 
dMn -num im vorbei^gehendoi ^.6'^ nor vorflndet.^ 

j} L»iKzi'.., b. Uarth: Anu-tiUitigzum KapS^ti.'nncn 
• i» VerhinAung mit der ''rti-äerlichm Methode, 
entworfen zum Gebrauch für Lehrer,' von Qolu 
Früdr. K6iiUr. X797. 23iB. 8« 

Ehendefelbftr 'Arithmetifche Aufgraben tn Ettäh- 
.iu»gen einLu k!ri<L t . welche tum Lehrer den Re- 
' ckenfchßUrn ür, l'erectmtmg vorgelegt werde» 
JUhUU», ^jb Jn!:ang ttw • Awtijiing im Kopf- 
rechnen, von^. F.Aiihkr. ^797.- 7 Bog; - Zettel* 
tunnat. 

. Die Lehrer der Rechenkunß wiATeii nicht, was fie 
hun, ueun jie die Lehren vom arithmttifthen und 
,'cometrifcben VechjUuiift etc. füK.iuientbehrlicb zum 
rrfindlichcn Reclinen erkbiren, vnd gleichwohl ge- 
ade da, wo fit am vcrm'inftigftcn retLnen , jjnos 
Ugeineine Sylt«« bcy. Seite ieueu. ^Ihtt llr. X,- 
«r lieh fonft In diefem Bedie aia ein Lehret von 
refflithen Talenten hcwpifet, fcheint ebenfalls nn- 
ichtig und incunfeqtient zu Mcrden, fobald er, von 
I. 154 an, fich auf die Lehren der Proportion zu 
Tönden flieht, (änehartig und ff/ejc/mj«i^ bleibt 
int eftteifeyt Eir treP alfo; auf feinem gründlichen 
Vege, niiht einmal auf das Bcdürfnifs, dazwifehtm 



•.ZaM Urs Prcifr» diofer Pfiii;- 
«te aihr Her Wirkuiii i-ii dic- 
fjr -.'elilic im 

i'.\ .>iv:.i Vcrii.i.iittrs cj«r gc- 

gebi cn Pteponion varknor 

invii. 



• Zahl «iüN Prcife» der Pfände 
nder der \VirkuiU[«n4«rC«r 
Kthflande. wekiM h* (ttltm 
Veriimtntft dav |«fftbaear 
Pnpettini ^erttMHBait. *• t 

• Zahl der rfiiude oder «isdc-' 
rer Gc-^'fpfl.iüHo. weiche tm 

. uen. 



Weiterhin, ein ühnHcbw . SchcoMi HB» flnftehUcs 
A:i :;aben, <dee Regula qirfnqfie> Mte JetKies Drit- 
tel at: ' ■ • ■ ' > ■ 



* Z4hl. wMhnvb 4i« WiHian- 
(9n der Urraehe» im m ty 

len Verh^tittOe der Projior- 
tioa beftiaaü werden. 



Z»h] ricr Z' iihrrtimmuiijj ».« 
Vtrhiaiiiik-sder Proponwii. 

Wenn nun non gUicli hinter dlefoin zwar mrta- 
phyfifch - mnthemaiijLben, ober doch gcwifs fehr 
elni-im Giuijrolv.iigen *lefen iruh: Hsute will ich 
nun It hcn, Uc|}en Kinder, ob ihr fulchu fünf^^^hligc 
üutg:abe!i Wühl iriehtig cnfet&en könnt ctt. ; fo 
ini chte man fiit> ioiiiiR werden, ^Iaf^ von t ben 
dem Lthrcr bebaLiurt Wurde, fcitic Schiller muflen 
und lolh n als Selbftdenlier, infe deutlicher Eltiffcht"' 



in ( le (irüiuie rcth 



nen ! Das rrrfc Uc\v u: t(i yn 
Uefun^lcrs bey ücr üngf-. 



der R. f hnung.tpriiiuic ilt 
ttchiu ng uRcnilu li.'licl^, ,iind 'eben 
Reefifckp Methode da/.u ganz unrchicklich. Ekel 
und Widcruillcn »nüf>te ja die Kinder ergreifen," 
wenn dei Vh c tv, .i nur inonatl.rh einniul, gefthweipe 
denn bey jeder Autjgjibe, wie es doch bey Kopfreeh- 
nungen. eigentlich zä ^Onfchen wSi*, feine obige 
Conirruirnng des Wagens iiborrtli.u.tii frllte. bi 
der Tüat hat Hr. K. zu viel praktifchen Vertiand, um 
feine o&i^r Gründlichkeit enjlilich gpbratrdien «o W- 



n» W.IS über das ci"ilo l^aJtdcn- 



u «atcrlcheiden ? Nachdem bey rtmr. Propohion fen. . Sondern au 

lic banwitftaR Gtiedem, die'.NoMra (J»»mtUch) Un der Schüler uahrend der Vfflfit « irU. 

'^ggemSc!,t waren, dnnn^ alten,. rt wurde, und die ilt woM zu erfehen, dafs er fie ihpenV/«».^» K#el * 

^^iS^f * ^^^^i^vi'jä Sch^'jfifind, ungehindert and unbeu4nct durch" 

Mden Hie»; lo fifcnt ßA deaKedttet. fh jeder das obige aTlgcmeme Syft, m, ufimit tcri)ar nnd auf de«'»* 

roportion, nach we^gew.fchten Na.nen, und f.M fl k.ir cJlen Wegen anuendtn, und fo ihn«fi|MMilv£oc 

(i-s giebt doch zicin- gründen laf«. — A»ifgibett der Kcgd qaToftt^ftyu 



icht, alternken lu Uurfeui 



M 
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tetn etc. Kur Kopfridinmg vonalcgen, hat T&ii- 
fcbung bcy fich , wo es etw« Bewandcrnng erregt ; 
w«U ja allemal folehc Zahlen gewÜilt werden miiC- 
ftn » fick lejcbt aafheben lilSni. ~ Uebrigeiu 
iÜ! EMBich VF. tia lidUclMr L^mt, dersodi fl« iJiMiiidicl^ 



fo d«r> üine erfie Schrift ron allen Kinderlehrfm 
ver^itnt erwogen zu werden. Noc!i mehr ober kon- 
neu wir die zweite Schrift empfehlen. Die Lritk- 
luiigen find fehr fckiciUdi «bgefaist. Audi JttaiMR 



JTLBIHS SCBILtftrBli 



Cftri^ frieärkk Mmu» 
i Ree 




BiniamiflfikmtinnwlMibiim. ntelich «mi MarmI a«> 
iSfüchtn i*w tavfflichcR BeAalukhcUc». d«t Srdbeoratf mite 
w gthoricer M>C»un(t. oder an nndunllligm Gltidwa* 
wicBM tntUmuu Jene erlanna wir atwvder ron der Na> 
tiir felbft doich Cibruac und rluiiilfii gtwHIer Horner., od«r 
nltteift kupSlielicf AuBöAvic MvA ZanmaenfiiuunK dn-fel« 
bau. Nadi dlafto voitouanjRlMdtMii allgtamfiin Gegriffen 
erkfpnt der tffiiitirfgeii IM«* für Aw» ftttchlbirlltii. der 
etwa« tfandt, «mvm ■dar Kwarilr wwi.wdi mArtttäll^ 
Mdt.ntid. «m m i> w 7bril« mm Ti mn ed e MNbt. Hicnaf 
fo)«t di« AnfiilinMf bakaaaMrMin*!« w»diirdi «intai fdchM 
rode II die durch die AbavtutRg reriorn*» TMl* wieder er- 
r«lt werden kSliaen. im der 1 



Anwendune und ilirer Wiikiuif Darb rbeaiUir'bm Onm^ 
derMben wid la 



im tiKmttMbüttt mat der 

I tteffet 
für'daa- 



ßtMn. Veraraife 
Theorie diir Uii. Pontr, _ 
naclt welcher dti ei|ecradich finicbtbar 
der Lufr komm, hllc er Ml 
dif kohlet^/aurm Otu, 

Di'iitcm a«f deren Herbtyfehenmc f" bbUnglichev Mengt 
«^ereiidieh ankMnme« Necbdeai er Heb mit deflen " 

Deftimmunff BM mit dea li|iml»| tim f»Ichtf zur 
tunK difnlidw mmiSmItUtmJnAiußt in erJan^en , 

Ith 



• ml hkniäcb 



*. MUch find. i«i<li> Ii Sd 
nas Kalkes erfedeilich^ cad ' 
„fo frifch und fmmmT ni befc— lonn Ut. Ilit diefta 
IngredieaMM wiri auT Mgaiida An vtrMren: Man llftl 
■ * ~ ^ Babikec- mit.aHiaMt 

I diefaiJBrita l iw t M 
verbsürhri^bMaa Biiffbanfc d« 

^ — ^ ^ Jind gleich decauf ctne doUdi 

wnffdUftfeier ]bIl£Nia< dMtttt wkdcr LmeMl^ 
..MUHiBtig md a«l dMürf da Anma lUMiM MNt » 
»tatige über einandtt fali|t* «M btUvi TbaOaB 

wübergehe. Mm decke'tban aUaa mk Kafta w«M wm, daalf 
Me« vardcm SSatHna dar Ixfc bfiMlfM*IMh«r-~ Ibcb e^ 
Tagaa iftdia innere Bcw«f«Bg aa4 amfiM Bkia roU^ 
md allaa eb uncciBctn iraftanta nmaa fUvar ge- 
. wtkbea Ibfkiä »la Gabntfehe MMgtich UL - 
wOicfier ballabt dada. ddk aaa tthfcaa ndeer Sber daa TäKl 
0 $ i ittinmi , wmm dia Wmtt giAat aad jait der Igg« eimaat 
j,i ba r xej |en ift| wanaf daaa* wafi «ate JBi a g a r fibtrb a 
Mgeworfen woMaa» allaa /awaia mtig t*9C*( wML" A«a. 
»fahruiigen » w j ü b a tt ^to "f t d wt f»wUK ean baabiftea 
Sefate iMf ^Uaa OatfaMaaftan aad 4afMi^4M|iMik wi 
aaf wlaftau aad kagkiel^ dalk dit 



ISr einea 

Magdabwgif^ Maigaa Cran it»0aa4ratnit>ien 
Paeia wh w aafc e) binfächead tty, und waaa ae' swey mch 
•inaader felgeiu|a Jabra aiiaiaaiildi iiaili, ihM llnft noch 
dray Jebra la Badaa ^SSmA fcadaaaa and Mdwrgeäalt 
* ~~ * deralkrbaAalMHifMW tmHofM». 



lat. 



folgert er bianaa dia tfrfiMban , 

«kaiint Kcwordcnen kliwUHfbaa DfiogiutMittel den.vaHpiw Uaber eeprieCnaa ÜMafa» di 
chcneu Nutzen aicbi gtl a tt i t ba biB. Von dem, aadi Aa» «ad ririfaaf WMlb Iqr. 
leitunK jener GeaadOm > raa Mai amdacfciaa Mnul diaiiat 

er dem Publicum ^ Colganda B a ifcbreib a n g Maar lagradian- « <> 
mien , feiiur Zuberakaag uad fciaaa Gabnachp mh- MEa 
..wird ei« halbca ▼^M^riaribMr MaaaJ 
„(alset ia Pfanaan ■caCAcC» bia 

„darauf 

„ift, tfiid. 



Tan einer fo aubaraei^tatUdi ftaibea WMuaag dieb« 
kSaWchca BünguugqailMia ift swer der lUC; OmunöSA 
aicbt, «roM aber davaa fibanaaK daft daflMt aabr. ala 



MAVWBKAns. JMto»^d.Tti 

. _ raa C f. Hiliiigal mmn Tbatt. Dritw gai« 

in eiaem jiltpa aitb^iaiiT^ bi timm fimkmtmmß' caaibaitaie Andagab t Bag. t« Bbendafelbtt : Umitm* 
um Fbiflä gebeacfat, aai v»m lt. daA allaa glSheed Iir JLebner ktm Owwvjrb» Ab Jlerikiim, herauaffeeetrn i-e« 
I daa aak Haak. wi« «in gfUaMhaae* Matall ftebeti C F. AiltMf|«r«. iML «Bag. f. ' Ur. $. h«t ikh d«rch dni 

Bit groüier öe- 
^ und we« 
wurde, die vorläufBeo- 
Auch hat «■ •'"'» 



fnier 



„daiiii wird ea bi »Inen aadera Tift — 
,.fen • werutf ea einen einzigen Säia bild a t oea an 
.^hlito und in drey grofaen Eiasnt «afl kaebeadar 
..Mißlake Cagieirh. ehe er Feuchtigkeic anzwhi. «aOSftt. 
..bald diea gefcbehen ift. wird di* MilUak« Taa fiaaar ga 
Maa nianN fwiicr fkcba Elaiar gaa M««i«td« 
>u« dea Teicbftfbleniae. «dar t«a dea fe««|b« a aw a flaa 
chlanaia «aa dar Miftftätt** dia aaa in einea «erlvaigm 
darabiadi^AMa MiBI*« w«hl veraifchi. «ad, 
iifti*.via|Balalftb«arftat«l8a9> 



Aoagbbea aiekt «laftbUfaa btfca, IStudern 
wiflanhefUgkeit da» IfaaiMdkadfaig« getilgt. 



Kindern noch 

Binlaifungen und Dclinklonen 

aat OritadaB and Errahrunr f 

latbfiaa die ßrM» J»Jf^ iMnmg tKlf(im ni h t i l s 
m hmmmm ZiMaa sa Mbaa.. fid» ef« iba m AeiCibMig.y^ 
'Bauma hnnharhieia AainnMmii —rdieaa iir IfaMibiifbir 



nicht uaiiicb gentig wur< 
abeeiadtn. 

tf 6cb fibeneuf t. dafa e« alierdiit^ 



"Djgitized biy Google 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 



GESCHICHTE. 

ZÖRirn, h. Orcll ii. Comp.: Van der rt/wckt**, die- 
uiali;;Rit Miulicdes des Staatsraths von Flandern« 
GefchichU der vereinigten fiitdtrlcmde von ihrem 

Vifpr-ivc^e im •^.ihr 1560 ^'"'i U efli'^ aU- 

jcUrn Ti icden. Aus der hcciilt »«.Union lVan/,ufi- 
fc!u 11 Drackfchrift ühetfct/.t. 1793. ErftcrBand. 
.489S. Zweyter Rand. Si7 & DriUcr Band. 
405 S. 8- (4Rthlr. 9gr.) 

Fler Vf. dicfes Werks. Hr. •». </. V , Mitglied des 
^ Staatir;)t!is von Flundern , zu (itnt, vollendete 
» Un J. 1763; und der Grof von Cdfien/.I, dainoliger 
linifier «bs luiiferUchen tlores in den Niederlanden, 
ef» nnr fedis Exemplare davon in Medianquart dru- 
Ken mit deui lilur>< ii Coliunnentirel ; TroubUx des 
ays-'bat. la der. göttiiigifchea celeturtait Zeitung 
din J. 1773 macht« ScktSzer zaerft aof dief«s wtch- 
pe Much aufmerkfain; ober es blieb für unfcie I.itc- 
itur verborgen. Um fo wilUvoiuimicr ift ditfcUeber- 
itzupg des Originals, dcITenStil fdilecbt frnnr.öfifch, 
rtt treuherzig and gedrungen feyn füll. Wir fiu- 
tn in der Vorrede die Vcrfichrr'ung, dafs dicfclbc 
buc Nachtl'eil der gcu iflenhafteftcn Treue gcarbci- 
•t fey. Maumke Handschriften au« jener Zeit, die 
r befcbreib^, fiMmche Memoiren benutzte der VT. , 
ul noch wicbtitrcr ift, dafs er die Or^nelacfcnni'i- 
I.C, die in den Arcbivcn bcy Uofe liegen, initge- 
lei^ bekam. Bis\i eilen verräth er einen Geift, Wei- 
lern die Rob«'ond Titfe nicht feblen, ohne wel- 
le kein Hiitortker ctwr«. f^utcs vollbringen wird, 
id eben fo wen:^: entneht ihm die Würde, durch 
eiche der Gcrchicbtsfcbreiber dirfurcbtvolles Zur 
buen gebietet: in feinen Anlegen erkennt man Tie 
enigftens, wenn man fie auch bisweilen in fi inrtn 
tftbniack verniifst. Weil er zugleich des Vortheils 
;nierset, dafs er die EntRehong feine« Vaterlencls 
»d diuQrofse feiner Lündsleute, dafs er Regebenhei- 
n befcbreibt, welche durch den Genius derFreyhcit, 
r im Kampfe mit dem D^fpotifm hervorbringt, 
1) Coioric des Aitertbum« erhalten; fo wird dadurch 
•y mrftrem Stellen diefesfinclfs die angenehme Tau- 
hung venn;,'brt, als hatte nun die Blätter eines Ge- 
hich tfchrcibers iin Sinne der Alten vor Augen. So 
cUtlbafk feine Form ift, fo wenig fle «nch nur an- 
»thig genannt Werden darf; fo ift dirfcs Werk we- 
in des eigen tbilndfcfaeaGeiftes, der ihm einwohnt, 
>cli eben iowohi «te Gvirlnil llftr das Gebiet der bi* 
jriichen DarfieUitM, ab es mafen Kiwdt dttccb 

Vif f 7 ««MM tVOac^ tt^J> 



eine Menge nenar Nachrichten «rweitert. IfoCi 
mehr hätte der Vf. auf unfern Dank rochii.-n kennen, - 
wenn es ihm gefallen hatte, immer anzugeben, wo 
er feiiieBfaierldlen hergciiommen habe. Wenn mau 
auch durch eine ungeheure A'^b. it lu rausbrächtc, wel- 
che von denlelben fchon in gcUrui.kten Hülfsiuitrel« 
vorhai.dcn waren; fo möcnta «an bey den ganz 
neuem Nachrichten doch einen Ftnferzeig Rir deor 
jenigen haben, welcher Gelegenheit finden Ibtitie, ki 
ihren Quellen nachxuforfchcn , mit welchem Qndt 
Ton Sicherheit dtt Yf. fie aufgenommen habe. 

Rpy der Vermählung des Erzherzogs Philipp m'it 
der Iiiiantin von Spanien oder der erßen Verbindung 
'zwikhen diefem I^nde und den niede bndifchen 
Provinzen hatten Kaifer Maxisnilian und der König 
von Arragonien die Idee, in ihr einMittd tu finden, 
wodurch Frankreichs ftets repe H gicrje, feine Gren- 
zen zu beiden Seiten weitet auszudehnen, in Zügal 
gehalten werden (btttew Aber es ward hiofs durch 
Ziifallo bewirkt, und \\?.c weit von ihrem Entwurf 
entfernt, dafs eiiift beide einander i'o fremde, durch 
Lage, Sitten und GeletM weiCfettennte Natiweil ' 
unter Finem Haupte vereinigt werden könnte«. 
Auch waren die fpanifch« und flamSndifche Nation' 
einander abgeneigt von dem Augenblick an, da fie 
Einen Herrn hatten. W^ie dici« urfprüngliche Abnei- 
gung, deren ürftche in der angegebenen großen Ver- 
fchiedenhcit beider Völker lag, durch befondcrc That- 
iachen vermehrt wurde, und wohin fic führte, das 
foU derhihalt des gegenwärtigen Werlw lehren. Der 
Vf. hat freylich diefen Geficht^punct , weifs ihn aber 
nicht fo hervorzuheben, dafs die Einheit, welche 
daher für die ganze Gefchicluc cntfpringt, die er be- 
fchreibt, das Licht Aber diafeibe ergtefst, welche fie 
verbreiten könnte. BCit ehier fleinea AcwwaU finA 
dagegen die Umftände liervorgelioben , welche bis 
zum Anfang der Regierung i^hilipp's U von^Spauieu 
die Abneigung beider Nationen gegen dnandcr yer* 
mehrten. Der leichtfmnige, den Vergnügungen zu - 
gellos ergebene E v.her?.og, Philipp; fein üelolge auf 
der Reife noch Spanien, das aus jungen feurigen 
Wolliifilingen befand, und feine plötzliche Räckkcbr 
nach den Niederlanden; fehle Liehe fttr Frankreich, 
welche dem fpanifchen Hofe fo vcrhaf>t \ ar; die ei- 
ferfächdü Leidenichaft feiner Gemalin , der Inlantitt: 
Johanna rir Ihn, die mlettk in Wahnfinn ausartete«' 
und von ihm mit wenig Schonung behandelt wur- 
de; die Geriitgfchatzung. v clcl.e deshalb die gn fse,^ 
von den Spanlern aufrichtig be^veinte Köiiigtiab]^ft^OÖgIe 
*h«lle von CaftUicn noch in ihrem Testamente gegen _ 
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ihti rcrricth ; eiK^lich feine fehr karzc unbcroiineite 
Regierung in CaAüien und [ein plt)t?!icli«T 'i'orl da- 
-IMi>it|'WfeWolit fcfaie fiarke und -biubi.-utk* fcboiie Ju-. 
Heilet ffe^titfen •wurj iler Glaobe tirr Nie<ietitfnH«r, ' 
tJa's er ve -gifret fcy , und die iMirshaadlung feiner 
Jlamkn(iiitrh(>ii GünltiiitgC durch dir bpanier nach l'ci-, 
nenn Tode; »He diefe Urfaclurn ^«rwne^nendeit Ab- 
neigung bcidrr Nationen gegen einaiuler l!ii<!et Ul»n 
hi(,T in nianchei tey Zügeii. Philipp*» Sol>u und Erbe, 
Karl \\ ard nnrerFbinaudern e / n, und fcliien von 
Ihnen To bezaubert /.u feyn. dals dn» Gerücht fzgt», 
er werde in Flandern nuf iinnM!r Wcibon. Man var 
in Spanien ihm deshalb fo abc:''neipt , dafs es d< r 

finden Klugheit und'£nifchlo(£imhi.'it des gro&ea 
erdinallh Xuncni<z be'dnrfte, um ihm fein Rerbt auf 
cfni Cp n'r» ?i n Th;(>n /.i fitJi. ni; inul dennoch, wie 
manche KuiUTe und VorltoUuiigeu warcu nuthii;, um 
jungen KAnig sur Reife narb .Spanien zu bewe- 
gen , von wcUhem feine niederlandifthcn (iünlUin- 
^e ihm ein fo fchworzes Getiüilde entworfen hatten. 
Ein Zu'nll trug dazu bey . die Schatten defTelhen in 
feiner Fbantaiie zu venn«:bren » in dem Augenblici&e, 
^a ler. der fpanffchen Kflfte natite.'. . „Die Flotte 
»ahm ihren I nnf nach Coruniia in Galicien. Allein 
widrige Winde oder e»n Stunu trieb fic fcirwarts» 
>f8 zu denKftften Von Ovicdo in Anurien. liier, wft 
fie nicht er\vnrrrr v i:d, greifen die Einwohner, 
Leute fo rauii und v, U wie dieFillcu, die fic-be- 
wohnen, den Waffen, und fcu:rn mit Ungvluim 
aof die nnbekännte Flotte, r\s auf Corliiren lo», Ton 
«relchLa bften beonruhrgt wurden. Man ruft aut 
den Schalupp n den I'.'ffLiiden entgeprn ; Spanien! 
Spanien l Der kaiholikbe königl Man fleckt all« 
Flagfra und Fahnen suf. An dem fpanifrhcn Wap- 
fpn ("■kcr'Tien rn^linh dir nftfr^-cT^cri i^rrn !■ i.i.nt. 
ihre ^^ vrth iith j in Iruhcs Erliau» 

neu. Von Freude trunken werfen fie die Waffe« 
Tt>n ßch, lliirzen fich in die äce« erkkttcrn das 
ScbüF, tTttfchüng«!! die FOfae ünr^ Königs, und 6«> 
glu-rui ihs imter lavchaende« Gefcbrey sach Villa 

Vitigla.«' 

Atuh den hiU^;ften Spanier nn;fsrc es empören, 
daf& r'. Crr" . X inrnrz. •srelch« r lieh fo prüfte Ver- 
dicnfte um Karl und Ic ne btaaten erworben b:itre, 
■nd ihm voll Sehnfucht entgegeneilte,, um fic jttzt 
nod» au vann^ren, kakimnig zurfickgc\vic£en, und 
durch di^ niaderllindifidten'Clffnitlfngrc fo entfern r ge- 
hahcn wurde, dafs er nie feinen ji. nfren Ivouii^ 
fehaute^ Bald aitcr krute diefer duri.h eine i'uribc- 
bai«, rciffeftdeKinpöroii); der Spanier wider dioAu»- 
itind r, (Inj"? « r nur flnrtli cinheiniifche ^^raatsbeam- 
»eu fcinKeirh JuitKuhe werde reg ieren können, und 
Abei^nupt enn' if keife fich fein herrlicher V'er'huul 
jetxt /u fchneB, als dafs er nicht bi«ld auf dcnGrundf- 
fotz hatte kommen fallen , jedes Volk mßflc fernem 
Genius ereniüfs regiert werden. Wahrend feiner Re- 
gierung wuYtle daher def gcgcnüeitig« Uaü»- der bp»- 
»ier ttnd NicderRfnder ra einem ^nken, welcher 
unter (I r Afche glinnnt. Er harre flrfi 'r.'ihi 



tet in Eüi^üpa beberrfchte. In ftiincr Perfou dar/.u- 
Iteüen : fein Nachtvjlgcr , Philipp derZweyte w ar nur 
Spanier, und behandelia alle VäMLer «uf ^aniffka 
W. if». Wir finden kii>r eine SchüdeVang diefer 
jii^j-. I Tille dafs i . !i dem Hand.eerk>brau im r 
Gciihii-htfcbreiber die Züge ubertrieben tind. bein 
Geili war immer fre^iannt, immer vtril MifairaBe« 
und Arpwohn. N i. h ffint-n Gc A 'nrat k iT^Tif'i^e die 
gerinj^iie Kleinigkeit «rhigerithttt werden, lut ii fei- 
ixMn Tacte mufatrn alle arbeiten , feibil dann, wrna 
kein Verzug üjtt äinlea durCt^ fu. w^ itfrhweiHg „nd 
unentfchioffen er (ich in jeder Arbeit zeigte. Nei- 
i'il'cl» über die gU ieho GunU, welch." der encw ickc^tr 
Karl gegen leine Uiucnbancn aller Nationen bcu tcsb 
hatte man dahin gefirebt, feinen Kachfolger Ib n. 
bilden, dafs er nur fiir die Spanier, und diefe nur 
für ihn pafften. Aiifserden» u arr n das crfte, v. as er 
von Bcgebenhritcti vt-i iiahai. rtlt^iofeUnnrhea und 
Kriege; er foh d.is Bdd derfclbon in En;;la:id und 
in den N'iedcrliinden ; in Spanien hiefseu aUeAV/fC* 
KarL- r. Ii; ionskri;';:e } und indem diefer eine fnicbe 
Anüchtderfcibcn aus politifvhen Gründen bcfbideita^ 
machte fie'auf Ais Gemarb fefiwtScRne» einen td^ 
eben Ei;)i!'".;ek . d.if* er bcfcblufs, durch plftnm:tfsi»e 
Strenge jede r«.iii;iüfe Zwietracht zu ^Trhin^rem ; dafs 
ich der alte Glaube der Kirche tief in fein Hera feuk- 
te. Als Spanier, thrift und Konig woJffe er nnr < ln'? 
fioUc Stille um lieh her dulden, in welcher ittaa 
«Idiis ala den Tact feint^r Beweganp ^nbtame. 

Wenn Jlefes dielFciipt ' in der Z'.r ev- 

ten CbaraKter find, wie lie dcx \C auf mcWem Sei- 
ten angedeutet tind zerftrenthot; fo be m e f fc t tnan 1» 

ft in r Sehif runp: r?er Ilaupter des uirdr rlln.üfchcn 
Adei» vüf iUf^iiil» igS^enil«^ W'iib. Im v«n Ociinini 
war unt rfchupfiich an Erfindung, unerA hüttcrt »1 je- 
der Gefahr, unbeweglich feil h..'y d.m einmal ge- 
fafsten Entfchkiffc. Er war verf< h.\\ ic^i u und fprach 
wenig; allein fein Stillfthncigen ff Iblt war Bercd- 
fiuukcit; und wenn er redete, bcTUiuberte er. We- 
il if^er gfi»fa ab Staat^ann war der Graf 
ab Held vicl!( khf grofscr denn WiihLhn, und über- 
traf Um gc\Yi& anLitb jnswürdigkeit, weif fcijie Tu- 
genden unveirtiüDter da lagen, tleborau^ kv.'i-i sls 
Krief^fmann \^ er der Graf von Horn, Obcrbcfthl>ha- 
ber über die Seemacht; aber wie das Elenieut, über 
welches er hcrrfchte, fich felbft unj'.U ich und leicht 
cr/.üntt» dafs iekte Freunde ihm aus Furcht vor ckma 
Schaden, der aus (noerHefttj^keit entfpringen- ktmfk- 
te . fich wider ihren Willen biswrili u von ihm mufs- 
tcn hlnreif.-ien lafTen. Man konnte dief< n Zjjgen. 
noch Jiinzuthun, dafs W ilht hn.s Vi rtranil und daa 
til i / (!es Grafen von Horn, dt r in Spaiii' Ji felhü den, 
iiuu4; und feine Rithc hatte haffi n gi lcnit, den Pla- 
nen derftlbeii Felndfchaft fclmuren,, untt rdt.fs Eg- 
monds Verttaod fie nkht zu duacbAJiauen» üeiu w-cir< 
dkea Bers Ae vUht su gfanVen %'Ctmochea,. 

Derlla£i des «ieefeiündifcben Adcli-tnir «laKkMt 



~e- den Kardinal von Granvi H;! , -e r1; ht 



bas> (LeicKijun alle die ^aiioaca^ n eiche Itun äceij> dox F.influf^ der $auiiaUcria Margaretha von PunoA 

^ Digitized by (MO«gle 



10&- 



^ ^.4»y üiH ! 1.719 Sh. 



■ntergeordnet bette. Auch feine Eigpnihfunliclikoit 
bat der Vf. p^lii klich aurgefiifst uuci ohne U« bcftrci- 
%anp berth i S i. Kaiirr K.irl hure boy feiner lerai- 
|CTi Abrcife aus. den Niedcriaitijbii ibu K>iAe^t|( SobllC 
»U den f. hielten and in den Staatsfacben defProvitU 
7.1'u a'ii Mi ifbi 11 untiTrif lis roii Maan < inpfohl. ;i ; 
aber dii iV- Eiiipfi hlujig würde nach l'hüipp's Uoukarc 
ihm rdüi lft habi II , u'emi.er fich nithr fc hon vor- 
her UHi (Ue Gii ift <I. s ThroiifolfiTs be'.vorb n b itte. 
Iii der Fol !:c tiruiftfite er dci» CharakttT di iTelbcn i'o 
gut, üiifs er iliMi, To uncrforfcblicti er auch war, bi» 
•i|f den Grund fab. Mit einer bewundenjawürdigen. 
Gefcbickliebkeit wufste er fich- dtircbkna*, fc^gar tü 
der Weitfchwcifigkfir f. nicr Sehn ibarr , n. t li diMii 
Gi*nie des Kiinips 7,u bilden; alle feine Anitsrcrrich- 
rungcn waren n.icb dem (jL.fchniack doffelben gemo- 
delt. Dafs er feinen Liebtiiig dein Ilaffc der Nieder- 
länder picichram zi. in Opfer brinpcn niitfste, indcin 
er ihn nbriof, un 1 d.ifs er iJii' \ it'rcjr.fend "Linn nl- 



fcbieden fitht es der VC. an , dofs die TJeVejun Jen 
der I>iMeriV)rn:er von di r Bnndesyerfanunliin:^^ «!t r 
ilSiupter (u ; üeufcn ZU St. Tniyen geleitet wur.Ion. 
£in Brief, <1 r V Uli einigei» derfelben tinterfchriebca 
war, und t> '< h , (leb aller Gewaltthatigkelten «tf 
entlialtcn, hatte mitten in den Ausfchweifunccti 
mehr W^irku:^, nh allo jliif^ahcn und Verurdiiungeii 
des Sr.iarsr.nrhs und d»fr Obrigkeiten; fo wie der ße- 
felil (Ii [Tr-lbcii t iiili.'f , iTiirrt-'ii alle Vrrheerunfjcn ini 
g.ia/.en L.uide auf. jUli in dicfer Reweis läfit fich 
fehr erfchf.ttern. Der AnflUnd der Bilderlliirmer wac 
iberbanyr nor die (iebtirt de» AugwbUcka, und orafac» 

nes Briefes dsrcb 0cli fidUK 
nach einit^en Ta 'en f< in Ende erreichen. Was ihm 
einige Kraft verliehen iiatte, war die Furcht vorRe- 
MgiMWViarfolgung. Man OMchte >«n er Brief bekannt, 
dtfs n»ch einem Vertrage mit der Statcbaherin nie- 
mand wehren fciaer RelijHon bennmhipt werden foU- 
te, lind 1 dl. itf Ul i d;»diirch. Auth hatten gewif» 



(en ipanjfcben Fußvolks, die er gern in den l'rtn'in-. ^ die Bilderi'tünucr auf die Untorßüuung de> Geufen-^ 
xen bchäiccn bätte, aus dcnfelben zu ziehn gvdrfingt ' bände« ■ getvcfa^et* md vattofvn .don» jenen Brief 



dii'ff lI'ifTmini^. Stibft mag man zncreben, dafs ihre- 
Verheerungen vom Bunde benutzt wurden, um der 
Regentin ehien Varcr^ abzudrini^ün. Aber aus je- 
■ Ifen Co vrenig wie aoa diefem folgt , daft von St> 
Tniyen aus, wie der Vf. brfiaiiptet, iifle Scbrftf» 
der Rotren geleitet waren, und dir Wurh des Pobela- 
glcichfam im Zügel geführt fey, den man tu, wip es 
die UmibindeiefftdniM. brid «uliialt, fcdd fidtblT 



wurde, diefer doppelte Umfland vernu hrre fehr dir 
Crbittcrnng des Königs. Warum ihm iLis h izte i'o 
fijhwer wurde, und warum er diefcn w( iiipen Trup- 
pen To viele Ausfcbweifoogcn in den Niederlanden 
xn gute hielt , glaubt der nicbt einfehen zu k0n-' 
tu u. m:d veniuithet hier ge^! irne StratMirfachcn. 
Alleiii es lag eanz im ßolz» » Ciiarakter Philipp's, 
dalb er eben deswegen» '.weil fcbou bey feiner ue* 
genwart in d#n Provinzen inna ilia fo unceftüm um 
die Abrufung diefer Truppen dr.ingte, ficb fehwer 
entfchlids, fic ab/.unifet» ; und da er bey der Aiisfuh- 
rungfeincs bald nachher enthüll' en Plaues durcluus 
aof Unferftflt>5tm|f disr WaPT-rf reebnen moAtte; fo 
koimtcii f< Ibft vicrrnurcüd vcrfi'« !! . ■ r K'-i^j^er, 

dfc ficb iinl.ani.'c i'e:t:^< IV./.t ii.it'< ii. zurliiiciung und 
zum Ein; fang einer grüfs-m Armee fehr w!<ht;ig wer- 
den» und Bufsencbn» mufste der König ficb bütenr 
dnrdi dt« AbroAing; derfdben , wiril fie den Nfcdet^ 
länrlern verbafst waren, feinen Krie.crn ein Hcy- 
ipiel zu rrelv-n, dafs er den Spanier nicht ilets ienen 
Mm Trotrc b^c^ünßigcn werde. Eben diefer Glaube 
follte ds* Heer begemem, welches er zur Ausfob' 
rung fHner Plane Avahrfchcinlich einft in die Nieder- - 
lande r<'i:i' i muf -c. und hierin fiiidet >nai zu- 

eicb dieErklarung, w aruu er leuen viertaufend Mann 
;lie Atufchwelfvngcn ongcftrtft Unfefaen ne&. 

In der RrTdircibuiict der Schritte, durch wekbC'. 
Fkilipp fich feinem Ziele nähern wollte, Termtftt 
Mau MnUnglicbeKbirbeit* Warum die £niM:btiMig> 
tfer riefen neuen RistbOmef fo wichtig , and< wa r um 

ff ('■-a F.i'.Ti. iiiiifi firri fu ve'-hafit war, beitfes H\ 
Tiitht i tfiiup entuiiKelt, und über den Charakter der 
fpanif^ hcn h.quifition f^richt der Vf. «dfenbar. nldur 
mit hinrcicliendcr Sacfikennmifs. Heller fpringt die 

Anficht hervor, welche die Niederliiiider \^on dei)_^ fsc feines GcÜiea, welche des Kjnigs FMbigkctteii 
neiieTi llis^hümern und \ ou der fnrjuüition hatten. H) fehr über\v<lf« lA die Bemerkung , dafs dimMT efair 
bi cUrGefchicbte der eriten Unruhen haben wir keine nngebenre Menge ron Kundfcbaftern , jener Tfenlfe. , 
•^'SadlKicht eefundM.. Ab «st- «NTfidw», unterhielt» und ungleicb beflerM^UMi^^S^ 



Oer König lag zu Segovia an ehiem Fieber kranke 
als «r die Nat^icbten von den Verwüftmtgen derBil- 
derftfimereilriell, md der hefHgeZom darüber rer^ 

fchlimmerte feine Krankheit. DcfTeri iincrf^achtet em- 
pfing er eigenhändig alle Berichte , lo häufig lie aucb 
cinliefini» ichrieb Anmerkmigen dazu, und tbat alle» 
fielbft, was' andere. Monarchen in gefunden Tageiv 
dunrb IbreMinifter »bun laflcn. Aber fo Viel er felhft 
arhcitcre, fo geheim er alle feine Eiitfch\iefsnn(Tcn 
bewahrte, \yuf!-tc Wilhelm von Ornnien docb die zu- 
verlafsigften Nachrichten von den Staatsgeheimnfffim 
aus Spanien feibfi zu ziehn. Mit Recht wldcrfprlchr 
der Vf. der Vermutluuip, dafs dies durch einen ver- 
trauten Briifuechfcl m.it Don Karlos, dem Sohn de»' 
Königs eefcbeben fev; de»n diefer .iinglücklicbff 
Pr|a», der von allen Staatagefirblfften fo entfertit. (q 
genau vnn frinpin V.Ttrr htob.ichtet war, noiuiC»' ini- 
niogMch andern berichten, u .ts er feibTt nitht w uf*te» 
Unter-dcr Menge' von Secretäit-n, die unfr Philipi» 
arbeiteten, waren viel« weisen feiner fehwer zu be- 
friedigenden Laune, wepeti dt r ubcnnafsigeitl.aft der 
Arbeiten und feines kartren Benehmens fehr mifsvef-^ 
gnugt. Die Perczr Ä^fcuvede u. c. wideflfandeii 
fchwerlicb deiv >efiMiwe«dariflften.'j|efiedMfSg«n- 
WÜhelms von Orar.ten. Beleuchtend für die Gro 



wurde. AufseaJem erfetÄe er, was ihm an Nach- 
richten t"i hlte, durch dieStarke Teiuer ßeuttheilungs- 
kraft- Er überfilh duGftnze, verglich UmAHiule und 
Kcf^^ehriib^Mteii, nur? frhl,.fs von dein, was gcrchah, 
au» tLis, >vas gcfcbebei» J^oimre, dafs die Zukunüt 
allen feinen Vcrniuihungen vi.likoimuen entfprach.' 
, Er w?r der e^nüige ia den Nfedcrtandeti . w . kher 
Unge vstihtw ^ufste, dafk der Herwg Alba tait einer 
Aiineft Sa «UeTelben kottonca verde. 

Das nUd dicfi s M<ifters der Hciiker, wenn Ihm 
die Böfewkbtci der fraozöfrf'clien ILevalutcon dan 
BMIßg nicht .flreitig inacben, das Bild feine« jßeftliri 
•e», des eben Co lacherliche», als verabrcht^unn^e- 
würdifsen Prafidentcn *lcs. Biutijiihe« Üun Juan von 
Vargas, WLldicn man dtJiMarät der niederlandiicbetv 
Revolutiou nennen könn.te (denn f o hodk .tiod di* 
Vcrbredie« uirfefer Tage geftiegen , dtfs Ömui jAm 
Uiitrchcucr der Vergnnernh. ii durth die grdfseru La- 
ßer aus ihnen , nicht ihre ^UaiRLc duncb eine mehr 
fehreckende der Vorzeijt, h^^rciflich zu laadben 
fiuMty, findet mgxk hi«r in ixrandaen kjcinen Notizen 
iMäi'ihrcr fiurditedidben Wahrheit, obgleich dicfcl- 
bcn viel reicher hatten feyn können, da dem Vf. Ta-' 
g^tbücbcr der Stadic au« jener Zeit sviniUebcauch Ol- 
fen lapcn. Wohl war eine fol^ Tyniniiey^ wl« 
Vargns utid fein fjhif-ath fic ausübten .' {Ich in allen 
Provinzen gicit'i , und viel zu joh, um ück nach 
dem Charakter d";iVlbon abzuändern; aber die AdU 
wie ücb die ikhlachtopfer in denCeUM» ihey Uumu 
UnglCcke benahami , mofs ntth dem Chürekter je- 
des t ;ri.-c1;,<^n Volks verfchiedcn lH ii fe\ n , und 
eben tiics ilt es, ^v^5 der üetchiciiticbrtiber aus ilad> 
tifchcii Ani>alen \veß:en ihrer grofsen Indiridliallttt 
auSiMüMf TcniMcht«. Davon aber tiadeii mir iricv. 
keine Abndaog, • > . • 

-Diiini^ rGftete lieft in Deotftfiland,' nfiterdefs 

feine I'reimde, vergeblich von ihm geuavüt. auf 
dem Biutgcrülte llarbcn. . . .Xr allein wagte es, 
die rir<htbar(le Mmutrcbtc Europent, VPlder wctclw 
fidi die Natiuu nicht vertlicidij^cji kennte, geradezu 
an/.ugreifen , «nd ibr gleicbfam ins AngcHcht Trotz 
Z'J bieten. Die Gerechtir^kcit ft i;:( r Sache war fo 
einieucbteml, u;ul dasAnfchen feiner Terfon bey- den 
prolefbnrirclien Ffirftcn ftentfcbland« To grofs, dafs 
dicfe ihren R^th , ihre VVflnlihe und Gelübde , ihre 
Truppen, uiul» vr&i man kaum glauben wird« folbil 
Schatze wctteifclmd ßn ihn «erfdiwendeten,« . . 

Tji d< r (ickhichte des Krieirea wahrend derStatt- 
hftltecicbaft.de» Ueixog» von Aiba nutthl der Vf. mit 
Rechf ftu£ d^ Zcitpuiut «la eineEpediemAaerkfam, 
da der Aduiirnl Colißiii in einer der uftt-rn Uaterre- 
d*in;^eti» die dcrl'rinz unt ihm hielt, diclem auf 4er 
Ktne im UMnlutdt Mifie, wie f ar nidita dDieSpsp fMMMct Wevänb 



nier zur See rermöchfwi', und tHe*1c1c)it es wäre, 

fleh irgend eines HaiVns zu bemachiL'on , der zum 
WaffeniLui uud luv Zuüiuht .ilk-r Mirsverirnügteri 
dienen könnte. • Wilhelm hatte an diefcn üniftcul 
^^'i**^.**^* £3*» tJc.n Gedanken dc fto 

mehr Beyfall , ' weniger die Waflerpeufen zu ver 
achten V. .K en , feitdem fich \ i-k- v. ..hll . bende Fami- 
lien aas Antwerpen und llüllaml mit ihrem Reich- 
thume zu Ihnen geilftchtet hatten. Auch küinte & 
einen Krieger, welchen er mir irrff^.un^ des glürk 
lichften Erfolgs an di^ Spit/.c dcdtü^cn Ik-llen , konn- 
te. . . ,,Dic Ausiiihrung feines Plan$ trug er inagja* 
heim WilheliQ von der Mark, Grafen von Lomay. 
dncjn jener' niedertiudiftrhen örofsen, auf, welcn« 
IkIi von (!('u r.brl eil durch einen unverrbhnliilieu 
Ilafs uider die Spaiatr unteriVhicden.. Diefer hatte 
ein feicrücheaGdßbde getlian, nicht eher' wieder feine 
Haare kiitunen, noch feinen Bart fcheercn 7At faflen, 
bis er den Tod der Grafcii von Kgniond und ilorn 
würde gerächt habni. F.r war ein Kriegsinann ; on 
heftiger und ttdlkühncr üemüihsatt, und alfo r.a der- 
^eiclien üiKernebmungen vor iindern aufgelegt. 
Nur trieb er dlf K.t h.' uiid d.is Wicdcrvcrgelrungs- 
recht zu weit; dsilier er auch der Hauer de% Arden- 
neni-jddea j^nnt wnrde.*' . . 



SCHOTE KÜNSTE, 



Lureio, h. Kleefeld: Die befirafteKorbfleclitnin, 
ein Schwank aus England« worin *^iel von Kor- 
ben und liehe ▼ockoMWU. 170«. jxo S. 

.(I Kihlr.) 

Eine VademecuH>»- Anekdote zn der uncwragli- 
chea Länge von zwanzig Bogen miseinatultT gezerrt« 
voll vonUuwabrfdheiniidifceiten.Widerfpi uclicn und 
Albernheifen, die ftatt Lachen Langeweile und Ekel 
er:-<>jcn. EiiiL' r. -t , \ ci inditne K, Isländerin , \ oll 
der unJclugeilcn Lauiicn, die lic dem Lefer nicht ia- 
tereflant, fondern verächtlich machen, Inicbt eine 
Verbindiiiic: mit dem Adniical Wüherforcc w.'thrcnd 
<lcr Trauung al), weil diefcr nicht Icbneli genug auf 
die frage des Predigers Ja antwortet. Der AdmiraU 
der durch feine praleriCobe und bet^idigenile Wea> 
te kdtt beffieres Gefbhick Terdient, wIm durch ^ 
Art, wie er firh r. clit, ganz verächtlich. Ein Fri- 
feur fouf» die Rulle eines rulltfchen Förften iidcU n, 
die MdUe Enghinderin betrügen, fie endlich btiia- 
then,- Wae denn auch bey feiner rafendcn Auffüh- 
rung. fftUngt. Kurz, alle diefe Meniichen handeln 
fo unfirtlicli und In uiibej^reiflich inconfequent, dafs 

Hot und Kopf bey d^efec Lectüxa auf gletUie WeÜi» 
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'^ESCMiCBTMi ' 

SBBwcn , bf Ovetl n. Comp. : Vtm 4m Vtfnckt's , cbe- 
: ' . malipen Mirrrlirdcs de« Sfo.-^ts-.irhs von Flandern» 
Gefchichtt der vereinigttu NLiieflandt vom ikrtm 
ürfpninge tv> ^ofir I40O UT^tfUlt- 
fchen Ft ietUn etc. 

Der Einflufs , wtkhon die Unternehinunpcii Jer 
WaJi«rgc^ea auf den G«ng der innem Uuru- 
.kfllhMten« 3iM[rieg5Torftne nKk ihrem nMnnich- 
faltigen Wechfel, die Eirifichr, welche emll th Phi- 
lipp fdbft erhiek, dafs er im Herzog von Alba einen 
StaubaUer gefandt bftb«, der fo zerftdren werde, dafs 
.keine neu« Sdu>pfiine unter den TrOininera WMder 
[m^fkoinmen könne, der gemäfsigte Charakter fein«* 
.Nachfolgi-'« Kequefciis. der jerit noch dicOeUweige 
,|d|9n«eti.Woiiie, wdcbe vor Techs Jahren gepflanzt, 
WorMl prfcbiagen .und gegrünt batton, und der an- 
miithige Hcldengeift des dritten Statthalters in einem 
Jto rzen Zeiträume , nämlich des Don Juan's. befon- 
" ^raaber die fchlaucn, feftbcrechnetcn Schritrc Vs il- 

■ v«n Oranien aU^^efc Gf^enftande ünd vom 
-•VC«lt TicUeitiger AoAnariiCuBkelt und mit im|>ar- 

■ieyjfcbes I*uhc 7war uinfafst Avordcj»; allein je ra- 
.CAcr der Wecbfel ift, mit we^beiu lie erfcheinen, 
defto auhc mnfs derGdcUdttfidureibar fid» bemühen, 
.uns auf einen Standpuncc zu bringtn, von wejcbem 
wir fie ohne Verwirrung vor uns vorbeygeben, und 
fo charaktcriftifch bezeiclmet fclicii , t^als lie unfi-rm 
.y«cA«nik und ituftstr Einbildungskraft, troi£ ihres 
•fnfdicn Ver^iwlttdcns > gegenwärtig bleiben. Ein« 
fpScbe Kuiift ifl hier wenig aus|?(ul)t uoidcn, ob- 
m^inh biiK und wieder glücKlitlic limicrkungcn vor- 
Imntncn, von Airekben aus (ich Liebt über die 
paii7o (ufrhichtc verbreiten li^efse. So iSt uidcupbar, 
dulb dir K itR feine Eigenthfiinlichfceit vor/.uglich 
.daher bekam, dafs die fj-Huifcbcn Krirp;cr fich fo hau- 
§g und fo wild wid«^ibre^|üdLberren empörten, und 

■ nacb geiUllMT Kmp&runc durch glinzcndc Sirt^o ihr 
W peUcn in WrgifTtnlitit 7ii bringen fucbtcn. Eben 
tkswegt») aber bedauert man, daf-i folgende treffende 
Betrachtung iäx die w eitere Darftellung uufriichtl ar 
«bliebeix ift.-,.. ,jDii>fchj|U«Efl«Wt«br m den wecb- 
feifeitigen Pflidbton d» G^rfiuna und Vermucka 
iwifchi II den fpmiftben Truppen und ikrrn Rcfrhl'- 

dm^tm fflM^O -«»»«■ "^V«" die üi fache 

f^ht in daH llauptPÄprn». Ahlden, welche den Ch«- 
rnkwr diefer Natieti siij . irhncn ; it) .fllipi JWf 



,den Ruhm ihrer Waffen und auf die Würde ihres Na- 
mens; in der Aufrichtigkeit aller ihrer l'flichtlciftui»- 
Ceii iiiid in der Ii» ftigkeit ihrer Leidcnfciiafteii. Der 
Alutb der ruanifchcn Krieger ^ dor ieinc Gefahr fcheu- 
4u» und iicbi den greftten Strapnun geduldig unter- 
XÖS. artete leicht in Trotz und Unhändi^rkeit aus, fo- 
bald fie ihre Rechte gekrankt und fich geringgefchatzt 
glaubten. I^d da es ihrem Stolz ungemem fchmej- 
cbelhaft war, Ton ihren Obern abgedrungen 711 hä 
brn. was ihtten die Gerechtigkeit rufprach; fo gab 
die Tri Hilf über einen folchen Sieg, fu nnvcllkoftt- 
meu er auch war, ihrem Mutb einen aeoenScli#Ofifc 
••nad ihrer Trene dii«ittea«n'GI«ns.<"' 

In das däitere C?cwülk der Begebenheiten, Wef- 
che er befchreibr. liifst der Vf. biswteilen einen anmo- 
thieen Sonncnbiick lallen ».indeth er die ArOhere de- 
IkfaTdite «naifefcer iwi- den Hauptprrfoneh , ehe fie 

auf die Schaubühne der Niederlanfle rrat< n . in fefiie 
F.r7..ihhing zieht. Befonders ift dies tler F'hJJ bej^ fiK. 
fchreibung der frühem Scbkkfale Don JusWitV wd- 
die voll romantifclier Anmufh find. Ein Sohn Karl 
des Fünften, wabrfcheinlich mit der fchunen Bijou^. 
bcrg von Regensburg erzeugt, die in einer fchwcr> 
miitbigen Stande den grofsen Kaifer pakt Gefiinf "t^ 

^heitert hatte, ward «r be^" einem T.aiidedelmann 
?p.i(iien erzf'iren. Sein Vater empfahl ihn nach fei- 
ner At'dankur.p l'eiiiem Sohne Philipp. Diefer vertib« 
redete mit dem Pfl.nevater Don Juan*» AlsSeiMlrfJlfÄ, 
wie er fich feinem Bruder entdecken wolle. D^r 
Prinz, wefcher nichts ron feiner Herkunft wufste, 
nndnntpHiiru n 1 rrogcn war, ritt im Gefolge de» 
Landedcinunns, als diefcr plötzlich abftieg, da^tKnfe 
▼or Ihm beugte , ihn felneil Heii|rft befieigcn hieft, 
ii'nd ihm farrte, dafs er dcüt Knttig entf^egi-nreite. 
Da Philipp erfehien, warf der jtiiigling lieh fcbncU 

' auf die Knie und hurte, liebreich von ihm auf^Hoi> 
ben , voll Staunen die lüniglicbcn VVor^e: „Set ge> 
troft, edler Jtingling! Wir beide haben einen Vater, 
den unübcrwindliclK n Kaifer und Mona' chen von 
Spanien!" Dicfe (Irofsmuth Philipp's, welcher auch 
den Bruder nicht nach Karl's Verordnung dem geift. 

•liehen Stande A\ eihte , fondern den Ilcldeiicharjjkter, 
die hohe Seele und bcbunhiit dcflelben der Welt in 
grofsen \\ irkungükreifen darbot, findet man um fo 

, lieber, in der (jefcbicbte der niedoflMidtfcben Revolu- ^ 

:ti«n* itrtil der.König inrfllteai» was'miinittelbar zu 
dcrftlbcn gebort, in einem gehäf.^igcn Litht er- 
fcheinr, und es wahrjich nicht wobl ihut, .Wttin ei- 
nige von den Hauptfiguren A) ganzliah Iqsnfthlnirit^Bi^C^qle 

.yachidaftihiW. h» hilhwmiy Dyftglbtc Mc'<t'gt 
O * " ♦ #« 
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M' fdion riarum, v/« il dt in ir,. .'.i Ijüchen Geitifitlie 
fine g^wUTe i\|in(Iun{» bp^^^ (lluU, d«fs it Ml iiie c4- 
>Kin Wpfen, Av^chem ikjch hhcH iViÄe N«tur zu 
Tli'^il u urtio, fjiiu^lich an ^i:tt' n Soitt u frtil 'u könne, 
und man daher Iciclit zvvcitelt, ob die gcfchicbtl^che 
Wahrheit wohl jehrn ungebrodtenwk Schatten' 1^- 
}'^c. F.iti Gl fc ilichrlt hrcit) r der iurdi': ! jfHÜfciirn Ke- 
vüliiiioii inuii* TjcIi t'nlier \ o« nicht* ni«-hr htjftrn. »h 
Bli (loin König anfl befQnders dem Hcnjcjr von ;Mba 
-ficir die fchWant^ Sriie xu zeige». Maii'wcudvt fich voti 
-«liefern bald roll üeftritlrtirs vrc^, wenn ne^eii fei»*r 
■»erliötendcn Wuth nitlir , uu,l(!, l! fein Heldcnchar.il- 
'tet ttikl fein eilcmer Wille u:it dein ranzen Rnlimr, 
•«»cldutf Hm«a pfUUtft, Afters yw oimfe Augefr fe- 
;:l*aeht werden. 

Bic llauptmomcntc in der Entwickking des wei- 
tem Sckickfals der vereinigten Nie»Trrlan<Ie hebt <?cr 
Vf. »lIcnthalbtMi gliicklicL lu-i ai!s ; tlic t i ßru Ab- 
fcbnitte des zwcyteii Bandes \ i-rdiencn iu uicfcr Uia- 
Ikht hcfondörfl Lob. Mit Recht verbreitet er fich 
'vor/iipliili V. lii'auftig üb:T die fi !t!aine Ktn r^lutitm 
in Gent «lurtb Imbiy. nnd Ryb«n ; «1« nn Iii- .cllcnde- 
<en die Ucbcrzeucung clesPrinzen von Ornniojt , dafs 
^Anuptlidi« Provuueaikb tili tu «iiicm iVdca ßnn- 
ilesfyfleai vereinigen wflnlcn, und tlag<g?n aiis«ke]i 
.fii'beti. wtlclit; i d^rch «lio {Ifrtclitcr Union ver 
. iiatul, ^ in ficlicrc^ Uaiue cru tiililcn Kunni>. Ujc neue 
'llellgion war in dciifelben (ilt^ichiunni^ die berr- 
fchcTide ; in ihnen lebte er wie zu llaufc und unter 
.FreiuwlcM , Jwfin grofses Haus bcfrcKnetc hier mit Ei- 
'fcrfucbt .deui foinitren; aus dm "IVu-jimuni de-"» Han- 
ddtuilcr übrigen Proviuzcu mufateii dicfc ihreuWohl- 
Üaiucl errichten. Aber jeneUrherzeuy.ung ward nicht 
nur bcy il« ni Prinzen durch den Autciilir zuUcnt vtil- 
J^^tdct; ftiiidt-rn fclbll in den Gt'{j< adrn , wekhe die- 
')C^ail 8cboufpit-le nkher waren, al.t die nurdiichcn Pro- 
lieiinte dadurch ebi Ähnlicher Glaui>c auf, 
'flüt'Dun ciue gr(>C')ere Neigung, unter die fpanifcbe 
Herrfchaft zurück zu kehren. Da die Gefchichtc «üc 
,fca Aiiawudifes der aUfl»:mer?icn Revolution, fchun 
d,adttNh ein BelGMideres Interclile erregt* \veil er hey 
«tiefen Giilirunjrcn in <Icn Prc. in/cn d^'; .\u- 

'^ige ßc) Ipiel irt. drfls der aufj^crcgte Gt Ut dcrkU#i.n 
jilgch ■ ehiem Ideal ilrcbte und über die Gren/.cn bin- 
ausfchweiDtt« iimathalh deren er fotift Hkh hielt und 
melir ata fi^ne WSnfrhe erreichte, flhetdies «och der 
Yf iiantlfchriftlichc Xacbilchteii benutzte, wodurch 
".er manchen Umftand aufklarte; fn hat er noch ei- 
gnen doppelten Grund mehr zur Entfchuldii.' ung, 
dals er eine Ncbenfcene fo vvcitlaut'tig bchanddre. 

Uehcrhaupt find di« «tfioi Abfchnttte des zwer- 
Ifen Bandes, oder da» fttitftvBiMft , irolll'dier'rdkOnfte 
■TbeO des ganz«! Werk?. Der chrgol/itjc, rtber 
dofV^us nicht von tiefer Kraft ger rit ht ue. Krh<*r7.og, 
' 'Haltbfafl von Oefterretch . welcher iu der Eiferfneht 
tin%er nitfderkindifchen Grofsen gegen Wilhelm von 
-Oranien, du- ihn zur Statthotterfchaft beriefen , fich 
•xo der ItofTnung Terführen lafsf . iVif- 'vation werde 

• ü 



Mifs;!:iinfi in derrdben (Üben; Aeftk felif Aey^M 

nicht pefchrcclit, *ter Il(?tz«cr t-ftif Aten(;ürt auf die- 
frlbe fchlüpferi^p Bahn gelockr» danchen <lfr -Ä» 
mngo^ifche Sturiu zii Gent; und im lünterjrnnde 
diefes ScUaufpiels voll Beivcgui;g unU fchneU ver* 
fjplnriiiiKNMlcr Klinren die beiden ftofsen GeM- 
t> n , Alc\.i!id"v von Panua nnd Wilhelm von Ora- 
-HHMi, ••drrhrrrd-ppgT.-n cinnmler, H»< -dief«?» cnd- 
li. I durch Meuchelmord fallt, nachdeui er einen 
Freyibac errichtet: hat» der 'an Uuüang verächt- 
lich Ictetn war, und fchnetl fo grofs wurde, dafs er 
aifcii M.^cbuMi drr Kidc 7.iir Seite fohcn konnter'die- 
fcr birrriiche Stoft ilt li-c^lich in diefcm Buche nicht 
mit dem Zauber daft^^dlt,. welchea ein höherer 
Gcill nn ihm zu xejgai vcrmochro; nher doch t hiie 
zn.aunsUcnde Vergehungen, uin nicht machüg auf 
die Seele des Lcfers zu wirken. Zu dem gifickltch. 
ften ftelkn im ganzen 'Werke geluirt die Einleitung 
Pher die Sintie?8rt, welche die Kiederlfinder in die» 
fem'Zeltrrtiitne vcnii rhei!. . . „Die Noth hafte ili- 
ncn tüi» Vi"afiVn in die llando gegeben; die Rachpict 
hatti! fie ZH llelflen pcbildet; der Skg mochte end- 
lich ihrer % ide zu irnnienTi b,.Mi. Alle Einwohiier 
wurden diircli die Iauj;e Dauer eine* l\t heftig^ 
Krieg« rrf.'.h I 11 • Kfii ; «.loiite und tapfer.- SoIda""U. 
V\«n dem crlte.a Gefpbicchte der Revolution w^aren in 
gegen'.x ilrtige« Zeiteft n«r Wcnif!» woch am* Leb««. 
Die meilic! r!r>dcn tlioiTs uiifrr der Hand des Schaff- 
richters, tbeils auf floni Stblnchtfrld, ihren Tod. 
Der. VaterTod erhitzte dieU-ichgier der Söltne iwmler 
mehf. (Juter den . i^mintUchcA Leüdtnijjf«» trar 
nicht leFAt einUr xor ffn<len; den nicht; aarfser^dar gt* 
nu inni <!• ^ V.if(^r'.ii:d< . ii'-i h c'ii l'anstlieniiifor- 

eflc. der Verlud iciner Ulucsfreuiide, oder feiner Gurer 
in Wuib fetzte. Diefe auf die liiadef forfgeerbte 
Leidenfchafr dehnte lieh nach und nach , gleich el» , 
ner wuchernden Pflanze, uirter allen Ständen uad 
Altern aus, nnd thriite der ganxe» > aiion ein«» ■ 
Geitlmitf der dem fpauifclien ziemlich gleich 
Ans dieTeut Grande clltennen Wir, -irerdm viel« 
fithtsvc'He, ctlifiTe. auch fonft tu'jeirrlhofte M.inWS^» 
fo heftig, ja nuch hcftii^er wider die Sf nnier wfltha- 
ten. als Mhfi das gemeine Volk* das iicb, ohne ihf 
Aullietzen , fe ftörrifch und umiienfcblicb vielicicat 
Hiebt enriefen hStte. DieTer Hafs «eichnet fi«h 
alliii (üilt ii Aidührem, in ihrem ('li:irnkter, i» '** 
rcn bebrüten, in ilircn Staatsgcd^ften , und allen 
ihren Unterneiuminiüen gana h e<b * cfars aus» £>->'C^ 
gingen in ihr* t- Rache fo \s(ir, dafs fife fogsf J*** 
GlauK-cn vcrllv ijcn , welthci» lie mit dein Pciotle 
' mein hatten, and ihr Heil bcy den Irrgläubigen f»'^*}' 
ten. Denn » da dar -Vesfolfioi^geift anüngtich L 
' abertriebener ReligfcMa^ffer war: fo gefcbab «»* 
hier, was ubcniU zu gefchilir -i pll- r-i : dc-r H'f s^^ 
der die Kcligion&eifcrer kcUrie ikh widcc tlie 
gion-felhß.* • • 



lieber das letzte Zi^I der P\an e des l ^ 
Oranien wagt der Vf. nicht zu enffcbeicle«- 

^■aaiichct '%9kfetaMim witd» auf <i9i><<^lrS 



KiuMk'%^iTmln'illkit^^,"ikäM<^ iffnUiWrf. Ifseml einen SiMUt var dck Auge» des P 



nifr. auf ihn pcfnlK n ft-yn . anPntr dafs maji frrnu 
'finzen zo GcneralRatthaltfni berief; allein mau Ihn 
Ibl*k«4flc9]lar,' daist er cdcr feiiie GüulUiu^ je dtHv 
luf nnreträjcri Tt;rtfcii. Wem Tein Ehrgeiz tlabiA 
Irobrc; fo vcrbnrg er ihn aus Klugheit, \refl er fW^- 
hilre, die Zeit v.-ixte noch nicht gt-kömmcii. Det 
i^nag Wü AldMfoit mvSitt U»m' eni^ VerfchreHniM 
ht^fteneii; 0afr raf deh FaA dne» gefehloffen«« 
'Vicdms tV\i- Provinzen HaMnnd nnrf S«e!and Fn?y- 
Itit und lliiablrängigKcit nach dein bi":»c der Utreclf- 
■ef «Viiion gcHicTsen fontcii'. Hegte Wilhelm Bt glcp- 
le nach riner fouveräticii 

(iif div-fp Proviu/.tMi gerichtet habai. • * •* '| 

In den übrigru ßö^hern des zweytcnUMl^e» 

»innt II i.v nirgcads neae Anficbtcn und AurfchlunV^ 
tufm^au i^nflcin ^cr.Gefckkkte der Unt«4baii(!lun> 

vn. .Der Vf. bek.im durch die Qanft dc5 .Mi-;il"ii i-s 
'er ihn \vJ!irciid der Aufarbeitung feines Werk.s oft 
tir VpUeiulung f^rflctben enauutcrte, o^ac Zweifel 
ics Grafen reu Cobcnzl, aus di|u ^Archiv zu Urüncl 
rinc gpuze Kifte voll der wichtigltcii Acteulb'icke, al- 
ec.Artr!» von olFciitüiben Papiercji, die i ine fch-A ic- 
tic« ,UiUeriM>*uliui{C iiu( immer vcranUHcu kaniv. 
Eine ml«rbdl«M«rr«bc yo^ d^nfclbea' findett wir 
"oglfich iii (fi m Auszüge nus,^^ Ctcichte des Pater 
*icjfUf wi lchcr \ ein Er/.lierzog Albert zur Ankjiü- 
p^inie.gchciincr Untcrhaudl^ui:<^rn gebrauche ut de, 
wchaem der uffeuilithc Schrift, v.ckher fcluin hi 
liiiiicbt auf einen Frieden tcfrhcbea war, die G«- 
niiihcr wegen ihrer Liiigcu Ei biitcruag iiocb weiiig 
tiber gebrsu^ht haue. lau ilaufe des Capzlecs di;rG«> 
oeralllaatefi/AerlSnM, fcam<lcr Pater Cch.'fthon 9^ 
aigeZeit ins gebeim nufgcbaUctt, aU an cliicin Äbencl 
tin Uube^iUitar ibn mit einer Laterne nach Hof ib^ 
loltCf'lftt #lit «uderer Unbekannter, nachdem ui'aa 
edcnnann aas dem Vgrfaal cutlafri u h.ittr. il:n !>is 
Iii das Zimuicr des Prinzen Mori^ von Ouini».)) tubr- 
e. Aerfen c^Tiu ec es und fcMofs leife wieder ab. 
Üer iaik iVJojcu^ üi Unterredung mit dcju PeHfionüir 
lantcrelt. ' j^cr ging ifun entgegen,' mhm. &cnltiit 
1), rcIcTite ihm auf gut HanKindifch die Hand, und 
ra/ti: jbu Vitt lachendem Muiide: wie er's \fü^ 
tättm wagen dürfen ^ auf fein' blofses Wort hIn,*ZB 
Im Gucux iiacb Heiland 7,11 kon.inrn? Der Pa- 
er Ua,tte eine kkiiic Ilarang ue in Bcreitrcb.->ft ; id- 
«m 'Morü IkA llanJceiue Zeit, üe au/cbi inpenü, 
ipd iuT^erM: gegen eine Nation, wie die lerne, 
nflflV'ii^an mehr mit der Tbat als mit Worten r-u 
Verkc gehe». Gebeiiun'fivcll wie dicfe erfte Xvc 
arou>«nku»fc, waren aU^ foIaaid& Der i?ater iana 
kti ^UAt gvnnf fiber dbs grenzetilöft ttlslrfanen he- 
brni, welches inan gefcn ihn bewies; h.dcin man 
•^t gi^en l^n fegtf, lie hhßu tqncFrieJcnserwllnun- 

Eben diefe Spannung der riedcrMndtfchen F.br- 
ichkiit gxvrcH die fpnnifche ArglHl mochte Urfach« 
sja, daX» wau rtcbt ficber iejn wottae^ che 



thäte, und deswegen d«efc erfte» UmtcrbanUlunijej» 
fo überaus geheimnifevoU einrichtete; denn aufacrt 
dem ilndet man keinen ünmd davon, da auc'i andern 
Oeptoinon auf daa;^n«»i4fte alle« uitgethellt wurde, 
waa4n dicTcn gdieunn*faroU«n Gd^richen verhan- 
delt war. Als Pftter Meyea fchon vor die Vcrfauun- 
Inngidcr Gencral^aien gefuhrt war, i]ufi>ertc fidi 
-den» Bli9tr.iucn auf inanMicbfaltig.; Weife. Umcf 
andern geiiand man, dafs üIht feine eigene Pcrfon 
uiait fchr iu Unruhe wjire; denn wie er wohl jerictf 
Grumlfatz der KpthoUkon verftehe, dafa inan Kelzern' 
«•der.'f reue uo(b. CtUtUicn iicbttUig: fcy t Die lloU 
Uwlirwaean Mbft dayon e^errafcht, da£i fie fic^ 

ffli-ZM ihrer \\ iialclif iiiul des Friedens iin2en fulN 
ttn,<nml'wvitteii ihre« Glücks recht ücher werden; 
Nur die ▼hlUge Erfchdpfong Spanicna nnd dienach^ 
beri Ver\vickelttt»s der Wolthand* ; k(.;i?it« ii ihnerf 
daiVcH»« vrrfiehem; ohne jene luue auch der be» 
ftiinmteiic Frie<feeiia^blMfi»' M nicht vcnnocht. Mai^ 
■laehto. duher au«h nur ,efnea \yaffeujkillfi4ndr ber 
welcshcui ts doch .üninar fOr die pcüttifcli« Eriftm^ 
der lliibcn ^ eroiuiL't<';i I'rovinzen ei« grofser Gewinit 
war«.dafj i>pAiiiai lUbft ik £ür ciucn unahhängl^^iT» 
SMDt «fkantUe, oVnian gteicbUbrigen^ dcut Vf. ein- 
lauincn jnufo, dafs fclbft als WaflenrtiUl"i.Tnd betrach- 
tet , der gegäiMuttigc Friede» ein fuhr unvoUiLüuü- 
ges Wtckrfak allen fitincn Zügen war. . . «Zwcy er- 
müdet«, »n Kriifien erfchvipftc Kampfer werfen fich 
da dem ScbluiHiner in die Anne, uiu auszuruhen, 
und ^berlaflen e» der Zeit, .«b fie den Zwv^lMlttpI 
«cUickesk oder vpn naiaeia anliKliea wUU* 



Trn dritten Kande ift die Gefcbichre der vrreinig- 
ten Niederlande noch hh zum weftphaiiicbcn Trictlen 
fortgeführt, ritein offenbar obne den RekinlMrai 
neuer Quellen, welcher in den beiden crllt n unvep» 
keniibar ift, fo wie auch die Fehler tlcs Werks übel*' 
ha UIU in dem letzten fehr überhand nchuen.. Zo 
diefen Fehlem der gmizen Schrift rechiMf^i wir zoerlk 
dk Mvfigen omd langvn Abfclhrelfungen tfba# die>. 
Sdrickfale.andqrer Staaten. .Mun wird nicht leugnen, 
dafs «. ß. die X'jgee in Frankreich und der Sieg, wel* 
chen Hefuif^ IT eniineli err^^,' vm^tgtni 
Einfliiflc auf die niederlirndifchm trnruhen waren; 
wenn aber allein mir ihrer Gefchichte ein pflarr bu;i- 
dtrt Seiten a-usgefüllt werden ; fo verliert man den 
ficgenftaiid aus <\cwi GeduclKnilTe, uuv delfeu vi illeiv ' 
fie da Jlehpl, luui bedauert weuigßei^, dafs der Vf,i 
woht verftand an bemerk en^^f«4jw ^^gcbcuheitcii. 
Tericüicdanar Linder auf ilnijlfcy y-yktyn^ ahec; 
■idit die Kann Mafa« wh wn^gm fcharfen Zügen 
den f liarakrer des entfcmtrH Ereignrfres in den ti- 
genthchenk^ei« feiner Padt^Dung /.a üftbxiu- Uebec-- 
Mwpt fcaMi«» wir l«tnca hiOorifchen SctKÜStfifUer,! 
wekhnii fo bänßg, wie de« Urbeber des gegemyl^Ff ^ 
«ijeii. Wcflta.i-boy,. vielen Ta^HVt^^.fh^^si'fMpjjpyf» 
fctikcn, für welche eigentlich diejenige» MMIMM 
folUcn, die er befir/.r. Dies führt uns ra einem zwey- 
ten fehler, wekher iu dem ganze» Üuciw berrfclM:. 
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Der Vf. .rifft oft mit dem plGcMicWlcn Blicke das 
Wefeu einer Begebenheit . einer l'ci-io» , ueifs nuq 
aber giir nicht ron dem dcmiM, welrhen er gcfif«! 
liat, feine Kraft auf die Zweipe ra verfureitcn; und 
Öahcr fleht man bey ihm in einer Summe von Ereig« 
niflcn nidit' «in Gewacht, da» mit allen feinen Aeften 
doch als eine dmti|e£rfciMi«Kinf da ftehe. Für deu^ 
jenigen, welchem cl Bedürftiits geworden, cineal 
emfluttcnGefichtspimctc nnchzuforfchcri , und durch 
Jhn Einheit zu fucbön, ift es daher keine geringe 
ilknftKnning, diefts Weck za li-fen. Zuletzt niüffeu 
t^ it noch bemerken , was aus dt-n hin und w itder 
initgctheilfcn Proben lieh khon ergiebt, def» der 
Vitt wie ihm das Talent fehlt, die kleinern Bcpeben- 



Wir Uli chien dcih Vf. nicht Ünfecbt ttiun; aber, 
'Venn wir auch «a ciiiigcu ^clUn liue ihm eigene 
Anficht des meufcUkliMi^ Hereens ' und der Wcit% 

.wie es fich aufscrt, gewahr zu werden glji: huu; fo 
piufsten w ir dagegen noch öfterer auf dcu Geda Ken 
zurückLonunen , daß fei;:« n ^childmiugen und.Sc^ 
pea nur Reii^^üfccnz aut^vrpr Roti;ahe zum Griuido 
Vcge. AUc« in diefer Dicbiiiiig — ^, CherfiVi.Te. (jc^ 
finnungen , Folge der ' einzelnen Hi ci bc. ht ifcn 
fchwankt >mi einer gewiflen IJidielUunniLclt und In- 
Confequenz hin und her: Charakterzüge entwickcli^ 
iich unvcrfi^hends« nicht weil der, dem ile bej ge- 
legt werden, iie ZU: heben fchcint, fondern weil fie 
der Vf. br.uicht, um die Sthürzung des Knotens oder 



• beiten eb ein Oanzes mit der glficfcUch betnccliten feine pitwickelung zu Stande zu bringen', and em 
Eigenthfimlichlcdc eine« tfinpterefgnlfles daraoAcl* Cnde diefes ^rftehTheils fieht inaVi in' derifetbeJl Per- 
len, fo auch bcy kleincrn Berrachtungcn die Neben- 
gedanken nicht mit pehorigcr Oekonomie der Spra- 
cht ZO feinem Hauptgedanken zu ftellen wilTe, und 
dnhcr oft in Weiifchweifigkeit verf^lllt, fo gedrüagt 
der einzelne Ai;>drijck crfcbeinen mag. In wiefern 
der Ueberfct7.er diefen Fehler vennehrt oder vermin- 
dert hu bc, können wir nicht henrtheilcn « weil wir 
das Original ilicht zwEMAt IwkmBnen kOnnen. 
So viel ift aber gevir?. dafs er andere Flecke def 
Schreibart hatte wegnehinen folien . wenn er fic 
euch nicht erfl hineingebracht hat. Wie kann n-an 
sipn edlern hiftorffchtn Stil Ausdrücke gebrauchen, 
y^ie z. B. uir haben daroH tin Kilhrthtn gef;eben, 
ederWie kai)n*ir.in überhaupt fe et^^ . ii h « iben, uls; 
dien hat i» einer ehretbietigm Ffitjtmvng von ihm 
dm Zoftn <fey Vfneefung mit neitüjchtn Amgen auf i7>» 
htutrn Jehev? Th. 2. S. 48. Der ZmIm der YefWC* 
inne. bückt mit neidifchen Auge»! • • ' •. 



• SCHÖSE KVNSTt. 
•» » • . - 

l4n»nd», b.Dodsley n. Comp.: MalckemT»^, 

*. ig^eliichtf für an£fhrrde Liebhuber. 

' ■ ' Auch unter dem bcfondem Titel; 

Gehevnt Papiere aus dem J/rchh» 4» UAe, Zweu- 
ter Bund, . Mpt I K«ilet.,i79|. 300 S. f. CfRiUc; 

8gJ--) , 

' Diefer Roman, ^-on dem wir hier, was der TiteJ 
«nbemerkt nfatv'|»or-den Anfang erhalten, gebort 
bcy wj^item'nichf'ttuimr «Ue iclil«cl«fln{.jter wie we- 
nlg hfnf<tfdiei;'J<imtnYninf iM-Onwerdt lfimnc,:^!* 

zu wekbem dicfe t)ich»unjsgntrung unrer uns herab- 
g^fenken iit Noch hnmer fehlt diefer Geiciiichte 
eng« hende-LiehlMher (ein lo ieltfanior Ausdruck 
die Beflimmung felbft fonderbar iß) fehr viele», 
Wl» ihr eigen feyn follte — noch immer findet iich 
•DCh1n ihr fehr vieles, was wegge%vif«ht fe\n nnfs« 
fk i«> tan fle^li Ml^nJLeaaaBea-Stt.eBiieben.t^'^ 
•'••••* . i ' *r 7ui : 



•l II 



fönen faß durchntis andere Wefen nm fich, theiU er- 
höhter, thuls gcfunkener. — Die iictdin des Titels 
ift übrigens bi.s jetzt noch nicht die HM.U|itheldin'lllf 
<icfchi(ä(e : diffe Holle fj^iek ilefl.itnVenant Üeltnen, 
ein Mann roll Talente', Ttrtf Begierde, fic ^Itend 
zu machen, wv/u er \s iodoihf !te GelegenheiH-n fin- 
det, und dadurch des Generals und d^FürilenGanil 
ganz fich emirbt, ~ und voll Edefanadt, dm er 
aber gegen das weibliche Gc fcbbrhf veigifst, bey 
welchem er, von einer leinture von Ehij^ciz und 
Elti Ikeit angcfpomt, den Iii benswürdigrn Flatteret 
«aacht, — So-h4t er eine frithere Liebe, Lulfe Lan> 
der« -aufgeopfert' nnd horh^iej^ndere Pbn» einer 
nicht blofs fchönen nnd gcifivollen, fondern auch 
r» ii heu Vtrbiiidung an ihre Stelle treten lafTen. Diefe 
W üniche glaubte er durch Malchcn, die Trchier <lct 
hlaipt Tolf, zu befriedigen. Alles lafst fich gut an: 
aOein ganz un\ crfehens macht ein alter Bekaniirer 
des Mnjors, der geheime Kriegsrath von Wanderaii, 
eine fu gehüfsigc Schilderung von Helmen , da6 die- . 
fem'lM.tlcbens'Hatid fogl^ich gihizlieh Terrflg;e trint 
In der Folge heimther fie Wand« rnn's Sohn. Nun 
folgt Unglück auf Unglück: der Verdacht der Verfüh- 
rung eines itnfchuldinn Mädchens . deren Kind er, 
als des feintge» ancnannt hat, bringt Um um das 
Tpn Kecllts wegen W em arten gehabte Fortrückcti" 
zu einer In bern Stelle. Er u ird eben fo unrechtmä- 
f^ig von feinem Corps, zu einem andern verfetzt, *er- 
hütrin einer Scida cht,' bey welcher er. Ifch der Vep- 
ZA^ cift binp übeilafst , eine p f^hrliche ' Wuntlr ; —1 
ober endliib klart fich alles auf; manläfst ihm Gerech- 
tigkeit wiederfahren, und nun vereinigen fich alle 
Verhjtluiifte, ihn zu der Liebe Luifen** iwrUck zu fjh^ 
rtn, bcy wdchtn Oe1I|rnnfigdi Än VerlaffeiV, 
triit derti Wiinflhc i dafs ihn der Vf. von einer 510- 
Tseii Ziihl Im cnrequenzcp and Schwachen , mit de- 
V»cn er ihn .'.11 g. llattct hat, gänzlich ^^eifr, t^iedef 
auftreten lalfe, dairit er künftig inehr auf die'J bi il- 
nahmc der Lefer rechnen l onne , als in der (ieiiolt, ' 
in Welcher er jetzt fich ihi cn zeigt. — Sprache udA 
Ausdruck üßd en vieien SteUen aicht Cörrecti * 
-..H I- 'i hr N. V; » • " - :.' tf .- -J t'. .'. 

*' " - ' ' :!«aftizü.ci-by Gbool 

I.;« ». • ^ -1.4. ». i»< '« i.; .» . i äjfi .nL.a ^ 
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'"LEiPelO, b. Criifius: W«/>(i»W ßir Preji^rr. Flcr- 
*• ■usgegcbeu von Johann tindolph Goiiheb Eeiier, 
P/arrer an der Qomlai:iujKi'rcbe Suuunertla im 
Erfurtifi'heii , und der Knrinayiuirchen Akade- 
* mic nütziicbcr V\ iCTciifcbaften za Erfurt Mit-; 
glttd. X Bi|id. ^ St. tffff^ 3ü6>'^.-g.'tk$(|r.;| 

t) {^.efcftrchtt mUkks fMeMthts !• 'Wr daifilkhnl 

lUligion, ncbji einigen dir lui rntfjrrungenrn 
Folgen ttni der dazu gehörigen J^utzmu en tit>:;r. Das 
Vaterland desnngenanuten Vi". , der iui Jahr 179Ö, 43 
Jahr alt gewefen, foll eine Stadt in Obcrdcocfclilland 
von 7000 Eiowohnern fcyn. Traurip wärie es frey- 
lich, wenn das ScluihVefcn in dicfcr Mrttclfta(it , und 
befoaders def IJntcrridit irr der Kctigion zu der Zeit 
^oc|i fnfdiiryerftffbng gen'eren, in yelcbet fii^ hier' 

S^Cchildcst V, ird ; oltiT Unrc rhf hat doch gant gcwirj 
er Vf. M crm er S. 3o- im allgfmeintn fagt ; wir find 
in Kirctieji und Schulen noch bey dem nämlichen 
LehrtjvM,. PredtgffQcmen, beym ym«iticfa<d der 
Jugend noA fldk-^ tfM-IillVlNId^n u'nd'EAiilcfi: 
tuiig^t n, wie vor 30 — 50 Jahren. Vom Vatcrtande 
des iiLec. Itann dtqfcs wcitigdeDS nicht dprcbaus ber 
fampCet Werden , und doj^pHt traurig tMfre es, ' wens 
fiytcbes von dem dus Vf$. im ganzen vollen Sinne 
wahr wäre. Noch «*^eftiger ' nwg wohl die S. 41. be- 
ffndlLhe Acufscrung behauptet werden l^önnen, wo 
▼on einem fcbr liulit fchrey^nden 9ewel« dea immir 
äfUuttM fich p i^ftaäin'Mäiigfli aM SttÜjlAiJu» %e. 
ißim wird. In v. äs fQr. einen Winkel von Ober- 
«feutfcbland uiufs dcnn der Vf. wohnent *fon dicfem 
Standpunctc aiis folttc er doch nicht die OM^ \Vi*U 
beurtheiieo. Er bcfchrcibt fich aUfehr uituiter, will 
auch Tebf* witzig feyn, wird wer freylich in meh- 
rern Srcllcn einem gehildctcn Gefchmackc nicht ge- 
fallen iw nnea^ ali wenn er 3- 13* Toh.Pietiften und 
Hermhuthern feht-eibet , In deren CdnTWi^d'eiHer' 
foituT r.efir«^ nmhcrgefchlichen wäre. „Ich feilte 
fall ^laub -n, i:r th.u es mehr, um von der Wühlih.i- 
ligk'it tÜLfiT zum 'liifil mildthütigen Bfirgerslcute 
STatzen zu ziehen, als dafs e« «dt feiliem Beyfall, 
men er «Hefen geißiiehf .Htfartn sv.ftlienken fchien, 
ein Emft gcwelcn fcyn möge." DIi Rf fchrclljcing 
des Lehrers 'U-ollcn wir nichr' einmal fugcn. Oder 
wer kann die S^4<$. befindlii.he Stell« dem jlusän^^ 
nach billigeht ,»Zu den Cojifiilorialnthcn und Stipe- 
rihtinderttenlcbe ffhdorgtL,ri.iidclei* Hoffnung, dafs 
da» hellfthi inrnrlo Licht dii" Wahrheit auch endlich 
fi^c SfhätM erleuchten werde, utulweklMr flcJiMl'' 
jL L. Z. I7QQ. XMMfr BmA 



r^iw ftcilr, u. f. f." Wie andeüeat! Der Schad» 
; wlmieh proft und hnTertilgbar, IBen «Ine fchlecl»» • 
tc Schuld crfalfung fti!>L't. Der S. ^2. anr.npfohline» 
lonutagliclirn Prijfüng der Schulkinder in Gci^e» 
wart der Aeltern und Vorgefetzten in Hinlicht aef 
das, was fie die Woche über gelernt haben, kOnMi 
wir aur mehrern leicht 7.u errathendeaQrftnden nMK 
unfern Bcyfall geben, fo wenig «la der von .S. • 
55. an erzihlten Fcyer in Böhmen, a) Von der ß*- 
förderung der äMfstrlich^ fhittknt keSf« OffcntUehtlb 
Gottesdienße durch dni Prediger. Der Vf. mufs M» 
verdorbene Gonein»n kennen, wenn er S. 77. es r&- 
gct , 4l|^ ZAhOrcr hl der Kirche mit BUmeuwerfew 
üch etwas zu thun tnachten u.f.w. Das ft> Mtr 
empföhle ne Auffchla -cn der Bibel l«*dcrKfc«lie kintf 
Rei . at:s mehrern üriindcn fo we^nig^ billigen, als da» 
zu hiultijje Anführen der biblifcben Stellen vom Pre- 
diger feftft. üefcfigenä frtfhnetUftr Vf. zur ür.^H'f»^ 
bi-ym öffentlichen üottcsdienfte : r) dafs fleh alle, 
welche daran Theil nehmen, zu gl-irhcr Zeit in der 
Kirche einfinden; 3) dafs fic niemand zu früh ver- ^\ 
laiTe; 1} dal« während des Gottesdienilea ftdle nud 
4) Wohlaiifllliidigkelt fterrMuT. VlfiTSrird M'«ii«b 
tev. ifs zur Büetordrrum diefer Ordnung für die Zo- 
kunft heytml^* wenn die Kinder fchon in derSchiW 
le aber daa SchteUich«^ and Uufchicklichc faidMrf 
Aufmerkfam gemacht werden. 3) IVat JoU ick «Ml 
ihm (von ^tj») wiffen? Ich weifs nickts PO» iMm 
nichts uMr nämlich, nach dem Ausdrucke eines kran- 
ken 80 j&hriren Mnfser<| nnwüfenden Manna, der 
nicht etnmfl lefdn igeferOee hatte. Wifi''tlT!gM# 
nicht viel fagcn. 4) tid Mittet den rech^^n (ie^ 
brauch der hibti zu befoitier». ..Seit eini^rcn Jahrcrt 
habe ich die Gewohnheit, meinen Katechnmfneiil 
wenn ich ihnen einen Abfcbnitt der Religion erklütt 
habe, aufzugeben, fich eine Stelle in der Bibel, w^> 
ri« der Inhalt des Erkl irten futhalti-n ift , oder l ine 
Gefcbiclue, oder ein Uleicbnifs, welches fich 
pafst,' auftollicben. ' sy.VtUr' fihtetr* utd r&kfUt 
hafte Stellen der heiligen Schrift, eine FfM-rf 'tunJ" 
der fchuu im allgemeinen Magazin für Predi ^T be- 
€ndlicbcn Rubrik, In welcher geu iCs inancb.:s gut* 
zu finden ift. Wenn aber der V:^ he^ C^dcgenheic , 
der Stelle 3. Sam. 24, i. fit* "aA einer Aemsemnf 
des fonft fo hell feienden ^rotlus ärgert; fo hat 
er wohl nicht auf dip Gewohnheit dief :s feine hc;l' 
IfnEinfichleh unter* den Spötf öfters verbL-rtr enden- 
f< inen Mlnns gi fetien , e?nc atiffj!|end<' recht {litt» 
LiLje Mcynung nämlich mir der t'ralllithll.-n Micn* 
von (!< r Welt in aller ihrer cratTen Altjrlä;ibigkeR 

hiiizuileUvn, oder aUcJi woM äur eme Stdieaarei« 
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Stern beidnifch^n Dichri^r xumgrefellen , um emcMifs- 
' 1|^ÜHipfridAducc)i zu^J)eM-ir1icn , /lie. er nicht rrcrade 
• 9(1 ^i|f«.?rn v i-tUc odcr (?ut ffis t^e l^hr'i^^urr Krin- 
jieriuig boy ü' lo^enhöif <ies Matth, i , 17. rteliciulen 
GefcMcchts - Rttriiicrs htmnrn wir -»wh»- ilb er g e h ui 
Kacli angcbcpcbtcn zwey Bemetkiuigrcn i) nam- 
Jick, dofs die jOdifcben fSefchlicbN' llepiftcr. dtts^ 
Jior unter .THflrrn Moffificaiinfu n . bccrninflrt hiittnii, 
yeat Ach Abriefe und fot h/.chn Ahnen noth bey uns 
^gr»r*,<icn^ tiHfifriUlu U^örJ^n und Einkammen, 
^uc. eben hinner perfönltches Vttijluaß zuhaben, und 
a) iljl'< jahrlich aus Yeranlaflung di^rfclbrn einnial 
nUoiu Kanzehi g^gcn dm Ahnrnflolz poprtflftc>'t 
'werden taütstn, tuiter wcklici^ dpr Vf. hier ukbt 
jitiF (l^n Abnciiftolz der Reicfa^rkter qnd tsideror 
.Adtjlchisi inrjnct, roudcru auch drn des fogenann 
p>n. büffle. Ii Jifi^ J4eU, vv« der Uiü'iii? fo grofs un^ 
||i|>\t.Üin ^rofserliocli wäre als dort!! — helfst c.s : 
4}>„EudlicB köndten di fc Texte fchickliche Verait- 
kiflHnp 'u crden^ den . Pfarrkinder;», (lio Kcrhwcntlfg- 
Iteir g:U*r FaM»ti;'cr» - Nachricht fti in Riickflclit der 
AKHfLiin^uipj auf» 3, 4 uitU^tA Glied einzuprägen. 
fvM unf^K Akeii in fiefeiä »etnscht sv'viel di^n; 
fffiHlU-bt jct7.t nüerdinj^s /u wcnij;, zunul an Orti 11, 
die uiTentlicben Lcichi nbe.u!inj;iiifi'c cln^eftiUt 
find , oder w o der Pfarrer feinen SchulmelAcr w epcn 
4*c nach den abgeh>tef nt^^tjjjchcnf rcillgtcn 4bz.ul«; 
fenden Lrbcn'släiifi: M^i lltcnt in Ordnung zu 'fetzen 
gfM ufj.t hat. (Wenn alle Schuhneißer (liiratifv .irren 
il|}UfCji {). Jük'RhJcbcn Lebcjtslaufe , richtig einge- 
«Isbtctt find gKichfanii das Fatuilien -Archiv in gi- 
fini^en biir^^, ilirhcn Famifien. Da Ctc jet/c To Tclien 
ntchr V(Tietiii;ct werden; fo w IlTen Hi.udw cik loute 
biädten Signal — «uf dt^n Dür.erii ift nni^i noch 
acbtTruirr — ven ihrpn Abn- o»d Orabij^berrca 
V««ig o*fer gar nicfits. •Hier ^fehielit .'iu weni^; 
■ y ns vLMi Cond vv<\ im M« iTrriI^;.f;t? befonders zu 
Yiü tbar. Deri^klchen EiiJtc;hteu in feine Fatnilicti- 

felptiichte haben auch ihren gatea Nutf.cn , wc^en 
;i.»ii!'t>ti Venn icIitnilT*!' und etwa erfolgender Erb- 
it^hcn. EujhrinjRcn darüber 'find traurig, und 
ffffden ,bc)- fortgeCct/.ter Vemachl >r>igung iininor 
traurijgi^, werden inftffen." ü) Einige VorfMö- 
ge über iu fJitfüh.runq thur mtmtn Liturgie. Einer 
4vriVrbLH bcf- il^t .'ic Ucbuns der Prcdipcr , der Stu- 
4iaf. n und Canuidaten der Tbcolofrie im Beten. S. 
I^gi. ,J)afs man jvdrn Prediger ernUnch anv »efe, ficb 
in der Konft «filntlicb uud !erbaulfch aws dem Hcif- 
icn vor/ube;en zu Olien , ddinit er >i vnigl^eris fcin« 
.Px«dii?t mit einem d. r alj^t handelten Materie ange- 
«eOencn ü*b«t fcbb'aVn kijnntc. IWai» oll c bey 
Examen der Cendidaten C<* prüfen , ob fie auch 
Biten gclemr bah n. und llre auf Univ. iTitiaeii, 
ib wie n'an AnfeilunT zum Predigen und Katechifi- 
ifü'gicbt lind Pr<>ben rlsvon einfcd« ir, auth Anh-i- 
^utig zum Kef n geben Jiii^ Proben davon «inl'O' 

^jern." Ibhiu M-i"rdvh wir'nltht mit eit^fhmen, 

^W» nicht an jen m !"onntagC eine Pre;Ii;:t gehalten 
fFcrden follte, am i"a-,c der Confinnaiion der Ka.e- 



rhsfs die Tnafen Sonntags in dem nacbmittaglicbeu 
Gpttesflicniie ^^eyert ^'Ordeiv. j\hv inei^CTijibet 

"darin : ,3*ichtj i^\lthte i^i ab^efefi; m . ols die vie- 
lei» ganz, unnützen lletAundcn, V» utheupreditjtea 

■^Wffd Ikli a g e;**--» /Veb m öchte n -doch- nur diejenl. 



Jen Herren I weklie die Bkten um Einfckränkung 
nfelBen'lir tMlnft rnid wohl gar4iait abfchUgen, 

w<khcs immer ungerecht ift iKuh dim fprichuort: 

Sftere litct , felbfl einmal folche gehäuften und leere 
jrchcn l>fllti^n oder nnrl^ nur b^fufhen^ -iMn das be- 
fchwerliche und vorgebliche davon zu erkennen und 
tu empOuden Wer kann aber ^vuh^ ncrh^lebendcn 
Vorfcblag billigen ? S. i^j*. „Ks k.i.:n c'.uc anbjtcn- 
de Dücrjs eintreten « 9dcr anhaltender Bcgeu, oder 
eil kaim fidb dn .befond^rcs. Un^Tflck m einen T)rte 
ereignen, eine FcucrsbrunTt nui.I)rer!ien n. der{;t. Iu 
foli heu Zeiten oder nach f^Icbin glückHch übe.J^ait- 
dentn Leiden T If dcf P'Vcdlger'(?iiie CTcir cindc zum 
Z4Hp D^uk eraiu^iem , ^dafs uird wie ^ 1 4 
wär'uin er eiuen lofcuen Reitag anocdii« tc . iwfii cV 
feinem Confu'Drlo .in 'c i^i?!» ; aber vrlle f^flijelit iDi./» 
er haben ciiueii fulciicii dc>i Bcdürfnl^ii'cn der Zeit 
und der 'Zuhörer anfr^^iBetTcncn ^e'tag anzuordn« n.** 
Das konnten w ir i^m nithr f.nri n. Wa» filr^Iiüfc- 
brauche würden da nicht luu finden? Wie oft \rür. 
6t da*. nicht von' Gott Vfrlf^gct werden,' daü er um 
einiger 'Weitzcnackcff. wülcit einen- Bj^cif. furück-. 
liitltc, den gante" Huren, WSWcr,' 'Oartcii d.'f. f. 
huehi^ noth >, t ndi;; bc-iiüriVn. Und füll ja die Gc- 
lueine. des Paiioris loci bey fotchen Anlaffen (ich er- 
.l^aHen, nwls daain eben ein b^Qndtrex hcnag daza 
angeordiier werden, kau njcs nicht ainnäcbftcn Soim- 
L i, bcrgebnuhl werden r Der .Vf.. diefe» Aupa'.itee 
bat den F. Rejrn itn^crrcbri l en. Vun eben die- 
fem \f. cöl>ren •ui;h^7jK die AnfLh ttn her, welche 
•Vr wenig ik'dentan' wolh i). 8 Franken m 
t/oruar 1797. Wenn der Vf. am ycliUifTe frac», ob 
Afulerc auch die Ziertreu ini!-billif;t< n , daf» manche 
Prvdiger (aus ctjier falfch verfcandenen Eleganz, oder • 
Anfiel jruue) w^bl fclbft bc^^Co£ui|itioiu.a von fifir-^ 
gent tta» E«c/( beynn Sef*en \n' Si$ rnnfvendel^cn'; Ä 
nntv ort. t I^ic. p.inz ficher! Solche Neucruntren find 
unleiigbare Z. ichcn eiiies fchwacben Kopfes, A^t 
auch neiicrn \ ill, und das Ganz nicht übcrfichct. 
Ware ich Beichtvater voii einem Könige, fo würde 
ich bey A»sth ilung de* Abenffraahls fagcn , odeffa-. 
gen zu dürfen mir au-'b^ttt ii : .Vthmut hin und efTct 
u. f. w. Predigt - Entwirft VQU Sf. E» T. 
gehen rem J?i*int»ge Tnnitatis an ms sein Qtcii 
nach Trinitntls. Es find manche gute jVIaferi. lieri zu 
predigten in denl» Iben zu ßnden. hoUte es ^bct. 
wohl zu hilligen feyn, wenn S. 218. gcfagt wird* 
„Gott gU ich fevn Wullen , wuV n«ch i ÜQf^ 3. der 
fhörichti.' Wunich dcir nnfr«bild(cren ^t>, nümlich. 
unabhängig; von i inem c nkbr-inkenden Cef t.: V Oder 
die Zij hatte jpelienp ung S. 120. , nebll d( r Fol^e voJX' 
Kaina'TodrcWjlip? Oder die v'.23-. b (indlich ■ Aiifto-- 
dcru.kg: .,Tt dem Rufe der Vorfehung zu jcdcA 
(Je ch.ifte, >]äi iic euch auftragt, ßlbß tnit Anfooft^ ■ 
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1 trauen, dbfs der Gort, ({«r euch ln»ber halft 
d der ettA-jwttt »uders'^'Hrts ntft,- apch da cuclk. 
«fiftc fcbenkeiit, und beyfbeJUeii. wird.** &e«bt fröm* 
h gefprocben, woran Toll denn «b«r ein fokher 
fssrordnitiich fcheÜMnder Ruf rrkaiint werden t 



ift, die ;cJcsiy.jIipc Antwort auf die vorh ergebende 
^ra£c in die fi l^^ ;n!o vcrv/eben, Co, ihfs vonStt-' 
toi di>r Scliüler ktfia gedaiikcnlofcs Ja oder Neii^ er- 
folgen kann. (Ganz gewiTs, wenn man . nämlicfc' 

überhaupt diofcs \s idcrkauewdc Katethifircn billiger).* 



> JttraUic/if l^aghti^tm a»a dm kim^Uch jprmAi«, 2^w«il^ üebe» zwey Fragen bcyrammen« die einea 
»m.Btfitvmmifiii f» Jwirtm im ^anmam, vj^. nv- «ml cWn dcafcften S!im •tt«drQdt«fl:**''IMefe»!_e»^ 

iifrndcr 1 lapt Ahr Über Mangel an Aufklürung - - • . - . 

yau datigcn Volke, kbcr ikh b«£oi^4ef* bey der 
tüctettiag «infgeff ImMc« .and giMam Fcycrtsge 
if^to. 11) Naclrricht «0» tiiuff metn dtifitfehs» 



itieiiitctßt in rrmtkttithj iie enthalt ciue ge- 
iln^t*-£»]^e. ans dem Ilauptakreiiilücke in dieier 
cbevaicr de» Titel: Lt cuUe ätsjlltß^^^fmthfri:, 
r tm ßdorateurs 4t Dku et mmt 4n kmmu ; etmt*- 

*it,Ui:y manud et un recutit de DifcoMrSy Leetltrat 
jtntus et Cantiques four toates Uurs fites reBgUU' 
' ^ morSl.es. Stcomie eäition. Am SchlufTe meldet 
r ETrrh.Her diefer Nachricht, wekber fich Wüheim' 
^ßer untri-fcbrcibi , dalit.der zweytt Theü diefer Li-, 
''gft\ der einige Reden , Voricfungcn und Gefaage 
Kbil«,-. iM JriMJiiUn -Micke geUefe«^, werden folle» 
I dabitt er radi /efne. Bcn^ricaagea i^er einübe 
uptm.tiiffel dirfoi- in anderer RückGcbt vortrenli- 
und gewif* füJC.Fraivkreich fcgensvoUen Aa^alr 
if^MHS.woHe. .'Da diefc Anzeige T^bou zu Umg. 
w'ordpn, fo fügen , wir, »u Anfehong des Ganzen 
r noch das Urtbeil liinKtti da^^ da» Mufcum bey 



fUi-OBUROHADseit 1 b. Hanffch : Handbuch über dtn 
' lü^tMsmta iMtlter^ Wrmfttn ^ -BrifßpitU 

mtid ztrfrliedffte Bibelßetlfn frktärf von ffo!:ann 
iieorg Küttinget*. FUr Prettigeri?) ufui Siiiulleh- 
Ter auf dem Lanife. T.rfles BändcÄn», diu drey 
erße» Ü«&off enthalrend. 1798. XX. u. 268 S. 8- 

Ueber den Zweck und dte Edmkhtmitg diefe» Werk* 
tM flMg die Vorred« fdbft' ficb eritHren. 8. XV. 

Js ein f c^iT^i Scherßein /n- rnrilichrn Au rot- 
:ig des iii~f(:tneii Polgen ttttub^rifbiiarcu Ucbci^, 
s entweder au> einer ginzlichcnUinviiTenbeir, oder 
^ einem i> .t-.ig< Iliaften und zwcc^widrifcn Jugend- 
teriicht zu entfpringen pflegt ;• ilbergebe ich dem 
UacuNI gcgeiiwariiec Katechifationen. kh fuchte 



fthah nicht aus dem Grunde, als v. ;ire die crßc Tra-'' 
ge überhnapt unbeftiinmt und nicht deutlich genüge 
fotulern weil die Erfehruiig es he/eugf , dafs mjtn-^ 
cbeinÜinde öfters nur ein eiHiii:;es Wort in derFrag^ 
anfiofsig ift, und deswegen die /,u gebende Antwort* 
fchulJi^ (aus) bleibt. Dergleichen rrng:rn find dufih' 
eilten btricb (—) iienutikt wecden. ^Mitunter find aber, 
•ucn zwey ganz veHchfedeite Fragen , ob fie gleich* 
in der Antwort mit einander verbunden werden kön-^ 
iien, in eine Frage gebracht worden , als S. 76. VoA^ 
wem ift in diefer Stelle die ftedet • — was murhete 
ihm der Verfuthcr zu?) Da nichts mehr aof da»' 
menfchlicbe Gemuth \Mrkt uj»d den Unterricht zu-; 
gleich uidus «nziebender und anfchaulicber macht 
aU Bcyfpiele«, die Lehrer aber grOfstenthdl^ in ^ner- 
(o irmlidfen BeToIdung fiebett, dafs' foiAff den Ihri' ' 

Seil kauiri nothdürftig davon leben, gefchwcige denn 
eld auf fulche Schriften (und alfo wohl anch fcfa^er^ 
lieb auf dicfe, zumal wenn fie mit einer foi^ibll! 
WcitCchweiligkcit fortgfTi tzt werden fuTlrc) vrn» en- 
den kdunen, wurinnen lie ßeyfpicle zu einer abge- 
handelten Materie finden ; fo habe kh zu jeder Lehre* 
eine, zuweilen auch zwey GefchichceR binzugefhgb' 
(Wenn fie nur nicht öfters Föi Ton von Scrf v fefs BeeA 
lenfchatzi' wären). Auch hahc ich , um die cfthei!- 
tcn Lehren den Seelen de/ Kinder noch tief^-'f einV.u- 
ui ULkcii, an fcbickltchen* Stellen Liederverfe einge« . 
/Ireut, und jede Katechifati'on ittlc einigen p^fTendcn 
Vericn (auch wohl ganzen Liedern) befchloiien. Die 
dahin gehörenden (aber oft ganz fiberflüfsigen , r.. 
GaL 4,6. 7.^ Job. 4, igO bibllfchen BeweisfteHen 
nftf grö'lstemliens zergliedert , ond-nscb d^r Erklfl« 
ruii.; ,1^ Anmerkung im Zufammeuhange herunter 
%itUutx wocdeiiu.^acb tülie icb^ dies bey dem Ge- 
brauche fowoU «Wher der Beordneflang diefes Hnid* 
bucbs nicht /u uberfeben, dafs dtefe Fragen eigent* , 
lieb en Kinder v4u acht bis zwölf Jahren gcrichcaC 
find. Oocii wird der gefchickte Lehrer bey einet 



$ FraM», m^ji iA hey d(sr A«Mibeituog dcrfelben Ungetf AtffWÄI viele fragenifoiden, die er audi tn 
roiiden' e«# fjrfiiittdieer auf dem lende RfldÜic&t kTewere Kinder tbun kann , und dadurch diefe fror 



Langeweile oder vor Plaudern \Tcmahren (welches 
fchwerlich durch einzelne Fragen bewirket werden 
wird, zumal wenn dieAs Kleinen übrigens ganz gcr 
fchaftlos find. I^Iehrere iihidichc "Wiiike gicbt der 
Vf., wie Schullchrer diefes fein Buch benutzen und 
gebrauchen mochten.) — Zu düefer übrigens ganr 
Mchfigcn Selbftfcbilderutig fÜteen wir noch diefes hin- 
i:u , ^fs vor den K«tecbifirtK>n«ii über die drey Ge- 
bote, deren eigentliche Erklärung iuimcr djs wenig- 
eiae vorbeigehet über den Satz : Es ifi 



hm, fo deu tlich nnd beftiimnt als möglicli .ib/ii 
len» tfnd>IkXs. deshalb, um Raum zu erl^aren, die 
iiieer*H>ii»ay.'- Degigen aber trvf ich die £f%rfeft- 
tg, das (daf».) die auf d'* ftdesmalige Frage zu ge- 
uie /int Wort grüfstenthcüs in der folgenden Frage 
ler drn folgenden Fragen) durtfa einen veritnder- 
. Druck bemerkt wmde . udureh.aber freyltcb die 
Igen gcwobnlich zu lang werden und der erfpa'rte 
00» wil^der-'v^tfrMtfren gelu). < Ot-fter» findet man 
< gMixe Antwort, suwcikn wird aber auch nvr ■■■■■■■■ . 

> Uoftvr Wink gegeben, tfod dprfber werden al- Qntt^ iew attes emfs befl* mmi weifefte eingericHt'et 

diejenigen gelind i;rtbeilen, die es aus Frfthnmg fiat, die freylich manches gute enthält, aber nirht 
Ikn, inii wcichea Ikitwie ri g fc eifo ß» Terbuudeti iuuner gerede «a oltae Tttineidbarc /dbwachcnde Ab- 

' : ' .Ff DigitilMllEM^()^^ 



A. L. Z*. JULIUS 1799^ 



iio 



ihrfia Hauptziel eDr^e^:^ ftreb(. Die 
«yU0r dem T^t* btttetfen (Jrg^enftMnd« «u* 

tur, der Gefchichte und der Exegcfe, aber wie 
» dünkt, ohne genugfame Auswahl, und zu 
iwetfis abgcfafst, wie fo iiuocbe Ersühlun- 
Befchreikiuicea und Erlülnuifan im Textr 
. Woxa c. B. noch die AMuMixng ik die grikt 
ttiü Abgötterey , und in die kiifchtifche and 
\e Furcht ; oder die Angabe der nuncfaerlejr 
lern Bedeatungcn ron Geiß, ran Lebmi wo 
in Num. 3. , in der Stelle MatA. 7, 14. 
m künftigen Leben, der ewigen Seltf^keit er- 
wird; oder die Bcftreitung des Ab'jrp,l.uibcjis, 
a Mat^fch mit dem Teufel^ einen C«atracc ein- 
kdnfite j u. f. w.'wenigflent mflfste dai VaMK 
zi Vf. nocl^ fphr' rtef iui Aberglauben rerfun- 
KH, srmn eine Eriiuierung daräber noch nö* 
|E|r n|thfam feyn fajtte. In öirrMulicben Schrif- 
tx und itt Katcclufntionen als Muflcr aufgeftellt 
er«, niiifsten derjjleicben Dinge gewils weg- 
, Oder wozu nüut liier die Auseinandpifetzuirg, 
i nafV dan Ausf^rüchen Jefu fdiwören dürfe, 
^bei^UiM; wird, und die alte fchauerlicbc Sinn- 
U^'oer Eidesformel : So u mJir mir (iott Mnd> 
ifw«^ IVort helfe, welclie lieh fo endiget: „So" 
tu^tAmich ton jetzt «im i» diejer deitut (Gottes; 
«upt JM^id vor den Augen meiner Obrigiät,mitf 

tfIf-X-r— S» f polte fo Uche-^ fo tmt$' 

f^W^ dir — gf^ofscr erhabenfr — heilieer — 
itr UHAgütiger Gott und l/ater!" — Mit Kedlt 
UrVf. hin/u; SchaudervaUe IVortef ja wohil; 
lU 7^, Seite 160. u. i, £. kAnunt e|Me Bcfekret- 
le» TaJfengiefseKj vor, wc)die der Vft ftr nän- 
ilt, und wirft nach Errt-ahmmg folcfaer and 
r WabrlagerJuiuHe die Frage auf: „wenij es 
UoTae Aifanzetej- wjire, wodutdi aiav andern 
n (jTc/iadft vielleicht) und fie unglücklich macht, 
4H]fa, Qott geyri£% mclu fo ^eage unterlagt 



iMMi wMk M s Mar. t«, TO ^ t*.'tmstMHt & 

191. wird böllauptet, dnfs es zuweilen Falle gphe, 
wo man aus gutem Herzen die VValtrheic verfchwei- 
ren mfliTe, jl»d *d«r XalMr fagt darauf feUftft dm 
KindcM.* dafil'M' MflMnen eine UawahriMit gc^ 
IMrte, nw r l fcO «r fiA teinOewUren mache. Er hae^ 
te fiSfloiieh einen verfolgte« Mann durch Angabe ci- 
liei a6deni Wegs von' den Mifatundlungeo dcaFlahi« 
fcbätxens i^erettK«. Itttte er tkw Ittltw flMt' mit 
einer Unwahrlieit ihn tu binterjgehen , niclut viel- 
welir mit einem Trinkgeld hefriedtgen« oder von dei 
graufainen BelUfmAMlf •MÜfwf JA> arft QmmII ik- 

WiBM. b. Rehm: TertntUams VetjSfatmgtndÜt ii$ 
Kirdu gegtn di: Ketzer. 1797. 160S. 8- 

Der Zvrecfc^iflfierUalMcfistzuni^ whd in der Vom» 
de mit folgendetf Warten angegeben: „Diift üHm- 

Jelzunq grjchieht dm ^iMKcib«'»* Chtijlen zu lieb, auf 
i'* Ji'^^J^ Urfeknfttm Jtbg», wie ma« i» 

dm Zeiten der Kirtm 4Mr TWaamifMi, Sf^ 
tUHffen nnd KttZtrtifen dankte " — Wozu aber die- 
fe Kenntnifs den gemeinen CiiriÜen Irouunen foU, 
(gefec£t auch, fie liefst iich aus dicfer bthrift fcbö- 
pfea ,) iMt der Ucberiettei* nicht g«fägc,. weü-«c m 
vtrmwtÜidi MM nidit wiAt« • Dife ütbottmmt 

entfpricbt ihrem OripnaJe beftens; das Deutfcb ift 
ihr Iii tben fo barbaiilch, wie das Latein in jeneiD. 
Qi^ abjrefchriebeuen Worte der.Vdcnd* Winden d^t 
«■iiittii«!» JtttukiUftdeti. Erltfuteraneea (äßnu didii 
Schri^ fp fehr ~ felbft fAr den Gelehrten Wki(,X 
find iiidit beygefügt; man fuU He in den Inn iai- 
fjcheu Ausgabmi fiwrheui — Hoch ift eine Uehcr- 
(suiH^ Toia Cnmmmitnritm äm Viaemtimi Lh 
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KOKOMis. Haltt, fc. Drevfcig: Die U«üu 
, welch« «U«n angaheaaca Hausfrauen, 
und KoohiwMndaa KariMB «MÜJteaMB J 

(3 gr.J 

I«. Ltipskf, ■Frwnkfmrt, h. DrtyCtig: Die lU'mt 

^ML »HiwiMM A••■fl%e1y^ 4^1.1. Of^) 
HM diafa IdabnlUKbi« als Lahrarin aaHnwawii. Ift 
> edto Tilri jd^.haw>lit. t ■ da feetibar 



oUUt fcimK. whlbajlirhiiff ab« «iiie ihrMtnaca« 
mt.dmt i a j fia a.Arc &u«m< f^t i»ß Kacenmntaik 
•diani Ha vMUÜOifilt» fek atii ewM i area ytrtirtii 
lUddiiaaii II)n4iaa4M 



idtar ISh^ «aHMgafetzt. gaaaaar Ha Mt edar MaiftMd» 
von Oarwärdan aaeecaben . undCdi trenlfar äb«t«UMJtfa»fc 

e. B. S. iS- böcafitm 3', Stunden oMib dasKalbAatfcliiMI 
i$jmi hiacxH find katia« uiderÜMlb Staufen «raunödten : «bm; 

UM io dtluhslK 

4Mtidaii f ar fcjrn : iShriges ScbweiiineiTck wird xm-^y Stimdcir 
«kodua« arwdl', das uBrcbiaackhaftefta fiOen Ctfu. ft. Jl^ 
Mitt §0 rtm XraMHi. ekaa iibar das SaU, f« wanig a!s ras* 
bar b^ dw JükbM« «maa «u bdUnuncu: »an tau fie nit 
WafliC m4 llda-aaf «ad kachat Ca g.ir. Iiier wird die iji* 
ijtafwiaa da ihr keiae Z*U des Kochens und kein Zeiekc» 
vea dar Farbe angegebati ift,- jene Regel erd aiaa dacXrfsb« 
nug aTg l i naa n »ufien. waiut &e Knhtt au .ir«(ü| oder su Um» 
p hat l i a sh w lrf w^».4t».da»a,>» Mtaa. Fälka uagmiaa« 



it 



• J 



• 1 



•Di^tized by Google 



Ktimera £23* 



ü:.LGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 



II 



( 1 



TT 



'Sonnabends, den 



13. ^uiius X799- 



,£«FUJiT» b. Jjeycr u. Maring: i)«t Qßmnt. dmr Ti- 
'•• rfwV'^**'«^'"« oder,vüi^ßill^igtr ^fmsffHkt m der 
'.|rairh<t}£^ Pfleg« *hhI Bfi l at u fti iig' d^f mamitcA* 
..'..^Bilagti^ ukouomi fchen FeJt'rvivlws, fcint-r verjc'ne- 

. EronUdtn», von Dr. ^o&. Clb^/liM» Gommi, 

der Privat- und StaJtaiTkonoitne auf der kurfftÜ 
Uitiverliut zu Lrfurt PiV'eilof etc. IJ^ft. äoa^* 

H » w-sr allerdings Bedar^ifii anrerer %eitt ^tft 
' dit fiT ZwcIl: der Landwirthfchafr, dec zwar nie 
|9)ie ^imuaeat aJiwirft,« flxr, «l^di, aifc^ niflu ein 
MMWc^difM Üebel mit 4«B Vf.'S;4. za unuutt |A» 

•oii einein praktifchcn Ockonomcn bclTpr bearbeitet 
vurde, als bis jetzt gckbclien war. Der Beyfall, mit 
rrichcit^ da& Publiciun die ^liriften dcrVÄ. bereits, 
•bnc üch dabey va taurdien , ati%enommen , wird 
;i\virs auch ditTt-m nicht minder zu empfehlenden 
Jutci liebt eine baldige zweyte Auflage v«;r(cluf{en, in 
vulch^r auch dutch einjte AbIjideriMuaB midZaft 
(er Wfrth dec Schrift lekbt erhdhM Wn-den kann. 

D.n Ciaii/.e zerf dlr in drey H^upttht ile , wovon 
1er eri'te die . QUiur dffr oJ^enoMi^hea Landvogcl* 
1er zwcyte di« der dk|Miouiiidb<m' Wafliervögel , der 
lri:te die Bciuttzung^, die Feinde und die Krankhci- 
eo des, I;"i;der\ ichcs uinfafst. Der erile hebt im er- 
len Kapitel mit der Culrur der Truthühner an* BifK 
lat der Vf. dein Truthahne S. 14 zu viel Hranen zti- 
^egobcn; die Zalil g bis 10 tiherfteigt in unferm 
vlima, aucli b. y dem bellen Futter, f 'iiie KiUfte. 
A'ciu) er in eijiein T*t^ vierte Uenoe beftci|ai 
b ift dies wegen feiner EntkriAung faft Marrer Blr 
las Weibehcii. und keine fichcrc IK iVuchrung davun 
'.u erwarten; auch Kann er leicht unter vielen ilüh- 
tem fehles» fo dafs er manche far mIcIk» und ati> 
lere, fu lange er tiiclit eHtkraüet i'^, zu wiederhul- 
:euii:alen tritt. Nach dein S. x6 crrheilten Rathe: 
iie Trathühner nicht einzehi fondem zugleich onzu- 
letzen, and die, «i^elche aueril fitzen wollten, auf- 
•.ahaken, würden die zuerft geligten Kycr ihre 
"nichtbarkeit verlieren, weil di< T in einem Auft iit- 
lak von vier W«ch«n hia zu» dritten fchr gefährdet 
t. Viafanelhr hMtte Rec dan S.X86 bey den Enten^ 
^•ern crthciltcn, und auf alle Eyer anwendbaren 
ELath auch hier erwartet: die Eyer der Ganfe, Trut- 
hfhaer und Enten z« nunieriren , und die alteren, 
wenn in einer Zeit von drey Wochen kein Thier 
«eilten will,, Ml der Küche zu verbrauchen. Wer 



wenn er der erßbriitenden die Jütefteti Eyer ontef^ 
legt. Uebrigens hätten die zwer fchönen Gattungen 
ausländifchcr Hausgeflüg^ die PfBuen und die Pe |j ' 
böhaer liier nicht (ans mit 5tiU£chvai|;e« ühaifHto 
gen trarden fioOen. . 

Das zwcyte Kap. handelt nicht blos, wie dif 
Ueberfcbrift erwarten Uiist, von der Cultur der gai 
meinen Haue- <Mler Iloffciluwr, fondem auch to«. 
ausländifchen Hühnerartfn. Indefs hahcn \\\t foU 
gende Belehrungen vcrinifst : dafs man Ilulitier aUer 
Art nicht über zwey Jahre zur Zucht geben lail^ .• 
weil üe hernach weniger Ever legen, und wegen def 
harten und trocknen FleiticheS'-'nicht mehr wolüf 
fchineckend find; dafi. Hühnerrrcundc, die Kapaif» 
ziehen woUca, alle auslaudirche Höhnerarfei| 
«itfemen mflflcn , audi keine analindifchen flihnf 
in der Nachbarfchnft haben dürfen, weil nur die 
Abköininlmge von reiner deutfcher Art, die Hr.,(X' 
J^utrhahner nennt, -gut zu raftriren find; dafs Ai^ 
deutTrhe Henne am früheren und am fleif>i£jftcn 
legt, die Ausländer hin{,'egcn ein delicatcres Fleifth ii^ 
die SchiilTel fieken, halbjährige Hähne von ihnen fp . 
gut. als Kapaunen zu verfpenen find, weil iie fpat 
mannbar werden. — ^ S. ag. ift der Eycrertrag zu 
irciing angeietzt. Wer nicht der Beftiinmung der 
Natur aiugegeo» Huhner drey- und vienahrig wai| 
don tifst,- kann auf jede JAttfere deuticke HenA« 
jnhrlirh wenigftcns 150 Eyer rechnen. Daf.> naclf'' 
■^0 eine ilenne, die vom ITahnc getreten wordeua 
nach 20 Tagen und in dieferZu ifchenzeit frudukurv 
Eyer legen kann, bezweifelt Ree. kelnesw^es, da 
die Zeit der Zeitigung des befruduetea Eyes in ihf 
nicht wohl berechnet Averdcn kann: aber Eyer \oi| 
einer ijleimc, die nicht xiigUchca Uaigang ntit.dqok 
Hahne hat, find auch nicht Ihi^thiur anzurathen} 
In der V.'ahl der Zuchthiihner hätte Ree. iikht crt 
wartet , dafs S. 43 diejenigen lj(cXbudera .fv ^ n fo)^ . 
len werden wülrdeB, die imnkalgethe Beine h» 
ben : der Landinann verwirft fic ganz . und diei'es 
mit Grunde, weil fic der Städter, iowobl wiegen dcf 
Gclchmacks als wegen des Auafehen» in der SchiiA 
fei, den äbrigcn Hühnern weit nachfetzr. Khcr 
wflrdc Ree. auf ginzliche Austilgung aller gelbluliit 
geu Hühner antragen. 

Die UOhner legen nicht, wie 3.57 behauptet - 
wird, durclqrihigig alle Tage; fie ruhen iber d^ 
vierten und fünften Ta!^ im erftcn Jahre, im zwey« 
ten zum 'i heil fehon über den dritten, iin ^o|QUI|^ef v 
legen fic dann \v(dil nur einen Tag um den aaderqr 
Gutes und zu vieles Futter hemmt die Fruchtbarkeit 
auch bey jungen Uahnern ; üe 4<gen am fleiXtigfie« 

In F^flhMir. «Iii Ii« 4i9 WlMv Mfw * 
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wc! lie bt^iti Auspanpe Ins Freye noch nicht volle er ni« Leben in don firb f lrT h mehr ausbiliL-ndcn 

Vrei<fc habt n. DiJ b. 5? u. f. angei^ebenm Mittel; Rü lilebi |p,ertiii«itii, tiai>«) auci viiinh J^äimio W'i«- 

Ä'' hrbr^rurh'li: !• o.aVnrir.^ßiHl in der Praxis -gt- t!tr:«tiltr KrtahrBttg gteinerlif : Anta liyar," ^^e<"■<4l^ 

fthrlich ; irau i-ami iuiLMali* perüfu'ier, gekochter 'Ingo g» brütet, ht.-ruaih \<n d. r lje:inf vcibntni- 

Gcrfffi II. 1. n>. liüh]:rrh fehr leirhi die Dar c aiilüt- waren, und ^u'otf Tagt uhiu: ßrat iui i rtryei» gd«- 
tnn. Di S.6o bcfrbriebeiien Urhrn^- oder Hexeit-r fftu» nicht, ver -'orkuti ^ aus ihnen nach Verlauf fol* 

eyt r find nur aus al>ergläubif$her Sage ia einige eher Zett* »Ue Jutige von einer attdeni Heule ia* 

Schriffehl^koiniiieiii'tfa il« tfi der Tkar^nM» uM M» drqrgelm Timi i ■ ■ ■g i liiainM i ui i li.ii x «j i» wl a ^ Bra« 

rtn; fn Ivdj.ritcn fic hier fü: Tch überganpfen feyn. lebende Kitt y«in in Eyeni, dif ti <b .^chn Ta; c ge- 

Gi-r-rn den VorltLlog h.64 Hch ! uuthenucn vonabis brütei waren, nicht Üarl»en, ^iüikli<h aufkamen, ob 

4 Jahren zu wählen, ift von Seiten der PmcU stt fie gleich wegen Mangel einer Bruthenne vier Tagt 

CTinncrii : data man nicht eher fchen kaum, waa ehte bi» ru ihr'er Wiedererv, annunp liegt n rnüfsren. Die 

l^te Bruthenne Ift, bis lic fthan einmal gebrd' S.^'? und 74 an<»erathene HeyhiSltV ift chi:r nicht alt 

tt' hat; (Inlls die ti.iij.i!iriji;v n , wmn ü ■ 1 i:r nidit 7,u am drt'\'imdE\vati7.i^li«"u i .n c /u Ich'iet»', bis (jahin 

inagcr find , und während des Sitzens mit der Füt- verdirbr kein^Jiennchen iia Ev* vi eH et ^inllin|44cb« 

tenitTg wohl abgewinee werden« das Brtlreit fo gvt, Nhdifvftf vom Detter Imt, rnid'UlfV fieh nÄ'h flüer 

il« ältere Hühnpr au^hr^Jrcn , micb wenn fic Enrpn- heraus: wenn es kbrr dann folchf»«; nii hr vmtiap. 

und Truthübnereyer brüten miilTcn. Ihinf^er, Won- mufs es ganz au^get'chalet. der noth ufTetie NaWl 

ken oder Läufe lind die UrKuhi n, U Hmni Hühner elit Baumöl beftrichen, auch dein matten Kleinen ei- 

Sticht fonbrilren.} nicht aber die Jugend. 60 findet nigf wekhc FntticjrbrocJ^ etngeft«cJuswciiilibif -^iuMl 

man jnirü, dtfs nicht jed« Henne , djc Heb zum er- es ^ird t^blieh aaftommen. " 
ftt u alo put anlicfs . /i;ni zweyttiinialc n<Th die Rtite Die S. 7Ö fi/i'^cnlcktc Bemerkung: daf* man 

Bruthenne fey. Die angcrathene Anweisung des Höüner darcb ktinniiche Fdttcrtmg in zehn Wochca 

' Bratneftea (S.tfi) mafszu der Zeit, da die Henne zu Erreichung des vollen WaclMnkiiins ttnd"^rf}flw 

noch legt, pcfrnehcn . dninit man fie darauf gewbh- zwiiigen könne, ift der Natur und Frfah: un<r panr 

ne. Zwingen lafit fuh unter hundert kaum eine entgegen, fü wie luclircrcs, was üacwo«, KruaitS 

auf ein ander Neft, wenn fie brüten will. S.63 wer- und andere Lehrbücher anpreifen. Dabin gehört 
den z«m Broten £yer von aken Hühnern aneern-- auch die vom Vf. in mebrenen Scbtifran fefttndenc^ 

flien; ficherer aber fnd €e Ton - einjithrigen mb- nnd S.77. 78 mit Recht betöre Uetee Weifung 1 dafr 

In rn ; im erOrn Jahre Ic:^t dieHinne am fleifsi^ßen, n.an Truthähne inid S. 96 Kapaunen iivi Brufen, 

toHd wird nitht iVtt; die Kweyjtihrige fettere Henne luin Führen der Juugen {;euolinpn könne. Man 

lept pröfsere aber auch fett« -£y«r, «nd dMb find Mtte erwapcn (eilen, dafs, du die Natur den Trt^ 

Itfier» nicht fo gut befruchtet. habn foi wie den Haushabn« nicht uie den Tauber, 

S.6S will der Vf. g^i^tn Bnc&o« und B«di«ia»n zum Brut- und Erztehun^sgefchafic aii»ewiefca, die 

fiehi rc Erfahriiiig für fich Jjahen : .,dals aus zugc- Kunll mit aller Anitrenfcung nidit »in Stande ift, et- 

. foitzten Evern Huhne, aus den gerundeten aber was aeuaji herTorzubringen^ Richtig und .fetrca ilt 

Rlihner gebrfttet wflfden. Rm« flattbce d}«t thedeaa LiaMMbam VCrfuchcn dia Brttung darck kfifti^ 

euch, \( eil der erde Verfnch nicht tnif<;piGrkre, aber . liehe Wänne. raittclft der BrSMÄa md 4m' ffcnlt» 

ein zwcj'ter und dritter zeigte, dal» aus dreyundzwan- iniftes S. 74 ff. angegeben. 

tif -nifeljp}tst«n Eyem nähr Hübner als Hähne und Die S. 99 u. f. im dritten Kan. gr< ^'hrtc Oiltor 

Uns vier und zwanzig gerondctcn drey und zwanzig der Tauben iil für alte Freunde diefer Thie n -t voll- 

junpe Huhne und ein Hennche« gebrütet worden, kommen genugthuend, wenn auch mancher Taubei»- 

Die fletjffclien Hühner lef'tn mehr gefpitzte, dicAu$- liobliabi*r lie anders claflTiß. irt u!)d benennt; a.ih 

läiider,, fondcrlich die grofse v%circbe. Art, m(:hr ge- fulche wegen ihrer monuiclilaltigen Abweichungen 

«findete E7«r. Sorgfam mofs die Haasmatter unter fich Mbft, wie Ree. nfcfct «feit- dem Vf. to» 

Icvn, ^renti fie Bruthennen hat, dafs diefe Hch ti^- einer Mutre'-art hcrl'Mten, und aas der Karur die f<'^f 

lieh («tt frefien; fie mufs fie, wenn fie die nndorn Ut b« rreuguug ichupft haben füllte; uais die '.ali- 

H^bner fQttert, vom Nefte nchwien, dafs fic n'it inen Tliiere nicht von wilden ähnlicher Art nuuh 

freflTen, oder ihnen aiiflauem, wenn fia Ton felbft MenfchenkMift enwengen; üandem i» ihrer Eiii/U- 

fortlaefen.' cllne hlnlänRlichfaFotter Ift kefne Renne hun^ als H«' anders petKtetea Gefcbupf der meafcb- 

Y( rnidp" iid Ta c t"ui l'ar 'i.T- nrüti-n au<./nhrdte ; : ober lieben Ockonemie zugeordnet u O'-eii. >rhr d hön 

brütenden Hnusvop* In Ftitter ans KeJt zu fct/-en, ift ift S. 1.51 "«d Ija d<w Tauben das Wort gerettet 

gans «nnfitz; die Natur beltiutint diefe Thiere ,'Taiiz gcgun Oekanauicn, die fie ohne Bedacht in i^chri^ 

indera, difä" fie t^;:IiLh im rrr'.rn. r.ntcu und Ganfe ten verfchrieen haben? Tauben find ^Vnlilrhat oeT - 

In Wallkr, Hühner unu i'aubt 1. d iccl» Juiben, oder Natur in dcti Augen allci derer, die der Tauben iVftb* 

Scharren in Sand und Erde, fich erholen, und dann ruug und ihre lienutzuiig zum gemeinen IJertcn pe- 

ttM fJB ^ehften «in nahrhafte« und Itarhendea Fwter hörig erwägen. Nicht ia g^öhalich ift es eUiir. ö. 

«ehinen. will, dafs Tauben- «in PnrcKen «rzengen , ea werda« 

i^ch'i i in S.7on.f. die Entwickclung des junrcn /w cy Täubinnen n:;(! »Mch z\t ev 'i'.iul»,>r mebr nalen 

Th trchcn* >m i ye b '.'chridmi, wtkher Ree. mehr- in einem Neil^aare gewonnen, v. cna ckicb ilM* 
■al« ttirbgecaiiten iÄ V«r dcia cduMi Tag« Im; . OrOl«» Mt • tMtMiOMK Qrilnin varfcbiedan x w 



W!»iai^#fc- * IIN % t Mihi I» ailttit^fi« Aeliti# Bnlcm.«^«« Effc# <M9«Pi ^• •hßt» damit tciv 

i68 ff- VÖ" BiKhot eiuRhi^dc«, »lefftn üilhalrbarer derben; und, weil ße eiMjahrii; ein geiücfsbarcs Ge< 

Fnrli. von Austnerzung; der Tauben, keinen Platz richte, /.wey und dreyjahrig aUtr k.aumG«rfinflelVe"fl'' 

■•i diente: Tlubenwirthe haben Erfahrungen genuj §ML< Sonder alle Gefahr g«ht da» jung« E;itchcn, 

ftir fick. 4«l*ui«»cke9 Paar zehn hi» fiinfzehn Jahre t^gtn S.i87am erilm LckenstMC mit ins W^fier»: 

>r den fai^ GMt ^' W wtkf mmti i^ T«i(*e]iU-V«B Ertlcvlt^* 



fkt nn|etH»iiVif«r'^(ie ^ehfbar bleibt': an«e 
l^tcu Haustoii! en (i id ''ie uilfVuclitboncii leicht aus 



jji Huft n und Slalleji , droht jungen Entcn, Gänfen 



nii^ndtnt unter Feldfläcblenv ««f graiMfi ,Mdfen uikI liübnem ii^gar atn.Tfge U)«,d 'un Freyon, wenn 
WiKl dfe Mien^ >Jung« getiir g^WlIilW^^ '= *- '-^^ ..-^ «--j. ü-j w»- ^« 



ünd ünfrufhiua'f fu h unbemerkt >^erlleren. 
Der t.\eyre Abtehnitt von 173 befalst 
im erfWn Kapital in einem etwa<« kürzern Vbrrraj^e» 
die Cultar 4tK (iiini«. Weiik bier der Vf. 8^174 
Sek fhft ganz 'ge^Of^RA^dil dabiit «ridHrtt ,.di» 
„Gaiife linbcii fi( h voi /li I th 'w«gen ihrer Fedcni 
n£tt eineai ■ lKnh^vetld j£re» VtikA gemaclir« ^Milck 
AVerkanT ficfen Prtfll 'xlkhcnf-vMlIni^ ' -•dkrlM 
,,v i^-hl Mos unter die fromnen WünlVhe pezäfjlt 
„ru weiden vcrdirufu, fo s.ie diefes jeder prak.- 
i,tifcbt Ockonom, der mit Nachdenken und auch 

ll»>.K«nn*4ll!(lr« iliir iMVft -^iMA LamI rffWMMe 

SJten , tii« ht aber ih jenen grofsen Diltrit ten 
eatfcklands, wo der- grofse -Bauernhof weaig*^ 
tt€t\% 50 RiM. «cifMn Qmfiiin «OS der Gänftiadlf 
■berechnet, die er auf dem rro<4(n«njJLande halt; wcl- 
chtr Gewinn bcy tÄ*fichi-in Steigen des Preifcs 
4er Federn lieb jährlich erhöht: und die vielen Oe-< 
Itonotnen an den S^tMIba im PottaMni, Meäkkoh 
bürg u. r. w-. mt-iA» iBlnlkt«clir4Hlr lÜaMe «tiftf 

Hocbfte tfeiben, bcrcriinei; iiocÜ-Mdir bev jalirlicbeia 
Uandelsgluck ; und liefern un«' zagtckb in den fu- 
^enannttft Haiabvrgcr Sfoleu oder Schraibftdem, fo 
.Witt ta ihren gerkuchcrtcn Gänfcn . die sugenfchein- 
Hebten Beweif« von der htrvorßechendeu (irofse 
derjenigen Ganfe. die Ach auf dtom WaflTer aofllaltcn. 



fie «Mck YdMli aBchir«it,;>^Ml^ alt find. Wer du 

G«-i!iori£rfnttct von Graf^reyen oiul Kräutern,' Kley«' 
oder Schrot nicht nach S, i}^8 Waffer, fpndent' 
mit faurer Milch anfeuchtet, und reichlicher Hebt alj 
der Vf. wiU, dv kMfk m ji|W»liilhrjgef F# nu«*- 
vachfene Enten luibcn. * . 

Der drirre Abrchttitt befcMieftt das Werk itie 
guten Belehrungen zur Benutzung de» Fetier»i»?hea 
Und feiner Prdducte , mit Warnungen gegen die 
Feinde, mit Anpnb»' der Kennzeichen und Heilmittel, 
in Seuchen und Krankheiten, denen dicfe Tkiere 
nichr feiten unterworfen find; "8.aai wü:.fchtc Ree. 
dirWusnf^ bcygefiflt di^Gi ma4 Ton Gänfcnadein, 
vcAdwaof OeffM ed«r im Backolien getfocknct w«r^ 
den, die braun- oder brnudflcckichtcn au^fdndcre, 
WL'il folche der Qans, di« da»»i( gci\o}.ft wird, un- • 
verdaulich und oft tödteml' Ibul. Die Vernähiinp 
der. \Vufi(icTi brytn Caltriro;» der Hahne und ihre 
Verftrcidiung mit i ettigkcitcu S. 2J4 würde Ree. nicht 
widerrathen, hingegen heftiger als der Vf. S. 336* 
die TiHMiicit keftduen h«hen: Nfacisixüffe jungen . 
Uibned Am« der tweggeim>nM^en«R Geifen «Azote« 
gen: welche rtvecJll«rc tii^liche Quaal für das arinc 
verlliiiTunelte Tbieri Sthriftitelier , welche nach 
S. 340 deti Kapaunen im erften Jahre das Maufeii ab-. 
fprt.-chen, find «-ntweder in fU r Natu.p« fchiclitc der 
Hühner zu unbekannt, « der lic verili;hei» diefes vtnt 
dem faU fnnultancn AlH^fall ider Federn, brym Mau- 



irtlcbe der Vf. nach & 175' ia"<len Giiife» .An der. kn 4ter. Udkner «11 m^rAjitltn\jdct jange Kapaun 
Oei»inid Unlirvt »idtt bettierkan k«huHv; - dl 6« al» 

Tlii^rc kleinerer Art, ohnfchlbar von ihren ilerreni 
m eni^er Falter erhalten, um ticb auf diefen Fldffan 
zu Tiahren , auf Mm aber «ifkt MuHinÜdiwi Un- 
•erbate finden. 

ft. ISO f«<h der Vf. viertägigen Gütfacfaen Gcrften- 
nnd llaherkorner mit unter zum Futter zugeben; die- 
§t* ik aber in den «rften Monaten dieier Tbiercben 
4icbt ya ota i henv «md ^enxe Oeeftenkftmcr fehen 

BOch unverdauct von h.ilbjahrigen und alten Grfi:r'Mi, 
Gerfte wird als Schrot oder bry .Maftungen in Wallec 
•■fgeqaolleii, erft ein nahrhaftes' Futte^> 

Mit Grunde «rkUirt /ich der Vf. iin ztreyten Kap. 

Ö- der Culmr der Enten, p,c-en die Türkifcheil, 
ianifchoii oder i)if»in-E:iten. Nutzen ift von die- 
ibfi Tbieren a^ iiicbt »u- envaneu, «nd der G»* 
tihmaA tbw WiMMWi fteht da» «Mheimlfebcn En- 
ten wilt nndi. Auf rthn Stdck Zuchten t^-n wii rde 
Ree. nicht einen, wie der Vf. S. 1S6 will, fundern 
drey Entriebe bilteii und die Al)fch||funf; dar ■] 
triebe, nacb *r«llendett'r Befruchtuninr' durchan» 
rathen.:t >««tt'f«lch» dauiwab »ülaige Tlucri mait- 



fcdbrt- Mt' wk di» QfihNer im «rftea Jahre, von 

Monat zu M iiat bi. c- a»i »gewaCblen inim>rMich, 
ohne dafs er halb nackt l uit, wie die Hü'inci im 
andrru Jahre; 7. .veyj ih- iß \^>t IIUM die Kflr.iuucn 
nicht werden, thr jVMficb iil dann T«n fcbkcbtenr 
Gefchmack. 

Üttrcu und natarhidnüfch find die Fti id" de» 
üausgcbeders ncbd den Miitdn ui ihrer Vetulgunf 
oder Sncfvmang augegebeni vftiAa aber nieKt* aller 
Orfr'u \ o :i O ko loin zu benntzon find, iiil: lieb in 
fuklien Staaten, wo tpon daa Fjingcn der .^lanlor und 
II r i ife dem LandflMme fcfdailift verboteii, und im r den 
Jagdberecbtigten zu Oben, gc1>aitet hat': wodfurcb 
der vom lacjerbüfe entfernte Oi>kouoMl diefefl. ficbäd- 
licben Thiereu Pni* rj^ ^ri brn \^ird. 

Wider di<» eew.«bnüctKn Krankheicen find be^ 
Wibrce Hetbalttel ancennben, w^lcb« ober; %venii 
da« Uebid nicht bald entdeckt wird, bey Jungem" 
Vithc wcnifjcr bewirken: nlt ift die vermey ntiicbe 
Kur mit der Feder diirvh die Löcher du Schnabel» 
0<ler der Nafe gefleckt bey dem Pip* V>. C W. 
foigt aber hievon, da hi«niit das kratVlüi} 



chetJcy Unfug treiben, Hühner Terfolgen und lie v»-r|i izt wird, keine Hülfe; die IJeflTorung wird mehr 

%t-L * tt 1. ^..1- *A t t r \ at «<;«\r« '«*..'raL .^.a ,^V«<a 




Äec; Ätifeiuüch «Is Tnfufidn bfy krsiilteai Fodi-rvich 
4t*ir«tclie nicht fclbil ülttfen oder «a.s bch^Mhiirit 
idcht ftufSen kfttir, «ii^ffmk w«iche> Futtec^ wie 
Jn dea erttor' C Hi iÜWWK jli M i '<a<t> W— fMcfc 
f!a«er Art. • • ^ • • . 

\ Dfe mit de* SrtftritAhm ro rpt druck tc 
«asra^rlicbe Inbafb^Mi^ MMriCt Ukt CM «MeSliUii 
^ites R^giflers zu di^fl^HtfftmhM KiM tM #riH 
Ckem.Rec. noch < ini-f UTibehoifcue 'üebcrgtnge- 
Miit, maichdem wtr — gtfumdeU -^'wiMm tu L vfu 

LlTERyf T(7RG£5CH/CiiT£. - - 

• Den crften 'fheil diefc? für M^n l iebbaber der 
lyanzöiifcbeii I.Jtcratur unciUhcbriichirn W«rk$ , hat 
eiii »nde or Mitarbt irer (Av L. Z. 171^71 Nr;«4.) mir 
4eui gebübreiiden } .obe mtlffMigfi -m4 jeder wm£m 
fiik freuen « bereits i^bftrtkkt Mi'AhBIl. •'•••Ä -b«r 
nun bier imh nfl^Ii <lt )i Namen der Schriffft^ner g-e- 
Bcihctes Verzeicbnifä der Schriften , die binnen dea 
25 Jahren , die 'dw fVanzrtfifchen Gefcfaichte di« 
mci k .\ linlij^fteri wahrfchHnlich blcJben worden, bcr- 

'au«geiwommcii find. M«n k^iJft die UnverdrofTenheit 
4k9 Hn. Jt » wo«ni,t *» Stande gcbrorht bat, 
nicht Renug rühmen. BcyJwUHi Scbrifdfadltr find 
feine Lcbcn8üinR«nde, 4M'odi»(ttjahr md gwA di* 
Todssjabr, folls er fchon gvftorben ift, feine Amts 
verttnderungcn u. d.ni. küra berühre Mancher wird 
tanUA wfinffben, duf» «Mef«f Woffrapbifcbc Tbcil 
doch etwas lanj^er tccrathen wäre. Allein der Vf. 
hatte fich nun cinmiil Meufel zum Mnftcr genommen. 
Die MwiiTrn Schriften werden von den ungefriffon 
oder zweifelhaften dordi Zcidien nnterfchiedam Bod. 
die Ueberfetzun^cn tind Prfetfe tngeie^t. V«l dm> 
»nonyinifcben Schriften, deren Verf. unbclcannt find, 
lir. £. jm Ende des dritte« I hclls ein Veraelcb- 
nifa na^ dw MÄericn. faglben. das aber, da e» nur 
wenige Selten einnrmnt. noch fcUr «nTuUftandig 
ift; z.B. die Artikel Memoires und Voya«re» fehlen 
fanz. Hr. E. verfpricht «Inen SuppJeinenrfiand, 
worin noch viel mehr ZtprUtmgßti und V«rbieiTeruii> 
treu iKhen foll -n, aU er Ml dHtteti TMI M»n Mfcft 
geliefert bat. Da fejn Werk in FralÜUafclt mit Bey- 
liU aufeenomman ilt« von den Fnmzofcn febr 
bequem gebfftvdie Warden kann, indem «r ea, wie 
bereits bey Anzettle de» erßen Theils bemerkt wer- 
den, mit einem franzößfchen Titel: La Fratwe litt- 
tmire tWtttMnt tes auteurs Frnft^ois rf# 1771 <i 1796, 
vcrfchcn", auch die biographißcheii Kadurwhicn fraah 
t4>iirch jrefcbrieben hat; fo fckinckMt er fieh, noell 
■l^r Materialien zu Nachträo^en aus Frankreich fclbll 
SU erbaltcn. VielUkbt können ihm hiezu auch »-i nitre 
Em«Erirt» in D««fclfcnd bebfiWkh fey n. Dam Eec. ZoO 



der Thrile dic^es'^ucIlSf jdam ff nocb^mebr An<1aTfn, 
ood recbt ri«4^ ZuOuza «j^nicbt , fyefzutugKtu la^ 
fJtmUk YfiiA Mmmoir* Jmr U Bt^potmim* JflfAm, 

I7fir. 4. als ein von l' Enpftrate H U ligrt, ifn. 4. 
verfcliii.'deHti9 Werj^ angt't'ubrj. Es iÜ ahec dfOclb«^ 
Aalelunir. Vr. £, hierin z« 4;^«» ^fjclMjbU, hat 

M flPlMCitnMif.TMieitg^ahr^ j^gk äßfepk Aioi^ 
D—1% iftM^-nMu iMtnt 4* tMrJjV>bi de ' '\ 

Ex - Profrjfepr en Ilehreu r» l'univerfits de *** au 5r, 
Kenm9ott, Ang^fus. a. Homt et a Pttrü ijft, MicUae^ 
U» Umtäihp Igiive ä0.Maif gtnumt i« of i^pt. u.,exe- 
gvf. iUblioth. II. 64. BjurnÜahl tfrisf. 1. 33^. bat dv'a 
Nauijen licbtiger gefcbncben I)#may. lu Anlifbiing 
dea Voraattsna kuniHe noch ein. Zweitel gb '.al cu, 
imdimiüm- ftmM4 ä«mj^^.hi;t,h er Imbe ig»4ie 
MMf^ (rehMÜMn. Bjdfn&abt lairt, -cc foy eiu b«« 
kehrti;r ]iii!<" aus Merz piw ( fen , diT vier Jahre fSf, 
ILeiuiicott cuUatiunirt hat. Er ü\ aber aucb Sai^ 
fdiaeran! end* fcheint zur euglifcbeu Arme« übeife* 
tretPii zo ft-yn. Man f. die vom Ilr. l\runs a\> rAr/f« 
^pißal; ad amic. de libeUo CQiitra Jienj, .ivcnaKuit 
b.XXV. ' Dä» von Er/ch anfesi)i>;teBa)c||lir>t)i(«<><^t' 
Mfc difc^initifdMn äyfache AWid Umgtam .«lit fMf^?. 
Hm wriaai Imm allb fun «rolü mm dMefnMl^onit 
fi yn, defTenRui li i^circn Keunicott, er mag i s nunal- 
kiiifodee uiic Hülfe. der Kapuzinsr in Part» gdcUtiebaa 
hab«m, danaals febr viele Aufmerkfauikeit ecragte. ■•-^ 
Dt'r berühmte Ell plarider^Str W^itÜomi^OHes verdinit» 
wcRcn der von ilnn aus dem rcrliidun uüerlvtztfUl 
Hifioir«dt Choali€h(»» iTjm unä einer BrofchUre g^em 
Anquctk iiti.Pem»n.etiie j»t0ye Dpiai iß^^J[mwtil^k 
lirRrailiandbflr Autoren. nere>venlienf# üvclr If. üi 
SchuUtHS wepe:» feim-r '/.uf.itrr zu der neuen Ausga- 
be von Jierbtlats RibliutheqHt orientaie, Ilr. E. geilehC 
indefa, daf» er vide Aaslündar, idi« lieb der franzöli-i 
fchenSprache bedient. weetrelaiTon, und ci Ii fpat den 
Entkhlufs f^efafst habe, rir auftuhcbmen. bie follen 
nscht^cholt werden, and in diefcui Nachtrage wird 
man hefiwtiwh die «tttcCiUirtan.ttebil «udierA finden* 
Zd den ScflirfAenLidM thilenier IbnAMftne Geyf 
gehört noch: Ltttres de Myliidij W. Mnntnpxie eUt . 
iroif.piirtie, oh y a joint ur.e rfprmfe a At cnttgaa^ae 
ie i^ownt. tneifchp. a f<iür das 2 i cmi(**t JtmrtitS ät tU 
teures par .^fr. 0. de ^larfalle. P irw 1768. — Mantom 
war der Vf. des Couriir d > b \i lihin in deti {tebenzi{;eP 
Jahren und Gegner des E.\jrfuit.-M ^iiiirimvülierj, der 
QMInec Zeitung h«mas£«bw Hr.. ig. kat weder ({e» 
e in e n noch' den endem. VitamN die I f tn tl ei i n firffe 
an 3/'>r'fT:x (Jioifxs des r.ctes des ap otrts etc. Tinnes IH- 
London 1790. Aiitheil pcliabt habciw — Pmtuan de 
Vommegorc^f, der ftch auf dein.Tilel.feiMt' defcrivtct« 
d* Ii higrxht. Atr.fl rd. et Paria I799..Hnr durch di« 
Buchltab>;n M. P. ü. P. zu erkeniten gretreben bat. iSL 
ausgolafTen,— Ein gleiches Schi^lX»^hat Tfirfo^Tiri/* 
N aa dA e ta , tdL 178z. ein wlchuger Maua« «habt. — • 
Unter raMTenaiWefken'fchil dto vkhUiftB HeaiaH 
Ilias. l'enetiis, 178^ — /«loch wir brci hen ab, rin u ir 
annehmen k(>iArn«' fla£r dem Vf. iiifl me^fteti utUerae 
ZuOcze fctoniaiM ii«d*i>.QlldlWyimill|irjiigtg 
d.- • ' '* '*..••*. t ^ . . < • 

tU«te«t*..4 . -* * « ■ ..--41 ... -t — J _ 
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LLL GEMEINE LITERATÜR-ZEITUNQ; 



Montags, den TS- 179^ 



PUltasoPHit. - 

'f^RAu, |i. PriedHch: £i«lM«i«iig i» die Moni, V» 

W cc. ftcht twi 4m» VMMb ab, dm IVHemMi- 
^ ^ fcben Zarammenhan?. worin der Vf. meWab» 
leiten der Moralnhilofophie eufammenllellt, dirza« 
fcell' ii und TAI bi tirrheil'-ii. E» fcheiiJt ihm, dt-r Vf. 

Jbe zu einem folchen Softem m*hr yorkerciten« «U 
ifleibe MMk ftdwa Trotten» Dfefem Zw«dc, dum 

rir der anzu/t'ipendcn SchriTt unterlegen, finden 
Vit den l iri l derfclben wohl angemeffen. Auch • 
crpii>/.( lt<> Urtbeiie über fittliciie Gegenftündo eines 
charfllnnigen and dabey fehr »ch tun gswürd igen 
Cannes , künnen einem jeden T^fer nicht anders als 
rillkomincn feyn. Die fchon fonfi bekannte, wahr- 
aft phUofophifche Oenkangsart dcsYA.» finden wif 
vcli In df I 'hm ^e»K tnsge^ckt ond di* Toitedii 
lacht fie in folrenden Worten bemerkbar: ..Dlefes 
kich, das zum Zweck hat, Lehren der reinen Moral 
n der grtfsten Strenge und allgcflicin verftändlich 
larrnlegcn, ift kein Product irgend e'nrr Schule, fo 
ehr als auch manche xur Belehrung de» Vfs. b'»j ge- 
tagen hat. Wenn wird man doch einlchen , wie 
UnrflBMt (tnixliBeTnamen diePhilorophie befchimpft. 
VttuniBmi-iiaB Phjl«fophic fcUechtweg, ausbilden, 

0 tHe ii4r diw lOetkematft mtM^imu'* 

- ■ . . . • . 

• 'Di« AMMhHif tOMt' gdit T«n dem Ajüom 

us: „Der Gefetrgebcr des handelnden Menfchen ifl 
ler Mcnfch." Wenn jnan bedenken will, dafs auch 
Br den Fall» da der Menfch es für Pflicht httit , den 
iefetzen einet aufseren Gefetzgebt-rs Gehorfam zu 
riiten', die Anerkennung diefer Pflicht doch von fei- 
ler Vernunft ausgehen, mithin die innere Gefetzge- 
lunc cinerjcden iofseren TOrheiselien mftiTe; fo 
p\ti ffejfHira Acfe'RcAexfon den nwgcn Sets nitmhv 
elbar gewifs findf-n. Dafs aber gcwifTr Menfchen. 
lie jetit für ein Ding fechten, da.s lic die deutfche 
Jreratur nennen, den Vf. nicht rum minderen 
iner grofsen Unvorfichiigkett befcbuldigen . ja der 
Iprafhe wegen : „Der Gcift des Menfchen fetzrt 
ich als das Erfte und »Is das Letrte, als den er- 
teil .Grand niid den letzten Zweck alle» Seyns . 
indallet Soflent. ÖH/I äef JHmfekf» 4ß fmj^'^ 

hn nicht zu den Qi.irkt'pfLn /Min werten; 
taför können wir ihm keine fifircfcbaft lUlWn. 

tmWer Seife Mb» der'MeMM» Vfe;:Q» 
. . J. L. Z* 1799. Dritttf 



fechtifkcit .widerfahren, wenn wir nrtheilen , daff^ 
diefe Alt in ein wlflenfdiaMiclies Gebiet einzugehen^« 

da inan das Bcwufstfeyti der Er^cenntiiiffart in dem- 
Celben rege macht, gänzlich zweckmafsig; il^, und 
kein« andere, als die in der Geometrie fäon lanfa .■ 
gekannte Methode ift, da nämlich der Gcometer die . 
reine Anfchauung : Raum poAulirt, welchen Erkennt- . 
nifjact «r feinen wilikfiiBak gebildeten BegriiTen mii 
letlect, und fonach davon zu ErkenntniOan gdane;tr ' 
Düren Herhey ffih rang mehrerer SStze, la denen dier ; 
fes Revvu!\tfi'\ 1) der Anlage für Moralitlt ausgefpro- 
cben wird, der Vf. bemüht, dalTelb« zu erwecken« 
8n ftfrt ert ^eb jedem Dinge die lllr delrien letz- 
ten Zweck nomwendigen Reflimnumj^en ; fellift lier . • " 
Menfch, als ein Ding der Welt ill ein von fcincin 
Geift zu behandelndes Ding;" — ein Urthcil, das 
auf den inncm Menfchen aufmcrkfam macht und 
darauf, dafs die Erfcheinung, welche Menfch heifst, 
zu Etwas, das kciu Object der Erfahrung ift. im Ver> 
biiltnif« ftebt* ein Urtiicit das jede moraüfdi ec " 
ftninteScele ausfagt und dap in iederHegung des Ge> 
wifren«; enthalten Ift. Die Moral erklärt der Vf. ala , 
die WilTenfcbaft ■aUer durch die Vernunft zuai leis- 
ten Zwecke der Moralitflt gegebeneu und dnidi dl« 
Vernunft r.u erfüllenden frnV.tifchen Gcfetze. ,.Die . 
nur als WiirenlchaU ausffcbüdcte Sittenlehre, fagt er, 
gehdrt allein fÜlr die Schulen und ift an ilch unfrucht- 
bar; fie saufa ala Kaaiß ausgebildet werden, und 
dann gebArt fie erft fBr dl« Wdt, Ar das eigentliche 
Mcnfchcnkbcn. — Die Kunft den durch die Ver» 
munit zum letzten Zweck der Menfchheitj|egeii*> 
sMn «od dnreb diei Vemnnft zu «rftlileoden Cmetzen 
geniMfs Handlungen hervorrubringen , ift die ange- 
wandte Moral." Diefe Belchreibung der angeuaud- 
Cen Moral weicht v<m der gewöhnlichen ah, nach . 
welcher fie zur Wiflenfchaft gezählt wird und die' 
moralifche Anthropologie ift, nämlich die Wiflen- . 
fchaft der muralifchcn Ci< A ize im Verbälfnifs zu den " 
durch ErCahrttttcerkaanten üeftinununeeu der inenfdi-, > 
liclien lÜHvn Waa die AnsflSbrang Jer mondircben - 
Vorfchrifren betrifft , fo bkibt es wohl dabey, daf» 
der Menfch das aucj» (Uun könne, wovon er weifs, 
dafs er es thun /otf, weldie Kunft wohl j^init Kant)- ' 
eitle göttliche Kunft zu nennen wäre, fofem nämlich - 
die Katur felbft für die üctliche Aii.-bildnng des .Men- 
fichengefcblechts uns geeiniet erfcheint und wir diefir' '■ 
ibre Zweduniiaisluiit auf die Vu/fehung bezit^hcn. 
Sehr treAnd finden wir die Befchreibimg der Gliick- 
feligkeitskhre und ihre UntcrfchcidLiii;' vu 11 der Weis» 
keitslehre. Der zw^ te Abftbnitt handelt vom iiocbt 
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ftu/Tzu bcfliiumeu . werden er/alilr und die moinli- 
micn Urthcile angegebem aus wvkhcu tliefer Begr.iff 
liervergeht. tm armen Äbfchnttt triKi*rof( den-ino* 

talifchen (lefetzfu gebändelt. „Ein inurcÜfchcs Ge- 
fetz ift (fajrt llr. P.}: »iiif diirth die frcye ücfttzgo- 

, bsng und (iefetzerli lli i:^; des iiinifdi>ich«n Wilktis 
cor lixreictuing des Icutcii Zwecks, gcp bene prak- 
tifche Tormeir' Voii crripi' Gcf>t72''l"^'?r '^^''^ 
ft^licli fagcn, d.Tfs l'c diT Grui.d \ 'J0 GffVt/.cn ilt; 
'wie man abe? dailclbc von der GtTct/rrfullang fagcn 
Könne, Jkönacfi wir niclit bnncrkcn. Gcfetze-, Tie 
nifjtreii 'Natur-' oder niornlifchc (ii r tiO frvn, jinHlen 
Uiii'eccr Meinung nach, r.uioTiU rh diutü das Mork- 
iatl , d$tB ne VnIteUe fyid, bezeichnet und dann das 
l?«tuin angegeben Ycivlcn, worauf diefer artheilend» 
. Act tuUet, der bcy moratffSrlien Gcfetzen das littliche 
Bcw i f-rl't > n ift, wie f ch di'> ft s fincm j^don in der 
Bcurthciluiijr iVim r l i^^i Ht u und Aii<ir.ci- }!andriin- 
^en an den Tag Kgr. Ai.rh das Hemuliif ipvn bis 
zum batzc der Idmititüt: ,.\' ns itt , das ift, oder: 
Jedcjii Dinge kommen dlt- Beltim nunpini zu, die 
ihtit zuktnniHCn," uiu dii ii'o-alirc!:«'ii lul r'o zu rjit- 
wickeln« bat unfern, Bc-yfall nicht. Indcüen fchciut 

■ is, der Vf. fShn, de« Satz der Tdenfftit nor der Ana» 
I(iHc V. rgen mit dem Princip der Sitfeni'.^f. c/c an. 
t)i\ft.> aber fofst cc auf folgende Art: i.yn 
fotl, das foll feyn»'oder: jedem Dinpe follen di« l)e- 
fViinimingen zukommen , die ihm zukommen. HicT' 
äu* machen wir, fagt er weiter, die Formeln Ar' den 
riidiideljidcii Menfchen: Lafle jedem T)'in,:e die Rc- 
rtlmmuiigen, die ihm zukommen! und; gicb jedem 
Dinge die Uedimntungen, die ihm zukommen! Jen« 
forinci ift die Bedingung der G. fetze dca Unterlaf- 
teui; dicfc iJf die Bedingung der Oefrtz.e des Thnns. 
]}ie Summe aller praktifcheu GelVt/.o lieC;t in dcrFor- 
«ef : Mcnfch fev Menfcbi" Die Bellitnmungen, die 
•in Ding fchon hat. kVnnen ibm fteyflclinicbt erft 

5 rpcben werden. Allein der Vf. ineynr nuch nicht 
io fogen.mnre tmnfccndcntalc Vullkommcnheir (der 
eincna Dinge zogebörigen Beftimmongen, die es z-u 
dicfem bcilimmten Dinge machen), fondent diejenig« 
VolIko«nmcnhcit, die In der Zufammenftimmang'de» 
Diiigcs mit Zvvcckbcgriften Ijrln Iif. Danii nbrr liegt 
diefcu .Ausdrücken fcbon die Vernunft -Idee der 
Menfclibeit cmn Grunde, 'ond weil fic dieRMbe nicht 
i>vi <Mii;. n, fü fcheinen fie unfruchtbar r.u feyn. Er 
btlchreibt hii rauf den Gang der Ciilfiir d^-s Menfchen. 
O'erMenfch lernt zuerft die :r. fsmi Dinj^;»' beliatiddn, 
indem er fteh die Cefetze derfrlbcn zu eigen macht: 
'#rwird (refchickt' Er bemerkl bald, d«fi dl« ifanr 
■mgtbeiiden Menfchen felbft z.u Tüincn Zwecken ge- 
braucht wtrdeiJ können, und fucht die Regeln auf, 
'flach welchen er auf atidere wirkefi , fich ihrer als 
Mittel zu feinen Privatzwecken bedieiwn könife; er 
wird klug. Da aber, wenn' jeder nacfh deiifclbett 
Maxinitii handelte, diefe Gefellfthaft fich zeifiören 
müd'te; fo entfiand aus diefer ▼orüberg^hcndcn Ge- 
ISAidtlfehkeit nndSlngfceit dW Nothwendi;;! eic mit 
and(ni ein p!;in!i.ifs zur ncrhl'. If- ivf^'Mi V( -fheidi- 

gung ^etueui Aieüiaaüuiua« ckx das ZuiMumieubeiie- 



hcn der Privatzweck« dttea joJcn mit den Prirat- 
£H')cck<n jede« andern aar Folge hat) Mozumbe^ iumI 
fo.Wftind dar tmJkttKdi girkHOt ManM^ i,,7e^«dMr 

nun der Mcnfel» wurde; defto wenijter nothitrte ilin 
die Strafe zu der nufscrn (jeredmgkrTf ; er lab viel- 
mehr ^if den neuacirvenVortlaeU und übte fich rar £f> 
fiilliuig fulcber Puichten im voraus, deren Uehertretung 
fimi keine Strafe uml deren Er/üiiun^ ihm keine li#- 
1' Imuii^T al> Folge fcbcn ütfs. Diefe Uneigcnuuizig- 
kcit, ein ilduntincrkntal moraUfcber Handlungen^ 
feil {ich fiber «H« mcnfchlicbe Ire^e Tharigkeit «fb 
fireclicii; die moralifebc llandlungswcile foll eine 
Ti rni aller uiifcrer frc). 11 Handlungen Jeyn." Hrer« 
auf wird die Ucbtfpcinfiimmung oller Moralgcfttz« 
unter einander gezeigt» die f<:bl«rh«ftcn Urrtieilc über 
CoHilion der PHiohten berichtigt, nnd fonach die 
f?c(>TilFe"\Oli* Pflicht, von juridiAhcr und rthifeher 
l'HicIit, von der Morslitat der freyeii llandiungey, 
Verbindlichkeit, von Strafe mul ßeluhnung, von de» 
Zurcchnunr ond dem.Gewiüfeu , von Tugend, La- 
fter, ^ ort oem monlifchen Gefiel werden erörtert, 
u elelu 1 nxebr als an.'u."eiiren , dvr K.ium uns nicht 
erlauben will. Kacli diciea Vorbcrt^iungcn koiniät 
der Vf. endücli r.ur Abhandlang der efnselnen PflicW 
f II und giebt diefe im vier. -n und fünften Ablihniw 
fei)ie.> Werk'-; aus dicfeu ftharlfiiiiiigon Zerglicd«- 
runqcn v.illen wir doch noch einiges |anführen. 
Die Abhandlung von den i'4ich(en. gegen Gott, 
beginnt der Vf. «it folgender Einleitung: „Wir 
habe-i Keine andere Äiietzgebmig als den doreh 
nnfcrc \\rtu:iu> erko inten goitlichtn WiUenj wir 
haben keiae ai.rrrcii niichreu el^ gcgan QotC fii 
allen uufern.liandluiigen find wir Gott unterworfen, 
filbhf als elftem wlfikilrlich g<»bietenden , mit grcn- 
zenlüfer Macht beluhncuden und belirafencen We» 
izn, fondern als dem lieiligen. durrh aller Meufchea 
Geift und Herz fich in unendlicher Mannichfaltigkeit 
offenbarend*'»» moralifchtn Geretzgcber." In der mq- 
rolfUion Geletzgebung erkennt nämlich der Meufca 
die \\ ii\!c f iner Natur und gewinnt den U -grUf 
von fich fetblt ais von eineiu uicbt in der J:.r£ahnMiy 
gegebenen GegcMfiande. Sa« Bewtti^tfeyn vuk^ 
ralifchr:! Gelet/.e führt a!fu nnu.itri lbnr denüciilchcil 
zum Verknüpfen der binner w e't n.it der kttdllgt» 
belli, und man kann demnach wohl die Pfli«ht der 
momliTchen Övlbftfchätzimg die Pflicht gegen Gott 
tteimen, welche allerdings die Seele aller Moralitat 
aiismacbf. „Irnhum in der Ueli^^ion, ik bej' einer 
«nrtchtigtn tiniicbt in das V\ den d^c Moral «nver- 
meidlicb.- Der vollkommene X^ielf» (deth der Ift 
kein Wefeii (icr elt"! be<iarf zwar immer der I«l«-e 
der heiligen ütki/gcbu.i;; und üt Cct'/n lullui.g, uaif 
fie aber nicht aülser iicb. iuiue» ik'uüriui;u>!> wegen, 
fcue«, oder iic unter einem Bilde ..fich vori'iellen.. 
Der AnthrtfromorplÜsinns ift für den wirklichen Men- 
fchen unvcniiei 1 I<, der bi v t'etn Geii--.,uebe ('elJclr 
ben es jiio vt.TielUn fi-il, daJ* er di«: in kuu^er ^iitr 
biUkdigiAiDalltnofgei;e|lft:'Ahui]danf von derGorrbeit ' 
nur zu feinem liedürfiifte gi imubr b^r; hl. c, ü.is 



Jüüd vvu UdX iiuuhfit itu g^^^eoen, in vvikd er e»iv 



[e 



p 

■ogftMcr. — Keine ErfcBeinung darf rbfolutc Wr- 
krung voi) uns foilcrü, auch luclit das v un uitiure^ 
inMlduiigskraft aufgeftcllte Bild von Gott. Wir 
sllcn dem bcili?e:i iik n Gowes uüLi ^Hngt gchor- 
beii ; deswegen aber liiid nir feiner \S iükür nicht 
B SklavcM u^fcrwoi-rcu. — Nicht die üotteslcag- 
tong il\ der Qniad lie» I^Aeriiafteo Lclieua, Xondera 
llu iafterhaf^« Lebon JH der Grand der Got'teskug- 
uiig. Mftji daif" kernen redlichen Mann vor Gcüt s- 
»uguung warnen; in allen /«lueu .Uaitfiluiigen. be- 
tennt er Gott, anafö lange diefe gnc bleiben« wird 
U']y,<- ri.philTtToy ihm fciiirn Gotr iichüioti. — Der 
Inivlagck auf tltii Athei-.inus vertilgt das Kcich der 
iottbeit auf KrdKj. und würget feinem MüIo* h, fei' 
leiu gcifflichcn llückmutb» Jdettfche«0||fe». ; Wer ik 
»icbt des Ausfprucbs jenes Lieblings d*r emfteii 
Vlufr einpedenk : tefttc S^nat die Todeslbafc g«- 
jcn (üe tiotteslcugaer beftünint, und es verklagt« 
cnand ^c^i andern »U einen Gottesfeugtu^r} fo würde 
tb, wenn if'h ciii Füi ft wäre, dtn AiUsÜ^er all 
einen Gottesleugner verbrennen laüen." . 

. / PHILOLOGIE^ 

VTiEW, b. Traitnera : Pliifologifch - kritifche tSifctt- 
. '. ianmt. von .' Vu;;? C.x, l J'ter , Prof. der grlccb. 
Sprache, d. k'hik)l'. IJoctor. 1799. 258^* 8« 

I Vuu dem uncrmüdetc-it S»iui;i<lersfleif5 des Vfs. find 
auch diffc Mifcffllaneen eine Probe, Sie beziehen 
fich gruf^tenthfüs auf Slayifcbe Literatur. Oft gebm 
[ie blu.s an , dafs Cch etwa# tu den liremrffrhen Do« 
Suuii-Jitrii Ii« i.nd fo ßnde« ohne auf des Ki^'fulrnt, 
n arum >t'i)c» bcnnerkt zu Urerdcaa TtiEdicnte « h\m.U' 
deuten. Hte und da ^ebf Hr, Jl, die Data blos in 
SJjvifchcr ipracho, z. B. hey Collation der Plt) IRi I- 
leii iu Ncitor's Aiiimlen, boy den Nuti/.en von der 
•u hoiSmd«'!) fljviiihcu Gtainmaiik des Um. VifcJl« 
aevvsky, und fetr.t nUo bey den liefern «ine fo au»> 
gebreitete Pol)f;lotrik romas, als er f«lbft befltxt. 
lJ.'1:u r.ill abiT /lIi;! ilili i'.cr Man«, "weither in dit.L:i 
>^udi«;n lebt und wohnt. I. Vt-rglekUt di« Iiihalts* 
inzeige eines fla%'ifeben Cbronikon« voA Erfchaffung^. 
Icr Welt bis SiiJrvi:i iMt hemet, Ibrahims Sohn 16S4 ^ 
Ivs ein/.i^eu, welche auf>er Xcftor's flav. Annalrn 
•«'kannt ift,'iaitd«r Inhalt «anxatga eines vulgargrie- 
•hlftben X -jv .'f'j}:<5 : , %%'tflchc5 vou^cm Metro{N9li- 
cn Thorotheus bis auf 177s herab gcfanmudt mid- 
jidiefv ;ii j.ili c bcy Nicula.i'« Gl^cys coh ticenzA dei 
Svptriori iu Quart Veaoiiif gedruckt word<^i iSk, 
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epae n,f RotnaM. Tah. ^11. £^er;cben Ift, hat den Na, 
jtitji /■ iVnij ^^Utk ua; uiid ferner die Werte ; iuiNamen 
des \ . Ii r , des Sohns und des heil. Geiftes. Amen» 
Aus folchcn Löffeln enioian««i Laycn da« Abend* 
mahl; nach des Sytneon TenThfRäroiiich dttEXAer 
Schrift von 1 ; liccbifcben Kirchengebrau'c^en 
(herausgegeben im Vulgiirgriecbifchcn, £u Lcip2$ig.) 
y. ErkUiruug der InichriFt eine« Siegelftenpol» "»o» 
dem i:crvifchcn Gror>für(lrn , Lazar, rom J. 1,'^74. 
„T)ti gratia orthnd-nus yrittceps Lazarus 5fnnrrti. a. 
iV. 6882." D.',5 pleonaftifche tw mich t. (u eun . .» 
fo) findet Ilr. J. wie Iliad.XV.si 0.1} rf.XXlV# 
28;^. auch im Sktvifchen.^ -VII. J.D.Micliatlih wfinfcb»» 
te Coll.a;iuii der iBibtJftellcn tiach der a'.r:n flavifcbei» 
^Ueberljficuittg, .wie üt ia flsv. Anualen vorkmumcnv 
Hr. vf.'gfef^rem^ Probe ans Keftor*s Annalen (wil' 
cl.rt ia (1 T letzten Hälfte des iitcu und im Ai»f;iiig 
d«:i i2icn Jahrhunderts frelebt) nach der Petersburger 
Ausgabe 1767 in 4. Vlii. IJtcrarae der fl. '.itVLen, 
Grr.uunatihrii , welche Hr. J. kt-m t. DC. Nachricht 
von einem anütu. Codex der vier Evangelien, ■weW 
eben cinft „celßffmi Duces U'ürtetKbergici l'ienHc ttdcH' 
fas'* (zu Winneden) befofftn nnd welchen A. Bcnget 
IBr ^roplkoenixifcn" gehalten haben feit. Hatth. ift 
16. hat er ci'.M* ; 1,7»«- ßxpuß^'xa und V». iJ.n^vtV 
ßmfi.'i''xv if aivttv t- ktfOßi- xf' Marc, i, fl. »ftif^- 
raie. Marcus fchiiefst er mit i6t 8« »(poßiivT* und 
riebt das uln ige \ on Vs.g. crft ft<yrfim Ji^ epigrapht. 
Loc. 22t 4ö' 4- CXUt. 24, 13- 4JC«T9v na$ ifjff- 
Job. 3, ift die Perikope dt mctu aquae fer ofigelum, 
aber ebeUfiarc Die perikope de moäciia, fiehl erft 
ain ScMuf» diefes E*-angelii!in*, X. Nactr einer a»-' 
UJenifthcu liifchrift im Vatican foH ]vh. Cluyrofio* 
ittus UUisrum atiatuieanm »uetor feyn; t^o^egen' 
Mofes Cborenenfis. XL VeiMTeningen in Adler*« 
3'«/«:!!'» Cnf. E()»/^'im«ia. A. habe S. 159. Hairfio 
dem 1. (weicher bis i240 gekln hat) eine aimcnilehe 
BibtilSberfettunff ahgefcbrieben. Eine folche picht 
ca von ihm» ntcnu Uaitho II. fein Sohn, nachher 
Frjinziscancr, verfafste ein Odarium, welehasiua 
Ende der armen. Bibeln za ftehen pflegt. XII. Ver' 
fuch die Aufichrift: Tongas erty^ zu «rkfaren. Sehr 
unfidwc XIO. tfebe» das Vater Unter der öemcnti- 
nrr tu Syrmien, einer albnntfcbo'i Coluiiie. XIV. Üe-- 
her vcrfchiedene Foitmehi des Comaail'chen Vate*" 
L'iifcr; nebß andern Notizen von den Comaneii.- 
XV. "L'cber das Polabifche Vater Unfer, nach des Gra- 
fen Potnki Votjages ... your la rechtrch« Hes aMtlqu.i- 
tes ßaves ou veudes. Hamburg, 1795. XVf. Hemiilieu 
von Gregoriaa ralatnas» £rzbifchof.zu Thc^atonichj^ 



dioGi^eelicn, «Iben fo fem tlie-StaviVche und' «wbft^ndern griediifirhen neuen tfruddtÄTlfton der 



/enrj 1,1 <Vhr Sprache dm Infinitiv ni.tncbmal. wo 
ier fjtfbiMt-terc Stil den Iinporativ fof-erto. III. ITcy- 
pielc, dafs (in «;b^"n dicfctn Sinn) Griechen und Sla- 
wen den Dativ rft f ir fl. ti uitiv l"t;t/.pu. S. llind. I, 
;4- .'»->• u- dgl. (S. .lu. Grc^ür der Grofse heif^t bey- 
le;i Grjcc;hen Diü't^ns, wegen /einer jnoralifchcn 
iialogesky daher im 'lavilcbeH Dvotsiowt, wo dwo^ 
und flowo JL«7a^> •fi'.- Die (l«vifdw biCchrift in.. 



Geiiru(?tr Piiliu zu Wien; worunicr ein« General- 
kar;e vun der Moldau in vul^rgricfhii« her Sprache 
17197. von (^(.xvffy.x t r\?Jt( $vn.r. r. XVR, Litera- 
rilch - artiAifchc Plünderung 'dei \' ju ii.i i n An- 
fang des i.!;ten Jahrb. zu ijjzaitii. Xv Iii. 
Sc:hfi.''rr-.> dff- Un-, Alter. S. 253. Bi^^grapbifehe undi 
ULc.-arilcbe Nachrichten von PauUnüs tf- 6t. Barlhol»^ 
nwo und df ITen Scl|rilH.n. , 
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|«Etrxic, b. Qrafl%: Maguzin fSr Landprediger int' 
bejondere für die , die fich im Gedränfre der G#- 
■ - f(^afte befinden, iteii B.iiults ^ti". Ucft. 1708- 
n Bogen. Stes lieft. i799- I3 Bugen. 8* 
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Lkivsi'o, im Schwicl(«rtfc1ien Verlage : ImmerwAk- ■ 
render Kalender , nebft einer ÜJUrtabeUe für lü» 

fahre nach Chrijli Geburt i bis 37CO; von Ck, 
. RMdtgtr. Zwevte vermehrte AusgÄih:. 479fkb 
' 5» «ml 9843* 8> C^<tB«e.A.L.Z.i79o. Nr.994 

Stf.ndal, b. Franr^n u. Grofse : iiomii«ti/cfi Ärüt- 
^A« Blatter für Candidaten des PredigtamUs un4 • 
Mgike»de Prediger. 6tes Heft. 1796» t^i^» ^ 

^ d. Xac A. L.Z. 1796. Nr. 104.; - 
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KLEINE SCHRIFTEN. 



I.l«KAATtrilOXtCIIie>TB. Gittingr» : Elof imm G*»fgil 
Chrifiofkwri Lichtenberg. Im eanfeffu Soe. Rtg. Scientimmm fW 
Htavit jihraham Ootthelf Käßner. d. XX. April mdcclxxxxix. 
iBog. gr- 4- n«T Loorcdner bemerkt ifleich »iifajigs. dxGi 
ClM jLm* von Jugend avf dli« de« CypiniTu» gcwcfen Cev, — 
•ndcre zu betrauern' und unter den J^eidirap^eudcn (^r«iiwir- 

XU f»>'n. Wirklich hat er «uoh fchon dit Mäm>^cne l.ie« 
keapSicht deaa /ei. Roätrer , frA.v/rn, Munrr und MtHUr 
«eiciflet. Der f«l. l.ichieabetg war ju OI«t ''."nftidt im Hef- 
»»»•Darmlladtifclicn am iten Jul. 1744 geboren. St. h"r- 

5er Wir »'on Getuin an fchwachlicj! unfl er beAinjmie fich 
eihalb früh für M x h rn.idk und Nifurwiffeiifch.iff , u ohci' 
ihn feine beiden alicrn Unider fehr uiuerlliu -len. Im J. 1763 
kam er nach Göuintfen, und ward nicht bln^ Ujinicr * und 
Meißen*« Zuliorer und Freund^ fondt-rn In i.uüir jiu h <^ieVor- 
triit^ aller andern Lelirer, die aufser i' ur-ri! Foche auf Phi- 
lofophic, llumaiuor.« iiisd Erdkunde Bozuv hatten. Leber 
<«• Erdbeben I7<f7 h.Tite er mit Erxleben elffne Beobjchiun- 
^gen gemache und hcfonilt rs bemerkt, dafs die nebun^en 6 Se- 
•indeii dauerten, da andere, die nicht an aftronumifihe Gc- 
Bauigkeit (!cn-(ihnt «• irrn , (!u ff Zeil ,iuf eine ^aI^ze Minut« 
fetzten. Von tuten yiciir.i'i i-n .zeichnete er die 'jn, 

die ü« durih die rixftcrne gtnomm'^ii hmen. I>er Vt. niknii 
Ton ihm, djif< er überhaupt viel Geduld ni.d Gefi-hicklichkeit 
Wey folchen Arbeiten bewiefen habe. So ht i'rt »hkh Hr, K. 
■«'ch Zeichnungen der MondiV hcide nun, wo 1 ankcn 
In der Ordnung bemerk' find . v. Tie b«-y Heu I Uilterniiren 
in den Erdfchawen treteii. A dtr M. Mann 1-70 einen Kuf 
«ach Gief»en erhielt, xo? er Gouingtn vor, niu\ erhielt von 
feinem Landeshtmi £,rlaubnif« dazu. Er ward hitr Projeffur 
mxtraonUnaritu, der lot^-.ie unter Muiuhhaiifeirs Cnraicl, da 
diefbr in Novejab. delTelbeii Jahr ^ i- nli. Seme Vorlefungen 
llülidigce er in einem deutfchdi Prugr mm an, rieflen Gesfeii- 
ftand Probabilitaitcalcul war; bclXucirrt hatte er es hier mit 
der Unierfit^hiin;» tu thun , warum ein vernuiifiigcr .Menfch 
Et lenken tri.';, (- iT iTrtttnjf eines übermjf»igen Gewinnet 
».B. juelirere nm.<^ii nl^iiil Thüler zu erhalten, mit einer 
dagaMO kaum m Bcr .-. '.n k uruit-ndcn Summe von 5e>Tbalerii, 
SU eniauTef^? — In den Jaijrtn 1772 und 1773 erhielt 
mftoy Aufiraf:. v-erfch'edcne Oerter in den koiii|;l. deuifihcn 
Staatun aOfonomilVh zu befiimnieii. Man ve faiie ihn zu dic- 
fem Behuf mit cinsm • ut kor.ii;!. Roften verfertigten Qua- 
dranten von Siffon. Dil Arbeiten mit demfe-ben hat <*r 177^ 
der koni^l. Soeretat Varge .M, von uekhtr er zwev Jahr<' zu- 
»or MitK'ied neworden wai. A.s verichiedentlicbe, oti drin- 

trnde , ^achfraRe ^elcliah, v ju iv. aiayer's Manuferipte nicht 
criiiiKeirebcii würden i iiber'.iel-; lic Hr. Ji. dem fei. L- und 
ditt"er lieferte wirklich, unter Iii. Uitic-itk"! Mitwirkiinif, 
J775 den erlK.n Hand mit einer ti u.iaU in Ueutfvhiand uine- 
wofin'icHeii tyoü/r,;phifchcn Prarli;. Auch fügt« er fclbft ei. 
nige« bey. Zu einem /wevien 11.. .'.'.e fehl;»- e* an Miifse; 
auch war man »ielleicht wegen dv,, i;')flei! nicht Rtnui^ „;e- 
deciu. Jmidtmktrg wac xweysai iu £ugi«od, da» «riLcmal 



1770 and daa anderem.il 1774. Der Kdnig überlteri iimi 4e§-. 
(iebraueh feiner Prirjtfternwartc , da er denilv brn £uerK ' 
durch iin. K. «1» ein Mubeubacbtrr des Eiiitritia der Venua 
in die Soniienfcheib« im Jim. l^öy. bekannt geworden w»r. 
Im J. 1777 lehrte L. nach Erx)et>en'i> Todt die £rxperime«T 
talphyfik über dis Lelirbucli feinet Vori{aiiger«, «rocan er di« 
rier lettten Autg^iben, mit üe>hrins!un< de» iedetmal fea 
neuen Zu'vathfe», beforijt iiai. Er brachte Yr^y diefnr GeJe- 
aenbeii einen Apparat /.ufammtn, der nachher an die Uni< er- 
uiiit gekommen lit. Uey feinen mathem.'^tifchen KcatatniiTMi 
hatte er in mtiiclien Fjüen tiefer in die phyrik.ilifchen Lyh- 
ren eir.drinten können; allein weil viele kamen, nur um Verr 
fache in fp[ien ; fo folgte er dem Beyft»! jene« weifen Ge- 
fetnjeberji, der den Juden manches um iure» Herzen» Hnrti^ 
keit wi^ieii nachliefni. und ^,)h iV ncii ZuIiOrern etw.:s, um der 
llärtigkeil — ihres Kopfs - wijen. l ,;er iL-iiie eifiien Ver» 
fliehe rehtire« vorn imhch die nii: tii ii 1- igurea dca Harzflau,« 
bt» i!fii F.lekiri phor, WO er der N.llur und dem G.itige ^ 
der t rkinfchen l'iulhgkeit auf »ine neue Art nachfpiirte tin4 
uo lull ron den HefaJiaten dieler U nterf ichunttcM zwev Auf« 
fatze in den Societai»fchriften von 1777 iind 1778 be^llren. 
Im J. 1780 fiilirte er fenie Ged.iilken aber die Wahrlcafiit- 
lifhl^eitsrechnuiige« weiter au«, wovon .iher dtr Aufflf; nicht 
in die Coniment.inen der Secietat (jekomnn-i! lit. Ueberli.ü ;:pt ' 
finriet lieh »eil weniger in diefen Dcnkfthrlfieii al» man er-' ' 
WJiK n folite; aliein Liehienberg iß doch rier Soeietat durch ■ 
Mmheilunj neuer phylikalifcher Merkwürdigkeiten »u» feinet 
autgrbreiteien Coi relpondeiiz , ineli'. weniger nützlich gewc« 
fen, wovon der Vf. vertVr.iedene Iltylj)ielc .infnhrt. Dir l'r«ia- 
aufg.beit der kdnigl. Soeietat für dia m.vlicinjilrehe Clafla, 
h-it er, abwechfclnd mit lln. Uufhuer, vort;e!e;t, ui« demr dia 
neurite im let/.ten Jahre «liefen Jaiirliuiaterti aufz.u^nu iide:'. 
ttber A« Rtwegung da Pf-'i>l'trJampl f in brttimmtn J^iirnhrea, 
ai.eh von tlini lU. loi J i^jto 1 lu; er an mit dem fei. Forfter 
da» Gutlmgrr fliugaz n juf >/ i^u K/cliuJien und Literatur her- 
ausiU(;eben , winuii ii.« 1784. ;jtiriich lech« Uette rrfchienen, 
dj» aber mit dem triU-u drt 1 licii Jähret aufhört«. Durch 

feine ^lL.]Ulli,;e llviauigabg rtts Goiiiiit;er Tifcbcnkaleiider«, 
verleiidlTie er feinem Publicum eine el>eii fo aiihfcnehme .ila 
niitzliehe Leciurc; bcfonders machte er feine Leier luii den 
Ho^iarthifelien fatyrifehau ßii.rcrn , auf dir unterh.ilt.'ndtt« 
All, dji'i. bekannt. Die ^lolhrre Auigdbe derfeibc-n mit 
nciH aii>t.ihru. herii (2umtlteni.ir, Jtl in Jederm.inn» Hancori. 
Die liiiil.e J. 'en; .:• llt i i>ni Gefell w irii^'t. n Jahre. J.)a dus 
fei, .NHnnr» Ki <nkhel'i "iit 'J.i; l.tll repelni u.u; in jetlom J.liije 
wiederkehrten; fo uieJt tleu neti lLen Anfall erft nicht 

für gef.ihriich; allein eine da.-ii «.^eitoftenc Lungenentzuii* ■ 
dung machte auf einmal den Au«t<.inb( ir.itirip{ und raffte den 
Liaoiiiif; feines Zeitalters am i4teii r< brnir d. J. in den 
W irÄttiOuiiden «ut einmjl dahin. Die« irt der In . 3)1 d »fer 
Lo<if dr-fi, we'.e.ie dur i d.s i! r:(,,.ife (iitereflc, da« der 
N inc :l:r.-« G erri: f' 1 ri 1: r - . .d . .1 • ^ irf.iüueg 
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JECüNOLOaiE. 



(Haag, in der Land-^druckercy von üollaiul : Ver- 
iMomeling «o» UapoorUmt Verbaale» tn verdwt 

welken Zodort de Ccnx-^ntie vati ufn J«nre 1771 
op de Boren - Kivierm, zo tot bcvurderiitg van 
4erzL-Iven Van Uarbctd, als oin, door eene ge- 
regeKK- Vcnlet^lius^ van het QppgrwäMr* d«Ov«r- 
ftrooMiiii(;eu (b) opett RJrter) te Toorkofliefi. 
I/Itjegctiven op Laft van het Vrovindü ■ Com- 
mitU* va» üoUand, Met 13 Kaarteu «n a FUuiteu. 
.1 a. ILBaad. 1796« 79s 8. M. , 

Diele fmereflante Sammlung der Berichte und Ver- 
handlungen , die Arbeiten des Bylandfchcn- 
:P|irctiAiüi^ der Waal, uad Yael<-Dnrchftic)ies 
'darlNkiMi, tewiäft von iMmm, 4ifs 6di |««c» die 
ny<Ir<!t<'Cfrn es au^ilfgrii feyn lafTen, dieWafTtTbaii- 
iLuni^ mit iicobacbtuiigcn zu bereichern und ihre ge- 
fauimelten Erfahrungen mitziithellen ; kurz, diif* 
cUefe Wt<r«nfd|»ft «ne ganz aadm GoftilK ftviimK 
und TOn HypOdaeTm gereinigt Wivd» Dsi'PfuViilcM* 
Coinmirr^e von Holland gereicht .M, demnach zum 
Verdienft, dafs fic tiiefcs grofse W«fk auf Koften de» 
, Staats drucken liel's. basbefeitdere verdient aber der 
.cdeäfte Heraus ki. her, der Präfident des Bureau des 
Waflerifauita der, bata vifcben Republik , Ilr. Brüning' St 
. anfera Ouk» flkc di« htif d« HecM«|ate gilirtf 

.Mfibe. / . 

Fir den hy d fo iwdmt fciw -ZaAMid dar telavi' 

fchen Republik ift kehl WnfTerbau wichtiger als der- 
jenige, womit dit; Vcrtheilung der Ströme — Waal, 
RtMn und Yflcl — dcrgeilalt bewerkfleUi|rt ift, dafs 
bey einem cisfreyeo Strome (bey ofTeBem Strom) we- 
der der eine noch der andere Flufs , in Rückficbt fei' 
aer Deiche, zu viel \',«fi«r abfClirt; dafs rr dclTcn 
jMich. nicht %a wenig, in Rfickfida dar Scbifbhrt» 
• ampföngt. Hiciwia «Hkeone nan aUb die Wickriglitlt 
dicfer Barar>la(^( n, w crulit r in rlirrrr Sammlung zwar 
nicht ryfteuiatil'clie , aber doch viele wichtige, Auf- 
■IcblülTe gegeben werden. 

In dem Vetbctickte zam erften Bande giebciir. 
BntfM«/rj Nadiricht rtm der VeranMTong dcrHerats- 
gahe dicfer Sainuilunp, und c fchl'i f'^r (Ii^iifclbi-n nn't 
.der Anführung der mc ku ür. >g<^n Worte, deteivfich 
dUe Conunttl^ v<m Holland in dem Refchlailer wo- 
durch fic den Druck diefer Nacl" i( htfn verordnete, 
bedientem „die Wafletbaukuttft .leben wir aii eine 
■ Wfflenfcbaft an, vrobey unfer Vaterland, .^dickes 
> «Una dufCh k« Müaar dmtWi 



'Aalien odat faUea «ui(a." Wer erinnert fich bey dv- 
MbiM flicht an die b&chll anglOckliche Ueberfchwei^ 

mung diefts I: " res, wodurch mciir oU 60 Quadn|*- 
ueikn, iu der batavikhcu Republik, überftromf 
wawnt 

Atis diefer Sammlung, za der wr|r ujdia «inf|a 
InhaltsverzeichnilTe, eine ElnWUltang TOfl Hn. Bm> 
nings vcrfafsr, .^ewünfdit hur -n , worin ci:ic räfoi«./ 
nirende Dacft^Wung vvn dein Zweck und deu Wir- 
kungen derfO Wiehtigen Bau vorfalle gegeben wor- 
den wäre, febcii wir: dafs diefcm um fein Yatar- 
laud, und was noch mehr ift, um die WilTenfchaften 
fo hoch verdienten Manne, die wichtigen VerbcfTerun- 
gen der holi«ndi£dianf i<^e lediglich, und allein bey- 

'zonelTen find. ' .... ^ ^ ^ 

Auffallend mufs rs «bor wohl jfdcm Lerer ft y«, 
dafs, fo grofs auch dcrtiuflufs von der zwecknulsi- 
gen Fflhrang der WaiTcrbaugefchtifte für diefes Lai)d 
\\\ . doch iu diefen üefchaftan. ehedem gar Jietn Z^- 
iauunei^hang war. Jede Provin« heaete flir fich , ja 
fogar zum Kachfhcil einer andern ; hnttc feine eigenen 
Hidiocect«n, Wir £then z. B. aus diefer Saminhuig, 
TorsOglldi 'lAer •«* iUertt Veahandlangen . wie 4m 
Provinzen Utrecht, Gtldem und Overyffel fich zum 
öftern gegen die VerbeiVerung diefer Flüfle gefträubt 
haben ; dafs die S^romkundigen der zwey erileii i'n» 
vinzen folche Rifonneioenta auffteUten, weiche al- 
len wilTenfcbafHiehen QnmdOttan » feM der Br<hh> 
ning widerfpratbcn. So fehr auch die Mündung 
dieaPannerdenfcben-Canals heb erweitert hatte, u|td 
die aMYlSflinändung verfandet war; fo htkifig auiQh 
deswegen der Leck und Niederrbei» Udbcrfohwagilp . 
roungc^n vcrurfachten ; wenn gleich das DDH^Iiar* • 
wen, WcUhcs an der OScrwa.d lag, im .f. 17^4 vom 
.Strom gänzUch Tcrfcblungen war; und fo dringend 
endlich die eHiHchtavolien Ifydrotekten — LulaTa 
und Uninings — die Ausführung des Bjlandfchon 
I>arcblUchrs anricthcn ; fo waren doch iK)ch ttn- 
ner die Prorineen Utrecht und Geldern gegen 
diefe Vorfchläge, W» endlich Friedrich der G»x»l«e 
der Sache eine erw flnfehte Wendung gab. Mit dtf 
Ihäl, in allen Gefthaftcn , eigenen Energie, erklarte 
«r» durch leinen Miiüi^r im Haag, dafs im Fall cUe 
Qenertlftaatenlkhnieht zu der Ausführung deafrhqn - 
Ii. n^ft projcctirtcn Bylandfchen Durchfticlie» entfchUn« ' 
fsen würden, er Ikh penöthigt fehe: einig, hollln- 
• dHchc Deiche, zu tiunften der Polder von HJireA, 
Mclhureen undLyma» dnichftechcn zu Uflen. Liefe 
kraftvolle und der Seche angemeiTene Erklärung 
wirkte auf die beth.iligtcn Provinzen, die — fich 
lalil ff M iptr mjdäxu, ziiLihrein eigenen üeäcfxM^^ 
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eine folclic Weifö genöth'ipt zu werden. In eine Un- 
■tflrhftMinun^ nut dcif ^re^l^ifch^n CobiAiinarifen konn- 
'tÄ\ lie aber nitht^retert , *da flr- rellJft lAue^iiHifider' 
unrins M ar ■)!. Endlich nitfc'.ilitfrcii fich, nach ei- 
ner im.Feüruar i7<Ja ijn Haag frucbtlos gehaltenea 
ZuftitMicnkanft, <fie Provinzen H«9iio« und Gel- 
dern nücin jnit Pr(vir>;t n 711 imtpr!in!Hh'hi , fla der 
Dlirchitith ru7ir'ihciJ durch preui«iithesT«Tritoriuiu 
geführt werden moAte. Und iin J. 1771 ward dclTcn 
"A*a»fiihnin(r, fo wie die AasAibning des Yffddareii« 
filetier, fcttfjefctzt. Jene Profin««! trafen dlhKth 
'Htm. die fuh bis nuf i.2l3.l9ofl- belietVn. 

Nnchahinuneawerth iutd die Unterfuchungen, 
welche, tvabreno auiii die Arbeiten «tteitthnlto, tagt 

**ftettt wurdeii. 

Uif fchr genau aufgenommenen und fchön 
"ftochenen hydrotcchnifchen Karten find muftcrhafr, 
"end- enthalten gleichfsm die- Gefcbicbie -von den 
''WfHwnfen, wilcbe Bntninge- mit den'Banwerlien 
Tiervor/ubringen wufste. Wiirhtig find in».befondcre 
di>' GerthvvindigkeitsinefTungen, welche Hr. B. init 
ftincin Srrointncffer, durch 'dte Ijindmcffer üeyc- 
Vifick, Conrad und Engelintinn , anlh'lien liefs, und 
die im /.wcyten Bande volliiiindip abgedruckt find, 
^^'ir wolltn einige Refultare daTcn anfiiliren. Als 
einer WairtTbohe von 11 Fufs am AmheiiDcr Pegei 
♦■^iin J. 1789)' *»« erften Meffungen angefteHt 'wurden, 
••/Dhrfc der unVertheilrr Ki< flrrrhein 46.68^ Cubikfiifs ; 
»^cr verthi iUe 34,143 Cubiivfufs und «üc Yflfcl 11,343 
»•Cwbiklufs in der Secutide. 2) Bey 3 Fuf* 6 Zoll an 
•4o9i«!lb<!uPael bctn|g (im J. 1790) dicW^aflieuiienge 
•^4et ImVeltlHnlieiiWiel' .54431 C. F.; der veitheilten 
37»175 C. F.; des Pannerden fih.-n Cannl.i 16.237 C. 
F.; des unrertheilten Nie<ierrheins 17,197'^. F.; des 
••▼ertheilten Tl.757 C. F.; der YlVel i-S^SlC. F. 3) Im 
3. 1792 bcy 8 Fufs 10 /-oll 9 Fufs 3 Zoll ArnhcimcrPegel, 
-führte die un\ crtheilte vVaal ab 109.787 C. F.; die 
vrertheihe 73,^44 t,'- F.; «i 1 P • ik idcnfchc Ciinal 
'•83>767 C. F. u. f. w. Defekt jnan bcy der erften Me£- 

• Jeng die Weflermengc dee nnverdiellien lli^e dtorcb 

• loo aus; fo war die des vertheiltcn r" 7'!, i , die von 
-«def YfTel ~ 24, 1. Diefe letzten rerhii-lten lieb dcm- 
'mcb wie I : 3. 04- Nimmt man bey der swevten 
'Jtfefibfit die Waflenncnge der nnveithofhen Ober- 
''Wtml — Toe; fo Hk die deir Niedcrwati rr 6S. 3 ; die 
»«des Panncrdrnfchen Caiials — 30,7; die der Y fiel 
C= 5*a; die des getheilu-n Nifdcrrheins rr as,§} 
•«die TOA des ongetileiitcn Niederrhrin und derWael 
'•■zufammen 99. Der Unterlchied der MefTunQcn 
'Jm obern Strome und in diefen beidm zufanunen 
betrug demnach der pi fainnucft WafTeriaengc. 
'J)ie WafTennengc de« unvertbeilten Niedcrd^ins r: 
(SOb gefetzt ; fo war die dA reitlieilten s; gs» i- qnd 
fih der Yird rr 7. Fo^licÜ der Unterfrhied Ob pu. f. w. 

Diefe MefTungcn' geben ferner dos wich rige Re- 
ü'ultat: dafs die grofilte (idfchwMiHij Leit kri.iesv* e^s 
#1 der Oberflich« der Ströme, it.ndern eiiieii i'nd 
Mehm« Selnift darunter anrjitrdff.-h und hic- 
<lurch w::rc II . Nu .;|le GcfctiM iiidigkcitafcalcn widcr- 
fcgt, wobej die gr»£M«4i«feJiiwiudi^fkait iti. d«s/0)t^- 



flächc des fliofsenden Waflers angenoomien iftl Das 
Werkzeug, lir. B. erfanden hat, ulh dhe Qfi- 
JchwnKlJfrkeir des flilfsendeti Waffer» 'Ai allen Tiefen 
zu mi (Ton , d< ITcii man fuh liier bediente, IjiTihrcibt 

; er in diefcr Sammlung genau , und ein fchöoes Ku-- 
..• pfer davon mikliftdieBefidbretbanjt fehr -fetttünMiA, 
Wiilir: ' und lehrrt-ich für di»* Pn.xi«; ('csWnfTer- 
baucA find nucb die Bekhreibungen der iiauarbcitea, . 
bey den zwey Oordlilklien , und der Mittelf, deffCtt 
man &^ bedieaM»-anf vm 2Uefr gdeiwen ; das 
' ift ditfe DareUUclie tu vertiefien. Zur ^rdefnng 
4tb ItlwtiAkMI DurrhAiche<^ lief^ lUuninj'^s 7n bc-i- 

,^ktn SeitemLcitdiuun« auffuliren , welche den hohen 

.Scrottf einengten; mithin fei« Vermögen auf daa Bett 
7.U wirken, d.i. feine Gefchwindigkeit vermehrrcn. 
Den ^ iTc-ltlurchllich vertiefte er mittelft Anlegung ei- 
nes bchopfwerkcs an de n Scparanonspuncte, und 
4Üe Leitdeiche an der Y^&l Uels er gleicli in der nft> 
tilgen Bntfemung auffilhrcn , fd dni fie fiirtdavemd 
als ßannd^-irbe liegen bleiben konnf 1. 

Aus dem voHftfiii.ügcu Berichte, womit der 
rweyte Band anfungr. erfchen Avir: 'inl - .iiu- r dii-- 
fcn Durchfdchen noch mehrere Bauwerke angelegt 
find, womit Hr. B. diefe fiüfk eorrigirte. tlncer^ 
Ich ift aber das Sf'riarutioii . - oder Schöpfwerk« ifrd- 
chcs dieWaal vouiPaiincfdenfcben Canal trennt, di> 
wicfatigß». Damit wuute Hr. ß. die MOndungen der 
Waal und dicfrs Camd'. zu vcrbelTern, und eine gute 
Waflfervertheiluug /.u bewirken. Geht iium den Wir- 
kungen diefes Schtipfwerks , mit Hülfe der hinzuge- 
ffigtea Karten, d«)^Meflangen der Gefcbwindigkeiten» 
' Ib - Wie der Beftlnitdiing der Pr^filgrOben mdkrerer 

■ Qneerfchnice, nach; fr> v, ird es evident, dafs dsa 
Schöpfwerk das wefcntlithfte llülf>nnttcl war, um 
die Flude Waal und Rhein regelni^fdig cn vcrtheilen. 
Diefe nötbige Erfahrung beweift es denn aucb: dafs 
die Schöpfwerke bcym Flufrbao, wenn fie xwcck- 
inaf>ig angelegt werden, \' < f.nflich zur Conecrion 
beytragen. \\'ie kaim man auch ohne fic die in ver- 

•fcaledeno Aefte lidi «MbreiMnden Ströme hTdrotedi» 
nifc*» vorthtiHaft vrrtheilenV Ohne fie und ohne 
Üurciillichc wird der llydrutckt uie im Stande fern, 
Correaiouen grofser Fliiflc zu bewerkftcUigcn , . £is> 
ftopfttngen mid Inandatiditen sn rerliindem» «ad 

'aHe diejenigen Hydrotekten, wdche «ilV Mofteik 

Uferbauwtrken nll,renirino ft rrrrf ioncn roni« Iinieii 
wollen; die deti Scliöpfwerk«;» keine grofse VViikun« 
gen «ogetebn ; — fcoincn icb hier «bies Mbm 

Ichren. • ' 

Wenn wir nun die am Ende diefer Schrift gegebe- 
nen 'FiefenmelTungen mehrerer Qncrprolilc forgfaltig 

. niit einauder Terj^eiclie»; fo werden wir in der Jkläi»^ 
■dnng ■ de» Pannerdenfthen' Gmols - eine Abnahme der 
it'ittlrnj Tiefe, und der Profile gev .nhr. Ilicraue 

i i.o\gt deiiinacli: dafs der Strom jetzt mir einer .i'erln« 
gern Oefchwitidigkeit (liefst als cbrn als. \V.ire rUc# 

. nicht der Fall, fo halten fich die Profile iiicbt vör- 

• ringen 1 können." Dtfr PannerfSenfclie Cantil führt /b- 
nach .t)e\ni niedrigen uiu; mitileni W.'ilT,- rft.ui'Ic ('als 

, W.<WWtf .die ^oiü^ redttctrt ünü) eine iUeiucre Walier« 
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Inen^ als I78tf ak Atcil di«RelblNte dcrGefchwin- Die Entu ürfi; dicTer Bauwerke, welche eine • 

difjkt it'^mpfTungen zeip^cn es, 'dafs derielbe während Schule für jeden llydtutektcn, der an Flüffen bau«V < 

feines hohen Standes , einen grofsern Strom als bey find, inüiTen dem Hn. B. unendliche Mähe verar- 

niedri^em empfangt, iiäralich im Verhiilrnifs der Wal- facht haben, da < r f.'hr oft mit der unbefchreiblich- 

ferinenze des onvertlMäten Floffea; denn fonft ver- fieu UnwÜTenheit ajidcrer, . als Wafferbaumeiiler ea- .' 

fteM Mi dies von felbfh DMe in der Stfnunlung geftetttcn Pmifmut, xis Umpfen hatte. - Den commit- 

mh^('rht iltc:> Tic^••^^ lind Gt'fchwiiidiRkcitsiTiefrun^^cn tirten Rathen vom Holland und Wcf^frit f^e- 

beweii'fu daher, wie dasSeparationawcrkdcrgertnlt VC'.-- reicht es indclTcn auch zur bcfonflern EUiv, da i s lie 

Ui^rt werden niQiTe, fo daAderPinncriicnichi! Can.il diefes Mannes Talente undKechtfchaffenlititt .womk 

b<>yin niedrigen Strom, djie f^öfsere and bey w böbem er ilcb um das Vaterland in mehr als einer wichtigfA 

ein- j^jrint;;ere Waffermen';« (iin Verfadltnife d*rWat Rauani^ele^enbeit verdienr gemacht hat, -eifrig ua- 

jcrirj''!!?':* des unvcrthoüte Ii Stroms) iMiipfiiiiijpn niülTc. ti rftüt/.tcn , und ihm J. i~"7 'B.i. S.0fm) CUM 

Wkhtie find in dicfer Sammlung iiubefondere jaiuUche Zulage von 600 il- rerfchafften. 

tiocb die AmMfikifflgen . welche Hr. B. von dem • • FfteDeotfche ift es eiMdiel^dafsHr. Wiebekiiig 

Untcrfchiede des ATafferibnclos der Waal und des In dem erftcn Thril <1< r <zU^tnuinen U'aJftrbAukanß 

Rheins ycrlaflTet hat. Er hat darin mit vieler üründ- alle in diefem Werke enthaltenen wichtigen Refultate 

liohkeit erwiefen : wie di>' beobachtete Verfchieden- fchon aus dem Maiuifcript benutzt hat. Auch ift in 

h ir im Stande der Oberfläche zweyer FlAfle, — die idie fcm B u d e fchoa der Bntni^^fche Stto weffcr buf 

Aefte eines Hauptftromes fin<f, — ke i n w w e gs fehcMeii. " Wir wflnfeben nnn , daft in d«« sw«r- * 

die Vcrfcbiedenbeit der \V.ifTi>rmengen fclbft fchlie- ton Bnndc jenes Werks die übrippn wichtigen prak- 

6en latTe« und däfs man lediglich diefe mit Hülfe der -tikbcn Notizen» die üch in dicTer bAilWB^ug be&l|f 
•Geidl-wlndiKkeitmen'ungen in Erfahrung bringen lamilsrwwAn mögen., - *. 

könne. Er bemerkt: ,,dcr abwcchfelnde Unter- ••• • . • •. » 

fcbicd VOM detn Stande der Fi'j(Te könne eines Theils '• • . ' \ 
von der Verbcfferung der Mündungen herrühren; 'PHIi* Ol« O^lJSt 

alldem ThetU aber auch entgehen , Wehn lidi ober* 

'bsfh Amfceim das 'Bett attohet hlne md die " LowMVt Tie votjage of Humf^ b m ut t i t i * mS 

Profile gcfch p ilerr worden war?n. Auf diefe accompunied with the Greek Ttit ; erplcintd from 

Weife konnte alfo im Niederrbein Kct.irdation • tk$ac*ountsoftn9demtravelltr$;ileft:nded(^ainß 

des Strome: bewirkt werden: Ferner könne auch * 4he obfections of Mr. Dodwell aml othtr writtrt; 
unterhalb Nymeßen- eine Verferlgung 'und Erböhui^ ind illttJhaUd bif mups from Ptoimy , tTJttvilU, 

des Bettes enrftanden feyn , wodurch die Waat in ih- * ard Bongaim-ilU. — By Thointu fakoiur A- 
rem Stande eHiuhet worden fi-y. AiK's. was fich nl- M. Fellow of C. C. C. Ox^rd. •fpT^.XYL V^WOS ' »- 

fe mit Gewifalicit aus der Verfchiedenheit der Waffer- S. ». g. (iKtblr. 16».) ^ ; . 

flfndeftMfeften lierse'i bcfchrinke fich auf eine fn • 1>js KerihaffnlenrerB^ MeMie BntdeCkuiesreire «n 

der NVii^miT der l^üfTe vorgefallene VerHudennir. der W.'ftküftc von Africa bis zur Kiihe des Aeq'ua- . 

ohne gerade: beftimmen zu können, ob der eincFlu/a tors hat von jeher viele Gegner gefunden, welche 

jetzt mehr oder weniger WafTer nbführi- als ehrinals. die y\echtheit derfelben, oder weftigftens des noch 

- Wenn )uan fich erinneret fii^ Hr. fi.: dafs dssYcnntt- Torhendenen frlecliifcbeii Auflaues, thcils htowei- 
■gen der Strttanr weder ans dem Inlnlt der PvelUe *MiCfi, th<!lts -««rwarfen ; aber auch eine befrUdtdl' 
noch ai:s dem Incolen St.iadc der Wafferhöhen «fl den che Anzahl \ on Vi-rfhoidigcrn , Ue!)crfctii i ji und ; 
Pegeln, fondern ans der mittlem Breite, 'ficm «ml :klirern, welche fic als eiu fchattbares Uevikinal aa» \ 
64nch\''iridi;:kett benimmt werde, fo wird dal» ^rthve "dttt lk4«iAlterAinne betrachteten. -Hr. F. geUaiC 
Verhaltnifs diefer Ströme nie anders berechnet wer- - Unter di« Itttten ; er liefert eine woblgernrheFc Fing» 
den können (wer ka-m di^- Nützlichkeit diefcr Kennt- lifche Uefcer fe t l ung ; und um dem Leier »Ii.; Beur- 
»ifs in Zweifel ziehen ?), als mit Hülfe der Gefchwin- theilung dcrfelben zu erleichtern, fetzt er den Grit- 

.d^kdiismeffuugea. $«ihuife wie alA) piche widen: 'cbifchen, ansdea G$ogr»pkis Grtm MiiL SehtuitA- 
-S) Ob die Neigen^ in.bcMen FlilTfln (imlQidn imd -üch abgedreckten T*xt zur Seiti».'. Die Elnleitiin|p 
. mäfcr Waal) regclmiifsi,-^ .ih!i.;iigeud ül, und fo lan- kämpft vorzüglich gepen D. Simonds, der es für kci- 
•■gpe wir ifl) nicht mit d. v, il.-iieit bcjoiuuieji kunncn: nen Beweis der AcchcheitaUer Nachtichtcn will gel- 
ob die bemerkten Veranjicruiti^cn d<.^ Standes der ten lafTen . weini die Eri Md i iftei » neuerer Rotfendeu 
OhcHlachc beider Flüffe hydrOtecluiift h wuhUhatig mit ihnen dbereinftimmen . weil kein BetrQ{;cr je fo 
odi!rfcbädlichlIi«l;fulani;eWe;it>en^)U.U!d9unc|nent» einfältig foyn konnte, lügcnhüke Er/, ihluut^en fei- 
darüber unzu verl;ifsig. llr. B. fchiagt nun vor: die nen Zeitgen offen glaubhaft mochen zu wollen, ohne 
Neigung der Fläffe abzuwiegen, und wir haben mit »ugleich.die Uauptzdge aus zurethüRgcA in der Ge« 
Vergnügen' ans dem i. R. der m ttg m ui m m mmf fi»< frhkhtt. ond-Geographie gegründeten ThttftdMn <*« 
Jetikhte vnii Erfaltrutig gi-c^rnndften theoretifch-prak' chdehnen. Wenn \ on L;mdern die Redo ift, deren 
iifchtn Wajferbükkuuji bemerkt: dafseh> grofser Ihcil Lage lange fchon bekannt war, und wo lieh blofs in 
dieicr FluiTe bereits von dem Ingenieurobrift Kraiiea« einzelnen Thcilen eine Lüge hin und wieder ein« le 
Mß% Mcb dicfem yoiichlsge, aiTcttitt wonl«u Üb fchielv n lafsi, flMf •iM^Äcbe ;£w«ifelAidit nU hc 

•• ' . S -t • - im. 
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Immer an^• ^ Ii fern; niinint man aber einen 
^riedMh «IIS dem entterittcn ]>i rfifchen Zeitalter fdr 
, AmBrdichterderReifeani To w irl die Sache cur oflfen- 
ijflren Un::!(>'?!i< hkeit , weil Hi-n üriccben diefe Küfte 
YuUiff unbekannc war und blieb , und wcii ein blo- 
fn» Ungefthr jiie fo vide mit der wahren Lage der 
Kafte swtreflfe'ad« Machrfaihtro fabea luum, ah iich 
hier durch Reffends tnden. Bin 'Betrüger 

lJ3t «loch aucli ficher Abüchrcn bey feinem Hctrut; ; war 
er ei»,KftrchdgiuieiUer , to wollte er vielleicht leine 
l.«nd>leute durch das Verfprechen grofser aufitufin- 
tJeilder Keichthüincr rei?t»n ; war er ein Grieche . fo 
^-pllte er wenii^licns die Neugierde fpannen, oder 
durch fchüne IJcfchreibungeii von aufgdundenen 
^anddrdmcenlieiiMaafiiicb« Leier vcrkba|^n. Die* 
»lle» fuAt nmn ifetr ircrfeUIdi bcym Hamot Mm 
■Erz ihlunj; ift kun und trocken , fie piobt blofs die 
Beweggründe der Reife an, die Lage der Kdfte nach 
Ihren einzelnen Kichtuiigen und die Namen der auf 
tlef^hl dtfs Kartbaginenfilchen Volks anfrelegten Coio- 
jpflen. Mehr brauchte der Schiffer nicht lür Beleh- 
fHHg h<^- fpatern Fahrten; und daher vcrmutbet der 
Vf, flät-tleclit, nur als Unterricht für diefea fey die 
Irarze Kf^rieht SfRmtIfch ausgefertigt. ch«nd«aw»'' 

fen Puch die garize Fahrt vonKanhapo bis nach Hcr- 
ul's Säulen »U nllgemein bekannt übergangen wur- 
tfeft. Die einzelnen The'lc der WeiUtiltle fiad ahcr 
To deutlich bezeichnet, dafa auch der aeueve Schiffisr 
lie noi h mit Sicherheit auffindet. Dertns folftt «Iro 
der natürliche Schlufs, «He Reife hat innere Wahr- 
beir» der Mann« der fie machte, mag nun Hanno ge- 
' häfi«n heben «de» nfdit. fi« eher auch fSr den, wd- 
cher~die Wahrheit der Erzähhinj: im Ganzen als er^ 
wiefen annimmt , doch bev cinzilnen Stellen, tbeils 

fcgründete Zweifel , theils Dunkelheiten übrifr blei- 
en; f.. bat Hr. F. i« der .wgekMgtcn ec&ui Differ- n 
Cation die u ichtigfteii detfclben nech.ncjurnKctlehe 
Ichteibem zu heben gefuchL Deit Anfang, welcher 
In der drittei\ PerTon yen dein Befehle Ipricbt , wel- 
Chat IHnno durch die Karthager eriOeit «aC UnCer' 
fuchunj^cn auszinjchfn , und der gegen die gana« 
übrige Erzählung' ablticht, wo immer in der erilen 
Terfoh M^rochen wird : „als wir flie bolie See ge- 
wonnen und die Säulen . hinter .uns gelailcn hat- 
ten etc.»« eTfcW« W«'- F. filr-ehie wmt den Karthagi- 
»ienfern felbft bevgefücrtc AufTchrifr. Er hält die 
ao»000 Coloniften auf 60 l ahrzeugen von 30 Rudern 
fBr kein« aber^lcheu grofse Anzahl, weil die Q«. 
fchichte den Beweis Irefert, dafs die Kert fu g ^ni eil - 
fchi-n Ivriegsfchiffe gewöhnlich .500 Mann* fttm». 
y\0ieicht geht er et>*-as zu leicht iibor dicfe Schwie- 
rickcft hinweg; denn die grofsen tünfruderer fafs- 
ten freylich 50O MeWfc. Äer nicht ein Ej^'^eckcc 



ilch bey einer folcheu Reife, wo jeder TbcH der Kü- 
fie untcrfucht werden Soüut, gar nicht deakov 
•Vlellalclit cileht<aber ttMam Qtir dfe'ZUd ^ hewi» 

neren Fahrzeuge an, «ad Äbergeht die Tranfport- 
iciiillc; oder bcAand ja die gauae Flotte nur au!> den 
60 Schüfen; fo entlland Uebedsdang, \Vie beyin 
iSkhiT^ahendd, widcke'aher jHUMr.abnahm, fo wie 
enan weiter Cq^lie, wegen der unterwegs .ingelcgte» 
Colonien. Die haiaHgen Feuer, welche die Flotte »n 
der lildlichilen von ihr beiahrnen Kutte viele Tage 
oder vielmehr Nachte UatflT ehtander bemerkte, er- 
klart der Vf. nach ßruce von den Sclufem . welche 
das dürre Gras aiir.ünden; und die Feucriirüine, wel- 
che mau in die See flicfsen fah, für das brc»ner.ile 
Graa iu dem Dette der wahrend der dürren Ji^rszeit 
yertrpctaienn Wadl oder FlBfTe. Die Schwierigkei- 
ten find aber durch diefe , obgleich fchonc Erklärung 
nicht gehoben; denn ftc als Aftikiiner fanden den 
Fufsboden ander Ktiice, wo ea nicht brannte, fo 
heils, dafs man i>icbt darauf gehen kuunte» dieFiirciic 
Tor deai aus allen Gegenden ertönenden GefiArej 
trieb fie an. Ljv Xatlu ilire St.ntion /.ii vcrUffen, 
Hltd das bedandige hochauflQdernde Feuer auf dem 
jQipfel eines hohen Bergs U&f fick kaum anders 
als durch einen Vulcan erklaren. — Die Goril- 
Un, oder haarichten Menfchcn, von denen die 
Schilfer mit aufscrllcr Mühe wohl einige Weibchen 
fiagien». aleaber fie bi/ndigen konnten, erkennt 
YtUfh-äH» fibrige Ausleger für grofse Aßen, PD»' 
go» geaaailt» Uel)rigens nimmt er durcbgehendf 
BowgliimOtfs Erklärungen an , fügt die Karte diefes 
Frajizofen, auch dieSecküllen von Afrika nachd'An- 
Tille und des Ptolem^us Zeichnung feinem Budie 
bey, und kämpft dann in der zweytcn DiiTertatieh 
Stbrirt vor Schritt gegen DodueU's Einwürfe, di» 
iich. an der öpiue des erAea Bandes der ütograM 
Gr. Mtaertf befinden. Feft aberall kimpfit er 6egend. 
und fügt noch manches Einzelne zur F.ikl.irung fei- 
nes Schriftftellers mit v ielcr Belefenheit bey. 
MlMiek TieUeicbt die gaiue MiÜM eiQpflma 'dArfea; 
.demi^iipr wenige Gelahrte werdfliä iir vnkm Xif*» 
daa JMeaptuaf en dteTee -nio «af daeBaiaa koBMiii- 
"fwiw>> . wvCar fha Hr. f. arUMri» .£vlfHk — 

Bxiu.1«* b. Hertmann; Dtr gammkigt^iMä. £iP 
- •ddMttiMtroN «rener. LieMidea. Oder die «^ 

fchwerte F.heverbindnng des Franz Rofer.bcnjN 
und der Emilie von Wank. Eine wahre Ue- 
Ychlchte des letzten Jahrzebettde» TM A. ITtf- 
Ifiig^. Zweyte rerbefferie Aullage. * 1799. 374^* 
8. (xRthir,^ C^d.B«cJLL.Z. l797*'Mz.l84») 
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WERMISCETE SCHRIFTEN. 

"LimaBON: '♦f 'r iriir fi AcaiUmi l real d ts fcirn iilS 
■ iU Litbo*. tüui. L Üesde 1700 — 178Ö. 1797. 
* 177»- * 

Es owdit iltr por«ii^i«€fdKrn LittrMiir Ittiii« Ell- 
re, dflfsder crft« Band, der Abbaridlungeti ihrer 
Akademie to fpäc erfcheiiit, und beweiH zug:Icidi, 
im Ganzen noch vrenig Sinn f 1 IJieratur in 
jenem Land« keniek*. Maa Aiftete die Akademie» 
um andern Rdcken-niclM» natteagebm, ttfut auf den 
IJerrieb einitjer eifris^eii Mäiuicr , dt-fii-n die \\'iiTiNi- 
fcbsften wirklieb am Ucrzcn tagen. Der erfte i>ccrc- 
4ir Hr. Com« da Bmm, hatte VcrdfaT« von der 
GfiüVichkeit, ivd -.^ n- cTidHch ffeawungcn, Portn']:al 
SU YerlalTen unu ii<iLu Eu^lanu gehen, vvu lUii 
Ree als einen ienntnifsroicben , cufgcklarten Mmm 
Itennen iemte. Der ieaigß äacrenir oder ridouhr 
-S«%Mtart Rr. Stbckfer, wer feine* Elogiuin« vtui 
Aletnbcrt wegen ebeuraHs in Anfpf:w:h rr« aoinTncn, 
g«;rade als Ree. IJtTahon in uiofeai jähre vciliof^. Das 
ftnd die Sehick/alo der beiden crlteii und a u i^ek lärm- 
ten Secrctfirg diefcr Akademie. Wirklich iH diefer 
Band reich an intereiranten Abhandluhgrn. Voran 

£bt die Dedicttidii dc5 l'i afidctiti n «ii-r Akademie, 
* ilerpQgi r<^ Lafo»««, au die Königin. Dtcfcr 
Iferrift bey efeeri» fonderbanm Ghantkter 'docli «f n 
aufutklir: 1 V!.irri ! ri-i wolirUaft- r Refchütxer 
der üeltUrtL-n, dir lica cii Hn. Corrca ielir aniiabrn; 
dber iras rermag eiu fokb; ' 1 im . wcnfi er gleich 
«US der königlichen Familie eutfprufliaii, aad einer 
der crften im Reiche ift, gcf^en die Vwier ▼o» Ortto« 
vinail — Die hier ;,"fl eiVi t«'u Ab'i.'ii(^]iinn;f II find fi>t- 
gendei i) ^Ugennr.ie AttjUiJnug fies KrpierjcUen Pro- 
HtmtVlitr dh /lus.negung <i<rifl (f«r von ^<^fi Mo»- 
itiro dl Roc'm. D; A fiiuiLr /ut-rft eine Formel fiir 
die Soit<iii.it ci:ics Scgmcni.-; eines d;irch die Un;dre- 
hanm erzeugten KOrpors, welches durch eine mit 
4ler Axc des f «Act Mralielen Ebene abj^choitteu iSu 
Der Aosittnck itkiu renvicfcelr, wenn nuia die 
kr-.i.u.r.f 1 ; *lc .ils citien Kc.\rir< huirf a!t<:.'rnrin 1)«- 
trocUect » wie Audx notlii<;itt; <!> r \T \.A\( ,ilf«i eU 
«en Terminus . der tnt»*£rirt \\\jr.l* n l. 11 . \\ c.; , und 
fucNr i>-r sndcTu durch Nahcrunff. Cr vcfgUicht 
feii.e Naiitiuise: zu.^rlt mit wirklichen Keck-iun^ien, 
WO >n<»n die Kiu n i nag Paraln i etc. fetir, d^nn mit 
ivtrklicbcu Vcrlxxh«i«>, »nd ttiodet fie itiir brtriedi- 
g^end. Er^Hta^ t lfo dtaTo Art ko redhnen vw, die 
aber n^:!' 'I.''-' I'rti iiirr.inp, 7.11 beftini:n<!H. M-i"'!' des 
i>urchuu:Ü'er:> »ttt ::rpumiio€he ertodcrt, uud bercch- 
J, Z. 1799' Deititr Band, 



net darauf Tafeln. ») Domin - VandtUi Fhr»i U 
Fenea« lufitanttae Specimen. Ein trockne» Uämetk-' 

vcrreichnifs , aber fpäter bcfun lirs herausgegeben.' 
Der Tadel im Montklu Rgview iii alfu rum Theil nn- 
gerecht. 3} Ed. dt Vakano OltfJJ'eponenfi et moHtU 
Enenm. AcuCMcft dürftig. Wed die äckichtea and 
Legen des Bafaki bef Lfluben eine MHefdnJlimm^' - 
de !»Jcignno; haben, find fie nicht auss^evirorfea. Der 
l'-.tl^ar.un mOHtts hrntinii (Serra de Eßretk^ ba/tebt 
darin, data Aot Lunil)» das Ca ncellas gc^n Norden 
und Often von Manteigas der Schiefer Spor.'n voti 
Schmelzung Zeigen foW. Ree. fah an dicf -m Gui>ir- 
gon ki inc Spure » von liaf.dt oder ttv^'as .fli.iUchc;n. 
^ Ueber die mag»ttifeh$ Krafi rom ^ait ife^eeie 
Detia Balte. Der neu verfteeKene Vf » ein liafieRei; 
lirfL-rt oine Reiht- m^rkuurdijer VotTurhe mit einem 
grufscn iVlaguetja im Cabntettc r.aLmnihti angcftellt, 
der cinft als ein Ucfchcuk vom chinofifcbcn Kaifer an ■ 
Johann V. gefckickt wurde. Seine Krittitl rerandei- 
Ifefc: er liid« einil 202 ?f- Er ftellt den Mjgnet mit 
rchu'in Meridian rc-nkiecht auf linc KorizuntalfläcKe, 
nitbert ihm dann 6täcke von Ciien oder aadern UUs* 
netcn, welche an eine Wage gehängt find, nndl»«''' 
nierkt die St ürung des Gleichgewichte. Er fupponirt 
einen Puisct in dein Magneten al* Miuilpiinct d<*c 
An7,ichung, und findet dann, daf» in einer Entfer- 
uung ron drey Linien bis snrer Zoll,, die Starke der 
Anziebunft txh omgeRchrt Terliinr, die Quadra- 
te df'r Enrfi'rniuiL;. In einer fjnirsern KiiM' rnang 
a'jcr konnte er iteinc Regel finden. Auch Verfuche 
über <jie /nnickftofsung. wo aber die Kefulnte nicht ' - ■ 
fo deutlich liud. 5) Forcfetzung der rorit;;cn .\bhnnrl. 
lung. Verfuchfl mit eifernen xn«*netirc!rt!» Sta'j^cii 
gaben dn? vorige K' fiilf.\t. ■ Cvlindcr \rirkcn 

mehr ab dicke. Ein zagcrpitr.ter K^rper.zcigc gerin. 
ge Unterfebiede ron einem Kiitnpfcn • To. vieT fich he', 
merken Hefs. Mit Stahl lind die Verfu-the un''. 'i 
Eine Magnetnadel wurde von einer cifcrucu btanje, . 
die iu\ V. irkungskreife des grofse« Magneten war» in ; 
einiger Entfecunnr indifferent antrczogen; dtinn 
Icebrten ficb die Fete nm. 6) tJeb'or die wahren 
Grund fdtte drr riuttonrn von ß »; j G irclo Stockirr. 
Es giebt immer eine Flttxton, wie diefclbc Veran^e. 
rung »n dttfielb»» Zeit aef eine gieichfdroiige Vfeife 
hervorbringen würde, welche ein>-? jpde an l're hrr- 
^irLtringt. F,r neu it fie hypotlutifche i luxion. . 
N'r.i •:> lic Zujirthino «jder Ab!iah:ne ~ t i x. wenn ' 
ü\ die Fluxion und die V^^r : sdcTune gteichfdrioig. 
alfrt fioeb wenn As die h pothetlfchc FluxioTi iit. 
W ■ t J. oder ~ 0" To l.ian ^ x der ujlir.ni di^Q^Ip 
foiuJic ivurowsn als man will, fagt der Vf. ganz kurz, o 
T Nott 
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Kuh fey V T eiae fimCnon toitc fo ift fein tAF^ 

V • Tt 

Für c=ro rerwaadelt lieh A in d. AUriti hier wird 
O 

alles = — man bedenke alfo* ^ßSs fichj ((^tiA^) 

in Fip-j p't ^ ^J; + p''t' J\ * rrc. vrrv nndeln läfst , wo 
p p" vcrfchictlcne Fuiittiuiic:» von / find, uian Lat 
1^0. dF^ rr p'd i>. Da der Vf. bietaof ^ne Anlei- 
(«ng zur Differential- oud lotMraIrcctmangjgebttile« 
ilit, die bpfondcrs erfdiicnen ift; fo wollte^ec. dic- 
fet.kurz anfiilin n, welches binn idit, u:n Sachver- 
A^ndigen zu zeieeii, dafs die!> Mt slicdc bev uu» 
dicht neu ift. Der Vf. feftcht auch, dafs lic im 
Cnindf« <!ic NV\t t' iiifi hi- Me h. ilc der Grcn:^.fn fev, 
Viid noch aiflii alinlichc.s mit Beriioulli's Metbode 
habe; aber er fcheiut Kaftner und l^arfteu etc. nicht 
xp ktmmen.. 7) Zufatze zu l'niiUuu's Htgil , um dit 
ProhUmt, Me^fi'ch auf (^vadratwrrn jetkrückführtn 
iaJfi H, durch Saherung c..' f v'^ On v( n Jj"/' J^ontirio 
dfi Rocha. Die .^kadenjic bau«: 17,^2 den weis, 
VeJcher höchft leidit ift, als eine Troge aufscfrebrn. 
Di r Vf. eiitfi huldigt dii« Akademie; es fey ei^earlith 
um fiiic bcflfcic Ci ii\ c^jon/. der Reibe ru thun gewe- 
fcn, dic.er hier ^riibt. 8} Keobacluungcn uhjr i'er- 
fyifierungf dmircU -jupite. s Trabnnten im konigli^iien 
CcUrgium luMaJra 1785 angcfteHt. ron ^oaipiei dia 
Jßuiry^ o l'ellio. gi Abbandlunmi für i i.r (zi-fchUh- 
tt der Qejtttgebung und GtbrauJte in Portugal, von 
ylmtutio Caetano da AmaraU Erfte Ab^a<idluug. Zo« 
fian<;l von Lufitanien b*s es eine röinifcbe Provinz 
\iurdc. Sehr dii.ftig; der Stil gezwungen und 
ÜL'Mccbr. 10) Verfc!::edene Bewnkitr^irt: a.vj drr Uie- 
mi4 und ^i^turgtfehichte von Domineos l auäriU. lltc 
kann «idtt umEtn , den deuifcben Naturforfcheru zu 
fapcn , dafs die Ter Vf. , bekannt durch fi-inc Vt-rbin- 
duiigen mit Linn«'-, aulicrl^ ann an grü:.ciKh»n 
Kl iintninV-ii , ein Cboilatan und Intrigant ift. liier 
findet ficb folgendes. Naffirlitbes Beriiaerblau, d. i. 
irertturkUsfe luiodien ▼on Mhua gtra$ß, inidein paar 
tht tri ifchc Proben damit. Mittel die K.aft dr« ^^ hicf»- 
pulvcr« zu vermehren, indem man den 3alpet^r iit 
Wafler auflöfst, da.s ii>it brennbarem Gas ßdchwä)»* 
gcrt ift (!;, auch Kohlen und Schwefe! damit be» 
fprengt, Dicfes WafTcr erhalt man ber der Zer* 
^(Eungdeftelben in Lifernen glühenden K; hren, \eei<n 
HUm mehr Wflifler jinwcndet» als zerfetzt werden 
kfnn. Queckfliber xa fifirea«. Er läfst .QuedifiJher', 
dampfe durch eiji mfcrnes Itolbr p( !i 'i, da«; mit Na- 

!;eln, gefüllt war und in glühendei« Kohlen lag, und 
and die Nägel von einer fdbcrweifsen , zinnartigen 
'Sjibftanz überwogen. Stahl zu machen. Bcy derZcr. 
fetzung des WaflTers in pliihenden Röhren werden 
die hiiteinpelcgtcn Nä^jel /uerft Si'^bl, dann ndwirs-, 
Ji^chcr Mohr. Endljch Nachricht Y»n einer hücbft 
nierkwflrdigen Stnfe gediegenen Knp^* Sio wu^'de 
iiii Thale von Cachoniia in Rr.T)i!;pi! ru ulcn, ift 
^ Fufshocb, 2 i'ul» lang .und L.eit, uuü -wi<ßi ;2öi6. 
PiandL Sie Ü goa Cf^i nur .mit .ütiur wa9i% : 



nem Kupfprorber bedeckt. Als fic Ree. im kün gli- 
cheii N^: ralieii - Cabinrt fah . batie niawi die Xhfr- 
hcit gehabt , eine lnfcliri£t4iuf der einen i&c^e zu dte- 
cliiu 11) Bem'criuiif»cn V^Tf^n'vegetAmtfehei Hy- 
'gftmeter von y/«Uoit. Soarez Ba^bufa. Er ve-r^rrigt 
CS von den Schnäbeln der Saaincn des i lemtuum mo- 
ß^atmm vmd miätnoUeSt (die zu den gemeinften Ar* 
ten in Pornignl f;«hoicn'*. Ei foll febr ftnpliiidlich 
fejn. Der Vi. Kiimt die Neuem uiiht; nur du F,uc 
erllcs Hygrometer. Zugicith Betrat htm; gen iibcr die 
StniCtur der Fflattzenfibern. 12) Phylikiilifche Beo- 
bachtmgen 4ker fecht WttttJchUg t , ti'etche das ]^ö- 
ni;;1irhi- Gebäude bey Mafra in vcricbis »Lüch Jaürca 
traiVn von ^oiiquim da Affumfqao l elha. ^eiur.kWetti» 
lauftig. Das ungeheure von Johann V. nn^egte 
ibergebiiude wurde fehun iechsmaJl von Riir/.e pcuof- 
fcn, fehroftidfu, befunders für Portui.iil. Der letZ' 
tc >\ahltc nicht den hocbfteu Th.>rm> futidern 
fttittlecn. w.egfii}4M Dampf«« y«ai.Li<Ä^eciv d« vbefi 
jGptCcsdienft "wur. yDufeer -die 9^iV imt Länfft 
von I.iJJ'.ibon, und Eczahlungi.der aftron um irehen 
obachti:ugen , wodurch fie befVlinint ^« urden von Cif- 
jloäio Games de l'tllasboas. Nach lieli's M,t;thode faiul 
fie die ilreito 3«j 42' .-58'', Tv Aus vi« leu fremdete, 
auch aus eigenen lieubarhtungcn giebt er uie Lange 
des Cummeriplaues /u n' 29' 15" weltlich von P*. 
ti« ao. 14) Jfir^m itnifehf, Bcolukchtmt§fikl»tkP^ .^»19 
Cufltä 99» ^Mieir» oHgeßatU voulSmita Simelm 
Do> ta. Er fotzt die Breite 22° 54 18 < 3 S. , die Lan- 
ge 34 9 \V. T©n Lid'abon. X5) Mtttoruiogtfche Ueo* 
99Atungtu in ätr Siadt Rio 'gemein) t getniKlM 
demfettran. Blufs öb«r. die. \V*rmo, MegnetiMdd^ 
Ziiftand der Luft, niche Aber da» D«rometer. Vnn 
wem feine liiftriMiiencf waren, fagt or nicht. ZuerA 
ub<:r acht Monat« ji7fti.. Die gru£»te üälu d. 15 Jus. 
bey SO. tfi' 5. Fekr., die grAfsc* Winne den röte« . 
Nov. H3 . ^. Regen 7 Zoll, ^, 32 I in. 4 Siltllicber 
gr. AUw cich. 7^27 22' U. Dann ut>er 178a -g'- Ka^- 
te d. ^ Jul. s6i- bey O., gr. Wanne den 8 Febr. gg^ 
^y 60., aiittl. Wanne 73», 89 Kegcu 47 21. 1 Lm» 
gr. Abw. 7 16 viele Sfidlidtter. Dann Über 11 Mih 
nate 1733 g'"- 1 -d:!- den aijul. 39° bey 0., gr. Wifw 
ine dco^o jan. uts^'- b«y NO., uüiti W arme 75'. 
fe«!^ Zoll 4, yLin. gr. Abw. 7^6 den i^Febr. e». 
ne unbew egliche Feuerkupel bey einein Gr \vi'f«»r um 
7 Uhr 40' des Abeiidi, iie hatte 4« im DurtbnieJier, 
war .^o-' i her den Horizont, verlofch um 8 Dk' 15'» 
16} tr6(r dit L ng€»^beU, wecin nan wn^m 4m 
Vrjprungs der Ißyfrkt Ift.. tmd Nacbricht v«n «incA 
Strauche , der dielelbcn Eigenfchaften bat Tun jfegl» 
de Loureiro. UieferStrateb wachit in C .cbinekiMl-^ 
der Vf. nennt ihn L aurus Murrha. Das Oel ift davon 

S:bräu€hlicb. Hai 7. ifh derVf. nicht. 17) VtbtrJas 
irtengtdicht der Pcrtußifftn vo/i ^ono d$ hoqos. 
Nur lier Anfang, alio über das IJiriengedicht über- 
hauiit, aber unbedeutend, jg) Ufbn £4 Nmtimr.tmi 
den wßhrem L'rfprung des AloeMttet vnn J^alo -dt 
L ourc^ru. Er i.cn/.t d^n Baum AUxxiflian retmn*. er 
g' bort ^UT Decanärta MiAiugtmia, ül eine Ugumtmtfa 
/«Aü^rttMMMf. »M Hol» rieelilM^WfeMttfyiBibCKle 
..nuP 
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tjur die Knoten Und Ad^fn in ^en krankpn RänTncti. 
Üa der Raam in de« anbi wohnten GebirgfM von Co- 
chincbina wichil; fo vcrfainittelii fleh die Einv. cbner 
in Haufen, um das Holz zu faiiimcln. Dio I^iide 
dient zu Papier j zu den ^chciterhJiifen der Könige, 
in. der Medicin. , kurz als Woblgerucli. 19) j-lßro- 
mmi^ii* D0O^»ciU*atg^, «nfrfiollt in d«r k^uif liehen 
pnfbdnirkcrey ntbiAi icm Cotlegium der Aolichen 
(zu l.iJJ'-i'n.r.i], von Franä^cri Antor.iu Ciera. 20) f/c- 
J«ot-olo/;i("c/if Ve<jbaihlunecn im Jahre 1783 angeftL-llt 
Mlf dt*m Xuiiiglichc-n Cjilegiuuj za Maifin) ^on 
fMim <f« JjJ'uinp^äo l'tiho. , Das Barometer und 
momcter war T<in Nair'ne ▼erfertigt. Die gröfste Wär- 
me 91" Fahr, klcinfte 36, nutticrf 3^, gr. Hohe des 
BsrojBeters 27 IQ> gerkigitt 2^ giuittl. 27^. Regou 4 
F«ls, 9 Zoll. 9«iLiii. 11) Jffftmroloftrclke Bf*>«rAf «»• 
«ff ebenda^ Ibft in» jabre 1744 ans:etl«'l!t ron r'e. f«:I- 
ueu.~ üiefcs mal beobacbtetc der Vi*, cinsfelbnß-r'a'.ach- 
tcs Bsromet«r. Oröf&r« Wirme 93' , g. ringih, 35 
mifd. 55. gr. Barometer- Hohe 27* jo. / » geringfti 
36 g mitfl. 37 S'. 4 Regen 4.-; ZolT. Alfo war die 
Hitze grfifser aU /u Rio Janciio in Brallicn in dum- 
felben Jahre. Mai>a bat aber eine küliie l äse; ca be- 
findet fick nimlicb-tm Ende einer -flefeirgskjsifev dk 
Jirh dfrt 5;rii ('n- Mcp' zu vc lu'fr. lui liinern fifs 
J_aji>>e<; ili die Htizje vieJ prof&er. Nun f -\^tn Ab- 
banäUingen f Ott Comfyct. •euren : i) Auflnlung dts 
FroblemSt weffbe»' rM) dei; Akademie aufgegtbua 
yifvtvde , Über Fontaink*s'Nahemngs- Methode von Afit- 
Hkurl ^.•J>]'.tim CfifVio de Main. b. ober. Nr. 7. derB«*- 
W«is itt viei leichter zu finden. 3) Beobachtung der 
fi^äirjion der Stmiui^»ftnnifs den 17 Octvber 17;^ 
tu Card'^.rrenn von ^achto Ceruti. Dicf<^ .\bha»»d- 
luiip, in fpaiiiich grlthi ieben. 3} Ji<otc3« //tuti^r» s« 
Rio ^Meiro 1782 «"i'icin aihruir^aiifcbm Fcrn- 



fclchon Sclirift kaiim für fehler halten <iarf, ent- 
ftelit wird) eine feltcnc Fafslichkcit verbindet; über 
■Be Beziehttnfeii des gemeinen Manne'^ fich eu»brei* 
tef , und nicht nur allfremeine L«"bren giebt , fondem 
zugleich zeiget, wie man fie wirklich aubiibch- follet 
wozu auch die Excmpel bf tmgen , die noch übei* 
die» dem Yortr*|e Man^jicfaibltigkeit und Unterhalt 
fang gebw. " ' ! 

; Ni'KNBKf.c, in tlcrRaspf-fcben Buchhandlung: Frag- 
meutt aus di^n hausluhen LtbeH des Bürgers Ktugi 
mann und des Landmanns l'ruhlieU, odtr; «bev 
dm (MeUetiaUU ä»t B&rgtrt md Landmanns. 
Efai «iueriuiltendesLefebach in denWinten^eii- 
den, von einem Freuad der Piu ger und Land- 
leute. 1799. 317 S. (Mit £infcblur& eij^ l^ ur' 
biticHs an die Ufir, n#ft cinff Bit^ a» di§ 
Kunjbrithter.) 6- . 

Dafa in diefer ScbriA gezeigt werden Tolle» wie 
ein Virger und ein Landmann^ all?r BefcbHeroilTe 

Tb es Stau !i's ungiscbret, doch /uiVirtlt^n und glütk- 
licb leben könne, erhellt fchon aua dein Titel, auch 
\fi eS'nnigrrmaßen ijp Budbe felbJl au«gefilhret ^vw• 
den. In der fürte nn die Konftrichter iMif fc'i 1 ■ i' et 
üch der Vf., ein Landpfatfer ftnter de » Nam. :i Ba*- 
«tann, dafs er niclltniifh' den ft rn-m Rrpeln eine« 
Roniaii» fein Thuna auAgefokrct habe. Diefes Ufflf» 
de man «web nicht von ihm erwartet haben, vnA 
fchon yiitVitden pev. efcn f.-yn , w enn er, da oinmal 
die! Ueu and gewählt wfli;i nur auf eine angeneh- 
me Uiitcthdltang Iimi^rbeitet bitte. Aber wie in 
aller Welt konnte er forffahrcn, den Raucr Frdblich 
mit feinen fonÄ nitht iihfln Sitten- un'l KUit;b< if$- 
lehreii zu unterhalten, da diefer die beunruhigr .de 



n>br von 3: Fuf« angeftellt von i raMc(/ce d» Qlivtiri Nachricht W(^en.{I^.Vorfpanne und dem ubehÄ Ver» 
Barbofa. Als'BefeUufs Flngio hißnrieo dt ^ean'k halten der bey ihm in Quartier liegenden Setdäteir 



^ond Jttmbrrt -von Franctfci Voria (iirq'o Stnckter. 
Dicfea Elogiuin ift mit eiiirr edeln Freyniüthipk» it in 
e fner fthftnen hpratbc ptlchrieben. Die Porriip:i«Ttn 
baben wenige, viellticht {^ar keine, profaifchc Schrif- 
ten, die dem claflilchen fo nahe kajnen , nls diefci 
£iogiutn. Aber Alenibert's I.<.b koimiit für jenes 
l«and zu früh. Der Vf. hat darüber Verdrüfslichkei-' 
^ gehabt, ond ea iftnlebt« mebr zn ^flnfehen; de 
. d.jf- diefer Mann, der feiner Nation E!ire ii ncbt. r!rn 
Streichen der Dummheit und Bosheit entgehen möge. 

WOLKS'SCURirTEH. 

\ 

Air««eirBO, b. Dofl: Soften, «n«! ZxempeibnA mm 

UnUrHÄHfür gemitiae I evte voti Franz Xaver 
Geiger. Pfarrer /.u Endi idiing, der Sitiliciioko- 
iioniifchen - Gefellfebaft 7,u Burgbaafen Mitglie- 
de. Mit Bewilligung der Obem. 1796* «80 
(tt et.) 

Mit eltein Rechte kann man diefes Volksbocb em- 

pfehleii . dl es mir fiurm ynu i Vo't'O'o ft'.ov ; ur 
dustih Jekr wenige Provinciali^uicu , die man in einer 



tben veniomini-n h.nfie? (S. r-l ). Auch hort innn 
immer den Pfarr.-r, er mag nun in feinem tigenen 
Namen, oder ah Euchhinder Klugmamt, als Baner'' 
Fruhlicli^ als Advücat AlbrecUtX, als Studiofus mmA 
uachberiger SchnUeltrer Frnfslcr zu Rirkheim, dein 
Wrliiiü.fc des Pfarrers, oder dcflen Boa/e Angnß$ 
fchreiben und fpredien. £r lafst fogar den Bauer 
FrübOcb von feinen Kindern rObmen : ..es find twev 
Bi»be:i und zwcy MsHchrn. fcbön wie der Vollinrnd, 
und wachfen wie die Wr idcn." — Noch tadclbaf- 
ter finden wir die M( .i!ge Reichs - ProvintialliBBen» 
die dccb in einem allgemeinen Lefebuche hatteii vjer* 
mieden werden foUen und können , wieaii<; den .ihn« 
lichfm Sat/i* niiiirihen und Bcckcrrrben Schriften er- 
hellet , denen ofTeubar der V/. obgleich m^t unglei- 
chen Kräften , nac!izttdfi»rn fucbt. Nicht wenijger 
finWcii wir «Iii- \ r-r t i-.i-^rr /pir n^um- cüfi hr j\-tzf aber 
fchoii wieder, umJ luit Hecht verakerle Rcchtfcbrei- 
bi;tifr, pnriz im^iitig gewählt. Ueberbaupt und in 
V( lJi»rcbriften befunders bleibt man am beüten hcy 
der ^gewöhnlichen OrthofTrapfaie. Dfe fiefcbreibun? 
('er (i bi.rts Tu frliichte Jt fi! hat uns f.ir Kindor, \ on 
M eichen dos iiltcilc acht Jahr alt i^, auch nicht recht 
T • ce- 
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««wJiei WoUeft« -fo w.ie£e überluupt hier lischt an 
ihrein Orie 'war, dien fo wenig als der Ausfall aof 
«Ue foiift nicht genug zu tadelnden TJebe»b;tndfl und 
^helicbcn Veriprechungcn der Caitdidatc!i, die falfche 
AvsthcHMllf TOn Stipendien / von welchen die Unbe- 
döcltip^cn öfters riie mehrellcn erhalten, di« parteyi- 
Ibhe ßelctzuag der Pfarr- uud bchullihrer- Stellen 
n. f. w. Der Vf. tifchte auf, was er eben in Vorratb 

. hatte. -— Dem nngMcbtet wird cUcfe Schrift floch 
fOr den Bauer ond den ntedeni BfltgvrAand. im fo- 
benannten Reiche vorzüglich, immer ein nutzliches 

' L^'ebuch fevn» auch wegen der vielen darin empfoh- 
lenen Schtfm» , unter denen freylich auch manche 
aficht fetir envpfehlungtwerthe vorkommen. Uin es 
Hucb nicht an einem Kupfer fehlen zu laflen, ift der 
Hochzeitfcbinaufs des liurhbinders Kluginauns, den 
^hi erfurideu und gcKeichnet^ V0get aber gnnx ÜM- 
Wr geftodM» hnti ft Kupfer gebrndtt nnd dem B»> 
fl^ TWpiteMt woidM, Ab Aahaaf Ibttet «• «|> 



neu Brief eem .Schnlewai«r, nett Firtiftücfo Umuf- 1 
fet, weiclM ngleiid^ iitoiii'dieier l$e^ 



OuNM. b. Krtcfwr dL J.t NainrracA* 4er 
UM Menfehen, Ar GefeUfehäfte» und der VSl- 

ktr, von D. L. F. Höpfnrr. 5te verbefferte 
Auflage. 1790. 302 S. 6«e rechtmi^ai^ uud verS 
beir. Auflage. 1795. XX. und 314.& ^ 4L 
Ree A. L. Z. rras- Nr- 197^ ) 

JUtirsia^ b.Beutngittner: Predigten Uber die Evmt^ 
geUen der Sotumuge und Feße eines ganzen J^a/> 
res von M. G. H. Sehattrr. i Th. ate verheff. Auf- 
lage. 179S. $9^S. ft. , d. iUc. A' L. Z. 1794*' 



KL£Ilf£ SCamPTEN. 



^ e^ii«>l«r«i«a»»f *m FrcaMart «■ Mapi» iss. $. 

Diefe wenigen n»ecn rerdiaoae nM« mv von der retduni 
Voihtdaffe FraiikNT»», IMKm« ewk ehiar ^ jiM i aiMkfn bet 
»•ckdichen UanMaftadt uaa Male l ah wilii M wardae* 
l» mui b«ynah<; rom )ad^ «as rajMB.haan« «aa me Wt vee 
i«iu Scaisen und 6ink*Q dar fkailian in JkaakMC Ihga» 
beyimhe uberall dta Vrüi^m, *an LatattM ia Aar «waadl* 
lifii^ten jenithiint dar lUadar. Bahal «MfTfeidMl dwcb 
Ar^ytit reich MwmMaiier Abeen fiMhen mufo. Di« Emehuiif 
van dicfar Saua betracbiat* Mite aicbc pur jadaii Aaufatase 
foadara jedaa bearichdidi«« H aadala a at aaf aina baSata Ein- 
richuing der Fnvat» vnd Sf^ldMa Mahanf MflB«rk(kai 
macheo. deren wai* ▼«hfodani dla tmi dem ¥f. barCbrte 
VorfcWSpi »• abMBi rrivaiiiiAitaia aii ft a^ alb Fraekfan 
■ÖthiK michia. Dar Tf. dar Ack Miflieh a«f dta Brivatti» 
siabung ciRlafau rucbta an «a aifldicic Zeit, wa aun hök*- 
T^n Ofu auf d:e Verbeilerunf der tpendicban Ersiakauf dack» 
V , die Einwohjier f saakfwris auf dia Uiadamida der Frirav 
erriehuac auiaMiidb». a« auchan. 'fiMb Indatw fbaila in 
der Uefcbairenkdt lar iRaakar. Ilwila in daaRaiclKbamwd 
iJandeUKeift« dar FrenkfunUdMtt Bänar. Waa fr vaa 4aK 
BefchAiTeobeit deijanigcji £rsiahar hgt, di» aW Uaua an 
Hau« aehaa, wird aan nickt nur an {edaai graftan. fbadarn 
aucft a» iednn klaiaan Ort befKiiirt ftidan. Ebea fe tmd 
ihm iedermaaii yig atoh — . «A «*" Och ge-A Ölinlicl» dann 
crlt um «inen DaiaiaiAar umCisbe« w-tun dw Grundlaj;« der 
Erzicbune fckM aa ri br ba n ift. weil dia aaiftan Aaltcm bar 
der Erziehiuia ifeiav Rmdr- ~ "•"—"«•• -J-i- 
«bar an di« aieandiaha ] 
ha», widMlSdia. wa 

kak daa HafMUkm bald c 

Waa dea Raindiwai aobdaa^t* w fehl 
Ytt. Mcynung dadiwch, daft der Zdfit 
rerdianen lanii, diMCb die Van " 



hah Leib aad Saal« fthwiek« Mb* arwerbaaaa Verdien II 
nbeiütfn «HMhi* nnd» well aaae allaa fSaa GaJd haben k ann, 
die Banla dar CafcHiiMir auaaOfc Beai Uaadeluciü ic« 
dar Tt daa aa'Laft, iälb er blob auf OMnaSMamib feh; 
nnd «aarit aar kiafaAtn Matk noch a abmw XanntniA varbin- 
da. iüalbar diafta ayaaMiaaa JÜadavaiflaa.Ilbc fleh der Yt. 
nach auf dia äbbi rarundaaanBaarManngriioda bajr dar ]^ 
vataneiehuaf aia« die den iunecn M aalSia n darclnna au «!• 
nta» «igcaaltlBimi Oefcfadpfe bilden , aad Maam Ebaiaitae 
fiuma Riehtiuic geben. ScbltiMteh brtn| 
den SchadM var, der 



ataa 1 



Ehmit 
: neä 4 



aita'iienMnniii|aa uoer aan ecaaoMi var, aar fanaea JLanHs 
$M cra&aa OafiMfrhaiiaa and dem Berurbaa der SchaaAdd« 
arwacklL tm Oanaaa Whuiaa wir dam Vf. . fo wjn la Meit^ 



ulkhMf dar Ui 
1« daa anlatzt * 



nderniffe bry der Mvaieraiäbw 



ir)e«tüiirt«n Siüaftan 
Ibgen. nur mxtü daa,_ra ari« aUa^ 



iMMBtt 

Ba)-Ä3l I 
nr vaa FnakAnt ft^ 
aacb fainaai eigenen GafUadailb. adt dar ndthkan DHkinctian 
vcrAandaa «rerdaa , dann ausfawiblu OaMifehafica und aua- 
fcwlhlia Sckaurpiel« fiud tu einer guteu Brriebung aithtgaus 
aa varwai^Bn. Daher wir in daa Kafliltt« daa Vil*« daA 
ftraahfcurc tme Mite aSflinga aaAarhalb Cdaar Manran aialbw 
aiabunfaiaftiuii enrtckte« fi>Ua, nicht cana alaUauaau k8n> 
neu. iiuaal dt« für daa Ilandataftaad m aetkiga Ce^yandkait • 
durch di« SM ainförmiga Erciehuaf einaa firJraiiiifticutaa aan 
fchMi-cr «rreicki «»erden kauu. lUu(a VcUtadans dar nciva»» 
luid aAmlichen Erdehaaf iuid etwas mehr imnaefklankair 
von Obpn aaf den Gang und dia Haraiaaia «aa bakiaa fckian 
Ree. vaa iaker dar belle Mittclvi'af in der BraialMMif fir dia ■ 
caktvitiaa 8iänd« nnd <t:e Kauileuaa aaÄn-a, bafhndara da^ 
wo «an ontwader die alacn «^debrtan dcbnlaa du BSkfärfeh^ 
len mit «ingarichtec , od«r tur ctf^en« SCnitUcha twitiwna aar 
Eilduiia der cakit-inan Stände gefargt bafc Daib eher aech 
daher «e Banierkuna des Vcr.-aticrs niclia darb aufaar A^kt 
fRladaavealea. vif#aktick v«a klUt. 
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ÄXLGEMEINE LITERATUR - ZEIT ü 



.: 1 



PHILOSOPHIE. ' ' ' Wenn er feinen Zweck damit erreiclie, dlä 



Docior der Philofophic phen feiner Z«* eben fo wmip «4 trelTend genannt 

* • * - t._(v ^jj^j belciiiintn , dann wolie 



^Md AMs HoJiPiamK, 



tt 11. — Fornrr pii'bt er feine BrItmHtniU'e in Anlli>' 
hung der Prrdi>trrkrjtt*«l, von den hiinden und Vcr-' 



T/iHI. 378 S.f ncbft einer au. '.lührlichen Inhalts- 
tHzeige 'xind XCH S. awtäußge B«i»er*f(«gfM. 
ii!f;;r tili Vorrede; wie nuch tiner 9 S. langen 
Zvßhtijt an den FürftbifcUof pWlGeurg 2u V\ urit- 



dienften, ItriekBe er dtircb die ticraosgabe der/blHca'. 
(b»« ZHin Ilten Hand) auf fein tiewiffen pHadcn hi-^ 

be, und wie er üiJtrhaupt über den Werth oder ÜW** 

\/V. a$ min it>Mi U«. Atoit Ho ß m uMt iinch feiner wertb diefes Aufklarungs-Mucbwerks jet/.t und felf 
▼ ^ bi<herigctt Stimtowt 4ny i lrt« » ' ' miifiMc i dl» ticlen Ifliiren b^r dnil^e;: ■ Sehl* umftindUch J^mmc^ 
findet man reicblidi in dtr.Z^ckril^ wn4 Ht 4»f uuA hSer fd^e' VmftttnMgt* mni lUbAnm^ri^r. 
Vorrede, Auefiltle iiämUch tuf die von ihm fogc- /eJUcStrvur. wie er nämlich von den geheiiupu Or- 
IlBiiiM«» Rev»t^iOm^s, uHCer wekbem CoUectivti«-' den Wegen feiner vorr.ilglichett Talente (doch ihW 
feien '/er Orfelwt^, ^dirtfkfttlter, llliiiAinaieli; fV»y- paat «it\yi(Tend)>in einen Aufklärer vvhtramdeft nna 
irtfltirer u. T. \' . vcrftetir, und die er ntXrh einer gfip ihfnn" Werkzeuge gcbrnucbt M-t^rrlcn fcy , dafs er, 
fscrn .lufmorkfamkeit Seite« der vtrbüiuUten ka» Wie andere jdnge und fe'h'rrge SchriirtftfHer, wahrend 
A«lif<-ben und bcfondi»r9 der g«itllichMi WaUftrlbM' jifitler filVriiVii^n- and uhftligcn (kathulifchcn) Auf. 
viirdit: halt, aU tUe d«r Ton ibm denondihcn Cou- B^ungstrtiberey, nithtf ayROtars S;ff#efen, als nnter 



föderatioj» der f roteftwilifdi«» Fürfte«-.' . AHes, wie- 
derholt er mehrmals, fcy auf den Tlr tcrgang: des 
KatlMiKfUiiuu.Jimd .^^r^'^Mifdte« <deiMfcUtt Fir- 
men, aW wdcbe bdr^jiut -«uaii4*r ftlndea und ne- 

len, abp:c/Avr(kt, beklngt nber mm niu fo mehr, dafs 
uiau einem fuhhen Begiuiicii nicht gi;nuglatn cutge- 
gen arbeite, den Entdeckern davop keinen Glauben 
bevmelTe, ja fogar fie nur.Terfpolte. , — Awf8«r dl«- 
fcu vorhergcUhenen Inßnuatiuneit und Invecriven 
bringt , aber der Vf. fo manches andere nuch bi-y, 



thaniee MavltMere dcrlllilllritftiten, ■ diefcf' Antichrilleii' 
d«rr .Menlchhcit, deren Entdccilurig bldf mit befchrie- 
bcn wird, ebctt fo als deren ErüHduhff,' äat Wohl! 
■\isgedacbt« FaTc*ingsIHlclc der KtyrfoVjeiyi^.l^^ 

clierey oder TrerSercy. Jichr r'ihinlirh wtrd' adcti 
hi^'ber gedacht Her nun erbntrren Iklcfenbcrit cTei»^ 
Hrt. Uv^dni^t in den Kirrhvätern, wo er gelernt* 
bal>4# 'W«9 ^vah^cs. katbolifcbes Chri;^enrhum un3 
\fras kathoHfche tiriebrfamkeit fev. und woraus' 

zugleich erhelle, wie die neueiUn Auf.lüraügs. 

das w iir unfern Lefern nid»! voK:n(ba>tt«.diit£«n. In incifter,' Von • we''clien IIcroih;lLt das Vorbffd ge-'* 
der Forrrrfe enrfchuldigt' fich der Vf. zuerft. dfll« er iWfcn/ IM»'fiflf 'Arti ähsfje^^ HÜiA» S^ettie und Pa-^ 
vir', vnn foinon J, fprefhi'n wertW, ' woru er aucb radoxen blos an* de{i Lrl'iiprn der alte« Kct/ei-cvon' 
die groffte Urfache hat, befondefs tr^n der fo vite- zufammen ge lickt haben, „denn, hfifst es b.LVllLj 
Ifctt'und ganr, enortheri fremden in eztn\fo tngeführ- wenn dio itarktlen llelibn in d^f heutigen /CaftteftK" 
ttn'' T-obprpif'uigen. Zffnl'Be^fpM mag-nur dieft? rey (der(n.Tlen noch ncummlPJVh' ^»rdtelbiifirchc) es* 
Ährtige aus einer Ziifchrift aüjgehobcne Stelle die- fo W.'it haben bringen dnrt'on, da^s Tiq', mit obrig:" 
^ten: ' Nam poß imfrnnni- Avgußfnnm r"«^'-*^«^'-«*' t^^ii-i; nuinh;»..,,«- j.rt .%flr/.n♦4}^MW..■'r^,ul. 

Jcr'iHö iii:pmb(tntm, poÄcÄ'tHTcWWhil'fi 

f(te vcrHMis caifffa gfnet(\f >f ßiiveV ipfdriDf: t Utorci, 




d'eciif GU H't f mt^ , Ms vtf'o tevtpütibus jiraAn- tc unu)n ter des Chrißt nthumi gAMZ UnbekitiHt 

fttlr^i^i»w\ Nkht wcTfl^ef , WtrtJt 'er ont'V^rzei- u d^l. njehi 

bn'n^!, djiTs der r«<n feinen ./V/.r citW.V^'r/rrrf T.cfern fo rraflcn und 
fthifltch cfw^rtrtö i'ritte'yhä\ ftirrer hftchft wichti- 



rraficn uild unfinnifen Trac^idV-riceri Hichf au.s ihrca»' 
i'ritte l'htW ftirrer hftclift wicht!- eige|'icn_ Hirn geHolTja, fundern u.f. f.* ; — -DJ,, jj^' 
gbn t'rtihtfhtn-'trr r och nidft iin "^T^t't 'effciinücii kmU t^deiVfi. fid^ ^^h in« (K ih Anlanj^ dcs jabri ' 
Wv. Fijnden iTch mtr-Äiiirt*»! drtY'MofiJiifeh' fö vi^fc' xfcS'Ä|.'^'eVÄ« jnlltttli^^^^ 
l*rtnr.imeröii/cn oder ÜHterfffrf^nnccH, «»'^»TidllbÄ* fAhÖaiU^&it 'ÜC ''Sd 'iplttft^ ftwfc» JUi ' 
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m ^ ALL6..l:iTE«ATinii^tlTVNe' M 

nen tnfffif. SdimerxliiAe R«a^llTrerfiel Din w*^cn * Cöli Tiöfre, indem wfr'getelirn mü/Ten, .lafs die in riie- 
dcs di-rch fiijie Auf iarej-ny felurr. r(Mi Scha<l. ;is. fein, eu'-n , 'l'htilc eiHlMltMicii Vorlefimp. n un!« im 
Doch ^oilhlgl^ er vwr UcriltJidxu ftUw. igen. cWi'tli- .Oanzcih redit wäül genUen itabi», obglddiwallM 
ne OS dcrh auf immer gefchchen fcyn!) Aber end- noch zu fbhr n»ch 'dt-m CiackMIffkrilsryfteffl Ke> 

Kcb be^' Gtl-rrn-,hftT rtcr Nf*«f v/c/:.-« Brifcberchr^^^^ ftimmr ift. fT 'r? Inj.iTcn ~fic viel Gutes ftiften, 
b'vf . i-i uiJcUtr IL ;i!s ein rullii cr Aufklarer gelobt wenn der Vt'. lieh vor den Ausbr.u bcn jener Leiden- 
Var, . frifT er die Fcfirr, und Itbrivb die leider zu 

risnitu u. r. w. , «bvr Im ttefflen Inrofnito, (denn fein 

V«»' ?:ofi./7?c; Knme v/iirde ijcwifs mehr« re I t^tcr Ikm- 
W}gelei.Jwc haucii) um -/.n lundircn, wie viel oder 
Wj« >Y!^i ig uw\ (.i's Fp'md der AufKlitrung BÜmJUcb) 
Ijiut fag«ii diiric. Hin Zufall entdeckte ihn I7b7 alß 
VerriifTcr , und von da als ityier llcdfcbrak iiabm 
die Verfolgung der Illuiirinateu gigea iliu den j\n- 
&ug. -Iiideflr«]) ^g«ügte -er fi^;^» «b^en diele erite 
^rrecti^n. verlleheq zu hi^beipt und befcUofs nur' 

{»iljiftici rf> UinlUmde abzuwnrtrn, die ni:ch unter Leo- 
jüüld ll. ejng,<;irtteii waren, untct vtticiion er, feine 
^^hde gegen fl;e Aufklärer regelirmfsig, wieder anfjnuh 
ß^n uitd vt.Ui'iHirvin kgntite. Er fcbcüb darauf ft ia| 
praktiltlic» Handbuch, für Prediger und. Seciforgir^ 
«^dcr vielmehr ci.te AnUitra^ zur gtißUchen V.trid- 
famkeit, vqii wvl(:ber ibiu viele fwbr.verftaMuipe 
MÜliner' Terfichect liiftten, Ms. e* «ii» gutes tuuh 
dn^ipi i. ;i w r pu^h ei 5 Illuminat von bthdngeift 
offc^tlii li £,<(^ai iuU« : e.n, le) ein dender U t_,'clt. — . 
Kuii ka n die Ueilie an. «nier vorliegendem IJui U, i«. 
dem der Vf. nicht .blps tad^Ui ufid lOfn. Uefleijfnacb«!^ 



fehaftcn hüten wollte. — Wa« d« i h;h"-l dicfer 
yjarUffu»gmk^elbl\ tioch bwifft ^ fu eHtbi4r die ^fte 
eine EinUitu'nfr und Br/Iimmung, was M-fal oder 
U'iiihtit tUs l.eb(i^f fr.f, die zwcyte «ine BetrjicMrung 
tibi<r d is VerbaltHiJs der philojophifehen nHdRtiigimU' 
morat; die dritte über 4ie Aufktirung; riertc^ 
fünfre ur.cl forhße über die Sv'!' 'fkrnntHifs ; die fie- 
bcnte uiif, die SdbßUtbt ; die .uhte und ucunte über 
die b\n:iiiL'tkeit ; fo wie die zehnte allgemem* Bmrr. 
kuKgen iU>tr dt» ifeHk der Tugend (mit vieler Wirme) 
üufsert. -> Eine übte Wirkung bringen h'ie ond da 
verfchiedenc niedere AusdrücXe hcr\ or, w. Ithi- gcrrfii 
den funnedel.'». und dann und wann fugar etwas 
gezierten Stil gar fehr abnocheu, z. Ii. S.77. : Und 
dicfer faifcbcn ei ifeiugen Aufklärung haben wir es 
nu 'tftrdh4«kei>, dafs 'unrctdauece Religionsgefpräche 
fu oft die pole-nifiben üefebatte auf der Bifrbanit 
ünd ; oder wenn S.86 von der achten Au£klätUQ( 
gefagr wirdv dafs Rh nicht ein \trtites Maul fHfelb 
oitn - Kraft und Wah-lifir. Unter aller Würde dar 
bacUe und de.s ü.t^ iit auih die l' fr^'^tridiumg mit 
einer hatte, wolche $»347 fogar notb einmal vor- 
J^Mnjpatr al» au welciMm lecatem Qrta ^e»augt wkd« ■ 



anweifen, fondern öttch >fei^il: Moileir 4arin gcbani, dafs Ärr Mvnfeb^ln füa.llalh« dar XoMn» haraMbifca^ 

\\olUe. Unter Jeifeph ir. , als diefer 17^3 von. ^B*^ wenn er fein {;n i/es Dafeyu in nicht - thierif(^tt 
Ar.iiee zu Te^ aii^aux, eriüngte^er di^ iiewiUigung UawilTeidfceit aud grobeii Simieiirauivk feuau wolt>> 
tiü( der dafigen. DniTaritat öReit^di mtraUJelu^ Vor' 

. 'MANNnriM'." bi^-ScÄwfltt.^. Gorz : TJemeittnrlehre der 
; * Moro^ TOia IHrger Uklard. Welcbf! fär dem 
' •9rAtn'9lfett1Rehen Unterrltht vxÄn Jury der Bö-^ 
•her, luid dein f^efcf /geben den Corps zweckinä«' 
fj-ig befunden, und nach dem Clefctze vom 
Uten Gcnninal IV. J. mit dem Preife von s'oo 
Livre« belohnt Tvorden ift. jins dem Franz6fi- 
fchen'Ühtrfetzft fubß tiktt dh^elbe heknthtendtn 
FonOe. 196S. 8- bröckr , . ' * • 

„Em N'ationsl - Kat' clu inus zum Unterricht in der 
<,Morat für eine Anzahl v un zwanzig bis drcylsig 



fff « hal.en zu dürfen , welche nao^, fain^i 
B,efoi4prung an die Unix erfit.it zu Wien 1701 drucken 
mif dem V'orfat/e, lie in mehrern Tutilen lort- 
«b(ea«i^ $ei».dfrau£/o%et^cs iidl^iciii'^ aber, wel- 
dke» i^n nach der Aufinüntetang von Leapold IL 
und dcflen zugelagicn Schlitz, r.ns den fanlren Gefil- 
den der Moral in die ^of^fi'«^'! L-ali> rinthe tier Puli- 
tik berief , .ifnrcrbfadkj^ttfpf f« '«» Vorhaben, d.is er^ 
uhrr nun. cnnüdrt ,vpi>, jäneia.^^^jUnjQfe "'f^^*, 
g. rii.g. re- /bLv ein Tritt iu eine llftbla -.von Tigern 
und Lowes^ ^t wef 11 f» ^ . und wo er i.ic einjlnid- 
lKhAeu^^Wuiyicn erj^aiien h^b««' ^^'^ Ausfübruwg 
tfrTngen irolle, und dei^a»r,Je«t die Herausgabe und 
Ft rtfttzung (liifcs Lehrbuchs der UWshtit des l^btns 
dun b iiicfeu. .^rücn I heil delTtl -ea unternehme, 
\\ i<' er abarÜlil ÜndWi'em c^iU-n l'beile enthaltenen 



.MillioTicn l^leufchen, ivclch eine Idee!" fa.ut der 
Vorredjier, der lieh S. ip bdiimmt von de n I cb^r- 
fctz^T unrerfcheidet; una Ree. Rimuit ihm in diefcm 

_ Aufrufe bey. Wctn^er aber kann er feijier 40 Seiten 

Vo; 1. fuugen «^*z]iij>S«än^Ijjft geto biegen V^Kreda in allen SuiiC*ijjii ber^^niiyBii, 

ti in Aniebuag der itv^tn feigenden tftwai abv^ei^ Vorrede "ift itn Grunde fiffe Rcccnfioa dt$ 'amtU'-el- 
eben, w. iJ er nielit laehi* wie 17^0 zunaeiift ftir aka- cenden iiuchcs, und demfe)ben ohne Zu-titi l dej- 
demifche Jünglinge, fonticra für cUe grof»^ Lvfew eil , w egen vor, efitzt, daiait der Abdmcrv d iVelbcn we- 
atlcr gebildeten Stande fchrciba»» werde. 7^ b» nö- . niger Schwierigkeiten; lwiterwor!Vn Usn möchte, 
ti i; es nudi niin ib n f< hei len iDig. d^* 'dicf«f Ver-, Dffk «iuctt D(»«tfcl|en i» Betreff di r Moral in die- 
äi.derte Standpuncf auch «^ine Veranderu^lgiliif^ Vury , fer Elemcf^tarK-li^ nif^ta .N>i.es gefaßt fey , da ii^ 
trifga VP«^,"ij>ff*> /*y"^g u iiitfclxen Vir doch, dafj geben wir dem Vor . (. ler Jualit. aber mehr d^-riT», 
Wdbfc»üciM'«Wf 'audi auf die Ma^^ i^ich er- dafs er da .eiiwn /*i/ic«rg^,. ita/fc/ia -1 j; meht, \v;#. 

t^^'A«r .dnd ClH^)^'t>>|l*i'^**M '^>^'^'' K;t^hlii-'!i*^t\.>'''d er f i. ein.obcn ai(gefütu(ten.Amfufe nach, n, . e!ii' -n- 
^ ' ' ' f^ii'JuMW'^ l ^ t iU 9 mai: , ii $ iHi^mni ^ wyactwi hatte. Hecka^ n 

■ * ■ . ^ .. d T r «» . 
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t alCo unfnn^^itTi rarlefhafV finffet». wenn in dem 
inan nnd dein andern Kapitel diefes uioralircben 
brechtsAa* «lehr blos auf die Dildiii« des Menfehen 
u\d Wt UMrgrrs , fondem (reradczo ««f die BiUluiig 
\cs ISeafianltn, fiJr den ja dleTe EkimeinaflelM» e*- 
'cn'lifh p'^fib -itb.n \[\, RfUkficht peiu ttinu n wird, 
iey tiianchem kaiiiu4 \^Ut dies »acb der Natur der 
.a-hen fopar «iiTenmMHck. Z* B. bey dem Kapitel 
O'i don (it'rrzrn. von der Rejjierniig und bcy dem 
'On tie» Ptiiebttu des Bürijers, die der Vf. alk' dings 
HiA d«ii Gnuidfttx6n einca l^nfrankerr fchrcibcn 
niif<.tc. 'wcuti fie andera »um Untert-ichr fitr jung» 
■Vai! ofea taugen füllten, wie ein Katb«ltk. Refis*» 
Bieter und Lutheraner bey Ausfertitjunp rim s Kaie- 
bisaua tuf die gruirttfatte "üiirter Conie^a KucJ^- 
icbt niu)«>t, ttiid m-ltnicn -auift, wenn fein Bucb 
um Lel fad. u il$f^ ftfen'licbcn üntcrricbts unter fei- 
len Gluiibensverwaodteii foll an.'^cuoHiiiieii werden, 
lievüber'liarrc atlb der Vorredbier mit dem Vf< nicht 
echten, noch tre<iiger feine Arbei* fo lUrunter 
etieii lyllen , dafo er jferatiezt» fart : der e*ÄB b«fte 
«rnünTtipe Landfchulmcii^cr ii» Deutfchlaiiii würde 
meu EkMiefitaruuterricbt in • der Moral iOr Ocotfcike 
ftateün« ^ Mmm p «Mir <ImAü ft i — di fchaa .die 

. Ret<f der fich zur 
rorauc der Vf. dMfesEleaaentarMiterrkhtcaRäokJficltf 
cbmen miifatc; hier iiicbt eiwIaAen hinn , fofWU*» 

ieftsn NatioMalliatf^chisiatJS als Katechismus zu beur- 
aeileM ficb beruien glaubt^ .imd an Frt und uud 
etnd de* Oute MUMfieniMii foftrohat M, mub (Re- 
chen, dafs der Vf. im Ganzen jtenetnmcr», di-in ^'er- 
>red}cn feiner eigenen Vorrede {jetrcu geblii^beii, 
i»id Khirlieie der Ideen mit Pracifien des Ausdrucks 
oeiiiigt« und Mondefs in feinen- Fn|;e» lieb aJü» 
lo'iC«ii«cr derSokratifebt^n 1V1anier'%«tt«nnieiv bebe. 
VfjrliA ^OiniMLii uiiru itcr ni^ch itwas zu lange, 
der mbelüjmuter oder t'alkhe I ragen., und üiHual 
ir ein 8aix Tor« der als Frage zwar bczeichner, 
»er niclifs v. t iiipcr als eine Fr-igr ift. Der tr;te und 
tzte Voru uit tiilft den Vi. uiiuiiiti'tbar iVlblt, bo- 
»nders der tefzte auf b. 137. der^erÜe aoer S.6ö W'id 
f in dem KB|iicelron der UnOMrblichkeü der öeele» 
o Fra^^cji tu acnt Zeilca rorkommen^ Audi die' 
Ifcbeu Fragen kooiflMn- auf feinv Recboueg , die 
ifTaiiendae dieler An 6ttdet mau S. j26« weiui an- 
«i.nl^^«: Uefeeeboer /di«. daca geMr%e. Aat-, 
orr au-pt'afleti , und eben die zu der Antwort 
irKÜch geltöreiide Fr.'gc übt^-ricbt-n bat. Wenig- 
st lAAcnM tivc. einige« unbciliunnte Fra^n und 
btworttfn auf die Rf chnttiig dea Ueberfeizers fclirci» 
■tu befoiiders da, wo oft ein einKifrea Msg^laAenea 
■ftiiu»nuugs-,v ort ileii Au;>ii bl.i^'^ piebt, allein er gc-' 
tuet ficb nas uicbr gcrai.ezu zu behaupten« da er 
a OrifTHiel #nter dem Titd tuß.itctions Htmrntnhts 
r id m Utile nicht vtr Aupin ha;. Uebol aber darf 
lü titi" t)i bc: ft t/.r r dicfe .Muihu .ifüUi^ niclu nfh- 
-•n, da er Tu Ii wirklich hin und wXtätt Ucber- 
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Eine der »afiaUendften ift S. i^g» wo dje SteUet 
„Mit w^tOum EiffT tmm «tU Herr «0» /et*«» Bedi««- 

„ti li tn JhfKht uf ^Itre Dimße rrivarti'n, wenU & 
„immer fclitmpft , und ße ohne Unter^ä fs i» Fvrck* 
,Jrtxr9" offenbar fo beiiscn foUte : Welchen Eifer . I 
kann ein Hrry u. f. w. Damit wiU aber Ree. den Vf* 
ni^ht von allen Fehlem der Unbeftiaaintheitfreyfpre- , ^ 
eben, deeea einig:e allei^ings ihm und nicht dem •- , 
Ucberfetzer zuzofchreiben find. ^ Wie S. 145* ^« i» j 
der Frage C (Hebt dtr NekUfihe J* Zußtmd fiktts G#- 
müthes üffentlich z'i erkennen? das tchcn immer . j 
awr niifaeni Beftiiumung follte eiugetcbu.j'en feyn, ft> 
wie der erfte Sa«e der datti gebArtgen Antwort durrb 1 
daö Wörtchen vftrrs f<fine ntihere Beftiminung follte ' 
erbaiteit haben. Aehnliche Fehler gegen die ver- 
fprochene. Präciiion des Aubdrod^a l^merkt ipan 
bin und wieder, befondera Uiy.wo c« sttcktcb an da 
nöthigen Klartieft der Ideen I<e1llt. 0fefe ▼ermifal 
man bcfont;« in der Dcrmirioii der Prachtlicbe und j 
«ler . Verrätbecn^y , und in dem Kapitel . von der 1 
Tolacams. Mnngal an Klarbett der Ideen ift »- ■ j 
gleich daran Schul I. dafs das Kapitel vcni der Vcrrä- | 
therey nicht ib auffiel, als es eigentlich ausfallen 
figUte, und etwas für Prachtliebc aus^^egeben w. 
das es nicht ift. Dean auf die Frage; U^tM» attfsert, 
4er Mmfch PnHhtliebt? hätte Ree. fo^ende Antwort: 
erwartet: iien'ter blos 'l ff hm zu eri\\yc';i, Jäne • 
üHUksglUtr XtU. fvmm *md anderer isachtluü quf, ' 
«»rrjfewg* «"*d mm^t^gtlHaft w mnä ie t . .D«geg«» 
lend er ;)ey dem Vf. folgendt- fcbr nnbeftimmte Ant- 
wort: lyenn er aitf eiae «nfchickiiche Art feine Glticks- 

fit, zwm Nachthunl tUU^Uchtr Diige autfauht. Da^, - * 
1: alt des Ruebc« in Kuraeiki «nsttgeben fuhrt Ree. 
noeb-die Rub.iken der fechs Theile, an, in wt^lcbe, 
dii!^' Elementarkbre abgetheilt ift. Es find folkcende: 
L'i'beiL iblwMnuvbegrifle. U.'fbeik. VouGet|;.Ton^| 
dem !flenl<!hen; irim der Unflcarblidüteit der Seelen- 
vun Her tii feil ( liaff ; von den Gefotzen ; von der 
Regierung (in iici/cu Kapiteln), iii. Th. Tugenden 
des Menicbcn (in ein und /.>i anzigKa]>iti!n;. IV. Tb* 
Verbrechen, Laikn- und l\hler der rienfch 11 (in 
zwey und zwanzig Ki^pitcai i. V. Tb. I'ilithten cles 
.üflcntlicben Leb ns iji lieben Kapiteln^:. VI. Tb. l 
Püicluen des luia>tkl\^u Lebens (iu l'edis ]üipiüds> j 

SCHÖ^E KÜNSTE.- * . . 

Hof, b. Grau: Neites theoretifch- pirdkHJcket 'Eei- 
th,nbuch »im SeibjlumtefruM f4r d^ StliMd^.^\ 
Kebil einer Aiilei u -«j zi m Co'orireH der Laiid- ' 
fcbaffcw uad zur li^unien- umi PaiteHmalerey.- 
Erfter und zwcyter Heft. ifgr^. mh 108 S.- Text/ ' * 
Dritter und rier ter II< ft. 179«. inff 182 S. Text 
m A. mlft XXX Vi Kupfert^eln zu alkn vier 
^. UcftMlr • (9 ttkk) 4 

Nach der Vorrede im ei-ßen lieft folT das Werk, 
Wenn es xc lleiiiiet feyn w ird, aus acbt licften bell*» 
ncn uud deai UcdärfnitaaUiilfen, dai ftuf demjifM«. ' . , 
Cel eit^er^ToHftiadir« ^^'^'•^^S^^ooglz 



ItfUuii? xtfr Zetdicnlcanft eitfpringt, dlldn diefe At(- Olttdef iiu telclMM tnr vfrften TT^t , felirint an« 
Ifeht iit niclit fircicht worden. Diir Kuiifcrkiche, eben fo iib. i llii iV: ; fi«' iiii/.ul iii jjliih A-yn i ;.i.e;. 
fpdehe <l«n Aufuigern zu Muilern diciien luUtftt, lind Js'ücli u emgcr kuitiicn wir der AbbaudliMig über die 
Am VogaTs BttditMlMi tiath Kupetzki, le BKin*« Ck«^ -Lamtrchaftintlvar GefelmMrii «bfcwiiMMn--: ße .^er- 
r.»Kt<^rköpf«-'n , Prcifsler's Zriihcnfmch , den neuefii breiter lieh haupll'uclilii ii üb« r < e prakrifche lic' nnA- 
t'rSneoliichcn Ülattcrn iu Rt-tduianicr und andcra hing der WatVer^ oder lü£;t naniuuu Aquar» Uiarliv^-i»» 
dergleichen Werküii genonuncu, nieißens fehr mit* Was füllen Bbe# dabt-y die iiiickdgeo'unßufen farbert, 
tclmäTsig; einige fogar Idaledu oopirt und roU jeio* wie Liliciigrte .md UUfaagHHa-« «dar kiktperliche; 
fier Unrichtigikciten : attdi der iMy^cftitttc Text Ht hl «b Mey^eH'a , Ocker , fUntTehgeHk, Zhmober. Hcrg- 

p UHU. (1^1.. lind welchen Unterricht können die bei- 
den Färb» n Tabellen mit si5 Mifchait^cn ri<m AnfvUfc. 
fem geMi\tbrc?n ? — Sollte da» Werk foct^efetxc 
werden; fo »00*6« wir ^Vltnfth(!tl , daf«. div iolp:en- 
■d&i Helte iiberliiiipt^ und bffondara in Rückücbt der 



luis verl> 



bitdi 



feiner Art nicht viel bcfler, ebenfalls 
0en bekannten Scliüf^cn ohne Wahl und Ordnung 

'«afiuiUMii fetraga». Wie darftig- dca «nfaaknnten 
Vf5. eigene Kcnntniflfe find, bemerkt man an verfchic- 
denen Stellen, die vv abrlcWeinlich vwi ihm feibft her- 
rfihrcn. Z. B. S.7. ün erfteiiHcfit, wo er demLvnd- 
«cbaftmaler rieh „iadaai Bitunea dem M^aUrfoo*dem 
htrghem i« den Felfen, dam Clawfe Lmrmm In* 
Gründen und j^rasreichen Gegenden (fünft in nichts^ 
hBc|)2oe»tiet^.- Kacii S. 69. i« eytet» Ueft Jolle«' 
dte'AnfbngM' fick zaerft an Gegenftanden üben, wel- 
che von Lani"p«Ti oder Sonnenlicht beleuchtet find} 
ditrTe» iJl aber i^rrig, weil man die Schäler vor alteif 
Irrten and fchneidenden Uebergaui!;cii des Lichts 
ztim Jfichaften eber waroan, aU an diefelben ge«>öb> 
lien foll : an gleidieai Ort iMifar ea wdvrrt dM 
Licht V'ou der linkn» Hand einfallen mufs, \Trftebt 
iJch VOM feibft." Wenn dieJes, wie zu vertnuthen 
Ton-dem an g t n aimwien Licht im Bilde gelten 
fMl; Tu i\n<\ v ir «nnz an44rer Mc^iMMf . GtttaKteA* 
Icr wtrden nie fragen, wrfcBer Saft« da»Lidtt 
«lllfblll, fondern lie nehjnen f( 1< 'x s j, rl. ,m;il in di r 
Rirbtnug an, wo fia die beke Wirkung em arten 

."können. Wa» «brfgens im drittan HefV über die Ra- 
gH^i g'efai^t wird, die ein Zeichner bry feiner Arbeit 
»ü becb/ihren hat, indem er fchattirt, ift nicht zu 
tadeln; nur möchte man wönfchen, daf» alles befftp 
und deutlicher aus tbeoratifcfaen GraadfttBen «MV 
^ ickt It wäre. Eben daffelde gilt auch van-^aoi 
fthniit, der von d< r Perfpcctive handelt, Ott IM> 



Lsirud, b. Supprian : Li«iw(^ U^ildMt, odetßxut 
«ar/iiiw. Ein FManien^ eini|lf)e doa ilteH Jahr- 

hunderts, 179«; ji6$.j[; (9gr.) 

Eine berzikh gut gemeyme »her lenfr**^H)g'e 
febichtc eines jungen Menfche«, der aof der Akod<^ 

ini< \( i fuhrt \vird, Ii ine '/"borhcllen brn uei , und 

aittilickgc^äiKrt in dieArftia fainaa Vater» uirück- 
kdirt. Dar Plan der Begvbenhete ii^ nkkt flbel« 

aber die Aiiiftihru'; f» hoi hß elend und trrrVrTi. Fs 
ift als gabü uns Jenianci, der nur mittelnMl^'ig er- 
zählte, einen düritieen Auazu? ans 
Hiebt Ein Mienfcb in da« Bücltalchen kommt an« 
ftahe, nidita ift indl^idtnllfirt ; 'atlea ift fo weit r&in 
uns. und lieht da fu 1 :i AUge ueinen , und r.ide 
da, wo das Detail unerträglich iU, findet man'a: üa 
feainen fn Halte an , ftiegen im goldnian LOwclft« ei* 
nem düfipeii WirthshaulV tih: Sie verfantincltrn ficb 
aut dem Ktdier, und vx>n da fuhren (ie in ralTLlndenr 
Galoj>p nach ilatbke. b( lehr- Romane wenlen die 
HUV Rttieri'mnaai nicht vetdtangen : da gi^btt WMjgftaiiT 
itb- dock MCk Bavregung «fll^ldteMtf« 1» dMMI ÜM» 



KLEINE 6 C H R I F T E W. 



' ^naHBToatAnivTTimiT. r«>u(r. >" ^«r Wolf.fchen 

BeeUandl-: Janb l .leärUh Sei u eigiiiLfirri's, A. Ar. n. 1). liiid 
Geburtshelfers an «lern Gcmcindeholpital ?n 9tT>^hu 



7t\ 

der /<^*gf. 
1er V<- in 



II HC 

rn. trak- 
!T9<i- 48 S. 

(Icv Eiiilci- 



hiciuc <U'r Gcliurts.jiH- 



ijeDuriwmirr» «n.— -«j» r 

tijtkm Jn^eiJtmf tH dtr Rnihmiltmr m,t, 
g..aln*VafMb.' (f9[ )„ ^•.«^h^*'"' f 

ti>aa.ci0t kana «»« obcffljiiunhe ucu ~.~ 

•rvataatMdten. and aak SchluiTv d.ifi-lbcii hrrr erk. «r«, djfs 
SieAMrUMeEaaqfe den Ver.^u« behaupte-, ui.d dir voiikommrn- 

t« a^ .BBurirttalaag dv Anaeigea fit iM O^Maak d« 



Zati^«, ilb«r. Hey A\fTer Oelerenlipit (rfebt pY, im AUfffnei-' 
i>en. der »Utigt Am XoTtMp vor de» \\ iiidunc führt juduck' 
eini|^ praktik'he ^iie an, fui weiche Kuiklicht .tu tiehmeif 
fey, und ti:« rvn einem lehr erfahrnen und öfiskendew Ge» 
!i!.t tsbcjfcr zfuem. Die An^C'fuüij r im Gcbr,- n!i,» der 
/..mtr« ift richfig: uiid auf :iclnip prsk^-irl;? K >-!u-ir -ri^ ire-- 
^i.nde«. l)«*» r>Ffchlure ^.u Ur l.:«'nrn und iiUtslKhctt J»chnit' 
roachtu die He« i^i . in iedetn •iaaabl|S'CW||ki| 

Aidc(puog dar ilM« a bewbaUiMM (vßt^ 

. » . '. -1 . « ..• • 
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',Drf*»rrxf ctffx, rf^» iS- S'«It»/ 1799« 



4Kv «Nnf.Rc. in der RowTchfii P^chhandluoi? : Cftri- 
fiol»jgit , oder die t^ekrt vom ^e/n Ghrißo, dtt» 
" Sohn Qntlffi vHfthm BmrH. Von Hn. M. Fried, 

' Chrijhy. ShiM>i'*f~i . vomiaHirfU Sjicciol - Supcrin- 
«etid«»U}H ui \S emli-'LTg. 1/97. 204 S. g. Uogr.) 

W4Bt kittittM» «taMiChritelosi« ftrwfttcn feilte, 
. wi« WIM nach den «xegietilciien Portfdiritten 

jnfers Zci.alrcr; n-id de fich il.K .iuf f;niiideiide)i neue- 
fcix UiUeduchuugtn .zu erwarten berechtiget der 
Wix4 fielt fe^r betrogen finden. Dur Vf. diefes Buchs 
Ift, aac^ der Prmt.-rliuiA^ de» llerausgi lu- s iudei'Vtir- 
rede, bereits vor 36 Jahre» gcHorben . unu vieliciclit 
ift das Hoch Tchon eine gersutue Zeit vor reinem 
Tode vou ihm niedergefcinrtebeii.-.WozB.diele äcliiü't 
M>ch jützo gedruckt Jvn'rd, weift Ree. fthlechterding^s. 
aäcbt /.u l.ig^n. JJor UL'r.iusg<ii)er ('thei)it eijiea ho- 
Itn Begriff davon zu haben. Er antetbAlt luu in der 
forr^e TOii der grofsen Saelearpl»« qnd Freadig^- 
Ceit, die cU'i- feligf Sttiuh iftr a if fci iciii Todt'iiir 'r- 
e j^oicigt habe; logt, dals er dazu einig und .Uleiu 
iurch den Glauben an das Evangelium Vom Jet u, dem 
Sohn« Qottcs , gelangt i>y ; und meynt, dafs der fe- 
:i^e Maiiii die ökiuiiit: und den ganzen InbegriÜ v on 
licfein EvangeUo nad^ allen ilmptpunctou in diefen 
SlicMTit aus dem Wort« fioct4M kiin oad dtatUcJi 
tttfiitnimengc tragen Inb«. Aliein' Ree. finrftt nitlit 
MMinal, <!a<"5 lieh dicfe Sctirifi unter dm Schritten 
eaes Zeitalters ni^ in etwas auszeichne und weifs 
ilicli>'alidi» Aw' gwfa i g fte xa Ihrer EoHtfehlang in un. 
•m Tagen zu Mgen. Der Vf. handelt von der Noth- 
veiuiigktfit der ErkenntniJ's Chrifti zum Scligvt'erden, 
ron «ler Perfon Chrilti» wie Tie zu erkennen ift, und 
ci«« er fidbft lieh dem Volke und feinen Jüngern be- 
gannt femachc hat, von den Stünden ChriÄi, ron 
irinru Aemteni und icineni Reich. Alk-i diofes ill 
n koHMa Sätzea rorgetragen und ganz nach der al- 
mFoin>cUiffifldit.v Bey jedam Susm snd jeder Un- 
er.ibth«ihi»g;^nd eine Menge Sprüche ohru' alleAus- 
irahl nni^ßiitm- ^irgeudü werden die UegntfW 01^ 
tonUidi entwickelt, bey aller anfcUeinenden Ord^ 
Itnijj hprrfcbt Verworrenheit , und Hllciithdlhcn ßofsr 
aau auf -leliiaiue Zuisrmnonileliuugca und Voigtei- 
tätigen. • Jtec will nar ein i>aat Proben , oline htiif« 
äazawihlfin , atiftüiren^ 6. 9a> «a von der er- 

ce» Ktiulhelt Jefa: „Hler ift feine Befchneidnng 
lUioiku urtlisr Luc. 3, 91. Ein ncujr ürad di'r F.r- 
4ÜMl,riswic>, hneeiiteuaca voa einet« l^fa^ g»' 



nUM«} alNr «r gat» ficli «»ter ^as Qetm QaL4« 4.. 
„um nnfeitwUlcn^ und dies gleich docdi feine Be-' 

..fchiifi lun^. Dies war der Bund der Vu'. 1 .11 ih 
„rem iletfch. Gott gab ihnen dsinit zu erkeuneti» 
„dals fie als fleifchliche Menfchen ▼on ihver Oebtict 
,.an ni<:hrkunntenin feine Geiiifiiifchaft koiiuneu . Cir 
„mullen beithnitten, <L i., die 11 eifc bliche Lull toic 
..allen ihMsi Früchten inufte wieder abgethan feyn. 
tfÜalier war die Befchnciduug ein Zeichen, dafs tie 
„Gott nach leine'tn Sinn und Bund ehren und der 
„Sünde nicht leben wollten. Nun hat Jofiis dicfc» 
^Zeichen des Bundes -ftncenommen, und «hm! t die ^ 
f^ehakfiMi'der flelfeMieliett Mehfekm mnf fich g^ 
„noinmen uni1 hn Tod abf^ethaii C^l 2, t/ S iu 
„Tod und onfere Taofe heifset Befchtieiduiig Chrifti 
„vergl. Rdn». i j , g." Bey dem huhenprielteflicbe« 
Amt witT? von den Früchten der Erl-ifung gdiandelc 
und dita wird gerechnet: i) die Befreyung von der 
Sünde, vom Tode, ron der Macht des Satans , ron 
der arffcn Welt» ond von dem Gefetz 2) die Gnade 
and die dainft Verbundene Güter des Reichs Gottes 
und fbbcy erkennen wir: a) d mi Reiclrthum dicfcf 
Gnade in der Freundlichkeit Gottes regen uns in 
Cbrffto fetu b) ;,dle Heiligung dt* Geil&a t ftt. 1. 1. 
„Jefos hat den Ploch abgethan, dafs wir dh- Ve-^het- 
„fiing des («riilcs c.npfaiigcn Gal. 3 , i^. Und iu bc- 
„greift il'ir S hrift allen Segen de« ticuimi Butnles un-". 
„tef diefem Wort, Geiß; nci.idich: Gott woUe uns 
,,nicht nur Pardon geben und uns von der verdien- 
„tcn Strafe bcfrcyen. So geheis in der Welt vielii>al, 
„dafs , wenn luan einemi Dieb rom Galgen.Pardon 
„giebt , fo ^ehet er hin ond Melr wieder; er Ift über 
„der ßi'frr VII !i V'tn der St^aiV k 'in idercr Meufcll 
„worden. Gott hatre dem Sünder verheifsenj Ich' 
„will eoch ein neo Herz und tinen neuen Geift. 
„geben. Ich i^ ill meinen Geift euth färben ExecU. 
„3rt. 27. vergj. ilebr. g. Dicfe Teftanients Gnade ba- 
„nihet auf dem Tod Jefu. Darum hat er feinen Jiln- 
„gern den Geift verheifsen und gefandt. hciTn 
„Paulus Tit. 3, 5. die Erneueru ng dci heiligen Uei- 
„ftes u. r. \v." Zidet/t Ihh. t noch ein Anhang: wie 
fowohl ein jeder Lel^rer rds auch ein jeder geuwiner 
Cbrfft'iA der Rebehrunp: nicbtnar Immer aafeinx^ 
jtc Stücke lof^f^rh 'n, fundern in fei ie;n Krkp i:if nifs- 
grund das <3an7.e wohl fiifTet^ foU, Mrorin cb^nfalU 
ftmderbare Begriflb rorkomoien u S. i^d. Di«« 
7-ivrr angehsuj+en Linter fiad r»» glakhem (ichalc. 
Da keifst es u'Ucr andLHn : . . % 



AX» unfim Sckaldighaiwn» diaOa« ran nuilMani bajiiit: 



Sii«r litt fi* SWniMinf«; Mh ItAt tn ^Idiitfkklt ' 
VfA Ux.^ßmt^i»rimi gekontp«« , ift es «ÜJSiMr 



\ Min hat 
Und b^:«B«a 



abzuthtui, , ~ . 

wir tSut nSad» rulist 
lutv di« Friickce delTeii . .wa» 

ÜB» ti 6«iMM Unfk aai 
• ' bracht. 



Ufmfgkhfi foc'tt aw frtiiglich findig f ' •. 

' HAi-Lr, b, ticbaacr: Kcii^a*s\tU%e% in Betffpielen. 
ll« raujigegcbcn von H.n. Ifagnitz, Pnfiiper in 
BaHe. Erfla lAoi. 1799. 46b S. ncbft XVI S. 
' f'oHrfi^'M MaJeiMs«i|r^. gr. g. (t HtMt.« 

i^Bey Hmus^abc diefer Eej-fpiele, die ein Ptndaiit 
'zu der Torliin vqh llit. U\ kctauigegabcnen Mor«! 

Beyfjiiclen fc-yn fullon, geht £t jCu eck voixäig* 
lieh dahin, Predigern und LeJinni'.m ^bdiukit fm 
Buch in die Hanüe zu gcbeu, aus d*m Ge manche Er« 
laurerui:^ ihres Rcligioiis.\ omafr-' hci lu^^Iiuicn . »nan- 
dicfcin geinachte üem^ckung durch diu 4»ru\ 
itifgeftcUten und von Hmoi mit Weisheit benaisttMi 

Bevfpidc \ t;ifinri1irh<*n , und ihrrti Hi Irh- i-i^cn dc- 
ßü UJilii AnüliauULbkcit und Natlulmtk vi ricfialVen 
konnten; wobey »uglcitrh vom, Vf. gchoftet wird, 
dar> vielleicht auch mancher ««der« i.elci lieh durch 
dit^ Lectörc dcfTclbeu m dem Glaukcm. «n Gott ttoA 
Vorfdiui g. an Religion und Tf.{;«^''<^l< an Fo' tdauer 
un^ Uslieiblichkcic ftarkcn, und iicb zu uunchein. 
guten (icdaukea und Entfchluflc geweckt fOhlett wOC' 
ijc'i — Die Abficht des Vf. gcwif^ gut. nur 
zw ciicln wir dman, oii et» nu:£tich ieyn inucbtc, die 
l'redigtr z« vcranlaflfen , dal':rnc, wie fonll geftbe- 
bcn ili, mit aHr»erhihlircbeu Cickhic^ten die ZAhö-, 
rer z.» unterbalteu fochten, eben fowohl 9b wir es 
für /.citwegnchuicjid ja fiii unmoglitb eratlMLii, 
Atkfh in- w<ilü eingerichteten Schulen vun dielen Lt- 
säblungen. xuntal den weiclüaftigern derCelben, ein 
öfttTtr G Ijiaurh f^eiT-atht werde. Im TJiiiganf^c der 
Prediger und öibiiUel»rcr unt ihrcuPjarrkindern luucb- 
te letzterer vielmehr Üatt findi-n, uiu! geu ifs fich da 
am« t alrcnd und nät£liL-h.ecweifea* Aacb lÄfeuMiu- 
ten L a)cn würde diefe SrbrifV, ein« Aneidoten- 
Sanintlung in Ili^ fi< ltt auf Ki-liglon und AbcrtJiiu- 
keOt niilU unaugenthin Ofid ohi^e Yc^ctl feyn. 
Pe&t ite tocb flunrhe Erzählung nicttt geneu genug 
zum anfi*'gibcnen Lehrfatze; fp hat es wenig zu be- 
deuten , iu wie es auib.dem Uerau&gchier gern xu 
ftlMiban iit , daf« ihm dm Aoflnchen nur eiiügcm»*) 
^en paflcndtr Bejfpicle fchon bmß getmg tew«^' 
den fey. Auch fteUt er M^ft diefe SauiBiluiig febr 
bcfcbeiden al» einen Vcrfuch vor, der zu einem vul- 
fan4«teni Werk« 1^ y«r«nktfung geben möchte. 



' Iffederfflkren tttfen^ — DTe Mer «u f ge HeB t e n Bey» 
■ fpiele «gehen aut' Rflimon\ -von Ntim. I. br^ XVIk; 
GqH, vt)ri Niim. XViIl-.-XXXVU> und dia {'©rffc 
hun^ von Num. XXXVtU--LV. Jede Erxüblang bul 

','elnc bdfonÖtfJ'e Vebnfcfn'Ji und < niLhi unb dcu- 
toiidrs Motto,. jXv^^f^ *" ^'«i"! Jnlu-t'.ts- Verztichmifs 
unter jeder UebMchrfft angemerket worden, uw^us 
. die Erzählung Bcnommm i^y. 2ms deuiUchccn Dat^ 
i\illung davon wottm wir die erften Nuinem aus dem 
Artikel ß«;<;^ttf« abfibr^ilM u : I. Rctigi9»,und Leht' 
metfnmng {yt'vQ'A in der Flora). II. Uufs, em Opfer 
dkrf 'LcSnayeynungcn <iCirl'ch, UiitMnalaMpeik ftr 
Chriftfii"*. lU.U'ozu hc! . 'f RtUgitm den Namen 
bergL-bcn vmjftm? (liiAnrn^hn ijiemflde. Üokgauen's 
Eulebui;. — Der zutäte ■ Theil foU die Le/Gnc (foll 
wohl Lehren hetfsm) von :§9fm$ ytrtüenße» am lUe 



Ulfnfdiheit , von Fortdauer und Unfierblichkeü u.^ 
•cli«iMni.ttKd «afcbauHcb tnacheji. / 



< J. .' "H 1 M >t 



ff 



l) C&TfiF.w, b. Aue : Tafekenbuch für Freumaurtr avf 
das fjahr 1798' (Auek noch mit dem Titelt) 
^nhrbuckdtr Maurerey. Frßer Br.H.i. XVI und 
^OoS. 8« ( ■'^'"f C> Ki'KlcTrateii) und in einen far- 
bigen, mit in . iLupier gefto c bc nen tremn^ufecäc 
' leben ÜfywMtM VMacrttn ItafieUag gehuidM 

iRtblr. ggr.) .n ,.. i; : ^! 

3) riu n 'BfrTbft : Tafchenbuch für Trrvmanrrr a«f- 
d&i ^aUr 1750. (Öder; ^aJtrbuch der Maurer Of.^ 
Zw^ur BmmL. 9o8ä. 8> - (l KtUr. g.^.) ' * 

Die Ordiiimp, in welcbcr dir Materien* in diefenf 
Xai'cheuhuciie aut «uiander tuigcnt iÜ wiUkäcU^.^ 
hUkoillclie, uoginatilche und poetifcbafitM»'W4Kil« 
fein unter eiüaiuS r .ih Vtm den lei7.teii crwühr.eit 
wir auä dem Jalirtüng nur z,vvcy, die nicht 

ohne alles poctil'cfae Veiiiicnft lind : Ii ahrbeittn für 
dimiundt hiemrtr^ mit ttntrr anth p$a deßdmrüi,. du» 
wir aber fthoa anderaw o gelel«!>n to haben' glauben, 
und das (itiiitht ühtt dtn vm\st:^fn Gruuf\ .'if i tru- 
tien, au >%t>lchein liiuiou. und Verhhcatiou» ciuig« 
VerA-bcn abeerecbnet. 'gut find; »«c in Rtckfidit auf 
Zufajiuncnhang des Flai»» Und Richtigkeit der Btlder, 
W4.e noch wancbes zu erinnern. Unter den.uhrigmk 
Auflützen berühren wir nur die mcrkvrMdfgUfll^ 
Den Anfang inocht eise üifekickt* ätr Trtmumg dtr 
großen Loge der Freymknrer in DeutfdtUnd' xu Bm< 
Im, vOi! d«*! ■ i ' en grnfien L»^e 'iu London. Der 
Vorgang »It rKiiiig-exzahit«..der-'V/. nimmt •fbsr Vvot 
tey itegen die fem«; - Haa Wahre Ift, dnfeJici* lüclife 
da- !' -hr, ein Supnimr iibei" <Ue Logen ahderer 
LrAnder und i'ruvinzen austtrobeu und grolÄcI.ande5«r 
lügMir aa «wiAituiran 1 ful.^ lieh auch kein Rech i hat- 
t«. «IM Log« zur gr^fsmi Lage. aber, gmt* Dm^/ch* 
faMi um privilegire»! daf»*rfllb. aacb die ficb (btn«n^ 
nendc grufsi: Lage vun Deutfchi.tnd zu Berttn dM 



hung akf Staat mnd Sfaätsver^aßmkg. Dorrb «fai« 
Reihe git« Ülffcber Srftzc und F» lg«.rungcii , \<t!iht 
tcwetfai, d»f» deai Vf. Meh» AuHUut dim %aht«m 
CrbfuHMe deiMEmtlkiKri RccM Mb |MBt?aack gan 

fi-ef!uJ lind, Kclanj-t er tn dein cb*»!! fo irrifrin als 
gefahrlichenilefuhat*', *t»t*ö»e Mmwrej' xui Ytuaheit 
Siganf gegen dcfpotUUM Untcmchuiuiigen dar Ic- 
gicruiigon, /nui* Siif. fr ffep*» Untrrdröckong and 
2a Felilctzuuji di r iu t hii des Mtnfcben , unbifcha- 
rfet ihrc5 irtniTii Zweck», benutz« Nserotii kumu». 
Pas /oll oittl wird der Freyl»«urfcn*rd«n wfthl'bkibea 
Üf^n, fHnc I.c;^* n1idliMi'll«ill VoÜüntpriinMMMn«- 
rcrht. Der Auf tarr ilt ilbrige«!? all<m Bttraclu ein 
elendes Produc,t , "ttas feine« äichad^n tütreu ..aun. — 
BrtVf* ä9trnit^^fÄlf Qtgtnßmn<i« in drr MaKHerey, 
Ein Nar/wrrte *« '^*'» ^¥ed^'</fr FretjtUnkcr 

i% dfr* .t/rturfTr-; rtC BetUn' be-j Himburg i^g^ er- 
JTcfcirn-ii^H lirieftn. B«' Vf. d «-Vor Brief« hlU\t Karl 
jHinift KagddMliPtlnfiitträt ik ältUMH^T^kbimtuch 
VftVK<"ff ^.r. • Üeitr l * i w flb< «tt*'Gfvttatttidrr deren 
^UiPjhruür: \v. dieflWiBAf'oii un-i «t>e<t ntAt iliur- 
eflirt hat, find *e<]hw'««;tifii jftiukeii d«r ccreino- 
frieen oiM SrntbifleiSiAr <4re7 JoUatlMiKtMdc.! die 
i<h'..-tfVrtr BiMc\inff''nh«-'rt"»*ire» KM<ch.s..Mu«uta4rriciits 
xmc\ ein üt v>ii, dnfs •!«• >**M?n 3 linirJe« nein be- 
ÄHnmte'r. an d in dfU hbhterti 4<»';t» •ll icmeirier« ler 

deus geiiieinJchaffUcherZ%««lt #iÄlMiMla» i^yJQte ch- 

wohl aufsert lieh d« r Vf. au mchr«?rn StclU n, b«! )n- 
dert in da» von ihm g£balt<ncn, hier mit t inger ck- 
tto, Logenreden j fo,*iU'ob dk- drey orftcn G äde 
^ekhw«-bl Anthcil an einem withtiptn Zwtck* des 
Ordens überhaupt nahmen, und •di«fer p^ie i*»c^ie., 
TW» böcbfter Wichtigkeit fey. — ' ' Die'^Bauteute tm 
»Hfnt 90k 4f TB< »'<»yny >i| i>il^ <»f^iir/cA»te 

8ti hl der Loge 7um ß'.len Totipel zu ^* m, 
ih41te auf B«;ctd>uobckauuter Oberu* dM Tich Uau- 
Mife kk Orien*«! fL-MMnitM», in «geuachrer Xoge 

den Plan realifirrn , nach welchem von rn .vdfpiran- 
frn bev ihrer Yorhf eitHMg tin nnbirriiii^ fes lk'ktn)nt^ 
kit* und Tielübdi , dafs {je die (ithtani Jflc d^j^^j^öllli 
gen Schrift und die Lebren der chriulivhen Rebgioii» 
auch üi Fallen , wo*dieftrnilndOT-9MR:nb«rar (d. Ii. 
wobt «uch in i>iit/,en, deren ^h\ii durcli k.-ine ()<f. 

erlilarO ysotdetif jiucUHabiicb tm I in biinj 
demOelMinm gUmbifn <ted glauben luliicn, und 
auf diefe Arf eine Cilaubensi»iquiliti«ii in der Loge 
aiaführen. M-^r und ttfh\€ Confontn, die bttdt>it 
l^rAfkif^ •nOÄI^bdeh'ßch «uclj . »fin MiteWerfdücii 
fcr Let:e, wegwj AnbÜMglicbkiyt au,, dl* |(f nUKI|i|| 
Pbilofophie, für elnett ungläubigen OkfilleÄ.'M «IH 
UtrtAf and ihn aus der Loge eipf-nmäehti^ 3tu esrclu- 

D<r TodiÄ'*-rs .Ja#cb<« (ctucn bch\rÄnnc> 
^nwA ei« ^nd« lind Kpm.Wlftbbn widejr i^i» «iun 

5^cli;iret<rn:üatoe£uthiii*f> tiivn»^ leine bt'id«» Ucbul- 
^ wurden durch eine Couunili'ion^ fremder uupar- 



ff^fetze diefe» Syft«flM.airf»fekinmttr Obern nacb Han< 

iu'\ er gcKoHiinon ft yu follen, u u M — r. einige An- 
haiigtr ^babt zu habet), iicb i/ytbrnnt» gerühini 
büke.: »^v //I du Mr-^if 4k«fr jf«MM Zi(r«m«M«r 
/<ffiiia/T n;n' ;i Tiiip? J)*s follheifäci» : M«»/5dieM — j; 
bik auf. ihiu kieiu/len (iebr<4uche und Einri(htung«i| 
fo and nicbt'-aiklera (^» t nd«r find VerbelTerungeii 
eulallig und tnugjich ? Oer Vr hütet ficba das Denil 
EU berüboen. und bleibt hefcbeiden auf d^r OberBä^ 
ehe; er entfcfaeidet übrigrns im nllgemeiuen für die 
^ftubüligbciv/ <Dk Litmatw X4asz4ia« a^ fr^yi^Uf 



teyifdier Bru<ler aus d^Log« gcRo^en. ^Blhr^ 
tc dif /. it j< 1 Vorj!;aitgs angegeben werden follen). 
Koch vvira btincrU. 4a£i die Actcu» fUtualiea und 



■ndfUlk*'. .::»!ir ,>• '...1. i . ;* .^i . - :• • ','» 

1' • ■ ■' '• . I)- . ,Cf:-.' ■ ' r -. .* 

Yer dem Titel, dcft kl^W>» tf^^ Weitkmfft 

ziemlich ihulidte;» Portrat, reu KotmdsUr fauber ge« 
ftvcbcii, Yün deiren'.^>cbr»ften im fache der Maar«' 
rtift wie hieß Itebt, un> »her not.h iiichts bckaufif 
morden iijU> Auob Jiict übtlKeban vir das unb^deut 

fte: lio itjie rmrk.f:ur 'FrfUiidfch:ift z.^ Berlin, d»r 1 
titr rm ; /oc^etf QrieiU ^tlvtult^tt^^i. Mtid u.vter tJt,'e0> 
Ki^ßitHti'in Iii beitendtn Lagen, ay jb.il f4f div 
g4!ii:imdk ütl'e,. !''h ften,:Mit.Jlrsnß «1«/ die ^hrej^nnH. 
twrer. luu 1.11c Uliu^cui Urihede yber die giiheiincn 
(tLili'Uicbaften izu uiildern, Ueiit der Vf. pinigc Qc- 
IcbupudtM auf , au^jitrelob«!! jiaa (ie|»^u^ {l«r»Y.f{* 
M«dwi|r«mweuigü«a*lElvaftfär iidi «n lwb(|ivj|iel^ 
nc. Ü cfes etwas Jch.inl auch nur in der That fiil* 
echeiuie Urden zu Iprcchen; es befteht aus lungft 
widtvkgrcn 5acfcen; Anf^len- etgeneitchen praktU 
fchen (icnchtsituiict \\\ der Vf. tiicht geftofsen. 5) 
Khi zpcpißtc (u/t^ii-iid* Jt-r (TrofstH Mutteriogt RnifO- 
U l'oyK 'Ziir t y, i^ilcliaji in l'erlin: Ein Auszug aus 

ru;Jj;on fücfiT Loge. M^ba(\fe p. (hau , und wie f;e 
rar Beförderung der ErkefinfniHc und der MocaHtAt 
ihrer Glieder gewh-kt hat , davon ift' h?er npch' nie hl 
die Rede, 6) So dacI.C ich ,fanfiy und fa denk' ick 
jfttt. Sehrt ibcn eines Vrters am JtüutH Sulm. Def 
Vater Welt die Fn ymaurerey für eine Feindin dea 

SoflcnbartcuChriiientbuuis, erübeti^ii^e fi<h aber, 
fikdH Ot4m »nr 4ii^«<'l»tlultiiJi8 fti ligion Jc- 
Ai'gHtiftet hy, und legt hier feinem Sühne, der in 
den Orten treten will, die Cirilnde feiner Uchcrzcu- 
guiig vor,' Sie find aosnehtnend felcht. 7) DrncH 
Jlycke aus Franz Ih ' s insuirerifi:hen Lshtu. n<rUcld 
dinier nucK un vulit ntit 'rn Ci^ lcinüit» w eil» jet/.| 
noch n; hf. er .i>i- de^- Orden niaclieii foU^ 

t^uf^^t.iifji uiid ander« ,9i)fa»]ritdt' duiihniyilifdieii 
■Md IViubvfifcbf ti,W&rtärkräiQ7 fthciia hlßVä^or 'i(iird| 
4ic rie'ehriiiig und das Bt jfpiet feines Mithnuler^ 
Sifelwerth Ton dem biöfs muralifchen Zvreck des Oa* 
deus.übar^eugt «u 'weMM*; «bet> wieder aafa«» 
dere ü^\ani^qfi ßebr^cht^ ifi» ihm ,1 in Rrndcr eijljjt 
andern L.uge bnnerktt dafs^mau ;6ur Au'-ilbung dar 
T91J?!it«J , atn^ruhne fßhmtmt Gefellfchaften vcrbuite: 
den fi-y, und die maurererifcben Hieroglyphen nrc 
Atcbt dalda nudaaf «CWM gtus'andtic« deuten. Die 



VoKcniVi-ig: <Tlef^i OHcWcfct« wird zrfgim» wnd*fi« 
DtfrAveckt. Einrg« Spn^rfMeti 0. 8. die A«{(0a für 
Mts verrdtUeTs^ , er fing an*« g»gen widk fjpce- 
'tfi«1fk, «bgererlmet^ «H« Enifhlung ganz ^t.'Z« 
dicfein AufAltce ^eb6r«i kU ev KHvferbUittcr. walciu 

frti zt' Fifenncft an tten fteravs^fber. fr crkl:;ir da* 
rin, daf» unter-dem, wis cr4lib«r Fruyiu^urcrey 
• lWirW>en iMkr,- TfctÄ-fcy , tVM «r jerzt gcwift nidM 

fchreilx'n wi vie ; (br> nr (}pr erHM dcy, der alles» 

J^bvmmtum fciner Feder 0iMeii, flidM gerdmebe» 

zu haben wünfcht». und liber die litcrariftlu' Bcband- 
long io manchei^artdem Materien , wubay Partcylich» 
keit xtiHiOrunde gelefeN haben komie, üch felbttaU 
le dlejenißt» Gerecht if^k ei t widf-rfahren Infle, die der 
ftren^lle feiner Qcguer »ur verbu^eu kdnue; da£l 
^dir iti^der M-^y «tur die drcy crllca Grade nebfk 
dein fi»n;rrvannVen ftbottifchcn Grade im KoiaifcheB 
Syfteiile «rrhakcn habe, und daTs, je weUer er 
Bonmen, <let^o dunkler ea am ibu gewordca fey, u« 
f. w. So fehr diefes GeiUindnifs dem iln. r. U. Eh- 
re macht i fo lonnen wir mit deuifclben nidu woh^ 
tufwamim reiuien , wenn «r knrz daraui^ bey Ewah» 
nung des Convem» sa WUbtiiuubad, lagt , daft- die<« 
jenigen, welche hej diefer Gulcgcnbitic ihm StiuuMi 
lify iknd cap|«^ Mitco iKirBtt Mm«, frvid ftkw«p< 



Üch Co eitWg und 1b MiK^rfftii^« and mit fo pum 
V-örfatK. «9fr ikis li efe» de* OrJmt machg»da\MKM 
haben fchäenea* ab er, roM Antaitf« feiaes CiftCm 
an. Arn fimk findet fich «iu Kaiser, w«lclM»fc 
Mi'<l«ill« aut rlru Tod des iit r7.u^<< I.copald 
irawdif hwrif «ifiwtoh» ^>ett<a .daritcUu 
•« . 1« j -jii .... • . 

•••I I ^ * 

. Lb»««'. b^nAffaiiOriilt 'f)<r ßethflltlmit 

, . jM^f ' ßMc/ti|iaj<^f (xjbrt , KuUA.iiidige .\>i .(i.'Kij 
••KttCiK'tcbteii £iiicrM|Mig fl^ (itAlteaikrb - dppjxiio 
. BMUultiiii., l4B«iiti»4kt^;w«lcli«'dJBr.. 

/e» Copey- iluch , t^id rine vu!l.ij»iclig« Tc 
■ l -. Aologie der iijuiJuitg>r^iiM.bc ciitlL»J( ; DearlNwa 
J. J. ßrr^jAuuj. * 799- 328 S. — Aacka»; 
• ■- ter dem l'uel. • Ve«rucb t i:i«f> Lchrbocä^ dc\ 
JijndltJDgsuiii'c-iiO'hatt j uacb iUrca litaiiiucAit^i» 
*i^..i^eu iiUH'skenntuiircMitlMorBlircp ujid /niiäU 
bearbeitet. (. ÜJiid . ?a> Abth. — \^::Jaoikuu- 
tccdi:ui büfoftdern ij;el: .':>aituiULu;^Wi«A)ta^ 
- • -Ccher UricA-, vvrsüülub lur die dentUbe 

holUndifvbeCorri'rpuudeia; bcfuniicrs lllKR'.Jk■ 
.£e)lt auf den gegcavfartigea, durcb oeakne^i 
scrftojirten Sei handel übi^eiafst , ium| ak huc»^ 
.«foh-Boiicif(rh-Kt«rrarücb«a Erliuteron^en vai 

A»Mfr iwog<A hi*gi«itf>c* . u licMr.; /L fi» 



^ ■ 




K L C I N 



Ocmadicni 

Kap- i. r. 2. bia u* »a« 
IfVaa. IT»!' nS. f. . 

:) (>rnijf;i^n : rxrVqiüen fnr Sf<iaten-lT'iJ:l tmd I'ilkfr' 
gt-ik. Ihn Mtn/iken m alin Siofuim nmä / rrltaifaij/iw gf 
miämet ton einem Pridigfr m 4ß^,,W^^ia^ ..ftl/la M|f 

' ' Nr. T. h^t ^Af Vorm fiiier T\-irklKt««n PrciifTi ir.it 
kai!,%"en F.r! niieruiiifcn v«n und er>iMni flicn »*• 

^it«i ansegdione»! lia^ftifjRz in lu;f.eiidcn tlmy A^ihci uj«- 
yn: 1) ..Wie dje t-lirilllichp Jldieiuii d)L Hcmt-j U-t Nimr 
WtÄ ftleiircfahelt in Schucz nimmt. iTie wahre IU'i^mnif.iiC( der 
Mcfdcliheit laut vM-kiindi|tt , urdalle UiifvrihückiiN^ ^ee g«k 
ttfäb eni kdifarikbe« JfcrAe vctvbfcbcuec. : iWi« 4i)| 
«nlfc«tBaRtmu«(.4«V'<^i«*^'cbb«i< durUi X^ran^fn.ttfi^bir^- 
'wiMift»'Ha4( |iA".AÜlif<Pbq^ die iL<*»ubutig der iiaiuHuIicti 
K^i)^lSa^imi^0r*aU werden, WU Omt «h eii< 
tf^^icr WMl^JfKe 'i^lAiiAd'bel^^ m«irchcR««* 
rcMei(%t ♦MTlM.BiadM «kt lbi«diiftlaiBjMrer«d uada« 
. ftijier. UatrrdTilejc«rn cHiwn «inl.". ,Au» 4i«4>» A^l^iflffi 
^)[«u fcii Jii ni«n den, Ton und den Gchak aierer Schrill 
jewiffarmjfsBH en atlicTi. ^ Üm' fiidelTcH LMiiei och kemikarer 
tu oui^titn, bek>u' wir «inip Stcli^a «u* dcH ürlüatertinfco 



«« 



l.a. 

»'.».. -»iL».:» 



irkvadlkbA» 
(• Ccbriab. u 



S C H R I r T E II.- 



— / &önic« fcbri«t~u itd'ra:: r-^ 

bait» duiBMif mid un6noi«t JLugcn nit Atm Maiut- ; der Wi- 
btit vnd Fr9iM(gkeit' TerbüJl» ttoüre c fS. tf-r ; — 
iB k r ft r ifli chftaii .Uef^odaaia« fcabeti S4:h^„.U jar- 
buadena «uiaa LeUu^«*!. Voiu.re'«. Frank iu. * . JViedrvil 
uiHlKiat;** Ol« \Yo.itifrt4iu:r iwch dcit Cntn<k'4i] 
dvbraiid'f und Duu i ui^, in d»r 
dem Jahre iTJtf 4u>({oubt.** (S. 74 

. f In Nr. wrfch« dn^ Tortfecun^ v>oh Nr. |. 
ün (/»Hitii plcivltcT und R.t.cber GctA. Wir fuhm4i> 
her nur tl>e i; i. liveii jn. uiiur weklicii üch diefur Preoiai 
kii den UaiNii i^p «.(.nit: i; r.iMicttät, Pr«r«fT«v2i««3 
Reroliuion d^-r Vt-rimnlt. 3> Aiir<Mrunf , 4} ToWran* ' ll 
He»ii(ion»verbciT<srum? . 6) GcitUidikeit , f) DtCpotimmMt' II 
IMBÜvhlai.dii i.^;u«a7.c V«rüil«aguj>6«JI der Frohcd 'Z 

p.n;Uci... Jucht. 14; r.cfin*j,iirerkj>Tor!häi3b?, 'v 

•norde, t?) WlUeyi iH ntUitiriNli^ Oef^wkinu '"^ ' - 



daafeniUtid. te) i>i«ffcb«l«a« lUndd. 

u; .l.«beiwbcd'li iiiidie . 



Mmu» . 
ncn"«pbe 



I9> ^»»' 



.^ tai tMyaap«le»> ai) 4«3^ci,. I4> Pru^ecrm...« 

K|w««»cba5*' W Xapeiwbcd'ii ixur 
FiudeJlKuiur . Geretlrrbar« - CmIhh 



rv f. 



I<S> ^l^.ae öu'iLitit.-.-* 



lar.-'in'p''"^ !deen. 39) T . , , „.^ 

bar . di« QteCa'dar VVabrkM* «pd der A..«^i 4i in». 

\l,.. UiM . . Digitjzed by CjOOglc 



M EINE L I T p R A T ü R - Z E IT 



Tr ei) t ag s , den 19. Julius I799. 



' «JISCVICBT&' - 

^-tÄW*«»', kGntfius» Hi/toHfehts Bitder»tuM f§f di* 

• ^itfteiML, enthaltend l'aleriandsgefchkhte. — Drit- 
tes Binddicn, mit lg Kupffru., 179S. 344 
<9Rddr. M|r.-> • 

I eider k'inneu wir auch von diefem Rande det 
Ithöngedruicktcn Buchs i 1 rs beHers fag^ii, als 
dafs er tlx^ils ein trockenei CompendiunL ift« iu w«l- 
chein jler in der Gefchicht« nicht' fcfcon ünteirtchtw» 
Wenig Belthrimg und noch weniger l'iitcriialtnng 
fk^det, (heib Fehler hcrrorbllcken U£st. welche deut» 
lieh genug zeigen , dafs GeTchicfate des VI*». Picli nf« 
War, dafs er aus ein jiaar HandbCichern o!ine cit^cne 
KettiUttifa fein mageres Machwerk zufaiuincngetrageu 
Iwt. Man wird «ne dief« Behauptung trcme glaabm« 
wenn wir einige auff<i1It:iide Satze als ßclere nushe- 
ken. Kach Ö. 129. iülirt der romiijche. Kai£er noch ^ 
•Jmo«r ^en Titel Köiti^; von Jerufalein. — S. |39« ^ 
'lAer 'diplnmatifche Adel ifl durch die Kreuz? ilge cnt- 
^^äcn» weil gär viele alte Fauiilien abfturben, der 
KnlferaUb neue durch feine Dlploane erheben mufste.*' 
■^~r wavcu begierig ein Adelsdiplom aus jcncrPcrio- 
de zu fehea. S. i83- lernt man , dafs das PaUium der 
.j^tfhikhiöfc nichts nnders als ein Mantel id. Als 
cuien Bivvt'is von der Kritik desVfs. wollen wir eine 
.Folge vou Angaben aus feiner En^ablung der Krcuz- 
gB gf Ifffr^fYff*" fifUfn, Gottfried von Bouillon führt ' 
•ine Annec Von ooooö ll^nn nach Kleinafien, da* 
iclbil vercinfgeiiilfich aber die Truppen änderet mHil * 
uSus Italien gekomiiientn Füiften mit ihm, und nun 
iR das Ueer mii. eineinnule ^uf tioQfOod Mann ange- 
wachfeii. Jlic Stüdt Niel« wurde belagert und end- 
lich auch erobert, als man llc rt n der Sc'-ftiie ein- ' 
fchllefsen konnte. (SoUie auueücht glauiiew Nicaa • 
liege Mt-Mtemf ) Als am« AndoAiüi in Syrien er- 
reichte, war die Arinee fchon auf die Hulftc gefchmol- 
zeiyj^i t die f/en 300*090 Mann konnte man aber von 
l'^dMi fililf*t%ortk d^ SMt bey der Belagerung liSir 
drej- umfctzen. Kaum find die Kreuzfahrer Herren 
derötadt, fp werden fie von 600,000 l'erfern fi-lbft 
'^ngefchloflen , fchlagen aber endlich boy einem Aus- 
200,0CO Perfcr todt, und dir übrigen laufen, wie 
'ficjM verlieht, davon. Der fernere g^ht nun 

gegen /erufalejn fclbft; nticr nur noch ^3000 Mann 
lind von dt r profscn Ar/alil ührii^, und in flc" Stadt 
•'Tag^n mehr als 50^00 Mann. Dem ungeachtet ftürrni 

• Gottfried zweyfkge lang, und zwar mit rer^^chM- 

• 'clnr AnftrenpHnp; etft der dritte Verfuth giilingr 

neeh VN andern von TafferkeiL MiTsluugcue iiiiupc- 



ftÜnnR kodcn bekanntlich viel V'^olk ; wl . 
Goitiried aufopferte, und wie viele er ü 
wi(|ren wir nicht; aber dafs er gl«ie& r ; 
ägyptifcben Sultan , der mit 400,000 K • 
rückte, gänzlich fchlug, erv:ählt der Vf 1 
fchon Maimbourc in feiner hißoire des C 
zahlt, und manche liegeiftertebchriftüeUat : 
Züge lauge vor ihm erzihlt haben, Df ' 
um das Wunderbare und um diü Erhalu 1 
fers ttii|er den i^iStm\ des^Occidents zu t 
aoolite abtr wohl' «nfem Vf. bewegen , < ! 
übertriebene Vorllellungen aufs neue als ^ 
vorzutragen? — Uic diefi^m Bande b 
Ku|MFer Snd gröfstentheils gut ausgcfallet 
z.iiglithftcn finden wir im Ans lnick die V( 1 
tenUiter gezeichnete und auch icibil geßo - 
ftclldhg des Stamilfri Pec«v, wi0 er ▼on'^f 1 
horab das Krauz predigt; auch din vou If.i 
gcftuchcnen haben Haltung und Wahrheit, 
gar arbeitete zuin Theii Hr. Gtünlir; bc; 
ä;',tc er tlofj die aufgi-l' ?,ri' Zeichnung ii| • 
fü dafs feine Bitter in dem Kii})'.:r «nie dein 
der rechten Seite zum, Vor#<l»ci 1 kommen, 
zrii^t fich Kaifer Heinrich V mir l iiion Di 
dem daran bangenden Siegel in ^cr liaU' 
es der Vf. wufsre, hatte er dorn Zeichner 
gen foilen, dafs die Kaifer bis auf Fricdriq! 
Siegel au die Diplome /i«M^t/a, fonderu e 
lielb« drvcktm. 

. * ivHOi^E -KÜNSTE, 

JlAi.BrnsvADr, in d. Buchh. der Grof»fch 
' fieUwr und Kunß, odetdit G^tHcn. I 

dftttei' ficb^H Gar twi lci i nft . ijg^. 30 

(iRtUr. tfgr.) 

Wahrfchciiilich follte diefesWcrk ein L< 
über die Gartenkunft werden. Es hclleht 
Ml .«inaa 4^raiad gerichtataa Epiftela, dei 

fchcint, ein Gut mit fchönen Ga: tenaulage 
(et, welches den unpoetU'cbcn Namen j 
führt und deswegen mannen Vers verdi 
und wieder find n^'"- richtige Bemerkuaget 
Gartenkunft, ihr \\efen, Anweitd^ing u. f. 
Ureut, die zeigen, dafs der ungeiuinnie.\ 
ni(Te in diefem Fache belitzt, und dafs es 
nur auf ihn uugukommen w«re, ein er 
■Tielleicht gar ein lefensweirthes und nützli 
zu fchrciben. Aber er hütte:dazu dte,poeti 
lüchi wühlen foilen. Denn W4r konnten 



ieth beffrn Will' n Kt lne elniü^ Spur von Dicliter- 

gebe crlyahcu. Der Vf. btJit/t iiiclic cinniai hprath- 
i'-n '-^.Sit, uutl Jas ta:t/.c j/^E o:it tin«o> WoK «iu 
Tibkcrite» laaigweUiges CTcdkbr/ Gleicli die erficn 

Xvi':t:i: . . .. , , 

Fi'auiä 'Preund * *, dick yrviCtu ' ' . 

Mein lim ««bietet mir ü» f&he Ta\<ht, 

M!« h TÜhn Vi rnicnd; Äcn Sil i-in di s '.f.cr.'-fifon 
VvracJit' ich, WoM^vpriws^f '.,,i;fi*fcs n 't!» rür'|. 

^tiil, \^ic jedermann «»üifcbcit n ird, gau/. gemeine 
und ong»a t hts?c der Anunartung macht 

fich cItT Dichrcr iiirhts v. < iicr .k; -- c'n fehr alltiigK- 
clics CcHifliiiicur. In der Kirr/.cji Voi crinncriu?!» be- 
mcrüt er» «ttt'dflr Knif/^rtV/.frr fi-//fcR, viell i. ljt p«r 
itsn fic* zu Teil recken, er h:ibc fich des JiUlungfchcn 
H'oytt'rbuchs brüUnt. Kiciits dello weiüpr^r düjikt 
ans, f<iv S. IC im l^.nficn \ ci s er'ro : ! M:i\. it y 
^(Ceivtfen nclitigcn &prflchggbraudi , und dirlcs Hi 
'flicht iip einf'tps StcHe«"n'o er feinen Adehin^ biil^r 
hiittc Rothe ziehen folleo. S. n. find rifc oft vm- 
Koinmenffei» unmittelbar fiqh >ricdccbolcmlett Worte. 
^ic ii . (ündie, derderctc. bejiialie oiasBeAdiUch. 
Der 'v itrre Vers S. i3. : 

„Durch die v»ii lirij^kbcm Froft Htm \Xv\k','* ' 

nnterfcbeidct Ikh nicbt nur darch Alifslaaf * fondem 
«r endilfit nodi ilberdein batrcn Unfinh , denn e$ fall 

daitnt nichts ani!rrs al- eine K; Quelle nngcdi-uti-t 
werden. S. is> lagt aus der üiclitcr u ic Üaruuauli»- 
^gei{ «ufeheh Ible^ 

. JDh VnclSefc ««tht bMT» 

TATir.ft Troil;. icr dlücklichc etcpfinJ^- : > 
VV'!r TT«!» bin ich} \vi« wühl, wi« wvsii ift inirf" 

Wss cirt Trtiggfhitfch S.x6> c»cntlieh feyn A>U* nvif- 
fen tvir Ttirbt sa fagen« «nfer Dichier bcfiat «in* 

(Ifrof'c Strc'tc in neuen unerhörten Worten , tJarufi» 
hu er aiith auf Zutherjiedrretf , Stmuchwefks DuHkC' 
tey gereimt, wekhes ibu) ire^wrfs fo leicht kein ande- 
rer Ttacfainachen «ird. Nicht minder kühn ift es 
J?. 19. anftatt 5fte?fm, jSlrJhrÄr^wwg'«*« zu fj^cn, vnd 
S. 27. in r.Liin Zofl* n f ili?tujl Kds niirrel, /.« thür- 
tne» ein wahrhaft ttiai)ifche« ünternehuien. b. sg** 

fl.unur,er WUdttiCt Aotatuii fu v^ricÜMi», 
Durch eiuc lliliM 4t« <6«ft'Jigke!t. 

t^l onflrciti» ein erhabenCT, v« rtrefflich ausgedrück- 
ter fi«Jaiikc, und da- liih ritr /.ri!»Ti weiter aueh 
aoeb n*m vtrmmUdt^ter Iftg^* tlarau «nfcbiicfiiti Ii» 
fhil in Gansar «bien greCieii ElGecr. 

Die Note S. 32. vom Galf<:cnbcrg' bitte» w»r afa 
in ibrer Art einzig profaifch ja nicUt /u übcrfehJa- 
fta kidat bctaeii Aoazug^ bingcgen i& die Be- 
•ibM^ dea Bvbetflofl^ dea boben Schwunges 

wegen merRw ürdig, und wir koiiiieii nn«; nicht ei»t- 
MuImi» £»lKi>adc ät«U»& 36. daraita aib£ukbi;eibaa& 



liier nuiia*te«rl — hier kotinte «2« rerujep^ , 

. Er ffluT-mtU meUiichoülch, utfvcr<'itBipü; 
Ulm Ü'nrm der Schmers« «nit flitlr, in \Vci^'.4{cp,^ 
llcu't SÜ! doiiaiieß . dwrb Wdüidl'ttgvÜwaBfi« " " 
Mitr wand!' irf> ttlW-'-^ ' 

Ich wiaftia, ich ipviaa bt««e SBbreiit 

tt tbt Mevftli » d«r ee fHC »k aur n«!n»? ** 

Nach diefcr Schreckens fcejie \vi:-d iter Helikon, es 
w« rdeii die MuJrii , lucli dem fchlechieii Erft)I<; za 
ui-thciTen, gcjren ihrWiin-n und VViUcii. bcfchjri^AtJii, 
TbiiliAift zum Be\ Ipie! c'inv ab^tftmtd SpiUtrinl iJt^ 
\Vir hcbcji u(B:hi'ei^ieii Vers 5. .»l. aus , weil der V& 
damit feine Arbeit treffend gefduldcic fiMs - « • 

Udxti wie fich Wert und Sinn fch'.veifJilig wilien^P 

Die zweytc Epiftel enthalt cii»c ziemlich wiHTorig» 
üefcbreibuug von Benutzung des Waffe rs In Garfeti- 
anln;^e>i, wtibjy man auf etrilgc unglück- :< Ji»' V'it/u- 
cbc ilüi'M» durch den Ton ^«r Worjbe den Gcgenflaiid 
ztt malen» welcbca nur eineiuMcifter, wic l'o/», ^fe- 
Iin(;eu Kann.- Unter d^;; t-v^rkwürdijcn StcH it von 
«litifer Art zeichnet £ch eine 66. aas, wo vorn 
küMiOich angdegren ,W>l]effsÜktt die . 

•» W (UfijHg lii«itcftre« \t 

1 Scliläft Jort ifer XVandrer, de« dt-« X>onn«rfclNtS«v 
EniHrtzIichci Ger-iuCcb hier fern (thoa fdiMckt.^ . 

Alsdaim wodeii berabmi» Berge, SeeA and FUflb ' 

einceführt, der Rhcinftrom giebt Aulftf'; , tilchtig aaf 
dieFraiuufen äu lc!ünipfv-a » uüd der üet'a ng fcbIieC»t 
endiicb miiCüHinc, G-iiiiotine, JacobiflCirotl^ 
liti uad^iUisifeclM.fciMticrlkb» . 

I« (Ter ('ritten Epiflel hnt (Ter Vf. nichts antfelf- 
gcntticbcrt^ za thun, ata feine;) rrcuud über di« äor- 

Sa, durch diefes Gedicht etwa alUaberübÄrxo wer- 
cen, dadurch zo ben higen, dafs er ibn Termittdft 
einer anten Lifi z» retten, und Teinen Namen dur^b 
zu'cy Sterne zu bezeichnen \ .|>riiht. Zugleich er- 
fuhren wir» dafs detMatui, mit dem wir es zu thiui 
b«fwn, Acfifilif » Jäm^ ißi et fagt S. 99. r 

O dürft lib.«A.aacÜefclaydtrvi^iW . 

Ich würde d«in« TTtte Fr.';»! und rtirti. 

Wart knak ihr, nyiUig uHcntgcliiiich bctlei^ , 

n«rt' imr f eßnA, baharbaqtM ih« ancb. 1 

Diefen Vor(«liIiig';.wird «b«c dct gnle Freund fcTin'er- 

lich eingehen, deiin alMlann rettete ihn ja <lie Lift 
aiii den zwey äteiaeu uicbt mehr vor dem Unpjück, 
berühmt zu {\:\n. b. 114 — 1 ic- fitwl die guttlofcfi 
^ten der Stadt mit iTrLlt. cckliL!i«3n Farben abgemalt» 

W» aiau doi Modcfchniu de» Kleids, der J^aüM^ ' 
Bfalir als .itn Dorf» «war rah« VACcfedl« ebM. 

Da? tttAndl» Bild hnfmutm Werk^ ac«, . t§fm 

j.i ...n 11 kaim behaupten . uiDiathahijirch , ift Ki .t'us» 



ht, anri — goji*/ 
Ch gur. 

Ueb^r die TiBTtc i^iikt kiimrcn wir Itlmcü hiu- 

cht aTIcin weil f^e dit U rne Ht, fourlcm aflth w*- 
!U efitcr »aivoikFraga. Ui« uj»s.«fiueK ii^ivgernjwrilik 
/tirbcte. Ott £Mt SA )M»4i.fl0o. , y > wi*y 
ntf fprkbt: ; 

• ..Herr R«cfnf«lit , w r ßitten nicht w fclionniV 

• 'Ificbt wahr, Ad IrAu; lÜ « Ktrjdiitnin ^ladwf* • 



erintterunir 



a. M. ►.b. y;acrentr4Bnu.,\Vcnncr ; Rück 
Trn, von Sctmi nnSmümelAMufem, 



1797- 



Die beiden Freun4c* welcbe der Titel verniait. 
rwn Kriagcr. Dttfch dkn ^f»flv de* SdikkAIa an 

Irufdiut^Iaiul" rauhe Kofte grzr)|»eh, l«mr<>n fit- fieh 
ort kcnr.cn, and vrcllicten einander, mit fh ichcr 
iinpfanglicbkett für die Gefühle der Fv( ni' i.Vh.ift, 
ii\c inüi&gc Stande. .,Ou. fa?t iir. t-. W. in »icrVwr- 
iMle, haben wir zufummen }cjur wufteii Gebirge, /e- 
c lyibcV^autcii wilden GfGjeuden , diii^Ifciinacb.'dier 
?u'oiifn durthfliciit. ZwifchcM ihnen gcjag't, und 

Mit ihucii geycflt:» uwd gftrmikcii. SchiiUal Und 

iVeltmrcr' t«en»rtwn mich von meinem Freunde ^ votl 
fem ich in mchrem Jahi^n nichrs erfuhr. Nor dardi 
Iricfe fanden wif uni cn<flich yfled^r^ »«l'faiGcfIfe 
;aben wir uns Handfchlap und Kuf^." Einige dicfcr 
i^danltcn und QefiÜiIc find nun Ja diefen Blifttcrn 
fcr Freandfdtaft anfbcxi'abrt r wdc&e na fedu tie* 
Sichten uikI einem AnhiJiicre von Erlätrtrmngcn h^- 
tehan. Dm iUiltfet des Titeb löfet (ich auf diefe 
AfrtM«tit, iind -irlrafirftir,'\9vderSro^tfiiddie?ef> 

u htTun;; der G.v Mehre im HaiMMl» ficil Ueibr, 
iHT Uber den (jciit derMbtn ein W«t ti^im. hx al- 
ten fpricht uns dn wtclu^rer Charaiier «n, dtin wi- 
Irige Schirkfide zwar manche Ilärt^n wid Eigenhei- 
en verliehen , /.Ullrich aber einen liebcnswürdig'en 
4an^ zur Gefell i?)(< >t und FeeMMHUiaft ein|efl^rt!it 
tsben. Die bittt-rfiifse F.ri;uierun{^ an dicfe Schfck- 
al«, welche in den GcHiüthcrn uuferer Dichter iij 
iierdieu oufieht, iA es, die äher ihre Darftellunj^ 
;in eigen thSmliches Colorit verbreitet, und auch da, 
vo dichterffche Reminifcenren cKe Aufmerkfainkelt 
ini'.üden, oder Härttn des Ausdrucks und des Vers- 
flfta .Qbr bekidigo«, ttk figeiMr Knlt «nfaae 
den gefähl<r»il#ia fl agui ■ ttledvr tn- 
wenden. Vor/öglich ift dies bey Srurre's Gcdiclitcn 
ler Fall. Sie find nicht blo/^ eiudringe>Hler„/ondehi 
luch weit g:eTeikcr, i^ die ürifiea Freaadc»* In dei^ 
Fl n IKK^'nefern bpfonders vicl Uebellaot , und l och 
übouks widrige Eintönigkeit herrfchtr Sogleich ia» 
Ajibiigf crAeii Oadichu; . . . 



HScW e«^ai^|.faiMen |'lMUig«r I Taaaali liehe crofänKe 
ICiid' di»iiÄy*i dar t Üj'io \ tümmm zw | ScbaoesC»^' 

* ' Jjfpcl u. f. IT. ■ ' 

Mit mehr Vergntf^tfn t\'frd man den Kachiv.f an Sev^*^ 
«KT (S. 3-1.) Jefcn, dor glückliche Strophen culhük:^ 

Nur Tbräncli »rj'tiMn nm empÖflcn Hhcltie 
In dm tHtwtihw» Jlecber deulftherA^'eine» 
Ißt' Sd&aiUMn« MfiKK daf MaflBMNMiir • • 
• tTüdflaai« diahadia blutge4üttfrRti irU^irl , *> 
\Vct }ös*i« Beleift'ruuf » dir den Flütely 

i\tr fchlug der 'Ükrh Saiten an? 

KrafrvoUrr ift >edoch ao^h hier daa (5. Iff») Yomü^ 
ttcnde ^bfcIdeJsfehtHhn Vort Smmrt d«$ diire^ d«* 
Ausdruck reiner Individualität »' ^ iiini;;(^en G( f:;hlff 
weckA^ unA durch 4i« .-fchwübende Leichtigkeit des. 
Veffra wid xtmm dtdaaua eVhakenen Wohllau V 
iimntir von iieoein antriebt. Zöertl erfrhien es, w"? 
jenex Nackr»J[, in ßchiller's Thalia; alLdif, weri 
■ditf.tt'aig« Stn»p)k«nlir^Belairen waren, jetzt ▼oV' 



Steig« voA I Hugcl | Yraaa&i- fiar f g t a — tt | 
XaCa da»tO«ift d»|Oalter au« I reiii«r)fi 



« 



1 



tAiHM tSSdt, «fa.fa das Karllialut Claw» 

Oft uufre klei-tte B»rk« dureti dia flWMI 
J4it Ziietra an lUa Vfar fiief» = 
Ünd V-i^ ^ iukf^iMmM Üglffveui'tlMlim 
tut IJcd ro« ftafd davch die tVo^en tUn^u^ 
^«o eeUUM^ 9arfen# SeUaclN «nd Siag'. • 

!tlter Hiz* ic!i, Frcunif, ta i&ainer Ju^ntf tklfiMh 
Xnä. kkcvib* dir auf «iaank, fniacn Stata« 
^aUcfdH 'daa fccatr« laute Wovti 
2u» iawaftamaala taaif idb nadiL 'am SutW 

Vnd ^il^pfe mit mriner leiciNMaJkW ^ -■ 

Ti«n4iclK auf ew ig forl^ 

Da» ßiKh ift mit einigen Vif^netten pczierf , tfrOrtiAtcV 
die Wtxte vorziiglicb merkwirdig ilt. £s ift die Ah' 
bildoiig tines «uf das fptttcEftde «Fu^eri-chteien, u#*- 
behaU«|i^, grofaen eyföruiigen Kiefelfteins« ^^12^ 
Hr. 9. n. mehrere« von 6 bis etliche Fnfa fW* 
he, iu Neufchontand anitrafr In (iefenv anbcfucbrcn 
W'ildniifen waren fie, auf den faöcbilen Sipfcl» der 
dorM«»«n Kiesgchirge, mi« Unterftützung emc* ftiti* 
neni Kiefels, auf die kable Steinrfpitze dies Bi rgM 
aui^i richtet, hninvr rem eineriey Form «nd auf aj» 
nerlcy WaiTe. temtsitdtmmtt dwT Jbtf d fef c fc * 



Utrhnt.tc , h\ tfrr ?tpi-ncvr(»fi*n Äiil'hb.* MattkiM 
Kramtrs voUkomnune itaiKniftke Graimmafik. 
'^Jk^ehnTc rertaidhrie und «mMBlsl» Mmfp- 
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Pjiii-OtooiE. L.t'tft'ig, In cl. I.öperfchcii Ofüriii: C^ri- 

ftittni Dumrlif Beriii Ohjervationn crttim • txe^f^ ue. 
SptcimenL 1798- »8 S. Syfcimtn IL fr.)^. 1% S. 4. — l > vie 
Obfervationeii bcriefcci* ücli auf Aih Froffanfcribfi.ten f«we»hl, 
altauf ^t« neuieftamofulichen Autoren : bitiK» J'-r ^-hngfi^^ 
welche fich mit den iieticfleii Fortfchritien der Rntik und 
. ^xegetik bekaiuit nacheti wollen , maimirhf.ili Iltitliruii- 
gen, und M.-innern tlnc laichte, peordnoi*" UeSfrlalit der ih- 
nen fchon bekannten Ideen A21 , m.d tr.Kli'-:i ti.iliei* durcU 
Inhalt und Auafttiirung dt« Fortl'mtutf wsoictuniH-crüi. 

OhfennthL Dt Mmrk tdjtmmmmikm l ll Uw ii . PtrVfc 
.überhaupt ireu Gaamgm Ar -JbMl md, «MBni fidi 

dicfelb«. zur VcrbvdrruiiffVerdacbtnW Sidka» cnmraMtMf 
die Aotoritit ijuter llairdfchriften «TUnSet» «dar iell «ndtUf 
hil\orircherH.ilfsmiuel bedient WoHftke KrMki,9iVj^iuA 
riihiiije BeunheaunR der VerdlMwatwit imi Mim AMMMiafe 
it r Spuren von ebemalii^er Aechtkeit dt» W«kM Wlinwljt 
(Ctjnjfctu.ul - KWh*;. Zu diefer leuteti gcbwtraatt 
der Tlieurie uiifera Vfs. , auch die Mher» Krim. %OTClM Wh 
von der niedem dadurch uiiterCrhcidetk mt frtMm ffimtfimtt h- 
■comm iiU>er comllilutndomm et ttgwmäormm |Ma*l taditwm 
•f/' p-ii gruiwira' *i)<JK* ft hißoricit •ptmiomibiu , Jeä iffil^ 
e»ne fiiäuntiii . et jcKunaarttm »rnmtfitist deim quMftt 
'^ng jf tifins iffif rt iikruivm {i^rlilut, trigillgt »tlatg, m 

^ jfd imerHorum fK>liJ}\mum aiymmimtontm fimiartt 
in virfHies «■< i'il'« li>-roram , et Jenieunarum ifijarmm «1 »trh 
tatem lntii.i f< ;«ij«<>u(. non jrtUt f*^anbut Tatill»c»Ut, f»d 

gräv'hui pha<jto,h,ne drcrrus. (W'\r iweifeln, daft dief« 
Gr'nibelutninui.i' die pe!i«Mirf S.'i.a'ife habe. Sollte E^h die 
hrii k .TUCH ^uf ^ trki^erurg c, n meiner SteWen » -die m/e- 
Jtie aui li Jlit «III juilicmm rr , »m olqvc yirtutmm operu (S. IV.) 
lustl"-'" i" ' -f^^'"'' ^o''"" i'^' «' t'.-r Coiijprmralknttk nmerzU; 
ordnen ftM' O 'Sr.ch'.'.- n, .l-r \ t. «cn llmünit un* Warth 
Acr hohem lu t"k. wune ^um Ltv den heiligen Si'^iiiU«- 
Wrn angewendet werden nul>, n.i »itkeli h.it, giibt er, um 
rot Miibraiifii m (icbeni , dun ^Uc iaknivo);»iften Kritiker 
■ewöhiilit':! ■ »usc« f' iit find , ijew iilr <;efmc , de- 

nen man lieh unter*erf*n nmiU , um ihnis den L'rfpnjn? und 
Saa Alter einea Werk.»» f .ue Autiwnf.ciiai dallelben 
iäbcrfaaupl und in einzelnen Hi<:ii«;i, thfils «in..e ne Stellen 
«od Aeur'""iiri''"' (i''^ Ati-"r5 -jrliöriii ht 'irtiie Jrr. (M4n- 
cbe« würde vi iltiiiit i'ier deittjuiier um'. b«ltinim;. r vLrga» 
tracrn fovn , wenr. dtr Vf. die lU-ijflii, du- i.._> IWin «hri,ii:|y; 
dea £>/l»"«£' '^'-'^ ^r^rhent:cr.A /.u bc (.tiioliicn lind, nicht 

««n einander gctrenra h me ) Z i,.jur icli..ef»t dfr Vf. mit 
'der B«in"*""iK • "'"^■""'^ ilnd hl- 

fterifdtt Rr.tik. nicht (?aitx tu ven.achlJlsiseii ley. Man luiif- 
'fe befor man die h'iher« tun C>.ui-k anwuiidtii Icoiiiic, (ich 
•m1# Vertraulichkeit nm doni Schnftitelirr er.Mnlw. 
ÄMAuÄleßUiiCseruiidrjt^e in ihretn R.ini'.in l munpt »iizuwen- 
d«. vcffiens Oeferte der hrh.m hni.k. wvlchc dis 



bare« Pro^VanJin u»td 
crCchiencn fpuer. Der 



libif ei«itet : Critictu . 



quam fubtiüonm t* 
'1» 



m mi^im 

HÜ», «b dw yF. 



Obfervaf. It •'^ 



Vf. geht von tllgtawia ftüJogcn vnd 

äb^T"aTl'7n«xndb.irrn Princtpietl der H««p«i«lieik Mtt. «Bd 



q am e vrrhit frorrit grammatxce inUrprft ff Ut'for'ictitfivtMrit, 

B< c <>^tll'I^fr ifi,; u.tif'jüT iimfijris , u'iy%e ji/«o u«. *«</ , /<•!/ ad- 
■ fi ltert fow/jiiofi 1," "■ r"" *Jc«mt*i , mw a«ferft per la 1 i-pre- 

jjrut'i/rjyin iiUfr^»' r iri« Jt gi',t tJljtr, ju< dfjmii iril« rjs ed/ri. iM.<:i- 
ii;e« cediirfie liur tVi\>vh e',ner Viircrn Ati-itiiUrni f , u 
der helidfnkcntle Vf., v :el!eicht (^wilTer L'>c^jUiu1( Midf h-i!- 
^ber, nur durch leito, äuabünc ^^ iiike an 't<d«»j<ct hjr. Sv 
vor?.üi?luh der Schiufa: Criliri p<n.'ü/t<ji>i,m.'(> tJuiinnw f. rp/ 1 ow 
valfhit niji apnä rot — qnt cttdiäennl , tltum fiixtt 1 d » . at 
oratio facTwum •«! :u in« rtmtintret jfuttmtiat mottüet, imaytn'f 
kyt ratomt.if. et i« 1 rragit wnij'ifij.re tfO'vendai et ad mo'ii..m 
rat. oll, m rcrocandtit. D.e in der Nui ■ ar ^ . fuln teil /ir/e)» » 
dit i'e'jciiityiiiiut der gtoßfn^rten /IriyiMi , werden favohl 
über den Smn ala iib«^ i^PAr* dlgferittlrfillMIlt'VUiB 

• f f n Attfrchiuft gaben. ' * • • . ♦ . ■' 

•m Bmm im m iku Jjgttidti §M m f l £ m lifui. Mit-dcn allgenei- 
OM GataMBi WMcl» üt Bw T MWü L ci»bt . • wird ntn bvjr 
CtUicaM' •■^eliMr .fi«lurifkfteU«r.- nic^, ii»m«r' uurttthtmi 

.fondem » wie. jädec Autor. f«tiMT ;Et£eutfait«ilidilL«iMii hal- 
ber, feine $|uteiaIkrltiK bolMClK} fo bedAjt duieh M«r fbiia«r 

• SpecialHenneAeittlk. Mf'iaSfe Wäim^Mm fticher fef* 
wenig in 'ErMkouif MigM* ]>Mh«]b ««d« hier di* 
^In. worMfTfich 4(9 ««»lipctidvRilk Md Sf^üi). 
hermeueutik aichll lhi«r Aainwbatg smndMi, w«Ul.iufti« 
und auf eine. Art tutwicf Wt» b^'der «UM WoU mehr Verein- 
fachun(( und fdiiirfflMBilHnmaa^MP aiazelnenGruiid'e wi>n- 

- fchen mochte ,' «rekli« ftWr d*dl 1m<m||« lehrreiche Bet^iei 
.von einer roII[lundi«titi itcbeDd^inc^iefw wtohtitien Mater!« 
auait.U. Iii . ß. hat in d«|i .waUfan&iMii Note«, dif luaicr 
dem Texte flehen. Jurch fiilttojii Bty ff mk " 
" Pk*tcl'« in« Licht gefetzt. •• 

Ohjrrvai. IV. I^tiid ßt /cri«lorem qtimqu fim dHBpia m» 

' tommud^itt iutrryrtluri. Der V». zeigt l) wav aanfiai/l 4V 
' Sthrijtßellgrs nenne Und wuher er cntr{irinfe; Wie der 
-Icüer ihn nach «a/jcnt und hmtrn Merbmuim mtlMEim mSJtn 
-3> wie auf Beobacktaitf unq Keuntiiifa iIi lTllbaH flia Tatl^fc 

und Jiritik der meiften Stencn iich gründe. 

Koch mitiTcn v ir, am ßcliIufTe •dielVr Ar.icijfr , utiCtn l^t' 
.fer btlbi.dcrs auf die bcvo iuni Tiieii i"i.»».r iuiereüan- 

«tr .Ne.'r« aufnii rkfjni luaciitn, wor.ii niclii Ifiofs einielue 
S nl.ii. der Schriidtellcr behatidilt, foiuien; ,iiu h ai.dcrc, w i ic 
otiN^reaViuW DemiM-kMiigen in truchihirrr huiic ni iit^rthetl» 
worden Und. >.iil;t ohne Befrirdii(iiiut wird nun Itlen , waa 
( Speciuan I. j>. I.V. n. 33.} ^egen i^athtigati'* und anderer 
Mevriuiig von dem f|iau'rn L ri'pniiige der a):iu(binieiiiiit :.!;n 
Schrillen, Oi'.er wiv (i). XJ. n. 27. ; »•ei'cii die Aechtheit der 
i\»>- ren und driti'-r J^fianneifthen Lp.lfcl erinnert wird, vüm 
^•i .ctien auch Hr. Ii. urtUcilt, djf« iio «ineii Nachahn'vr Jo- 
lij .i;-. \ Oll einem ganz verfi. iiieticn-.Mi fchrdfiDelv riicIton 
Clur.k'er i cTr.iiht'ii , und w -inichcuilich da« Werk Line« 
Verl.ilTci» feyn. Uer Anhai ,] <iei Juii«iiii«ilVUcii ant^titiiima 
( C.ip- 21.) V ;rd ( p. XI. n. 2<j- ) i:i !;< M /':.:'ij<( \ crdicidii't , bj« 
aat Ute iwev letüien Vcife, dt-rc;] ( 1. Feinheit auch Hr. B" ah- 
erkeinit. Gleich bcleitrend l.nd nu a;'.ih«ii ilxcurfe über die 
do|xpeUii Ilecculiun d«r ./u.i lito.tvit.tuut. und ii'>er eutifO 
Stellen, die au» der rulllf.iii Ji^cia iüIi r^oliii rthi riMcn (Sff- 
cim. II. p VII. H. Ii.> ; 1 Ott du- Ilaupttpociien, UoruntiJr rain 
die pru chitcht-n und ritmiicten t:«liiiTifte]!er bringen kann 
:(p. IX. n. 20.j , und andere geiepeiitliche Bcaerkunc;en dicfkr 
^An, wel<ite iii^ijv'f*'««"!^ mit »>U'f»er Udefenheit dargelegt linfC 
und auch den ^.c^cn .r .u 1 ,^ei) ^l l.nt t-ii , wie den meificn en* 

dam diite YÜ. , «Miiw «(eiuhumUchaa Werth varieihda. ' 



• (in*» 
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SCHONE KÜNSTE. 

Bnuiv» b.Unger: Lebne^nd TfuUem tt»s fcktrfffkt- 
ni^m Eätgn Don ^utxntt-von im Mtmeha, T«n 

Bliguet de' Cervantes Saaielra, iibcrU-irt von 
'' Ludwig Tieck, Er&ct Band. 1799. XXXU und 
440S. 8." ' ■ 

iX Is A'or erw'a fünf inui Rwanxig Jahren ein frelehr* 
ter Xtniier der rpat^ircb«a Spneh» mni Limm* 

ur anfing. m!i<! mit ('er l^tztön bekafint r.u machni, 
ntd bcfondcrs uen noch fo gut wie vulHg freindan 
Do» Quixöte in DeutfchUmd «inführte, fu fclilug er 
teydiefem Untemebmeh, wie der lebhafte Beyfall 
tlm tItÄ fchncHeVeibreitung bowies, für die damalige 
.a^,c unfercr eigenen Literatur und die allgemeine 
£mp|jingUcU(«i^ der LeCewclt unftreitig den richtig- 
leii Weg ein.' iWe efngeftren^ Gedichte wurdch 
neift aus^cIafTei). eiHiiv ernfte Sctncn verkürast und 
änc betrachdicb lange NovtUe blieb uatZ'Wtgi und, 
iraa Mch Wegnahne de« poeHfeMi B«fbfiMi(!ib 
inthwciuli'^ erfolgen mufste, das Komlfche und Biir- 
cske trat llarker buriror, und wurde bcrrfchender 
Jharaktor de» Wericet. Die Anlage des Dm Qoiaoce 
Ml rnn/rii ift fo einzig glücklich crftindon , und die 
lajp:bo^i;ebcalifitca iind daraus mit lukbcr Sicber- 
leic und Leichtigkeit abgeleitet, dafs er ron dicfer 
|eite auch denen tiiien nnauslofcblicbcn Eindruck 
hacben mufs, di<; gar nicht geneigt feyn niochtan, 
ich auf das wunderifrinlige Detail einzulalTcn; utul 
lic popttlärilcn Züge, die eine rpnifhwürfliclie Gül- 
i^keie itt=vtrrfchiedcnen Sprachen criani,'t haben, find 
:cTatlc von rücfct Art. Allein die Dichtung des 
jöttlichcn Cervantes ift etwas mehr als eine tcillreicb 
rerfachtc, keck ge^efelrttete, frifch und kräftig colo- 
irtc iian l/orciatc, (wiewohl fic auch dann gar nicht 
u vefachtett wäre): lic ift fugleich ein t^oUendetes 
4eifterwert der üftheren roiaantfreben Kunft. In 
Ii fcr Riickficlit brrulit nücs a:jf dem griifson Cnntra- 
H.ll Zw ilchen paiodifchen uud rumantifchen ülaiTeit« 
ler inuuer unauarprechlicli rbisetid . und* tramonlfdi 
fl, riiweiliu gbcr. wie bev der Zufammenftelluntr 
verrtukteu Cardcnio mit dem verrückten Dou 
^aixote , in» Erhabne übergebt. Inden- der Richter 
Ue ab;^efchirackte und kcloflnlc Romanenwelt der 
liiterhifcher zerftört, crfchalVt er auf dem Boden fei- 
les Zenuttors und einbeiinifcber Sitten eine neite 
t)inantifche Sphäre; es ift gleicbfam als wollte er 
agcn: feht,- fd mufs nun es machen, wenn wan 
»iiiuial über das gewüfanlich« L^en hinausgehen 
^iil. Es fehlt fo viel, dafs Cervantes durch Ria ^n^ i- 

A. i7nn. Drikttr Ra\Lfl 



Cttng dei' Korellen einem rttdtAbm ZeitgefehiMd^ 

llktte huldigen wollen, (wovon er überhaupt weit 
eat&mt war, detm er war üch» urie man aus viclca 
Aevfterungcn fidttt fcbr Wi»lü b«nrufst, er arbeit» 
für die Ewip,kcit; und durch Spott liber die Kitter- 
bücher log er eben aufs küUnfie gi fjea tbu /.u Vv\dü^ 
dafa er vielnaebrt wie er ausdrücklich in der Vorrcdi 
7.11 (f\iu-n Novollon fagt. diele Gattung in Spaniee 
zuerll aulgebracht hat. Koch weniger wird man fie. 
für den Auswuchs einer üppigM lind nodi unreifen 
Di( '.tungskraft Ausgeben können: denn die erfte 
Ualltc des Don Quixote erfchicn, da Cervantes fich 
fchüi» den Jahren des Greifes näherte, und die Com- 
poütion des trll init fciuem Leben voUendete« gro- 
fsen PerßUs, den er fclbft für das Werk feiner WeHse 
hielt, ill ganr. von der Art, wie eiHige crnfte und 
pathetifche Stellen im Don Quixote. Den vorzOg- 
licbftcn Anftors habsn diefjp woM durch den rorgeb- 
lichen Mangel an Zufammenhang gtgt b. n , i in Ein^ 
•wiuf» der befonders beym Curiojo itt^ertttunte, und 
.fcfion bey Cervantes Zeiten, ' laot fsfi^ovden ift. 
Wenn a'u r ein niatorielL'r Zufaunnenhang gefodert 
wird, der die Vorfalle wie Urlache un«^ Wickung, 
wie Mittd vnd l^wcck nnter ^underVerknfipft, & 
d.ii'^ ;d!i . d.irnuf ab/.ielt, irgend etwas zu Stande im 
bringen, eine lieirath etwa oder andre troftliche 
Dinge^ Wooech der grdfae Haufe der Liebhaber die 
letzten Blätter eines Romans begierig unifcbligt; fo 
wure abdaun die C9mpolition dies ganzen Don Qui- 
xote äafsferft fehleritaft. Denn er belb iu aus Bcge^ 
benheiten , die /.war aus einem geiui infc'i.irtüchon 
Grunde licrllieli-on, deren Folge aber, nach dem blo- 
fsen Begrift" betrachteti, lufdUig ift, die jede ihre V«*- 
wickelungund Auftüfung^für fich haben und zu nichts 
weiter fuhren. E« fcheint, dafs inaii die fireiigcren 
Gefetze des Drama mit dem weit froyeren, denr cpi- 
fcheu Gedichte . anal^eu Gange de« ilpmui« ycTo«. 
wecbielt hat. Wir erinnern uns keines l^deTi cMr 
Kritiker liber die Gcrtbi( !ite dt r Lit bfthaft zwifchcii 
Mars und Venus in der Qdyilee als dcqi Zula,mjneh- 
hangc ftcmd und gewiltia« aufgedrungen; ttWd 
doch hat fie nieht mehr mit den Sthickfali-n des- 
UlylTes gemein , als die Novelle vom Curiojo im^er- 
tirnmOa nit denen de* Don Quixote. Audi die Art 
der Einftilii iijig ift hier nicht willkürlicher wie dort, 
denn es macht doch wohl keinen wefendichfn ün- 
terfdiied, ob etwps TorgeleTcn* oder geAingen wird. 
Um es kurz zu fage« , im ächten Ruinaii ift entwe- 
der alles Epiiude oder gar nichts , uud es kommt 
blüs darauf^ an, datV die Reihe der Erfchrinungen In 

ifarwD gaaketidir» Wodtfct tanywiifch fey^dl^ Phsn 
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tf£e fcfthalte ond nfe hif ivm Ende die fieujubenuig 
fich aufiüfrrt VTeihCjf f>ür KomHi df«s aaf das 

vollkoiaiiiciifti* gt lriftf t Im: ; fa ift r s Don Qiiixotc. 
Sebald einen die Ixiiuf ifi-fjuie Eindruck vom Keich- 
'drame des Ganzen zur Tii-;t^cfifaitg elnx^tner Thelle' 
zurücKKthren läfst; fo >rktnnt man überall den bt- 
fonncucn KüniUcr in der wcirclien Anordnung und 
Verth^iihe. Gtric h boym E i n t ri t t e Mfet «r die iiber- 

f^aiU'ten V.efin de» Bitters, um ihnen gar keinen 
chlupFivinkel rur Fcttnnp: f hrif? zu laffcn, Qtgcn die 
gl Ii ciiif^e \Yirk!:t Iikcit nnftofscn ; das picl't nnturlich 
Sefti^e £rrctiült(-run^cn, und bter find alfo die un> 
gISckncIien und bNiti|:en Abenthetter zvlleore. Mm^ 
^hc haben gt-w ihifcht , der Gt'fchichffc hrcibcr möchte 
foineni llelelcn tinij'ts vrn dfn unrndlichtn fechla- 
fpn, Püffen, Steinw iirfen und H nttigcn Verwunclun- 
. gen« die er bekömmt, crfjpart liobrn. Daf» oic Duäa 
^euweHen etwas ftark ift, xann nirhr ediuiprnrt u er- 
don ; indeflen wird fit- es haiiprlm Ii flnrth die 



•ngebndir, ~ütid vor dem Hrtden zn ■uuintchfalti- 
fcrBcivhrung, Accocdeti. uud UilTunanzen .vuräbef- 
gcfütirt. Wie unbilKg erfcbeint da& l.'rtheil,. dit 
zwejte Ualfie Acii« clererfteu weit luich, lubald inaa 
iraraor ^ron llwi'Va>liiatwrira diafaa TÜeiU sum<iaii- 
zen und drin, \v?.r. naili der Natur der Saclie liicra« 
erwarten \»ar, einige Rcchcnfcbaft giebtl Don Qiü- 
xote konnte und durfte nicht inebr fu heftig gegen 
die ittfsere Welt anilofsen, wie la Anün<;e, und 
dies zu vermelden , hat> der Dichter den UniAand 
trcfllich bemit/r. d,ir> dt r trX '1 brii der (leichichte 
i«' viel' frü^^c erlesenen war.: die. NanbA:itctt «ief 
Rkter* waErdM als bekaMot vorauiipefeizt,' und dahnr 
gtft!;()iit. Da ir fic h lange geaufj Mhil zum üctien 
gcbubi hat; fu t4ai>i n ihn nun n.^iariicb aiideie zuia 
Helten; fo wie die GefeUcbte weiter fo;tgehf, \^in| 
er folglich immer palltver, ti^ul um diefe Lüike aus- 
zufüllen, fpii Ii Sanclio mehr die HnuptruHc. (ii^^on 
<\o^ Kijilt licht K>)WM jia Don Quixorc einen Zut'oiul 



/ibnelle Wiederholung, und doch wurc es keine gute wie den der Jt^uistt^ug nach et^tuiA .hit«igui i'Mbtrj' 
IfpM'rcgel ge\refen, die SchlSf^e und (übrigen B4- ^ neue fanftert St-bw^nuerey ein arkMnrebwbclii» 



fchvvcrdtn der irrcr.dcii H itterfthaft durch die vier 
Bunde gleich zu vinhttlcn: dinn autscr dafs Üun 
Quixotc dabcy nie zu einer heiK ii Haut langt wVre, 
folUe er einen Stßud der Erböbung erleben, xn wel- 
chcm er rorher die Stufen der tlefnen Erniedrigung 
durthpc Rangen fcyn luufste. Milien vnter j<.ncn 
niedrigen Umgebungen kündigt die tragiicbe Ge- 
ftbldite des Cbr^fofton.us an, dafs die Dicfatong nicht 
bliis dicfe £ine ttrhv des I.ib*tis füf:(n. fondrm ein 
^ll^^i meines Bild HifiMhi n ntifi<tll<>n will. Mit dem 
'Eintritle hl die Sieri.) Morci a t flnctfich ein neuer 
.SpicIr.uMii romantifcber DarfteUungcn, die non itt> 
mcr goii. ugter tnf einander folgen, ftnd'zntAzt xn 
einer cin/C< ktiid VDllf;ii!:ii.i{.'^in hynij luiTiic /.iir lirlirr 
Leidenfchat.i werden, bis der Ton der tr/.ahluiig 
wieder rrm riihiccrcu Grfpnrclie herabfinkt, und mit 
einem fpüf cn Abfrlli rchlii ls'. Pi "- dritte Rjtud 
hebt Icifi an und gtht durch glan/tuiic, jedoch im- 
mer mit 'lh.glälk^t'alll n untrrmifchte Abenthiuer zu 
Don 

det» burif* 

freu 'Vr !\u:ihv, ilk- f« inen Wahn »ntrrhalt, im vier- 
ten 'i heile fort. Die Scei;rn des huheren Lebens 
biUen htcr firhon einen ^ oetiu hen Grgenfett» fo dafs 
.f» der rn,! > II i p-feilikfun Einmifcbongen , deren 
- (^rraiitrs < ch piwils nicht ou5 Rcckficht auf die Pe- 
'daintcrey frir.t; iiiitiker er.tliit'lt, weniger bedurfte, 
.iricK'<>hI die Ilccbziit des Caambe und die Ge- 
rfchiclite der febünen Mrbrlfi wahre Neirellen find. 
ÜVas ab< r die » iuUi ii'u^t !ie Narnr n izciulcs und bi- 
xarrc* in d«^ Erfchtiin , Kulmes und runianiilches 
■ fan Gebalt ntid fn der lledeutun^'^ bcrlcihen konnte, 
fey e^ : i'ii eine gebildete Ccfrlirebuft, die denüoiiufj. 
des Landlebens mft einer IV hafcrlichcn VerkKitiiii.g 
dichfcrifch »Usf^h'-nücKt, oder < in i Ic'u u<]t:s IM id- 
chen, das int AiU'aile wilder Eiferfucht ihren GcUcb- 
.ten nmgcOr<chi bat; oder ein greftniflfhi^er Riubet^ 
bauptina in, ein wahrhaft« r und -.iij lit' ei irrender 
Kiuer: alles iü mit imerl'cbu^ftiehcr LrütiuJtttiiiLeic 



Quixoic s EiofC'brong in die grofse Welt und 
buhr«n f bädraftifcbcn Vorrpiegclangen, wodurch 



ferk'bfi» /« ftit*;>.n. fdie fihon im erlien ThriL . f. 
S.65 der IJelicrlct/.iMig, von der Haushälterin prophe- 
zeiet wird; lu ueifs der abü(ht>vul|e Ccfvanict vor- 
zubereiten !) ift gleicbfam fei* ikkwaiiMigeüang; fcia 
Tod, der ruhig levn niafste, wenn fidi das Werk b^ 
friedigcnd ruiulcn loihc, ift mcilb rliyft hci be\ geführt. 
Allein wenn muu auch bio» die luiii^eii Abei^tbettcff 
vergleicht, was bat-jency'm'c den Wiodaifiblen vor 
der Waflermiihle. und du ^1 '..du der bcidf n ^« lijaf- 
heerden vor der Zcrlloru- ,; u«.r Marionettt 11 voraus, 
als das fie früher vcrkon men? Und waa, in auivunft 
und Phantafic mit dou ir^am ia der UulUe Moutefi- 
«CS ZV vergleichen?' Bey der Kotbwcndigkcit iuk 

'] hiin rnd I tdeii <.l r l eiden Ifauptpe- fi iien ninnthe» 
\s iedcrkon.mc'U zu l. ilt ii, bat fic' Cervantes ule -eilt 
gelehrter Iflafiker dur^h t i.end'iicl.e Variationen kh 
helfen gemafst; Sancho Panla n tkt wirklich vor 
und ifl in der zweyten Malfte r.cch um vieles anmn« 
thiger als in dir erßen. 

Zu einer voUilündigen CbaraLteriHÜ aud Heor- - 
diellmif 4es Origirals , die aber aufscrliatb der Gren- 
etn dieftr RIttter lici;t , wurden i b.{ e n^nu-rkungcn 
nu: ein {crii j er Be j trag k-)n: lie liehen hier kint* 
um einen Gt:lichts|-t<nct unzt.t^eb.n. und den Grand» 
fotz fvAzufeizen, dafs ein fulchcs Werk gatiz » :r es 
iß, überfetzt wertien möffe. Das ift die Abhchr der 
gegen ,■ artigen Verdci.tkliunc. Kur wer mir dem 
fi ai tfehen Uiigiuale vejrtraui iJi» und aus eigner Er. 
fiihtui g weHs, was ee vberhaupc mit poctilcbea 
Kac hbüdiitigcn ;.L't' ficli fi..t, Kann dm ganzen Um» 
füll! (Ut dt> lein Unternt Innen anha.igendcn t>ch\t ie» 
rij;kciteii überkhcn. Es ift fali: tuancgUch» dabey 
alles auf eiuniai zu leiiten; wie es in diekm r,iche 
nicht anHind ig ilt. irgendetwas anders ah Nk iftcr- 
laicke zu uijerleizen ; 1(1 bai man dagegen an» die fen. 
iumierfort zu tiiua, uni ihre ycbertrs^,ung der Volt 
kommcniieit nkher zu bringeirN, die eigenrtieb eine' 
untiulüilie A T;. but lic.i wn-il man lUc v or- 

liegeutk Achcii de»iiu. in^i^Jn Httft.jüic Vuihn^^ 



uf« rtiT Sprache in ilfrem jetzigen Zuftatidc au der 
'<eri»ittclung hinreicht, fovrobi bey der Ver};leidlHllg 
iit dem Text tia einzelnen, hU n«cb mehr, wean 
lau Hell b«y furtgekendct LcctOre dem gcfanvnten 
lÄndrucke überliCit, in den niciitcu Puncteu fehr 
a&iedig«i*l fliwkä. Si« dm^htttA rom <ta> AxU 

lolegt werden kann. \A'ir gehen ?.um cinzekien über. 

• ZiMV<ift4f9*& gjebt was der üt hcrfeacr ailes indem 
la(%ie entlnltene «der ^lu (gehörige' aiif der grö($- 
cn\ Vollfriin ' -'1 t, bis auf tlif vorangcfchicktcn Eiii- 
ifvhlungs * 6ujttiue vou fstöeUuüten Pexüoaett, die 
|r«mlerlidicn> Vtff« Urgniia der UnbekMUttBi «t 
fas B(u h mit abi^cknifrcijon Eiullylbcii, und die De- 
ticnrion; eine üewttl'eiiliaftigkeK , die keine«weg;e» 
MMrflfidiir Ift» di ans einem foichen Geifte nichts 
ioinmpn konnte*, irtts iJi)!)ecliMiteiicI oder füiiu r Stt lle 
'rcnul wäre. C. vvdr lo äur^hau» Uiciiter, dsf» felhlt 
eine' Vorreden and Zueignungen <«ri«'^ B. die vCNt* 
Jcr T.xrcytcri llnlCtr des Vian Quixotc *ti rU-n Grjr<>!i 
Km Lcnios) wah.i? diclurr-idio Compoliiioiitu tuid. 

Die cinp^eftreuten So:.r-{tc uiul «udcre Gedichte 
ind im Ton und Geill d«r Originale, und was hiezu 
iT^niific^ bchölilich ift, «och in den urfpriinglicheii 
S> Iht ai'iaafi-en übcrtrogciu Zu einer Probe in der 
ernlUiaftcn üattuug mag folfmdc* tenttt dieuen^ 
M^«ldui der-ibar die Terridttrajr ainte vanncyacMk 
Frcondea trarurftlattf Cmleelo fiiigt» 



Du beW'^t TretindCck^ 

lljt dicli Aviii !i*tHncr Fhip empor gffcht 
Du bift zu fel'gen Irciftem taingedruiigen, 
- »* 4ta ftbwMlvvicn lliMMii- RdtiMe, 

«Vo» dort reidift Hu mis »Tt a!« ftfainf« Z^itlitn 

Die Ei:ifr.u''ii. ^]u],l vi.-ii Fi hleycra ci'>i;i fcliliuil«!» 
Oä fvlieiiu MUS iLiim eia «die«- Jlers. errungen, ' 
SM LflÄtr weifi» ihr TiifMiA «vU tu gkidMik 

T«B RimneT fttif*. Iidde Fre«n|ftka#i, uie«Ier, 
)J«r Trug f.vli Auin rchondes KldA« 
Fr [fi.ftLT fi-bleivl.r.ic? j«:,;'ivhe5 Vmrf.iiL-a. 

Ivimmü du ihm jiichi die ttifthe Zt«rd« wieder« 
8» wM dit WcU Iwi «iMn Kikf k^BoiM 
Uaa Owicndtt «Mcr «te Um««« I^i 



Oa? kurz vorluTgtfiLiuIc Kc/io, das einem Seufzrt« 
rerirrter Liebi: stiebt» nähert ügb der Zartheit des 
SpanifcfiMi, wdiefiet viffi fa^ wiU. Die dem Don 
Jyixgac dunh I.u hi sprri .ibgedrun{>encu poetiArhen 
l^eriucUe» Jubca bby Bcobachrang ihrac Fern 
bim (aazftOsrvUigkeic beibehalten s / 

• ■ # 

Hier tft «r, 4«r Ort. den cnvaldei 
.. I>cr Liebende, •vrif fctreiv 

Der >bu <\i e fltl' j^'en \-crfieffer, 
liier rvifset der Sciimcrz ilkit cutzwtjr^ 
Er waiii nicl« ladkl^ wia ibi» fitalaw 

' BlbUebtviei-lMt&Tpcibe iAKarbü» 
Wia kiSaiBta-imaiaftflliab* ' 



; Babs* adar 8pbaM| 
I>enn hier bcwahl* ich Don QiupN» - 
IM« .TrcanuAf von Du!ciiic-a 

von T^bofo. 

D.ifs der '^ame des Ritters auch ift de» beide» 
andern Strophen zjirai Ueimu'orte dienen mufs, (wel- 
ches beylbuhg zu bemerken, aii feine rirbrige Aus- 
fpractte erinneni kann , die wir doch Hart der u|t- 
^äkig aus dem Franztiftfcbcn angencunmenen n'icdcr 
einführen füllten) war fdbil im burlesken Stil keine 
buchte Seobe» Sotlrc Ree. etwas auffetzen, fa würe 
ea, dafa dar Rehn auf der nicht accentim-tenEAdFy lb» 
von lUilcinea riibt, llatt den Nanifu Uiüulcituen um- 
sLu biegen» wq »kdaun in ob^per ikcuphe gtjckak aur 
in gefck^m Terimlert werden durfte. tJoelr die» 
ki>!iu immer unter den übrr;:cH Llccn/.ru der kiLn- 
inerlichen irrcudcn Mafu des Ritters mit durchgehen. 
An dem ethabnen Tedrsgrranga de» Chryfiwamna, 
hl weKh^m alle I^aiifr cUfs Schmerzes veifammclt 
find» und wie aus dem Abgrunde des zerriiieueii iii- 
gadampft Ikinuif tönen s 



Dm wiMm Wolfe» fiHucckanvallea . 
OebrtUl des L<^eM, ;ifc\'er Schuppen fcUaafta 
Jbideizürhr'^ Gezifch, du ^rüfaiüch ?;itiren 

Yon uufilnd Uagvibuini proplieutcb KräduM 
]!>«rllribe» dturrii. -wniui 4» dl« aaflen Wangaa. 
ScrFlui«!! f^eir^elft unter dumprem Arrtufen; 

Oefirrdcr Witwencauben in dco Klauen* 
Des Scicts Gerdchel , den die ToAeswunda 
Za «Uaai Wiabm lauftet, duayf GaftiMuie 

Der garreiiloCrn Eu!c , Kl-i;j«t"re 
Von jeder Sch«*r un uoicnrd'fclieu Schlunder 

O Uia|{t^ aad kalft Mir aiaCna Klafva irebiaa* 
'I>ers alle Och tu «tneia Ton wrciiten. 
In wilder Freondfrlrjft durch die Liif(e trechciu 
' Sil würdycr Ausdruck meine» Schmerzes werden» ' 
Denn «r darf »nr s» aaeta Waifiea i^pcacbaä. r-* « 

bat <(er UeberfielMr etwa» fitSU^tmt, wwms ans beb» 

VorbiM in der dcurfchcn Sprache bekannt ifV, v »s. 
aber an Cnnzonen des l'etrarca, Choren aus dt*ni 
AjnilXa und PaRor ftdo u.Tw. reichlich Gelegenheit 
zur Nach ' !? ' findet. M.m kann den Gcift der Caii- 
zone, die wir in rlcr Kur7e ?.U dw liber lieh fclblt 
reflectirende Ode cbarakterifirr'n möchten, nnftt. ahst- 
den kflen, wenn man nkhi ihre eigne Weife zu rer- 
nebinen gicbt: Üi^'C liMigen Stropln;», wclblt(L>t:tk 
ScUöffe der Verfe, und ficlfacb verfchlungenea 
Renne. Freylich ift der mrtnfcbc Zwang dabey fehc 
grofs, und er bat~hier jnaiicbjiKit Abweichungen vcr- 
anbfst, wodurch feine Fugen des Zufammenhanges 
Mlbft wcfdcn« wie e» z.'B. bey der dritten Strophe 
MrFattlft. Im Ortgtnare herrfchr eine gewiff« be- 
founenc Splt/.findfgkell der Verzweiflung, es ill dfl- 
fiar ohne Verwerranhfiri.. Die rerlet^te. und tiia 
wtmp^ Hm» 4er fcunm Strbpba Ajfit>4%rziigh-cttOgle 



jBcUtgt Hiebt. 1 «Jt iw4tt äaä(t 'OtftUkt» ' 

D'f< Jch euch auch mit wir sti-^lMch rpmichie, 
,D«iia ihr rergrdfcert wie mciu Tod Am Oiicke 
T«n dtr, dU mir fcaCdift wüd durch' fuuMr, 
'Dmm timt KUgM f«li( iaa JIitliis.tiiruck«»>i~. 

n,i i?ci- r< bcrfinzer einmal in Nachbildung des Syt- 
bcinnaaiscs das unmögliche ^ctU:in. fu wäre, zu wün- 
fe&en« er hatta die voricN t.- Zi :1c jeder Strophe 
liirlir of'.nü Heim ?;r'I;iflLn, d.i lif im Si)aiiifchcii (Ilii 
it)rin;ei» in d*:v Mute des Ictzicu \\.iHb iiat»\vie wcim 
X. B. oben 1k*tt Jammer ftundc : Plagen. Ein fukher 
cingefchaltcte^Aeiia ift in unterer aicecaPoefie aiclit 
oknc BeyfpieL ' 

' . Wot.Ft-NBtfvnu b. Albrecht : Rfife dts Amtmantn 

U'atmann, dts l orßtrs D»rub!iJ\:h und Fhm 

Sshvttcnii' von Bießerberff nach • * ♦ zur Gevaii^r- 

fchaft. Eine Futtlrtiuiir; der Reife nach Hraun- 

fcb^eig de* Freyherm vom Knigge, von Luce« 
- Veif, frewefenäi Bedienten bey weibrnd Adotpb 

Fr ' .1 in Knigr.c'. 1798- KrilerBaitdL 

Zv>'f}Tjr li.iud. 3330. 8. 
Dicfc ) ot tirc/.ung der Reife lueb Rraunfcliweig tft 
g;ir nicht übel gcrathen, «nd (Vit tneg ilch 

mit feinem Herrn wohl tnelTeii; Der I.pfer wird in 
djefcin Bui li.* v. iicv ii Ii Iiociift komii'cLc Sccncn lin 

den. Die drey auf dau Titel benanntcH llorrcu ünd dcrfacbfen nicht verrietbe; fo vcrratben ihn die Na* 
wiedenm auf ctner ReUS» zur GevatierTcharr. Im wen , 'welche idie MfinfclMm des Bocba trafen ; et 

D' ^f^iT bnclir ihr Wrjicn und inm heben eine Menge find in der üejrcnd, v.-o die Si-nir f -; Ir. Namen 
kkiiicr Uiii^lutkäi'aiie an, die Schritt vor Srluitt «lle wirklivhrr MeiiTcben, und wir iweucin, ob die 
drcy ficrrcii mit einer ruar unwahrfchciiilicbcn aber genihuincr dorfdben Miit die&m Gebrauche jtilftfa» 
auch küniirchen üeßXndigkeit verfblgen. DicSccne, den Tcyn werden« wenn fie «ucb auf »ine recbc'gut» 
. wo der Förfter Oornb«rcli filr den Erbßatcbelter ge- WJeife gebrencbt find. 



baltcu wird, das Gcfchrey: Dränge boven, die Ver- 
lilinmlung der Einwohner, ifl äthr kmaifch; Sc''""'! ", 
«lafs fic gleichfani abgcrÜlen. nivht g«e»digt wird. 
Noch mehr Schade, dafs der Vf., dein es an Lcb- 
iMfkigkeic i^idkowiirchein Talent fMcbt gebriebt, nicht 
Fleifii'odcr CieduH genug p:ahabt kit', das äAt ]Co> 
mifchc von dc:n Platten und Niedrlijen ab/ufon kM n, 
welches eine der nuthig(k«n Tugenden de?» koml- 
fchiMi Schrilrftellrrs iß, der mehr al> nndcrt* in Gn« 
f.*h iil. ilch fe!') Ii über dl' 11 Werth feiner Arbrit za 
I julthcn. Die l'riipclfc' ijon iii -^It-n Wiiihsluiulcrn, 
fo anlockend ßc auch durch Skarrons Rnbm für deit 
ärbhttftelker geworden fcyn m4)gcn, das STeireictia 
des Magiftrats, das dnnnerley Weinzapfon yon efatcn 
FafTc u. a. in. gchdri ii d.ihin. Carii o's I.rhcti.'be- 
fcbrcibuiK^ Hi ein Hors d'oefifre, und die ilckehruitg 
eines fulJu-n Ii üfe wicht* iiV , \:n nirht untnö^licb» 
doch fn i^tlralret, für nianther Lefer Sirtlichkcit ge- 
fährlich. Manche poliritche und morolifche Fmg- 
inente find gar 7,u locker mit dem Huchc verbunden, 
sU d«£i fie da, wo and wie fie liehen, i ma r tfiliw ,^ 
'könnten. Der Vf. brsocbc den Prediget;. gewAbnUcW 
am feiner Sprecbinnfchine und dann ill f;iin\ r .^uf ei»- 
mal ein ganr. anderer ?dami. Auf dun öid hat der 
Vf. nicht rinn-.al die MSh« verwendet , die nothig 
war, den Nicderfachfen zu wrbcrgfn. Da habe ich 
mcht von (rehort, ftatt: davon habe ich »fcht pchbrt, 
kommt febr häufig vor. Wenn a:xh das den Nie- 
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■ructnzitr dar Akademt« au Groftwalda tt.£w. i7oC.fafl. t*. 
4 i^r.) £■ Üud di«&* zwar Antcdeai wc!cbo dervf. feinaw 
hBli>)4hrifen.theologifchen VwtcTeii^eii xa JMidiaeli* ifa6 hit 
v&raug^en liffan. Sie 6ad ebae die Pratanfion, mwa« Xauaa 
SU fa^eii. Mild i;j;is «««rwaKCM Anfiduao dar Bcdimmunf 
und der Geiürhaft« im G«]cbncn cntdwekt haben . Kcfchrie» 
bent aber aHtbahrn gcwif« aianeba wicbdite Wabrkcit, zur 
rechtrn Zsit wiederholt. Der Vf. beiracntet in d^rr erflen 
Anri'dc den Sund de» Oclebrttn uhttf dem (".vcyraciie:! fie- 
Ikhtspuna«, 4) iufirfars' er fleh von aniivm uiiterfihcidx-t 
Uitducbdeti Witfenfi^ahen vidiMt. i) iuiot'fnx er dicv.ii-. 
fenfchaftlicticn Dienfie de« Staate« venvaliet , ur l 3) .in>-h, \n 
fofern e(,«uf<«r beftimmten Aemtern für die allgemeine WohI> 
felirt arbeitet. Hier hat mm MonA^nt (refallen. »r«» «ber d-e 
Micliteu dve fiihrififteller und zur VVjrnitii^ vor .ill/.u fnili- 
Keiiit;er SchrifdtcDerey gcfd<;t ilt; doch mit der Eiiill-liraii> 
Jutn^. dafs lloh juni;« Gelehrt« für ficfi in Auf^etcjnutii; und 
fchnfUicher Ausurb<.ttun|t ihrer Gedanken üben follcii. — In 
ft-r iweyren Anrede leiijt Ilf. D. Sehlegtl, ■«.•«» \-on dem 
l'beojogcn alt CtMiritn überhaupt. SitUgunugflehrtm, uod 

»Ja tMi^ mH il mn g di dyt w4a. »W«i^ vaiAn Jii«r.iaaii» 



funi^erc auf das hin, was der saUmcbNl CaaA.dar Tbeolo- 
sen , die lieh dem Fredigerftaude widaM^ »II badcnken gege- 
Dcn w ird. Auch der Vf. uiu auf die Seite darar* wvlcke. «raill» 
lieb wsTiicn, Hih nicht \M djcfem Stande von dar'Bei 
tut eine i^iiiidlich» Gelehrramkcu frey SU tgt* 
niehten doch die i..nidjjredif;<:r iusüefondere teto» Meriuuif 
von dem Swhenbkibeu bry iUren akademifoben KcnntnilfMi 
nnter den Vorwandc der notbi^rn Sur^e für di* Landwink* 
rcbaft. r>e^<>r<ir<-ii < — I).r Stil diefer T«rktogaw fcSanl« 
Qlefflender und iec Abdruck, corrcctcc Ibjra. 
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MATHeMATiE. £r/vrt. b. Beyer e. ATansg: Brjh Am- 
Mtknft für Kinder mit SSmkttm rnrnttidun um ft* ht ttwn aam 
Kopj>9cimt% intnuhtrehoh ve« /. M-^^MSOtr, Daak. a. d- Mi- 
cbfleltikirche u. Prof. des Ratbat^aiiiaf, zii. Erfurt.. Mu Ta> 
bellen. iTgt. 5 H. %. (5 ..r.) l>af Weaige, wa« »en dcaa bicr 
gelehrten Verfahren IVec. für «weckmafilig aaaaarkaon«» 
weif*, w ird jeder Lehrer der Recfaenknnft. _ iae «laige tit^ 
raiur hat. fchoii anderA'ärta mit mehr BaftiasaKhait u«M Oe» 
borfL-iuuuni; der c^anxe» Ahficht vorgsfaiidaa habenu Der Vf. 
ift licherlitl) ein viel zu beCchcideiier und vernünftn?er Mami, 
al» dafs er nicht bald genug felbA auch die K-.ir..e JjiUijj«« 
feilte, wumii wir Ceinaa w«)U|«4aejrutM VirCi«^* b*er^J^«-;^le 

an alUraH. - ' o 
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SCBÖNB KUtfSTk 

Bcni.JN, b. fJn^er: Leben und Th.Hm des fcharf- 
ßnmgfit Edlou Dnn Q^niroU von la Mjncha von 
MiguH dt Cervuntes Saantdrm^ dberfeut von 

tMrf<%^» im im tw i gm S*Sd» AtHbnOmtm Mttmßvu.) 

T Ifber «Jen im f tcric iles Hirten Antonio S.124. 

— gchaliiieii TcH im; ! Woifc kann Kcc' mit dein 
ÜpbcriVt^er nickt einij» feyn. or in >^ ilchi:in Syl- 
beninaGie ci:ie Sj>auiicbe KomanKL; in fogcnannten 
CcifteUanas mit durcii^' ^hi nd. r AÜbnauz am heften zu 
4bcrfvtzcn Cey. darübcc ücU noch ticI hin - tinrl 
her fttcitm , aod in wie fern mit ilircii «clitr. Rügen 
Verfen unTcre ricrfüfoigcn Ti ochiien übereinftimincn, 
würde hier zu weiclaui'tig zu eruicern feyn. Allein 
der fyng de» Liedes oiTenbar zu biipfend und an- 
fiut geworden, und die Mui'e des biurifch« ti Sau- 
ters zu komirch aufgeputzt. £s iil eine Ejgcaibüm 
MclrAcM't der fudViclun Sprachen, .dafs dos Volkslied 
nkhc iM grob« uiul unedle roifallt, fondcrn ^in« 
ftwifle RcinlietCt ja Zieriickkdc mit der Poetie lid- 
b.rc:i Schwunges gfoirrn hnt. In der loStr. ift ein 
dJijs«'crilauUniC», des lieh ebenfalls in der Bertuch- 
fitoi UebexfcBBng itidetJ 

Dir ta tidM laf»' ich iaä taascn. 

Mtirn-ireii und auch Reimcrey, 
I>a ich (9a& iauoiet^gcLimgmi 
jsekaiM v«si-eiA«i H ak iw fc fcfffy. 

De» ef ta9&vp«rfii eai|^ 

Ni lüt mijicjt te pittto, 
^mm lux meiKhado i't deihmt» 
' Y al cnf« M ^allu |»iaM. 



D«co heifse Irier nieht: ich unteilaffe, fimdefn : ich 

nburgehe »nit briilfchucigni. Der zwpyi«> Vor; 
kcineii Zncifcl übrig. Er rühmt vielmehr, dai» er 
ihr zu Lii be tanzt, ond Screnaten nnftellt, d desho- 
ras, zur Nacbtseit wann andere* Meiifchen fcblafen. 

Doch penoff ron den Gedichten. Was die Pro- 
fil betriili, fo liebt der Caftilianer wie der Italiener 
in feiner fonort n und It it lu hjn^'l« in iuku Sprache, 
da£i- das Ohr mit einer tönenden Fiülc von Worten 
«nd majeftürifcheui Umfange der Perioden tefriedigt 
werde ; und a'tvfcT polrlpnc Strom der Bcredfamkeit 
llt. nicht das, was den einheimilcben Lefier an fei- 
lem DQ. an w«p%^«n cutzückt. Vm nicktl SVfa 



(ich alfo der Ueberfct/.er mehr hQtcn, als nicht in die 
zcrfchntttenc Schreibart xu vcrfaUeo, die ikb zudem 
weder mit der Rahe der DaHtdlunf , nocli mit ihrer 

gefälligen UmAan fl chkrir nrrrrngt. Auf der andern 
Seite fchlingen lieb bcy uiifcrtr Wortfderuiif» die 
Sit«e nkht fo leieht Termittelft der Particin und 
relativen Fürwörter an ciiinnder, c^iierbey gleicher 
Lün^e der Perioden dns Scbleppcn(i.i fchwerlich zu 
vt rmnden uare. la gegonwarti^^vT Ucberfctzung 
finden uir hierin mei&cu» iias rechte ^J[ittehilafs ge- 
troffen. Die Rede der Marzella und Don Ouiirote^a 
Beft iiroilnmp wie flu in iMiclcr Kitter dar-w ki;iriat, 
di^ Tochter eines Kaifers i.u heyrathsn , ik,uanen 
Proben davon abgeben» Ein Bcyl'piel von einem 
£chon gebauten und funor güblicbnen Perioden ift S. 
259. der , welcher anfangt: „Uu nuerkll, gatrrucr 
und redlicher Edelknabe** u. f. w. Fr . Vic'i bcy StA- 
len wie die. wo Oon Quixote die Heere fchildart, die 
er zu fehen wilint, (befondera: £«e>l»^o «^«adren 
v!''Hcn .'-I i qu:' bJien tar corrsentes cr'. fc!in:.s K-l 
Jero Letis . etc. etc.) muls unfere Sj^rAche gegen die 
hochtoneii'li- l'racht beynah vorftiiiiiinen, undlcann 
über dicfcn Punct zu einiger 3cil»ftockeontnirs kom- 
men. — Es bedarf nicht befondera erinnert XU wer- 
den , s rill Wrrk wie ÜQ. zunachfl zum Vorlefen 
bcftitumt ilt ; un'd wenn dies gehörig gcfchi/^ht, fo 
werden auch folchen Lefem , denen es zuerft fremd 
ift, die Vorthoili" des. iirrinrHrchrn .Stils fiir den fta- 
tigcn und fortziehenden liang der Erzühiung ins Qe- 

fcftr ülOea. 

So wahr and leltendig da« Stunifcbe im DO. ift, 

wenn i'i'riimen aus den (; ri igeren S;:tndeii reu luI 
eingeführt werden, fo hat In h doch Ccrrantcs zu 
diefbn Vertraulichkeiten n>if 7 it rlithem Aiiftaude her- 
abgcIafTcn : dii- iiaLl!«Ir;ickIi( lii i» Reden, eingefädel- 
ten Geraeiuiprüthc und 5thcr/,c des uiivergl^ichli 
chen Sancho fallen nie ins plumpe, fondeni konn- 
ten überall den Namen gratias y dsuHUfru verdie- 
nen ; wie ea denn anch bnlig war, daf« die Gefchirli» 
tc des unfterhlxhrii Rirrrrs nirgc n !<; mit rincr Fe- 
der vom Vogel Straufs geickricbcn würde, was C. 
den Avellancda getban zu haben MiBhllld^t. Dalti« 
Sprecharten des Volkes in unfern nordtfchen Spra- 
chen au» befracbtlich griibern Faden gcfponncn ta 
fern fcheineii . nnd die Zii rlii hkcit jener fiidl > h- n, 
wirmöchtanfagen, eine allgemeinere Mitcb>^iiiauikeic 
kat, fo war eine grofae Sorfr&lt hiebef erf oderlich. 
Der Ueberret/.c>r hat fie daran t^cw.iiii-ir. und fi h f^hr 
gehütet, den bcfcheldeuiHi larbenaoftrag nicht zu 
Tcrftlirken und di« Locatiiaten.iiichc fROlar fege« 
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cinrader sbft«cli«n cn ItflWi. Nor nm tn zefgen wie 

wir es litiitiit int^iieTi. nuipcn hier pin paar Bcy- 
rpi^le iit'hcn, HO iU'<. iiocb eine kleine Verilarkuag 
\x ahr/uiichtiu'ii glaubt. S. 129. Tagt ein ankotmncn- 
d«r Ziege nhirt : „Wifst ihr nicht, Caincradeii , \v«» 
im Dorfe io« ift;** lo que fafa em el Lugar, vr*s !« 
Dorfe i'jr^^lit. lüpiai^f «<i/::!ilr <r vom Toi!«- de» 
QiryfuAitmu*: „und das Luüige bey der ^che ift, 
dafserimTfftwnenrebcfolileii bat lo htuma m, dat 
Veflf dcheu iß. ^. 13. „Darüber ift iu;ii rias ^inzt 
DccT in Afam.'' im Texte flu Tfi'ojouJo, ein Aus- 
druck rler f-Jbft in emllerPoc:: - % nrkouiinr', •w asirit 
<Icni fai t!fr U£b«rfetzaiig gebrauchten nicht tier Fall 
lÄ. ' — liiuc eipcne Art Hcs Komifchen im DQ. ma- 
chen die Mif>igrif!c des Sancho und a . ierer gerin- 
gen Ideale SOS, wenn fie Worte gtrbraucben, die et- 
was Ob^r Ihren Horizont find* wobej Im Deutfcben 
«twas entfprcchi-ndes an die St«"lle pefctzt werden 
niufste. In icr Erzahlunp des I*edro S-I29. u. f- ift 
dies gleich mchnnab mit Glück gefchehcn. Eben fo 
dje'OTüiligen Enrfteliungcu ritterlicher Namen, die 
dem Sancho entfchUipfen . wenn er aus dein BaKem 
di'i F.'< afiras ciiu n i ViinJk lieber frafs (im Spul, /r- 
bidadtlfto B^) und aus deinMambrin, deiTeniiclui 
DQ. erobere xn haben glaubt , einen Möhren SeluNtd' 
rum (im Span. Mntandrinn ftatt Mambrino) macht. 
Unceinciu lu-alj; ift es, w^-nn Sani ho, da er den 
Eritf ftines Herrn an Dulcinea aus dem God'uhtniflfe 
1\ icdcr htirftellrn füll, die Ucberfthrift : Soberaum 
mUa Sennora, in: Atta ff fobajadt StnrtQrA VerKn- 
dert. Im DcutfLluMi imiljte dabcy l ir i- panz am!c"-e 
WVndang geiicuuuen werden. Sancho bringt nach 
vielem Sfnnen be'raus; „Erhabene Ilcrrfchcrin ! Mein 
K^rr'.htn!" Es hatte pf ftrnifrr»: Monarchie! Nicht 
an<* Wortr^'f!«' üeffien fo unverändert übertraf;en, 
V it.' (I.s: i^crnn a ddl-'na oLvi rftritendo que Us 9glt6 

tt contcnto iel agiia , S. 258^ «»ßc borten ein andere* 
Raofcbm, daf» ihnen die Frende über das WaHer 

V* rwarToi ti'." TiidciTen Ifl S. ii. bey lU n iruchndtu 
lUUi IntcfeAi , ö. 324. bey d<'ii ui eKti%ras unil dayen- 
tluras* and bey den gereinren Kedensarri'ii . w w de 
ctcn rn tfrr^. dns mftpliche pi frbchen, fic durch et- 
wa» abnliches zu erfetzen. Auch das Spiel zwifchen 
wocints und Kocinante am ScbliinV des alierlit bRcn 
Soneita, worin die Pl'erde Babieca (nicht babinza) 
iiid Rozfnante ficb nnterhalten : 

Wem klag' ich wvM, Äaft ich mich hunpriif qiiale 
Wenn tt dea» ir«frn wie Rm*ppen gleidierw «ife 
K«eh kMrö<r (ahi ab Mbft itm Rodaant f 

Wir wolli'n hier nicht pegen pru ftTr Kunftrichter, 
die i«dt» Wortfniel als eine afihetifche Todfü;»do be- 
trachten , die Fragen wnlerfüchen : worum es nicht 
erlaubt fcyn follte. 'drn möelii !i i; \Iif«b™nch einpe- 
riiuuir) » bcn fr* rut io mir aiulern Dinc*^"' '^uwei- 
kn auch mit Worten r.u f i. Ifii , da doch die «ranz^ 
Foeiir ibn-r Huftern Form Dach eiremlich ein bpi^l 
toft Worten ?ft^ eblifebc)r nicht daift-lbe print tv zii'n 
Orimde Vcttn «ibchte» ^eicfaca «. B. dent Reanft 



. feine Enrßehun? gegeben hu ? ob iddbt ein ttm^ 

da/u b Tonders in dfr crnllcren Gartiinfr. ci4ien zar- 
ten Uau der bpravhcii und eine ria^'»"-« Fantaüe vcr- 
ratben dürfte, die gern in der liiinlichcn Bezeich- 
nung der Dinge Anfpiekingen aof ihr inneres Wefeaa 
findet f Gennf , ftiid einmat Wortfpide im Oricinale 
Torhand< n , fu ifi es ein Zuj der Untren^*, und mufs 
•in« Lücke verurlachen, weiui Ii nicht tibectxn- 
fanwetden. 

Hier und da fand Ree. unnötbige Abweichun- 

fen von der vvoi'Iuhen Genauigkeit, «uch eiiri|^e 
erfefaen in Anichung des Sinnes, die ücb «ng»- 
fchlirben haben. Bey elaerUeberretznnfr* die Uofb 

Htdr'sii irt. l der \r.slegunfj feyn foll . miifstc hievon 
gleu'h zuvurderlt die Rede feyn ; den Eindruck de* 
Knnftweffke» te Ganzen atlizireit fie aber nicht. Fol- 
gende' bemerken wir zu künftiirer Berichtic;ung. S- 
14. „wie er in den Büchern gelefcn, die davon Mel- 
dunp f' i ihati ; quc t il le teninn , dtie ihn in dicfeiiZu- 
tiand vcrietzten."' „gefchweige denn an (o ed- 

bm Jun^ranen, «lit denen mich eure Gegenwart W> 
phirkt;'* camn vftj'iras prefencias dewtwjiraH . wie 
man an » urtni Aiiiiarde t'rkennt. Ebend. ; ,,dorb ta- 
ge ich du s iiiLht zu eurer Anhdrun)^, noeb damit 
ich Uebelwoilen zeige }^ few^rnnvor lo digo, junqnt 
es aemtedej, nt mojtreäts mwt tmtante , que tl mio etc., 
doi h f.ict' uh (üii Tililit, daiTiit üsr ein h lu'c:il>i.r, 
noch üblen Willen zeiget , denn der incini|je u.f w. 
S. 21. foUte Ihn des Ausruf«: „O Koziiiantei** ftebn; 
odir Rorinantr, WiUhes üch an Ha» vorhoryehinil«* 
ätutk eisicf Uuuiai;/.c gleich aulchlierst. S. 3:'). „daf» 
er lieh k;uim auf f..Mj»ein 'Ihiere erhalte« konnfe;** 
arrrar d f» jimtmto» fein Ihier foct treiben könnt«. 
S. SS*). „Alles was ich febn «nd worin ich euch on- 
terüiitzeu K.Min;" In tjue veo t) columbro, was ich f«^ 
he und M'abrach.ne. S.3g6- „ein Dorf, das fo klcm, 
war, dufs es keinen Barbier h<ittc;'* im hotica h\ ao^ 
gelalTcn : dafa es weder Apotheke noch Barbier hat- 
te. S. 2[iS- wo DC(. fich da» Bartbecken als iltlnj 
aufzupalTeii fucht, ift enc»xe durch V i/ier überf*:rzt ; 
es bedeutet die unter dum kiun duxchfehende und 
in (!»e obere' ein^pafste (Tnierbilfte des Tlehnes, wie 
auch . ii > dl I irfttn Verfertigung des pairpenen Un- 
tirhehns kUr ift. b. 297. u. f. follte doucelli wohl 
•lieber durch Fräulein als durch '^ungj'rau ühcrf^tzt 
feyn. S. 50T- „fo dafs fie lieh endlich gleic'ifain in 
der LiMiiS einer Pyramide vcrl»Lren;" ompekchrt, 
DQ. Virgleicht die grufscn, aber iu der Folicc der 
Zeiten cnäcdr^gren Gefchlgdater, mit einer Pyram^ 
de, die fich ;:>^' u die öpirze zu iaruner vereefft. S. 
130. ..i'i ili r Xachbarfcii. fr vi'/i U'if i n Tin Je h'cr 
innen Bergen i" vtcino tia »•» Lmgar qne ej.möa en 
aqiitll'is furras. — l'eciuu hcilttt hier Einwohner,, 
es kommt in diefer Bedeutung noch einmal vor T,- 
IV, p. 8ö. (Ed. der Akad. Madrid i /go. 4.) Der Sinn 
konnut firevlich beynah anf tins hinaus. S.330...Je»- 

ner »ft der (ii efsberxog %'ou Quiraloia.** I» 

dt>rAo8«be*d!ipr Akademie lh*h( C(Htr(<c|^»rjitA^jR9ecI 



'Lffitectt &.aS<' nX«iWuftÄ«« 'dafifie mit HändL-n TU greif«« Und r em Jtkobmcr- 



Wiefcn," ftatf Xerefanifcheni jene« Kann unmöglich 
•von Xerez ai^ckitct w.«ciiet). Ferner ileUi das : 
»^^«cybOMMn au dem Blute ((er alten Gothen,*' To. 
als ob e» noch «nf <fir Manefaaner gktf^» 4* dfock 
. ohne Zweifel die Aftitrtcr gcmeynl wnL. Gtetch zUr 
Anlange des erftcn Kapitels ift ei« paarmal der Siuu 
vcfüeliit». wo iim die Bertucbfdie Ueberlet^ung ridi- 
tlt«r haci ein VcrA:hen aber in dem airererften Satze 
ift beiden getn<-: Tl. F l .ui ! u^itr de la HiaHtlm, de 
cu»o nombye no qutero acoräutm«;. aacb. Un. 
,td0(feu Name mir nicht wieder einfitUt;'* nacb Hn. 
T. -tyaof defiimNuKa t«h micli aichi «ntfioneiv Amp,' 
C. fag c . da£i er fidi nidbr darauf kefinnen wUt ; der 

Unit rl'chied Ift bctlc:!t< nd. Er wirdcrhohlt ebcJ» 
die« am ScUufle des Werke»; ttttfi* L»g,ar no 4111/» 
fotur CUt HamUf pmmtuatmentt. C. wurste danOrt 

.1* ?ut, er hatte aus liiur Art vo^ Tücke wegen 

i/tui widerfabmen ikleic!igur.gt:}i ä«u Flecken Arga^^. 
uaaiiiia £0 DC^'x. üebuctburt geinacUt. fand es abei^: 
•albreitic paqoancec ihn zu Aniwaga «rrxbao su Ui^ea^i 
wmd giak» mtft dutch. djte Godicku d«r AJuiiamikari A 
I« ArgcmafiUa 1 
Wink, darüber. 

Uebcr manches hätte Ree. noch Zweifet und Be- 
ineriLuiifsn rorzu tragen, 2. ß. warum efcud*ro aA 
iKuj:l^:kerii darcb StaUmcifttr gegeben wird, d» es 
, dacJU idbü der £t}ruialagte nach mit SehildJuMppi ge-, 
SM fibcreinftumt'T Oh *nidi't diai M^rmo/o ludtüga. 
■ auf dem 'i'ifcl bcD'er durch fninv(ii.hen- /.J; .' ' ; 'i^ 
gegeben würde? Uvbci: den. Gti<brauch einiger veral» 
«rten Wörter wie ttwekite u. f. w> Dach die Olm» 
vm einer ailgpiucmm Beuriheilung , erlauben |fna, 
siehe vieles bi-rübren, ^ichweige denn zu er- 
fciiopftn. \\ ir erwubncti nur noch, dafs ci/i Icr liand 
bi* zHin 5chlufiie der ücfchicbte de» C'ardestv gehl 

(weiter ab der eilte Bandtif derÜCRren t /chc t rmu«g») - •■ fc wn a ~&iato(; de* MWMkmimCm eni* Lvdwifr ron 

Dir \ t (er werden unfehlbar eine baklirrp Fortfpt7tmg 
wüutchen, um zu erubren, wie Carticnio von lei- 
ser wabdiaft paihettfchcn , ur.d Dan QalxoM TOOi 
isiHCr fttMdiMttdtaPaäa wird. « , 

DeuifcTiLiHä. Schaa%ieli»4ll»f AMfifta. 17«?. 

222 S. 8- (i6 gr) 

Die Kritik fcommt oft in V'erlcjeuhtit, ob fie ihr 

^ Scliuldie! ous<j reihen foll oder nicht ^ aber bey kei- 
nem Buch«! hat ÜKC. «liefe VciLgenbcit fo gefuhlc alf 
bey diefcm Scbaufpiel. Der Dialog deflclben 
tQi'lich, auf:«fti'ig tii^ aut" gR:t/ kli ii.c Flocken; z-u- 
weiKj« fbgar leb«» i die Charaktere lind meiftens ge- 
haben, der Obrift ir«n Akbaufli fehr gut durch ge- UVimHcb derKOn^f 

' fulirt; die Sittiationen zuwcilrn hrnhkotnlfth ohne dem Fenfler der Königin BalTina auf pii>en wilde« 
Bbuftrieben zu Tcyn. Cati be«:lii<-nn ill ein edler l^««b»hwngiL Die verliebte Königin und ihr Fafa- 
Mciifcb ohne Air^ctation ; dir« Feuer in fünften Akte gntf fehcn das dortbs FenÜer an. Nun: Fupagßf 
fteigt» das Stück fcbliefsC fuu iUdU viel ÜMtti mtaeht timn Umgen Hals mnd fliegt dtr Komgm muf 
Nun bingc|i;en iii Unwafaifchefnlicbludr watUnrnHu" de» Amt Um! ätr wikk Futks^ tr mUhtraufl (Ba/- 
ÜeMHchktiigehfettft » GaiftwMIrartnuitMli» pob^ ß»»} SHtt V^dim , er. Hü» dir. mtH$l Nach einem 



kliibb mitten in Doutfcblandr in. voUer Thitig|Lcitr 
und van dem alle Wehden Aufenthalt etc;.we»t ei»* 
intriguanter und einfältiger Baron , der ohne ein Amt 
asu bekleiden, ohne reich »nfeyn» Menfchen arre- 
tjrt, Briefe ertvlchl, ßHliicheCAinetsbefehle unter- 
fcTil.igt . und aa* alirs mit Co vit!'"- Sit hcrh.-it , fo 
grob und ohne zu fuicbten, dafs e». beitannt u ei tlen 
möduc; em Prafident , der in Gegenwart leiii. r Fa- 
milie St.^atbverbrecli« r verhört. Und itt der JuiUz f» 
lumukuinlth, fo willkürlich zu Wierke pÄ* ita< 
gehen lafst, als oh das Stück in einer Wek voll Ja- 
kobraer fpielte.' .Otflekkaiia diefe« öcuck. webl nicht 
adf der Bfltine fitariianr «bee fMhei» darf die Kritik 
d m Vr , r'if wirklich»' Welt und dm Cttw^ der Din- 
ge heiler kennen zu lernen ^ WcMfchwciligkcit ii» 
MoraUfiren,. welcher ficb belMers der ProfetTor 
fcltulflig machr, /u vermeiden» und fishMAflaneia 
amen iu.b^vulieru liang zu (cbeii. 
I.. 

'Rrschbkbg, b. Pittfchiller : Kingrapfufcttt V-rucü- 
ßädte ctUr getrtue (iemäkU der korztit fürgebil- 
' deieflRatfntelbe ««« X. f. Z.- rr9t- iSoS. t. 

(IS trr.> 

Der Vf. diefer BruthlhK kr fcbeint Cch (nach dier 
Vorrede) berufen iu gbubcii ; durdt romatUifche Bf- . 
arbeitung Iii fiorifcher iStoßt die LejetotUvw. dar Lectü- 
rt der xahUafe» ÜA«rt gtiß<^fmf, BitUrravitanen abzt^- 
hringen ; wahrlicl| ein groftea' Unternehmen l Un^ 
wie ausgefuhri? Sein cril< s Bruiliftück ilt flie Ib*- 
drtf&urf. liiilorifch d«rin füll wühi ein Vi-r/eiLhnifs.^ 
der Bdltzer d«rB«rg fey n . M>a denen dt r Vf. (cboit* ' 
97a einen Herrn von Münchenhufen als den Erb^uer^ 
der. Rurg kennt; den^» für romantifcU wird er docfc 
wohl ein gcnealogifche» Ver/cichnifs mit Jabr/b^!/Ti 
nicht geben wollen. Aber waa denn auf eitimal der 



Gültenburr;, ici l.>npweili|r ic cinar in einem R:rtcr- 
rumaiie, k lU kann iiec. nicht ermthen. Krc.hatuur 
noch von i^aßina oder die Gewalt der l.ieke ein paar 
Worte zu fagcn. Dielcs Bruch Rück ift doch weht 
nicht» als ein Fragment des lÄiiäweiligften Ritterm- 
tnans? WirmuX«^ren lachein. da wir laf«n ; das l'Ak 
wird immer tmtmhigtr^ ci ^Ürmt dv Zimmer du K»- 
mgt: man denke Seh die Wutt» des Volks, dat'fthma' 
des Zinm.iT , worin ctr Kunip ifl. erbricht. NuTk 
aber tritt der Freund de» ikouigs unter den wüthcn~ 
den Haufen und l^g-tr/et/d nthig! Euer Kouig bittet 
nur hmL um »int l'terteijlund*, dann will erreifrmi 
Und das wütbeiMte Vt;lk ift — rakig. Aber wfe er- 
ftaiintc Ree. ila er ,S. 12g. einen Dialug zwiJchen der 
^önfgm und ihrem Pmpagotf (fcbreibe Pajwi^^ lai^ 



Blonolo» der Künigiu . fap^t der Tafagay, 6* d1eK&> 
nigin denKopt in die tbiidftützt: «tc/bt bu/>, Frau 
Köni^t».' (BflJTino) fliifst ihn weg: ttift mich! (Pap<^- 
gnu) äu JcUlagfl tnieh und Papcfien hat niiUts ge- 
$hÄm. — Das, belfst doch rouutntiich! Goti behüte! 
Es ift nichc «tirari.dii heulibetitr Priiu, Mdum 

Ki^D£^l5CJiR/^• r£A". 

Bxu<n>> 1u Veilacf d«r konigL jJiad. Kunft- und 
Bodih.: 'Samm hw g mutrUfener poetifdur Fakäm 

und Jirzuhlurt^t'K furl.rlV- und l^cclaiwations- 
übuiigcu. licrauigegcUcii vou i'. P. Utimtfen, 
clrirtc» Prediger an der PancUaUücdMi. 1^9^ 
VIII. u. 29Ö-S. S. (löge.) 

Wlriiaben dersv ütbvngtnbnLBtea undDadmi- 
Tra fceftimniten FaVCftraimiiliinceii f« tMc. ilafii^ 

HiT.^uyi^. bc einer neuen, \. enn Tie (ich nicht diuA 
betracfailiche Vursüge ver den fmhfrn au&7.eichnfft, 
wo flicht für ganz dbeeflürsig., doch eben nicht für 
verdien AJ ich j^ehalten -wcnlen kamt. Was ür, IV. 

£than hat, um ieiner baiauilung einen Vurzug vor 
u bisher rorhandeiien zu gieben, ift wiililich zn 
«nbedemtend, tun fie iUMtr da» GewOhidiche 7.« erlM> 
▼orfQMWntmcne IferliMlerungen dirf 
ten wohl frliwcrlitü Verlif ffpi ungen feyu, \ric S. 
jU>4. wo es in dem Originale rou Ramler heifst: nvnd; 
/pattHttiimjttf den Augenblick wofür Hr. V. ,#iaA' 
fafst nun** etc. ietzt 8.216. .iiiach mijsgdun^entn 
Streichen,»* geftilH uns immer noch belTer, sX?. Hie 
harte Aenderuu<^ des Hn. W.: „nach viel iryf slungtncn 
5treidiea.^ Da iicb aber Hr. W. «niMli Verindcrua- 
fokScte« 



jede Redensart, defMI Brklarang ei- 
nen za grafaen Aufwand antiquarifcfaer Gdehrfam- 
keit fodcrt, weg/eilen Tollen. Dafs er das Gan?e im 
drc) Abrheihingen brachte und dakey Hnen Stufen- 
gang rem L e k fa terH «w Schwema 4>e»hechict<w 
wAMe L«l> ▼erdietie« ; wcm wmk «i^, Mendara 
bey einer Fnbe!, die Enrfcheidun» über Leicht und 
Schwer aulser/l bedenklich wäre. licfTer iurtc llc 
W. getkan, wenn or, nach WügnerV ßcy/piele, die 
F-t^it-ln fydeinatifch geordnet, und her jeder Rubrik 
dirji iiipi n, welche rr fAr .die leichteftCii hidt, rer- 
auv (rhickt, tibrij^en« aber die Auswalil des Leich- 
ter n und Schwerer<-n jedem Lehrer fclbtt ubedaüiui 
hätte. Dafa in der erftcn AbtÜeilaftf die WArtov 
welche den Ton bxiben , durch d<;n Druck unterfchie- 
den fitid . auch das kaim diefcr 1 ;>bdiammlung kei- 
nen bedei tcnden Vorzup vor andern geben- Dcna 
die bic r I irch 4tm Druck jiirsgchobenea Wörter £iid 
nur iu< )r-i.i<^, wtdclie bey dem crlte« AaMicke; ei- 
nem jeden KiiKle, das nur einige Ferügkeit im Lc/ea 
bat, aLsfolche, welche acisgchoben werden nuÜTm« 
rwk felbft in die Augen fpringen. Wenn «ifacr den 
ausgezeichneten , keine and^^reii durch befondere Mo- 
dulationen der Stimme ausgedrückt wur/len , dürf- 
te das Lefen nicht anders als fchr ftümperbaft au»- 
fiiAlen. iir. hateUb dgaadkb weni^ar gckifiet, 
als Wagnec. Oaa VezAeaft, «nah «ndcre, als be7 
Walser befindliche Fabeln gefilmmelt zu haben , die 
der Jugend ebenfalls «ine lelirreiche und u;iterhahc«- 
de Lectüaa fawMbreu können^ wollen wir ihm hier- 
mit keineswepes ob^«'fj»rochen haben. Nur dasubrr- 
triebciie Selbfllob, welches er fich, mir gan/,li_ijer 
Verfcliweigung der V^erdienile feiner Vorgänger, in 
ikr -Vorrede bcyJegt . ift cadelaewenk und UddetAaa 
jungeaT' 



KLEINE SCHRJfTEN- 



ScbSks KrmtTE. MagSthmrtj b» Kail : ütHttr He Mi»- 
taik. Tom ProfefTor und Direcior Om^ttt. 2or Ank&adiK«i>f . 
dar in dar Sduile des KUtOcrs Ben^n von Oßem bb Micb««- 



UsoM euMianaen Lectioneii. ijS. 4. (4gr.> Dieetitaii. 
OiOtMt^ ifcfcon üanit beJtanQcea Kuiiilcciehrfanikeii verfafttc 
Abbandltuig Sbar die Mofiüc, «relclic «Tie erftcn ig Seiten die- 
ÜMVrofrainmi anfüUt. iU folgcndennifiien angeorAn«t. I. \\»% 
«•rfteht atm uiitar MoDuk? wekhct waren die Benenn« niten 
dMüdbenbey dae Aktn? und woher ill der Name Mofaik ^ 
IL Mtfhartfrhtf Verfahre« bey diefirr rMttung von Kunft- 
«svkca. in. jßcfthielHa der Mofaik. IV. Einif« vorniglip 
£k* üebaibtoMbirt deritelban a«s dem Altertlium. DarfTatM^ 
Cduad «wUbhMi Meftik udXaaor Qtmmejf» oder «afenanntaa 
rkccanMr iabeilbüile, im «na dünkt. 8. la. wohl etwaa. 

MefiMk wild 



aui Stiften ▼«n gefirbtem Glaa euüMimeafereut, dk farloce- 
f Arbeitra wie z. B. für Fufaboden be<liciit man fich noch 
heut SV Tag bunter Marmorarien in kleine WürkJ ge£cht)i> 
ten. FJoreimner Arbeit hinj^Kea betktu aiis feineu ßtcin«!, 
weiche nach Srfaderni(t dar Foraa und Färb« dar Gcgcaftän» 
de, dir aaan darßellen will, in grSfaere und Ueincrt Stücke 
fl^efchnitten und in etaen Grund von einer anderti harreii&eia- 
art ciiijje)e$t werden , auf afaen dia Weife, wie di* Ebeuiftaa 
in Hols zu arbeiten ailefan. Boy Au/^jiiltin^ dor .liun Ucb«>* 
bleibi'el \'oii Mofaik TcUeint Ur.G% nicht ai^ riie fclioneti Fufa- 
boden im Ciementiniftrhen Mufeum gedacbt cu ba<>en. 



tnuar einige (tanr irortrefDicba Stücke find. In dem Verseic^ 
nila der Sehrifiea iibac Mafiüfc etfN^aa irin Vmm J> 



'•^-*^Nämcro 232. 
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aOTT^SeELASRTKKIT, 

* 

QiFssKü, b. Heyer : Allgemeine Bihliotliek der neve- 
' ßen tUeologifchm Literatur. Hcrdiisg-. von ^oh. 

Li-nft Chriß. Schmidt , ord. Prof. der ITicol. za 

Gielgen. Ucn Batidus i, s u. ^ter, Stück. 1795. 

678 S. Ilten Bandes itcs Stuck. 1799. (Sechs 
■ Hefte» jedes -/u 12 bis 15 Bogen, oder im üau* 

zen^bi9 7B Bog«n zu 3Rthl. 13 gr.) 

^ u glekbcr Zeit, da zwey bekannte theologifche 

as ebomaJige Dödcrleinifc'ne theohirt. Journal aus 
.er Bearbeitung des Prof^ Paui«i5 als ntue/ies theolog. 
ournal in die Hönde des D. GahUr's überging und 
lie thcoU:^. Aniulen aus der für die MrifiL' bfr^rh 
icicn Bclorguiig des vcritorbenen dlolVencouip'-s», ais 
iev<^ tbcol.. Annalen, vom P^of. ITMAfar flbamomiiien 
vurdcn , kiitjdigtcn ßth 7.\vcy jnnr nfue Recen- 
iunsanfralrcn der theol. Litcr;üur au. Der Kenner 
ionnte hieraus nicht auf vt-rmrlirte litcrarirche Thä- 
fgkeit und FAUe in dicfeni Fache fchlicfsen. Denn 
hfs die Afubetire darin mit Jeder der letzten Steffen 
di^ iin-McuIriw!*' und beladete gct'ainuite Lituic^ic 
il>n' rechnet) Iclbft der Zahl lucli vennindert worden 
r« ) , lag am T.ige. Fflr die nenere Art der BeeAei- 
ntii§, wenn g^ich die Acnito grofi wäre, find der 
Arijciter njocb wenige, auch fcbutnt die Witterung 
lic und da unilitt nnd ungedethlich. I)ie MtereKb* 
hüdc dagegen hat auf alle Fälle ihr ManncSiiUer 
iberh'bt, den Zußand der cifcmeu Conlequcnz, 
fs'cklic, was aus den anfenommencn übcnnenfebli* 
:hcn Prji::ifTni fi.l^t, nur um fo fcftcr li.ih, je harter 
•s mit den uicnrchÜchen Anlichten cullidirt. Nur 
lifo der HoBoMUtg and dem Vorfatz, die thculogifche 
Literatur neu 2u bclrhrn, iniifstc Jones .Auftreten 
neuer Bcurtheiler und K^iiiiifrithttr zugtkUiieben 
wi rden. Was hierin die vom CR. Horftig mit I^b- 
bafiij^it angekündigte tfieotogißhe Literaturzcitung 
bewtnit iioben würde, lal&t fich, weil diele Unter- 
nthinuiijf. juich iin Keime, mit den -Tchon gangba- 
ren AnmaUm der thgatogiftken LUtmhir wttd kirektur 
geftMditt in Eint xiurnimenwucii», nnd felbft dei> 
bisherige Einflufs des biickcbiirgifchen Mith» rnusj^c- 
bers auf da« alter» Rintelncr In^tut imPublicuta un- 
bdumnt ifl; nidit leiebt befUmiMi. Die S«kmUt{fek* 
uUgemeir: - P-hliotkak hingegen bat dmch die bisher 
erl(^vntencn Stücke fo viel Competenz, über das Neue- 
fte. der tfceologifcben Literatur ein Wort zu Tprechen, 
dari^ethan , dafs es gewifs nlchf f^n«, hefle ?,c:chen 
wäre, wenn lücl^-diefe Stinine von dec gefammten 



theologifchcn Lef|ewelt mit vorzüglicher JMtUlA- • 
lamkcit gehört und geachtet Wörde. 

Die eigene Ankündigung Iiat diefer Bibliothelc 

zwcyerley Zwecke verge/.eit Imer. Der c'"* ^ t Inf 
voUßundige üebetficbt vom Zuftand der tbtfi>l. Lite- 
ratur jedes Jahrs durch Anzeige aller ngatn theolog. 
Schriften Deutfchlands und der wkhtnTfK. n des Aus- 
bndcs zu geben — ift noch von keinem Inltitut die- 
fer Aft er«nt worden und fcheint; nath dem zu «f. 
tlieil n, was zwifchcn der OftermeiTe 1798 ^799 
erfcbienen ift, auch bcy dem gegenwärtigen , 4o wie 
tfey allen jefit ebftdilirenden r ein guter Vorfatz es 
feyn, welchem Herausgeber und Verleger immer 
nach7.uftreben fuchcn nißlTcn, um lüclit hinter cicui, 
was wirklich notbwcndig ift, zurück zu bleiben.' 
Nothwcndij; T;:iin1uli dünkt uns, ift di< fos. dafs jede 
Schrift, lie Vcy liuch oder kleitierer Aiiifbiz, durch 
welchen daa Sludiom des Fnefss In irgend einem 
Theil i't^vss f^rwonncn hat, den I.efrm einer foldien 
Bibliothek duich fic von diefer infereffanten Seite 
bekannt werde, und d.ifs T^ein untaugliches Product, 
wenn es auf das Geineiinroh! des Fachs fcUädli* 
eben Einflufs haben kftimte, uii?:eprt!ft Mcii»«. Die- 
fes Nethwendige zu k<ftpn, erh i - rt fchon führ viel, 
und felbft Ton diefem Ziel Und noch inuncr alle 
theo^ogifche RemiflranlUlten . trotz der fchdnilcll 
Vcrrprecluiugen der Ilt r.'Mt<^;r' l><-i-. elclic ohne Zwei- 
fel aus ihrem heften \A illen gcIloiTen w.iren, beträcht- 
lich zurfickgebliebe». Die Urfacben find leicht W 
begreifen. Von Schriften diM- bt fchriebenen zwey 
entgegengefetzten Oa^cn imiiVe!), wenn irgendet- 
was *weckm8fsigcs geleifiet ^\ erden foll, thcils übeiw 
zeugende Bet;rrhrifvn ;^eii tlieils Auszf:;:;e ! des FijM-n- 
tbümlichen, wot urth iic nutzen oder fc'a.ideii, ge* 
liefert werden. Hiezu bedarf ein folches Inftitut K»>' 
cenfenten, welche nicht nur als Kenner das £igen- 
tbümlicbe unterfcheideii, und den Einfluß ddfdben 
auf d.is ganze Fach aus einem hohem Gelicbtspunct. 
überfchen können, fondem auch den W^rcn MeCM« 
fentcngeift, um das Wefentliche in» wifWamile Lirht 
zu ftcllen, und die beneidenswerth«« Mtifse luiben, 
diefea gedringt und dach vollfiändig darzuleeciu 
?t!Ir folche Arbeiten fUrher Kecenrenten ift oann 
aber auch ein unbeftbr.iiikter Raujn , folglich hinrei- 
chende Unterftützung der Kauf er und des Verlegers, 
neitft willfähriger Mittbeilim|^ von Schrill, weide 
dein Herausgeber leitlit eiitp^ehen könnten, und un- 
ermüdeter Bciriebfiniikeit , um das nicht Zugcfandte 
yomAus- und Inland fchleunigft herbeyzufcbnffen, 
un irbehrlieh. Dir Schfftidtifche lubünthek erfüllt 
ihren zweyten Zweck Jo gat, dala wir ihr, za £rrei- 
Bb cbim* 
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^tbung jener Vollftiindigkeit, alle jetzt gwiannten 
Vofthcile gar fchr wüiifchcn möcLceii. Diefcrzweyte 
Z'A eck — gerecht'- rx-tirtlu-ilai!;; der aiigc/.eigicn 
Schriften — b&ngt aUcrauch weit weniger von äufsern 
Uirtfbinden «b. A ber w el e fc» ©ft der IwA« Will» nidk 
H« rr zu werden verma«;. Im Ganzen geiiomnicn 
bcivcifeii die Heurtheiliinfjcn gTÜ!niliclte Ucbcrficlit 
des Fachs in fviniMn grfjfien üinr.mg und Rückficlit 
•nf die fiedürfnilFe der Zeit. Philulogifcbe. und Iii- 
ftorifehc luit PrüfuRgs^eift erworbene Kenntniflc, 
dicfu durch keine üenit ;i!uke 7.u crfotzencie (ä.nml- 
Jage des thculit^rdun Studium», eeigm ücU in ibucn 
da, wo ite hi»;reb&iwii, wd etwas durcb fcfcliichrlt- 

chc Kriilk, llL'niie.'ieirrik nnr! Prn^^ii.it iL .lusgcüiaclu 
wc.'ücii kjiiu. Zugltivil aber bewcijt liiele Biblio- 
thek auch durchgchLMtds eine forfcbende und anwen- 
dende Ikkaiintfcbaft uüi dem* was die Pliilu(aphi& 
•ii£ ihrem Gebiet in' den neueren und neueitea Zel« 
t«n bervor.rflii.ulit hnt, fchwaiikt nicht über <lie 
Princifiea, iii aber auch nicht jcilcr neuen Folge, 
ru; lg mit einein zum vc^raus a:igckünil[^r;:n Abfpre^' 
ch.,':i v:c-\: '^^t orJcr .il'l'uJ.l, ..n.i ejnj)(icl;'f fuh vor- 
ziigliih <i»iitli die tiabe, abiiracteru l'ui u iiungeii ge- 
mcinfarslich dar/^uReltellt nnd das Nctielt^ mit dein 
AelteAen in Verbindung zu fetzen, «bue de» Fehler« 
^as Neue In feinen Folgerungen entweder nach den 
IVcimlcn Maaf^iflab dos Alten iin<l IJorg.-hrachton 
ZU kritiiiren, oder init titieni gewiirea SchaaJerit, das 
• dem btffcbeidenen Selbfrprätcr, nur aber niclit dem* 
»»ftrcrcu/Ion BeurrhcilcT EliTt' .'na.ht, von denjenigen 
fr i'ni{ri.;i »onz 7.urückzu/.iv'!ieii , uolcbe eine ■ 

lu^aft'gd und mbh:.: :i ■ llcinigung des gan/.en Fachs.- 
fod<ni.'und cn»e feit«tv Gr;i»ndlegun^ i'i r daiVelbege-, 
wahren«» dein {ferkommiidien aber rrevlich, infofem' 
CS ficli in VlailV crhalren und uiifüitbcliriich tnachon 
wiü, «.her dv M F.iuilur:« drüben, als eine blos hie und' 
da tliitzeixlc K^^parstisr verfprechen* In der An- 
Kii dos J ltT>vi-r». fchieu „i?»""''-,'^* ß-"'"fheiliing 

i4iiie je (i lade für Kccht ergehen 7,u lallt-j»" mehr 
■ gedroht al- verfprochen zu werden. Die Ausfüh- 
mnf bewcitt, dafs üerec^tiekeit der Kritik gnineynt 
v^r; denn der Ton des Lobes nnd Tadels iR in ihr, 
VOit liit.crAeit u'xl Nat!ig"i'>Ij^keit meiit gk'Ith weJt 
entfe.-.r. Uoberbaiipt ill die Vcretnigi><ig einer das 
altcradt^ V'oiurtfaeil fo fehr al.s jede literarifche Mo<le-. 
futht bi itreifiMiden Freymuthigkeit nüt ei.itr präten- 
fiun!>Iorcn Lnt [eckung der Schwachen und ruhigen 
Darle^^u-ig di r entgcgiiifichfuden Gnlnde der Pmut, 
Wiiicher d ui Rec. unter allen guten Eigetirchaftca 
dieres'tiiAituts das. metße Vergnügen geuiacbt bat. 
l^ücU ein g uf cros Vereinigt ii aber wird es uns 
fuyu, wenM wir bcy der Fuiiiazung bemeiken Vnn- 
nen, dnCs ai!(;s da . nach unferer Einficht geruhmto 
Gute nicht der Gipf>-I, foadeni der .Vni'ang fcy, wet- 
ch.-n alle liea beiter diefer Hibliothek mit n.'uen -An- 
ftrcn»Minirfn Co, wie es ihnen gewifs inögiich ift, 
forti'chrc'tcnd jeu -öbertreiSen ftceben. Beuriheüeii-.. 
der ßem^'rknn^n wOuicbr. Ree. nicht mehrere, als 
er j :.:t tini'. r; uKlfbiL ii d-nn im pbi'JoAip'iiu Ii- 
cheuJügikhcn. X'hi;il Jo uütht^ ^nd Jtceiäiche Eiu- , 



wjckHongm feyn , wie im «cn Stuck des Iren Ran- 
des die liey trage zu einer pluLufuyhjichriclitigto 
Theorie der KeligionsofFetibarung. welcl}« durch ticn 
Auunonifcben Verfuch. die Muralitit durch eine nn- 
OTkcftnbMv gttttiictH^^wiflaiitft mg'tefcb bewirkt und 
nicht bewirkt darztifldlrn , \ i r.-iibf> f ,1 ro:i . Ge- 
drängte Ausaügc hingegen aus dun r-i;.:^atiiundichen 
neuer Schriften, wf>duri^ AuHielhm^ i!es Fach» da, 
wo die Zeit lle gerade am mciften bedarf . bef irdrrt 
werden kmm und was deswegen znnätUlt ..ujcli 
Zi irfi hrifri'u !1 i-enug in Umlauf gebracJu wer- 

den müf^tc , haben dmo-itec. itniner dci; v»rz6gltcbr 
fte tfkid fo zu rede», ^»crenntrepde Tbeil einer Recen- 



fi 



II ihPi (1- d.Tvon in dieler a!lf:cmei- 



ijon "ficMu-ru-n 

ucn ßibhüthek :.<» ii /a w enijf zu baden gJaubr. und 
um fo viel «eh'^rn s mzutrefTcn wünftht, weildieGe^ 
fichtspanrte, nach denen hier die Auswahl befUmint 
werden würde, ihm die richtigen fchuiuen. 

. GlBSiBif, b. lieyerü^k P«i. Lttdu^ SyteWs, Pfar- 
. ret« KU OacblSenUauren. Pmktifch-Lutchttifches 
Handlw:tt über reinen Kntochfsjiuis d^ r chiitlli- 
chen Lthre. Zum Gebrauch für diejenigen i*re^ 
diger und Scbttll^hrer, die ficb diefes- Katechif. 
mus b du i rn. Erßtr Th$iL 1799. XXXU «. 
.232 i>. ö- Uö . 

Sollte es'dlit der im^erzetfilichen Grof^fprecherev ; 

,,ich beHiule ihich Ley der Ai;fa(Tiir.;' diefes Werk» 
in der giücklirivr 1 l a.rcj dafj ich nicht nöthig kab^ 
mir erft ein Publicum /«"liitUren , 'das ficb' deflelii^ 
mit Nut/.en bedfo'u u kiJ.in.e,' rLi.i<leri. ich weifs be- 
ft^Mi-nt. fiir Wt Ii i( Ij arbeite"* ^,Vur^. S. 1.) leine Rich- 
tigkeit haben ; fo wiirüe <lic.<; uiiiifrm Zeiralter and 
in&befondcre dem i;tande der RellgionHich' r ws^ni^ 
Ehre macheii. ' Denn diefes, ohne illen «Üriiu I f.-at 
tuch-kuec'.utifch j^eiian ite, H.i i I.. uh c ahalt vyeiter 
nichts, als ciie Saiundung hoch.; tri vieler Materiaf 
licn , welche bald in gelehrter Schulfprachtf , bald In 
der Kinderiprach vo.f»» tr.i;!cn lind, zur Fr! iiu. r ; •t :' 
des von dein Vf. hl ia.is^ej;ebe.n;ij und hier vv icdtr 
obgedruckfcn Kaf. this uis, welcher gleich feinem 
Commentare » noch , mit oogmaiifdien Wulle iui4 
cleudenr Reimereyen ausflalflret iit; ^ als S. j : 

Ich gla'ib' ati einen Gott iilicim (t^ . 

dtr ii!?<' L'iiitje ijr«.!» :itiil k.ciii 
diu Ii nimiv und die Krdeu 
• au» Sifti*f !j. r « erden, 

Arr aucl. i- cli rdblc .lu« isiiicr Gnaf 

Wdcbcn Natnefi verdienen BelHumiiingen, wie fol- 
gende: (i<t(i alft in kann Wuiidcr thuii. il. i. er I- .mn 
fülcbe ßegebujUidtcu wirken, die nicht naturljclx 
zugchen? 6.14' Doch um einen Begriff von den 
Ganzen zu geben, mitffLn wir eir.- n (). de* KntciJiis- 
mns, mit der beygofiiiiten pr"hiiji.h- kutcJ^aijutm' 
Erklärung abfchieibi ii. Wir \\\:hW-A dazu den crl^ea^ 
der üch utt> .«Jarbipitet. i»Aus Güte «gabt - oo» 

Gott' da» I^b«i|,-,'Mib. ufid-S«tlc,. Ati^ onll OHrenl 

nnd ail-! (T'nij'f r. Vcnniiifr imd .die S;,-.n. ;I(t >Iena. 

4iS;)ii:fMlMifi rtwj«»v»iii;h em bmuy;J>.>Jun die iir»ö 
^ t }■..■. . . . 'i • All" 



I 



Klärung. „AU Gott uns rcKuf, und uns das Lci>en 
^b, da (hat er es aus ünade mul Otttifkeit;» d«nn 
wir kotiiiteii es ja nühb ir«idiant babeilt cIm wir 

•waren. Er iliat m auch nicht um feines Nuttens 
■»ilkiii tleiiii wir künticn ihm nichts helfen, ilin 
niclit vollkoinmner und glackCeliger machen (Art. 17, 
Er tbat cs^alfo bl«s#us Güte, d. h. er machte 
letvendc Gefchöpfe, damit er Gelegenheit hatte, fdne 
Güte au ihiiüii /u tu weifen und ihnen wohl z.u fhun. 
Iiidc:ju er uns dua Leben gab» verfah er uns mit Al- 
len, was dazu gehört, um «ts vemfinftige Gefchöpfe, 
plinkilch leben zu K'>r.nc!i. Er ^^ib uns Jen I.eib, 
dtr mit fo vielen iiüti:lii.hfa ülittlcru vt:ri<:hen ift, 
und die vernünftige Seele, wo<lurch wir vor den 



gcr Liebe zmt Philoföphi«, wekh*r" CMtf Zeitlang in 
Halle ftudjrt, und b«fondcr5 de» uuiuaebr narb Hor 
ftock verfetzien I^ Prof. BreftV V-erfoümgea genutzt 
hsit. Er hat, t\i<' man fch»n ans dein Titel Ifcht,' 
nitht eine UeUerlct/.ung von Kant's \N t rken felbft, 
fundern mehr von Tin. Beck*» erläuternden Auszuge 
Uefienk woUeui und oh er gleich aucb dicfwi, nkhi 
faxuner ganz buchftiiblich fiberfetzt ; fo ift «'■iEocb d«? 

Vürftenuiig5.>rt im liaiii:tii. und der Terminclopii'. 
durchaus retreu geblieben. Die Anordnung de^ 
Werks ill tolgende. Nadi einer Einlelt^flg^ über dni 

lugifchen Verftantlo<;pcbraüch überhaupt. pntlL.i!r der 
cilic Theil die Gntität alUr thtoy^tiftluf» Ltkenutn^'s 



in fünf Abfvhnitteii. i) Qie tranfcendetitalc Philofuf 
ttovemänfiigen Thicrcn einen grufsen Vorzug haben, pbie mit der Deduction der CsCeeorieea; 3) eine Voi^ 
Sinuc find diejenigen Kräfte, womir wir die Dinge, imlmif Ton Kant*!» Merode diefer Phtlofopb!« in 

die um uns fiiui, N'.Mbiiuhnuii , crki'imin uiiJ der Kritik der reinen Vcriiutift; 3) die Mct^iphyfik 



unterfcheiden. VV if b.tbcii deren fünf: äehen, Hö- 
ren, Riechen, Schmecken, Fühlen." (Dies raufs noch 
hefll r erkffirt Werden.) Nach dem K.uhf ifes Vfs-, 
(Von. b.Viü,) können Prediger mit dieli in liuche in 
dier \U\\<i, ihre (.'untinuandenllunden halten. Wahr- 
lieb, Heligionakbrer» wekbe einer fukben £fei»- 
brQclw bedfirfen, mflifen ganz bopflofe Mafcbbien, 
<tdi« vcrachtungswert!ie f-iulc Ujucht- fevii. Hutfe 
ducb der Vf. Uebcr, Üatc duier gun^ unniir<cen Arbeit, 
l»ar über einen Abfchrtitt feines Katedii^nins Mufter 
v»»n KLfcchifjfionen geliefert! Aber dafs er dii Kunftzu 
liatechiii ren felbfl nicht vertiehe, liehet man ans uitbro- 
ren AculVcrimgen in derVorretle, wo erdein freylich 
he(|ucinereii Vcu/agen.nad Abfragen, vor..dcin mfib» 
famerfen Ablocken den Vorzug ertbeilr. Ree., dem 
csw 'i t.'i -I, dafs llr. Sn., weh?;cn er als den Vf. 
«\er Kritik der Volk.<;monil fchätzt, ein fokhe« unbt- 
deurendes Hände^xerk /.ufainmenfchreiben lonnte, 
als dicfcs HaAdbudi wirklich ift, bittet ihn, um fei 



der Natur; 4) die Krrrik der reiiuii rpccuhKiveii Very 
nunft, ia HinHcht der rationalen ITn thologie, Koaf 
mulogie i'nd Tbeotegiet die Metkod« ^ fetnei| 
Vernunft. , 
Der zweyte Theil begreift die (rrfmfe der prak- 
tifdun l'ermmft in drcy Abfcbnitten.; i) Zei^Uede* 
ning des Gebraucbs der praktircben Vernunft; 3) Mo- 
ralthoologie ; 3) Metbode t!cr praktifchcn Vernunft. 
Der dritte Theil enthalt die Kritik der Urtheilskraft ; 
l) der aßhettfcben ; 2) <Ier teleolügiftlici:. Der vier- 



te die nusftibilichi-n Abhandb 



1{< ügionsleh- 



re, nach lÜMt's Werki : <lic ivi.l;giuu innerhalb der 
Granr.en der blofseji Vernunft. 

. . .Man dan b<((ren, da£» 4>* richtige ilnficbt^der 
Xantifchen Philufiuitbie datch dtefe Ueberfcizan^ in 

F.nij!.i:i(!, (>, y Männern, welehe ein ernrthai'tes Stu-t 
dium uiclij Icbineü, gewinnen v/erde; da der Vf. 
fuviohl die Sachen afs den .Vu^druek in den Kanri-, 
feilen äcbriften fcbr gut ver&nideii hat. Doch wilr^ 



ncr eignen willen, dm twfytcn Theil nicht an <J* es fUr viele nocb xutrügliclier grwcfen feyn, wen» 

das l ügt-;!lrbt trercii /.ii laiTcn. Denn eine Schrift, Hr. R. ficb weniger an tlie K.iijrii< !ic Ti i njinologlÄ 
wie die rorliegcnde, iuinn felbft für den fcblectueften 'Ceiuindcn, und lieh hic und da manche eatbehrlichn 
IVnTrcholrneifter nicht BelUrftilb feyn, weil fie ihn Knnftausdrdrke erfparet bitte. 

Von vhcw iliefem \T. iil .mrh foV[yrn'?(' UebcTi 
fctiung kleiner Schriltcu van Kant t riciiienen : '' 

London, b. W. RIcbardTon : Effa^ a,nd Treni^ts 
of moratt poHHtiU^ and tarions phihfookic^t 

fttbjccLs, by /' wanru'J K.mt, M. R. A. S. B. ainl 
Pcufcllbr oi* PhilüAiphy in the Univcrfity of Kü- 
, «igaberg. Frot» the German by the Tran&Int^r ' 
ofthe princifJcs <»f critical philofophy ,> in XwO» 
Volumes. Vol. 1. 432 s. Vol. II. 444 S. 8- * 
Der erfte Band enthalt folgende AuiTai/.c : i; An 
m^uitr tm tkt fM/tton; ■ What is tnU^ttnimg? 2) thf- 
Qrmmdmarh of fke metnpMjßc of merabt 3) <A* 
fitfe ßihtititrf of tt:e f'iir l'jüogißic fignres tvinctd; 
4^ u» tke jiupuktr jmd^uientz thiit maif he right tiS, 
theorij but does not hutd pnod in the praxis ; $)• of 
the injttßke of towtter/eiting books ; 6) Eternal Peaet ;^ 

7) the conjtctural beginning of the hißartj ofmum; 

8) an infuirif concnrüng the perfyicuity of f' v [inmÄ- 
Ur* iüciberi^'ofl^ ein pnglander vd» Talent und feuri» füi ttf n»turat thtoUtgu tmd of morej/ 9^ wkat meam : 

Bb a 



nur <'.i ' 1 Ii t , 'v' ns- rr nir'.'. i r' r frhon felbft weifs, 
od«;r tiuih yt^erall leicht linticn l.aan, nrnnlich einige» 
Materir.'f, das oft mehr in Worten, als neuen Gedeih 
koi befttibt, t'ar^pgen aber die l'itrm, die bey dem 
Ji^ldütit6rricht gerade die grOfste Schwierigkeit 
«Mbt» feinem elgetien £nneflmi SberlÜfat» . ^ 

PHILOSOPHIE. 

LoMtOir, b. Jobnfonu.a. : TAe Principtes of ctUical 
■' fÄffo/J-r»."!!; f*Jccted"fro*n the W«nks of £mi«ß««rf 
ivi.?i; 7>I. isii' • of the Royal jf.»il( niy of ."^cienres 

* in Berlin and ProfelFor of l^hitoiopby in the Unt- 
▼ erfity cif KOtifguberg; and expounded by Bonus 
Sighm Hi.^, extrrTT>rd. P.-nf. in tbc Univoriity of 
li^U«?, tran.^iated fron» the German by an auditor 
«f tbe <<Ml«r. 1797. LXXX m. 4^4^ tr.8> 

Dem Vemehihen nach ift der Urheber diefes Werks 



^ ' ' • A. L. Z. JU 

to oHeHt ön^s fetf m tisinkinfr? jo) An iden of an 
«Hii ti ftü hiftonj in a casmoyolttical view. Iin zwey- 
ten Bande i'iwü cnthalren : i) Obfevvfltions oh tlie fee- 
U.Hß pf tht bmutifnl «md Juhlmt; 2} Jomtthiitg <m 
Utt i^ikmee of fft« «mm» «n Hu timfifitun of air; 
3) Hifloru and phtjßnfTraphtj of ihe mofl rcmarkahle 
taffS of the earthqnake whtch tnuards ihe end of 1755. 
fhook • gHot purt of the Earth ; 4) on the voUanot 
in the moon; 5) of a gentU ton lattltj affnwud in phi- 
io fophy ; 6) 0» the failure of all ' the phitofophical 
tjfaijs in the Thtudicee ; 7) tlie on!;j poffible argwmtnt 
'. jnxr ihe demonflration of täe exißenee of God. (Hier 
Vitte der Ueberfetzer wohl getium, fOt feine L«iid«> 

Iciitc anziHiicrki'u , daC<, ciii frr- eine lange vor der 
Kritik <ler reincu Vcriiunl't erlchicncne Schritt ley, 
und dM's Kant diefem dlMBil» Terfuchten Bcm eife der 
ExU^eus Gottec, leitdem er jene Juritifclien Unterfa- 
d h i ngen «rollendec h«t, eben fo Brenig; apodiktirdi 
fc>We »^ei>'^tf Krnfi \ 1. .ils den i:l)rigt'ii.) g) The 
. Religion within the fphere of naked Reafmn. Nach 
dem ßeckifchen Attszuge aus dem Werke: die R«/»> 
gion tHnerhalh der Grenzen der blofsen Vernunft. 
(Weil üch iii die Uebetfeuxuig diefer Abbandiun^, fo 



JUS 1799. ' ' ^co 

wie fie im vierten Rande der PriiKtvles Aand, ver- 
fchiedcne Unriclitigkeicen cingelihiicMeo hatten; fo 
hat Ilr. K. gut gefunden, hier einen verbcffcrten 
Abdruck derlelbea beyxufögca. 9) Tb» £»A ofmU 
TUngt. 

• , • . 

Bf RMK, b. My1iu5 : A»fai^Sgrilnde der feinen J e 
bpnsart und U eltkenntnifi , zum Untbrricbt für 
die Jugend 5eiderlcr Gefcblechts, tvcbxnrBe 

herzigling für Erv^ ;icbfcuc, von D. Trusler. 
Aus dein F.r.glilihen fibcrfetzt von K.rh. Moritz. 
3te Auflage, umgearbeitet, aucU mit Zufaticn 
und einer Nachlffe aus Cheßerfield und andern, 
iingleicben hin and \vlcder mit emigen Abän- 
derungen vjifehen durch ji. Koi'j. 1799. XXII. 
u. 2S0S. 8- (•'^- d- Hcc. A. I.. Z. i78j. N>-38-) 

fiaEMjiM, b. Wihuans: Rvhcßunden für Trohfinn 
mmd hmsUdus GUck. Herausgegeben Ton Scich- 
iigal und Jioche. Dritter Band. 1799. 376 S. g. 
(1 Ktbl. b gr-> (ö. d. Ree. A. L. Z. 1798. ^'c. sog.) 



KLEINE SCHRIFTEN. 



TÄnAOSOlK. Btrlin, Ji. Tliipt r : L'ii'er den firt^riff f icfr 
Bur^trffhHle — von 1). FrifJrnlt (UJiki. — 1799. 3t J^- 8. 
Der Vi. fini»! «liefe btfoiidtrs zu ji.-[/.i(ier Zeit, wo der hcr.ig 
Toii IVeui^cii die preis«'iirdt4;lle An tjrirkfaml..-ii auf die bfir- 
l^i rfi-luj ii-ti riclrft, iiucrefT.UKe Abh.iiiri'tin? ivit *iuer Cr ftü"- 
«,Mi'!i! 'i-~r Sihiileii Sil. 0'w'eriiiu-';f ... 1 ; i! ._iiivv(<1it 

l>cni-rfK(: luk-r iptcieile lJilfluni,'s.:i)r!.);,t n , j ■. ■iidtiu i'ic t'.cn 
y.YVfcJi habttii ciitwedi.T ilberiiaiipt den MeiilVi und Iii,r_-(T, 
©ri»>f eintcine Claflen dcrfellicn zii bilden. jjcr.ercllcn 
lafTfii fii-h in fiinf Claflcii bringen, Eli. mentarfchuleii : wo- 
hin die DornVhulen , dit Schulen in kU-iiu-rn AckerJJidtiMi, 
die Ncbciirchulen in gröf^ern Sudten, kurz alle gehören, dio 
mit il<«n enlen F.lcmeiiien anfantren und doch nur einen Leh- 
rer h.ibüti. Sie miiffcii im Lden, Sciireibei;, Rechnen, und 
der Ktsli^ioii unterrichttii , .iber doch nicht bio« lehren, fon- 
dern auch die Geillenkrafie zu entwickcl-i, z'.i iibcji, zu (l.ir- 
ken fachen. Aufserdem aber feil der Schiiier doch auch fchon 
nie den ge\v(ihnlicbllirn Erfcheinungcii der N.itur, mit den 
«iofachften Regeln zur Erhaltuuf der Gcfundheit, und mit der 
Vi ri iT 1,» feine« Vaterlandes fo weit diefe Kcnntnif« auch 
ncm t'eiiK'innen Mann nöthig iß, bekannt gemacht werden. 
An die FJeineiitarrchitlefehliciJt fich 2) iit gemeine Jlurgerfchult 
ati. deresi Z'veck ' snnSchft Bildung de» geuohnlichca liiir- 
mtn und des mechaoifdieii Arbeiters ift. Si<- inuf« wenti^- 
Jtenf zwey L,elirer (oivr wenn d!e untcrOe Calle zugieiih 
Flementarfcbule ift. drey) und wenigftens in vielen Stunden 
zTi ey Cbt^n babeiu 3) Die höhere BürgerfehuU , worin der 
künftige Kaufmaniu KünlUer, OckiMHNn noch weiter gefiiinc 
werden könne als es der Ilaiidwerkor noihig h;t, muf« w c- 
lajjlur.s dit) od<T vier Lehrer liaben. 4) M!:-, !f(hu!en Ifehcn 
i:i der Mitte zwifchen Bürjjer- und gelehrten bchuleii ; jd. h. 
lie foij«!i fu(;)eich den Bürger bilden, aber doch auL-h zum 
Uebercjange in eine gelehrte Schule vorbereiren. Sie Luden 
in Sudieu vuii mittlcrm Umfange ihrL':i P! i;.-.. Eine folrlie 
t)£haifl.imif« rier Clausa uod w«ai^&«u< vier Lehrer habeu; 



7u. '.i^h höhere und gemeine BurRWffciule ftjrti. s) Oeieitr't 

Si-i'ilen lieifscn diejenigen , in \<i'\h('u eine allgemeine Re- 
lc)jri« X'orbireituiiit nicht blos raupen, lütu?crn atitri ^^rcr 
f«: ihiils v<>liii;det Werden kann, fo cafs l'nh diu« Cn^icii.tJ- 
U iijen.'u f.n llc anfchiiefseii. Eine »»elehrtc Schule tuuf*. 
vi'cii!! lie in ihren iirucni (J].ii'.i;i .-ii^leich mit den Bür^ei- 
fi hulen und i\liitelf( Inilvn par.i!ii.i Linien foll, wenigftei:» tiiiif 
Ci.ill n und Ä.lo w'eiii;;Uviis Uilis uii;l mehrere L«hrer haben. 
J>t»r Vi. ""i' '-"r Jielliinmuiig der /.wecke des Unter- 

richts eitrerUlri^erKliulc über. Sic find: lUldung des Geiftcs, 
Bildung de« Curaki rs m;a .Miiiheilunij noihweadi^er und 
remrinnütziger ItcuN.itiü'e und Gcfchicklicikkeiten. Zu den 
rouicn redinei der Vi. Sprcclieii, l.efen, Sehreihen, Ziichueii. 
Rechnen, Sini'eii, Muttei i'jir4i.he, d. i. Lcluinpen in der Or- 
thogr.-'phie , und granimaiifchan KiehtiRkeit ; I^eiinrnffi de« 
Mcnfchen , der Natur , der Gewerbe , pnpui.irc Mathrmaiik, 
Kcnntnifs der \''erfan'un5 des Vaterlandes, (reogriphie, lli- 
Üurie, IVcligionsuruerriehi, Moral, Klupheitslchre. l-.r ^jeflcht " 
daher, dafs er ein Ideal zeichne, hinter welchem ni.in noch 
fuhr znriiekHeiben, und doch noch etwas viel BefTert-s leiilen 
köitne, .'»U bisher gefcbieht. Zu wirklicher Verbcflerung der 
BürgTiehulen , fi) wieder Landfcbulen , wird uniheitig der 
wicl.'j'l:' ScijMH i>m; , genau atis^umiitcln , wie viel füieh.er 
Sclmle.. I 1^ 11 > lliiH, wie viele 1. einer man bey der erf'nirrli- 
chi u Aliroisilt-runi' der ClafTen tiir eine jede dieiVr Schutea 
anQeüeii miilTe, und wie hoch der Gehah feyn miUVe , um 
oder fa\ ;el Lectiunen de« T.iges von jodem mit liilli^kcit fo- 
Acrn .11 I. i I i- :i. Die erhabenen Vorf.itze des Könii^s, die 
Gelchrfanikeit und hellen Einlichien eines v. A'laffuw, und 
des R.iiizc unter feiner Aufliciit arbeitenden mit fo voi^efni- 
cJien Mannern befet.-te Oberfclmltolici'ium , umer denen . der 
Vf. einen fo ruhmvoT-m l'Iacz behaupu t , eröfTin n i;i < jur 
fo wichtigen Angelegenheit diif an{eueiu&Acu Auiiiciitcn iu* 
die ~ 
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KftMcmuuio, b. Nkoloviast Dm Mtt^hfffik der 

Tltri/. Mctaphyli/chc Anfangsgründe der 'Rechts- 
. Mr». — Zmt^U mit ciiMi& Aniunge ariauterik- 



«TS*« 

on diefein in rielen Hinückten interefTanl«« Werks 
hat bereits. «Is fie r.uin erftenuule erfchien, ein 
<lercc Aeceu/«nt (A. L. Z. 1797. Nr. 169-} einen 
iidifjMI «nd voilüiindigcu Auszug ^«geben. Wir 
allen luis alfti bey dieüer Anzeige der neuen Aufl«- 
t, cheils auf Bemeduingen <lber einzdne Stellen, 
eils auf die Anzeige des in diofcr /.weyten Auflage 
M»m!»fcomMMiBcn Aaham» cinfcbrfcnken. S.U. dec 
Ifileitong Ift die Kot» in Mdoi Aollagm daidi ei* 
fu har^iicheii DruckAliiv TanplhilMt;' mid mab 
jgelefca werden: 

Mfon kann Sinnlichkeit ^rcb iaa 8iibi«cuvt «uiferer 
VörftcUungcii itberhaupt erklären ; dann der Yerßaiid 
. b«tiabc allMrarft dt* VwcftaUncaii mä um Ob^äct; d. i. 
«r alMa dMkt ficb nwaa «fnaucdft «atMbe«.- Nee 
kann daa SubjectM «nllKfr Teribttuit mtmmitr vmt 
dar Art reyn , daft «fl ««all aiif mi Ob)ett siuB Xrkcnn^ 
fliA dtflejbcn (der Form odtr Mtaierit tiach , dp es im 
«i^M Falte rfürif Anfchtnamg Im swrtiien Empf.nduHg 
heifst^ bexoijcii \verd«ix kann. In diefca Fallv iil die 
Sinnlic!ik«i( , «!• Empfänglichkeit der (»cdacbtcn Vor- 
lU'lii-ng der ii««. Oder das Siih;.'c:ii der V^orfU-!- 
, liin(^ kann ^ .ir kein ErkcniitjiifsHiick werden , weil es 
hloji dio Jlt---ic»hui!g derfelbcii ;iut'$ Subjcct, und nichts 
cur F,rJtcniii:ulj> dp» Üb^ci.t'* brauchbarrit entiidii, ui;d 
ilsAmn litific die Enipf.iii^^wclikfit der Vwllcllu-'i; Ge- 
* /«'•';• vve'ches die Wirk-i.- t V orÖcüui'.g (dn.'"i m.ig 
liniiitch od«- tiuellectm li ■ 1.; .v.f- SuKj?CL enth.ilt und 
sur Sinalichkeit cchört» «bgivick di« Verftelittng. fsibH 



Vamtmft gtUken «ag. 

i dtefer Strife ftifct 1« Mdca A]dbgeii «tutthi% t 

ils Empfänglichkeit der gedachten Vorflpllung, Am 
hm: aber da» SubjectiTe*' etc. Der Vf. fagt : S. HL 
Müher kdanca Luft unJ UMvft für ficb ^ nldtt •!>• 
Jrt werden." Aber wur es nicht beftimmter zi» 
gen: Lu/2 ift die fubjcctive Vorftellung, die wir zu 
halten, Un/if/Mie fubjectire Vorftellung, die wir zu 
itfcrnen ftrebent So wie der Gegenftand der Luft 
id Unluft deshalb in ujiferer Sprache fehr richtig 
tatnehm und nnmgenelvm genannt wird. Kliatukr. 
Niun kann die Luft, welche mit dem Hcgehreu (de» 
egenftandes , defle^ VorftcUung das Gefühl fo afli- 
xt} nothwcndig i'ecbunden iil, yraktifche Luß 
ennen , fie mag nun Urfache oder ^ickuug VMk 
A, L. Z. i7()Q. Dritttr Jiund, ' 



Btgdmn hjn. Dagegen -irilnie laM die Lot, 

mit dem Bcg;ehrcn des Gegcnftandi^s nicht nothwen- 
diig wetbut^/itn ift, die alfo iiu Grtiude nickt eine 
Lttft M der ftiKfann des Objeets der ^ofÜBll««^ Ift, 

fondern hlofs in der Vorftelluni^ in bnfrt r . Woft 
C0i»lfiN^ia<w«;Liift, oder uathittig<f& U'oldgefaUtit aen- 
aea können. Das GefiBhl der letzten Art ron Lttf^ 
uenneu wir Gcfchmack.'* Aber hier inrcht die Am» 

Ehibolio des Worts Gegenßand eine Verwirrung. Die 
.uft z. ß. an einem fchönsn GemiHde, an einer /chtt« 
nen Mdfik ift doch noth\Tendtg mit der RL>glcr<I<«, 
dafs der Qegenftand meiner Vorftoltung ilch darbiete, 
und crhahutwierde, um mir die Vorftellung klar unH 
lebhaft genug zu machen« verbunden. Der Au><driirk 
untItMiges ikohlgefaiten , ftatt nntntertßirtex ift aJiti 
nicht p.ifrend. Auch befteht das mninterejßrte IVohl- 
gejalk» nicht darin, dafi nuin dabc^ gar nich^ aaf 
dieExiftens'de« Objccf* derVdvftdlungan fahc : denn 
foll ich mich eines fchöncn Geinaldes freuen; foiiial* 
ich mich dochanch feiner Eiüftenz freuen; fondera 
mmiintrtßrt ift das WoMgefidlen oder die Lnft in fo. 
fern, als ich nicht andere von dem GeniifTe dorfd." 
ben aaszufchliefsen, oder den Gegenftand allein im' 
bcAtzeii ftrebe; Non ift die wabre GrfHtmackilaft 
nnintereffirt ; ober nicht jedes Verftniixea ohne hm-' 
reffe ift Vergnügen des Gefchmacks; denn die Wifs»' 
begierde, dai Vergnflgcn an dem balfaralfdien Duft 
der Dlfirhen in einer fchöncn Geilend ift ebrnr.ill» 
ohne ein folchcs Intereffc ; dn man wijnfcfit, cs mit 
recht vielen Menfchen tlieilen zu können, voriusge« 
fer7.t dai's fia Ulis aar nicht in unfena eignen Öenafl«. 
Itoren. 

S. X. Ift ein noch nicht betuerkter Schreibfclilar 
ia folgander Stelle ni rerttcfliBrat 

DeiiH eb (ili* l-'erttür.ft) zwir erhriht uafera Tor>l 
theil. auf .'lie uuü in-)t;i:chc Art , zu rttclieii ; iiber.Iciii 
auch fic« .Ulf Erfshru«gizcii<iiiil\" fii ',';:ul, r*n dtir He-k 
fol(;ung ihrer Gebote, rornehm'.ich , wenn Kl;i;jlieit da- ' 
Sil koMiat, im DwrchrLhiii 

ihrer Uebtrueiutii' walirfditmlicti rerfprcchcii Jiann ; 
beruhe d.irauf d>H-n nieht die Autodtäi ihrer ('orfchrif»' 
' * tea alaGeftM«. r««derfi (ie bedieat fich Atrjelbt* Tala 
RalUUriiiffel «er ab «iiies GefMiawMla «M« die Yn» 

Ivityngei« zum Oci;enthtU u.T. w. • i 

liier foUte der Vf. gefchriebrn haben: fknitrn fie be- 
dient fielt der (Mt der Erfahrung qet')^ene>% Mxrimen; 
weil das Wort dcrjelbtn nach dk-r Co iftrucrion u;»- 
richtig auf VwrSthrifitn hcMgaa werden mdfite; S. 
XfX. 2>Ue e. Toa unten, auilb (btt: ▼jrfcbteJcit 
fejn tarn»; gelefon Vierde a: verfcbieJea fcy;» kin- 
mm. S. XyUli la der«4eCueaZeiie, laAfiten die 
C« • Wor- 



Mi ALLO. LrrBtAT^A^2£ITUNa • ift4 

Worte: fn ff} nncÄ (ter eHlgegengefeitten zu tumthtn die KecciiCon in den dArtinf^. An7^l<r»n 1797, 2>» St. 
»y/rf fii^ kttns Mifki , Jund€ru/M09 fßicbtunjf^fg: , rYctüilffsf .wonktK ' Mr-w^lref^ 1rfltllrHrt^ 
4|r CmilNkti4ii«folg« itacllr «Üb Uatmnt «litt .daialle^ib r^n dfesVimiMie Svftem' orfer obiTNO. 
entf;egeHgefetzt*n zh lianHetn nicht aiUm Mm Effeld ne Thc ilc cl« <»"plb«» eefchricbiti , fö vi.l B. fchcitVn- 
Jomiern Jogar pflicktv idrig trürr: - --^ „iid SIHikeniitüirs mit einander ve buiuleti hat- 

Folgcnde Diliiiiction fchcint m\s. eine unhöthiff«- f'« der, götriitsifche Recenfent Act Rcrht^lrlir«, 



und drr ft lL'c Gn'-\ c. N\ uorf Bi vfpitli' be!\i»ijMn 
Aber It-iiler auch hier uicdtfr die Ertabruui;,, iLiIn fre- 
mde dicjen^en Polemiker die uucrrrcbriflciiflca find, 
die «n wenQ!Am '«tfllUeEi>riaht vcrIaiTcn kuu- 
nen « unrf nur defto mebr lärmen und |K>hcrii, je v% e- 
nigcr fic im Staiide find zu uber/oii <■". Hr. Ktnt 
ftutwortM hier eiuem utibe&nraaen V\ »Urheit>£rnia> 
d«, mir frleicher Unbrftinfcfuielc*' mi'd beid* lind 
der Aclituiif^ <>. ci th, die Br einander C!Z< igi-n. Was 
aun xias JÜierecbt betiüTt , io überzciig(.-n uns die 
■uchhier TOnHn. Kant beygebracbten ErlMaliiHpmii 
»ocbinuncr nicht von dt-r Kitbtifkeit Ä,ii;cr r «r 
^tztf!'' «ffotihenen PhfVdo'xic von'Vinem auf diiij^ li- 
c!ic Art pt rtoiilichein Rechte. Dertn r) ift d«T i^M/, 
den er zuin üruiide l<*gt , üth eio Ehegatt* den än- 
dern, der Hwi e*t1«ofen fey, tt* das SHmä, Wieder 
einzuholen, oder einzuranpen brrtchlirrt fey, nir- 
{rend.< vun ihm erMid'cn; («nderti erlcbt int alü-ei* 
nc prriU» fvMftL - VTeniilbM 'i^ 'llr.iMMic S; 
164. ÜHfit ' 'i ' - : 

diuiM an arr PenMi euiM aitaera , (ieiin Bit 



Ahw cichuni; \ nm Sprach{;«brauch %a etnliid:»;n. „Von 
dem Wilkn gthefi-dic <idirtce'«MT- ^o« der -WiUkär 
die Malcfmen. Die letztere Ift im Menfchen eine freye 
Vilikfir; f'f f Wflle, j^er auf nichts Anrtrei, a1 bluf*!! 
aufs Gcfr ^eht , kann weder Ifpy nccli mifrcy i^«*- 
nannt -Herden, «rieil ef nicht auf Handlungen . fon 
dem unn.itttlbar auf die rn !etzgebung ftir die Maxi- 
tue der Handlungen — geht;*" u.f.w. Wir haltt-n 
für bcflef und bequemer nach dein bprachgebratcb, 
UHiM md U'iUäär Ar Synonymen zp nehmen , und 
4m, WM Ucr TOM IfWtn bc&oiqpMt wird, dei prdU^ 
JUUm FcrfMitff beyBtttegen.* '* 

Öb in der Lehre vnm Sothrerht . di^r Irrthunwtcr- 
jknigcn, die e* behaupten, ledi<!;liih aus (i«.r Vcr- 
Wccn/Lluilf defliea WiS unlir lilich (incvipabilf > mit 
dem vas (vor einein KKiiichlichen Richter unjirafhur 
(ifiynnibiU) iik, entftaudeti fey, <chci)tt uns nuchgar 
Jiicht niis^'emacht z.u le\ 11. \ ieliiiebr entiinnd er b^.r 
vielen Rcchuivhrcrn au> MiUrcrfiajid der lue von 
Cölli£on 4er PflldHen. Man £^e s. B. KOuIcre Joe 
DAturaeund Uai in; arten's Anmerkungen ria/.u. > a:i 
fet/tc voraus, es Ic) tijie ganz unbediit^tc l'Aichi lein 
Li^ben tu erhalten, da es doch nuri'iiicllt ftfn kaiiii, 
fa weit keine höbcse Pdicbt dabey äbcirttona v ir4. 
So bleibt ^s aVo immer amecht auch «lor ein Qro* 
f(beibrod z.u kehlen, um iein I.rhen /.u n halten; 
einen andern» der auf eiiicm-iiuic he), «ineuv 
Sdiitfbniche rettet, benimerttthoraea » um felbft 
liithi r.a erfaufeu. Uebcrdem w , hlre ifbi> oft <ii< i «• 
CUtpcl fchltcht. Z. B. einen at.dern, der iich autdaa 
Bret, «a» m«br nic-ht als tinen trägt, hii.autTchv^ in- 
C«tl Wollte» davon abzuhaltt n. i(t blofsi belbUvrhal*. 
tung , und liein den Begriff dea Nuthrechts zu er>- 
Unrein fchicklicher Fall. 

S. 61. In der Krklarunp; das äufsere Meint ift 
^Mjeiiige, in ('eHt ii Cictiieueh mich zu i.oren Laitun 
fn v\urde, oh ich gleich ntcht im Bejitt liejfcibe» 
' 'it li:iiaber de> Gegtfnflandes) hin : üdUm e» hei- 
ni: ob icb gleich ntrht im empirijclu» 'arirr phijß- 
^AcnBcfitzdeflalbenbin,. ' 

$.77. der arweyt«^ Aaac^4. Von inten und S. 

Tfi. der erften 2. |. find die YTorte! ».der Bofit/alfo, 
iii (!t >i iih mit Ii fetze, ii't (pufleCto | liaeucicci i>n)" ulfu 
«u kfeni der fieilta alfu, iib den ich mich leiz«, iß 
Bfßm m der Erfebtiitmiig (poflafio 'ftw ino i n i nun ). 

Den dritten Abkhuirt Mw'dbaMlf -^fbgMcAa ilid. Wenn liier diu Per(i>nUchkrii ins äpi^l köOMitt ^ 

ferfimlß(Jiä»BMktf tt^wtitkt)^ ^dtm bann .dock iiitf die . la ar a iifa Hia 1 haar Ig y iay w fco«! 

"Ailtenirtcbte, Mid %) dem Heuabetmrecbte g^bwo*. n'tid «Uefe erklirr Hrt'Xanr IMMh dnrAidia TteyboH 

hviiiin.ers vn- das F.b.iiibt betriiTt, <ini);e vun eiiio verr.üiif igen Wefeus miter iiinialilchen Ge- 

dvi. iui Ai ba; ge bc)gebi acliteii Benie;kuii en an, tt;/i iu W'oinii f» 'he nun >vohl bevi ii-len >«eritca» 

1H4i('(j|,cb lieb dii-zvt^.n ufla^c vnl der criien un- <'iil 1 u ch ci::eu vhne: alle Abüchr oiit £hc m^lnepl 

IcrifbMdct. VMat Inhaag HA fcifcrootbaila äwnk detca ^IcUtf (jMnumit^.^fMo Ikkii» an ihrer 1 >. r- 



kattn rill Metifch' nicht einmal rön 
aiacr ron e ner aadam -ParfiM) hyn) fpadeni mm dat 
lBc:n« d«^ Nieihraarla (jut atradf inmät) ttnmiu«lbat 
rM #MW KMSin» efclUi ata r«R einer ibch«» dock ak> 
m» jUtoHlb M BmmrBtrßtikItktk . ala fflhicl xn »ei '<m 
BiMcl. Ottt a a c h echen. Piefer 2«-cek ater, 
alt Bc&ifBnr dar R*cbtinSCii|Mt de« Otbnuck« muSt 
aforaiirch naibwtndig f^viu jDer Mana kann irnler 
dta Waib h a g a kian ^ ' aäl t* Kieich alt SacLe xu gf 
miefitm* d. i. Ooaittelbarei yergniiicen an der bio<h 
•hicrifchen Ocaitiirflchaft nh. dcamlbta xa eatafinden. 
no^h da« Weih M Hiai daiu hiafitbra, «bne dth k«i> 
de UtaOt Ihre Ptfjenlhhkdt äufgtht» (Ä. i. ohvt unser 
Icr Bediagtiiig dcrEA«,; welche ala wcehfeifc t Da> 
bfngabang feiner Prrfea ftjhjl in den Beütt der ai.d«- 
' • ran rarhcr Kcrch!«»ffcn Mrden araft , uHi durch Ii6rpcr> 
HchaarG^raach. Atn cm Tbail raai «ndera machii tA 
»kht aa aniaieatMiaai, ' 

fofowlnnt ifnrch diefe F.rläujerung der Vortrag ni( ht 
ati Dtu'litliktit , indem iiiOtirhe den ont nbari i rt 
VYltkilpracb ZHÜchen den b4udni dbdir obna Jb- 
hfitek an «rrr PvfföitHehlmk.' tin<iMiHibert'fAtt«d fs 
htitie '1 heilt iJtre Pt rß ti^fthktit aa ff^L-ben, zu tt hn 
giaiben \v«rrlen,, <)a de ch' iie*- bchetii davon nnciuia 
de: nicht lorKfakig. genuynmfafteHren^-abl derAoa« 
drücke entspringt. Aber es gewinnt In rh di<* Vor- 
h« ilung»art f IhU niclHS an flberzetiretuu r Jvraft. 



ri<! licMeif riiibürston? Sfc Mribcn j« deshalb immer 
frev« vernünfcige Wefen unter imiralifcb«:» üeretzcn. 
Et ill ji'«lmHefi In tfM- R«<MsMf« «laron die rng4 

nicht, ob es nicht der Wurde des Mt-iilchcn ange- 
Mietifen fey , auch die Uffriefügung eines thierircUcn 
Triebes durch Vernunft zu mcdificiren , foiidcrn ob 
ia jenem Falle Rtchtt g^änkt werden i wul d« 
■n^flSsn wir «nfers Theib noch immer den Lthi^ 
Aet MAtonechtS bejtrerei), dio alle Eben ehre blcfs 
Ans dem Sedit dcr Vertrige Ableiten, fotglicU nacb 
^loteh Nerairreclittiirindpien G)ii€ubinit imd Pvly« 
gamic, für cbMi fo erlaubt halten als the und Mo- 
nogamie. Hr. K. fetzt 3) bin^a ohne diile Bedin- 
gung fev der fltiicidichc ü^-iiufs dem Orandfatz (wenn 
eltricb nicht immer der Wifkniig nedkl tammi^ifdu 
Denn cb ein Menfch den'andenr mit VutA aad 'Zbb- 
«en aiilVxhrt, oder der weiblicko 'I'Ik ü liurchbcb ,\ iHi- 
gerung und daraus vieUcicUt erfulgiiudc, tunb.i töd- 
Sdie, Kitidiailc«Af^,'><ptr^naitTdiclie aber, durch vun 
örVcrn Anf[ rijchen des Wcibi s nii das riofchlechts- 
«ieruiO{>en d<is' Mannes b«rubrenue hricüu^fun^-n 
Mifgezchrt wird, iA blvta in der Mtuier zu geniefscu 
nntcrfcbieden . und «m Tbeil ift iii An^ekuing de« 
andern boy dicfem n edifeirtitigen Gebftucbe ' der 
telcbltihi »irga!»«* wirklich eine i frhi,tuchbiire 6ü- 
iJ^e (iff jiiiigibtiijr). Ungct^br eben diele Lrliuterung 
Hri JL dem Reccnfienten, der Hbn fcfcrUUich um 
An.löfuiig feiner /.weiAl rfintm bar. vi r arui, rrhalb 
Jähreu, ofjue oaf> er iich tinrlurch btfricdigt ta.id. 
Zu ilchen Menfchenfreflerey 'und unebcKcliem lit;y- 
fililnfe ih und bleibt deck ein gewaltiger ÜMteffcbied. 

iin i) kein Menfch l^*n>r fagen , daf« iltm ein Trieb 
bov!Teligt \v iire, t i;.t :i niifi. rn lu freilen, wie er einen 
'£ri«b in fich zur Gefchltcbtsvercinigung hndet ! 2) 
'Baa Menfchenfrrflen zieht noAweinilg ärbraerz und 
7"<id im iLidciideti Thoilc >:ach lieh; niemand Im.in 
fi<h atfo I a/.u hingeben lieh treücii zu lallen; lolg- 
Dch leidet der GefrenVne cflki.bar Gewalt «nd Un- 
Te« ht. Vci binden ücb aber zwe/ Perionen xär blo- 
Iren fleiit-hlicbrn Beywohnong aoeli okne Xbficht 
atf Elle; fo willigen lie durch f t*en EuirihLils in 
^ic'Handlbng, wodurch lie einander Vtrg .üßen ge- 
^it qnd e« an einander nehnlen; füllte nu» hier 
die Verl. rzuHg cints Rechts herkomtni n ^ Indeut 
Hr. K. hu r die - zuweilen tuijlühen Kol^^c« <ier 
Schwai»?»" rfchaft t»der die A-iclI. iciit tödlichen Folgen 
äu.« der K fchöj funr^ tles knlhnihcbcu Veimugni» her- 
be} /'u ht; fo becrt-gnut ihm die Jatt<Kia a äi<tu J^tcu»- 
dwiM quiH ad dictnnt ßmfiiiciicr. K ankbeit und Tod 
ift ja nar eine iebr accidentcUe Folge der &cbManger- 
fcbaft. and man kann alfo nie fagen, eine Fraoena- 
perfun fev am lJc)fdjlafe pci:. rb. a, aufs>cr itt d«;|n 
fcbändlichea Falle, wo dunli Nvtli/.ucht von tneh- 
fem Barbaren, oder durch treyviillige Uiberlaflung 
811 mehrere WiiRliuge der 'lod der Geiichliudetea.cr» . 
fol<4te. Ei'ie fulche Bdundlang nitr kann mit Recht 
caunibaUfcb hcii>en ; uiui * < r erfte l all u ürde \'. ie 
jede Notbzuchl , ja'fclblt das Atient.it t aza eine La- 
Sua, alfo widertcchtlich t fe>n. Die LrlchLj fang 
4t» Maimca wiie «ken w«b1 aie «mni Bt^lcblall^ 



fondern nur dein TTetirfmÄ^P, zazarchreiben. Sa 
in al4e noch immer nickt bewiefen , da£s ein Menfic^ 
dm«b*d«» OebffMdi Catner Gercblechtadicnrehaftett 

(O'ich (ihne Eh#) eine Vnrtchtlichkeit bepelie; und p;«-, 
f« t/ t es liefse lieh beweilcn, fo w are nicht zu begrei- 
ft^n, wie «inefolche lJnr$chtHthkeU 4&im€ti rtchtlich 
wctden kdnnie, dafs zwey Pcrfonen Terfcbiadnafl 
fieftblrcbrs fie Vbtmslnng mit emander zu begehen 

firh \ erh:nid>'ii. Kndlic !i ifl < > .uidi ein findtTf?, ei- 
ne» :Alenfcbeu zur eemesbareu oder inrbrauclibarem 
backe machen, weiches gefchtt«« wena mm Uni 
auffral r, zu Tode liet/.tc, und wieder etwas anderes,' 
■von einer i\-r(o)i den unmittelbaren Genufs eines 
Vergnügens ziehen. Ein Skugling geniefst die Mut- 
termilch ;»aber nicht die Mutter. Und f« haben die- 
jctii^cn, wdche den ßeykhlaf als ein mutu»m adjtn 
tnrium anfclitn, gewif, einen rirbtigeni Gefichts- 
pouct gef<ti^t, als diejeniMn, Wikbc ihn ala ctnco' 
Wecfafelieitigen Qenitfa darPefftnmi IdbA betmckteM^ 

£ben iR» wenig haben nna die Erläuterungen S.^ 

166. libcr/.eiiiit, dafs das Aclternrecht ein auf dingli-' 
thc Alt perlunricbea Uecbt fey. Denn «las Recht, 
>sas die Aallem gegen jeden Befitz eines Kindes ha- 
ben, das auj ihrer Gew..lt gebracht orilcn . ift kein 
jits im r«i londern eir»es l'he ls rilol* d.i;. Recht i'Je 
i^erfon des Kindes Rig-.'!. jede Gcwalithatigkcit /.u 
ich^tzen, pudern TbeO» das Recht den andern za 
zwingen, daft cr fia sieht in dar Avaltbuug ihrer 
POiclKdMKiNdiViacgUimi Mmlci«^ . 

Endlich iß der Unterfchied zwifchen einem Haa*- 
b«diejitci) , oder iiicuilmi^, und einem Ta^hner . 
gar nicht fo wdfcnilieh als Hr. Kant CS ieh vorlMIt. 

Üb r.an einen Moi.fthen zu unbcfiinnntrii D'-^nften, 
auf eine n , oder aki acht, oder auf I tl. '• o"' 
en» Jatir niiethet, ift, \va> dii- ronn des Vertrags be- 
tridt, wohl gans eiuerley. Der Hausherr kann fich 
#ines Bedienten oder einer Magd T die in feinem Hau- 
ftr als Hju-.^> i.Mileii lind, eiien lo wenig als einer, 
Stehe benidcln igen, als eines Taglöbners; er kann 
cbi tifalb kein anderesReckt gegen haben» abdäfil 
lie xur LaiRuni dca VcrfpfnduMn mihflc 

Dafs im natiirl;thrn Privatrechte der Sntz jjclte: 
Kauf bricht filiatlie, beweilct Hr. K. jetzt ferner da- 
her, weil die iJcilingung: wofem dtr ^'ermifther fei» 
binnen dufer Zrit nicht verkaufen folgte, lic li 
naiArlicher Weile von felbii vcrftehe. De-iin das 
Heclit dcN letzten aus dein Micth.-contrart fey eiap^r» 
Übiilicbes Recht auf daa, vras eine gewilie Perüon iluÄ ' 
tu leMen hab«,* ntrht gegen jeden Beitecr der 8a> 
che, oder ein diji^fiic.''.j. i)i cli feheii.cn uns durch 
uii'fe LriaiHcrunu nucb uich; olle i .iuu lirfe ge- 
hoben zu liiyn. Man kann immer noch la-en, ea 
Xiiy nicht XM erwelCen, dafs die bcfagte Bcdinc:tt g 
▼nnVIem Abmiether im Naturllande, ab eine die ntb 
natürlich von iVlbtv veritdic, anzunehmen fey. Und 
da man iw Na^uri.ande weder eine herkumniLctie 
Zeirdts Dmsicheiia» noA mich' eine ^eit,^ >vic laR<.>r<I( 
ge T< rher ein MitihfoniTBCt ««ffefcäjMjft Wtn . n 
■ Cc a * . . lulle. 



fßff- ■ X^UZ. ]M 

IMe. b:?IVTinnit anniAmen ktnn; To wtinic fich 
4«r <Mietber aut j«2<le Stunde gei'af>t haU^u müileii 

•Msnddieii. fobald 4$m, WnmkUm thMt ÜU 

Mehr hat uns befriedigt, uas Hr. K. S. r7ö. xur 
fttftÜtigDaK des juris taliouis, als des l in^igrn a ftity- 
H ni'hefwnmenden Frincipt des Straf rechts {agu 
Taigende Stelle Ift durch VcniachlufTiguuf; der Coii- 
ftruction dunkel : „Wie wird es alter uiit den Stra- 
Än gdudten werden, die keine Erwiederuug zu- 
l^en; weil diefie entweder «a Acb «iiinä|^di> Q4«t. 
fclhft ein fttafbaret VerbradMii «• der NcflftklMfc 
überhaupt feyn würdeii , wie {. B. das der Noth^Ach- 
tynidlKi iAgUicha» d»s der Padertftie. x)der UeBätli- 
•tt BM b«U«n traprta daech Cllintion (eiuwtdtr 
wie eines wdfsen oder fchwarzen Verfcbnitteaett 
kn Serail), das ietuere durch Ausftorsung aus der 
bürgerlichen IjefelUchaft ^uf immer, weil er üch 
fdbft der mcnlchlichen unwanUgCciaacbt^t.V Uirr 
foHte der Tex/t fo lauten : „wm dicfi — fern w§r- 
df; inglcicten — BeftiaUtat. Die beiden erften 
r^dwchpiftrations« ^yira/oi," u.f.w. Was über 
4aM Recht dtrErfitzimg und Beerbung gefagt wird S. 
b. 170. 175- . beweifet den Sclmrffinii des Vf., mit 
dem er die fubcilften Fade«i der Sp^culation zu ver- 
folgen weUb Tjon neuem; möchte aber doch noch 
nicKt gpg«n ne«e Eiawflcfe felicbert feyn. Aber ^ 
Zttfsu 6. 177. ib«r di« iMls da» SüM* in AnA- 
httiif «inig«r ;?HfkwviM Ü «u vÜUt • M t—bmi d. 



Was en Uich Fflr den S.^Te bey^ehraclu wifci, dafs je- 
deiu, der lieh jin Uc-lit?. der f^cbiPteiuLM und gcTotz» 
gebend«! Gewalt befindet , tuuiVc geliurdit.weideiy 
•udi wenn es ei« Uobet UQirpator odcrTryenn wi< 
M, der fich fo eben erR in BeGtt ^fetzt hätte , hat 
noch nicht die Klarheit, die man wünfclion möthtc, 
uai über einen Tq wichtigen Satz entrcheiden zu kön- 
nen. Die Antwort desPbilofopben geht nfemlicli nnr 
auf eine ftboii bcf^ehende RttiauTitsvcrfafTiinj^ ; die 
Frage gieng jiber auf jeden i der üch zum Herrn de« 
Volks aufwirft. Es fehciut aber, daCl Hr.' K. die, 
l'Aicht» «iiicm (MvcBBtar su gdumben, nur von der 
Zeit in rennet, cn iit Rerolttdon gelunf^en und 
eine ncui: VerialTung beg:räiulct Ift. fol^üih Jeu Wi- 
dMAaad gegen ihn ala einen KebeileUt fo lange er 
' nnr ciftangefiMga» bat« li^ia Bolls SttCrtHaic Ar 
«dnaktcifcUif». 

ERDBESCHREIBUNG. 

Bml, b. nick: Memtntamet BedärfBifs flkr Zik- . 
tw$gs-Liftr, «der: UmiHtk M ekm 4$r ikknd^ 

Jght» Topograjthie. 1799. ^4^' 

Eine kurzf Orts- Befchrcibung, nach der jetzigen 
Eintheilung Helvciiens, i;t Cantoiie und deren 
Oii^ricte; welcher eine fehr kurze Erzllüung von 
der EutÄdwnf nud Büdiing der Helvetifcheu. £id>> 
geaoflcnikiiftMd^er JUvolutioa von 179% rocan- 



KLEINE SCHRIFTEH-' 



<l*tiPF.K«f HfUTTC«, Gotha, b. Ettini'cr: Hulfibw 
4<tlri:nt für Jrltcfm mi4 SrhfiUjikrtr . denen tUraii gcUk;f!i ift, 
J^iu4er früh :"ur AufmerkCimkeit , wie «um I>cijki ii tind Ur- 
«faeilcn SU gewohnea , roriüglich «U rurberciicudcr l.'Bicr- 
ri<h( auf 4«» Haimorerirchrii Ljiiide«kaiec)ii*iiMU von Jfkam* 
Chiipofh Entlorf, Prfdiger «u B<»r«nro4« m der Cw Ifd Mi r 
Jleh«nUeiii. 1799. VIH- IJJS. |. (I gr.) 

F'^mJ.: l^Uhuchtlchtn Jur Kintler, als Varbereüuiif 
•yf den va»n ReliciooaunMrtMkl trea /fk i m Ubr^ tej* 
ifcr/. »799. 12 3. ». (4 gr.; 

Nr. I. foll SchuUehreni 7,uoii I^irUiJcii tiicneft, uif fte 
Jlindcr friih?.ci:i^ »um (jebr^utlie ihn» VcrftaiTj«« (Citüie 
wohl, n*ch der von Jen» V<- brlitbten Meraode, ;u: l/\bunj[ 
de» Cedichtniffcs haifte.-i) a«iri«-Ln ..-a ihi en ru- 

•icicii Metliode zcMte», hrobiftg't lirObcftnivibimif uiid 
Natu»«>efchicbw -im b«lUn (0 twauucn. Der V«t«r cr- 
r.ihh t! » fi-iiifin K»r! Et^^v,^ <JlJ dem ilinimtri , drr Eide. 

I4udii.i-i. TllcÜeil. voi. Wj'.ir , ri-.HTen u.f.w. »r..|{t 

er es «ijMler ab« ^b i«*, 4aU 4er ^uab« aitr 0ut Ja 



Keia antwartca darf, «der d«r Lehr«r htdieiu fjch dar 
iuiiciivca Fragen. Alle tii Nr. i. vor.;otr2f«jic Sjiriipfi kvitnt 
Karl gefeti fc:na Scliwertfi- .Mien« f.-.it .mf i>l*iplie Manier 1« 
Nr. j., wetchea lu^leich rujn I^afibuclie fnr das arüe Kin- 
dc«*!ter dweneit foU, wieder aui. ScUo« dir ! an? weil igen rBrni 
wegen kiiniiie et Kbc. nicU tu t'icf.-m ;{*'ccke emuff-h^e«» 
wen» auirh nicht ilie g.iM 7 .\ eckiuid Isüuiir . oraulfier^gr, 
yreithe einem uu..r;:« -ii V, ;:,Bg-^« h4iic-;t, ühcr weV 
crjcii fiel» itr Ur. Ojruor fo ar j.'rt, djft er «ran« wird, der 
fich, lU die ihm •.(•<?roh« StrAfe mit d«m Stocke roüzoM« 
wei-den foli, ^videriVttt. «b«r deix litk endlich Cauwr u»»4 
öchuDiiiider I trmaiii-M , um ut cr den SiuLl lci?en, fo daf* iiid» 
der erfure Pt.nztr aus jU->bei'ic,ujtrn (f<!bci« kann. FüliV- 

t« denn der Vt. i:ithc das UnfCiiLkliche -fcr Krtählune i« 
einem Kindt-rbiK-Sp ? licy einer fcIcSm M^tMorle, wie d.<c 
yoigcpr«it«^:o in N'r. I. ab,refrii.t wird, y obvv nicht eitinnl 
die aag^nidiulicn kaxfchettichcu Kefeln aiii^.- * ünctt liud, ift 
e.« fall u!imoi<liLh . c.:.{s RinikT A..«iu)ich , r;i!u,( und fr^tM^ 
lieh dcuieii Uruea. ofe|lcitii divfar SchUndrian tit äiA Trimm 

htk 4«r|.«kiirMrfadiiiler Mrb^fiM« it. ^ 



^.LLGEMEINE LITERATUR-ZEITÜNQ 



€WLS€nieitTE. 

. ^IjbAtMUiavi» , in der bifcböfl. Druckerey^: fiifloria 
itritk» Rtgim Hungariae Stirpit /lufiriacae es 

fiii« Jornefticornm et erternorum Scriutnium fH- 
jflotHAfTnque C(>iiciniuta a Stejtkano liatona* A. 
A. X.L> et Phtlor. Doccore, Presby«ero Strigon. 
T'omulusl. Ordinc XVJI. «b anno Chr. 1526 bij» 
«S40. aiitw 1793. 14&0& 8« Tcuaulua IL Or- 
«Une XVUC SM Qir.-iS4i IS90. & 

■H in Wt-rk dicfer Art, und diefis ümfanps, ein fo 
•1— ^ reicLbbaltigat und taic cel«t|irtem FleÜa« gefaio- 
«»eltef MagRiii ▼•n BiBfentottcii Ar 4m liO«fti9M 

piaT:matifchcn iin(;arHcbttl CeCchichtforfchcr, darf 
AicUt unbemerkt tiioibea/ Ur. |C>« ein Exjcfuit jui 
^locfii, iiefindtat fiiÄ Ii» der f^flddldbea Lege, we- 
jjon des Drucks fehler Werke, dtefclhcn tn()p;cni fich 
iiücb io/elir vp-rviflfalrigen , nicht verlf,';<ni /.u leyii; 
ein reicher Bifchof, I*r<^ft, Akt, ein DomcapJtet nadl 
dem amU'rii, fchicfst tlic Köllen zum Druck, der cm- 
Zeitten Haudo her : daher aciiiit ilr. K. feine Hunde van 
, tooo und infihr Seiten zum Sdierr. nur Toiaulo«. Un- 
(Ireitig ift dies cia fefar rühinlicberGebrauCh, den die 
bohc ungarifcbe (leiDlicbkelt von etnetn Tbeil ihi»r 
IvLichtbüiTipr nwchcn kanu^ ivir wühIlIh 11 daher fchr 
angclilgciiidicb, 4»f* Uc iC JMch BeendisuAg fei|MS 
Werk^ d*> ^i* «of dieiitndlen Zeiten midun loO. vtui 
der dazu a erfjK-ochoncn Siij^pli-tiu :H!);ir:di', auch noch 
4as Verdienft lieh erwerbe, mchrert: bandfcbrii'tUch 
«iibetuitet d« liegMde unfüriftfce Gefchichtftfc eii he r, 
mit Hülfe (einer Gönuf ans I.ichr ru fördern, uud 
bcl'onders ungedrucktc Ur^aillden in den Supplement' 
bündcn kritifcb, und niit einem nfzh fiedi M«lhr 
des Gforgifch eingerichteten Rcrrifter heran sriif^cben. 
Ein DiviumaUurtitm litinu Uune. miifstc icineu auch 
redk fo. pi^M^lkMn V«adiMtai MU V«iccM ^ 
Kie^e ejiCTetKen. 

- D« wm ifft Vf. mSt feinem Werk fcboa bis in 
Ae Zrff«h Leöpetd*«'! tror^erfickt; fe hielt Ree. für 

r.wtckiuüfsif . die nllfcaicincre An/.cige davon lu y 
der Epoche der oftefwichifcben Kernige Msufiingeu; 

KMizen Um, der 
Mar.icr nrtd dem f^hriffftrllerifdicn Oiaraktr/ des 
Vfs., theils Ton der Eintheilung und Anordnung des 
Werts» und troh dein «11]^e«einen IoImIi! d<r TOri^cn.' 
Bände Rcchenfthafr r.ii peh«?n. 

DasBudi f(;!! Cur diejenigen, die (ich felbft keine 
Bibliothek von ungprifchca Gcfcbich^c/o'M^ar» und 
A. Z. tm* DritttrlMk 



flefthicbtfbr/dhfp«* -«d« Bearbeiten mfthai^tAh» 

neu, die Stelle «liier hifloriCchen jungarifrhpfi Hibite 
thek vertreten; denn der Vf. befolgt die Methode, 
b^y jedem Jalir alles, vns über die fiegebenhelte« 
defTelben in den als Quellen anzufebendcn Sdiiift* 
iiellern fowubl, und felbft im Corfns Suris, woraus 
alle^cfetze t» ettm^ al^gedrudet find, als in den 
fpSjrem nearbeitera, Tmoyi, Btt, tirag» Koptinatf, 
Cütfiiätfs etc. aufgezeidinet Ift, würtfMk atUKtizichcn« 
zufanuncnzußellen., und nach feiner Art in Verbin- 
•duns tu hrinpea. Man iuuui ficb aifo durch den Ah- 
kflüf dfcfet Baclit ^ P ray lftfc en Amialen erfparen, 
und erhalt oIh luirein noch faft alles, vva> feitPray iit 
der ntigarifdien Oefchkhte., tiefonders durcii Inilaa» 
der Mid KadraMeW, entdeÄt, ergänzt md fcerCd^ 
tigt ift. Mit der otiMandilichen prutefiaotiOdien Llt^ 
ratur iii der Vf. weniger bekannt, nirgeuds citirt ^ 
die Arbeiten eines «Gebhard i; nirgends die deutfiehen 
Reichsgt fchiditen ven Sthtmdt, Heinrich, Hjb THn, 
Seuke^ibcrg etc. 4 nirgends die Arbeiten eines Scbru« 
ter, Reucii, Ilcrohenbahn in der idlerteichifdirn Ge^ 
fchifhte; acrh braucht er oft nicht die lateuiilcben 
Chroniken uud GefchiditqueHen der benachl»rrc»% 
Länder. So Z.E. findet man in der GcCcbldtte Lud- 
«trig's I keine Spur, dafs der Vi» die SeripUtres Rnum 
Bulumicartm von Pelzcl und Dobrewaky, noch Pel* 
T-el's Bioccraphicen einiircr bohinifchen Ri-gentcn ein- 
gefeiien hätte; itett doofen da£a 4ix den gleiducitiren 
Arekl. Diaeanw (lnÄiM«/tf., wie er bey SwuMrabeig 
al);:ci!ruckt ifl, rcd<Mi liefse. fchöpfx'„' er immer e«k 
dem foltern diatqatiiircndeH Dlugclxh. 

• .raclMt defte^ weniger kann auch der unganrlftM*. 
Gefcbicht.sforfclier von ProfefTion, der Zugang zu 
Kahlreicheu, wohlvarfehenen Bib'.ic-theken ttat, die» 
fes Ruch thejis als ein idironologiCchesUcgiftcr, thelte 
als einen Nacbtrafr 7u deu bishr;rij;i'n iiiUudifche« 
Gefchichtaforfthoni (weil es einige ungedruckte Ur- 
kundeaMMder Ribliothek des Domcapitels zu Fiinf- 
kirchen, aus den Handfdiriften des Grafen und Bi* 
fchofjs Batthyani, des Jefuitcu llevenefi, Kaprinaj, 
und des vercw igten Cornidcfs etc. liefert); ühcrhaupc 
aber als «ia MateriaUennaagasin z« einfiicherM und 
bequemem Cltaten brtitii^hta: Nidit immer wird er 
zwar mit der Art und Schtfrfs der Kiitik des V£s. 
atcbc iuuuer mit fuiuer Wcidauftigkeic, Jiefondca» 
i« kjoddiekeii Sacken ; nnd ndk der glaubigen Er> 
ühiuug alfr, von aiidrrn bocweift^ter , Legen- 
den Kufriedea feyn; allein er wird bey der billi- 
gen Wiirdigttiig diafea Bacbs das Altfir. die LagCr 
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Der. Preis (Jiei«r i»«y Hu. Kilian i» Pefth r«rk<uflK 
c&en Bände betriff bis zum XIVten, wie Kcc. ge> 

•t\t» 4a-r-45 ft. • . * . . • ' .'. 

in .der Fortzubliincr dme BÜAd« ift eine frv 
run^ ▼org«£itt«i;. dtniv tdi« vcittagradcn JacU»e» 
dec XYHtr toirf XVlBt«;- eifanffich «be» Üiml «9 4w 

XX und XXIrc. Zur Prc be v. nlleu u ir hey ciiii 11 
Jahren die au*{^2eichH4steÜeu üegcbenbeieei» kucx 
anfefnM»»' flüt cbiigen Bamerkan{r«B «her di« Mmbt 
ri.ili< n oder über den Vortrag, das IJrtlieil mid die .Me- 
thode dfts Viä., woraus der Lef«; lithlulset» wird> wi« 
Mch das flbriii« bearbeitet for.. 



1.136. Eritn/t/u»f/f F<Td. / ztm »wgarifchen KiiUig 
nnd jnfuHg d''S Luthvythums m Lugam. Nach llt* 
viittTy S. 9. verfcbli«f jofa. 2Uip«lya fiie Künigskron«, 
Indem er fich zu keinem OÄ'eivfivkrieg wider FerdK 
jiand ans Gründen des Chriilcnthuius entrchliefsen 
^•ulhe, lo fehr Chriftoph Frangepon hiezu rieth. — 
Kachdem der Vf..bcin8rk« bat, daf» imr ^ar dia 
Treniuing der prot«ftan«iftlieii SemeiiidMi Tttir lief 
Mntterkirchc bedauern könne , doch a?jt r dio Prote- 
Tanten als Aiitohriilen ßcbra £oUa^ ^n^St ^ iti.da» 
fo\ge.2,wtifei, ab««» ihm mif dar letziMErmiainiuiif 
Emft 5u 7.. E. ^ty den Worrcn f!<^s Hriefs van 

JC. Lttcbec an diu kobigin Marin vnu l^^ngam, wo 
• «r' Ar - atte Art -dM-,g«iftlj«h«n Troltw arflnfcit, 
fü;;t er dir Anmcrknii^ iiittzu : Fijiula (fi<Uf (anit, 
wid wendet auf Luther ciie SreUc von den t'ulkheu 
Propheten (Matth. VH« 1%. 16.) wie auch von dem 
yom Teufel au<.gen;etcii Unkraut fMrfth Xill. 
an. . Die merkwürdigen Worte Luthers; auäto M»- 
jtßtf^ Uefiram ah mjnif^Eirifeafit^^m magMa fntm 
fiaie in Hung»ria pruudirt et imrmum tjuaUm fturum 
moffidert äicuntur (m amjoUct&ido Evaugeüoy admodmm 
«■|i«k>t rtüver^t 'ii^' oier ebenAilU abgedruckt. 

1127. (von S. 27 — 324.) -Vergib icka Zufammim^ 



mb f^ if then Qffandten, fh^anä fet^ dar ah ^titk 
flktmd m'äitnritrhr | . f-rr' -p^a' r»'. Zapfttja'm^iJi 
Sk^iibhrgm gtdretn.J , u tKuH J iii an den t^ iJ t ^t kn 
^9f» FtrtUnand ^aht jxdi im StlUihcttfstnfhnr r 
nett, und hetaUni fdftt Än'iäiiger. Naclt dem Cirrofid- 
Yanc der fraiixolifchen Krone, fich bcy jerlem fcbici' 
liehen oder aiifchi«:kikb«n Aiibfs m h«uu!e Am\_ 
ffaiihainn im anifcbaj, «dchiaA auclr fat UnKM»( 
Gefandrcr Ubicor, em ereborfMr 8i>anler , weVr&er 
Job. Zcipul' :i ui.d dL'lV<:ii Anhänget ermuntern na 
te, ficb llandhai't wider Ferdkiand zu henehmt» 
Actes dar &afkfir«h«i Ce«:«hNr1«i 0 #» t»iJ te> 

ncpi'I eihcUf, dafs Franz I dem Job. /.äpoly» mona»- 
beb 30000 Kruuen an i)ublidicn bexahUe. 5. 4i^| 
hfttte biUipT hiav dtajenifre, «raa «her dUDf AnfcW' 
peiiln'it in h-.in7.olHihen Srhrh'tftoUcm, »n der rea 
Lambert veranitAitetcn Saiuudung v on Memoire» ctc 
ujtd in der Biographie Frant I Ton 'Gaitiard, ar fi». 
den ift., bi'yfrebracht werden follen ; allötu der F£ 
hat (aus .Mjir^'el einer grüf.^om offenrh« hcu Aib/fo- 
thcfc)- hier noch unOgUdl vici dt n nearbcitem der 
■Ogartfeben Gefchichte zu thun übrig geljfTen. 
waf eiac Lieblin^idee des verhorbeit^n ("or:itdef>, 
atis den ausländifciien . vorzAgKeh dra reir>i< r-t snd 
niiKlaa -b«fcannten, ihm aber oaf feinen Reifen be 
kamic gewortienenr SdarifrfteUern, befonders aber 
Chronttceu and Urkundenbi'chtrn , nl)*-<; da5 r\x^m- 
väta ca tiagcit', was über ungarifcfae AngelaMÜi^ 
«Mdarhrcecfttmr wlir»t «adi dam Meter, Wlet.t. 
Stritt er feine Vn^ryka .ins allen Byzantinern gedr.- 
malt hat. Wer liivt^- Idee, die ället^iin^a für 
OMM^Iar «agarifcben GeMtf«hto ♦üHH k ai & iw I wich- 
tig, ond <\en (lefehichrfornrhem in klemeni Pro rnv 
cialttüdteii Un^rii« ho«ibtt erwiinfcht ril, noch 
zuführaar, alid lieh auf diefenv Weg b« ▼wr ew^ 
Luft hatte, würde in (fcs ffl. rornidefs Scbri^?n 
anfemein viel vorgearbeitet finden. — Der Siifter 
des CMtaUlttcr Congi-effes war Sig nund K. Pokn: 
aber was konnte da au>gcric1»tct werden, wo rittet 
und der anderti Parrt-y fo f.^hr der gtire Wille zofll 
Einvenuudiiif.s fiehhe, dafs z. E. fdbft Job. Zupolr« 
die Aftikct, die den 'fäg:» üh etc. dea Congrefles t>e- 
Kimmiwt mk der Formel unterzeichnete: „Licet ü- 
los woJMs' ^mibus praejuAicare cognovervmus ^ eic. 
VofvFcrdiaatid** Seite war Widonann , ▼rniZäpohra't 

' «w Jbh. Stacf l»Da Prahft vbn Ofen d^ «eftiidi- 
fcfcafts]vubIiciU ; beide hrarhtm ihre Gründe, unree- 

.Altzt u^it ailer inugüchen GeluhrfanJieh, v«ri ahtf 

•feken -lisd GelahMfr von Prafeffio» dfo «a FHa^eik»' 
negöciatinnen taiiplichen Manner, weil fich bev fb- 
ncn zu dem uhnehin io vcr\< ickelten pohiifchen I» 
tereirc auch noch die gefchrfe R. chtfatabefey' ungläcl^ 
licherweife zuzogefpüpn j flrfn. Der Zapoly.iiA-bc« 
Partey fehlte es voiiends an grpi^eo tuid .emVcklofTe- 
neg jNioift«C]|i> i|9ul a» f^kihcrnen vo» Aiifebe«» uad 

tUntemehmun^af«|ffti fi) mu&te Ii« umhuen'ii» der 
üebcrfegenheit dauncher Pulitik ujid Jakcik wei- 
chen. Welch ein abentbeuiMlicher £infaU de» 

••oiMifche» MhllfteTiuma war es nicht, auf d.^ia 
lif l h i mi M iaa^ wtm Hwä^ ilka FdvatveniJ^ 



jfcfls bcu ITlifren za faifenl; "^yW < ft h r cn>i# gtofae den P«ul Rnkich, einen tapTem'iftjrrifchen Anführer, 

liiebr «Ue Steocr A.IJjft, >vie irerwicV^r ja önmCglicli durch die Vluckt^ K>n rorher war auch Cfaj-i4io|;|ll^ 

iJire Eintreibung A'yn! (S. 70. J Sn^le'rh benwm» Fran^rpani bey llPifisÄnsBelagcriiiiR (<ebli*ben, uiä 

dws ticr KÖnif^ von iin- am Ferdinand 1 . um! fcbritB nnrtiUo Nacht (I.irsiiif war «Ins r.in/c Zapolyaifc he l-a- 

W feinen CircuUren an «he üugam von neuen oiur- ger auseinander gelaufen^ uikI Croatien War tur Vcr- . 

bi>rt«a Aoffügen jfd.xf. 39.JiftK i'/t^X- bei rie Generale - finand eroWrt. Nun w«r2U(polyii*» «mzige Hoff- 

Ftf», Catziaiier uii.-! "Rogiendtirf , j^;cb=!(1et und b*-' nung; auf rlic ans Siebenbürgen neu zu holorvie Ver- 

rfihmt durch die itanfrbt ii Frkl/.uge , drängten den' ftürktmgeu, und auf türkifcbe Hülle j^efci/f. Der 

Feind, det' dewf deuffcben rut-^voltc ond der eeb^- unfeHge Anfehlag, die fetzte durch liiernti. 1-«/'^» 

liifbliKki ]|«iA!rey iHir MMniwMun» foU ron dam »ptnircben Kovi^e bi^- 

IcTdIt'uHldlC; 'iftenlnfi 'tieften D^Mntii Atih' «Mind hergelünnimafr fv^n , tirf; Zerme^ S. z6o* ilm 

fangs AfWIge MaiiiKszncht, uiu! Fcrdina i f l üff es deffen bi-rchuWligt. Zu den Artik« lA de« Ofiier T.an«?- 

ftcm, dkftjnan Hm bcf Ahenburg in ungarHcber tags (nm Michaelis 1537). welcher wegen der gerin» 

Sprache an««dtt.* Verf^nieh er düch hr dvir denHI^flMY fen Zahl der zafainmengckoitunenen Stind« lucb 

(^jrcölorrt'n vom 19. Jan. 1527, welche boy fj-^f» SrnbhvcifscnbBrg auf den t. Nov. rcrle«^ »tkI vcr- 

Bttd KiK^^T 1'. II. Ah'-'nb I gr 17-5 in DiphT.atArtts fchi^bcn , u»d am 3. fvov. durch Ferdinand'* Kr niuiig 

tt Scriptorktvs liifi. gernHnticti4 abgedi'iiciu ftehcii, Yfftft^Iicbt wurde, hat Mhfi der anamfld'.te Iii*. 

(und vrelche Hr. IL ebenfalls njcbt anfahrt) »die uiw rfuß Kovacbic^-, (ddBTett Arbetc«» Hr'.K^ nicht fo off« 

imSfAe. SpracW Hwd-Nirian n JkMhatam.** Ole ab: •» geArbaMB nifiMs. Mtf&hrt,) keinen fo^ift «e- 

Ft.-rdjnanilifcbe Artinerie unr Tortrefflkh befti-ilt, wohulicben Anfaiif^ 94^1 BaftSrigung^fchlu .s liu ' n 

irübrcad Zäi'olya wenig oder <^ar keine hatte. ^Uis können, rcyiig'ia CofMtttorwar S. 644« Die acht A 'ti- 

«iaer Kanmie warde, was dainois ftir ungbobüch kel betraten bauptfachlich das anr^eiiblickliche Sichf r* , 

▼ ie! palt, jetzt aber un^^lnublicb wi nig: fcheint, bin- heits-, Krieg*- uud Fi.-iauzenbedtinnilL« ; doch lullte 

nen fimt Stunden vier und dreyfMfnial gefeuert. Di« nach dem dritten Artik» ! die innere Verwaltung da- 

C^ininendanrcn der Donau l'lotil!'" Fikerefi und i'ogafi durch gewinnen, tlafs das ganze zcitherige Gefetz- 

wunlcB« wi« viel andere Zäpolyatancr* adarck. bmtk» d.b.4Ue vocbandcneEeidi^tagficblüli'e, durch 

ÖM tfWd ItBrl^itccbimgen ftfirmina*; r datah- da# «in« ConunilBm- von fiechzahn RechttTorftandlgcn 

Ivan Crariii niolir Oar . wie Hr. K.. dein die flavi- durch :^egi%>>gcn , vcrbcITLrt uikI in ein /.i.f.immenhan- 

fch« i^p'Scbkundc niaivgeln map, bi y ZenieKh unrich-^ gi ndes Ganzes umgcaibcitet werden loUten. Hr._Ä. 

tiy|fMC-S»f|$.) wanreu auch die llh ritr für Feriiiuaflltf ' «-läutert dielen wichtigen Artikel nicht, nngowhtCt ' 

gcftimmr. and Ofen ward von Z^Volv» aaif ti.te un- dflnfeli»«» da» Q,mdripartitum feine Entflehung ver- 

begre iflich feipe Art uliueiBefarzuRg rerbfTcn , j»i daakt. Ift der Enahlung eines Augeiizeu^im 'roil 

die Kro.ie IVIblt nahm er iiitht mit iich. Nu-! fy.vr, d«» Krönung dos K. rcr.ljiu nd's ill nichts auiV.:llon- 

FctdsMand »ath von ficb an, als- von dem eefexzli- dcrjb.l^.* «ds d.-!f$ der Kwnig vordem Eid,, den er- • 

che« imd «rhlicben König zu fprecben« undneaUfv in der Kirch«? zu (Junften derXirdhe and Klerifey ab-. 

h., »nrlem er den (iroiiiticfer widerlegen wiB, dthin I«g»e, d<-m Ri^^chol' von >?eitra die Hand gcküf>t ha- 

crklarr, dafs di'- nng-KiA hi> Krone durch Torgfngfj^» b-. Eine Ernicu;i£>ung, die die Geiitlicbkeit ihm 

Vertrl^ bcym ol^erreichilVhen Hanfe erbliCHr, deir wahrrcbeinlich nur als einen Neuling, und als eine« 

8tfnd«D aber die Waht zwifchen im ver f c h iadnwai» «ma ft w rban b u bl« noch, nicht fictacra Kegcnteii ab* 

Prfnven fi-eygaftanden fey. DreSeeirtifreFerdinwid^ dirang: Nj»eh dcrKrAnanir worden Ferdinand*« 1 An- 

C^fpar Utßius rV.'i.ir. ni's Sehwti 'iiit/. fol t Oe- h:<nft .■ ro cMich btfchtiikt. Peter von Per^n c hielt 

Jdiichtfrhreiber) , und ^oh. in&rfr, raclunalsRifchof ■ Särov i-tiiak; in den Acmtem geftbah eine üeneral- 

in^^ficn , mochten ficfr nicht wenig Ober die Corvinf' . beturdentng; der neugefchaMflc Reicbshofrichter 

fche 'Ribliofhck zu Of n erfreuen; wövon jedoch (0i»<iex Cnrtoe) Alortus'Tburzo, gründete jetzt -den 

dorchVladiilaw's undLudwig's II Vcrfchwcadongnkht Flor fehler hernach zum Evnhcrthum übcrpegange^ 

^rhsi siehr übrig war. Einige Handfchritten b aehie, n.-n fa.niiie , durch die erhaltenen Schenkungen vun 

mau wetfi i^icht wie, Jn&. Faber an fitbf an« fciiiar Uönix, T«Uiebänya» ven dftn Ziffer Schlufs, und 

EtWHÜiA'itv^t Be die Wieiiet- knlferl. IfibiMhiA.' . 'Ton dar Herrfehaft. talmfe,' laater-Toimialigen ZapcH 

Anjdere kamen daniaftf, weit Cafimir. .Markgral' \ oii lyaifehen Gütern. Der E- tfatz des von Zopol) n br- 

Hracidenburg, -üeiMralifluiHiS der Ferdinaitdiichin, tat^fTten ErJau , und die üi iangennehinung des Ztt* 

'taeb init Sarhwil und ßraunfchwvigern yerftärkteti, pulyaiiVben Generals Franz Bodo, krönten de« At 
IVtitrpeiY war, nach Rrandegburg ond WolfTetibartef . Ferdintud votihcühfiftcn GliicJutouf diefes J^hrs; et. 

durch dcnT^aah derSoldaten, die dorch rtlbenieKfep- felbft hftcD In Täta , da fich in Ol^n. Spttxen der 

yen und durch die Geldmati rry der R.nHli: jjtrt-i/.s^ ge^eipt haben Ibllen. 

«oWfen. Ein Beweis, dafs es beym Einrücken in Ui bcr den zweyten TheR tndiftlf WÜr bcmeriien^ 

Ofhi nicht ganz ordentlich angegangen feyu mag|. dafs der Vf. darin Tiefe handfehriftUeh« Briefe des 

Inder Schbchf br\ Tokay fam 25. Sept. fietdi'Hdbe Anton. Veranrin?. deren 5aimti!un{^ lieh im Erlauer 

nach Sirt/ikou'ski v(;r;. «Icnn dpii Tag hat unCer Vf. bifchidUthen Archiv tindet, lieransgegcben habe, 

nicht behimint " verlor \<>h. Ziij cha frinen heften Dies darf den Hirtörikem um fo wiHkoinincner feyn, i 

Feldhaim» d«a Lnca» Maiiai » diudi daa Tod, und «U es nngewib ift» obdie tw» iMbcahOndfehea Bi'«^ 

©4» • ffihof» 



tf^ 2. Jü 

fi'hür. den Hu. Grflf.-n f^n^tt Batthyjfni • vcrrpro- 
CbenC' Hcraust^abc dicfer Bride, bcy feiner uaukcii- 
4en Gefundheit 7.u Stande kommen werdet lieber» 
baupt wunfcht Ree. aufdcktig, dafs ijr. K, iK)ch Mit- 
ge h>rtfahren möge. Geh um die ungtrirchcOefckiclt» 
le und Literatur verdient tu machen. Scimnn uner- 
mBdcccn Eifer Artt^i^uktn wir «uch die lioiTuai^: 
' Mb di« fiMdfiaMft des ebenulicta Jefidtfn pMtjMze- 

fnAiwreiiT a. M. , b. Hermann: P.'Hf.iffi'f moraff- 
jWic ilMaititofife». #us dem Griecliikb< n übet* 
. fem VMI#<t. Ff^«'«-. Sal. KaUwaffer, FrotcOoi i« 
Gvmnafiuin tm Gofhe. Siebenter B^ißd* tj^» 
655 S. idcfc|«r Bai^. 1796' S08 8* 

Mit dieCeo Bänden ticftUiefitr fir. K. di« ir«dlM^ 

volle Arbeit riner UeberfL-tzung <Trr phüofophifchcn 
^hrifteiiPlutarcü's, eines d«r wicttigften und reicb- 
t^aldg^en ScbriftfteHer des AMrilHuna. Da/'s MCh 
dicjenipcn Schriftctj mitgenoiiunen find, di* ««••f 
PJurarch'.s Kamen tragen, ihm aber, wenigftens fo wim 
jCe find, nicbt angchorm, Xönnea wir am t» wetuper 
'mifsbUKgien^ da^der phUofopldfdie Qeift onlers Zeit- 
alters die Luft, ficb mit den LehnneyTWOTtpen aack 
der Xlu n hi'1\atjnt zu marheii. meiir als pewöhnlitb 
belebt /.u liabi'n ftheint. Atlcn denen alfo, deren 
griejCbifchc Sprnchkenntnifs nicht binrcirht. ficb Aber 
binn und Idecng^png der Originale zu bcfriedigwv 
anuf» ciwe treue UAerfetTtmfr .dn anj^enelimes Oe- 
Gcbcnk re\ n. Und dnfs «lit fc Treue ein vorzügliches 
Verdiaiil der Kaltwanerif eben ift, darüber find aU« 
billige Kenner einverfiMMlen govcfcMi. Aber »fiA 
«er ^Iftl» >U^)|*nick rtnUeiK iiifbi mpiäfin Em- 



pfcUlanp, und wenn itnderf TTpherfetr^f gegen d«» 
Eude ihrer 4j^eit hii« die Uedt.-ld verlieren; fo muf« 
man geileheu« dafs Hr. K. Boharrllclikt it genug be> 
Iiis» hey djsn i^iiaiiil in den l^tacen Banden vo^om- 
nvendfn Scftwjerigkeiten oder Stcrilltiitea mutbtg 
RU5£uhaUen> Wie wir findeu, « ill aus derfelbe nun 
auch Plutarcb's Vergleichende i.ebensbefcbreibjunge« 
geben, und wir freuen uns, dafs ihm fdn Geiunf 
diefen {«fiicklicben Gedanken eiugab, um fn mehr, 
d» fein langer vertrauter Umgang mit Plutarcfa ihn 
irorzäglich fähig inacbt, jeda ite<l»Pri>»rf«ttin|y 

AlscArH, 1). Haueiren u. Kractcer: Latetnifdu mil4 
tktktjtkt Ueb(rfetiMngs»buiigen für uitfcre KlafTen« 
Ton M. ^ultann Ihomas Mart;ni, Tfhtir am kö- 
niglichen GjrauUliUuB ipAnsljyh. i^ps. wä^^ 

Befdn nmr ftAs fäkttmim» der Vf. dergieicbea 

UcbtTfpt7un(^siihunppn hi^rMflglQgebcn , weil er abec 
mit denlelben beym Unterricbt nur ein iuilbes Jabr 
»usreicbte; (o hat er jetzt Ceineji Plan erweitert. Ob 
wir nicht falcher£leineHtarbacber Tcbon Hubr als zm. 
riet« haben, ließe lieh wohl fragen, und die Be< 
bauptung, dafs jcderLebrir unterer ClafTen fclbH dl« 
£weck<nafaig4len Ueberfeczudfem fär inmc eimem 
Claflc Kit fchreiben tai Stande fer, «Dcfctr wcM fbr« 
Einrchräiikuüg dabin leiden, dafs /le desw< pcn nklir 
ger.ule gecl ruckt zu u erd«n brauchte. Indefl^u das 
Buch genommen, wie et iCt; fo find die tJaba^g«- 
ftttcke, wie nw^kluilidi, gröCMentheils naturge- 
fcbiditliAen-Inbahs «Itzlich ift die im Regifu r. 
wicwoid nicht iinmcr. beygefiipte Quantität dersel- 
ben, nur den in der Vor;-ede vcrfnaoclunen Forttpps 
vnm Leichtern zumSchweielA Jhehin War jdcjhf JwM» 

aU bapte^btcc c«ftuuleM« 



KLEINE SCHRIFTEM. 



tiuig« Reg«ln, die OnlMgrapbie umcJ 
BriaiB bettdfrad. rerau«i{«ri{iirkr. d.i 
aifftlVVeB Kfaidtrn — uu4 tadet: H: 



PABAaftata." M»9tiAm»%, b. Keil: Kit\%tx, BritfJifVer 
hir Ijmdfchtlm. «ufiricn br«uchb«r für 6^:l;u!.-.cii , Doi fiichicr 
«ud amlere LMlilcuie. I-My. 98 S. g. f 5 /r. ) Zuerft » «ril^r, 
~ taoerapbie und . .ifscre Eiiinchtinp i^. r 
l.iiin f.>Ii;cii mehrere Briefe 

^ 4:i fiMi; iUiietTt t'ftcifJuiar« 

I» CoKtracten . RechiiuMgcn :etc. utiH die ErkjA- 
nnff laanwwr ^Kder Wörter unt^ der gew^ u aJilt'n Atir 
^rtatureiv Alh* <««>« RU'- BpC"«- *i «tt atxrr dei Vf. r^- 
Aan, wenn er, «na»« der vicJ*« Dnefiürmul«r> , welche o!i 
ilicin fitti"ift~~^* brttcff«!!, über die tnjn doch vuii juttKca 
LMIiaah^inni Brief r«f<:rd?«n JalTt.n kann, wie die .VacU- 
g^l Nit^kuaft der Frau des Brief tchr eiber« u. 

tm Mai»i#aa »t - 



tjillirtc Winke ft^rli«» bAttC, wi« und diirck VHdie Toi^ 
^^■uli^en, J 3n?^!\.hu',khrer ilireti ScüiiWrn tiacfa und iwck d«« 
Vt'r:er:U/-!i der Iii u te und aiulcrtn- Aufrat.-c orieichrcni UStf 
ner. Iir di-ii bereit» vivrliiiiuieiieti Anweir«ii;i'u r.ur V>rf«rt^ 
guiiij fchrihliciifir .^ai'üti.« <i.r IJur^trfchiilen würde der Vf- 
Maiiches für feinen Zweck lir«u. hb^re gefunden htkeu. Et 
ii\ eine g»ti/. verkehrie Aleitude , weui; «n»u, ohne mehrere 
Torlvcr (;c<t.iineiie Vorubui «ei. i i .t:id.Tn leichtern Auffjr^cn, 
Cueleich v»n den Sckü!<>rii linefe verferii^rcu iafot. I^hrt« uiid 
Schüler «richweren lieh ntducrh ihre ArtRit. unA ceUnce« 
felieii aum ^tvcck. F.ndlich wird et »uch baJd J^eit «erden, 
de« abgedrofi-lier.cn Brief jitlUr au* der Ucihe der Biichertitel 
dabin^« t^nteiTcii, weliin na* d«a Bild dcä f'T|pWffhij 



. kju^ jd by Google 



r 



1 1 



L t GE MEiNE'LITE R ATUB -ZEITÜ NQ 



r ,t II * » ■ 



Kittw achs , den 24. xrj)P> 



Steinas, d. Arzn. D. und hothAirnt. helT. Ober- 
jMfculi« », f. w. , Ki«iM War*» w ffouikfun 

«..gfO : •••• ■ • ? : V. r: • .T • 

' .«* - I ...«•... t. / ,11. '..1 

liefe kleinem Werke eine* anfcwr Ycr4ieJift>»ol- 
li'ften Geburtshelfer find Ucberf«5Z,Ufl|gen der 
roerxiumc ur.d EliiUdunu^ffhrcibcn , wo«u «as efie- 
alige IJ^ramt. cu dim Co!!, gio Carollno 7.u CalTol, 
rm Vf. Yon Zeh zu 2U:it txdc^Äiiheit gab. Dar Vf. 
it ^iicTriben, ohne dabey *in« Zeitfolge su bco6- 
:hten, t»acU dem ZufanunenhaugL' der Gcg:enn:Hnde 
t^V^rdüct/ dafo die iietchcfibung der Werkzeuge 
önn g<!tit„ tfer'dibnin^ deifelben -«iMr iiachfolffi.' 
icfc Saininliinfj hat aber nocK aufsenlem, dafs he 
fltetie öcbfiften entiiiiU, cbeiis den Nuuca, dafs He 
'* Comaiiem*t tu tfes 1^ theotMlfietien oiail prakti- 
Sben ÄJilcituhg rurCcburtshülfe dienen kann, theÜs 
MI Vorzag v^r den Originaipro^caminca, dafa ZfU 
od 'Efftfttrungen den Vf. in den Sfacdl gtfetct W^' 
tn , manches in deiifelbcn nbT.uändern, zu er^ci- 
:rn und im vcrbcfTcra. l) BeJcJirtihMHg einej ntui-n 
lelurlifiiihls und Uetttt, Jttmmit 4er AnweijMng »«m 
nr'heilhaften üehraueh$ dejftlben. CalTel 1^72. Die 
hier hte Refc!uificnücit der datnaligen Gebuiruftühle, 
ic v ielen Kreifscnden deaTod, Anebrcrcn aberLcibe»- 
ebrcchon zugcKog^t hatte, bcacJitf den' Vf. «of«!«»^ 
ledankcn , ein zweckmürslgeres Werlcxeng; tA ^ffn- ' 
cn , welclies den Schw.'iii^. rn wifhrcnd der Eiitbin- 
iu)g inalleA Lagen . z.uträclicb .fe;)rn , und die Vor- 
ige dcs Sfolils nnd ftett« ftt lieh Verdnig^cn folTte. ' 
Jlerdiii^s ift ^lu. Theil «Hcfef_ Vofzüge dorn Stctn- 
:hca Xieburtsbettc« welches, da es aUgeuiein be- 
ÜhiA in, Iricr keiner iiAeni wftlinrihung- ftedai^-* 
lebt a^zaihMChcn , und (LifTelhe hatte für die dania- 
cc Zeit feinen grofsen und vitUiichen Nutzen. Jn-^ 
elllSen gegenwärtig, tro e» Obetliaupti befondcrs^n'' 
>n höHorn treffen. Sirtii gcwöwfcn iß, (ieburts- 
elicr, welche im Befte rtj cutbirtden pflegen, zu 
[aihc /.n ziehe«, und nufPinroncn aüs den uicd<'ru 
Tiinden, »Irr ITfilfe ciiuT Ilcbamiue und des 

tuüU bedienen . niörhte der leichtere, bequemere, 
ind «Inder kuftb.Tce Slrrkifche Gcburtsftubt cinpfeh- 
Qiij»s\vertUcr 0') n, nlr. (bs l(hettrc , zußmtnengcfctz- 
ere und vielem Raum cinnetAnt^Klt« ^iiwclje Gc- 



Tiicht fowohl ihm, Mis vielmehr dem ▼erftorbr'M'ii 
Leibarzti; H'^aglw in Braunfchwcig. einem Manne, ^ 
der ah Geburtshelfer dainak'gcr Zeil Epoche «lacU-, -, ■ 
te, die Ehre und der vorr O^lichftc Anibeil un (I t 
Erfindung gebühre. UiiwilLe über die gcbrauciiii- 
chen, fogenaunten SAugefraq^n., und diediey Dio- 
nis, Maurrcrau und Thitenius abgebildeten Milchfau- , 
ger, welche der Vf. fthon auf die Art vcrbcfiert hat- 
te, dafsc'j^ den Sfbnabel an diiC^eu gliffernen Inftru-' 
menton'^nebr rprwifitft hatte herumbeu^en lalTeia.' 
beUliointen denfelben, ' ein eigenes Werkr.ciig zuiu 
Herau«£lehen der W.Trren und der Milck r.-j rcrr.-- _ 
(igen , wobe]( weder ^lie DdUoauflie der FsesHsuziu»* ' 
mer beeidigt , noch Atl.onee derICindW/Merinncii 
■BgegrifTen würde. Zucrft warjder Vf. williMis o'ul- 
luftpumpenartige Jtfafchi/te junuiwcüden ; allein ciicie 
Enwichtung fcfafm' vielen Schwierigkeiten «nterwoc^. 
fcn zu fcyn, und er war fcbon willens« das ganxe 
Vorhaben aufzugeben. tüüciUiiiherwcife bekam er. 
hey einein daGcbreifendto englifehen SSechanlcus, in 
dein WirthsKaufe ; die Stadt Stockholm, zu C'rr.l. 
eine klciue liandluftmuope zu fehcn , nach welcher 
die lilikh» mio Bmftpiunpc ihre gcigenwärtige K::\- 
rirbtung bekommen hat. Das ill die rcineCefchichtv 
erzuUlung diefer Erfiudung, und alfo dasjenige, 
Rr^iniiz in feiner Tlncyklopudlc nnd Stegmann dar' 
üj>cr ^efchricben liar , vcfllij; nurichtig und uüwnhr. 1. 
Dem SchlulTe diefcti-AulYnir-cs liat der llüfinccbanit u» • 
Brtithaupt r.oth einen Aidiang binzug<>fii|gt, wolclu-r '• ' 
die Anwendung: der Steiiifcfaen Milch- und Bruil- . 
pumpe, dertn Nebennpparat«.. der TciJi.vkscauchnia-. 
fcbinc, und dici'reife, wofiir folclie vonihm verfertigt 
werden , eiUbiül. $). B^eJuedbuna eines EaroiznkrO' 
muteri tmd'dnM Ctfkahmetees u. 1. w- üflTel 177,». 
In Götlliigen ..ar, u:.:;'- Ruderer'.* Finft t;^'', die er-' - 
ße Kiuderwagü angefcha/u ^ind üiTemlicb hrnutzu 
fÜKttiMi hatte diciäte läne eigent1t<^en Vorzüge * 
und Einriebtungen, und diel.Str^e fl . 1(1; wie.', i'iüf.-te 
wieder durch ein ^efondere« Werkzeug gcuvmmcu . 
werden. O^her r crhcfTerte der Tf. iRefe Wage , wrV \ 
che er in tloMinpcn kennen ;jelerMt hotte, hev fei- 
nem Eijitritt in.das'Caf&lcr G'eburtsiiaus auf die' Ar^* 
dufs aus der Mitfc dcrfflft^ ei» h&tzm'ncj , mfc ZoV * 



tirer Kruß - ndcr Mikh- 
MltKüWc 'l)crchvid<;n. 
icii" bemerkt did* V^ bev dj'eter tMi^enheSt. dafa j 



>\ifl^ette 

i'uti'pe D. f. w. 



sj BcJ<flirtilnt:'.g 
-^'rairel 1773. 



len von 17 h!?'24 rÜ<:Kwärt.s br^.rlch u't ;r. St;i'KbBn, A 
welches in ciiicui SchuaJbcnfctuv,Tii/v li;.»f, horaö»»'.* 
gp/.ogcn werdeiv ^qnute. Diefcs Sti beben cn liglc , 
lieh vornn>it CTncmklcineiihölz^nen ^ bti'ii«. Wenn * 
iiiin d.is Kilid in die iiöl^^prnc Wagfchale, <Wrcii ,'' 
J-iiiigc i0'JZ9ll bcUuff. gelegt \vnrdc, und dellen * 
Fiifse iSbc<: die Wagfcnalt Kcrausragtcn; fo konnte * , 
dlcTc übe: 16 heraustretende Lange des Kinde«, ^^S^^ 
"* " * ' '•dt' ^ 
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mlf t!iin wanUclbaren ^^ä•^^^bbe, woran der Fufi 
gc^tu dtti riil»,dc| Klfit'isf' zu, liehen »katu , ibrr.iut' , 
gciiau, niKtTeltr Ififfn^iA ^ciKiHmu'nW^^r.lm. J).i9 
war «IIb ein wir klicl'cr und dtr etile Karoiiiakrpro?« 
ter. Die VerbefTerun^ deffcfbcn u'nÜ'cITe crfte Mee 
zur Eriindunfr des gegi*iuvartis;cft,-Iivßt'^ta«n.C8 • CVbt 
rbcnfalb der fchon geiyiiuite D. Waglcr in Brauiip 
fchweitj; TrctdüBt rfgrVfr ml i hlti d i u Rtb al im i Je 
1 'iii iviUcrHilirfn l;l^^r. Kt:n. komi^en fchaf.'.bjrc 
'/abeil^n' de7 £ntbi]i(la)i£sh6ufer zu Q&itd 6tid Mar-J 
I'fifl^, Ift-elAc Mai^irWirtl<?c\ir#rht-, zeitiger 'tonrf un«' 
T-v !rij<*r', ■•,f.i< ii. i- nm'*Z*.vi'l!!:i7' -p!)tirten (nit^ten^* 
(.r\(l die i\otli\vcaciid^>ci( und .^ütz)ic;hkeit d^cs Raro- 
roaktbinetfera nntf Ccftb'd<Mneetrs, ddrcn bey gefügte 
Renilintc ^>-'\vcifcn fi,.'I( n. 4^ 'Dcfchreibiing des Affi- 
nen MNii eitifacheH Bfckea^rfJlci-s. \\. f. av. Cartel 1782. 



•Ädfer VeyrchJeden , find fich tföcb, in Abfichc do^ 
Inhalts , völll» pli ich , uüd d.ihef von di in Vf. mit 
Recbt ziif.^inmeugeftcllt Avordcn. CuufoiiUfs Apfre- 
aoHür du haffiht 1^ nichts M oittT nls t int! crzwan»' 
gene Ni'chahinnng cks Stt inftliei» HrckcnincfTcrs,. 
und Traüiicl's Werkzeug Ikonnut ebculliils mit dem 

fi'cfscn PeK'iiiie^r'^unf'""* V^»- "bcrc»»«' ^><^Y Gde- 
genbeit des Icrztoh Wächt Uns (fcrVf.mIt efnef l^hotZr' 
baren Ccobachtiing beXannt, Welche einen' Btwcfsf, 
der damaligen ünwifTchheh in der Entbiiuluiij^I.miU, 
(im J. 1762) fclbft unter franzofifchen GeburtshcÜ'erii, 
enthält , fo wie die Vorausfagungen her effiem atti'* 
dem fcbwicrigcn Falle, den goburtsbcirerifchcn Kenift- ' 
inflbn des Vfs. grofsc Ehre raüchcn. 6^ Jbhandluh^ 
whn 'der 'Kaifergeburf in praltifcktn IVahrnehmUfige^' 
u. f. w. CafTcl 1775 — 1783. Diefe, mit iVltcncrfic- . 
»Haigkeit und, einer lobeuswfrtheu (jeAhickiichkeit 
eiriMten, ob^obi mmmtlicli für dleMÜcter tttagtOcK: 
licli ab;;elaufehen Ka'f. rgcburten , enthalten unge- 
mein .viel Lehrreiches und praktifch Merkwürdiges. 
Ain'reibhhalUgftenVftifne'IetzteEiiiftilatijF, zb wel- 
cher das, aufTaf. lö. abgcbiMclc, ü^ifserlt mönflröfc 
Becke» gebort^ Hey dicfcm Falle ifi es befoiuicrs 
bemerketiltwerth , Hiis die Öperii-tc 7 Kinder vorher .' 
leicht und glücklich zur Wt lt [;i bracht, und dafs lieh 
clft nach einer heftigen CilioU. rkr.ialiheit jene furcji- ' 
terliche Deforioititt des Beckens von Jahre zu Jahren 
gebildet hatte, welch«? ji ih- nachfolgende Geburt 
fchwierigcr, und am Kmlo <Icn Kaircrif^niVt ttcth-^ 
wendig inachte, bey weklu nv d. nn auch die Un- 
grfickltchc ihr Leben veHc^r. ilai^iri^ aber riucklich 
e/halten wurde. 7) j1i?Uandlu»g v6n4«Ki ittififAfriti- 
mm f^utzen und Sfha^tn des U'e*uluugsgr-fihaf{es je 



Zeiten und Gahurtsielfcr nfcfus , ^ 
de rs Wichtige». 8) Von ä^m Ba«f puji #e|i loriÜgM 
dtrl-evretifchen Gfburtszanpf., Aus dewVLntetuili hon 



vol!(t.!n'l'u;e Iii fi hr ihu-.f^ derT.evretffibrn . nn»? 
nn'drrr-U^n 1*011 «li-in F.rfiflder f. Ibß iKfo:.4fen. let* 
t ri Vrrlrr#"t«rim*en »Jtid Ver\*«-1iMnirnnnprt»v 

Ji',.''tii>Wiil.BincsJMhii!xtiersjx» i^\y>. £iif*:^ 178a- u; 
Auluindlung vum dem l'o^ztige der i^tmge o. «. 

— PAEDAQoälJL 
Ui.iLaaoiia am Neckar u. RoTHeiivoiio oh der Ta^ 



.ri'l%r':Aiilr«rtiv ili«fli»iftcr, UatfineifterMUiar «s 
< j\l!cn ( Alle ) , Weh lie.M Kindercrzieburkg aor» 
. ftauct «lu Stii^ (diejundet) m mm(^} ücs- 
ttcB uad M w(lra%efl fiirgcra dM-ShaMIR 
bilden, Toa JB. 5. 1799. .B5l8> S> (to fr.) 

F.lnc ^.War itlern Anr^ulne n'ach' geurdnct«. tier 
in der Tbat durcheijiandergewüffenf Z-ufaminenüd- 
liing einiger' Ikngft bekannten, hi^r nur fmt ol«r>- 

fl^iuhlii h , in mi'hrrrn l.ißigci» Wicderholun^rft, aucb 
in nicht panz cdüii Hildern, dalür aber iu etuer 
fehlcriiartcii and nilicIdStsigeii Sclirelbart vpj^getra^» 
llCn Ek-.'.irhungsn,a)CiineTi , wi lche für Ae!ter:i 




IJelege zur Keehifei ii .ruDg nalrra ürthiMls. S. |^ 
Das üdlerAe Mittel dem (jcbri.ai n der Wankolc: 
CO l^^ticrn ,' ift, (ileju^ervd bey Zeiten davon zu tuti ^ 
len r\vi ir .I.»s nicht jedts ^£in(4 #)'und Be anza•^^ 
Wuhnen, dufs |ie^ hefQndcrs in .wjfhtigch Din^^ 
Nichts red«', PCTchts haii^l^ (Ibitr'oder vornehaK^ 
ohne d.ii iihcr reiijlich nachgedacht Zü"h.iT>en. TT' : 
man das. Letzte pn/<ufange)i^abe| dariibi^r darf »an 
uhfttm Vf^ niibt fragen , weni> man nicb^ emt abs- 
liche Antwort erhalfen will, wie .S. 115.: .^yUu w.xÄi 
den Kimlern ihre Arbeit durch hnndtr^ JUeime MUtd, , 
Üe ein gi ifr Krzielur Uicht ßufßndf wird, •ngtnekm 
zu machen rurhen.'' oder v. ie R. i-S-: ..Mao BuA ' 
lie üiirch fai/t»?,'l^Unl^che Mittel zu dcnije^ii^eft var> < 
ziibcr^tcMi .willen , welche« luaa in der Folge OoMl ' 
einznflof'sen wünftht." Halte es doch nur dcaVt 
gtfjllen, iunf und zwanzjg diefer kleinen Mictil,iM' 
Bencn der Erzieher, di« fi« nicbt anfifalden iTliftH. 
anz4ifahren ,! Jcbon d<jr ganz verkehrte Pbn , weV 
cheV ii^V erßea Kabitvl vo^ Atltcrn, Lehrern ujidJEr-" 
z:chcrn,^in jAf^i^en'jfon ^l^v.Gei^fKhsanen derKio-' 
d?C. '>n crrittpi.jfoh La0j;r^j^ i|h \irrten von den 
I>rd<^nrdinfti'n , . IUI fünften, yo^ MangpIJi und üe- 
bK eben und iin fechsten erfi von, Fd^cm kaadd^' 
inufste itiehrere Wiej^arbolungen wie 'S". 42u.'79 u.a. 
nhrcrmctaiictt i'nacben. Von Sprachfehlern, wie die 
auf dem Titel ai' geführten" und mehrern.«nderti, als: 

wiainieU flai Buch, ^er mag es «(h |^ea Qlcic&nifs 
nennen,' wenn ein (^(itngcij^jnd inJ^ einem Wtzi^eu* 
und wiWeu . P(cf:4f .vcrelichcn wird,, " das der ee- 

JchWkM'Böeittr' ^»rifll/^^^eichc^ ynd^i^ife^ 



Ib^nfcht, und nun mU; 

dam •Hgemeincn nüchervcrzt-li bnifie OftcnaeiU' 17,/g 
Snßeii vrif Tar> dieCom ßucHe (den Namen Sinteuts, 

»Wirf r^rejclip^ »Hj ■ - 



ßcRiiN. b. Laiige: AnUHwng »m zweckmäfsigtn 
«*•. dmitfdieii S]frcuhüfnsit(^en in Beyfpiclen und Auf« 
.' nbcM. §iu kährtr iii Bäcgcrfdwlm vou i«. P. 

..4ht^»Bcrliii.:i?|i9^ Vr.11. 139S. 8- (6 gr.) 

AngchcMf'o I fhrcr der dcutfchrn Spruche will 
«|#r Vi", durcli dicfe Anleitung vor/.üglich vor den 
AbVo?<'n bewahren, aufweiche fie be y dcmSprach- 
untcrric'atc {ehf leicht gcntbeu fiönnen. Er wättrcbt 
feine Sthrift von' eifffefn Schalmanne bearthemr und 
m crfüUren , ia vicforn ilüu fein Vorlia!)cn gclunr 
ggn fty,, Ref., welcher felbft fowühl tlicfcn Tücil 
4ltl Dtitcn^llts.'Vs <It'n> welcher fich auf die mH 
Äcinfilben ^c^\vaIu!;^' Gt;;eiiriaiul(.- bezieht, in einer 
öiDfemlichtirt Sch.ilaafiült bL-fvigt, kann Iln, W. das 
S^fUgnifa geben , djCs er einen b;aiichbaren Bcyt^ag 
Methodik de» dcutfch'cii Spracbuiiterrichta .uaa 



7.ur 



«,^5lcic)» vlden »auHeh«\ Stoff zu lehrreichen und Vnniitatltch fcheint es önszu feyn , wenA 'der SchiV 

uutcriialtC»'Jc'n Vcrfiaudctübungcn l gcliefi-rt habe. " • • - 

K«c;fa ü.i*. rr, Plaöe iuU man die $chüler ruecft mit, 
den Wörferciaflih B'ekaimt machen, ihnen dadurch 
Sprjr!irr;cbthuni /.u Terfihaffcn fuchea, dafs man f\c 
naiTeuUe l'iailicate iu aiigegebcneu >Jenriwörtera fu- tigc« 

<^W»läf->t,uud fi6ipgJdchaufdenUuteifLl»IcLLiiuilii.h Luft haben, ybcr <incn, fcbon in du Vc .P.eUunp 
lautender Würger, mit bcflantligcr Rüc.kikbt auf die fo unangenehinen Gegcnlünd einen nattirlicben Briet^ 



NacT» unferer MeynWg fcitte der Vt. nicht Tergeffen- 

füllen, (!a5 AufAichen der den glcichlaotenden abtr 
in verfchiedejitr Bedeutung gebrauchten Wörter 7-ia« 
(jrunde liccendei» Stamuabedeutung, nl« eine, die 
r lieüskraft fehr fcharfendc und zu^^ch (fl« Bjjr 
dung der Sprache fördernde Uebung' afliÄliÄbi^« 'O*" 
hatten wir auch gewünfcht, dafs er, um d?c Ucber-> 
Rcht des von ihäx genommenen Stufeu^nges ^ <r-' 
leichtern', feine Anfeftnng In «eltrertf , nor dieh ge>' 
hörigen Ueberft Iirlften vcrfehcnc Abfchnlttc getheilf 
hätte. Unter den S. 12I. vorgcfohlagcncn abvtech*' 
fflnden AnfangsfiftfMi'zur Ausdrücknhg^delf Stttzleat* 
ich habe dir eine aneentJme NaduicHt hifziithkÜhtr- 
finden wir den Smz: fdiu^trtkh wir)l dU iiefen Brief 
rtth'g his za Ende ttfen ru. nicht paflend , weil er 
lehr leicht in dem Gemütbe de^ Le^era die cnrjc^en.^ 
geföizte Wirkung licrröfbriniren and'die'VorfteUunif' 
vf ronlafTen Iwinn, (b!* datfürc'a eine liehmCf 
Nachricht vorbereifet werden foll. S6 vPill es «Till«- 
•ach nicht gefallen, wei:n der Vf.. unter j^li j^nfg«^ 
ben 7n nrielVn, eine Refchreibung vöp' Äeni.^* *wa» 
die Schuh r im Schaufpielhaufc gefeh<rn lial/eft , Vöi*'^ 
fchlajRt, weil wir Qberzeugt find, dafs das neCuchcn 
der dcheafoicle durchaus laicht flür Kinder gohorc.' 
ÜnnatfliltiS fcheint CS öns zu feyn, wenA 'der SchiV 
Icr einer Aufgabe S. i:7. /u folge, cinc:n aruTern die, 
plötzliche und S.' i3ö- die gef.:hrliche Kr.nikheit /d-' 
nes Vaters melden foll. Befindet (irb i!er,9cMTW* 
felbfl uichr /u der Zeit, da er diefe Aufgabe vetfciy 
tigc« foU, iu dicfcr Lage; fo dürfte' er" fch^-erl^fc* 



Örtljogr-. -diie, katechctifch föhrt, dafa «nan fie-tSttl. 
vL>u cintia Staininworle hergeleitete W.irTr oiifTu- 
die» üud ib eine WurtcrfomiHe bilden lehrt, ihven 
In paflTenden Fragen , begriffe vorlegt, Wf»^u,lle da** 
Zechen fiuhen rollen, He zur Uebtrfrtzung einzel- 
ner dichtcrilcher Ausdrücke, und dann ganzer Ge- 
didite anführt , Sylbcnrathlel niillüfen, lAangelhafti 
Sätze un4.,ehen f« eciäbhe Gercbichtf^i vo^i ihnen 
ausfüllen, o^dfleiion erft' nac^' diefen und einigen 
andern Vorübungen zur Verf. rtig itic: fchriftlicher Auf- 
f)it |i> ,j7-u welchen ihnen aber Siofl' und Anfang ge- 
gdien >werden mufs, fthrciten LiTst. Hn. ?F'.t. Ver- 
dicnft bey dicftr Arbeit beftcht nicht fowohr in; der 
Neuheit der Äletbudc; demwan der Reck , Ntilnetjtr,' 
felbft der Ree. u. a. haben in ihren hi.'licr grliurij,-. n 
Schriften fie kkon vorher, als zwecJuaä£sig empfoh- 
len, fondem yietnebr nnr darin» difa er dldc R«»- 
mÄn mit einem Vor rath« Mfeitder Bey fpreleijeTfe- 
ben bat. . A.vTser der Beitcbtigiing einiger Ü^inM 
Spracfconiicllögleiten, (wie Vorr. ö. I. wo es nicht 
zuerjl, fondern vielnirhr vorÄcr heif$ei> foUte, S> 6» 
wo das NenwM ort : Pßictit, verbunden in5t deipZelt- 
worte: Klüden ganz, unrichtig fiir: Nifthwendigkeit 
gefetzt iÄ, S.3. wo das ungewöhnliche.^ btfagtn für 
angtben oder ein «hnlichea Wort fteht) welche in ei- 
ner Anleitung zur deutfclien Sprache mehr. .1!« in je- 
der andern Schrift gerügt zu werden verdienen , ha- 
ben wir 119dl folgende Eriuaeraagett zu naclicii. 



zo fchreibeip« 

■ ■ I • ■ . . . . » 

• VEBMISCMTE SCHRIFTEÜ. . 

Lxipsie, b. Jacobaer; Sopkrtfyne, odtr /ur K< ;V 
tm$ dar Suie maAdes Kitntn, fihi FamUmuilktä 
Ein Oe/chamk Ar «eine^hn* 
1799>J<«S. g.' a3gr.)l 



Mir einer' zum Herzen fprechcnden R'redf.unkeit, 
die (ich doch nicht (wie es bey fo vielen ähnlichen, 
Schriften' der Fall ift) in leeren Declamationen ver. 
licrt, fucbt der anif 'unl»el&nnte Vf. fclfi jacendll- 
chet fabllcbm flbef die Gefahren der Wolloft zu 
belehien Und davor zu wflnien. Er kennt, fflgt 
er in der Vorrede, auch die Gründe, welche der 
tidutifntitttfclian^' der Schriften 'Aefer'^Art encge-' 
giQl1^efer7.t werden. Er findet es auch nicht gern- 
thto, Jiinpjingen Bücher in die Hände /.u geben, 
\Cel£be ihn- ^Neugierde reizen, ohn« fie zu befriedi* 
oAi und ohne tu bdiebcea. Er weifs auch, dafs tnan 
diktfi rolcbeBBcherCTebel verbreitet glaubt, welchen 

entgegengearbeitet werden füll. Atl. in luif Retlit 
bcruft'er lieh' darauf, dafa auch aus dem nüt^Iichrten ' 
Untemehnieii Gelegenheit zu fcbaden entlehnt weiw 
den kann, dafs auch rüe b!ofs fiir Lehrer gefcbricbe- 
nen Bücher dicief Art in die Hande^der Zöglinge 
fallen und ihnen nacbtheiUg w.crdeB iOnnen» daU 



Pf 



oipn jiiiigc Leute In Romanen andSclinnfpicl>'n Icfen 
Wifc, wo v on Ausfchwcifun^^en aller Art iti .emem fo 

■llU.'bt^nuig^ Toiie geljp rochen wird, ab WMfk Ite 
»u dem Gange der Dinge in der Welt gehörten. Mm 
l^fst ^e, er, dfe wollüftigften Schilderungen le- 
fen, ti^« welchen d^s Gift nicht eingefugcH wind, 

iipndetn fich yoii felbfi einüiuet, und in welcfaea 
an»n 4m* L^fier gerade his xnrThat .begleitet, miiii 

, ISfst fie r^bft in den bc lli n, ain wenigflen fchäflli- 
tjfien, auf Bildung. des Gefthmack^ mit Erfolg berech- 
fiMci Roinanen weqigftens apnige G^ii>|lde lefen, — 
und ßüchcr , in denen das I^after angegriffen wird, 
fqlleii fo fcbr fchädlicU fcyn , wejl in ihnen , neben 
der Einpfoblung der Tuge/td , frpylicü auCh das La- 
4er beubri^^ien fte^tt^ ,<b|i.jiQch, wie uua zjugiel^ 
l^4er mir zv -}»duiu<t iftl Das I^aft^ {ft 3« ^ 

'ncn deutlich bcfcliriebcn , es .ift jls Lafter befchric- 
1)en, ala flietieusw(lrdig und imgläci^rittgend. Dtx 
ifinge 44r et dMjli wlUt» m«& ftdhoA.TMdoc« 

jlifn feyn. 

• I/.DIr^ .ftifnmt mit der rUeberr-cupung und Erfah- 
tMg de^ Ree. Oberein. Unter einer Menge unglürk- 
lk£er $<^lncb(oixfer frühj^eitiger ,und .iianatürlicLer 
l^nfebyrtidingen, ^ft Hun fiuch nicht 0n «fnztgcs 
I^ey^piq! von der fo oft nngcWagten V.erführung 
durch Schriften diefer Art vorgeKojmjiven , w.ohl aber 
Beyfpiele goiug v;on ilngiacklict^pii, A}€ B/A/aßWt^- 
fvnd ejnepi I>al\er Abcrlaflen tiatt^n^ vor .deni i^^a 
Ce bQchAens in AMgeincipen , unbefKinra.ren Aua- 
•irückcn [gewarnt hatte. Wer .Gelegenheit hat oder 
gc)i;>ht bat » ^t^e groiae Menge junger Mea(pheu auf 
Uniyerfititeii pifit l^l|x^ej| InftltDr^ eil beoltidi- 
frn , (!cr wird die Beinerkunp:. die Ree. u-^ch im- 
mer betätigt gefunden hat, nicht ungegründet hü- 
llen , dafs in der Regel dtt* Studenten der 4nney> 
künde zu den tin W4!nigßen JWafdi«'dfefirdm jgeb#* . 
>ren , ohne Zweifel wegen ihrer ßekanntfdiart Ait 
itt Nofur und \\ ichri^kfir nrs y.eugüa(:i.!:ci'chi:Cis 
linA mit xerdcrbli/cben rqlgen der Auslchweitun- 
fO» Oh ' B eele ' wMiLdb. Vnd dieCen Schatz ror alem 
I^Aer foUtc m#n der Unfchuld xleshalb vorcjuhnkrn, 
weil ein IcUo» v.crdcrbtc« Cem.üth auch d»rau5, wie 
aus Alli iii., was ihlv yo^ommt , Gift fai^tt Ikanii? 
Keini t^cähzeitigc zwcNckin|£sigp Ocjehruiie, wenn 
feyn kann^nündliche* 6cfx BetlärfnHTen Jöea Indf- 
T^diuuis angepafstc, wenn d.is nicht feyn känii, all- 
Qeai^inerje^ 19 ^udiern vorgetragene, itt das be- 
apT wenn jnUht su'nnCMM^ 4a9 cinz.igc ,R«et- 
tintgsmittel tfiit OfM^nfk, ißufl^ anK iSdl^W^n^ 
tiiiigcheu. 

Die vorliegende S<:hrlft ift, t^ch unfcrcr Ueber.- 
r.engung, zV'^^o^^'^'? a.bgcfafst, Wen/i wir auch 
nv^ncheKk'inigkeken bey einer /.werten An llaee rcr- - 
aiidi-Tt wüiifc^trn C z. Ij. d5o ru bnuptungeii (5. Ig-), 

d^eMuttcrfchcide ikh bey der Geburt w^j^derbür 
erv/eitere 05.99.;. 4fif* «• a» piiüß*im tff^ ' 



fuch der Gebart das Bin t In die firfifte trefp und sur 
Milchabfonderung diene (S. »5.), die BefUmmnng 
des Nachtbcils der Anifthweifunge« Kofa ins .lier 
Wichtigkeit des.$amens, da doch ganz, vorziigiich 
die Nisrvcnerfchvitterung bey der Apsicerung in Be- 
tracht kommt (S. 34.), die 'Reltimmung der Entfie- 
bung derLnftfwcfae, die doch nur d arch Anfteckang 
fertgepAaact taifd (S. 69.). die An^ah^ derFelfea 
der Paderoftic, wn grr.idp der fchreckli* h den folgen 
nicht Erwähnung gelchiebt) fo können v, ir .doch al- 
tca Lahrem efaia der Zeit und den Umftinden .ange- 
meOene M i ttheihint .diiftr, SyMft m Jkn ^üt^in^t , 
anempfehlen. 

Jaatwo.f in Crazifcben ßucbh. : QnUfiM 
■ WmeitTt .cht Blich fUr jung« ProfeiTioiiiftc» «nd 

Bflrpcr. 1799. u. 266S. 8- (12 pr. ) 
Gottfried Wacker, der Sohn eines braven verab- 
fcbiedeten Comtnisfchneiders , ift nicht nur fo ^ü.ck- 
lieh, eine ziemlich ^te jiJiusUche Erziehung zji g»*- 
nicfsen, fondcru auch oinen Terflandigen Lenrhcrrn, 
iils.Pciukenu acher. zu finden, welcher jhn atif mao< 
che gefitbrlicho Klmpcn, die ihm hejr Xcin«r Wan- 
d<trf^aft avfilofaeii Mrften , jnQnerCmK «acht. Als 
W. .von feinen Wanderunf^rn , wo er jede G«*lerren- 
l\e.it, (ich geiueiunützige KenntnilTe zu verfchat 
Cättj .banntst hatte, in fein Vaterland zufACk 
konimt« lifst .er Heb dafdbll häusüch nieder, und 
hetrathet eine Putzinncheriu , die Tucbter eine« 
vpinoi!)onen Predigers. Dicfes Vehikel henuizr 
4ie Ver(iaire«n, (Demoifellc Bßjrithar^i ;fo Freyberg) 
aVerhand KOtcUdia Belah rangen fibttr BetrQgereyei» 
im Spit^e^ j/U»arglauhen , Inn'ungswefen , Lanctes^rer- 
falTung etc. 4*tin cin/.uklcidfn, um dadurch, wie 
Ue lieh (Vorr, S^V») erklärt , Vorurtlieile auszurottetW 
^f^d die .Kräfte w/md^nWor üandwerks.'hurfdtico 
mehr In Thdtigkcit zu fetzen. Rtclmct inrn das 
Schwankende, wdches hic und da in den Begriflen 
vorkomn\t . z. B. daA die Vf«. KUigbcif fiiU WcisMt 
fetzt, einige^ einer gn^lkci» ElnfAtlnlcang hedfir. 
r-nde Erzü bungsmaximcn , wie 6. I^. ein Kind ftat 
keinen V erUand, /olglijch .darf c» auch LcIncnAY iücn ■ 
hshcn, einige der Sprache ungcb.ildetcr-^ Menfch«» 
fÜccdings eigeiie, >bc/ darmn dach für xrine Schrjfk 



unanftändi^c Rednjsar.ten , 



wie? S. 117. u. 

I)t V der 



O. 



ab; 

fij kann allerdings dicii-s Ru. Ii ht y der Clalfc votl 
Mcnljphcn^ ^r )»-4cUe J}c/^uivat iil, ainigfea jibut- 

^ ftUhMv 



llzm i ., b. M«urcr: i)U Sfihutf dtr ^Rr/aliruit^ für 
4Hf, deucf^ Ziifrif4fnk(U, Lelen uiua Gefuudktit 
u'trth find. Wamchtfe Tbdtßch.en zn Vejrhü timg 
^Ulagli.cluT U.)ßln,ck.<ri1!c. Zweytftr Th, 1799. 

ä|6,S, (U> i^' ^ *lec. A. L. Z. 
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GESCHICHTE. 

^«»tr. b. Decker: Cmfchichte der Unterhttndhtngtn 
zu Riißaiit iib^r dte foge^tannte Büdericher InM 
• t u«d ihn If'aalfirotn. Kchft BIMy • topOftVini* 
fidiMi Karten. 1799. 91 S» '3r - , ' 

ey den RaRat^fcr Friedcnsuntcrbantüunpen ift e« 
in der Tiiat ein bcuicrkcnswertücr Uinftaud, 
Wll dca^kacftfeen Towohl als ron den franzö- 

▼eriuitdclt werden ift, . die nur dl» Traf« »nfgewmr- 

fcn wurde: U'ie denn eigentlich der Rhein dieGreix- 
. le machen foUe 7 ob Seiu linke» oder rechtes 
tifer oder ddEpa Mitte dide Grenze bilden mülTe? 
A^icr Tiichtnar die Verfpktu;'f; Hipfer Fragen, Ibndetn 
die. ceiammten Noten, welche über die Bcftimmung 
(1er Zugs der Rbeingrenze, und insbefondere dicjeuigen 
wrirhf ÜMT äif Abci«twis<k»BOdaricteriüifiaM.oiHi 
dleFeAACKMigciiicrGrHixeWAk'ifi dietetaytfchelle- 
pul)lik hinein erewechfcli u urdeit, wo dt-ch die Rede 
nieiii von einer Greiuce zwifchen Dcuikbland und 
Frankreich ttyn konnte, geben äuftarftinterenanteAH^' 
Cthlürte über drii Gang der gcfamniten Friedensunter- 
hAiidlunge«. Dicfe Schrift, w cli he eine gedrängte lind 
. vortreffliche Ueberficbt der Verhandlunfen. wcU he die 
AMuttUig 4et Rftdewcher XanaU .an Preu^K«. und die 
Fetfetzanc der WiuilgnMseMeArrt, bat^lfoetn wahtes 
tiitereffe furden Staats- und (lefchaftsmann; und wenn 
deren Vf. Heb gleich nicht genannt hat; To mbi hten 
wir dc'fh aus mehreren Stellen folgern, d&£s er ein 
ruhunlichft bekannter ö ehr iftfteller und ein in den fo- 
Myfterien des Raftadter Congrefle« Em- 
gc'A ciheter Icj n iiiulVe, der aber keiner l'arthcy bluid- 
. U»g* trgtt^'iH'. >KAr» ..fondem sur (Ue \yaJuheit mit 
fftAer mchluiniitiüfa MufiTttclUi. • • 

Er handelt zucrft von der Grenze rwifcftcn 
Deutfihiaftd und Frankreich, in Rückficht des Waal- 
ftiuines. ttnd lmtS»S dl« Proinai)Oria dar, welches 
Preufsen am i4ten Juny 179g ßbei^;ab. In demfel- 
ben fuchte e» su erweifen; dafs die Waal — ««ter^ 
halb dem Scparationspunct der FlulTe — d:e Grenze 
flMtchen müiic, i) weil der alte Rb£in verfandet 
wMre, und a) weil der Pannendfrfcbe Kanal ei« 
krtiifllichcr Kanu] Tey und ..Ifo beide nicht die Grenze 
bilden konnten. So wenig wir dem zweytiin Saue 
WylUnmen kfinaeft» weil ja, wenn er als richtig 
angenommen würde, weder der BylaAdfcbe Durch» 
fiiih noch der Büdericher Kanal nock ^alle andern 
Darcbiliche, wenn Jie auch das Fabrwailer und dt n 
ÜMtpiftrom .bi|de»eii^dieJunni«.r^«b|fo,iMM&ttta fo 
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müflea wir doch bemericrn, dafs,^ wenn gleleh der 
Vf. dicilBlll Setzeilicht directe beyftimmt, er (ich 
aacb von dem preufsifchen Promenoria in fo fem 
hat rerleiten laden, (nachdeoi er fehr richtig be> 
merkt hat: ,,dais> der Rhein nur fo weit zw ifchefl 
Deutfchland und Frankreich die Grenze ;HaLachen köa- 
tte. Bla e« ciii deittTdice md linke« Rbeinufer gab«) 
hinzuzufCpcn, „das keifit, bis an dit aufserße SpUta 
dts Hfrzojgthitms Cleve." Diefe Erklärung ift aber 
keinesweges dem geographifcben Locsl angemeifcn. 
da das Herzogthntn Cleve fich noch mit feiner kufiMe* 
fielt Spitze am Niederrhein bis unter der Yllelroüii» 
ilji ,;; hinabfenkt. Er hcrrc fitb \ ieUnehr lo ausdrucken 
müHeu: das htijst, bis unter dem Häuft Dimiufm, am 
Bylandßhe» Duteltfiiche, [ den die HoWMdrr «««Jk «»• 
ur/i^» Boren Waat (obere U'aa!'^ nennen uv.ci u-e!cher 
den frefatnntten ,Strow des lilians Jelbß beijtn mittler» 
M'aßtrflande aufführt] wu die üreiuie zwifchen dMI 
dsr batavijchen ReoubUk zugehörigen Dorfe tlilüng^ 
tmd dem an der framüftfcken Republik abgej^etenm 
Cievifchen Dorfe hi)nmen von dem liyi-indfchm Dnrck- 
ßi(h$_abg4ku Diefes war« demnach dec wahre Pnnct, 
ViaBK weldum Oeutfchland mit Frankreich über die 
Stromgrcnzp verhandeln knr.-Mp und dürfe*.-; alle 
fibrigen Erorttruiigeu waren mit dttn Loca! liod 
mit dem Rechte zu verhandeln unvereinbar: denn 
T<m dicfea^ P«ni;te an baue Preufsen mic der frah> 
cöfifchen Repoblik keine Beröbrungspuncte, weM 
aber mit der batavifchen. Die Bev<>IIinachtIn;ten 
Minifter der fran^oli^chen Republik beachteten alfo 
eben fo wenig das Local und die wahre Lage der 
Sache als die preufsifchen und die gefairuntc Reichs- 
deputation ; jedoch kam die letzte von dem Irr- 
tliiJMi, di r aii!- .%].!]. gel hinreichender I.ocalkeiintnifs 
CAtftanden war. früher als die erAen zurück . wel- 
chea die in diefer Scbrift »itectheUten Vota bewei- 
fen. Da, wie gefagt. Prcafscn und Frankreich firh 
unterhalb dielem Puncte nicht mehr berührte; fo 
konnte das franzöllfche Directorina das am linkenT 
Ufer des Kiederrbeins gelegene preufsifchc Amt 
HuüTeit unter keinem Schein von Recht iii Anfpruch , 
nehmen, ielbft nicht noch tlem aufp,elT eilten Grund- 
latz, der bey BefUmmung tler Jilheingicnze, wotiack 
der Thalweg des Rheins die Grenxe bilden' foYiii, 
nnjjcnonmien war, Tvenn es einen Thdl der harari- 
iciutn ikpubiik, und namentlich die Übcrbrtouwe,' 
wekbc awifc.'.en dem Rhein und der Waal li(;;t, 
nicht als an Frankreich abgetireten ancefehen wiflcn 
wellte. Da diefer Fall notorifcb hicnt Statt fand; 
fo war fchon felbft die iifoderung von Seiten des- 

fran£()fi£chea Diiectortums auf das preufsifiphe Amt^ 
. .-pj»ur, ... ..... f Huifr 
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lIuKTrn ein Schritt, der über JIc' Grenze« .der Fa- 
Itjidter VfrhaiifltangrM hinaust^np; d«T dir gröfsJe 
'Liiijfi iii L^ranikcit , ja ftlblt cii:c kloinlicbr Ih li! ihIu 
Ttrrit-th, (is CS blostias l'erniin von eiiirr Ualbeu 

fcndors für 'l ab. XIII. XiV und X\II. dvr aV.^twdntn 
UVf litUhitllt -und r.rfrlitfiMg frfny (ufti^ifii f]:fo7rtif<h- 

fwitifthett U'ojjekbauimift. ) g« bcu.di»fc»i> ^rwaiuittiü 
ii rii/,piiiict l'u v.lc iIK :i (i'Pti/pn lind das gc- 
■•J'au!i«t«> r.t'ral ot:, uiiä iku; kijr.Roit anF fie hatten 
'lelchr dio l.'Mti.rh3)Kllün(T<-T» btlViM- leiten kunncii. 
< Was der Vf. <U»«r die Verbuudlungeii ti cgeo <ks 

* Bflderirbcr Kflnal« rortrUi^^ fcheiilt uns denk Locnl 
'und (!' r Snciie febr aiigcinrlk-ii zu l'tyn, und er 
■ weicht auch in d«:r fctfllc 'S. afi vim der Wahrheit 
•)iieht ab, wo erfapt: ..dals didcr Kijna! zu pewificn 
' 3nbrc^/.L•ltcn nn ir.ü rl t ii S ellen lu bot« ball* n icy, 
' dafs d« r .Stci blivbc , tl«r Xofü nud \\ a^en hiji- 

• durch fahrt, {ich bt yn.J.if in dtin Fnüe «!es lh)tm r; 

• fcben Poftfidoir behndet, deflen Wagev über tUc Klu- 

- tb«ti dabitiroirt, ohii« drifs die Itfidcr deffelbm n|fs 
•werden." • ' 

* Wird indefien der Zwcdi vim St iren Pn-ufsrns 
den es mit Abtret ttiig dief«-.* Kan«d% bi -bruhtiotc, cr- 

'Mf;g:<il, v.cklii'r die bt Iti re r.iliultun» des W Hiltr' 
*rtVr<; grrt».n dtii AngrtlV(.>> «i uniif liiikrctht r..ri(h- 
tf'on ^ fr« ;nc5 urrl ttsgarii'i s und ohneZtvrilVl mich 

- die« tchneilere. AbfChruug i'evt otü vines hoben cis- 
^frrvtn al- eines Eifftreme» war; io fehetat die ^Ä«- 

liebe \\ tii;erur.p vcn Scifrn drs tVan/.olifPbcn D:r«?- 

- CturtuiUü, diufc künitlithe liiTcl nicht »litrctcn zu \v<il- 
Icti, dtüvifeftn voit einer zu veit gftri« hei.cn Vn- 
ji.u !".' ;^bij",Keit zu zciipf-n, da offi nbi^r «lic Erwcite- 
tnuy, utal Vertirf'urg des llßdtriilier Karais. wt-hhü 
l'reiilVcri be^bfirbligte, audi fiir t-intn 'Ibell der 
ftanzi^lticbcn Republik woblthStis feyn mufsf«-, weil 
akdann die Ei^ftopfunpen tiiebr fo liunlig v ie jet^t 
eir.tri fen und allo die h«ibi n tu ' afT r l^eti i H klu; 

'verderbliche Hohe in Zukunft erreichen Kunntn. zu 
der Se gcgcnwürtfg at fcbwelten, wodurch fie Dtiehc 
Xei j.üten und Vci u Olit!i;f;en über die (tej^< nden Zw i- 
lche;; X.uifeu i;n(l Khcinhtrpen verbreiten. Um in- 
dii" n cWeti- V. c blili; tipe AhÜchf mittelft der "crlifir- 
'lliii.g desLü^ t lieber Kanals bfäcr zu erreichen, hiitte 
Preuf>tn n«u h einen kkioefi Tbcil de» vbr dem' Bf» . 
der < b« r 'i < iche lii [;ei"(len Terrains, var Ausprabung 
einer iitudi ^*i4l:t]lilif des Kar..j!s, lieh vorbcbtdten 
fttten. Ai die üt/lpr Mflndmijf zu weit aufser der 
fv.ilm 1 ;^ dt s < berj.^trei: e;, l:e:;t, .n!fo i.ie eine foUhe 
Eis- U!i4i W alKm alTi et! ^jl-Tni-^en k.nni , wtkhe bin- 
tcUbti ('< Kvi'lV l) j te , n:n (Jie benblicbti- te trv. eite-. 
ri ; 11 d VertiifiMig dt» KaraU bers orjLub'^inf ea. 
'V^iin rtiLifseu fien au.'bcdurgc'r hStfc, auf dem 
7'ert ;iiu (.1 r linken St ite die zur bydrotecbiiif- h. •! Cur- 
*r»ii.or (it.- l) reb/.icbt* nutbigo Erweiterung und 
Virkj ui i. i\ - Kanab?>flitdujip vornehmen «u dßrfen; 
fc) Kenn i es Ixch ztßL't'i aiiluifchig n'iae'icn. d^ le'n 
"Ka-al i.ach einer ^cuiVen Reihe von Jalireu. /: in 
Ji^l- 'ff -sircM Strome /n uuu'ie i, lee .n «i^ Üi u ' . rto 
(ku.» ukiu i» iMLAia 4**IJitiiabcU6 vor WcM liegi^ 



a'iV'fjcfitn'" w"(*ritrfrk»nn. Aufdiefe Weif«» hfitte* tfie 
Mitte des Kanals die Cirt-aze b:ld« t> ]. j,.jjt-n., und 
die Jiinzolifcbc 'Itc^uWik .\e!irf ^einie Avrfir^ • ihrer 
nai[e» Urenze beraubt \( orden, wie der Freiherr von 
Awlnl bflViibiia üi|fi Um« daa-^ittdhrthr Di- 
rcctorium auch diefeiiL Vorftbl.i^e feine Zudin.muug 
verfagr nnd nlif den iSelita «.'iiier Grandar.In^e , liie 
«iiUi /jiyiii^t J^r-lrr v ct^Jftj _befiqrrcf j fo gab C5 
ja noch einen andern Ausuig, w^lclTpr lü- irTl.riWn 
ein Gcmipe Icii^n^konBt«. rNVenn^M.r neuiln k hi- 
wohl von den Mitfjlieflern des CongrefTcs nimtbincn 
möil«B, 4idft,1kt aUe. iAogi-l'ai^un o^fe jede» fär.-^b 
«iilen Hydrotefcten ui«Rafhe gctof^en liaben werden, 

füb.lM ilii: fr.\n/.i.)f:ri.lli' l'ci' runf <;ifilv.;:u , c^lu U^ei» 
zur lirrti/.c zu niacbeu; aiä ttt«ch dem traitz.DÜ 

fcben Direeturiuni, dafs es irgemi einen ftatizi^- 
febril llvdrotekten um 'die FoJi^cn. « ülihc t\% Fr- 
Weiterung und Vertiefung des ßutlenui«.- Dur. hfl*- 
I 'ir» für äic am llbcin liegenden Gegenden bervor- 
brinf«Nt \r\irdc«. .gefragt htbm wint, .da doch die 
BeonbcUiai^ • dMbs begcnßatidc»' «vfaer dcoi Gc 
lieht ';k reife der A^ltordneten I. j; ^'.•cun wirann.li 
men. <),ifH die ta< Lknndi|ren rdaiuffc diir Corrtction 
diefr.« jetzt ?crfandelcn J\dnals ata wshltbfitig für' die 
bciderivitigen Larnir (iki.M lurrrn; alsilium h^n: 
das üireciorium « araui atitr.i^en k>Jien, die h^ 
drotechiiilcben Arbeiten mit Preafaen auf gCdMhi- 
fcbaMicbi KoAta btwcrJüh:Uigeii -.«u ia0«it« utid 
frwlannr'WÜrde die Abfirht, -walehe Prcnfacn «rreichen 
w cUtP, erfüllt >\ oi«I<.n feit n , ohne düfs es nethtj^ 
geu t fej» Htire , v*in <lei:i liauptitrom die GrcnW zu 
entfernen, i ür da - ( ranzülifche DiraCtorinm war eis 
folcbe«» Anerbieten Pflicht ; ja i 's wäre zugleich pcl-ritVi 
klug gewcfen : denn worti rth können licb Kegi«rttn- 
gen Zutrauen in neu ongef.dlnen Ländern erwerben^ 
als durch die boivfalt, vn:lch« Im auf da« Wohl de« 
BöiT»*« verwenden? W«r mofltteti aUb die llcb<T. 
fcbv cmti.unpen ur(f!ij(:i t.b abgi leitet werden. Thon 
die Ri gi.Mungen aber das Gegentb«.il ; laffen fie durcii 
untreiif ütaaijbeanite die «ilTcntneben Gelder vergea- 
dei»; hemmen lic durch Zöl! • iinr! Sr'nranen .iller 
Art die Ge\eei!)e; würdi'jen lie den i'Jl.-.»tJ»«.htu L'ii- 
terricht und die Agrlcukor nicht der gi-ringlk-n Auf- 
merkfaurkeit» vrclebe bthnmuiig ki6uuen %t daiM» 
beym Bilrger envvMAll 

Dicfe Sctirift hat noch dadsrch eine Wichtigkeit 
erlanjft, dafs fie alle di*!jci*if»e'h Koieti tiitbalt, urt« 

che ;r;i' die \'i a.il{.'retizc i:nd n if «"i \ i Ij i r. .'b- 
irc ua.^ des liudcricbcr Kabuls eine direcie lKz.ie- 
'hmig haben. ' ► - • ... 

Bi t-.LiN, (b. Nk-rtra) : Eveiimens. qtti ftfout paPts 
■ fimt mfs jji .X fjrn<Unt tß Ren^tMtiou jr af iife. 

Ou\ ra;;e de. 'U aa fcu Ü i tie 1' ufl't , jmi U. 
D-AH^pt^aaiM. i;y</' iifder 'Ihi^jL ^oj^b. Z\*ey- 

Man wnr<'f ft« h irren, tuid die Abficht de.« Vfsi , 
rwkvmttn, n utit-tuau hi«r «tu« rWhtluiuixi'o (ie^- 
' ficbt 
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fi<iht der grof^äf ..^gc'imiittikfn in Ff»ukrvi?h von Kr hat fela Werk mit vielen ztttn Thcil fchr 

t7Ä9 bis 1792 iuclu-n wolhe. Der MoIm; Tiiel gicbl richtige« Bcuici Jiui'f^cn htrtit hert, wobey Mufsigung 
lct>«it zu ciknmiin^ ilafs !'-. J)., «•■i vf::>n -.«l- und Uti]:artlie)l!i.hk(. it (ich iiii? l^tbarffiun und Grüiul- 
Ivr OHicJtT, mir das' tvzJintn woil^c, wyr.iu er. liclikiit verbinden. Hier üuj tiue 7.ur Probe: L« 
fv li;ti uuijr oder weiiiger AntliiH g^lujK; und diefcs coiiirt - revnlution, Cobjet de tnilU et milie foukiits »>•• 
bat er tltun 1111U mit omer u»v«tli«unb»reti Treue dens et J[tti*erßus, cette chimhrt cketU.fmr des comrs 
tiiid Genau »Leu gcthltn. £s ifl tmnnögljch, r.mn«! batmitts, yromijt ^ar dfr caraethes'Ugers, aHrmdvt 
b^y der env.is titv> ickclftn Da; fa IL; dct üeg»-Ur pur des ffyrits lOf ' .Trv. w:- '/« ' 3Coir licv (juau- 
<'f"» Vf. auf dem Fiifie zu fo'gen, da er iii^t tant qu m» ^ouvoir Jurnaturel U termineroH dans «11 
mr mebr als /.i hunud dioGan.lfi Mirn verwichftJr lut' petit mmhe de jottfnees. Sur mite FranfOis, pfui d$ 
und jru vi'rfthicdeut n inilitarilcf n f'xju ditiunt.'n ge- nci{f • cents offnront de yi^qucr leur exijitticc' pour vn 
b<iULCht worden \ix, fon<Iuni auch von vcifcUicIi ncn cuup de »kjih hnrdi. luus ti* compterez bien pes ca- 
Dtu^cn, als brkannt und von andern, die mit jenen pnblej de ciinii;H,e ä fa Jin un projet qm d-fu nd^ de 
i n noUiweiuUgen ZufauuMiiliftage Üebc^. giip nicht. Ja putuvce et de In itnteWt quelle qH$ vnijjfe hte la 
fpricbt. Um'ta 7,ciftcn, dab ec diefetti WerKe.nitlit' »'rcü).!; fr/t- qu on Uvr pwmetu. Bisweilen urtbeilet 
a:i Intercir«: f. hlr , Icheiiit es fiii»rciilirrid , \ cn< lut - 11 fal;ch und u idc;fprtcIjond, Z.,]i. er fogt : «üc 
dmes a;:Siiuli»;i>cn, WflS Rtc. lieh in ithnl jjcn V» «r- tie!i.lii tc-n (gens de Uttres) waren natürliche fcintie 
lien «i€*t {rcfum'den zu Insbr»! tiiiiucrt. Hr. D. er. * drr Monarchie, und fct^t gleich hin7.u : «Ue FArllen 
bubt ßch oiiic laiiRc I i l.'lir -tii hc DiErviVion ül>«.r wiir n v.nt thun , ihicii 'i'hron mit Cidt-h tm /ti 
dtii lI'A)rui;g und dea »liiuulclien Zuv.iuh* drr u-rgcbca. — LcifiMjetlf'n KUild*vtc er riclitig und 
f «T./.'.firtlicu Ariacc. — Die d^ey. f^atioiialforlKn fcbo;» : ffouet d une extravagante vanite, il fe ctoynit 
liiid khoiiirider Annce Totn Köllig Carl VU*. eilige- 'eapabUde renmt les rötbt incompätibks ,d komme taO' 
fiihrt worden. — Vorder Revoültfon war der ße- ' rfw ilr mtmjtre tout - pni^nnt ■, dt i^eKtraid'armiee -et 
P..-'-iid der .'Vrinoo in IVii;den^zciteii 17".S Mion, in d^ che', i!.- ji:irli. .S i i^ifrantestj. . ..n bttion nc u;-;ii f- 
Kriegssciten 2^6*464 M^n»- — i)cu I4ten J«l. i~(;o i'oint ä )es takm »nedinares. — Hinten iind txe- 

wuwien «I Strasburg auf dei!i Alrar des Vatcriandt s /Irxjoni /«r /e sn/it :irr f 'rafifoij angchuHgr , die von 
rwcv Fini'cr, ein lin;h> M(Mu > und ein prots^ uinti i i i. r .r.dLTii ! !.> .ü und W);i grof 1. ui \Vc: r!-. fiTid. Die 
Ahes zugit icb gi tauti; dt.i Mdiie ^ItiUt bey btidca i ulu <. uüc Zutigr-ujig ar. den \ t .lto. '.icne!-. König von 
Gevatfcr; die beiden Geirtlichc.i ufMnaen Ac'h, — , I^rciif.-eii, macht dem G«'ili und dem Herten di:s Vfj«. 
Vier Jahre vor der Kevulutiun ^suteu an einem Ta|;e • lUire, fo wie die angehungren Belege leiner W'uUr» 
der Koirer Jofcph nnd der firaf von Provence zu biitsltebe und Olfetil!* r^.igkeit. Schade d«ft das 
NisH I ^ an. Dil- i?iadt ift in voller Rewcgiuig. Der WciX durch die fth ndlä hilcn Driicl^f hier vcrun- 
Kaifer i^ommt zueril« und frügt; Oü courez-v>/us ftaitet wird, von weldte» die angehängten hnnt» 

' «MC tont &empreffemtwtf ^eß fans deate pour «otr tiur dcu kldoficn Tbeit cntbalteB., 

« _ ■ . • ■ • , 

. SCHÖNE KÜNSTE, 

lliKSCiirrnr,, b. Piirfchiller : Lidie VOit Scliönheide, 
eine QU'chichte aus den letzten J.ihrcu der Kai- 
ferin Itrjaria Tbeiefia, 1793- 150 S. «. (12 gr.) 

Derllt-raua^eber irorlief;ender Erzähl un^ mcynt tnf t 

7.11 »'er Execiiiicn gihT-s^iL* h; 1 '1 1 Daniels '\hon Rcv l't, dafs Niemand I.i lirijs trauriges ficfchick un- 
in.iti(e er feiHcn .''» hannui ab:c^ti>;n, weil tiitf«; pei ührt If fon wi.-d, nuch wcwn die J^ic<;fbenhcit ft 'blt 
Pferdefarbc rerolutioiiar war. Ei»'andcnnal wurde denVcvuf» der \\ irkiiclikeit nicht hjbc. Ein jui jtcs 
feinem Srhiinuavl ein Bein e»ttweygefcilto}r<n. — Der reizendes .Madcben, J.idic in Wien, durch «Ii;.- l iiir- 
Str. ir zwifchen .Vrles und Marfeille. Aoch zor Ver- fiidit und die Cabale ihrer Tai: tc getrennt von ibrcin 
tbci<HTiinR von .\rles i*l der \T. ; aucht worden. Gtlic-bien , verkuppi Ir an einen vcri'chtlichen Mann^ 
AHtuaiich verlor er da» Zutrauen feine» Ke^iuicnrs, rvttetiiih durch die i ludu au.« dem iiauf« iiircr Taute, 
wo er danal« Comtnandeur war. »- Er reift-t nach Ein Rcknunter von ihr ^ndct fie' riorch yincn (fchr 
Pnris, fithr denKönif:, bittet um Verrrt/u;r . (\ 'ül- - im > alir;thtiidich, )i) Zufall i:nd b'ingt fu- i;» t!ns li.niis 
drrt die 'lantatigen Z'vi;'i ktittn zwifcli 11 »icn Loa- einer fi.lr- b:j<:«tften, übrigens ehrlich« n .Sartlcno'. i;\\ c. 
veiirionellen und Jace>l)inf rn, lobt Do.nourie/. tn clt Li(iie, ('bjilcicU Proteftafttin . ,1.1 r-r ih < r \^ irthin 
Latayette, w ird zum Obcrften und Che/ « incs Ura- d. n Wunfvh Nonne H> werden i dtnn ihr Gcli«*Liter iil 
goMcrrtgiments (I.nrrai-.e^ erna«nr, will mit fi-inen .Moncti g eworden. Tiif froivi-u- Alte, fr. h dir Kir- 
Offi^ic en eine Adrtfü.- an dcnKbn j; nach df ii roten che ein verirrt«'.« .Schaf zii/.ui'iihrcn, cntditl.t I.i«iicns 
Jan. X792 einreichten, und maf^. da die> vun ''cn . VVuuicU dein i>e.cbt\afer d«,-r nailvrin. Die Mönche 
t^ragonem Abel anfgenomnMsn «t-i.d, feilten Alttrhied bcfnctien Lii'Ien foffii icb, lie aber durch die crfiK Un« 
Mhiaea« «Jld rcrM«t-baId liaclltwff iMII VMerknd. terreduu<! n.it < en IMonclim iinport, w'vA S: durs 
\ büines. UieMuuviic v^üihui, kh^iiiedeti Hane eet^iL 

Ff j U. 



feii^ptreur? Toi», antv. ortet n-aii, nous tious :noquons 
Hin de toHS Us eivperturs d.i monJe , qn^nd il i^rriue 
mn frire de nntre Koi. — Der Vf. giebt ci'te fehr 
ausführliche Nachricht Ton d^eta benih<i:tcn Camp 4$ 
ffiiU'i. Im ]. 1782 halten fidi die Hugenotten eben 
dahin grfliichtrt und vcrfchimzr. — LInr nierl.» lif- 
dige befchreibung des BlurL.i'^c« zu Avi :non i:nd 
des berficbtigten flourdnn Cuvpe tele. Hr. D. \^ mit 
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Lidien, in (kfenwirt eines jungen Mdnchi^ der abcr 
Lidiens Geliebter ift. Diefer, jetzt ron LMiAis be- 

t'.' citVher Treue ubpr/.eugt. entfÜL-ht aus dein KIo- 
Aer. Jiiegt zu dem geliebten Mädchen, wird aber 
«nldcdu «md reott fich. ' Dte Mftnche eilen rarhedär- 
ftrnd 7.ur Kaiferin, klan:en die tiipendh^ftc Lidie als 
ein liederiicbes G^fcbopf an , erkalten einen Verbatts- 
^^eSihl, and Lidie winl von der Wache, äffentlich, 
unter körperlichen MifsbAJidlunecn. in» Ruinorbaus» 
wohin man die licdeifichen Mfldiben bringt, ge- 
fthlcjipt. Ihr Freund, deji indtTs die Rettung ihres 
Geliebten beichaftigt bat, findet üe hier und reuet 
ficj tb«rzu fpät. Die vieU» Leiden haben lie ^« ahn- 
finnig f:cinnclit. Sic ftirbt und ihr Gclicbtfr erfcbiefst 
Heb, düa er ihren Tod hört. Die l>£gcbi:itbeit ift »11- 
fach und gut erzahlt und geht darum zu Herzen. 
Oiefea feltai« Vardienft giebt dem Vf. den .Beruf; 
daa Pnblicvm vaA lemcf xa nntcrlulteii und tu 



HArirunü, b. Mutzenbecher : Jmatieus Feyerjhin- 
dm. Aucwuhl der hinterlaflenim snoraUfcben 
Schriften von Marumne Ehrmamm. Zvevtea 
Bändchen. Antonit ««• lf*r*fiem> Erftcr TociL 
I79S* 35ft&* 8« (I Kthl ) 
Die f chrifrcn der M."Tainr Ehrmann ztiT Bildung 
des weiblichen Gtfthkchts haben tine .Art von Ccle- 
britit erhalten : denn um wieviel nützlicher und um 
wieviel treffender, dachte uun» taüfsU nicht der 
Unterricht eim r gebildeten Prau Äber die Pflichten 
ihres Gefthlecbti fL \ n, nls der eines Monncs ? Allein 
dicie Vorausfeuuns» A) febr fie den Schein derVN ahr- 
beit in fich tflgti bat fchon oft hej Schriften d*r 
Frauen? immer getkuAht. Si< H : . fein eigenes 
Herz malen, feine innerften nu.^tii.dungtn bcl^u- 
fchen, und Tie rein, ohne den fallVbcn Zufatz des 
Erlernten, wiedergeben, ift fo locht nicht ala ea 
fcheinen möchte. Die Damen haben in ihren Schrif. 
tcn faA immer nur wiederholt, was fielafcn; feiten 
hören wir das Weib, faft immer nur das durch den 
Unterricht der M«nner gebildete Fraaenzimmec. S« 
auih Ll. r! Recht viel Gutes und N'iltzliche« unter 
%'ielein Cicmeiiicn übei hundert Gegenliande als über 
Erziehung, Schaufpieler , KloAerlcbcn, Bigoiterie, 
Ohrenbeichte, Freundfcb»ft, Spielfucht, Uefettfchaf- 
ten etc. und das alles 1« einen kleinen Ronim ver* 
theilt, der aber die nunalirchcn R.ifonncments nicht 
unterhaltender «Jacht, welche m dem Munde iw^er 
junger Mtdcben oft feltfam genug klJn^. Daft 
junpe M;:dchen fich üir .kleinen Galanterien ein ive- 
nig wtiilaufiig criaUlcii , ill in der Natur; wie 'ß* 
tber fo unverhohlen über den Geiiufs der bini c, 
Wolluft, Befriedigung des Gefchlechtstriebes reden 
können; wie die junge Fratt ihrer Fmoidio ohne 
brennende SchaamrÖthe, ohne Erfchütterung ihres 
ganzen weiblichen Wef^ia, von fich und ihrem 
Manne, we» nicht «iMn«! ein Mann feinem Freunde 
Agcn w«rdib fchnibatt fcMUMti Jbmunfchtvon U^be 



und WoUufi, fehBtt(rtm wir eiuig^Wtnnden fott," b»> 
greift Ree. nicht. Ein männlipber Schriftftcller Wörde 
du'> nicht leicht eine Frau haben Ahreiben bflea. 
Ueberau fdieiut Licb^ und Wolluft häufig verwedi- 
feit zu werden. Der Stil III «ft fcbwiilftig und fö»* 
ftig ftatt pathcrifch und gar nicht feiten ftöfst man 
auf höchft gemeine Ausdräcke» als: „die Liebe 
fchmurt mich bis zur T) ranney," • »,der f ßu ^ ik 
gen auch ein Hd^ock" « ' 

Os HAT», b. Oldekop, und T.fipzic, in CoinmiiT.b. 
Gerh. Flcifchcr t SiUtngemalät. 179^. 174S. g. 
(10 gr.) 

Drey Er<iahlung-en aus dem Franzöfifehen , ob es 
gleich nicht angezeigt ill, enthalt dieles Buch : i , Die 
getrennten Geliebten. Eine bekannte Erzählung, die 
der Vf. an« den Mtlmmn d» Utift tm» wntmtaU^ pm 
Jf . Cardomm» naebgcabittt , aber llln nnd wieder tM 
fihr gedehnt hat, als dof5 fe den Rei? des Oiipii .t's 
belisthen konnte. 2) Di« iiaelie di r gikraitki^u i.iebe. 
Noch bekannter aus J}t6/tot/i. «Mtr. des romans. Schon 
Meisner bat fie bearbeitet. Der Name ^'ivornf iCl 
die ganze Erzählung hindurch Vironne gedruckt v^vr- 
den. 3) Die MürgengefellJ\hajt am I heelifcli^ höchft 
walirfcbeinlicb auch aua dem Franzofifckcn , ei^iie 
febr refzende nnd amnutbife Erzählung, die man 
den heften I^Tarir.untelfchen Erzählungen an die Seile 
fei<:cn kann. Eine alte Frau crrahU mit einer uii- 
fibcrtreflflicbcn, gutherzigen Laune, die iiegebenhei> 
teil ihrer Jugend einer '1 hocgerelllehaft. Der leichte, 
elnfiiche, nattirliche, aninnfsungslcife Erzählungsion. 
die frifche l'arbe der Gemälde, die gutherzigen 1^*^- 
merkungen, die frohe Laune uebeu dejt Lcjfer.iia- 
mer in«hr an. und esbälten da« IntercITe bis ettf <bui 
letzte Wort gleich lebendig'. Btfonders \ rant.Tst 
die Liebe des jungen Mädchens mit utni ^chicibcr 
des Notarius durchs Fenfter, eint fcbc liebliche Schil- 
derung dea jugendlichen, tcinm, erwachenden Her- 
zens, und der deotJcbe Bcaibelter hat alles gethan. 
um dies Gemälde uns ohne Flecken wieder /u geben. 
Wir wünschen allen fxanzöfi£cbcn£nählung^ £ok^ 
IfCbwCetser. ' 



BRAonacnwJue» inder Schulbucbhandlnng : Möchfl. 
m&Mmt BeMuitmg und Warnung für Jüngling» 

und Knahi'n, die fchon zu fiaigim iStuhdoiken 

ftwvknt ßnd. Eine gekiuntc i'it^islchrift von 
.F.Oeß. Aas dem fecbllen 'Iheile des Reri- 
mswerks befondcrs abgedruckt und berau.sge- 
geben von U. Cam^e. 3te vcrbeff. Auilugc 

1799 ^ ^- * -(7«'-> (S. d. ll*c..A.L.Z. ITÄT. 

Nr. 300. b.) 

Ebendafelbft, in Ebend. : Kurzer Jusütg ams Cim-' 

yrm 'L'beofihrnn. Tin I.eiffaden zu Vorlcfuiigen 
darüber. Zur allgemeinen Scbulencyklopädie 



gehörig, ate Aull. 1799. i^oS. g. (Sgr.) (& d. 
Ree A.L z. xT^a. Nv.<83.Ji 
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!#Hii,i,E, in der Rengerfch. ßuchli. : Dialogen, von 

. ' I9pS. 8- Uögr-) ' ' • I . ". 

«/>.>..>..<. .-•' . , 1« , . .1 » 

ji <ler Vorrdc , welche manches Imbefi^immte »her 
-. dßu wit-dcr her vorauf ücbei»dfci> Urtt«ikUi«:l tsy'x- 
iicq cfotcrifcher und exoterücber PUHoibphie etft- 
Ält, urklirt ^Ir;- Vf., flv-ü fr hier für I^Iiiiuu r von na- 
irlicli gtitt'iu V'critando ubor ücgcJiÜÄiide der p;aku- 
:hea'Pl>Uorophic gcrchriebcn , und fie in die diaXo' 
ijche Form eingeUeidat hahe*. "weit dkfdlM des 
fthctirche Interoil« 'mit d«m , Intercfle der WaUr- 
lek bey moralirchefi UegeniUiMleu «in natürlich- 
bn ; ▼«Minig*, i Mm «Jumi«. denk VC« CieiraAd- 
idt ^fai fenvr Fofi»- ^b»- YottmBß tdtkv «bfpre- 
hen ; aber die abfichtUche Vcrfu ckttp.g des Plans, 
AS KüuiÜiclie und oii^i. fekeu £rküi4l|4te ii\ nUr 
'ihranf tmil 'Wendung des Di»\og%, dM Bto- 
Tobfn , die aar^rrfi'i'i-rptf Perfujieii i^hun , witzig 
nd icbaiiliiiui^ ipreciicti inilitn, erlchMeren ducü 
i«m mit dem WeTextlicben des (»bah» iticbt ^anz 
'crtrautcu L' t'-r f'i j dcdtliehe Erkt iino.ir:-- Ji.'i'.;»M,i 
erialeiitb, cäis, «r, ujigeduldiL^,. dailtlt)p lachc-.lio- 
•jkiobaus den Einkleidungen und VerzierungeutliAiw 
US finden 7:u koaneii , diis Buch nuftüc Si-ict- legen 
iiirfte. Lieber die VValirheit nackt, als lu Trer£ietr, 
Iflfs fie das unpcühro Aujfo fchwer, erkennen kann, 
ir. B. doCttnK9tMrc.iicb in dioren Dialogen Kwar ni^t 
ts einen (^tfiUctien A'ntagontttcn der kaatifchcnPhi- 
yfopiiif; Ja tr dimh l<;i;ie hniidelildeTi Ptrfontn 
ier und d« äu retlkeb«A g«b«u IfkSiLp d%^. Ac dorh 
aanches VfArenaidGw«» tn^lulU»; «Iter docto al»«ei- 
len fulchcn, der wohl noch mehr daran anszufetzen 
;nd r.a rcrbeiTeru hndet, und dtt^jeuigenv':4ie* nidit 
irenigftens in einem und dein andern Stflieke wmn 
{oKtabgeheu. nicht fih- Scljjulefikfr zu h.dtca !>. liehir. 
Vir wotleii feine Oiigiuaiiiat tu einer Anzeige» und 
'Yötung des Jnhaks der erftcn^viec ven^ den üitdle^ 
rr rri^f-n Sannuhtilg, cnChsltlHMmM/iiSfkfkiaktgniL dat- 
uicgen iuchcu. * ■...#•»..' , • .>' ! 

i • - t'*r. • -'1 • • 

I. DtlmolUi laid, IhhfKfUt t nittr: Verto'ntt es 
ich der: Mühe, »emüwjtt^. zu je^nf D. .wirft der 
Icrnunft vor, ]d«fsi. II« divcbrÄfttkon, MpdvUeber- 
egen keine FMude gpewlhre g , 4ef« wir, . «renm wir. 
luch eininal, weicbesi.iUKU sein ib4<Uti feUner iFall 
kf* Wsahrheit getundsn zu h«^n\ 

if. L. Z799* UriHmr Bmä, 



am Eflife-niehHt wj6rs(enV il1«*fm wir fciWtJ»it- 

rri! ; clafs uns aKo die Venmnft Ichwfrlirh {glückli- 
cher, nis wrk atach.qhne iie fern wüaikn,, t:i^p|ve^r 
fü^^ar ^ewiTacMgUicUich' umkff* i^a At in ZwcÜM' 



ftürzo, die fie nicht 7.n lüTcn yeriywge, und uns um 
den (xenufs der Tdüfchuiig betrüge u. f. w. jüipisn - 
-•¥orwllcfm 4et<t H. andere Behauptungen pntfsgc!^; 
die ehcTT fn V enig durtb Gründe aus der Natur dfs 
Meufbbcn unterßüt/.c nrtd-öbcr^eusEend gemacht Änd, 
-'als rieb /jene durch fcbarffinnigc .Dialektik auszeich- 
nen. Kcinpr diofei] Gegner nalt den andern feft 
t llcyin Worte , fondern beide fpringcn gleich vun «i- 
-mia Pnnetn^ fo wcni;^ dicfer auch berichtiget feyn 
inai^, 7.U pincon andern öh«ir. .„Alle Freudou," fagt 
z. B. der V^-nlundiger der Vernunft, „um deren twil- 
, If» ich fonft mit dt:t Vornunft in Fehde Ug, dank« 
ich jetzt «Ueia der ji.Vecnunft.." ^« >»£lMn darum, 
weil ich keine hftkctfn Pieudcn kenne 'als- die Free- 
den des Glaubens, der- Liebe . der HoiTminp, danke 
kh dem Geifte aUc# Gu(cu iüf die Veruuoft , .durch ^ ^ 
die ich dtefer Freuden ßihig bin.^ ,^Wenn du 
iiielit VI riiiinfti^ /u fi^yn wünfcheft; fo bifl du un- 
dankbar Aind ungerecht. Denn fein^ Glück würdeit 
*dn in'dfcfec'.Weie nicht fijngd«n,:,a«eli «wui du efii 
Wur«i'>{^worden waroft# Dafs 4a aber tuenUhtiches 
Cliiok <geniefseil kaun^, vcrdankit einzig und al< 
^lein>dbr Yccnanft, milder du ilreiteiL."' Mit diefen 
Gemeinplätv'.ffn ift d«ch wenig oder nicht."? f <• dient. 
Weim Ii. feineu Gegner fragt , i^ie. er Eiiificht und 
< Rljigbeit von Vernunft trennen wolle; <o .inlworlet 
dieftr: „wicJcli einen verniiiifti{^<M\ M. uTchcn von 
' Witra. grHbtUuimt und dielVn von ejuv iu Raijonneiir 
" treitne." Entwtder vergehen '.v jr den Sinn diefer 
Wortp nicht, oder £i«ifichc .uui4 Klugheit find L^tr . 
der Vernunft ganz unfchickMch entgegengefetzt, ün- * 
tcr einem dürren Kaijonneur verftebt U. „einen Ctrüb- 
Ur, der das ganse Wefien der Wahrheit in UesrUfem 
nnd Schlujfett fnAt.** Difefea Wefen der Wahjrhfir . 
füll tjeluchr w^-rden „nicht hhfi in Kefiriffen, nicht 
' blqfs in SchlOlGen, Ibadccu zm*clijl U\.dwn, wnsde^ 
' F»nn aDesDenlteiM «ndWifiimeJiiin 43ruftde liegt — 

- im rrinrn Xatnrfjeföhl und irti reint^u R^\v^f^tl\•yn." 
"bider.Thatf D. Üt lehr einfältig, feinem Gegner dic- 
.«ifeh Uilfmn ^ a(fiden»aittaÄen>« und ihn jiicht bev fei- 
nem rnr.i'n ^-aturffefüht und Jie'.tmfslfiUin un«f bey 
feiner Verachtuni» der negrilTo imd Schiüife zu failon« 

^tim ihm zu zeigen, daf^ er diMdnrch das. . WSS er ' 

- *effen will, felbll widerlegt.. lU Albert und fjutius, 
i «d^r: kann mam hi^er wmk» tfftd . doc/i jfortfakgn. 
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|cnden firfincfcn bejahet. Bey der BeortheHimc: dar untröglicb« Sittengefeu in Venrkkelten FiW 

.l^oralii^t m>u feil Ii eher H^ndlangea nM^e man auch Icn niciit hinreiche zu bcurcheilen, 6b eine Ha 

'Mf. (7&tur^des Mcii,fchen|, in wie tkttk lic ihn au|'ge- läng recht oder unrecht fcy, weil in einem folcben 

iegt mächt , den llindernlflen der Tüfcnd eni^'edir inprWickelten Fa'.lc der Begriff der ffandlnng- diefer 

einen fch-.v.nchcn oder einen Aatkeii Widec^A^l Jlft.^?i0« Merkinjlc enthalte, aus welchen bcurtheilt 

Iciften, mit in Anfchlar brlncen. Was gctban wer- werden Iidnne, üb eine Handlung r«cbt oder nnredu 

den/oO«, fcy zwar h? gleiA* A*t"dm- Sdiwach^n fey; (Aber der Gt^nd jener vorgeUfcliim UnzDlüng- 

wie den Starken geboten; aber was gctlnn werden liohkcit ift faifch. Denn es kömmt bey drr mor.Tli 

ftgKM« und luMM»^«. richte fick nach dem VVidcrftaude, jchen Beurtheiluug der Hanölun^Lti nicht auf deu 

den der gut«. Wille in der Natur des McnTdien ia ßcgriflT der Handlung^ und die iw ihm enthaltenen 

^r ungieicbem Qfade indt. (Wea* das, vis: §e> Mcrknude- allein ^ fontiern auf die Taa^idikeit der 

' than u-erden /oM, eincitt Mcnfcbeil vermöge fein^ Bfaxitne cler Mandlung zu einem «Ilgcmemen tzufctze 

nniiliiSi n N'ati.r > ii thun vnmü^ch ift, wie kann «n, zu deren Reurih^^Uung froylich der Rcgriff v<«n 

ihm denn da ein Sittengcfeu fo etwas Bu tbtm ge- der Handlung vorausgcfetic wird. Wer iteiiicn'&K 

•■Wet(<nT Es wif«'fi»|;ur'«b gar kein gebietendes Sit- grMPvtim ftigentflknnrwtd 

tetigefi t/. vorhanden. Beide, der Scliwachc und der wird auch die Fra^e nicht entD^ hen können , ob die 

Starke, bundeltcn nnrh ihrer Natm-; jener kann ver- Zueignung einer fremden Sache uhne Willen und Wil- 

möge derOlben den Wideriland nicht beficgen , die- len des Eigenthüiner«; dem hirtengcfciw cntfprccke 

fcr findet in der feinigen keinen Widerfbnd, den odernicbr. Aber diufcs deutet keineswe^es au et»c 

zu heJiegen es ihn Anftrengiiii^ koftctc. AM« Mola- Unzulänglichkeit des Si«en«»^'f.'rrts oder der prakä- 

lif.u w.iro auf diele Art gi railtvu aufgehoben.) Ei- fchen UrthcikkriiA , fon»Urn vielnu-hr oaf einen .\fan- 

nen iMeufclien , ßUirt der Vf. fort, criuennt man Air gel in uiiferer tbcoretifcben EikcnutiUt« , der fKSb 

■ fthteckf an Mangel aller guten Beftnehunff, ^6der al- dordi eigenes'N'acMnnken iiftd dorcli Qn^midir 

les guti^n Willens; denn fi< ftr>'biing iit Wille, fo fern ben hfsr. W.ts der Vf. mit feinen i ' ^f'tcn Fallen 

rt nls that ig gegen den Widerl'aiid gedacht w ird, will , können wir uns nicht erklaren ; icualJ wir nar 

Da nun in dem Willen der Werth dcsMenlcben liegt; die HättSumg MiflTen, auf welche nnfefc WilUcOr ge- 

• fe kann dur Erfaig^ des Wnliens oder Befireheos den richtet ifty — and darauf kömmt es Jiier doch einzig 
"Werth' des Menfch'en nicht beftimmm: deärtdlcfer ift an'»« kann un« aneh welter nicht« verlegen macbcii. 

diis RtrijUaf , i'ii5it von dem Willen allein, fü;jdcrn nls etwn tlii- .'''chtvicr'f^keit , die für uns in der Er- 

auch von dem Vt rbälcnifs der Krüfte zu dem Witler- Iangur)g ciaer deutl rhen Erkcnnrnifs jener lland> 

'ftande, den wir überwinden trollten. Alfo kann der • tang-liegt; die wir aber am fo leichter heben wer- 

Wille des Mcnfchen gut, und doch frine Handlung den, mehr es ntili r Voif."' ift, nicht* 711 fhrtn, 

im erkennbaren Verhältniis zur Reg. 1, ftlüccht feyn. bevor wir wilTcu v. a wir thun, und keine llund- 

•■^(Wir mfichfen wohl wiffen, Xrelcbcn Werth ein Wil- hing so btteben« von der e», wegen M3np,f l eines 

'1e faatwu konnte, der iiichis übtr ^Mimx der &iuiv- •tJureidbeoden Begriffs von ihr, noch zweiüeihaft 

'liehkeit ▼efaing, derlninfer 'iNirwin. Imin^ nar Im - iab'-fie gal «der böfe, recht oder nrltechr tej. M» 

Biflrebon bt-gr-Sfen ift, aber nicht kann? Und wie BeyfplJl elnc5 rrrwiikcltcn Falles führt der Vf. rHe 

■'kann nun dem Menfchen eine fcii'echtc Handlung Frage an: ob das Bcuteinachen im Kriege erlaubt £ey. 

•^ztigererhnet werden, da >a, wie er lieb immer ent- Aber feine Perfoneff fctanen nur darum nicht Wn 

frhuldie;en kann , feine finnliche Natur fo Itark und Entfchetdure kommen , and fprecbrn darüber, wie 

fein W ille fo fchwach ift? Der Vf. fetzt feiner gajix Blinde ron der Farbe, weil keiner feftfetzt, \va* er 

«rigiucllen nntikantifcben Theorie noch die Krone in unfer diefeni Ausdruck verfteht. IV. Morrißon, oder: 

/ölendem Sehlufs auf, den wir i»bae äm- ein Wert Wtr hat zu htfthknf Nachdem der Vf. ia der Perfian 

« * der Widerlegung beyzafögAi, UoTs dem £i#a«nibn ' fltUfrie^s gegexiTh nMä bt mM ui m hri>en rhieht, 

der fac hvej'lhitidigen E * fer Preis geben. ,,Wenn dafs kein rediMiäfsiger Staat (das fnll hcifscn v\ ic er 

tnenfchHcber Wer h üherhauyt wcfenrlich nach dem der Idee • incs Staats überhaupt gemuls feyn füll) a 

IVitrcn and nicht nach der That belummt werden priort entftehen könne, weil jeder Staat auf*£rden 

mufs; fo wäre es ein Wider/jpruch , den (irod diefes «inen etnpirifchen Urfprung habe (die Entllehung ei- 

'Werth.« nach der That zu beitimmen. Da aber dcch nes wtrkllcben Staats a priori ! Wer hätte die w ohl 

die T^'af das Refultat des VerhalrnifTos de- Will« ns je behaupten können ?) und Th. gegen Jf. eben fo 

zom \ViderOand ift; io ift es auch denkbar, dais, .fvltfam »nd aiigereiinC beweift, dafs oach di«-eiBpi^ 

wen» der 'WUerßKni An' mm^htithm Bermtn wmfkfU ' vKehe Bntftebmie' McblmiAiger Staaten nldn mög- 

wuhremi fUr gulf IVitUderfelbe bleibt, ein IMenfth Vi.h r<-, , wril wir die rechtJniifsige Exiftcnz eines 



£<; lalVf (Ich di-iiken , dafs ein Menfch wi.i^llch tli* - Knt!>ehnng ableiten mftflcen, und, fobald wir das 
fes jähr '-i't bcflTcrer Menfch itt als vorigvs Jahr, wob- > VVefen des SMefs saf cf|ien«ein^rifch abgefihiofl'e- 
rend er diefei Jahr im rorkommcndcii Faihr hsndclt ^ne« Verfmg zwifefaeif Pürften' und Untepthaiten g>iii.- 
wie im vorigen Jahre.'' — III, P<f»WiarJ t!>ul i'iUe- deten. aiaMie emplrifche Unmuglichkeir tici Kiitllc- 
hMn*, l»dcrt Hm utoi^ifthu fFiffm mich} iavihfomt Jiung UHvei-tn«idiidt;zarädJLimen; fo ftellt namder 




fichdu h f intra Engländer in den Mund l«gt, VB tkr 
-«len Schein von Gründlichkeit ZU febcn. DiererMor- 
•r^4»»£ci«bt« cift ÜMCtUm «r die mtradoxe KaotUchc 

8M«ttmMri« IhArc habe, fej et ihm eigentlich kfnr 

-f;«w«)rcfen . was ein Staat und übcrbaupc Hcrrfchnft 
•r«y, uad feine beide» Zuhürer ilnd voller Erwat- 

■ tsng, weU-be Frücht das zartt Reis der Kantifcben 
Pbilufuphie, auf den foUdtn Stjinm <irs brittifchen 
MenfcbeHTerßaiiiJcs gepfropft , {getragen Lüben wer- 
de. Wir Wullen unferc Lefer obne Uinfchweife zu 
4jcm Qaraia «Uefer Frdcbte lübren. Oer abfolut rtcbt- 

'^tmi^ägf Staat ift nirgcjida nod tsm» nir^iu hjn, 

(fteiiii nach dem obigen ift er « edcr a priori noca a 
. yofieriori möglich.) Glcichwobl dringt die Vernunft 
• aut' die Idee dicfes Staats; wir müflcfi ihn airo, als 
da« jurifttfcb bocUite Gut, morolirih zu rcaliliren Tu- 
cheii, durch AKnahtruHjr. Wo nur ein Schatten von 
rcchfinlif»i;;cr Obergewalt ift, füllen M'ir diefen Scbat- 
«m cbr^cu W)^ foUaa. ailes jbua, um ciae Gew^ft 

■ M-fiibmr» 4liaiin Ganct» iramünftigr regiert vni 
ftri U iffrr.s keine ufurpirte GcNvaU ift. SobnlJ ich 

. liinkH^iilicb überzeugt bin, dufs eine folcbe Gcvt'alt 
. ■nigaanailie Sicherheit der Rechte r.u ihre« Aiigen- 
.snerk« uiadit; habe irh einen Gfu iß'emsftaat vor mlf» 
. und erkenne feine moralifihe Unverletzbarkeit; je« 
dev Ungeborfain gegen die Gefetr.« 4'^<c* Staat» Dudbt 
.^ch iu meine n G^wt.Teu zum KdtüUuf jber «ar in 
.waiiiw» GcL'igiM vwi iMrfenda ala daf deaw^^ca 
IiciT^r (1/rTrr Staat ein Gcu ilfensßant , in welchem das 
Keciic in i>e£iebung auf die l.xiftcnz des Staats /u 
mtaig &l$ irgnd möglich zur Sprache kommen foU, 
Vfld m welchem ich verpflichtet bin, dahjn zu arbei- 
ten r dafs es nie ayiders als gegen ancrkatmte Ufurpa- 
torcu zur Sprarhc konuue. (Wenn v.ir abi^r, nach 
%. 130.» elicr das Aeiai«crft« dulden» als ein gcletz<- 
«HÜHrrefiarta» Rekli in daa Cbaoa der Atiarcbie^nf- 
föffn Tu Iftn Tollen ; aus wclchcir. Grunde foll denn 
das KücUt eines Uruq>.-itors /.ut Sprache gebracht ond 
das Reich I»Anarchif verwandelt wafdefit wenn die- 
fer Ufurpi^t^ nach unfercr Ucberseagung; gcretzmü- 
' felf regi« rt ? Der Vf. bat den Grtmd da^ron mit kei- 
ner Sylbc 3:;jrf cjpbcn. Und wrlrh' eine Tcruviglück- 
-ta Cpui|K>fition ift nictit die£cr (^wißlfsßaiuf K"**' 
mmtk flcft« w«Rn mm Mt eine danoiclie Vorfteaanf 
davon machen will, «rwfl«i anders darunter dt nkcn, 
ab efric Vcrt iiiigui;g einer Menge von Menfchcn un- 
ter <f> II bicfsen dt fetzcn der Pflicht und des Oe> 
Vifleus ? Und kann da/ wo gar kein äufseraiZwaiica* 
fcfetz, keine der drcy äuTseni GeAvalcen etn^r Staat» 
ftart fin len, To etwas , da.« den Bt r^rifT df5 Stii.if.«; mit 
bcü fäbrta « Toxhanden iavo S Wa«. bedarf es aber da 
cridarMAta^nit ainaaGawtfSBna- wenn 
fchon die Pnirht an und für fich allen , die in einem 
(clbft vuri einem Ufurpator wohirep^icrten Staate le- 
ben, Gehorfam gegen die Gcit-t/.i g« bietet, ond 
barffclK?) Afu diafem GewUTensfiaate foUficbantt 
' der Sttutt9m Reehtt wtf ns, wie der'iHrlllÄ* MmM 
ana dcas gtmjfeniiajten manne entwickeln. (Wenn 
dw Wcfim daa fiewiflanaftaata aacli dem Vf. darin 

aia ^pd«n aU 



afierkannte UfurpatAr^ tnr Sprache futRMien, tmd 
blofidla Pßiclit hcrrfcben folJ; fo ift fchwcr zu be- 
^mifitBr wie ficb gleich wobl .daraus dar fogen|Wi nte 
Staat «an l^cbtswegm, Mt cncwMEcIa ktantn- Afecr 

dem Vf. Ift, wie CR zu feiner Abficht t;iii?:t, nltoa 
möglich oder nmnoglich.) Es ift die Pflicht dc5 ge- 
wiflenbaften Mannes, fflgt er, fein frer gegebene» 
Wort zu hniren: (ift da<^ nicht not^b ganz bciVnder» 
auci» die Pflitlit des ehrlichen Mannt»?) und ttJtsX 
das Rechr /u lodern, dafs es jedcrtnann auch ihm 
halte. (Aber wo kömmt denn der B#rift de» R<chu 
Wer fo^ftlmell her, wo doAnur Ton Pfiicht die Ra- 
de ift?) Wenn Mehrere als freye Menfchcn verfpre- 

.chen, den Gefetzen und dtr Regierung eineo Law- 
daatiW and gehorfam zufeyn; fo ündiiu von Recht* 
wegen verbunden ihr Verfprech^n zu ]HlUao> nnA 
eben durch diefes Verfprecbcn, waniM. £• TOm 
Recbts wegen in eine Gefell fchaft vereiniget. (Da 

.alm der ßewiflcnslt^at aber ift «la der. Staat ron 

rlteaits weifen', iSar ana Jenen- h et gairi wt werden folU 
und ein Staat ohne eine Vereinigung einer Menge 
nicht gedacht werden kann; fo ift eii>e Vereinigung: 
von Recht» weg:en überflüfsig und unnöthig« da die 
Menge frbon durch Pflicht und Gawiffini verein iget 
ift.) Sie braurbcn keinen imaaittelbaren Vieitra|p «aif . 
cinandtr za fchfiefsan, ehe fie ßch der Obriijkeit un- 

.l^rwerfen. (Welcher Obrigk^t denn» E» war ja 
flocti kafne andere Obttg fc ait yoriUrtden al» die PjBafttf 
und kann denn c'nf rrcyr ilü'e Unterwerfung tmtef 
eine Obrigk'it, ohne eine vorgkngigc Uebereinftim- 
mung hierzu , flett finden?) Dadurch, daf;» lle fiel» 
zu einem Zwecke einer Obrigkeit unterwerfen» Off9 
fölken fie bleiben laffcn , fic haben ja an dei»Pllkbr 
fchon eine Obri-kcit . dir fie fich nicht befler wön- 
fchen können ,) w erden fie von Rechtswegen Bür- 
ger, oder in Beziehung aof dto Obrigkeit Untei tha- 
nen. — Und das v, «rr denn die neue Staatstbcorie« 
von der wir weiter nichts Neues erfahren, al» dafa , 
das Recht in Beziehung auf die Exiftenz de.* Siaat*» 
(d. h. wie dar Vf. W erklären vergefTen bat, die Fra- 
ge, ob auch efn wfritffcker ■rfpningliclier Conmwt 

und t in Untern rrfiir'7;svertr»g bcy F.rrichtung de» 
Staats zum Grunde liege, und ob der Uriprung der 
cherkea Gmli tmliMwalfelt recbCMlAif kj) ni» 
anders , als gejren auorkffnnte Ufurpafonan, zocSpra" 
che kommen Volle ; dafs , wenn Mehrere al» frejr« 
Ifenfcben verfprecbcn , den Gefefzen und der Regie- 
nmg. eines Lwidaa m gehorchen, fie biana "Vim 
Recht» wegen ir e rt nn t d few flnd , ond daft fo mdb 
ne vorgängige Ut hereinftimmung fich freywiUig ei- 
ner Obrigkeit unterwerfen kAnnen. Von allen abru- 
fen da» St8at»recht betreffenictt wofentlkkaa PmC' 
ten kein Wort in diefer fogenannfen StMmtsthforig, 
von welcher der Vf. feinen Morrißon Uftn Iftfsir 
daf» fie die einzige fey, bey welcher ficb die a»>ru- 
kige Vernunft bamhiMn kAnne« und die, früher 
■d hr fpii a r , • in' dfoCOMMiidlett Welda aa%eikoai' 
men werden mäilinb V. FMK^» •int Wm fß 
tirUeker Jdel? 
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\ und Lr.iTTia , \n dsr Kaveti'fili. r>:icbU. : 
■ Siiitdfäbtreutn von Paris. \n Erz<*htii.ig der un- 
f^ipcktichtn iätiekfaU eiiHS PrQvUzbeu ohner^ und 
' Sekmtßfr, wtitrsnd ibres /luSttUhßlit 

4f(r.)' 

' 'In 4iem«*ftmQfi|iiild0 Paris bezieht lieh Mtf 

ffcfim XbfcliMitt EfCT-irx po: j', F;.' 1 - auf ein fi!ion 
^JL'it rieten Jahren erJcUiüiicafS UjcI» uiuer dem Ti- 
«el; /«f e^ttA li« Pom« •» 4ne^4^a f urifteni^cu 



taints iiiUts fcmmts meUnt nplmgt fowr Jromjf^ tfs 
^titi fimplfs et l»s etraagers. Hey dt-r ÜLgiurJe , itiJt 
nreicker da« leüeud« i'abltcuiii ji^ut Ma, was nUr 
fPilns tili ScUlde dss TiceU fuhrt, nufnWamt, ina^ 
Mü« Sptculatiou g^ijz gut calculirt feyii, diefes v4t- 
•alct«» Buch durch eine YerdeutfchuBg wieder he^- 
^•roriU7-i«licn. Pnj-i» iß bcy ikllcil Umw a Kllungoii d^'r 
tiufsera F«n««a'r ia- ljB»iM»p,\Vcfen nycft dis ^Itd; 
und wdche uoMJsbWM'™« Oeb^jrtreibun^'iii und 
■fjrcll au rg;«-tr*ßt>iic Farben fo ein GcmaUJe, wj.?*clns 
■rpiiicgt'ijdc iit, «ucU li«bci> mag; fo ilt do; h djsuifi- 
'fteiltf4n-tiacb dem Leben gefcbildert. Der Vt*. bat 
<!ff;i Tv i cMie« Tölpels aus der Proviu/, gewable tuui 
ihn leine ßcgebciibcitcn felbft bleu Tuffen. Die- 
fcf Ton ifi ganz gut grglüc|^t. vtirfcbictlc!: • Srcuen 
find jixii wi&Kcli J|^i»iktu;i; l.»uue gefchildert ; aber 
" Ann ongcoriitet wSrden.es wohrfdtr wm.\ge aosbal- 

■ t«n^ di« Rolle diciVs immer gcfoppren, und Inimer 
betaoecTMn ^{igarJ, ausfpiclon zu fehL'n. — Ree. 

• KaMibiiÄr mr eine nllgemoiuc UeberSicbt dc5 Inhalts 
Trrfprecben. — Ein Nicodeinus Mitoufiet reUct flÜC 
leint-i» Gan»chen Sthu efter — und 1130 Llvew in 

Tafche, ans der Normandie nach tkr groGcn 
UanpdUdt« ttu»£BtaeiA Herrn Vetter, einem vornoh- 
ffidt '•—tSeetetlr« die iüift(*artung /u nuchcn. Das 
«die Paar wird . fo wie rs auf den Parifer üanVn er- 
teheintt natüriith £ogleicb für das erkannt , wa» e» 
iStt aadalfobidd mlc^lfclien Nachweifungen in den 
CafTeu, von einem ^ud^ der FauxbouH» w den 
entgegen{feft't7.ten p;efcbickt, von den Fiakeht ^ 

• prellt, v<JU den U^ilcub i> kern mit vcrdorbciici\ 1-fs- 

■ waarca xegalirif vuu liauuem maiyiicbfaltig nnge- 
f nlica'»- md y«>a dem Herrn Vetter zur ThQr hinaus- 

pcn orfcn. Dirfcra Ict/.torn Mifsfjefcbick, w«bcy der 
Vetler nherein lülierncs Auge auf dleScbwcftcr wirft, 
\iifährcnd rr den Bruder in ßicetre einzun)crrcn fucbt, 
folgen Beutel(cluuMdere]rc)i#Uer Art. Man rcrkaufc 
cbm ein Birkeureia flatt dnes fpanifclwlk Robrs ; ein 
Leinwaudbaudler mifbt ihm kurzes, ibtt langrs El- 
iMMaila» lein Trödler verkauft ihm vertcagene Klei- 
dei iaa ipw} ein Stritufserwcib, eine Wild-, Frucht-» 
und Hüncrverkäuferin bringen hoy ihm mit Kad^ti 
MiaiAuiengeilcfJue filumen, piu uut 3trob aus|;e- 
. * , . 1 . • 
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Ropfces liafenni, angeflirfttc^ Öbft uni4 alte H annen 
an, wüiiiit er den Geburtstag der l'Vauleia Schwcfter 
ccLebxirt; ein Schlaukopf erwirbt fkb, mit feinem 
Eammf!VaHeh 'e!nV<!rfbinHen , auf Kotten- feines Beu- 
tels, iL-in Vertrauen. Nun macht er mit diefcm .<f il; 
Huiidc in den Bilden auf den' Bbulewords.^ltd' hier 
tüchtig gi^'feHt undbeflolilei«, ffeht'eberdanii' wfedlfe 
dramntir,h:>n Autoren tind Schaufpfelcr Brnvord- 
fen und Bcyfallklatrclicn aufzutreiben wilTen; untcr- 
dclTcn dii; Scbw'eÄLT ein Bolognefer llii-ulchen Hb- 
woiiu^ di^ni falfche QUrisn, Sekwanfe nnd IJsar ang«. 
fetzt warptf,' (fill 'fefiml' krank mr, und Md anter 

*den [lJ;idcn eine- bi-rühmten Hiindodoctors ftir)it. 
Noch erfuhrt Mitoullct die Betrügcreyen d^-Wttfch«- 
rinncn, der Rofstäufch'er, der' feilen' Wrib<HP, dir 
l^fttrager, Juden, Speifewirtbe und Spieler. Der 

*Vv:tter LiTstdie Sdm ertcr cntfiJhren, und unfer Held 
fflblt verlifbt üch, in der Bude' de^ /Inibign eomfeme, 
in f iAeJiUß de in tue St. Ho*or*.'^ füi äcdM diefes 
titt"i'knt vnBde» Vo^fp1efi»irftRd In d«r OMftrftuhe 
ift 'vor allen ■ vibrrijen mit Hrtgnr^hTchor Laiü.c f^c- 
zciclijiet. Der Vetter hetzt Werber auf unfern 

Helden und di i'rr rl^clit licb dafür durch einen ntdr» 

'derifchcn Z-weykampf , mit cinor ihm ziigi^ffeckten 
hölxcrncn Degenklinge. — Nach mehreren, Iciticn 
Beutel crfchopfenden Gaunerttreichcn gerütb er er : 
lieh ins Getaneni^ • findet nach feiner BeCreYung lat- 
ne iteie^Ton dertr Vetter TerffMiM S tk w'e B ir-aff'ei. 
ner (j.inViiLvkp wieder, und beide oiL-n , nachd^ 
ihnen auch ihr letzter Sous noch an den Banicyeu 
ron Paria geAMn wird, wladar la ttm Pto^^ 
xurflck. 
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Lum«, ]».F«ind: HwwttM»* StrtkHM^ mm SMß* 

, Mttrrichte f4rl.ieb!iaSfr Jer frthrn, ht foni^m aher 
für Kiinfllmr und kabrikanUn , u ot in die ürund- 
Jatzf iiitStr U'ißenfchjft auf Hn« fitr ^edermatm 

und die dabey vork-rmunemien JitfeheinungtH /o- 
woi4 nach 4gt :ita/iMJum- ai§ La^ßtriffhin l lieo- 
Hg, fit viel ak mä^Uk, «FftMv* MNfm. ' Mit er- 
läuternden KupCna. ffA^t, B; ' S Kof^ 

.(l Rthir. 13 gr.) 
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er Zweck, den der uzweoattnts Vf. durch dim 
Heraasedbe diefer S^rift n oneickeii geCatkt 

ift.auf *^t-m zicn.licU w ei ! lufligcn TiUl fo deut- 
tMlb »ngc^eben , «Jafs wir der Mühe, ihn naher zu 
bdtfmmra, fUgikb überhoben fiyn kOniicii. Wir 
ÜAirn va« alfo idohi dabejr auf, ronden» cdun gküh 
ca Weite -fdbil fiber. Der Vf. fat tw«r die 
W/lirheitcn , die er !iicr rortrar^f, aus andern Schrif- 
ttn eiulebnt, doch hat er zugleich an mehfern Orteu 
Ug» meiftcntfacHs auf eigene Beobaclilungen geftBlK- 
tm \3Ttheile tiber verfthirdenc Behaupfungen älte- 
rer und neuerer Naturforfc her beygefügt, auch hin 
usd wieder einige uützUrlie Erfahrungen, die er gc- 
MMtfltt hat, ■eing er ab i i n t «nd fo btwtefin», daii er 
mit der WIflmluift, die 

genomiiu n hatte, fehr bcknnnt wrr. hideiTen fcheint 
er den Gelkhi»punct , den er bey der Abfan'mig die- 
fer Schrift vwiMchts wegai immer ▼orAitgcn bitte 
luben füllen, nunchrnal verfehl r, und iich beyGe,:7en- 
fkänd<-ii . deren Erörterung in rinein Ruche diefer 
Jilt pan/. zweckwidrig und nutzlos war, zu lange 
•vigcbaitea au haben ^ auch find nicht atl« BcTfpiel«, 
«it dflMii er tBindie Sitae zu erfMatsm ffacfat, gut 
nw'fhlt, und nicht altr Ri linupti ri^reti . die er vcr- 
cheidict, völlig gegründet ; wir können daher feine 
Sdirift nicht c^e Elnfchränkung loben. Wir wol- 
Ictt «inifle SteUfti, die uns in diefetn oder jenem Be- 
ti:tichte ehiar VeAefTerung oder Umänderung zu be- 
dürfen fcheinen , iint\ibren, und wir wünfchcn, dafs 
der Vf. im y.wevten 'i heile feines Hochs, oder bey 
einer neuen Auflage deflUbon aiif opfere Erinnerun- 
gen RückGcht nehmen rniige. Im 6. Kapitel des er- 
llcai Abfohuitls ift die uichtige I.chre von den che- 
ii ücl^cn Verw ani!fd»aften ganz ^ut vwrgetrnf^en, 
d<xh find die Boyfpicbi Mir ErläBtcmns der doppel- 
leii v\>hlanzljebnaiiiK,olineNDthtii fehcgAN«lk| tlii 
eiuxtees, w irklicii pafTcniles und \ crQüadUchctBcTw 



Mfliträre 7.MT ErroithiMig des beabfic^tigtenZ werk $ 
Pidiiiglidi geweCm;,Aberde«i fmd mehrere Beyfpic- 
|6, St Üar Vf. hier wmä an eini^ andern Orten ge- 
wählt hat, von der Art, dafs he der Anfänger und 
derLefer, dem dicfc Schrift v<jT7.üglich gewidmet 
itt, nicht verftchen kann, und Ge kennen alfo auch 
hdaen Nnizen laiiteo. Uat fofeaanate eamgjbt Yer> 
wandifthaft wffcht ^mi der «inibdien «fiemlfthai 
Anziehung nicht fo fchr ab, dafs fle als eine befoa- 
dere Art der Verwandtfchaft aufgeführt zu werden.' 
rerdfente; der Vf. bitte fie daher in diefc« WMe 
wohl init StiUrchwdgen öbergehen können, oder, 
wenn er es fiir notbwendig hielt, jener Verwaadr- 
fchaft sU einer befondera Art der Anziehung zu ge- 
deaJun; id hätte er andi anderoAnan ro» Venrandt- 
febaften , x.B. Karwa»*« w di a nda —d twewende Vor- 
wnndrfchaft m. f. w. nennen, und fic, fo ;vie auch 
die Ausdrücke: Ttillkoinnme nnd unvolikoftiuuie 
oder vorbereitende vcrinitteinde Verwaadtfchaft n. 
f. w. erMftren ftrflen. Die Bebaaptuag. dafs halb- ' 
flSchtire Körper durch den Zofttz eines feuerbeftan- ' 
dlgen Körpers in einen Zudand iibergehen, der deut 
«B^cgancefetzt ift, in wekbem fie ficb Torber 'bt- 
Umdeir, -m fkhtig, ibar fie UM dwdi daaBeyfpIal, 
das S. 84. angeführt ift, nicht gtit erlliatert; denn der 
Arfenik, der in d«m arfeniknlifchen Mittclfatze an- 
legen ift, weicht von dein weifsen Arfenik fehr ab, ' 
nnd die Feuerbeftündiekcit ilk fdbft eine Ei|eiifthaf^ 
der Arfinrikfbttre, die eitienBellandfheil didbs^iifees 
aiismnrhf. S. g6. hat der Vf. /war dif Verfehl edrn- ' 
heit , die zwifcben nnifen und troekcneil OeftUlatio- 
nen ftatt Gndet, gedacht, aber die BentAAaogbii. 
dttrch welche die Chcmiftcn diefe Arbeiten Von ein- 
ander uiiterCcheiden, hat er nicht erwähnt. ' S. iS7, ' 
wo die Rede von den cheinifchcn Zeichen iil, finden 
wir auch eine ziemlich ynsitlauftiBcAbhandtung über 
die Charaktere, die Hiajfewfrafs «imriftfif Tt>rgdi:h1a- 
pen haben; da aber diefe Zeichen von den Scheide- 
künlUem nicht angenommeu worden lind . und aus 
leicht begreifiicben Urfuhen nicht leiclit Beylall er- 
iiMcen werden ; fo bitte der Vf. diefcn Gegenftand 
entweder ganz mit Stfflft h wg l gea flbergcben , oder 
wenigllens fith dabfy kür/er, als er getliiii hat, faf- 
fen foUen: denn f Jr feine Lefer hat diefe Sache nr 
k^ tntOfefle. S. 170- haben wir unter den Mitton, 
deicJi man fich rar Beförderung der Kryftallifation 
einiger Salzaullufungen bedienen katm, de.i Wein- 
gcift vcrmifst, der doch in manchen l\ille;i, felbil 
imGrofscn. mir Vorthcälattt diefer AbGcht benutze 
WML' & 177. eiupGehk dCT Wt den fiqbwarzen Fldlk^> 
ab einen Zvfchlef hcyw jt^mttam derllefeilf< 



Hb 



e, wir 
Jkim. 
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ALLG. LITERATÜR - Z^iiTUN'Q 



Mdi dtti» flhli Ihm fibcrain» dkb tnitteift 

«berei Products' ifii^ttre Metamf'tiara In Ttaf» 

bracht, UQfl Mcta'.lkalko wii^lcr hcrgcüellt werden 
^jiintr}!. alteiii ^ b|o» vermöge dei> L»u(;eitfal2e9 
vnA «!es verkohlten Ocks, woraus es bcfteht, di« er- 
wähnten Kräfte liufsrrr ; fo wtfd es durtit ein Ge- 
mifch aus vegctabilifclicr i'ottafche qud Kof^le'ifta'i'JCf 
das un^K ich wohlfeikr ift, al.<'jeiTcr Flufs, ganz 

4ie flftizr;;ePmnze, aas a*t man 



^•ftd< rc G. wacbfc, die der Vf. nicht gciwiiut bat, 
iraraen in AIrxandria fvwohl, aU- In Spanien , Ira-j 
iJen Oijrf andern Landern Hoit girofsciii Voriheile anf 
ttämcralirches Alkali bi tuit/.t. Die fii reitong der 
ütrenden Ammoniaca, die S. 147., anü< bei» wird, 
ift nicht dm Ircftc; wir haben dif Vorlchrift, qach 
vclche^ tcßmi dM utiodff aua;ein^iv Geiuifcbe 



daiBiicb aas ^«bniak. aaA lebemßgMI latfcc «der 
PottMte, nandbiiud Ift'ea aber aach nldit» wcfrer 

ai<i kifjrvcri^e Aiiiin«)ii:«pa , iiiT<I der Gr.meuFferltnclA 
Aiauni-ift xiLrMnin«ngo{ctr.rerc9 Satz, aN der fft» 
meine Alaun , nufn kann ahb von )enein nicht fafren» 
dofs er feiner fejr, als ditft,r. b. 261. «ft f^er Aus- 
druck: WiederherAeliung , febr uiieipentlich ~e- 
brancbt, das Sedatirfaiz ift bcy der kier kefch-i'ebu*- 
,}&^ms^9äm iWiirUi nifht urfaait wnrdgar-a^a^wA WgUch 
Utt mettr mdi nicht wiadgrfcwfpft e l h . Dia Vithefl, das d«r 



Vf. S. 2~}i- über das 'küiiftlicbe Sftueru .^lTor , in fliu- 
ficht auf die medicinifchenTugenden deiTelben, fallt« 
iü All» «nterigMiM^ Bintbbriirtkinif^ ifcht?;, nnd 
dii' Vorfchriften , nach welchen er die cifen^-alrigm 
Saltniakblunten, den Feniambakiak . und einige an- 
dere Profhictc bereiten lehrt , find mancher Verbcir*- 
nioff SjüiiA Wirjlhergehen aber dtaf« ühd andern 



T^'lrbendigfem tUtke tmd äabniak in «nie Vorlage, fehler y ' dür vkir «»It S. a^^. <)lo. ?6t u.^f.'W. b t w fcik t 

IM W elche nian etwas WaiVcr vorgcfchlajcn hat, hcr-^ haben, mit Stilifchweigeii . und . ritiiKTil nur noch, 

, <ibcr treibe , zwec]^näfsigjer und minder gcfalirvull^, dafs fith diefe b«brilt durch gute Anordnong des 

aU i'nanchc andere befinden, und Tie Icheint uns.cU* Gaoxeii und durcheilten fafslichen Vorfing cmpStlilt, 

Iii r der'Einpfchlunp vorzüglich Werth zu feyn. 3- 19.>> u»<l dafs W'r "ieht rwt'ifphi , flaf* für Kiin^hr, de- 

hab( n wir die Eintbcilung der S4urcn in Säuren vxit ■ nen fie der Vf. vorriij;lich gewidiaet har, <ie mit 



Ulibekanntem und mit besonntem Risdikal , uud der. 
. kuten yvied^r hi Säurefi;(uit c^neuk, n^m .mit inch'. 
rem RadilkaTen Teritiirs|;, 'wel^l|0 doch am fo wctir . 
hatte angefühl t werden fdllcii , da clor Vf. der ITieO- , 
rie der neuern ^chi'idekuuUlcr , welche die haurcn , 
iii diefer Ordnung behandelt haben, mehr geneigt 
ift, a^ demSyfteme der Pbio^tuikcr; iS. 288- wo d«r 
Vr. auf diefenCiegcnftand z.uräcLkomjnt, fagt er zwar 
ctwaa von Säuren \fi'n einem und mit zwey Radika-t, 
legif aber die BcfcbreibuiM, die er davou m<t^tr. • 
sä unvollAändig,' afs djß u« ^Us W»fsbegierde 40t.- 
IJtfer befrie<"'ig''" koimrc. S. 203- erwähnt er, dab, , 
die, Natur im Mineralreiche glaiihcriiches \\ undarlalS' 
hcttOlMligX, aber des narüi liehen Vitri^ l-A et^lUniaw^ 
dUr ^ea fitftandtiieU aaulKercr PflanzenJuMrfer «ua-- 
SDaeRt, hat er nicj[«ndc;gedac]iK; die B«oeMwnf(.{ 
riafewftlifs Pulvchrdlfalz , rft mehr ein Synonym 
«es SulJ.tt dt Potajfe, ids des Vindo^w/^fteins, uud 
fie bitte alfo nirhr bey diefeni Satee j^pceführt wer- 
den feilen. Rey dem ProcelTe, den der Vf. S. 218- 
bt'chrtibt, wird zwar der Salpeter alKahitrt. aber 
der andere Beftafidtheil diefe&balzes geht >:abcy nicht 
äU Mar«, da von, diefe witd .Tiehaiahr in bcidUuHt-, 
«nd In ^aäerftoffigaa zerlegt r «Wl man JtaMi diefen 
Pirct!'< i-itht in der Abfleht, um Salpetei hlure zu '^e- 
Vinut;n, anft< Ilen. b. 24<t ^"^^ • "^^'^ 
Tcrbrannrcn Korpern. MVikf ift uicht immer von 
fliehet Befchaflenbcit, man kann ihn. diih.-r auch 
sieht geradezu unter die falutiakbaltigen Producte 
rechnen ^ iKch auf Salmiak benutzen, v enigi.eiti 
fi«bt, .pnfer» £rfa^uiifi^.%uii%C( waach^r. Kuia 
flicht eilte b'pnr ren^ Sfdpbk.sa ikc9ii<:iic dpr- * 
Tl f5 , den man von i inigen To f«rt« n and andern 
BkH' ttuterialun tx kiniHU, ev halt fu w<rnig von 
diif .m i>> Ize, (»■ak.ht init Vortheil« daraus ge- . 
frbiedcu wtrde)^ kjiun. S.243- l^s enyjifc Riecl». 
Iiii,^«!^ uuii iai^ idaadjei au^iit* iitmaaebiaat eii^ 
• •• • ' . .» . • 



gewidmet Uli 
rkoBUMfid^n 



Fullen.« 



Niit7en Icfen , oder In rorl 

Rath <ffaf»a w«ataw r » 

|^^ ..' i:-»' T : , il.i-rv 

herflelltttif tUrMeeatte 'durch U'afftrßoßgns, Phot- 
tlior, bchiveftl, SchwtftUtber , gtjchuejtkes 
' ' ' ~ Xoli- 



U'ajfrrßoßpas. . 



Licht und SawreU, roti fifädame fulhiimt. 



L. L 



d Sattre», roa Siat 
'An dein Eji^nfchen iiberfttzt ron ^. Q 

tin , flf-r \VtIr\r(-ishrit D<ictnr. Privadehrer ^uf 
' der Georg • Auj^uftas - UuireriiUi^ ji. C/ Vfr. Jiff^ 

Die Vaafvdie« welche den Inhalt ditfer Schrift 
aaVMdtan« find id der Uin ficht atigefteOt worden, 
tnnao entdccienr eb Gaia, Silbtr, Pletfna, nwvy 
ArCcm'k und andere edle and unedle M'eialk' durrh 
chesuiircbe FreceJl« auf verfchiedetwii , btsüMidera lei- 
denan, Zeogen aiTgebracht und feftfrefcnM/ niidt dfeAr' 
fo in Arten \ ( n Gtild - cder Silberftr fft ji a. f. w. ver- 
wandelt M erden konnten. Diefer Zweck ift nun 
zik<ar durch die Arbeiten, welche di«.<Ve(ft£%|ria . n»-' 
Im« tikht fo ToUkounncR errckkc wor- 



den, daft fick TOB denEntdecltanfen, dl« Be^xn n>a- 

chen Gcicptnheit gehabt ha:, und vtrzfii^rKh \ on 
der Anwendung deifttbi'n im (irolsen, Viirtbeile er- 
warien licl.-cn ; dcnt cell aber lind die VerfurlM I^VMI^ ' 
nie Heb ^um 'Ibeil auch durch ihre Nenhelt empfeh- 
len , immer mcrkw ijr<ii|f . und die Ilauptreluriare dei».* 
filbcM verdieiien cahcr hier kürzlich ai gezeigt ZM 
l^erdvn. Die Via. befchietbt zuerft die ErlcbetnuA- 
fenv- wtkhe daa. VerbreMM' der l«ff^,<*d*rbfeft«>«, 
und tr:\f^t AugKjch die Mrynnnireii der V'bt-ztipTirb- 
ften ^cheidokünidcr tbfr die Vr achvn dkft r Eii'ch^ 
ni|ti|:efk £ w. var,- cbuin ir acht lie nn hrei% £{/t-- 
wei düngen wf'^^r die'J'Keoric des Laiof/->r . tind er- 
ziütlt ratUicli die .Verittdie felMi, die h« zu ihcfen 

• ; • . iVt 
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linwcndaiifth. fttWAbl, tb M VtlMiedeiran Muleni 

Iclili rsfulRon r«r«i»lafsf haben. Sic hat tlieils »n 
;aliihahig«:6cinvefLl»aphtho. tbt-ib in cmcAuflöRing 
ler bis zur 1 rocketihcit afagedampfrai gdfiliahigjjn 
U \\ \ cfeliiapb^iie in deftiUiiKm WfiTer, aiiil thd|».in 
trJiujiife Auflofongen tlof Silbocs. QueckfilVers, 
M^yti oder kiirfcrtr MctaHc durch Ji^clu .\ v. .le- 



db feiy- iwrlitliltfaf» Amn rr«i Verbrennung 
xerTetzt rate, und M a«f dUCi Weif» ^ie Natur, 
ein G!ci<lig««Hcht Vm Kiaft nrÜplMn «fofimitetk«' 

und oxydirten Körper« erhalte, lind «bis To dieRücfc- 
kebr de» uffpran^UcliOTi CImk»» vcrMtet vreüde. --^ 
Die ttlMhranf en . Mf «rlkW M diefe «nd ««1«^ 

Fujj:> r;mgen, die wir S. ii6. 2or. 2^2. 25 J- 658 0* 



Ullirton £fi>g oder andere SAaem fcidcue und bo^tm- f. w. angetroffen «iwben, ftHtxen« fiaa freylieb juim 
vuUcne Zeuge ^^'titucht, «ftefe 'daH^ entweder fo '|%eit von ehier fblcfcenAr^dtCi ancB andere Schiuffe 
mfs, wie fie aus den Aiif1druiu*cn gcnounncn \vur- d.nraus hergeleitet werden könnten, die für die L«- 
Mieren, oder erft, itad|^»ie-.n dLcIclbän ^tpgB' ywi^erifche Tbeprie giMiflig|r auafall^n würden , aU. 
rröirknbf'bälte, der fich au» Eaf!vr»:ilo darch $^Mre<'. mebrere von denen, dte ^r» fn- angerührt ha> 
Viniurt; e;ubiiu'enr?e;i Lufc U!<(i andern Gji-urten, bei) ; i^idcfTen miiflVn wir gcftehen, <l«f? iiiifcreV in. 
Kter dcint>uMftc, den der lldrnabospbor, der bj'en- il^kn Vvrfucbc init Scb^rtliuue ibier Abfallt zu be* 
lende iS«bwefel a. f. w. Vön licn '(^icbt, ausgcfctzt^ nutzen ffeifmAal haf, und difili' ihre'Siht^ift aüch in 

diiTfin Betracbre der AoßBerKfiür.ki it (!er N'atiir;*>r- 
fchcr ftrhr vrertb jft, — Hr. Lentin hat, Ib viel wir, 
oh le das Onginarbcy der lUnd ZD haben, urtbcilen 
koiinci, die Pilicbtcn , die ihm Jl^ Uebi*' f(>tzcr die* 
ffT ij?Uri(t pb^genj ganz gut er:i:Uti t. e B< ut.rkui>* 
gen, die er bcy der Wt«acfbolang dnig^r der hier 
bcrchriebetien Vcrfucbe "Wl awcben Gi le i'Mi!»oii go- 
bjbt bat, verlpricbt er den Lercrn zu ciiu^r a>i<u ri^ 
Zeit mitzurbtfilen. Wir wiinfcben , dafs diefcs Vcr- 
IjJivcbcn in Erfüllung g«bcu mögp, floch würdon 
wir e» noch lii-ber leben, wenn er einige der vor- 
züglicbtien Verfuche mehr als einmal, i rui unter 
^ancbcn Abänderungen, z. B. bey verfchiedetteni 
uraden der Warme n. f. vr. wiederholte, bevor er' 
eine !;> r. hrcibung derfelheii bekannt mac^tL-; die 
Folgerungen » wdcba ar aas feinen Beobachtungen 
lieri«j{teh wffrde, kOnntcM dann tm §9- »«.Ir Sara» 
nung darauf tuacben« daf Bey&ll der ScliaidekiAit> 
Int crhakcnv 

* 

MRÜMESCttREtnUNa: 

Weikiar, im Verlage des Induiiriccoinptoirs : Lott- 
ä'iii v. d Paris. Erfier ^fmbrgaitg. Erften Ban- 
. dts.iSt. IV. von S. ^o.l bis ^n:. — Zweiter Tmut. 
'Nr.V Wü-Nr. Vlil 1799. 400 ft. (iViitkupicm , 
anid cinani 9i^l3ütr.) . . ' 

Wir haben keine Urfacbe, das ürtbeil, welches 
wtt" a|>er die drey erftc 1 i tücke diefer neuen Zeitfcbrift 



)dci- mit eir.er P'io:*phoraa(l(iru!)g b^ilricheu, oder 
»uf eine fcbickliche Art mit .Stlnv cI'clL-ber a. f. w. 
»ehandelt, ttttttio geruncTe:!, da<'> die gcuniiutt;!! und 
),u!cre cfldc und unc Jil ' M Tall.! auf diefc Weife 
:uui Theil febr "■itt. zum I'lieil ab'S- nur tusvolikou*- 
neit wieder h -.i'eftellt wurtieii, urid (.'al:, licli btjy ei- 
ligen Verfic i: (las. rrrlucirtc Mftnll Ii fl luid auf eine 
i}cht luiaj» vMiehiH 1» (4i»?Augcii lallende Art mit dem 
^ügc VC uuivdan katlai iia Intt femer bcobachrer, 
ilaf» die Urfadia, WilMm fieh b«y di- fen ProcelTen 
g^fäivzciVle Wocken Von 'tricderhergeßelltcm (iolde, 
Snot^r; .Qiiockljlber lu f. w. an die i^euge aidcgten, 
Iii der F«u^btiffX«ic lag', welche entweder die Aufiö* 
'u Hg fslbft ifi den ZrMigen zurflekgelaifisn btftte , oder 
(Vt.lche dtnch den Luftftrp;n, dem die Zeuge ausge- 
fetzt gc.wcfyu waren, mit in. die. HöUe gcrilTeu und 
rö- an dieCelban gduaamen war; fie folgert debar^ 
äafs cigoutUcb (:a< Flydrog.'n do5 Wafifers die einzige 
Snbilan^ fcy, welche ox) dirte KOrper wiatler in ibr 
ren brennbaren Zuib'nd verfetzt, daft der iUkabal 
Btid fh r Acthcr, w. lche auch zur Wicderherftelleng 
[ler Metalle aus ihren AuBofungen anwendbar lind, 
Joch« nicht in der Maafse, wie das Waller, dif.feRe- 
jnciion bifordt^rn, dafs die wenigen mefaliilclieii 
Flocken, welche ficb zu erken'ten ^fbe», wenr. ein 
1^ eine falcbe Auflöfung getauchter Zeug tnft den ge>' 
1 lüiliten cntzflndlicfa^n Flflfligkeiten benetzt wo den 
i ff , gan% aU(Hh rön dem VVafTur abhängen , wek be» 
ich, wahrend des ProcefTes, aus dem üas an das 
S«ug anlegt, oder anf eine aiidaft Art an dalTelbe 



cb'acht wird, M9 andi tnr Wederhcrftedang der gefällt haben, für die vorliegenden zurück zu neb 



;.il!e durch Schwefel, Phosphor, bthuefifleber 
u. f., w. WalTer uoth wendig fiejr, dai« diefc l-lädff>' 
iLcut zaf Bewirfcung des genannten Erfol-»<i in Ibfem' 
>,-vtrage, in wiefern es die T heilch. n der Mftjll'afze 
luHüft und fein zertbeilt, und ^iadurcb (Jas Hnider- 
liis aiiHiebr. 'welcbea dorrb dia Verwandtfchaft de» 
^ '^a im.eiihangs der chomifc hen Wahlanzichin g ont-' 
rti£;cngef< tzt wird, und dafs, wenn ein Körper oxy- 
lirr wird, immer wenig^^ ein anderi;r,ZA CaMMMa^ 
en:7.ündH'aren ZnfVande >.urrtkkehr« , indefs, wenn 
cj!» Ko pt-r in ditfen Zuband verfetzt wird, immer 
ivcnig: < ns ein anderer fich oxydire; ßbrigpnt fft dia 
M'n. ai ch <\i v Mcyniing, ilaf» fich l;.'rs Mc freu von 
Luit uad Wa^er bilden, die deoeu {^Icicb lind, wcl- 



n<en. Bey matichem bekannten oder gemeinen Zuge ' 
iii dem aufgeüellten üemälde jener beiden Stüdta» '. 
bey ffiancber ' fchief fch^nenden Anfiebt (bid aveh : 

diefe fiit.f Sti cke durch Mannit Iifalcigkeit fowohl als • 
KtfulMÜt der GegunAünde im (iaiizen febr iiutiirfhal- * 
tend uhd brlebrcnd. Hie and da ift dia Darltellung 
ftcif, und tler vernachldVigt, ^iria B.!. S.y,',cj. 
wo in 10 Zedeu zwifciien eiaem tiennallgen min 
nöcb ain tlu, md S. :)6o. wo in 5 Zeileii neben ei* 
nem dieymatigcn fetj'n (?) noch ein feun vor- 
kommt. Von lülchgn Mai. geh» find iiidcfs die wett- 
Mia fii f M l £rkl<4ruiigen der Carricaturcn frey, and 
von ei. em L-ciR. b.lebt. d; r Cu- /n »-iner Stelle ne- 
ben den Licbtenbvrgilcben ^xikruncea dcrUogartb- 



A. Z. JULIUS. 1799. 



ftrhcTi ra riotturMi , wenirft«rts iu einem Abftandc 
bciccJitigf, nach welchen def hier zu commentirend« 
Text von dem UogarthrdieM entfernt bleibt. Wir 
wünfchen daher ^ dafs der Vf. die Revißon des fian- 
ten übernehmen, und ibü. tU'- volle Gewandheit ge- 
ben inAg«» 4m YMtßtiUk iu et««r folc^ZcitfiBkrift' 



HAMMaMMt 1>. Löffler: Dfr Meiicinifcke Landpf$t- 
xm, oi9r fraktifdtt Anweifung, diejenige Kraajk*' 
w i rf at a mi «witfc» Mf ifm ^aade vorioa- 
t M»/ jrfkiiH«mn¥«IU«kieni. Wund. 



y^w>,fceine Aerrte wohn^'n . m Ihrem Gr- 
fenoch «ad Wiederpencf.iM^ der Kranken rcd- 
Jichft geuidinet von f. Krauft. Dritte vcrbef- 
fe«e und ftftck renndirte Aufbse. 1700. 341 S. 

£s&MI«W, kMtt MMarMim ,„ üebun^eH .» 
rffr CcfCT^amaniPrÄm 5"cÄrtf.5art. von I . W. //a^,. 
Vi«teSamMaune.i799 jöaS. «. ( j gr.) (S. 

■ ^iBBURCHAusrN, b.IIanifih: />7of^MI- »Hjf jftiÜ 
von D. ^. G. Roffnmaller. Sechste 
Aupbe. 1798. 23a^. 8. (8 ßr.> (S. d. fiec 



KLEINE SCHRIFT«». 



FirttMom««' 



J* b. fliehten Mdhafar^MwJlfe. 

M«». Er^ Sttitk. mC {AS. I; (t.tr.; Utr HaM«a(«bar 
n. G. n. ) erSffnct Aitteu Ma^a mtt aiuer Bariaiiain «bar 
Ate VVtcbueKait der Pkilorarhi«, ala dUa QiiaUa aaMaa Mi«» 
telpifnct allar WiAafehafMB, Riuifta und BaffMWwM^w. 
Sie citthoh auHMhaa ^uan O aai n k n , mthm vMmVAminA- 
hmxftni Aer V«rtrM ift aifhr A<tf brach einer ftarita» dt 



rre«!ten EinbildMnaJiuraftj 4ar Vf. Je« 
iiidf «u 4p* TH.* '''^ ^vvnig kalMT ruhiy^ Jkabadtttr; 

aI» crrinWehcrrorfirliar. fo fehr er fich die Miena darWldl> 
tifiltcit gitÄit. Vt^f'in man dicCe Einleining minder inSchaäTf 
Kvcholo^ie varcicU^ii fo Ceht man bala. d«ra er aua dfaCer' 
Qix !'.<: (<b<rr RMis OdCh (chöpfte. Daa Magann foU nach der 
A»i<..iB^'g»»!? • 'S** diefer Einlaitiuta siebt, 

nicht nur roh« Mdtarialfen «nthalten » fandcm dar Ilarauifb 



^ill tieauch XU ainain Gancen einer Theorie daa 
rcTi »eiian. .mSim iiacnnUdete Einbil(ttin^kcaf( in 



f-haK von Räflttbneo« hat den Vf. auf n>andie 

vev. i.hrr den fStiMttn feföhrtt findet dicfra Hagaihi 4m 
vcrdi4>nten Bavfall. wird ea ron croCaan Pr^cboloffca nter- 
(LMui fu wird ar diefielban falMautlich iu-diaüelb«a niadarla. 
re:t u»d in fvina Thearia reu Mcnrcban aufeabmen." C8.d50 
■VVlii.i man abar rarbar lieft, noch niemand hab« «MiiiMUL 
y/ihict !4enrch aigcntlich tay, waa ar aifranUidi Mi; wa}. 
cb«-( (eina «rabn aJfaiMlkba Baftimnuna Csfi b rühU ma« 
Seh tcbon fiarfc varAichC, nlritratiia-h auf die verfertK-Uaiian 
nf»ie,n AnfichM« Stt vardao. Er (ji^bt (ich die Miene, ala 
u«ni vor didW IMfeh «ia Mn M^eacin oder Repenariiui 
für ai« l'fy^äüW* angelegt wocdant auch dicfo lenaraox. 
o Wx roMen vir »fc» Arroganx, tft haiuc EtuBfehlung für 
a eftf VUmß^' Ihn OMiin Inhalt dai arAanStücka nuut 
9iu kieinar Aitffbl» von iä* Bmauigdbcir ajo, 

■r*ln,ein«n Wafanwclt, woiw <ic fich siHAl^iiad M^a 
B in- i# GatiMinen kbcMUcar «inac batodat. uflOl «ua dar I« 
Ii.) .icni«lahcrattiAix«R kann, «bcti weil wctiar kein Plate 

im vai"«" AU f«k fia ^ST^^*'^ *^ WM (fcr 

1VJU:iivl' i küiina ohna diaft«» Standpuna bafiimnu a« kak«« 
oat nicht, au« demfribni abar tau leichter Miüm aniafiwK 
werden. „Diai'er läftt fit-h aber bay dem ManCaba» atir afa^ 

SfiS »Ii ;iiMUAaii«iC bwadMa. mil m^tim» imh' 




bandiMn.Wereii fch!iefs(." Doch Ui\t Cch die höbara Bm!.. 
himgae. Mcnfcb«. .„i, «IJer Zu^i.uiekeirlurfti^S^ 
dern err*l,c,: . doch iaht Cch «««.u und «La^^dE**!^ 
beu. w., rierMer.fd. .utwam oder.« ll.a,»dift. 

Bafch.Jfenho.t d*i S.chtLar«, auf die de« Vm&eh^i^^ 

rl^'u '«^hl-efaen. weil fich d^i^lK^ 

uber^Jl »„IlkoBunen fleub ile.b,. ' \\crMm^oul£kZ 
km dem erwarien lu der frr.f..e TJm.i d cfaa AuÄt 
Uwer Klagen beft«h,, d,h dt-r Sundimnn dea mSSaS 

G^^Äf. ^^''^ Thier.. ^i?a£ /STSJ- 
uwiung itent. riiii nur noch eini«a hjjfcjiLa tt^^a-—^ 

l.u,«en .uf.e,h.lb der ^Ienfchhei,.fS. ^ 
nur noch eine lin.^.,., f,«', bitkei. L-r... 



"«"1*^11. l>ano indem «vfe.M.« 

dar einen >..,rc di« Leben.- und HanddwS dSR kSS: 

flic i iucre uiirt ,,,r «ante« Thun untor um 



aaden' 



Laufbahn vorzeichn,.., helfe. . du wir zu bcrrctJn {l 
variiandenfeyn einer hc^cr-i {,attu.iff cfiforiiWi» ^•fh" 

q'Si^i^i't^:S'^;i^;::^.7?:;r' jr'äJ^^ • 

volle. {,ac:v.,u(ch.- . v.;:<i...:h;...; »uf" :!JSriryi,>^ 

fclben alle Th.er.^a^iun,«, ...,„ Vflcn an hfflÄ^f. 
Blicke «.ch ihre« ch.r.,kto: ÄtSSTiI. " J^! 

viai Wir Wider , ci» ; L Lv.tVf ^ 

> aü^u^a^cl« dar Uara^ll^abS;«;^ lÄS,**^*^ 



-Humero. 239. 



aso 



LLJLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



PHILOLOGIE. 

' Imhm m, ZüLUCNAo, (jetzt Jena), b. Froconunn: 
NaÜM B^Uy's DietiaSufry Englipi • 6ci<pm and 
German - Enf;ltßt , oder Eiiglilch - Deiltfches und 
. Deutfcli-EiigtUche« Wörterbuch. Er/ler ThriU 
EngUfch-DeotTdi. Nkrnt* Außä^t, glkmUA 

timirearbcitct , von ^oh. Jutnn talirenkriiger, 

• . Vüritüher einer Uutcrrichtsaiiitalt iu Hnnibur^;. 

1796. 9)2i5. gr.f. Zwmfttr Theil. Deutfch- 

• • Euglifcii. Zucrft verfafst von Tlteodor Jrnold. 
" — t^eu»t« /iußage, gänzlich umgearbeitet von 

9. jI^F. 99€^ g«. . 

Mit Recht konnte der Herausgeber fegen, dafs die- 
fes Werk ron ihm' gbnlieh umgearheitet 

worden. Es wäre ihm nicht zu verdenken ge- 
wefen. wenn er es ein ganz neues genannt» .und 
daa Vorgüngera auf dem Titel gar nicht erwtfknt 
hatte. Ucfto mehr aberbringt es ihm Ehre, dafs er 
nicht nur ßailey's Andenken ehrt, fondern auch 
Kiaoflng's Verdienft um einige der folgenden Aufla- 
und Hn. Adflung's mn Johufon's Wurtorbnch 
anerkennt. In dem englifch - dcutfchen \^ i>rterüu- 
cUe hat er Qberall die Bedeutungtiu geprüft, gcfoa» 
dert, geordnet; die (^ärkem oder fcbwüchern Aus- 
'drücke gemuftert, alle unnütbigeu Parapbrafen aus- 
gemerzt, und fo nicht nur die vorigen Auflagen, 
fondem auch andere liaudlexica an Beftimmtheit, 
Kflrze nM VollftXiidigkeit In hohem Grade fliMitrof- 
feil. Luftig ift das Ueyfpiel, das er in der Vorrede 
beybriiigf^ von der Art, 'nie die einmal in einem 
Wdrtecbudbo, das Ci^t hat, eingefchHthane« Feh- 
1er in andere übcrgihn. Bey dem Werfe Chevagt 
Aand in Uailey : eine Axt von Tribut, den die Schilfe 
ebanals ihren Herrn besaUten ; /orte i» tr^uti aue 
tcs vaiffeauz portoimt ä leurs feignenrs. Was foilte 
uian nun dabcy denken Y Adelung hatte die Erklä- 
rung: eine jhtfiage, welche ehedem die Schiffe an den 
Herrn des LanJes bezahl! rn. Eber? hatte wie im 
Klfluling. leben ßaiky : i riüut, den die Schiffe an ih- 
ren Herrn bezahlen. Viele andere Worterbüchef 
die Hr. F. verglich, hatten die richtige Erklärung} 
eine Steuer, die die Fremden, oder Banarde bezahlen 
mofaien. Wo kamen nun aber in jenen die Scbiffie 
bert In liogif*s ir^al dkHmunf ftand: Chevrge (a 
'taw'term) Jorte 4e ttihmt qut (es Vaffeauz pauent a 
Uurs Seigr.eury. Der erftc, der dm Boy er ausfcorieb> 
Jas in der Eil<; Vaiffewx fiatt Vafftauxt tmd verhan- 
delte aUb die VaftRcA In Scbiffi». md Lchiiii«fn 



in Schiffepatrone, ohne mT dea Unlnn od ad^lea. 
der daraqs entfprang. ' 

Die WegteOhng wmflthiger Paraphrafen iß /ehr 

löbüfli ; zuweilen aber mufs doch, vvo Mifsvcrftaitd 
entliehen kann, dctn eigentlichen Ausdrucke eine 
•kaize ErUtfhmg bcygefögr ««den. Z. B. weuo 
bey Kit« unter andern Redcutungen »cht : Droc/»*^- 
fo ift zwar in einem Handwörterbuche nicht nöthif; 
hinzuzafet«en: d» Umger Streife»^ oder Uogetvbk 
Papier . tien die Kinder i» dir L^ßß^je^ 
aber dem Ausdrucke Drache, der doeh vldöeotlr'Ä 
eben fo wie ea Hr. F. im deutfch- englifcbcn Wöc- 
terbucbe gethan, in eine» P«eathefe bcyzufügeii:' 
(ein Kinderfpielzeug;)ift doch ftirrnöehig undtwccft- 

mafsig. . , 

O^e richtige AlUfprache ift überall, wo es erfoder- 
flch war, fehr beflSnunt angegeben. Im deutldir 

eiiglifchen Tht ilo hat Hr. F. mehr auf Berichtigun- • 

gan als Zufatae ccfehen: fchon die DiiTerenz der 
-Seltenzahlen heider Thette läfst vcnnuthen, daCi 

hier noch mehr Vollftändigkeit zu erreichen ifti Hr. 

F. verlin'icht bey einer künftigen neuen Auflage 

darauf RBckllcht m nahpMn. 

Gotha, b. Perthes: Uebtrficht des Neuefien, wt 
•fär Philo fopUe der Sfradu in Deutfchland gethan 
worden ifl, in Einleitungen . Auszügen «nd Kri- 
tiken, von ,^ofi. Sever. Vater, Prof. xa Jena. 

1799. 393 S. 8- 
Pbilufophie der Sprache hat üeit einiger Zeit ange- 
fangen, ein Gegenftand deaNochdenkeaia and fftid- 

liclfer ünterfuchung zu werden, und faft überall wol- 
len die £inzelnen, bey der Erlernung irgend einer 
Spihiebe, von Begri ifew der Rcdetbcile cu$g<dieik 
DitTrn Eifrr tu erhalten, und mehr und mehr zu 
bekben, war die Abliebt des Vfs., indem er eine 
Anoaä Vnterfurhungen der Art zufammenftellte, nat 
fie d.uliirch mehr in Umlauf zu fetzen, und de» 
Stnndpunctc ihrer Beurthcilung wcnigftens den und 
jenen naher zu bringen. Er liefert uns alfo hier eine 
Ueberficht vor/.«1gl«ch der Schriften diefcs Jahrz«>« 
hcnds, welche Philofophie der Sprache ganz « igent- 
Ikh »u ihrem Gegenftand e habtMi, ohne aufaiulcrc 
grominatifche Schriften, die manche fehr gute Erör- 
terung einzelner SprachbcgriÄe enthalten, Rdckficht 
zu nehmen. Indi-ffcn ift doch cim- Xnri/ ydh Har- 
ris's und Meiner's früher herausgegebenen uicrk\\ ü(- 
dtgen Werken In einer Elnleitunfr vorangefchlckt 
worden. Auf t]cn Auszug jeder Sdirift folgjr eine 
Bcttrtbdlung deflelben, und hin und wieder iij)d 
dnccIiM kon« AfetaUBog«» cingefti9j|itd««|riäK,) 
• II 2a 
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ALLQ. LlT£RATy& • ZBITUNG 



Ei in. ofine Zweifel för den Anbau einer WIlTen- 
Ichaft von grofsein Nurxen > weiin man tUf» WM 
dner gewilTen Periode in ihr geliefert worÄpn* 
SttfiuDinenAclit , dadurch die StnfV brAimmt, worauf 
die Bqhandluiig: der WifTenfcIiatt je;zt ftcht, und 
da jciiige. was zur Vollendung und Bcfordemäg «ler- 
£eil»«n noch «i thaa^ie. bleibt» hemulfhtt macht. 
E« Wkt ßth diefti haopäkclillcli luf twe^erlcy Art 
he%vcrkfVollirTii. Enttt'eder man hebt das, ujs ge- 
leilU't wurden iil, ohne fich an die Zeitfulge der er- 
fchicncnen Sdlfiftto zu halten, nadi der Ordnung 
der MaterifMTaus, am\ glebt dadurch gewilTorinarsen 
'«ine fylbeinatirche Ucberficht; oder man behandelt 
' — wie uiifcr Vf. gcthan hat — jede Schrift einzeln. 
Diefe letzter« Methode gewährt dea VorthcU einer 
^«ftmincnliiiifmdcn Oefieifickt deAcn, wa» in der 
WilTenfchaft geleiftet worden , nicht, und beftimmt 
alfo auch die Stufe nicht» auf welcher die Wiflen- 
fchaft fteht , und von welcher mm aasgehea mufs, 
^ am lic noch höher zubringen; fie hat ohnedem noch 
den Nächtbeil eines oftern Zu: ückkonunens auf die- 
. I«ft*n M.Utrien, und einer gröfscrn Wcitlauftigkeit, 
die doch darum eben keine grör^ere Deutlichkeit iäU 
-Dercfa'die erftere Methode hingegen wird jener Vor^ 
theil erreicht, und diefer Nachrhcil verhütet, und 
das Ganze gewinnt dadurch au intcrede. Eine kurze 
'Beonhoilung and ^JnrMgung der, oft entgegeilfe- 
Ibtttcn Meynungen verfchiedeaer Schriftdeller, wo> 
hey^och das Für und Wider zugleich der ßeurthei- 
"'fanip des Publicums überlafTen würde , komite auch 
4äbtj ibtt finden. lodeflen woUeu wie mit dem 
V£ nicht rechten, deft er die cweyte Methede voc^ 
gezogen hat; c< fey ans genug, einen Wink t^ogcbcn 
zu habere, wi« man jenen GegeniUnd noch iutcref» 



Der gröfste Tbell der hier gelieferten Abfchnit- 

tc. der aus Auszügen oder Kritiken befteht, ift keines 
«Aitern Auszugs oder Kritik fabig. Wir werden 
■ne aUb nur bey den Abhendlimgen des Vfa. aulhal- 
'ten. I. l^oH dem verftkiedenen GtficUtsfuncten des 
Pkitnfophirens über Spracht. Gefchichtliche Uatcr- 
fuchun^; und zwar von zweyerley Art, da fie entwe- 
d«r die vericUicdencn Zeftündc einer einzelnen Spc«' 
dM hiftoriCch er<Vrierr, ed«r fan Allgemeinen fidi mtt 
der Beantwirrtuiig der Frage bef^hiiftigt : wie ift 
Spracho überhaupt das geworden, was fie ift? wie 
in es dahin gekommen, dafs die Menfchen ihre Ge- 
• danken bezeichnet, durch Laute und zwar durch 
erticulirre, durch beftimmt« Formen einander ihnli* 
che oder unäbnlichi' Laute ans^cdrüi kt Laben? Bey 
Unterfuchungen der letzcen Art iunn man eitturg- 
der der ErAnrang , den MheAan Nachrjchtcn von 
Sprache lind Becbachtungcn über die Sprachen rober 
Nationen und die Sprache der Kinder folgen; oder 
man enrt< ickelt lie theils aus den in der Erfahrongs- 
feclenkunde aufgeftellten Eigenfchaften des Gemütbs 
Überhaupt, theils unmittelbar ans den Bedingungen 
der nienrchliclien ErkMin/nifs. Diüfes ift der ph lo- 



Cfche Gefichtsponct (S.7), wireder, nach welchem man 
die der Sprache zum Grunde liegenden Begriffe erör- 
Wife, in ein Ganzes ordnet, und roh den oberllea 
Principicn des Denkens herab bis in ihre kleinften 
aber doch in ihnen felbft begründeten Abtbeiiuiigen 
▼erfolgte. „Ein folcbes Gebiiude von Begriffen wäre 
ein Ideal, die Idee einer Sprache, iniKicfem ihn 
Beffiiatiiliinleft Mm enfe den Be^ri treu 'des IMMfli 
und der Sprache folgen." Ob fich je ein folcbes Ge- 
bäude auffuhren laifi^, und ob es dann den Rang 
einer Wilfenificbtft einnehmen könne, die auf blofsen 
Begriffen beruhe, oder ob nicht irgend ein Erfab- 
rungsbegrifT bey der Aufführung drfTelben immer 
mit einwirken, und es fo unter die angewandten 
Wiilenfchafcen verfet en wärde, diea find f n^gea^ 
deren Bcanl w 01 long fi> lange enthehtHdl tt« elr 
man die blofse Idee felbft fucht. (Man kann 
fleh der Beantuortung einer Frage nach der Au>-' 
führbarkeit einei Idee doch wohl nur dann überhe> 
bcn, wenn die Idee fdbft nna dorch nnfere moraU- 
fche Natur a ifgegeben fft. Bey jeder andern Idee 
follte die Ausführbarkeit derfelben zucrft in Betracht 
kommen ; wozu fonll alles Uin* und Uerredcn über 
.ete Gedankending, von dem ee fldi •* Endexeigt, 
dafs es unausführbar war?) Die Darftellung eines 
Ideals der Sprache hat auf die Darftellung des We* 
liene einzelner Sprachen den beftimmteAm Einftufs, 
da Jene fchotf das Fechwerk alles deflen , was durch 
Spradie bcnichfl«t Verden kann, enthält, und fobald 
man genau kennt, was gel'chehen kann und muTs, 
man auch das, was im Einzünen gefcbehen ift,l«idir 
aberfiebt. Jene Darfteilung ift ihr wichtig Ar 
das Studium jeder Sprache. So wie derjenige, wel- 
cher fchon eine der vollkommcnften Sprachen z. B. 
. die gricchifche übcrfiehc, fich dadurch die Erlernung 
jeder andern fehr erleichtert findet i fo i^tt£> inaa fish 
beym Studium jeder Spin^ aoÄ treit nnter- 
ftüttt finden, wenn man das Ganze der Sprache 
überhaupt überblickt. £« ift zugleich der Maafs- 
ftab, nach dem man den Werdi jeder einzeU 
nen Sprache beurtheilen kann. ' So viel Inter- 
effe indefs diefe metaphyfifche Anficht auch haben 
mag; fo bat duch die philofophiich -hifttvifche noch 
ein lidhcresi da fie^den Gang, den die «««nffkjij.'i»^ 
Katnrnehm, vm zu' dem rouen G^mch ihrer See- 
lenfahigkeiten für fich und andere zu gcLin^'^^rn, d..r- 
ftellt. II. llauvtiüee der bisherigen Hearbettungem 
der Plnlofopfue dtr Spnkkit MotUtrs über Harris 
,nnd Meitr, 54* Ohngeachtet mancher fcbdtz- 

baren Bemerkungen fiber des Einzelne, ift doch füc 
die Fellfti'llung einer wahren Philufopbie der Sprache 
noch nicht genug gefchehen. Man Ciae woU von 
der Logik aua ; aber metftens Müte «fie BrÄdte, euf 
der man feftrn Trittes aus derfelben in die Philofo- 
phie der Sprache übergehen konnte. (.Man rcrinilst 
itnnicr die ffenaUe Uellimmung des VerhaltnilTes 7.vvi. 
fchen Logik nad Sprachlehre S. 33.) Man fchrieb' 
philofephifche oder angeblich ellgemeine Sprachleh- 
ren, die mehr VerpJeichunKcn ein/cliu-r Sprachen, 



lophifch - hiAorifdne Ceficblipiruct. — - Dermctwhy« und AuAleUung deibn waren, was den hekannceit 0 



^^m' JÜLIÜSiypf, 



Sprsc&cn gMMin iA, ab allccmcine QdSchtspunctc 
Sdgtwi. Aber tmi dem Weg« d«r .VtffMcfaai^f 
.4faMMi'*aM fli« &aa gefam^en, llnfang de« 

Ganzen za rnnfaffcn. Auch find die Zriclien, wel- 
che die rcrgioicbende Sprachlehre zufaimnenAellt, 
willkürlich, und diefes befchränkt die Möglichkeit 
'»llgeiacmer Refultate ihrer Anwendung »uf die Be- 
zHchnung felbft. Harras and Meiner fachten 
wirklich aus den Begriffen des Unheils hergeleitete, 
'•UgemciflCikmGnndflitzc der Spracbe anfauftelUa. 
• AWf -Iwä« «NielRnif ihr Ziel akbt MbIimv 
fchcint oft nur das Ganze der Eigcnfchaften mehr«- 
•rer Sprachen in Bi^riffe zufamnaengcfafst, diefc bloa 
ffßMmtttiüch •b(;idMit« und auf diefem Wege das 
crhadicn t« babMr was für aUc Sprachen gelten 
•i»!! , und in Barrit*« Werke facht man vergeblich 
•Begründung der gegebetun Definitionen und Be- 
^Wfcungcai Ol. Autih^mu ttt, voa KolA. Iqn 
UmMg*«. S.S4-^?S> V* 'BMN#a0Mf dtr ft u wrf 

^^Zf des Antihermts. S. 76 — Der Antihermes 
Jacht die verfchiedencn Arten derDarüellitng un>i)tit- 
Idbar «if dia wftUedenen Arten des Vorfiellun«^ 
Tcrmdcens. Aofser den^Acaacckmigaa biawidar m 
diefem Abfchnitte, folgen noch mebrtffe im VL 

l rotr Begründung der Pliitnfophie der Sprache über- 
'hanvt. S.9S-:* I18> Zeichen, als w »durch das Dar- 
nnAende in der Sprach« darrcAallft wird, find nur 
"aCWM zufälliges und willkariicaes; nur das Hezt-icb- 
aeta» die Gedanken, find etwas für ficb beilebendes, 
und alfo Ufst ficb Mos durch fie ein Ideal der Sprache 
•■AMlc«. M&a wie nun in jader a iax dnci i DarftaU 
kmg ein Urdiefl dasjenige m, was dargeftellt odier 
•baKeichitet wird; fo gewifs müfTeu nuch durch die 
%e{bndtheile des UrtheiU die Bcfbndtbcile deflen 

belHuimt werden, was aller Sprache zum Grunde 
liegt." S. 98. Die iBeftandtheile des Urtheils find 
Subjcct, und das zur objectiven Einheit verbundene 
rr>:(liiot. Ikide, das Subject und der Pr.idic'atsbe- 

Eift bc&ehca aa* Biaaia a«ler mehrem Merkauden. 
le aiafe atnt^hiafi Müta uJa können baronder» ga> 
dacht werden, alfo auch befondcre Zeichen erhalten. 
-Wenn b( fondere Zeichen für eine g^wüTe Art von 
Begriffen da ift; fo ift die« eine eigne Claflä dariBe- 
ftandtbeile der Sprache, ein RedatbeiL S.101. VL 
Utbtr^tr» Gebramch mmd Mifshraueh der Cttteeorieeu 
in Auj]'indun[^ der Kedethiili-. S. 118 — 139. Der Vf. 
verbindet feine Gedanken hierüber mit der Beurchei- . 
Iwif eines Vctfacb« der Art in HaiTe's GraoMMMlagia 
S.a und eriMiaft di^ftten im Allgemeinen, i) dafs 
die Sprache and jede DarlUUung es nicht mehr mit 
dtr Rilduiiq^ eines Urtheib, fondern mit dem durch 
ein UrtbcU fdMn VorgcAeUtao m tbon habe, dafs 
der d«mllalleiide BegrilF fdkon fertff darliegen 
Wfldb, ehe er bezeichnet werden könne. 3) Jedes 
Vnbail bar z%var Quantität, Qualität, Relation und 
Madalität: aber darum kann man nichc fagcn; di« 
Thrilo des Urtheils find entweder quantitative oder ■ 
rcU^ive, ond blas daraus kann man alfo die ficgriSe 
dirfcrllicilc nicht fchopfen. 3) Geben auch die C«- 
Ufarieaa Idaa QjafiGm dct WAncrs da» Quaatiiiia* 



wort ift bakl Adjcctiv !>aTd AdverWotn; der Begritf 
jjer. Möglkkfccit ipid Nothwendtckeit Wied aivht 
. äaln darch Ü9 WiaHt Ibudem inrci dwdi mMrarw 

ba ausgedrückt. VII. Gramnnaticae univerfalis etemen- 
ßa fcripta, a ^. G. Meyer. Im Auszuge. S. 12^— 14.V 
Vlll. BeurthexUng der Grammatita univerf. S. li3> 
DC JUgenuine Sprachkunde, von Uertuin. Iia 
Auszage. S. 140 — 337. X. Beurt^e^nß der attgt- 
mteinen SprachknHde. S. 227 — 336. Xf. Ueber die 

Sayora des Ver^. S. 236-:- 266. hiftonfrb mit 
er luman ZafammenfaflVuig der nach and 
nach entwickelten Grundlktzef XII. Ueber dflr 
Redetheite — von Neide. Im Auseuge. $. 366 — 276. 
XUI. Bemrtheilung der Schrift über d. Red. S. 27Ö- 
XIV. Üeberdm Urfprmmg der Sfnuktt W Ui F»- 
berg. Im Auszüge* .S.a6S> 

LiTMRJiTüKüESCaiCBTJL' ' ' 

• BsatlN, b. Maurer: Meine Lebensgefchichte, von 
. Sokmm Ckrißkm Brandes. Erfter Band, (mit 
oem Ton Oaaialfiarsflr geftochenM fiUdnüIe dea 

So hoch auch der Name des Verfaffer? , aTs efn«« 
verdienilvollen Schaafpickrs und draiuatifcben D^h> 
ters and die AufinafUefBiif^ walebe er von mehret 
Freunden, und unter diefen von einem Enbrel ujid 
Göckingk erhielt, diefe Leben sbefchreibung heraus- 
zugeben, unfre Erwartung fpannten; fo wurde fia 
doch durch die LectAre fclbft febr iherttoffan» and 
Sä gewihrteana das Vergndgen de» iacefcAuMeAMi 
Romans, durch die Gcuifshelt «AÖhat» dafl wir 
hier keine Erdichrungen hfcn. 

Sein Vater verband fich'd» abi faafzigjlihrtger 
Magifter, Hauslehrer und Hausvenvalter eines zieitt- 
Hdi wohlhabenden Brauer» zu Stettin, mit defPen 
Nichte, der jünglleii Tochter eines Pachters Kub« s. 
unweit StarganL Noch heia Jahr war rarftrich«!. 
fo lochte Ihn die HoAwaf m der EiWHiaft feiaea 
verftarbanen Bruders nach Surinam; und bald n.tclk 
feiner Abreife wurde unfer Brandes den i5icn Nov. 
1735 geboren. Der Vater kam nach mehreren Mona- 
ten* aavarricbtetcr Sachen zerlumpt, halbblind und 
andcriftet, zorBck. Von Cuxhaven aus hatte ihn 
die Noth durch ein öffentliches Krankenhaus und 
durch die berliiüfche Charit^ gefiObrt. £r muC» dea 
blöden Gcfichts halber daa Schnihaltasi aal)scben, and 
treibt einen Victualictilwiidel : aber der Tod drs bis- 
her wohlrhatigen Onkeis nothigt ihn nath dem klei- 
nen Städtchen MaflTow zu ziehen; er läfst ficb hier 
autctaca fichaagcftbcr fia, der bald als Retrigcr 
and Dieb an dm Oaigan hömmt; der Flecken, dar 
aus diefer Gefcllfchaf^, obwohl er nur der Thorheic 
und keines Verbreebens fchokiig war, an ihm haftet, 
bringt ihn und feiaa Frau am Zutrauen and Dnter- 
ftützung; fie gehen nach GoUnow, wo ße aber der 
Mangel noch hirter drückt, fo dafs der Magiltcr 
Brandes ficb ganöthigt ficht, feine Frau zu verlalTen. 
I>ieia ifoh nuM ihm SchweAw« dM;^Üt Ikaahal. ^ 
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teriu in Stettin Aand ; und un/cr Brandrs kam nun 
unter die Zucht einer zwar recbtfchafFenea, aber 
frommaliidcii Tante, wo gedaiCkenlofcs Vocabdnlcr- 
n«tt und Beten tjXit. Stuiulcn' de« T«£<» «ußer der 
Schal* btfirttMfi. tkt Vater fclüfcS HM , daft er 
niitl-Iülfe elnaa E^Minannes obnweit Naugard einen 
llolzhantlel angefimgen hiitte , und fo folgte die Mut- 
jter feiner Einladong und ging injt Hirein Sohtie w 
Ihm nach Lasbeck, dein Landgute feines Gönner». 
fier Sohn kömmt lum Rcctor K** in Naupard in 
Pciifion ; da aber der V^tcr, dt nVn Sjuciilatioiicii 
verunglücken , das Quartalgeld niclit bezalilen kann, 
b^auddc jener feinen Zöglinjg tiufserft tynnnlfd^ 
bis ihn ein mitleidiger Nachbar erlöfte. Der Vstcr 
inufste von neuem herumirrea , und erfchien nach» 
her nur einmal auf kurze Zdtwteder, als dieMaticeflcIl 
•hecflaala nacli Stettin vt ihrer Schwefter gewwuik 
hatte. mAAyt tAmL Ont^rfchtfe ihres Neffen in der 
grofscn Schule dafclbll die Kofleii hirgab. Was für 
Abentheuer nun der Held unferer l>k)graphie< als 
•Lihrling in einer Handlung, als wandernder Flucht» 
iing, aU Tifchlerburfcbe , als liirie hochgraflicher 
Schweine, als Famulus eines Scharlatans, der eigent- 
lich ein entlaufener Sf hinderknecht war, ab V^'an» 
dcnder Bettler und Tahalwkräiiier eiüitea, hfaer 
wieder tia'di Stettin zv fehier Moiter und Tante 
kümint, wird man mit innif^er TheilnaSlUC' lieber 
fclbft lefcn , als hier auszugsweife vcmdinien wol- 
len. Mit <lem dritten Theile der Erzählung beginnt 
eine erfreulichere Reihe von Begebenheiten, aber 
tuuner noch roll wunderbaren Wechfels. Hr. Brau- 



des wird bey rerfchiedenen Ilefrfchaften Bedienter. 
Schaufpieler, Zeitungsfcbreiber , wieder Bedienter 
und Sckriftfteller , küimnt glücklich aus dem auf ihn 
geworfenen Verdacht eine» Dichftahla und dar ihn» 
«eshalh drohenden flbdMe^üehen Inqaifitioo» uni- 
der Verbindung mit falfchen SptelemT engagirl fich 
bey einer wandernden Schau Ipielertruppe, nachher 
glücklicher und rortheilhefter bey dem braven Schade 
und erreicht die fchitnfte Epoche feines Lehens in 
^er Verbt#i!(ftlgr tnit einer fchönen, tugendhaften und 
ihn her/lieh lirbniden Cattiun, welche durch eine 
Menge uaerwartetcr und wonderba» vmlchlungenec 
VorfklM^ vetheveHM wiid, die autt ntone beftätigen, 
dafs oft w irkliche Begebenheiten firh ereignen , die 
tnan bey einem Uomanendichtcr der Unwahrfcbein- 
•iic|lkeit zeihen würde. Die Einfalt, Richtigkeit und 
'hrnnlüof« Aniniidi der Schseihari ftaht mit derOfoi- 
-fen^koil MM» WahiMt de». Enühlers fai feiner 
Mannunie, fo da(« beides, Inhalt und Form diercr 
Sdb^iotfranbie, dcii l«bha|iteüca WtwIäeM nach ctuar 
•»diligaiTMift ' — 



HANNOYKa, i). Ualu»: Wiu JbU kk zu der Bc-ruht- 
ßtmff mtimr Sarfrf tu l — f Wus foUich hoßa» 

beij dcnfnannichfaltifien I^IeifmingenJi^ GeUhrteuP 
Beantwortet von emem abgeleitten (ireife am 
•Rande des Grabes. .NcM Kartfetztmg. Vierte 
rechtmafsige Auflafe. I7f|» 192 5. g* (ft SK>) 
(S. d. Ree. A. L.Z. IM. 117.; 
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Ynvatn. Obee Onickett: LHtem iet Sigmve 
f mmet f t9 CUrnmut im IH^w/« «He »htiaiotii faiu M 
Chitmgffml eaew mntoio dl ßimwüniftrore i Mpio tßmwmmt» 
fm ffhkmi st. Coli' AKgiunu de!U RiAafteai Adle ftii* 

DU saus Hsflaie' 
vsrtScIicb tmfUk- 
B dwrch aaUreieh« 
Nr. at4* uad 1798 ■ 
, t aut Ä avanig Bty- 
ßck mSm Ant in 



dal Sig. JicJJi. i7»|. 3i 8- I- 
kfeeOSk «eiche die Hr. CfciWanii aad 
Ira. «ad eioiii« ander« iiSHsidfths 
Vrrfteeiis baiUiiBt baban /A. L,M. 



Nr. aisgi. Ii vaa Hn. CWmwI ia 



diefetb« 

itn 



i §u%StlM«ea 5Mrd«ii 

ihr alle Wfigs. 
« baflissn 



deai tSa, Zw*»jy Framk zuceeigiMtaa Sehraihaa 
«rfcliit und ftr al}« " 
ieeer Mioasr safalitt 




OrüniSt «sich* 



ftr« €k!mngi IUI 
adtt hat, und aa 
vIMbs* aef ile 



t 



dt, den 
abKcfpredaan I 
älfo ia da« ancezeifrien BrisCa 

asietsMäcich, dalli die« 
gCB kiuwcMii TerwcM* aef die Ich «eCer Ant bcfbadats 

mmh, das-aidRhcneiftnlViaea. «rat man aus ihnen 
folf art lut, «Sil le M» mM dw («Mrigtn 6orgl«lt MtfeftclW 

tich ued beftiaMM 
diefcn Ycc* 
I« BaSMcMaageq, di« bey 
scthrittCdMa ifcraaksa fäMkl wssdsn bd» sntrec*n. «a« 



«uid Mich 4l«r Erialf 



genug aii|egebea^ 
uichen einift aeua bhr 



beweift . durdi AnfSbrnnf ciniftr WiebtifaB Thstfiathf. 
di« iha dia Harra« Fttijt fmumm und MifttU eii^ciheik 
haben, dafs da* aua Magctifalt «der Speichel und Oftum z» 
bereitete Gemifcb viel urifkflUiAr Ow. alt ein« Salb« a«a 
SdimaJfte und M«hnllifL den» Mi OMarael bejr «tniMn ■>•• 
lancbdi(ie1i«n Kranken badicea ha««, lind daft.das Seftsr« 
wenn «« mir eekdrtf auKCwnedet ivird, aua aashasmUcCidi«* 

Saut andere Folgen nach ßch aishsa irnUis^ sh der 6«bnuch 
et Letztern. — Ht.Il»ßt iet Tttuttr dss nreycen Auf- 
ütxr* diefcr Scbcifr. WBBik dM^ai Otthstl« ««« Hn.Clhi«n| 
vdOig b«) , andWrfdNrtk» dilber MhftdNpaU. «1« w s hftr a 
«giner Cilli^w. l i ft iiisiS Ü» Astsss OMia unäJUmßli, Tcbr 
•ft di« venäaindiflcii VirtdMiiig«n nach de« iufcaiidMMi O«- 
.Uaueh« d«a ans MannAft und Opiwn «aiftniftsn 4l«flri* 
Ahes b««hachicr. wd such in «Shfcni WBse by Kwnhaifc 
dto luMnfchige YetflteAnMsa m dsa* UmeweidMi da« Uu' 
«■deihss «od ie da« DriAn bansa, dss . ichlrliegaajuract 



•od di« aeblätterte 
T«rCd«n, mit dem . 
lüiaillcbaiiTctfildM, die vea Isa 
ia di«I«r fliaicht 



^ ftt uae mrmrny 

Ifeiasa si _ 

curinsr '- 
Oed. ««rl^richtlfeaMl 
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^lontags, dt» ^i). flulius X799« 



• *• • - 

jäl. 1 Hi:nueS^trb«ii vom Mt-iUciiuiiAI^ i>chr9r 

Ar. Btfißi'StiU^ 1799. »a7^S. 3. lliitäke> Kf 

' Y^^enn d«r Herausgeber eines nrupn Jounuib Sil 

' ' der Vorrede verfichcrt: ilals durrli keiue» tlCF 
^b^ts crfcbieiitMien und iiocU beUclicndßAI Verfuche 
JfbijiiVber Art, dem ßet!iirfiijr.< der WiffeufcUaft ab- 
g^«lfua fcjii ^^»i 4#bcv /prklMrt, ikb wirklich in 
de^i %\9nA xu bcfiiM«* «dbin Mangel ibiuibelfcn; 
fo fodcri er fclbfl jt-deii, der mit dem pjchc bekannt 
ift Äur Ptiifuiig aut', wie weit da- Gcl< ili«te der An- 
^üiKUg ii g eiitt'preche. Das Refnltat der uiiferigea 
Vird aus fu\geiidcr Auzfigc hcnrergcbn. "Es zerfallt 
wie (Ue bUh.;rjgv'n aholijuen botpniftlx'n ZcitTcbrif- 
Utn jtucb dicfc : in AbhandtungeH , Atn^ i^^'- meriir 

Die crfte der Abhandlunf^cn ift überfrhrie- 
Wn: Lichenum g^Latinofurum tUvßratio. Au^tor« 
Pr. Soll.. Qac. httnhixnU, leaa in Jncittnte fhjffir 

.^ttiugenfi (yrivata) d. XX. wirN/. Maji 1797. 

der Eiidcitung, vcUhe fich anfjn^^t: [Achrnißm 
gtla tino forum trib u s Jindcrum diagnoßs . cum 
tlyßgukmtümt »fUtat haud parvis laboret ntc. behaup- 
tet der Vf.. dafs die giUerCMrtige durchficbtige Sub- 
Aanz dirfer FKcliten nicht zu eiiu m Gatttiiig«cha- 
nktcr brauchbar iey , weii — auch andtre Fl. clucn 
maman cito bihu^t , ind* volmne» außtnt , eolot cm ma- 
tmml et et fubßlaHtia fragUi imfiexUm fiiu9/aM abeiuit» 

jjas ereignet fuh zw ar im Feuchten be^'naheob^ 

ue Aasnabtne« mit üllen Fleuhtcn; aber d.injiii bh ibt 
jfnrn inner noch die ausTdiiicfklLcbe Eigcufchaft jei- 

eiiH-r cbftifchen, beynehe thieriAhcn Gallerte «us- 
dehiit und von den mehrßen iieurrit Schrit'tAcücni, 
nach Hiii mit dem paflWnden Kamen Cettrwa ^Gal- 
It riHecfate) belegt und als Oattungschartkceir^W&blc 
worden iit — ^ikilominut Horum U«henum in hu- 
MÜie turgefcendi froprittas fnttdamenttim lu^nd malum 
fittiamsitttjm.gciinris jfratbet, /mmc — ^chlief^t der 
Vf. ganz enerwartet — tt $onm momagrapitiam uon 
tbf-tyi i>r: y't '. Wir wollen fohen. — \)^ wo es 
£clio» VeiiiicnÄ w#re, d'c Arten zu uiuerUbeiden, 
erwartet ipua itlDa.fo weniger Liehen /ubti/ij , der Jiur 

zu ieyn fcbeiut, bdondersjau^^EerQhrt, dagegen un,-, 
ttr Lieh, pulüofos fünf t^rfcoi "i^ne Artoi VoUflM 

' ' J 1 '/. \T(\n. Hrtftrr Wdxid. 



f'lnucefcens , crispnm , obfcurum, cn'/?,^t«»i et tobntMm 
fuffui. rufanimeugeworten 7.u finden. Aiig^eiiom- 
mcn, dafsalle Figuren (Fig. i. a — d. Fijfp.^) juif def 
«rlie» Jafd. AbiiMitruiicen von Licli. erUfnt wor» 
ftellen; To an^erfchefdet nch fcintängtidi itnmt Cot 
lema ci-iß •Uim <]ürch frliinalc feinzenbeilte aufreckt- 
üehende Blatter, CuUeuia glA^ceJttins durch feirie 
ftit Sub ian/. , wdcbe im Trocknen wie mit eineiB 
«reir>lichteii Pulver überzogen ifl. und eitieu ftüin- 
pfeu dickljppiijen Rand hat ; Colleiua i ibAtmin durcl| 
feine tjrol;»**. feinen llachangedrückteii , auf-erft volW 
.ko>amcaiiM(i£eraiid«etenUiiikrei£*i defleii Mitte durch 
Icbine coibgeJbe Scatdlen fehoheii Irird. An Coile- 
ma nbjcurum entdUckt man bcyn.ihe nichts al-; Scti- 
teilen, die gleicbfäm in die Erde eto^elaflen vod 
nur von einer undeuüichen Unterlage amfehen'find. 
Wie kuniiut der Vf. dazu, den /einen inr>in!i ,7>ir 'Vn, 
duitkpl beynahe fchwarzgefarbten I.ith. niij^Vi-f^cns 
mir dem fublbintiellcn dichten b Itgrünea Colleio« 
4MMtMialiMH ;(u rerwechfeln? — ^^ec hemeiiu noch 
am dkfen naA rorher^cgangenem' Aafvrdchen u« 
WalTer, ^uch (^refrockiu r am Raiidc gegen das Licht 
gehalten eine Xecgrunc t>rbe , ilagegen der Ucb. »•• 

fnfentf befliadig eine braungelbe oder fcbwarr.efar. 
einnimmt. \lcr Jacunofen Uaterflacbe, der flatliea 
dunkeln i>cu^eU«n. ihrer gbnchfttrbigcn Einfafsung 
nicht zu gedenken, die/o auifatiend röthlicbg'elb, citt* 
getieft und aia Raud/s Mric der.jeinze Lfchen aHrfri». 
latus beUgrfin geflidit find. Währtaiefnlich bat hur 
diefe Art eben fo ve^n.^chl^if^i^:ct . wie den Lieh. 
«j/ocAroHi I-hrb. welchen man nun leicht in Dieutfcht 
Und auffindet. Mag wohl der Vf. .von Coltema put- 
VtBttfvm die EntwickJung in ciliatum beobachtet ha- 
henj Warum trennt er davon T.2. Fig. ,5., i.ach fq 
fchw-inkenden Charakteren wie: ramis 1 i ' ; • i/ijjn 
raff«^ itatere feuttUiftrU ?) — Zn. VerwccU^I u ngen 
gd»«n Uicht Aubib T<tviatn«aMn wie tich. 'iV^«(|. 
iiihies und TiTirjc/i«, 4>der verleiten gar zu falfrhcnt 
BegriflVu wie Lüh, potuantUes (JJtk.fafcicularitWu^ 
wo auf dem Rande fenr viele Scutelle*i, aber anlbl» 
\Vinen» keine Bltuhcn zu linden fiud.) Sollte mit 
Lieh, fafcicularis T. j. Fig. 3.. ein lin«;'i(chei Exem« 
plar verglicheii worden feyn. da unfer VTf. i|ei| ^n^^* 
icbcii Nainen und ;iwch CeUeiaa f ofycarjiea et com- 
gJoHwrataiadabeycitirt? tSnWk bat fn alteoinurfech« 
oder lieben Arieii Gallertflechteu auf];;c/cichnet , wia. 
gewagt dürfte bev fo vieleu nun f u untcr£^eidoiv^ 
den Arten bloftf C^njectur feyn! — la eine 
dere Scction bringt fier Vf. ihm völlig unbcka intc 
Callectar-rbten lim dej/ijjtt^^ 
wir fiodm audh lu« aiclu dea ß balunuMca Lieh. • 
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Jturgeffu, noch den Licli. diaphnrtvs n«d vfficuinftis 
Swartz prodir, v. 147, 2) Einijre JVmrriMHnjc?» 
ü' cr itic .-Ivt , wia dits [.urc « f ■ dt f ti«fruchtuiii^\ 
aus drm Blumenftaubt der Pßanzen gefekieht. 
Ton H; Jbk NäiiUn. M. O. V iy» Uf i t *» 4» «U» fbyrf*. 
knfjfchcn _Pri> at - Girfelirclinft zu Gottiiitfcn , Au|?. 
I798' tJ'i IkfruclKimrsllofi lauj^m Sil*. rl<»!i Pol- 
len au?»tTirr, «der der P< Hfii pcw. ifiatn aulTprin.n, 
dfaratmr lft nsuk lU'dir cüietVej Mcynous^; Hr. 'NT 
ftichtd«* Wahrheit in der Mittel bcy IblchiMi wo"d»c 

hr ;^'l;i:t ilt, ni.i nit i r rl' - \ ' frjiri'ngcn , lu y 



"liii(!rni mit i>rarhclil udcr üi fVd-.iuiicu vcrlLhcncii 
füllen dos Ausfließen tm. Nach ihm' di«>ht dJc v.eil^ 
^chc FeuclitigKe.it nur zur Anrthwelhnijf dcs Pdllcns. 
Aber d.i'r«'pen l^^reitea die Vcrfuchi', wo nnch M i'pje- 
noinmener l"ci:chri^kcit hcy faiiftaii>>flitfsemlom 11.;- 
frvcbtungsßofl' keine Kefnichttiii" erfoljtt: ^» w4- 
i« such eine andfcrtFrni^. ob nichr jedi^r r«ife Polten 
c?.i>f.Mnr LejViithtCJuicÜi I nsiifrlm ii/.öii iunno, und 
las A»ilTch'.vtfllcn und AulTjpriiii^en nur ein. n wii;- 
^er|>A6rHcfai»i Ztilltnd. tnucigtet — ^) t i^i-r die 
(j !t'!Jicr VJiicü nt'ttfl f/i;f:n*it vorr.u^^ejchkUen Vc- 
«tf! Atit/iTP;« tucr di-n iwetjtfn 'l'ltril iLr linj^majtni- 
fchcn tlora Deutf.'.Umlu Vom lleraus^fber. Gegen 
die Richtigficit und Beßimmtheif der \-orl;ommenden 
Behatii)rung:v-n laffbii. fleh crhrbüch^ Elnwenrfuh^cri 
icachtn. J-i 'lun derGfundku/, vttn •.vckln '.n drr H-r- 
■dsecber aui'gehet':' bey RcAiiuuung der (laaungcn 
iloft ii«fTrBCf^eart'»Hj;/;<'?7e«B- ffehcn — üt unfiatt- 
iaft-, wrnigftcns Auf di« kryiito^rasnÜcljen Gewüchfe 
Äurchms nicht iifn\ end'jar. Nehnicii wir die Lnub- 
moofe au»; von wclchrn find uns wühl zv.verläjft)^e 
Fructrlic«ttofi»tlieü.e bekannt t Waaniitzeu unvbvpo* 
^etifchp Vora05fetiiing«i,*iaflift»fcopMHifc EfftdeefcutH 
^en dlcfer 'ThcUc an eHiz«lll« 'Arten , \v<> \vir gc- 
Wifler und deutlicher aOgewUlntr Chjir^krprc bedür- 
ftu^- XHik fnuHUhtiU oder Vmnnehrung thnle h'xctQn 
noch folche Cbarakt«»ri» dar, aber gcwils niclit ohno 
Beziehung und RuiKücht auf das ganze Gewtich« 
^¥r(y..i, Truneus) \y'\c die Rru'jcilin, Peltatn , ar.wu- 
IfUd, Hepaticae, EnJucturpa, Fttcu die Üchwämine: 
Trh-Uia Araß ia, Stenirrttltu, Ptnjfarwm/fMigo, Spu- 
fttnrin und noch f ii lVic; cn«Irrc (laMinu^ni beweifcn; 
Iraruin foiien dicüatrujij^cn der Lichi-nen nicht eben 
At^Bfvon d^'Befchaffenhut ihres Trttncö^, ihrer 
Ünttrlftgc herecnomnu n werden können, wie j*-- 

jie? Mtiflcn uir den llfraus'Ttbpr atif dif Ve*^ 

4Iehllc i'o vltlor Gi Uhnoii um diolo Garrsinj^en zu 
T«ckweifcn? — ]^iitejt>ust der grOl'ste Moo»Jic«ncr 
ftincr Zeit, f^ntt itierft ^ur^ewia If/* fir feft;. 
fiichfS l4niH! vollkurhnhicr fr) n . als itine Detinition 
4äron: Eß vero Üf\lta JH»fci genus aphijUum , ex tne- 
ril' «iglktM Jeu fiinievlis et fUiir eonßatv, teretibus 
fkntpiqtte, ßlidh et rtrrulls . ctijns eztremitates et la- 
itra fkbinde tu oybicutoi 'cxfuccos, floris aut fmctutf 
memvhi drjßnuut, u.f.w: Unt.r dm lerztcn frucht- 
ahnlichen Thc^len Vcritand er" M^iürlieinlicU dfet 
mckum, eftci' füff«ll«**n Seötellefr(TJ»¥rrtii/?»)>8l*^ 

t*c irjni :ni V. fiirfa fi!u;!iM Uiu'l .in fei 

litm Lith» cemsthu rwacSiidi abgyMdei ixAU — 
• . .■ • ' • . . * ' 



Wir w»ll«n mm, wn ier. fchadlithon rdjjen tttzu- 
beagen, die der Herai'fpcbcr n\i< Reicht .von un||;e> 
prüften Aftynongcn brfärciuet, ntv « Jie ci|t7^ellM9i 
Arten delTciben, welche Ree. vor Heb hat« mit dfeäb 

'r ■ w y t afcTkeiider de^tfoh— Ffec» ««rauifnenbäft«» 
und prüfrn. — ülViea ;7//f if i und baroita ki-nn mar» 
allerdings loichf vcrw e^lil! in , aber duch ficber un- 
tc.fthciden. D»7Jf.iiui charakterilirt die erftc: Ufitt^ 
Vii'gPftr torx taHgis impti'Tcis; in der Befchreibung^ i 
Jila funt fatts crajfa invitem implexa et iHvohta in- 
aeqnaliter ramofa, ttnuioyih:'S jVcvndi:\r. longi- 
tvdincm exfumihfts ßbtis patdiUyffibrieiäa «t-Cf qf> 
Jtora «pMnn'lii aliis\fyixieJ>vs — ' wcTCli^ä'Mlbj^vr da« 

I _£enln»efte mit unfern K\f inplar^'n zuraninientritft. 
"Weiewcyte nennt er Ufaer h ar b a l a loiis tenuibus 
Jibrofit. Fibrai quae per omnem lottgitudiMem c re- 
hrat aetmt vet^ßmplicei vel ocn itis dU ifne U veh> 
'jtecuKart Ae^Mf, qnoa'nan'peiMeait J\d hi tatera por- 
'rigüi'.tnr. Ißifd ariiCutath i(i votTcnds par nitht \\\\t 
bcirttn, hm w.T.igfl^i n mit Ufnea )nirbata^ wi« der 
hl rau.'.gibcr lieh bevkoinincn l9rst,'°ztt Vi^filtfcih, fli»- 
rfo/t mint , dfinvtit extrt^itntibi;i' dicliuto^ruim cnn- 
ßanter ßrvntit h'^r Dillcnius (Ilift. lilufc. p.6i.} Ebfa 
fu un%^ ahn» heinlii-h |lt. die Mornung- des ikrjttsgc- 
bcr*, dafs Ufnca hirtck.vlut eine jOng'cre Ufnea fiicaf 
feyn iblle, die in ' cinsrth ftiiienden 'Blomcn »ie 
d( II Grad von Gritfse ah, in dichten AValilunpen er- 

■ ri JcUcn koiinc. Wie v. cnn in einein dichten Walde 
dbeil'iuf dem Stamm ebendelTelbeti Binüins ÜÄcd fU- 
cata eklige Fufs lang hemnj'er hänpt. Ufnra feirtÄ 

aber nur einige Zoll boch unten gerade aufAehet? 

Wenn Ufiu\i plicata h::u(ig mit gcllralilttn' bcutel. 
Icn. Ujnea liirtm büchflfcltcn nur mit naktea 
berkcln gcftiVtdtfn wird ?* — WoW' efcBr befindet 
innn l;cli mr.nch;ral' in Verlcgenh^h Ufne» Jlori./i \ on 
Vjnea plicata (oder bcirbatn) zu unterftheiden. und 
doch g«.i*.ehct der Herausgeber fehr incpufequent.dflV 
V/»ea ßorida (S: 61.) darvni jptdtUe Vci fchifdcn- 
Vcirxn: ireil fie i)iite11rrabhingt, 2) wegen I\an:i- 
ficutotii-n s) grn W' cn mehr o.lcr weiiij[cr horf- 
zomal ftchcndcn Acttclien t' lauter Eigcnfchaftea, we^ 
che acch der UfneA Uirtmin gifte Rommen* flitHTeii. 
Zudrm bfuinl.re wan ze't'nr nur r.ls Seltenheit die 
natkten bcuttllen oJcr J'ubt'rkelji an Ufnoa /irrt«. 
Welche an U. bavhata und plicata gar nicht fvltei^ 
und an erftertm gewbhnlicfaer ala die g* ß'-ahlten Sm- 
ttflen. felbft, dasit' jiorli* Mefnei> als an Vfnea lu»ta 
find. Wio grofs d.N f.- vorkoMnnea, chn« dafs die 
Flechte felbft beträchtlich an Gröfse suniiBint» oder 
hi»gen.i wirtl , ftelir die Abbiltfoug d^'voit Atharims 
fogei;35intni IJchcn c->nj'ifi;f d,)r ■ Vt r. HandJ. Tom. 
16. Tab. 8- Fig. i.), vi tkh.n (h r Ihrausgibur zur 
Ufnea Iiirta riihnct. Wenn Scnpoti Vi'nc» hirtn und 
florfda vereiiiigtui.fo M ufste er leincui Verfiihrc^n <'a. 
dorcieini§eiZatrinen-zu rerfbhatfen, dafs er boide 
für üefchk'il«tsver« aiidfi erklärte, w, nii aber der 
Hcrausi.ebcr an ei; cm E.vcmj-lar von rfnca hirta ein 

• gefirahite Ilt: II (S. .5?.). au Tüfiica i WiVfa »bei- muckJ 
rc- l'ub. ^k.I;: S. 62.; will l ei ba(ht t •).->!>, 1 ; fo n>tift 
eiitwuier l'euie Üeubachtun^^gaoe, uucr iciuc «iiitj^l*^' 
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?b roIr:rri;:Tr* llat>ey his • Gedtiiu&e kofflaiea. 
*Ut:o ^idi. jüina, ungMcbMM «ler UerausjcbeMtarSlw 
»fpricht/ fcheiiit iinn völlig mib^kainu fi yii. 
*?c. erliklr tliofe Tkchte ,vtL»ui verftuFbciifiii ii/ij'- 
-u-t. nebi'i der UOica fKr&Vofeii^d. Sie ttiiterfelieiileii 
ch ii». Folj'ffncfem. Ufnca ot/iroi<r«<a -v rcbfl .mf- 
s4-b« atk-ilcf £r<iei Ufm» iiatu^oM» hangt voii kidu- 
»^n. ö. 9€kroU hmt top<U Scinuttd uud Zweige ; U. 
ie7«o*. i-ft voTtü-lith in i!cr TliiiluiiK dcrfelbou lln».h- 
ieci«ilckt oder ctiigctitflr. U. adiruL eudigc nt gab- 
inbtvidonlbslgefllrlHft fcunw. faturigteiSfit/.^u; U. di- 
kot. läuft in langt' mir Her ganzen ti nri^rlh ü F!. ( h 
Ü gleichfarbige boai forai'tf^e Spit/,eii au». U. uikyuL 
eig^ thim raube uiir n iat a iHcbticliieH ci-kabemua 
i^r.en befctzt:" 0^>erilai lio ; ü. dickot. Um daßegcti 
ine glatte 2ülaia.ncuhai»g«;udt: feile bin und wieder 
« UiMtie Grubo vertiefte Obeillacbe. U. ocItroL ift 
tincn mit eiium f«iiien I\krL aa|ef4UU; ü. äkhot. 
.U yit-lmehr Tö\ing und loc . Von H. ilicft<rf. hatRN. 
Exeiiiplar.« erh.ikcii , d»e über iüicü Fufj Inn^ nad; 
f<oji 15. uchroL obcrnocU keil»« hohtm als vun 3-^4 
^oll Rtftihcii. Mic ofifera Ex«aipl«|cii- d^t U. Mchat. 
iiomtn«n fcbr gennu Abbildung uud Bcfchr^ib.iug 
de» Lieb. Jarme»t(^ (Acbar. a. a. O.) übcreiu, aber 
wader «dt d«r AWbtldunfr (Tab. 3. Fig, 3.) noch Btf- 
r».l>! . ibuni5 des IkraukgibL-rs. Nehmen wir auch 
»»ocb eine Mittelart an , die in Farbe der Eudlpilieu 
AelmUchkeU mit V' fchroL, in den breitcru Raiilifi- 
oaxioTien mir V. dicfiot. hätte, fo c:chürt (!««nnorh 
W4ihrlchcitiiiL!!cr d<':; Herausgebers U. dschnt. zur U. 
irOMfifo/b, ^v. lclic er eben fo irrig mit jnbuta ver- 
binden als IJ. dich:\ uad oc/troiriicA nicht getrennt 
•vil^n will. R( c. beUtit auch von dieftr Ilaarilcduc 
F.Kemfläre von V.Mtart mit dem Namen Lieb. Jet i- 
fns, woraus klar wird, daf» khou kkrktoft die Vec* 
fcbicdenlierr der U. ramnktfa Mierluinnt«. Auch nii- 
tcdcbakiei) fic wirkÜ« b /ureitbcnd die uar/.ichtcu 
feinen, am Ende nftzariig- vcnbeiU«» Zcraliblngeu* 
etwas flachfredräckten ^Ittlfftrinig' fetbelUen Hatipt- 
ftiunme«-voii I*. jnhuta (T. Fig- 4- . ttf ui K;\:!.ii:ca« 
tionen |:iuut£ldU uud «m a» glanziiud vidwoiiser uiUg 
in die Lsmpe Mtslaafira.. W*vm mmtnm hUt g)eichi> 
fem das Mirti l /u ifchen dicfcr und üfne» chaltfi/ei- 
jfonms* Uie letzte erkennt man fugnr auf&er ibrein 
tjtandorr.'m'den'Htvfek etnf»ckenu ftarkem smc kicbt 
hicinaiidcr vcrrrhli-ngmen dunklern Fadei!. Uf'.ea 
ßacdd» enifpnclit ibrcin Nomen vollkommt::i. »Mau 
JIOT«*- <iAr wohl dafür U. moUis Ktck. (iiii/aricatut 
l ^iiti 9 — ) frr/Fti ^v;^! di r 1 Iti au^neber. bio bietet 
yrdhl eilt r (II m liet'iaiti eine ur.ei!t;ne runzlicbte, »1^ 
wekbe Ober tLiolw dar. Kuch wollr.-i wir mit vreiii- 
fr.r., 1 .u!t vor uns liegeuchni Exemplaren den fpe- 
cit iloii ünterfdiied vim üfnei knufOt Unata und p»- 
frf/crt» bemerklicb<4ii»ibt:ii; U. Unea- i(t duokelbrau- 
11er Farbe, auf der untern Svitc licbtbraun, hiA imd 
v iider ina wcifklicbfe ipieWnd, grabßiferii^, omep 
dl r Fi il'c erblickt man di • I\ ju.I.'c .!; idutn gt rniiuct, 
die Obetflacbe clünzend, die Knduugen \erläi)gert» 
jiidit fiark zerifteit' und Metidg zufpeffitut, Ueber- 
baiif|t ttkheiiitdif gn»tHi»Hlechi» vul firitg ff hliif 



fer , aufgi'tr'iebcner und dicker, sds wie U. puhf/Lifuf 
♦ Wulf. Dicfe aus ucit dichtem, fciu:rn, bryuah» 
vi/ili;^ foiwarzen Fade« beltL-!)* ude I luarll.-. hte be^ 
Itauptet Üaodbaft in jedem Altec .unter der Liitfe 
sie mebr flach a1» rund gebildete, ungleiche' ntifttt 
OIx-rH i, lie; /.ililrcic her verclieilrc Kaiuificarioucn*, 
fcbr kurze, cablicbte» etwas abgeftumpftc Endun- 
gen i üacbgadrückte, ^eicbfarbigcScutellen. Weiifl 
niati die grubcre , rigidere Textur, die glcicUbohen 
Ramiticaiioiici) (ramojijjiina : ramis fafitgiatis) boy U. 
lanata nicht in Anfchlag thriftge« will; to ma^ fie al* 
Hilter- oder Hnlbart tlT \J. 'a:rt% h.-x -'-TcV.r \^'eTAen. 
Vor ücrlland und nach den kleinen Fuberkcla, lUiiL- 
te doch L'. Uippotrichoidcf unter den liaarflcc Inen \ er- 
bleiben, vlelk'icht i t £0 ..ber vom ILMiiIsgobcr" rt>ir 
Hypoxylüu i'tjuiijr.-jm BuU. vor .VL'ctifelt \vr,rdc:i. 
Sollten auch ü. nchroL mut vulpUi wirkücli eiiuiul 
hangend gefunden fevn , wie des Herausgebet Lieb. 
/rtWaarcmj ^tndultts (T. 3. Fi». 5.); fo bleibt itniÄtr* 
hin bedenklich um c|er ftrauchartigen A'iil.ni i- r wil- 
len: Ufnea coffM/i/, Ar tfenwbu, u.a.» keine wcicera 
Rikkllebt anr dielte fli*hendft\ fo äef^erft chorakterH 
fiifchc Form zu nehmen. If. Ansiiige « < • 
UtnüSchtn Werke». So benehmt der ii»cauj»gebcr detf 
wdnlich^n Nachdruek vom erften Fafclkel'der VaHA-, 
fc'ieH Echf^tte AmerictiJi^f. Fol. 1796; von 8.^6^— 1 17- 
uud die Uebcrfctzimg von 6^nttt/i'j bot. Gejoib, der 
mmtha rjef^rwt and IVoodHmrJfs- BimmrhMgen ühe¥ JS$ 
G^ tinn^ Üli'a von S. n8-^i49-; aus den Liunoa« 
Tra;jlai.tioiJS VoL 3. 1707. IIL Literatur. Sie faugl 
glelcbfalb mit de«- Abäniek. ron Räiz nnd AMkvi 
rlnrae pnii'.'. et chilens. pfojr. F.d. 1. Ro^me 1797'« 
(iicbil ,"^7 Ktij fertofeln in Fol.) von S. i.-»o — "'»d 
teil. 1 ' \ urlaulig 33S. , die noch nicht den fünften 
Tbeil de.^-Gan/en enthielten. E« \Vird die FortfeWiUfl^ 
Verf^rochcn, aber wozu ohne Kupfer? — RnfVi- 
Pßinzenp't^ßologit, aus ä:tn dänifcheH iiberf^tz' mn 
Marknjfsem. • *^ einen Auszug gebracht von 
aoSelreii;- TMn6rri;»'j zvrcy DifTettatiiineft : noviige- 
nera piant. 179s. und de Drnfera 1797. werden , uw- 
^cv-icLict l^ereii», de;- erde Tbeil einer vuuilündigen 
bi y eben detnfetben Verüfgtr angefangenen- Sairtn- 
lung der Tfu;iib.M ^ifcln ti Dilfcrtatio nn-. erfeliienen' 
ift, dejinoch grul-tefirheils tH' cxbenfo hier wieder ;ib» 
gedruckt. Der übrigen Schriften' (fjttMffVt«« Botaniflftf 
Piepcfitory Nr. I — VI., Kori^r Flora des FilrftcnthLi ns 
iiayrcuth, Iluperz fpccimcn deFilic. propac^at.) eirin- 
nert man fich eben f© leicht aus gi Liea.Mi Hlittem^ 
als iWv V':nnyfiht.:n 1^ chrichten. Die vierte Rubrik 
ei.tbalr Cüt , cJpusuUnz. • Nachfichteik. l) .iuizug 
aus einein Schreiben des verflürbciien Prof. lledwigi 
Jan. 1798. Er verlangt darinnen einige neue IIcfT- 
uiannifcbc Moofe, und bezeut,! feine Verwundijruhg' 
über einige Diekfunifche , welche cniicht dafüf/wtir- 
de erkannt haben. FiJftdeKs pufvinaUf voiii Cap. 
Vennehrung der etiropdifcbcn Laubmoofe. 2) Tow 
di^n Un. Vrof.Vali!. F br. i'pg. Ankauf einer Pflan-- 
zcnfauiinlung. Unüch^rhcit ^lublet'af und deiTeii've» 
O0rifchar 2Uift»nd in Guiane. 3) Vom' Jim Hn. Prof.' 
Ke,hf s. Breni.j6ll. J9E98. FllCllf MajfegJ^N r.r- 



den gefaitttnclt nebft rerfchiedenen iinderu Seege- 
wiicWen. 4) t'o»« Hn. Nils Hii^man. Giackliche 
AfCkauft «u farls, gatß Attfniduac in der irrofseri 
^Affiukbleebey MHlin. 5) Anszn^ aas zwey Rriefen 

* jnMR H». Pri'i. Trtntfpolil. Dniikfa für <!ie Ent- 
deckung dafs die Trentepohlta nun ca einem iMuio 
gehöre; j>ezcirTte Verwunderung d«rs ans den |^ten 
bulbillis der Trente^ohUa nur iButer fmrcnli fieriles und 
noch kein Mnitan annotinmm a'ifgeganpen fey. 6) 
y<)n dem Uts. D. tTibel. Nachricht über die Einrich- 
tung und Ue^usgab« StiuM frmit. fhrv Wur^kn- 
mtnßs. 

GdTTiNGRN, b. Dicterich: DiJJ'trtationes mHtdtmieae 
IJpfaliai kabitae fub praefldiö Cmroi. Petr. Thum- 
herg* Ejuit. t£g. x>rd. Wafaei etc. Volument pri- 
MMM. Cum Tab. y. «eneis. ^799. 336 S. 8- 

Unter dar Vonede fivdtn ^irfr den Kamen des IJn. 

Perfijo» als Sauunkrmid H. rjus^^rber dicrcrpcvvjfs je- 
dem N'aturtVeund willivoininiicn Vrranfiaitiiujr. Wer 
mit den Schwierigkeiten bekannt ill , auslandifche 
akademifcbe Schriften vulliUudig zu erhalten, .und den 
- Werth der Tkunber/^ifchen zu fchat/jm verAeht, w ird 
mit uns xlie unajuterbruchmc Reibe derfclbi-n, in ej- 
Si0i» f» |»eq4«aRca'>'oru)a( wie dic/es, ü» i^aUl mA^ 
Midi SU baOtaen wflnftfaen. Abar wir erfucbca» ded 
Verleger, die Kupfer nicht zu vcrriachlani'^t'ii , oder 
wohl <;ar zu ver^jefTeii, wie bey di<. lern eriten B.a>U^ 
in welchem fotgaode Diflertatitineu aul'genomaugfl 
find; Qenera novafUmtarum VA — yill. 1781. .1798. 
Tie fcirKtia hotanicä utili (itqzte jucunda. ijq'i. De 
fhra Jhe,iirnefcnri. 1791- De ufu Mfuijnnthitiis tri- 
foliatae. 1707. Dx oleo Cajiiputi I. U. ^797, PeJti>' 
'XM ttt^tie Ignis in Medicinji ßju, ;7bS* i)e «ortie» 
Jtr,c^n;l-trne, 1793. ü« arbare Toxkaria Macajfa- 
rieiiji. 1788. De Medicina afrkanorum. IJSS- Üb- 
firvationes circa rimedia notuutlla injige»a, 1790. D* 

OtJmrvßtiOMi im 



vaUtudine ttunda, 179$« 
Plufmaeopaeam fuecicam 1. 1796. 

tduVKio« in Aer Graflfirchen Buchbandl.: Herba- 
riim vbmm Mufcorum fronJofoptm jcum dtfcriptio- 
nihus analtjticis ad Normapi Hedu igii. P.irs I. 
Ctti»nte Jiätrto HoJ*' ^799« 93 S. ^. (2 lithlr. 

Unfere Erwartung war ron ganz anderer Art als 
onfere fieCriedigung. Da der Vf. eine Sauunlung von 
Lbubinoofett |ndi liadwigifcbar MathMia anUndi* 
get; fo konnten wlr unsdabey »iichts geringeres vor- 
teilen , als Moofe auf eine bei'ondert neue und ge- 
fchickte Art fo behandelt, dafs auch alle ilcdwi^- 
icben Charaktere dein Pnrrcher davon fichibar und 
kkhiaralf fftwMkb fe^n wlitte ^IfeOiftMtatH 



thcile, bey Bolchen . .wo ihre äufsera VarftfUedcn- 
bcit und Forte dOA Mofsen Ang« flcb'diar lad. Hin- 
du ugsbe(atzung rorzdglich, Huth, D.ckc* oJiHCa. rel 
jn ioo;lickller VoHkotninenbeit und da iu vorzö|f!icb 
j'ch ver 7 u ht i'tiiuuiende , iQchön aa%etrocknere 
Von jdem ^Uen Jutden wjr biet nicbts. Die M. ofe 
find janf goOtbrni rlolatten. blauen oder rotbim 
Octavblütfcben weder bpfr>:i,I«Tsfchön. noch fonlt vor- 
züglich, aufgeklebt. Duie Ociav^attche« iieren 
frey in der halb deutfchen unfl lateinUttMA Ibuber 
•fedrutklenBefcbreibung. Diefefelb.t ißcntwede^raui 
«deriuu-h Hedw ig abgefafst, mitpinejn vorausgefchick- 
ten ViT/.eichiiifs f^i n er Gattungen , einiger wcnig«l 
Synonyme, und des Wohnftfatcaa nbbii der Fru2:ht. 
^t.— 'i'ab. — - 



vinat 



— 'i «b. r. Bryum argmmm.T.^. Uhranvmfcopd- 
T. 3- ttßdens puhinata.' T. 4. HedwigiipnU 
a. T. 5. IlifDiiHtn veltui»tm. '£.6. Hijpnum im- 
trkitum. Jj- }hjpnhmfwfwm<f)' T.8. Lethe* fi^ 
tiUu i^^Pohftrichummrmigmm. T.io. 7 WnpUii 
peltuekht. T.tfi Tortükunitredis. ' 



mum canefeens. Es dürfte lit h doch mancher }. 

neti. für 1 2 nIcbtfUtna Moofe denLadeopcd« a 8 Rtblr. 
9gr. zu bezahlen, wenn auch ainbn |br«r Wiiäbe^ 
jperde dides brin^ mm, " 

SCHÖNE JLÜNSTK. ' 

göpfardt : Lüi^ der deutfchen DkfitkMnß 
Mr oliiAine Spaziergange, zur Stimmung des 
Geiftes für Iiniigkeii, Schönheit, JBcfcabMkc^ 
und Wahrheit. 1793. 436 S. 8- 
Dia kleine Zienrey des Titels abgerechnet . (den* 
fchwerlicb .rclu .loch aulMT OKtroii. fünft je .land mit 
einem Liiuullengel in der Hand fpa^r^n) iil diefa 
poetifcUe iilumenjeie mit gutmn IScfcbmack gemacht. 
Hmd /Scbbefst lieh an dre Ka nJrrifthe an. vor wcH 
^ber fia no^h den Vorzug hat , ^iais lie die Namctt 
derDKbter nicht vei/chw«gt, und »bnan Icaino t^m^ 
den L^nmn imierrc^ebt. üa die Sa.n.nlang /ouli Iw» 
nJchJiti fo Mcn die wenigen äus iler MelTia ie «itfr •• 
JenuienUruchßücke hie: hk lu aai rechten Platze. UebrR 
getia ill das Glu^z« correct iind 4*aber abgedruckt; 

pflegen foult die ilerausfrtiar dergleichen Bü- 
chern, ßu£ dem i'ifcl durch die bekannte For.nd- 
fMKtndernnd Nichtkimkr; für ChrijUn und M^kii 
Chf-ijien u. d. gl. die ganze Welt für ihr Pnl^ttitt 
.au*rWareni d«i>aaa«ler des obigen fcbrtukt das 
fainiga befchaiden avf einftme Spaziergif.ger eint 
wir khcn aber nicht, uarum di^ie Antbulo-ie nick» 
eben lo gut bey gefellkhaiditUen aU aliifaiuan Spa- 
ziergängen, und nicht eben fo' wobl tm VoiI^ummm 
in L«branAalten. und Wohn/.iurnern, 
maaaden gabiyacbt Wftdeu konnte. 
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ZÜKirH. t». ZIejIer n. Söh ie : £&'ffl5riA rffV IhUigt, 
tandgräfiiii0(m T/iÄn-tj«. N^ich ihren Schick- 
, faltn unr!-ihtem Cfrarakfcr dsrpeftelll, von C>nl 
' Withei^ ^fli, Dr. und ord. Prof. der Thiluf. ru 
BbriMicgetr, Mit etneatKöpfer. iTygk 9. 

TT iM, «it IM^Iimlleit nüd Öefcii!mic1c «h^ftrst« 

^ ZunitniurnP.'Uti^ der in vielen g^'Hiurktcij und 
ungedruckti-it ScliriSten ziTl^ioiiL-tcn Nachricliteii von 
der fratiux\i~u I.andgrafin ijlifnbt-th, ^ie Im i^^tcii 
Jiifarhnidert lebte, uml muer.dic ^iicrk^riirfli^Gn Per- 
&nen' eines ZtrftAte^' jjelidrt , -m o rtfügiöfc Schwiir- 
nieroy, Vuni (fc-ilc i;i.fj ülii-rrpanntc Begriffe von 
Tugenden auf deii Charakter und dis Ibudlurtgen 
•*ct MmrdM» cfnen- Torrflplichen Eftiffuf^ 1iat»ci», 
irnrl i^troii itanirlkbeii (: ifrf -a::l.-jxon fclir ofr' cirtc 
fch'::'ü' llUhiuuf; TAI ^t \u n pfift^toii, üic üt'fchichte 
di r bciUgcn Elifabt th üt-f rr \ an dem ollfth ein auf- 

c* Vt'ßr aHrrdiiig;s der Mfllie 
wcttht Bir Andenke« durch eine Bio{jTap!rTc zu er- 
nM!«frn. fü»«. v. ic die prgenivnrt^jje, den Trycholofeen 
fowoijl als den Lichb«ber der |nitd«in ücTc^kiite^ 
w.it ihrem montlileheit CliArTitcter, mit dtofl^^ehfe- 
df-^i \^^rcr fclv.'. anntTi'rcheu lfan'l!u!i;:cn tinrf mir ih- 
ren irsnnichjaltif^cn trauri'^i.n Sthiikfalcn , die lie 
ßch Bi( ii>oi)» folbft zubereitctL- . at.t'elne eben fo nü- 
terfaaltcnde als Uhrreiche Art bekanntmacht. „Wenn 
Minau, Tagt ver Vf. (S. 4) die religiofen (Jeflnniingen, 
»diegcrai.ii !ilof 'i utif^pfchininktcn Tugenden, die fiiR 
«(■Bbesren/.te Mitdthatidieit, mit einem .Worte, den 
i^iil» otid KebensH ßrdUgen €ksnlttpr.d)i;rcf POrfiin 
„«hcrdehkt; fo knun man den Wunfrli iiitfit HrtfiT- 
„drückcn, dafs duch dicfe fchöne Seele itirc Kollc 
^faieiiicden nicht iri emem fo hacbtvollch (T) traurl- 
„gcn 2Mta1ter gelntelet l^ben mechre! wio viel fe- 
„t^eiisrdefcer lirfirde He idann ihren ZcitgruoJcn, und 
„v^ie ^, iei glänzender _bey -der .Nfldi#dt eemrordeii 

In de* drey" Ro^fTf Wngen Vüfredfc Ätt A»t ' n 

eine mit kriri*(hcn literarifclicn Rcuicrkuiig.-n 
begleitete Ücbcrlicht vrn den vorzüglichftcn hiftor^ 
trhen dcbrifren (iIi^llMBehn nn rferZahl), die in ältern 
n^ern-Zeiten-, ron dein I .eben und den Wun- 
dem de*" l>e?ngf!n EliAibetfi gefthricbcn worden find. 
Der Vt." Itat Ciy rjtidtcnrhcWi zu hcnurzm trelegcn- 
fceit gehabt, iil dabcjr £|ber überall mir firenger Prü- 
fcng und mit guter Abs-^vaU tn Verkc gegangrij. 
Di«' Grfchichtc iVlhll ift In neun JhfihiU'J,' gt fli. ilt. 
Oer nfh eiittiJth ehiige gencalggifcbc Kaduichtett 



Ton den VoriltÄm der FTlftbieth, un'd imühlt Ihi» 

vorzüjlitfiAcn nog<''> ' ii^i vrMi dem Jahre ilirer 

Geburt 9"^,<(fA*^<'^ ^'^ ihrt-c Vcruiälüunir mit dciil 
L«fid^:raf liü^wijp roii TTi'piliigcn, vrelffie der 
njaliije lVlin!'»efinger Ktinf^fo'r,- iH der Nacht, in de* 
fie geboren ward, vov'i _r Tagte. l)i«;fe V\ eilTagum^ 
weitn fie wirklich wuiir feyn fuUte, erklärt der 
durch die poUtlfcben Einiictuen jenes bc-rühinte« 
Stenidcaters, der an dem Uofe des thüringer L^nd* 
gr^(^^n bekatiut war, und vitHcIcht nachher lelli 't 7.n 
di'efer V'erbii^yug Anlaf» gegeben haben qaechte. 
Schon iti' ihrem' Vierten Jahre wuräe fier ftl^ )K9- 
ringili lien Prinzen zur Gnttin bv fUuiml, In eiäerfil- 
bernen Wiege mit einer filbirrnen Rad4.nvanne und 
einem Kcrher, ncblt einer AusfJattung von loöb 
'Mark Silbers,', nach der Wartburg abgeholt, und mit 
di*r Schweiler ihres künftigen GcmahU, der fchöneh 
A(rn<!!. in allen den 'J'ugciiden er/.ogrn,^ die fie, nach 
den daulala h^rrfchen.dcn ßct^riiTcii von l'i'öulmi^keit» 
itä«lner'k(inrfigeii Heilig fn äusbitden 'konriMu: 
unglückliche Tod ihrer Sluttor, Ge:'tfaud, die ihr Ge- 
mald, der König Andreas von Ungarn, wegen det 
Verdachts des Ehebruchs, enthaupten liefs, Aiiiunte 
das ganzü Wefen der jungen .^lifab^th füt ci le. ih-eri« 
ge £tithaItramkLnt, wodurth Ä>s fich^fn deif Folge 
ihres I.eSon- fv> fchr aus/eitlmetP. 

Der zweut* Abjckuitt, wekifcr. dit Lcbensge- 
fchlchte der Landgrxfin vom J. laal. tie lu Ii nn 
I^ten Jahre ihres .Mters luit dem 23j!fhMg^n I.a id- 
praf Lu<le\vig vermählte, bis zum J. ia2), ii» üch 
fafst, er/.ählt manche ßcyfiiiele dei" ehelich' U Treue, 
die Ludewig gi^en feine juiige (ii-mahliit beobachtei 
haben foll, <iie aber das Geprä-e drs Ffcb»ih.ift«A 
etwas zu fleudich nn Iii Ii tragen. M.Tn' hedid. ile 
z. B. fc4p;endc luit des Chruniften Koihens krafdofen. 
Zeugnilfen belegte Anekdote: refAer filtter 

„befuchte einft den Laildgr.ifcn n:if der W.irtburg 
„und fpriuh ihn flehendUchll uui eiiM-n Erh. n an; 
^(fcine jun<;e Gemahlin hatte ftlbft d,i ein gewilligt, 
^durcb d^n riiiUgeh Ludwig etuen Eriicn zu erbat- 
^trti. LiTchcfnd verfprach ^s dfdwr'dem Ritter , und 
„hcruehte ihn zur beftinut.ten Zelt* virfct • . .ihef 
„den fich fchwnch fühlenden UTtter* durch die mit/ 
„gebrachte kräftige Latwerge in die augenehmfti 
.,I.o_re <lts A honften .Sellingefülds , wufiir ihm diefer 
,.nachlier den vcrbindliihflen ü;uik zollte." — Uebri- 
gens creahlt diefer Abfchnitt fchon vieles vtm de^f 
Ichwiruierlfchcn . Trüniu'.igkeit und nejizehlofei^ 
WoMlhiffigkejt dier heiligen FHfabetb. öle vc^tkal^ft• 
unter aiidcrh eine Menge D'iif.r und I.,;i»td«Teyen 
und vcrtbefltb 4ie lUktaus geipilen (S^oiicx) ^ioldgüldea 
LI - Ml 



•n emein Tujge unter die Armen. Im ilritfm*-?fi^- 



den-kAitigliclien-Geftadten mit der Bridfnms* dafs 

fip in Thuriiiyeti ein e-vij^os Reith erwar(cnjK|^C; 
Zulet/I futbt Ilr. Df-Mia junge uiiri fcllüno Efli^Ml 
noch gogen den Argwohn m verthcKii^cn, den man 
Mis «Kif^i«^ ^f^tryiif«%w 1 ^*'M fiig* <fii» _dcin feurigen 
Ctmfaden ron Marburg widerihre Tugend gefchöpfc 
hatt<^' Sclftft dff rrw,i!»nfe -Rurfü.'^'i i'on " ' 



l'arstl 



J^Mh.fciuciad^felbi^ erfolgten Tode wurde fic ^vi-ar 
.von ihrem Schwager, dem I^tndgraf Heinrich, aus 
^On I.or^de \ crtrieben; aber, njith einer frcymürhi- 
^cn.uiul krartyuri>;n. Vorii^iui^ d^s.edehi Jbidojiplu 
vö», l^arpel, rohntff'er, lieft viedjR {Hit ilir 9115: , und 
*i;diimte jlir die St'i'^t Marburg in ItcfTcn zum Wit 
'Wculltz ein. liier war es nun, w'o ilir Iicichtvatcr, 
der bcriicluigtc Miigiftcr Cowo^ voll Marftürg^, dem 
■di«^ fromme Fürftin ihr" ganzes 'Zutrau"<^n g**fcliciilit 
fiattc, auf ihren Chariiktcr und auf ihre übrige I.e- 
Jiin?gtft hifhtc den inciltcn Einflufs li.me. Di^iVr 
Ij^fr^t^üjcbticc Möncfa), von ,dciu jie fich bliuuii^ig» 
WtfnTfefif» ietzfe tnaAcbtiOig gegen die •'utmü.hi^e 



fchvitl giebt der Vf. eine genaue und berichtigende 
Kärhrftht Vou ihi-en vi#i^n<Iern, (Aie^defen j\ameu 
L' '1 i xiftiT./. uiurr den Gcfcbichtfclireibern noch 
manche Ver ww u n g htrtffh j t , ■ Der . iiffrtf Jtifrhnitt 
iMCiimt mit einer ottAttibtntg des Knurzngs , .den 
. Landgraf I.ud\\ ig 1227 ans heilfgit-in Andacbtscifer 
nach Fnlaftina unternahm, und des ruhrouden Ab- nahm fich cinft die Fre^lieit, dioies Puiicts wegen 
fchicJs bcy der Trennung rvu feiner GoJittMIlt'"' die^tWaheWitu befragen. Sic 7,ei^ 

mit IMut unterlaufenen- und durch Wunden und üei- 
fsclhiebe cntftellteii Rücken, mit den Worten : „Hier 
„fehl ihr die Bcweife der Liethe, die der htilige Prie- 
»ftor und. Di^er Cottcs lu nir tir^gt und<^c Liebe, 
V,djc icK «a Goft trage." Vlillddbt.|fcittÄ« der Tf.) 
baue' Conrads uni^c'.vOhnllcbc .Härte ihren Ci rund in 
der Kachfucht iibt^r milVlungenc Angriffe auf ihre' 
K» uf( hheif. — Die Landgrufin ftlftete nachher zo 
Marburg ein flüfpital ^urPiicgung Jcrankej^ut^ no(ft- 
Iciili udcr Meufcht-n, fauunelte, in eigner PerfoaAM- 
jiiufcii f^r die AruiCiX ein und pni gto iVlhigc in den 
abkhrjcckcjidilen Kivaakheiweiu ihre fchyvimf^rikhe 
' EinbildungsKraft licfs fie in ibiea' letzten i^dbemtt» 
gen Erfcheinungen fchcn und bimmlifrhe Stimmen 
boren, wovon im ßebetüm Abfthtntt mehrere Key- 
fpicle der Art aus SUttkm^S -Chromlt enählt winden, 
öie verfchicd den iptca ^vcmb. 1331 im 94ten 
Jahre ihrcji Alters, in dem von ihr erbauten Hofpi- 
t;d. iuit pfy<;hologift!ie\i Lilkh iiui" iiirc Haiidlinigcn 
m^d auf di< rielcn ^iuz^en Züge, w eUtte die ^1- 
. tcrn'GmhictiircliriilMsr von ihr aui^öcichnet luilien, 
entwirft nun der Vf. ein vollfrnr.di^* s Rild ihr^s Cha- 
rakters, worin ihre guten und fthwachcM Öcicen ea/- 
fshet werden. „Mit einer nicht gewühnlicbettl^ 
türlichen Sceleugiite" — hoiist es unter ander« — 
„vcrbnndk fie eine unbegrenzte Mildthätigkeir und 
eine Dcaxurb, die an Schwachhe it grtnztc ; Ui-.lhci- 
denhe}t und Züchtigkcit,. edle Duldung in Wider- 
warcifkei^n» 'di«' nicht -feiten in freyw iiiige Aof- 
opfcrui:gei) übiiging. Es b» ('-nfte bcy dit fen Anla- 
gen nur eines grolseru Zufat/iL;. von Sclbih'undlg» 
lifiit eines rdcln Führers und treuen Eathgebers, 4^ 
fuh durch Xiuficht ua4 iailic^ .(»öte bey der junsvn 
Fürftin in Achtung gefetzt liiftte. Es bederfte einer 
btirerii St'juniung des gan/.en Zcicaltcrf, und ETifa- 
beth wür(;e ciuci) Giaipiiter daigeftell^ .haben, tv obcy 
die fpütefle If^achwelt mit VcrgnAgen weilte s.f.w^ 
Auch in ihrem Aeufsern Toll fie viel Ei;inch:ueiide* 
gehabt hülfen. „Nichrs kam der Fuile und ..Schocheit 
ihre« Wtwhfes bcv" fagt der Pater Archavgf; „in 
ihrem ganzen Anftaiui «jtwa^/o ^^dlea, faE. ha- 
bencs iind Majeftätifcbcsj dflfs es unmöglich war, 
Jio olir.e Ehrfurcht und Bc%M:;ideriiiic; üiizufebeÄ" 
i)cr ofhu Ai^Jchnitt \c.\nV(lc.it ihre livgrabuiC^oeremor 
nien ifnd die venneyntlicheii. Wunder,, die dnrcb 
ihre Gebeine bewirkt worden, wcswcpon fie vom 
Poblle, mit dem gcwubttlicbea, Inerj auslührlich bo- 
i.'erkre}')^Gq>ri<nga unter die, Itciligcn geublcxvurd& 
per ifi]^ neunttit und h}t£t«K ULbtkk^itts bcftcht 
in cirinr l«ir gut gerachet^enj^ffchreihun^g der üif 
|(ti £|iraa eriwwecen Filirabitpeftirrbe ui^ d^daria 



.Förftin aus dru Aiic> n, machte fich 7.uin Drspotcn 
'ihres Gcwilfcns, begegnete ihr mit beyfpiclloft-m 

Stolze, und belegte fie mit Strafen und nüfsungcn, 

deren Erwähnung den Mcnfthenfreund mitScliaudcr 
^uiul bittcrm Unwillen erfüllen. Die Schilderung 

feiner, mit vielen Bc^fpitlen belegten, i]eUandlui)- 
^cn divfer.^uiet^ Fürftiq, macht den Inhalt 4c» j^fiS' 
'tm ^ftAmtfs aus, '^'örin auch z.uglcic)i ' von dem 
'Herkommen", Charakter und Scldckfaleti des gcdach- 
''_,ten Conrad^ von filarbur^ au*fwbi]i<;he Kachrichten 

gegeben- werden. £r war der Stifter und Ilaiiptur- 
^«b<^ jeher ^rofsen Kctzerverfoigungr die fich im J. 

1231 di.fch ganz DeutfdUand verbreiiete; riul ob- 

{;!( ich daii aU noch zu v enig Licht und 1 h ,t^L:J;eit 
ler/fcbtü, pls, da^ fo leicht Ketzer hätten entiichea 
lionnenj. fo'cntffet)tte'denm)di febie Spfii^raft gamse 
Schaar»'« von Ketzern, die er in grofi-or ^)Ollg^ auf 
den Scheiterhaufen brachte. Nur in Marburg allein 
/ollen 80 Menfcben die SchJachtepftr feines Fanatis- 
mos geworden fcyn. .Lange trieb, diM-grauftune Con> 
• rad diefcn Unfug," ois' er endlich b,*y Jiapyet nn 
Lal:nliCif^r \on einem Herrn %<'n l),tulac>^ crfihla- 

Seu \A'i)rd^. Mit der Schilderung dicfe» Faiuitikc.r^ 
iflen fich nun freylich die guten Lehcncr'egcln , 'di^ 
er (nach S. iii ui.'d 136) drr I .-.i.df.ufn Elifabr^h 
gegeben haben Ctll, niilit vt rci::i;:cn , und der Vf. 
nczweii'elt diibdr mit Recht di." /.riLtheit derfc-lbcnJ 
l)er ftcl:ße AhJdtuHt btfchniLt ihre letzte L.e- 
Ifensperie üe, die f;. , unter der IjfHung Conn^ds voH 
J^larbiiif, in be]ijiidif;t;n AndacMtsubunpon , Ka- 
Üeyungen, frommen Üchwünoereycn und ntildcn 



Stiftungen zubracbtOk Ans Demütlii^'' ung wthtte'fie 

eine elende Eaut r InUte im Dorfe \^>h!da bey Mar- 
burg zu ihrer WuhiiUiir; und ertrug dpfclhfl nut 



Freuden manches Ut^g 



Vergeblich hraiulitc 



iicb ihr Väter, KbuTg Andreas, llc.zu^ .I^ij^^kjikehr 
»ach Ungarn zujbcwe^n. S^^it zog ll)re.anii|[clige 



ÜoMvt dem Gbuno i^b|«f ^UoU» 



.1 



i«n fiegrübnifsmonoments, welches zwnr 
Ttichr h!s Kuoftproduct , aber docb in A!>I:iht auf 
KoRbarkeit, (las ciazige in feiner Art loyn füll. 
^l«rk^«flild^ Ift dkran cm fckwtirzljch- bUuer Stein, 
sul* man zweV, fich cinnaifor berührende üelicb- 
%er, fvrblickt, welche Sehcübcjt ein Werk. Uer biidcn- 
4alm j^atur feyu foü, Dur Vf. Uaik üinitif einffi^t Sar- 
i^eisyx. Mit cl«ii in diefem Sarge/ vormals v«rwahr- 
- Gebeinen der heil. Elifabetti. wurde ein fo eiupö^ 
rciidcr AUi rglatibo pctriebcii . dafs lie Landgraf ^hi- 

• «m«n önMuMinMn Ort der Elffabedienkirche.bafpta« 

beu liefs. Den Bc-rihlufs diefcr lelensw ürdigcn I>ii>- 
> S*a|»Jii«»iaaclien eiiugc Nacbriciii«^ you der Cardi- 
•««mI»- o4ti> BUUMbamttifta» in der CMkcdrtlkircke 
. SM j8t. Johann auf den ImbI zu Breslau, — von vcr- 

• Dehledenen, zum. Andenken der Elifabeth geprägten 

• JkIdnKen mid tob rwey Brunnen, die von ihr d«n 
,-.^a!ncn führan. Das Titelkupfcr fto'tf die ht il. l-lüfa- 
.-.b«$tli mit ihres Kiiidexn vur, aU üe vua ihreiubdivva- 

• Acta Landgraf Hvbdcli, »«• d«r tWarfahmg 
nrwrtrMbca w«fd«w .. . • 

. • 

^ PHILOLOGIE. 

\j»pztG, b. Fritfch : CttcroV 6«^ und Kimß. Eine 
SmamTiing der geiftftefcliften , vollendemen ntid 
po;nt Iinn.tzif^ftcn Srückc a i,s den Ciceruniani- 
^* ■' " fchcn Schrifce;t, äberfeut ond beraiisgcgrUcti 

• • irüft S. tf; Qi. Ermeßi, Pn€ fal Leiuxic. üry?f r 

' BmuO. XXXS. Tonr. «. 863S. 8. 

Der Vf. gedacli te f ht rc h <1 i c fr A rb . i t e I n c r hl r p i ch en 
• OafTe von Gelehrten einen Die ritt zu cxwcifeu, die 
■ TAvar aus ihrer frühem wilTenfcluiftlichcu Bildung 
-Gefchinntk uml InlercfTe an der alren Literatur bcy- 
bchcilteii haben, ab<"r in La^eti i^ekom.nen und in 
Gefrbäfte« v«rwldt^ifind, u cUhc ihr btudium der 
alten Literatur unterbrochen h^heti ; die /.wer eine 
ailgemcino Kenotnifs der hitciuilehcu i»ji;achc, lie- 
Jianr.tfdiaft mit Mytholü^ne , Altertbümern und Gn- 
fchichte bcfitzcn, aber doch in den Ciccronianifchen 
Schriften auf mannichfaltige Schwici i^keirc*n ßofse», 
trcil diefer nicht nur mit vincr viel umfaßenden Qc;^^ 
tehrÜMnkeit.mit Wiu»uut Feinheit mit GefcUmeidig' 
Icci^ mit Gefdmiflclt zopjddi den prebildetftcn Aus- 
druck, und alle Kiuinar.r-.. riin;;( n der Tleredfijaik'nt 
verbindet, iondern aucli in jeder RoUe, worin er 
luifMtt, irfne Sprache redet; die ein btghea Sradioni 
erfod rt. da ihre IjiliKiiicj und Anwendung, aufscr 
«iea.&eciiia der aligein^iaea I-atiaititi» auch durch 
#01 0elft-der Wlflenfchaft ) «nd durch den eigenen 
•iiu!ividn'"!len Gr fehmrck und das Talv-iit des Schrlft- 
. Udlers beiihuuit wird, Duher gedenkt er in dicfcui 
<ud «Mgen nachfolgenden Bäiulen ans den Cicero- 
Tlianifchen Schrifron alle für unfern wilTcnfchaftli- 
'ehen Gofchmajrk paflcadü, in plrilofophifcher oder 
:il[betifcher Rückücht Widltige, belehsta^c und in- 
ter«j3ijurc Stöcke, und /,v.'3r nie Au$7.ijes\velfe, fou- 
dcut jederzeit gau<& uüd vuiliuudig ui iicüru. Der 



erfie B.i!i(l. den wir vor um haben, enthalt E di« 
Kode 7,i!r V'ertheidigunp de^ M.Coelius; II. die rwey 
crfiien Hüchel; üLter da^ huchtic Gut und hociitte L'c- 
bei S. g^i t^I. den ccicA Brief «n .Quinta* Cfeeto. 

b. 315- ' ■' ■ ■ 

Darfiellung des Sinnes, tnöglicbft bellimrtite Au- 
dcutung dccGciftcs und der jedesmaligen Gcmütbs-' 
ßinimung. de* Scbriftflr Hers , welche das Original 
verrürh , omd durch(:;a)igige Dcutfrhheit des Aus- 
diLitkA, ift das dreyfuche Ziel, welches der Vf. zu 
erreichen beuuiUt gewcfcn ül. In Aiifehung des er^ 
ften und dritten Pancr^ Itatin man im Ganzen gi^- 
nonimen mit dem ErRdge feines BeftrebcT.s zufrie- 
den feyn. IndeiVen find uns doch Stellen aufgetti^ 
fsen, wo der Sinn fehr veranHaltet ift. Cap. iz- 
S- 32. Ignojcebam vobis atttnle audientibtis, propttrea, 
quod egomtt tarn irifte iiiitd tt tan e/fftruin genns 
oratiotUs horrebam. „Ith verzieh Ibnien die Auf» 
merkiainki :t um desv illen, weil ich pemdc diefiir 
rauhen finilern ü,utcng des Vürtr.igs recht fcra n bin." 
Wie hängt das zufaimnen? Cicero will (.1 i^di» 
nachdrückliche und ftrengtadelüde R -de dts Ij ren- 
•,n^^s habe bey ihm felbil ein Sciiaud^^^'^ erregt, .ilifi 
.machtig ergrilfen, und d.iher feine AttfincrkfAin)icit» 
^wie die der Richter g« fpauut. — Cap^ao. S. 61, von 
der Clodia; nun fuit fi quis adoUfcent foite fnn-ii, 
•vtiv.m Uic ilhi, tt. llerenni, ad.UUr, an owraior, cx- 
pugnareoudieitia^ an expUre liUdtMip voimife vidsgiL- 
tut? „Wenn rtun ein junger Afenicb von onngcfälur 



bey cuiem fidchen Frauenzimmer einma) einfprecheu 
follte, fo frage ich Sie, Uerennius Wörden Si» 
ghiuben, da(a er feine Unfehuld mit alterGew^lt preis 

gegeben, oder dafs er b!os die .MiGcht gehabt habe, 
eine ungeilume l odcrung des ittftinctp^ %a bcfcitid^- 
gen9" Aliein exptignare psdidliimrkMin }a.iviip«cr> 
mehr hei fsci). /t i)i< Lnjchtiid mit aller Gcti.-a!t preir 
geben, fuadern Je,- Kutjchheit odtr UnJJiulä. tiaes 
oder einer aiule,n Geumlt anthun, und bCjcfelit 
auf athtlu- \ fo wie cxplere libidinetn auf amr.t'jr; 7.n 
gcfchv. i.f^.eji, dais da* fcbüne Vcrhaltnifa der Theilc 
und der «Uidurch entAehende NacladntclL imOripnah^ 
in der Ueberfctzung g4nz Tcrlorcn gegangen ift. ^ 
Cap. 33. S.67. ^'ird periculum (die Gefahr, aus einen« 
^,Criminalprocefl(f , welche fo oft vericulum fchlecht- 
weg bcifst) unrichtig durch if'agflück ftberfctzt* 
Cap. 2.3- S. 71. et vos non videtis, fingt fceUris «MvAnf 
' :;i>-i n*»H reädindi rritifti. vt alteiius fiettrisfufd' 
vieudi ^eueni) caujafwjfe videatur? „Und üg begrei* 
fenjtkn^ dau Man «m ungehmare» Verb i c cfc e n er» 
dichtet, nps fNira dritte» r.v.m Urheber deffelhen mn- 
chen 3;u können Wie Kuniue Ilr. £. diefcr SteUe 
einen folchen Sinn unterlegen^ der fogat der Cmii» 
ftruction , gcfchweigc dnt! Zufammenhange wider- 
fpricht ? Man log dem Coelius, w ill Cictro fagen, 
das eine Verbrechen, dafs er der Clodia ihr Gold 
nicht habe /.unJekf^cben wollen, nn, um eine Urfach 
zu finden, für das /wcyte Verbrechen, das man ihia 
andichtete, ab ob er l-e babe rei^ifken wollen. — 
Cap. 29. S. 87. von der lege de vi, quam te^ew 0. Ca- 
tulus — xtuUtJ. aU0.id.e^ dit Ui Uditith jmcüMi Piolia. 
t » . Digitized by Go 
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■ hcifst es jedoch die riotifche l erntilmtng. — Cap. 30. 
f>. 58- wtftn^'« qnod eiusdrm muUeris dvlorem rt ttti»- 
liam l^rttiami ncfmin fnnt ßnpr» ftrficmtL „Darin 
beftaud es. dafs (Iii; Woilüftlinge einen gewifl«n Vct- 
lios mifsiiandeltcn , und dadurch die Gerechtrufie 

.bnferer gcijniwartir^en J\nne krankten." Wie kann 
dolertm tt initiriam muimii perfeijui heifücn äit Ge- 
rtchtfime einer Dame krankeuf Hier hatte Hr. £. 
4)oCll wrtiirRiTt? III ticr frinc«; Onkc]-; die 

Kote j.;uhii.icu füllen, wo titr 5jnn ganz nchiig cr- 

'klirt ift. 

Was. niMi »her die DartcUimf tmi Occfb's Gelft 
'bttd Kimft berriinr. fo ift dicTe ueberfttzm^^ lüerth 

nUht (e hr ;;h liJ ih -twcft-n. Aiiflatt dafs Cicero in 
fciivcn Reden, und natnentlicb in der für den Coe- 
ÜQ^, fich immer mit WOrde, Feinheit und eiiMlvhh 
j f^dtrStirrkr jui'-'lri:. kr, redet er in dcrUeberfctzung 
cio Sprache cint s ai.pt nehjn - lVh\\ at/.hnftcn . joviali- 
fthen jMten. Seine Irofiie, \rovon in diefcr Rede 
rUi Berf^ide rorkoqtiiieii, ift im Originale fein an<L 
beUWnd, und fbcht tneftr den UmriHf« firiner"Ztt- 
IlfiECrzu erregen; in der Uebertt-r/iing hingfgcn ift 
ftc ntchr von der fchcrzliaftcrn Art, der es darum zu 
thun iR, cm Lächeln Aptftmhmea,' -Von Cicero^s 
Knnll ijn Periodenbau, Ton feinen Oegeneinandcr- 
ficlluTigcn der hatre, wodurch «iic Haiiptif^ee defto 
iv.chr hen-crg«hobrn wird, lind in der UebtiietzuBg 
'w^cnle; Spuren übrig geblicbcii; umd obglcick diefe 
CnnlF des Or^'rurts fia im Deatftb«« ntdM nmner. 
*0<l«r ■»ven'j^Acni nicht auf diefelbe Art ti<Khbildon 
läfst; fo liatte dli'fes doch in »nehrern Fallen, als 
hier ^driftet « orden, gefclieben können, cihne dafs 
die Deatfcfahcit dtbey reri«iren hatte. Zum Heweife 
dfcterUrthetle Terglekhe min das ijte und i^rc Ka- 
y'itd der Rede im Originale nnd der Uiberfetzung. 
Ein grofser lIieH jener Mltnsel rfihit von dem G«- 
Imucbe onedläroder vtKtniiuA-MiettSnlt^Wwtt 
^er: Z.H. tr breitete ßch über die Knpitcl von 

tUr VumäfsigkHt Jekr utitlauftig aus. Cap. 10. nmif 
'(ff iknntimtniim imfimmtmütiaau» iUTuuit &M. 4b 



Cap. ir. DeUäamm ohiwmgatin fvit Inmea. S. 35. I s 
ift nichts leichter, als auf SittemverderbMjs eine Straf- 
vredi^t zu halten. FaeiU tß üteujme ImxuHem Cap. i^. 
Moadie A— drücke babea 4m Lttetn ifc fcen «k^ dtn 
Antffdi , den Ce iMey ainet wMMtum ü eWifttjmH g 
iiu DcntAhcn h.then, B. cap. 19. vitiiim ivti/rü et 
l' utturii klang ecwifs den Kouicru nicht fo rpofabaft, 
rls Ha Utk' ofid KthUnnmartm S. §9 den deutfdkeA 
Ohren klingen. Mehrere Aich er niedricr- fcher7hnf- 
tcr Ausdrücke kommen ht-lc iulers in ticr erfieii lialflc 
der Krdc vor, und in diefer RückGrht unftmMg 
die Uiberfetsa^f der BUcbträ* ßwibtu befliar gatangc«. 
Zu dor nmnMMt, die der.Vf. mr «rNfelnm 

f^iehtr. r ifuu r er auch <iie r>t'\ bc halrung der im 
DeutJciii-n üblichen Anfprachst'unnen, wie Sie anftatt 
4m ktelnifchen tu. Er findet darin eiwSf faliefcef 
▼on den richti<Tf^<*n (*l(nrakfer - Hfrimmunft«*» der 
Perfonen, lon wehhen v, ir fie brauchen, und glaubt* 
dafs die dcutfcbe Nation erft in rrcwiifein QnntT^K^ 
wildecn müilib elM fich eiitfcblicfsen kdnne, }ettc 
üsterficlieidnsifefi aus ihrer SfnHM ^anx wef r.ultf 
fcn. Wir Ji hon nicht > in . wie diele Unt« 1 Tchicde 
zu richtigen Charakter- lieÜiaiuiun^rn (rorausgcfetzc. 
dafs unter Charakter hier die GeniuiLsart, undnirfat 
der Titel verfiatHien wird) dienen können; ftc kön- 
nen wolii nur wiLhiip fcbeiaen, infufcm mau aut' die 
Et'ltiuijuung des ; liTscrn Vcrii-iltnilVcs der Mcufchen 
ae^en «rinaoukr divdi die AiHcdeXelbii^etMjfeft Werth 
legt; aucli kommen fie nnde» Keiioiien, weit est» 
fr-rnr, uns auf eine IioIkto Stufe der Cultar in ihren 
Ai'pen zu ftellcn , vielmehr Ucheriich ror. Mm 
feilte hillig dcM alten Schriftftcttcm diefe Untcrfchei- 
dttiupzcichen nicht aufdringen, um dm GtiA d^r 
Sinnriihek und Natur, der in ihnen weht, niclit ru 
v<'r\cifc!iLii, und ihnen ciit Ceromouiel zu leihen, das 
fi« nicht kannten. Ohnedem al»ec Teriidacht diefe 

wenn Ckcro 

kurz zuvor den Anklaj'pr mit Sie angeredet bat, und 
dann wieder gegen die Richter fich eben fo 
iKtxkt, Wie S. atf. 
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jp«Shh.4 JOrifa Utdet- Cmm mb mi, iarinaea Ma ni» «Uf«^ 
naiaen. nntshchea -^^meiKlM *dle XJtd«r «od TarT» danr 
fdcta Xledar« wakftc in dam het«iia^i>b«nan tgf he Jbnm 
mild «eMMhAen SmdniCrfim Geftw^tich«- anrutfafba fM^ft 
in alBJiabenftimr-OfdouaR, nach ihann Aiif'use AeAm hSMii 
'Hfuf & t- CS r-) Hr. Mtgtrtk» d. Q.«!. mmeat^ 

Ki^k9t mt ißt deutftboa Sprache iuid den Shtm daa JSrif 
tti eaeb xlaodleh ^aliakauin an #qrii fichcint. wie vir aea 
dcr'DadicaiiMi ae Um in Gm a e HaMti j r». «ihI SUkt" 
" - *■ ^ ^ ^ fcinajB VKueflAa. 




«a ift Boeh «in niw «heittcca Taneiciinra ihr Uetir' m-d- 
che, mrhdcr McynanK Ae» TfW. anf ilJe Soi n- und TrA- 
ta f a W Mf ieh «ehkfc«N/ «iigcbiuct. Ob alla elutelne I.i«dep- 
eüft neGfc.dm.NiiBieMm> rieiHk aweaeatiM wurdt-ii Gii^ 
daniharkafln Kaet aicbc riufebeideo. Ihaa tu nütcrfuihen. 
mikhia aii^.vaU frbwcriicb wet'tar Itnaiii Luil und Gci uf 
i|l fighfiUee, 4a wer «erinfrp Krlft» fb hoch in Ar.Fchhf 
«e hmfm rarftaht , 'w k der VI. , «-eldiar in der Vorrede 
Äth-ttonr, ai|r Varfercigun« 4>etar .Cancprdan« «rfoderJieh« 
9/9b»t 4it nach unfem Ürtheil lieh .auf «iiicy nouKiurftig« 
Tcfdfkait i«i Lfiftu, ScfcreÜMUi imA auf die fekenc Ce.ksiinc- 
4l!WReD|dar Ordnung der BavIillaUii de« Alpl.a 

- rirae Uffwii räch» teeif «a icmw fcbeiiu. 
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KE€UTSG£tAHKTHElT. 

Aon Am, in.<i. NovofKcljfchen Druckercy : Qu/mI»v 
partitum Opus T?-^ ^( co):f;<c'iK(i'; s»{i Kfjjni }Iun- 
gtiria«. 179R. 4^8 £>• uud Reg. 4. ("iVL 3oki. ) 

Eine wichtige l ift heiiiung am literarifdicn Hun- 
«lel : denn v. ir erfahren nus der von dem Hn. v- 
tJrhovacr. , Bifchof vou Agram, rcrf;ir.>;< n Deilica- 
tion der ICuvorzeliicbea Druckerey «ü ddAluiiferitMt-. 
\t&u.i (4» quo inßdet cttra glofiat Uttramnufw) d«ft. 
ea atf allcrhuiliJU Ii Bt. ff'il n;<^dnickt worrlrr. : rm 
n£Uf€ Ik-u t is , wii- k lir /kit dcf Moiiarch felhft ninfvr 
fo riilfft)tig< n lu Lrii'i lui^&fbrgcti uui nur7.1kbe Kenat- 
niiTe und d£rcii Verbreiruug befondcrs aber um die 
Gtfchichte feittcrErMtiMder . l>eküiiuDert. In ung«ri- 
fthcn Saclicu gfhl Ibni hlobcv als Günther ^n.i/tlli- 
chex und s»«(.'ktiiiif^i^'er l/eLlii T.itiü;ett« und «Is 
}^1u>iftfldl«r inul Witgt-ütWTf «Irr j^cUlirten W«ll tat 
«lic llanü der Hr. Sutnrst arfi r. f^u'. iif c ^. DieH'r w .ir rs. 
»itT ♦ um -cinipcrinaljicu dem Wuiilcii des Mündt lltr- 
tnAoH Genüge za \eii\i^i : ».I^iucbtc doch jemand dl« 
Gt^rchicbtc des Verbau bslcuckteni ** Mtt£ jiUstffflcMi. 
chcfi IJefehl de» Kaifi rs Leopold'« II di«' bduintite, 
t. (h itn J. T^.iiifl 'Irr i{niij]'f\'!,-u ■lu'^.tiirtmfrtH über 
c\TU{;e üegciifläude der oiUTreichilcben MoMrcUie 
nws Jlll. Wtuf. ^fttkmm nbpcdrucktc }?rc.fchOiej £«- 
rrrr fa'-fK tfrn fVr^nf; fchricb, himI d;irnl unter nn- 
rtern entwiikcUe, wie ;»uf dem RcicUstape dcsj.i.'^37 
iWf Anregen d*$ dem VetMtx «uch pcrfoiHich abge- 
seiften P«latiin fi4tlu»ri eiiu! Comwifikm zur Abfdfiiunf 
eines andern ntuen uiifftrifcIsHi Gefmbiiclit ntetlcr* 
gtffet. t w urde, «teflicu Ausarbcuiing. wenn Tic von 
Kuiiig «nd ht.xjidcy pnt gcheifscn vonlcj» w äre, 
zA.beAiawnt %v,n , das W i-rk des Vcbol/. /u vcrdrün-' 
jT. 11. Kurf Ii uMHch ■ U \ Hiudernlflij pekKaliCS dnfs 
dtcli; Cumaiillum etil ly^a /.u Stande kaia, z,u wel- 
cher aucU dor des ruiuilxhen ilcchi s ki iuli^r '/.tHi» 
HntUiiarinSt beider ileclit« Ductur und Ivün/Jcr des 
ArchigymnflfiuÄi» jui Wi«n, rugrzopen ward. Ifn- 
Arciti{; voDi'rnif didLf 3!jinii r Arlu-it ein ft-hr 
\^kbngc>i iiiruiniLhc« Monument Vj.\i^(% (c\ion ans 
Liebt /.u k«i:.ivi< i). f'a nun fic nur fchr fdten inlland- 
l'cbritt W'j L.ni7.cinea 211 Xcben bekam: und der Ilr. 
Staatsroth v. IziUfrztj. Imt fivb durch die reranbfste 
IlerauspiiW ein neues \v.:l"entlii Iic» Verdieiill 1:111 die 
ungarlfiln^ Cckbrfsuikcit , beibnder^ om uugäiitrbe 
Rfdats-eLihrtbeät ond Gefcbicbie, erworben. Eine 
Anmerkung, eiche (lerfßlbc hinten hcNgrAii^t iiat, 
ehllniit dfcy, hcui /.u Tage uiibcdet-tcnd gcuordene 
oq^ duri:h ncncrcGcietze abgetU-ll!«L'rfacljcOf 1 



X. Ferdinand I diefe^n Entvrarfe elnestlcfetaMdu fei- 
ne Sanction verfagte. Von eben d4BiifClben rfibren auck 
die genealogtfchen Tabuen imd ^lie dazu gtihorigtMi 

Auiiirrlviiiif;( 11 It./r, dinxl» uclclic erwifu-n wird: 
djtis c^as£,rz.i{^MsüeRerrcicii der weibiichen-Linic nach 
aus dem An^adifcbon Königshaufe abßamme. 

Jcdrr Unpi)r, der fein Vaterland liebt, wird 
IcJi , den \ t rfuth, der nach Verbuiz in «lern Ganzen 
dj^r ungarifchei) Gcfctzgebung gemacht worden , n,v 
ber nach HämuL bibiU kannen zu lemina; daher wir . 
von dem Inhalt und der Eintbeilung der IV. Badie^ ' 
ni< hts erwähnen dürfen , ungeafbtrt z. K. 7.uta 
Lobe des Qnadrip. gereicbt, dafs S*458 folg. tnildere 
Qefeoe In Betref des Banerlbnclea rotnfdilegeii 
werden, als in dem nacb dem rst4ter Sauemanf- 
ftt»n<! gefchriebenwu Tripartito. Was als Mofs biito- 
riiVhrs .M'^iiiii-;, nt dnlU'hr, ))!-dnrf keiner Noten ; r» 
wäre aUo angcAehrt, lieb dabey bi;fr^udet co ünden« 
dafa s. E. bev de«a erftcn ArtKei , der noch demOel- 



!• '/■ iren (Vir Kctr.rj- mit diüi .**lraft'n d^ i 1, 



desvcrraibs zu verfolgen hri'ui^hlt , keine Nach weit uu- 
(len auf den Linzer FriediMt mui «len Art ^ tob 
1791 an^ebi'acht feyeti. Das Bedenken, wm etwa 
bcy der Auffcbrift des Tit. IX. Lib. !. „l-^git eOK^»- 
dae pnleß'is in H'.i.:^.'-nn a M.-\j:ß.!te Rf^^ti i'u-pen i^t''' ' 
— bey einem ronlUtutioiKilgflinnteu Ungarn eut- 
ftilnde« legt &b Vom felbft dnrch dje*\Vofte de« 
TiJXtcs: il't vi.irVcet , qrtn-f Umz cu-n ocatß fnpitla . , 
rjfisquf unr.Kitm cxiHj\-nfi: aocedenie <onfiii,it:uncs . . 
facne yotfß. — Auch di .n Cvrput '^urit und dem' 
Verbutz fcU){l droht diü Ettfcheinang diele» Bucha* 
keineswegs Gffidir. Die Gefetzcoixuniiracien neanea 
in ihrer merkwürdigen , nidit ol»ae Gclehniinikele 
und Gcftlunatk vcrfafNtcn, Vorrcd« an Ferdiiundl 
den Verbote einen nir ftcelUKi (ein Vrtbeil, v ckhew 
einig/* iii^iit unterfchct'ibcn: l'itatm totam in coa-i 
tandis ali-.'Juque factionihus traduxerat , f4:hrcibi Hr. 
DonüierrPray von ihm) und fein Ti ipartiiuw : ..Ort . 
rust qifuishi ilUd, et prout in prma UiJ4$ fartun fnt- 
#«ra jir. i p tterit, fatis Jfligenter etmaiam* atitfKt rt- \ 
culU-.tttw, ontnique lai: ' ; . jf. ;!.i;uf.<i.(. tu qHo tameu 
et ipfo uoa pauca ,fn»t tni piwiat oimjjii, qf$ae oinitti 
no» debdkmt* vd l'vUeip] aliter, fuim juris dipiittna' [ 
turalitqtte neifititas vet'\':;'(f regi^: aifm/atia expofcere 
videbatnr yrnefertim in )\.^:^lir) probstionmu, juramem- 
fi:,'!iJ';!i7?(r (/cyjvjViOMt«!™ rl «rru/f-ij to;,:,;. //i t ' 

mpn Upens praefati d^tci»f non Jttnt t.xmt aejiitnandi, 
fct per tos momiHi ■Firk^Hsiaao atiqtiid det. aUi pofftt. 
Primus fu'm ilie imentor eft , cujus ß'.i:^:il > : i cnrc. et 
tiiJigeHtin vigiUisqu*»o*modiiit,ductrini qiuMiue et erw 
^ttufte ac wmrrxipffwalia 90« 9»lß»n, ieges et con-. 
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fiitvtioneu ntquf ol<fervr.tiones (onjueh dinrsque Jlu'rr- 

«Uti'ir m n'.vam pulch rilMt l ttum atque mndcrctt:sm :t 
im* digtßiim comfindim»p9rvfkert."'-~ So viel aber 
iabn nllcrdings <lic Erfchdminp drs Qtintlrinariituins 
zur Bflihrung ( !i;i'-( r ir.'.t lltr i.iiirc^ ; ii Inirl' politl- 
fcbcn Kciintuincn nicht hir.1 4nglick.vcxcr&iucii K&pfj - 
bcytrnpen t dafs fie flborrengt wcrfff« .* Att» rs t«ög-"' 
lirn und nt.'th jiotliijT iVv , iiflch Zeit riuftni»>i!t'ii, 
iisji Vi'. üita luifl Mal5-i^uiig eines otler. tins nnilfre, 
wcr.n aiirli folir lÜle Und in ftjfcrrt cfts^<ördipe, Ge- 
fcu und flerkoinmeil im fl^et/.iii.llVipen Wcft« r.a' 
Shderrt, Oll frl-n Zeiten «n/.tjfalTotj und /u vcrbclfern. 
Wir kfcn iin J^Ianrh fhniiahn vom UDparifchon Cf>r- 
pus Sitris folgendes : das forgnonntc Corpus Suris 
m bier «Hes In alleM. All^ niemmd hat es \*«f^ 
fucht, nus dierctn tiiu.:cheOerii|Wirrvr«rr jjjtojr f !if>fici(»i 
Hungariae, CaJicfm Itgnm ootiÜcarUm, OrdiHrmßu- 
didartHm, Sanctionem de DeUcüSt .^1»^ del^gld«en. 
wehrcre uh^tbeturliche Din^ cu ätthAfaren« 

r • ■ ,* 

- Kist., l>j Mobr : Privilegien in SchUfstv^ • Uolftti- 

n!fc!:i:n Kiitrt fchaft , l on den in r Phi iL frien- 
. lade bejlndUchtn ürigixaiiin genau abgefi.hrii'ben, 
. und mit dt:nfc:ben veigliclii'n , OMt/i drmnachft zum 
■ Dfuck bifünlert, voa F.C. ^enfcn tind /). 11. Ue- 
gettijih. 1797., ^ u. 6. 4« Cal^i^""« SOßt"') 

Hf." P. ^fiifen tor der-SclAeftwir-ftolÄehirchwi Oe- 

fcliiihto allerdings rineii hefrscntlichen Diniift rlj- 
durch ßcUiftet, dafs vr der Kitterlch.ift vorfthlug, 
ihVi- Privilrqien drßckeii tu lafTeii, und verdient dej« 
halh dcni Dank reii\erl.nndesleure And alU r d(>utfdien ' 
und (lanÜthen GefchichtsforTchef. Die Miffflieder 
der Sc lilels .• ig - Holl'ciiifchcn Uitterfchai i f« Iii!! lum- 
neit bey .dem Studium diefes Werks das Ve'rgnä* 
geh i^eniefceti, tu fehcti, VeVcheVbfreirhte Mnft ihit ' 
Vorfahren potit (Ten. DiMin die wirlitigßt-Mi Privile- 
gien find l;iui;fi AlierthCiner geworden, und Was von 
allen hier obgcdruckten Frcybeiren noch WMg ikt 
heUhriukx UnVethähnUi tum Gsnzea» iittr tof 
wenige«:. Das Cftieblichfte , aber rleflelclit aeeh dat 
Geineiiifi hnrllithflc, dii/fte ncth die Ztillfteylicit fc vn. 
Vennucblich iii das auch die Urfacbe, vi aruin der Vf. 
der EtnMtung; es fQr zu umßnndlidi erklürt, alte 
Vorrcclite, v eiche in dieH n Privilegien eiulnln n 
find, nufzuzahlen. F.ine folche Auf/aLilung wurde 
7n allerhand Bemerkungen Anlafs gegeben haben. 
Das Werk iü mit vieltf l^rocbt touTKoftcn der fiimmk- 
liehen Qdtabeätzcr — nicht bfofs der Kitterfchäft 
gedruckt, und für die Hf nnui'jktit des Abdrucks 
•uch dadurch gcforgt worden, dafs Hr. Prof. Utgt' 
' Vt/Vh die mfihfame Veranftalinng der Ahrchrift und 
>dvi en genniie V( r{;l<_ichnng mit den in oltdemiVher 
SpiBfhe abgefaiVten üriginalien geircinfcbortlich mit 
übernahm. I).ifs tWc hss largow , Lünig and 
Uarijni befindlichen AbdriickV,der i'rivileden dem 
gegenwärtigen In diplomatlfbher Richtigkeit' trdt 
iiachftihcn , ift an mchrerji' Be^ fpicltii in der Eiiilei- 
tung gezeigt worden. Auch habe» die Uefau>gettfr 
ciM U<berf(eaitt|t.dcr Utehrdkandfell -beys^^ 



(rie"frr ylich den allermcidcn Bc/itr.em der Güter gahj 
nothv. t ndig war, wenn -jWA* dem ■Geftbicli? kennet 
<'.is\Verk dodorrh nur thoufcr l«;r\vor«!rn i(t. Einig«. 
Pro!>cn der SclKifrziig.' der Originali. 11 find in Kupfer 
gi nothi-n beygi f.igt. Die vorgefrt/.ir l'iiilt itUTig de» 
liUf^. vpil fiei^l^vif ilegien des deutfchcn Adels über- 
haupt, und der Schlefsss ig • H olfteinfchen Ritterfc ha ft 
brfmui»^, enrhatt fiirKei'nrr rt»-r fletitlVben Gefchich- 
tc u:id des drutfclion Staats und Pri> a(rcclns nichta 
Neues, vrohl aber eiUige BehaupMing^n , v<»n deren 
Ricjiti^kcit Ree. noch nicht überrriigt ift. Dahin ge- 
hört /.. R. , was (y. 5. gegen Amtlwr erinn<fft wird. U\ 
der TIint nuifste der ^( hlefs .vig - Hulf^rinfi he Adel vom 
iMleta fibrigen Adel in dter Well verfchieiieil getvefea 
feyttt ^woron fich doch keh)e 3]Htf findet) wenn 0r 
nicht die Lage and die ninftände feiner Regenten be- 
llüirr hJfTtc, um feine Pri\^iiegi'en /u erweitern. — - 
S. XXV. w ürde die Erklärung der Worte htdtnir MaH- 
nen richtiger und beflcr gerathen fcyil, wenn dprVf. 
golcfch hätte, was Chriftiani in ftiner'ScWefswig- 
Ilüllleii.fchen Gefchichte IV. ■^03. gcfagt h.it. und 
woraus, ofienbar erUeilct, dafs diefcr Titel kein' un- 
terfebeidender EIiA?flftHel des AdebVar.* S. XXVni. 
heliaiij-^tet der Vf. env.is, d.is wir wob! tiälier er.rlr- 
f< 11 r.ii fehen gew iiiifi lif bjttcn. üicGrüiidc, wel- 
che ihn zu der iU'hauptnng bewegen» 4aCs 1^04 noch 
mehrere adelicbeGcfchltfcnte^ inSchlerswig- Hulllh'in 
gelebt hätten , als dtrreh dIeWopen auf d^r PxK ile- 
gÜMilade bi 7eieliiiet find/ Isflen fich wolil errarhcn. 
Aber bcweifen Wird fich der Satz fchwer laiTeiu 
Warum Athrt der Yf. kein ' einsiget feUmdet Qt» 
IchlechlTaii? Wir haben ktfi<ct*r<rmiac: . ' ' 

KüN'icsSFKo, h. Nicolovius : Unterricht über die !»• 
mru und av/iern Erfodermffä letit williger Vtr-- 
ordHiuigdM mteh den Vorjiehr^fu: dß$ «itgtmgmtm, 
' preufsiMen LunätedOs. • Vo» D. 0elMM Haa»>. 

riJi I ib.-ikiffd, JuftizcoamiiiTarias bey deffol^pveia<> . 

fsdtheuileßiiTuiig. X797. 133 S. 8« 

ftey Benrtheiluiig der Schrift: A^isführVchrr Atis- 
2".? d'^frn, was in d.m a'lgfnrinen L)iTidrecUte für 
die preitßijthen Staaten den proteßtmtifchen Predimn- 
befoiüUrt umgeht, A. 2. 1796. Nr.* 109. h»M* def 
Rrcriifriir gr .vfiiif( ht , dafs » in Kechtsgtlrliftcr fich 
der Au,>iirfn itung eines kurzen, jedoch ToUiiandigrn, 
Unterrichts Ober die inneiil mm inftertl Brföden.iTTe 
letztwtUigcr VernrdnunÄ;eri unterziehen möge. Dies 
veranlaftte den Vf. xu der vorliegenden A isfnliriiiig ; 
er wolIfo.ab( T iii( ht im; für Pretügt r , fondrrii auch 
für andere, der Rechte unkundige, Pcrfonen lcbrei- 
biJn, und fügte , um auch dem Jurilken.Mne Arbeit' 
annehmlich ?.a machen, hin und wieder Noten bcr. 
— — Allein gerade d'it.eh diefe Erweiterungen bat 
derf. Ibe den Zrwetk ".mz verfehle; denn feine ArbüC' 

Sebeert nun zu den tmreligen halb gelehrten Büchern, 
ie'dfcm jfuKften vmt1}|)('; dem I.ai#nr aber nnbr^irtb- 
ba^' lliid, ''•Hcil er' ffe grnf'^tri.tlieils nicht i erili lir. - 
Ueberbaup» aber ha( Hr. JL. bh>f» in' einer fclbft ge- ' 
WttHm OiUattnf ' dl«' clnMüii^iden 
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dc$I^»4lrpfhfs trörtlkt)' 3b<}rucketi laftc» , und dl 
iii den Xofcn Erliiuterungen aus den gemeinen Rtdi' 
feil bfv^efti^t. VAnttemjMigcfi kinpFg«n^ W»t iminp 
fi'^eMtlich fliehen follr»?. cinru'i fof<lithpir, ziirnm- 
irciih:iiigomiri» , durch keine ^fleliive ALifchweifutv. 
gL'n iiiit^Tbrocheiicii Unterricbt , w ir letxmwillige V^r- 
rriluunpeii eingerichter t>;fef^vn mäflRm'. wenn fla» 
p i ! rftr feyn MHtm , findet mkn UbeMtt'itkms. Aitth 
^.v • c^In;'i^^i^e Miifter «Her Art harten durchiiii< t-in- 
l'cfcbaltct wcnlcii ioÜen; hier aber lind nur am Endo 
si(W ef nzi!»c , g«as ernAirhe, an^^rifn^t. — Eine 
flp»i<*, zu wrfvinafsi^tTe r>!'nrbLit«nfj des in Vorwurf 
gibrflchrivi (icjjmitan«!« '; bleibe *!a!ier noch iinin.'r 
nm fo wAnft+iens^vfithc-, da erft diir.''4 Anl«ritun^cn< 
der Art die Vurtfacfl» der fieucn |(retiAUckBti fitfftfO» 
gcbutig ailgcioeiii c«ehl flhllMr ftaiteiit werden. 

! ciii s r \n ; , Ii. Krüll : Theorrit fch-proklifcke Fin- 
U.ntHiT in die bau'-. ifche L wi.g^' ichtii^ränung. 

vr... /■'. A. ürüU. (!. H. L. rTfT XXXVIII «Äd 

Der Vf. harte eben fo gut feinem Werke dieUcber- 
frbrift: Emteitamg in den Civilproctff ifbtfhaitpt g<-- 
fc. fi kl :r. ".i. Di-n i fli>' H '!idtifllii:;g dfs geuiriaen 
hii • 'i< ben Proc (T s ii>r.clu bey weitem den gr><fa> 
t>u l'i il ffintT >rhift au«. \vnEü Daitz , (^Irproth» 
IJellj« IJ u. a. drin Vf. vi Je Materialien lieferten. 
Av> diefen und andern Schriften JA peijenu arti ges 
rin (lan/en ii irr Irtsfr.-if^cs Biu Ii i-iulKniiilcn : das belle 
daria ^iud die Nachrichten vo.i <tcr bayerichen G*» 
ric^ts^erftffnnf; und Voii den« worin der baverfclw 
Pr« e fi V 0:11 meinen abu cicht. lilfriTi ka in dor 
Mf. in fHiiem VaferlaiuJc Ni tren ftiUt'n. Aber chcii 
IMi Lehren neh:ncn einen fehr kleinen Tljcil des 
fhnzea ein. AUes abrlsie befteht in Lehreti de$ ge- 
rn ei» m Procefles, wie ne In allen Lebrbbeliern yor> 
k üfuneii. Nrbft dem hat der Vf. fein Wi rk tl,i lurch 
•nnorbigerweife verg^rolscrt. dafs er viele Materien 
iofiaahm« wctcbe in die Theorie dc* bSrßetlichcli 
Krclita prhüfrn, und iin I'rocefTc rorausgeictzt wtjr- 
den. Dabi i find zu rechnen: k)- S- (j- lO- II- ^^Bs itu 
einem Domitiiium im nrhtlirhcn i)iniie eifodert w er- 
de, von der Näckfifficrx 70. 71 — 74.. M'o 
Ton den Eigenfchaften eiiMf Sfehtert and Artonn 
ffhr viel aUiaf-Iiclus vt-rku-rmt, f. gi. C2.87 S -. Sy- 
in weUh^ auf die nauiliche Art von den lu ibteu 
«lid Pflkbten drr Advocaten and ron Kv tariin 9^ 
li.Mid.U wird. S. IJÖ— 154, kbuimen alle thit reii- 
fch.- Einthciiungen von Kiafcti vor. S. »66 A Ip. 
w ird die I^hr« von Vt ilm.niht in pi-: irlitliclicr und 
aufüerpticUitichisr llinftcht lu w eitbuuig- vorgeiia- 
getrafjeii. S. ü^S ßlg. Ift *» vfe! Theotie vom Vcr- 
gW-irbc be>grbraiht. Auch ift Ree. mit vcrfchicde- 
Itcn eintdntii Aeufseruugen- des Vfs. nicht einvcr> 
linde«. So ift 8. 70. der* BefTMF Chic-s Advocaten 
vir! Ml cns; dahin beAimmt: «r ley jenePcid», wcK 
che das Ci. flieh eines Ar dem ntfiiidUdi «Äer fchrffr« 
lieh iniG*ricb:i- ausfülu t. D,ifri [;Ln ift S. ^O. t in P»"- 
{JtuUaatu» vou 4eiu (iocit aUetu lücr tUe il«d« 



ift) ni weit deßniJ't> wenn gefapt wird: er bcforge 
4i>i gerichtlicheu uatj au£»erg«riclttlivhon Ge(i.h.ute 
eines Aaidemi S. 9S« hteimt nebll einigen aiiüern. 
fonderbaren F.inti» il'in des ProciifTc; jene in ßm- 
pU(0H» et pt*'bati)nu*n \ or ; der let/.l«i fuU dcrjcuige 
Wfnihtf welchen etu Bew«i»vorfalv«n niithig i;l. 

.&IlOh wird behaeiiMt:. iMif . <icr .Eiflililliftaw könne 
da« Vnffrffnriwm. oni imrimn iHoUf^en-; .S- 1!)0. Tagt 
der Vf.; tili (/"»j.':tvi!ij i;)>tn!im i/.mor((H» tidcr autO 
ein /effotar w«rtle heut au iafie uU tlrbe betreAhtet. 
Alle diefe Bebeuptongei^-iiMMNltu wohl kcitustWider- 
leg:iin:^ bedürft n. Der Vortrag de;* Vfs. \\\ ikj.dich, 
aber durch viele Pro vincialisnicn vcruiil)al. i : I). 
I-.Midfahnen » Gmndhold» .Vcrluril, abUiue;» , G;- 
wucfclMftaiW -Bcc Vi. (l»r.The<u?i« r«»» Bewcife üa 
CivüprfMreflre heffst nicht Tafenir« wie er dutthgän. 

-ptg «n'j^eführi wird., fuudcru: Tc\cjJir. Ree. ift 
üiier/.eiigt, dafs der Vf. beifer daran gethan hütre, 
wenn er die Eigenheiten des beyerfchen Civilprrccf- 
fp , t:jii! fK iTcn Ab'\ eichniigen vom geww inen ProccflTe 
alieiu Uturgcfttih hätte; dafs er da?.u' fahi^r wai', hat 
er dttich teliit SchrUk-voBkomma^ hewiefea. 

LeiPT'.if: , b. Bey^M»! 'FrVfgxHs-mofaVkhes Sonn- 
f '« für J^ii'i'jJi i':^^ und QtiHgf> at*en, i.ach 

cim IJediürfnifleu ui f« rs ZeiloltCi* ron M. Gnttf. 
Leop, Schräder^ Vefperpredigitr an der Univcru- 
tltskirchexu LeipciK. ErjlofTkdL 2799. Xiy: 
ikaösS. gr.8. (iJUhlr.jj 

tin Blüh. w«1i!'.'.s <?ie Jugend nklH «ur in ei- 
ner fortwaliicudcn Hi kanntfcbaft mit thren Piicl^ 
teil übcrL.Tnpt c halte, fe ndern fie auch injbefond^re 
auf ihre künftige Vorhllraiilh nnd die deraua en^' 
fpritigcndeii neaen rflichten tufinerkram naehe» 411 
in f!er That uklu übcrflufsig. ITn. 5. gute Abfichl, 
durch diefes 6uriiiflpsbiKh Jü-i^-^l Ingen und Jung-' 
Imaen n ihrer ! Jir.n Erbauung bohillftidb Btt 
feyn . verdient dcher 1. ob. Aber wir zweitcln nnr» 
dafs er den rechten Weg get; offen habe, fein Zio4 
zu erreichen. Der luhalt dieUs Buchs ilt zwar grüf!^ 
tembeila -Mif die Bcdflrfutfl'e der Jugend berechnet, 
wie IHhmi tlie biheHsMzefge der Iiier-Vejßndllchen 
ft c'v.'f hn moiolifch - religli Ten Abhand^'Miron lehrt, 
als ».los vor/üplith Aiigeiicbmc der Jünglinj,'«;- und 
Juii<»francii [alL-^e ; über die* Wichtigen Verhültidfle, 
welche beiden bevt nleben , worauf de bey ihren Jo* 
gcndft'eadcnRfickfichc'zu nehmen haben, ob das An-* 
ilciiken an Gott dicfen Freuilen binderru li fr) n krm- 
ue etc. Alii-in der Vortrag iu diefer bchrtft fcb^lnt 
tiVis, bey aller «nverkennbaren Popolarltllt- Und (kd- 
n ujg in t!i' • G •'laiikrnfolge, nicht ^i}' ? c;eci7tiet /.u 
leyii, d( rClafl"e wmLefern, für M c)th> Hr. 5. (chrieb, 
eine anxi^hemde Lfviüre zu gewahre». Alle Befroch* 
tengen tragen* Much tu viele. Spurai de« hgiliflcti* 
fchcnZufehnicts i.ii (ich ; ein Havptfatr. Hk felbft nodi 
in di r / im litli \ itii han/tlfpr.n«.he aus(»edrückt: 

4af U'urt ü»ttes iil der ltcU<irUe i^'ührer durch die Ja- 
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gentljdlire. Dte G^te, mit trfl<iieii jede Betndi- 

tun^ i'ilicbt , fuid zw ar leicht , und in einem |jc\vif- 
fca biiiue auch herzlich. Aber es (thlr iUnev grofi- 
tpnthcils die Gedanken/tale , «lie Energie und Soi- 
bttijig, die nitff «Ucia Hm «n^'Qetft sa ««heben vec 



fche ReIig<ionslehri> eeir tiH r e gew, «uiff er 4odi Atrvk 

allerhand {^efchicktc '.Voiif!i!np;c!i , durch ku-^*.- . b- r 
tchunc Qemaide, durtli ein an dorn rechten Üu ti ii - 
gebrachtes edles und gefälliges Bild, durch «in cin- 
geftreutet kurz«« Gedicht u.f.w,« SiuuUchJieh, ESn^ 



flieg. PieSjpnclie in den AMünidlinigeit feliift ift Ua bikUmgekieft oad Heiz der Jugend in ein foldres ln< 



dihsen riel zu matt. In den /ungen Jdhreii iü nun 
'-^buHl« wie die Erfahrung lehrt, Sinnlichkeit, Ein« 
jWIdUHgrtireft and das Gefühl vermögen v^rzliglich 
regfam. Wer för diefes Alter anziehende Erbauungs- 
bücber fchreibeo will, mufs daher fichlechterdings die 
lliinft rerftehen , vennittclft einer edcin Benutzung 
dicfcr geneiuiteaiieinathsvereaögeo, jMif die Vemuuft 
-XU iirir|e9. OluMJer^irlbnMraf «nddqokCietit- 

^ Btt hs^pKkt 9dm ^Qm^MmoiaX wi Bock 4m Um^. 4ie jÖäa^ 



terenc zu rieben wiflen , aus welchem der Vernunft 
und reinen Muraiität kein N^chthdl orwacbfen kauM. 
Sein Vortrag nuifj fich auch als Werk der Cbhönea 
Kunft empfehlen. Werin Hr. v,'. in ^!<•Il f . ni?^-» 
Banden auf dicfen Wink Riiiküchr /u ivehmcn für 
gut finden 1" Ire; fo wir.l er gxiwifs fernen Zweck 
iäfkijirhee errekt^Vt «^nd nicht tMu ein htitlirffn 
•adi 



KLEINE SCHRIFTEN, 



Hartknodi t Dr ff 

dar Knochen -.jBÜJliM 
wUlkotqincB Ami» 
find äs iktim tntim V«cUeAerer Arhee «•> 

ewohac Die 
ie Wideria- 
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niliori oHRiim ftmclui a commeita> iut , 
I7V9. 55 S. er. 4. ( Mit drey Ku 
Bemerkunge« üLer .4an inaem itae 
((«w-i& iMc.« J^ftiß und . TVttnfUrvte 
denn wir find •> d j i fa ie CToAm V« 
n«uir,keit, Selarfünn eei ^WflduelMgfceit eewi 
)l.uipni.'ndeflz d«r ««rliefan^M i^tundlonir iu di 



KutiK der dllKCinein «aEenopaNOM DfeyAung. dafs die f^uo- 
rhiii ui« übcreinanderliaMtidM rlinchm MMMraUeJen oder 
d:\<.'r(<:r«ii4m ftraMiccn raftm WMae. DtfA Mevtiung 
fand der Vf. bey jiilierer DaMcflidnne denehaut nicht ge- 
>rut(der. und h»hauBt«> dvrch pamdoifitltife JBrCihrung fe- 
leitet . dagegan. da« dar^lnoere Bin dar jKnedicii j^raU» 



fl« n:r;gen nun ala tfinnaflatttit edar ab ^findfiftlMllfl 
MUr «Is kugelfÜnnifte Körper fri>U4M fbjrn. dun^Mui im»- 
fM-nuK uud aellii; fcy. Um diaa e^Mr une befHedigmd an 
IkcweiCni» führt «r utarjDt fein« mit mAicf Ganntigkdt wi«>' 
derbolten Bc«badi|Hiie|f* Bi^eio im £>c, rem ackteft 
der-SaltSMn bia t 



a<iaa xapeytCB nach dem Auckjriechei) 



an . w« ar »eerft •» e^imcn Tan fitn Knorg«! , welcher das 
flubenkal- «ad An Sehityibain hudm feiltet «a der Mitte eir 
WM ffsmoaätMdlBjnielwdt diefa gcnirä^ Stolle selgte 
■ tm Vchotca Tage unter ftaihcr VersrtflMruiiir ein fauberae 
Ketawerk. iMwi FÜan eine» febr (pitxMi Wfeke'.n zufaai» 
' atnlaufent 4*Mh di«la i^itaen WtRkel bekenait Ganze 
in der Folge «in auf den cfflen Anblick deidilaufend.lbreri- 
KCf Anfehen, welches aber ta Omitda oedi iieuf6mig ift. 
F.ben diefes «Hängende tfeumtA beobacbwie d«r Vt- auak 
bey EiTibrrenae Meafcbeni «s aetgc fich auch an dra 
feheinbar ttrahliffenfcbideUuiecfaee. Wenn dcrVr.. um auch 
Aiulyiifch 7.U vwrlriwan* di« ditfbteften Rehrenkuftcbea ihrer 
erdtacii Theile diMch SalaCture beraubte; fo blieb ein netcMrr 
ikiA seUiecr weiüier übrig, «reicher durch Maceraiion - 
(ch wie lede« andere «eUig« Oeirebe m&ottn liefs: und die« 
wtr fuwohl wait der ünfterßen Rinde als an den eiebr nac\ 
in»e» liegenden Kn^slienibeilcn der F«U. Die* ncizföratifr 
x^üigv tiaweh« ladSi fich wf » loichter ala ajlsiiblich leckerere, 
fchwaramig« Siihians ewf^löft eedcaken, ala iane eagenmn« 
nene;« Plaitdieii, deren Jlate dodi crfl «r^nz und gar reraiidrrt 
weidcivjniftw, oaa foldi« dehwanniK« Sui^IUnx darzvAeU«'*: 
d.iiii<i«e«cn eim dichte netaArmtK« ßubOans nur ihre fahr 
fmr/en Wink«)- der ZufaOMiaBfngung au erweiiürn brjuchi« 
um fich in da« lockcrfte 0ewebe aufevlddm. Vou den kimft* 
liehen Unterfnekungen gebt endlich der'yf.'sa dan hrankhafi- 
len VrC^kiiMuipennn liM^ vtm» WiN^ fr euch Uff 



aleckllcb »nr Mftawi Bi^iguBg fetner Me/nung Wn«uc>. 
Da« Anfdnraltea der JbwdMe bagr ehachitUihen Vtriauw vr. 
kürt floh Crbr leicht dntch «in AuachnnderM eichrn vnA Aut- 
leahbm d«a «« uf lr n ii gee IbwcheHnrehits , nicr<ic;r. 
htanhbaftee JUie dM «fdit«BTh«9awii ui grefser M . 3^1. 
|eOjg«n find. Aach die a eM rjwep« Beiiifehwicle h.u t^i 
ihautbee Bant detBchwaaMB «e den Knecjien oder ci.i« au« 
ihnen herkoauMnle Wpde Fleifch ift nicht« ändert aU neta» 
fiirmif 'Mlligc« Omnm. Bey Oelegeuiicit dtefer Uemerkun- 
f** ™feL^yt"^ fi<'*»"^ri«Wge über dea I.»uf 

der OeEl^ fai der l&nedicalhbftMis an. Udlier die Stmcrur 
neu erzeugter Knachentbetle akuhtc erTerfbcbe und ncnb.-ch- 
tungen an ▼«fdn «ad lUnsaa. Auch fübaa er au« feinem 
Sebaca« «MoaiMer JBffftbMMfMjta rdlUc acisföi migenKno. 
dwnbau bejr Wdlfafthaa* Aaifhftien «nd Fifchen an . wej. 
eher hier um fb dendicher se bemerken ift, da dicfc Tb;A«' 
weniger erdhalüM Knecfacn haben. Zuletxt beaiuwonct de*« 
Tt. noch die beiden Frage«: oh hejr dem menfclilichcn FÖ!«« 
*« Diph»£ an^^e« 8chad^n«cheii, und eine Spur d«» 
Sttrn., K;afcc>. 8iebb«in«<. und KetibeinaboJen zu bemerket» 
'^.•,J'^'**!^ Q««rdurchfi:hnitte c:«c» d< r pl^ im 

flcfaadelluMclev ron einem nechniebt roll luunmonai. ch. u 
Kind« bcncrtcc man, dafii na«h ianea bla dieZoIUn drrUipic» 

eifitv l\ ho» 
nun biiigo 



aansiebkn. Co deCi «Mh die fcfMflnate lahmU 
dendich auagebiidctift; naeh ailAm hin bemerke 



t>:n 



»?en aehrcr« feine ZeUen. Ten alkn mit der Nafe in vlv- 



dung ftebendenHiflc« b«m«ike «l«n die«timh<»fn »m ^ - 
mriken dendiah. welch«« «h« ««« ihrem Zufammt oheiV « 

kaiintew W«Hi« (Uan. «JT. /t*.) die Aiilaijcu dufer famn-i i. 
d.en UdleodwdKheenugund fchöii gciti.hr. t. lx„ « 

bey demGeAjbdfy der Au /Addwn g diefer Itöic n 7u.Mf i.rcihen. 
ala man aewöhehch thuv , ©ans am Ende ru«t der \ „och 
«liW itTdum. wricber w drrBcIiaupiutig liogf. daü der Ober» 
fcjienkel lenAfiu d«r dttteh den Körper fjllen«.i feukrecbien 
Lt^Die ausM-Rrcckt werden k«nn«. ^Venn die« m r' ü t.^-'-rn 
fcbeine: fo werde allemal daeBacfeen auf.de« Tl'irl>. ff.iu!. mir 
beueüt. dus Au.arMkiu» de« Mnikela werde du..h d,c un- 
Rkiche l>ieU de« KapfeiUude« rd% acn. d.e« 

fi-y vüru fchr dici u.id rpaniif» Cch dibec Kleich lo fc-ft j„. 
ri.ifa «s dam Schrnkct^opfe mit Gewalt widerlU I.e. I . bc< de 1 
15a u drr Knochen find drey lehr ftuber «eflochcne t,i,.j,>rt*. 
Mii i>«veerugt. weich« CMMh! den Auf«,,, der K i>ch.„b.J- 
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gniyBESüBKEIBVNG. 

LrirriQ. h. IJix^ke: Pmtt's Jlehrml^e aitfeitürRti' 
'■ h -durch WfüHs. In Briefen an «in« fkeiaiin. 

B*' t. . 

ey einem fo »bgeSmtirren Felde , wie das re- 
itaAlifpbe WjUiis . iuynnte für eleu Vf. nur ciite 

warmen Eiitbildühj^sJiriift mir! in frihiMh \vAlilv*'ol- 
Itflideo' otfenef^ )i*ru\\ wieder r.u einer iVifchcfi und 
IltfMiefteif Sirat ««%«keim^ »ft. Der Vf: beioterkt gtetch 
fttifa s '5. dafs Srerne rn feinpr Aufzahlung der rer- 
fthiettenett Arten ton Reifenden, die verwrilendam 
Reifend -vOTgefien habe« und zählt fich Mh'.l un- 
ter diofe neUe Art, welche L-icler bi»y den f^ewöhil- 
lichen ReVeii, nicht oft ttizutrilFen ift. Dies lauft 
^0 hn ^ntef VVjta €\n gutes Vonirflu-il für den Vf. 
pfwf'rkcn ; dean^wwm lidfeu iler Weit di« ieicjiten 
bis zu n Eki l wieö^htAren «Utügjirben Bcmerftirtl- 
^(•n der pe-.vöhn liehen Zunft von Extrapoftrcifrn- 
ien, wdcbe aaf ihren Flfleen nur l^chiefe Aulichten, 
iflnfeldge ITrtheHe vnd IBiwmkeiid« ErfUmin^^en 
tttfamM\cnraffr-n kö m. n. Die Lt'fcr werden fifuin 
Aem Titel geo^iafs keine zufonunenbiiugende genaue 
B>^fchr(!ibii««s;en , Mn y MUM t M ge* TBfrefcgSeh 4e» 
Rriferufi-n erwat trn. Kur eiii 'elur fcliöne RUckc «rf 
SegenUen» Sitten und llandiungen eiuKsite» diefe 
}f>gen? oft Wynabe ein wen4g ta' weit' Itergdiolt, 
iber doch, wenn auch nicht für den I.änderkundi- 
^en* doch fiir den wannber/.igen Menrchenfrcund 
iülclMiMl; fo X. B. des, ^as im vier/.rhnten Briefe 
licr Howard poTa rf. und rem ihm auf V'crnnl.ilTtm^ 
i ncr Torher .Tu>tuurtif h erwalinten , in VWiliis .Tusge- 
%ten »Uten That erzählt wird. V«»T/al?;!ich iiiterefiant 
. ar fKin Ri*c. die Schilderung des herzlichen, gaft- 
reuiuiichjitiliclien Charakters der Einwohner von 
■J'ordwallis. wo Reiche un«f Aenncre weniger vef- 
orben find als ihre c'ulei'Viitereit engUTchen- 'Nach.- 
.arn onU nochr ol» fchlichte und beflereSirfe flhert. 
'"öii dent Reichen wird dies durch ßovfpiHe an den 
rAin<»ien.de«'L«ni^iio%i^ij» tftid' CHve .in Oakley ParrlL 
IPV \V«lt1>*-Pj>öl dt« AeAn«ie«- durch BeV- 

^Icte nn liltT Kiiiiulic einrs B,irt)i.Ts 711 n,irmiMirh| 

>inettir'tel«inen aus einer i>trafse begehenden FtetkL-n 

tfc!i^rs iii i i.ir- n Urt^fchrn efti iVaar MeHen von Ahe- 
■A^QH "in bödw^aMis belUtigfet. Die nicdH^ereu Stiin- 
|«i»«fiirMlMUiM'M'ln'dlMefi Oe^M^ ^dt^hg«^ 
I^Ms fohr arm, aber danv h^b-n fie eincfi Vor-arh 
^on Frohfinn und Qutherzigketf , wdeh«r fie aar 
- > L. 2. 1799- Drkm Utmi» 



defto liebenswiirdigfer und fchiitzbirer macTir. SelBfl 
tnanclii; abef^IiubUiche Vururtheile, die iichnoch u«- 
ter didbi Menfchen' ftrenge erfialten haben. ' tra^eh 

eher tBT ▼eri)t lT( rtm als zur Verrchlimnieruiig üirea 
inomllfdien Charakters bey. Alles diefes ift vom Vt, 
in einer feflHlifren Manien cefehfldert vnd nur hio 

und da p'm WtMiij^ zu empfinafain. Auch den Natur- 
TccuMfn dtefcs Landes Ufst er hinUncUche Cierechti|> 
"tik triderflihitfi , denn fi« ünSi'*hk der Thar iinOhifr 

trefilii h Trhön, reich und manu'ichfalun;; ' fo dafo attql • 
im Anfange der Vf. juufjp KünlUer mit visier EI!|> • 
ücht aafodart und anweifet, dieAs Ge^nAlcA zuir 

A'Khildinig;^ Ihres Talearcs fiv.volil , ab auch zu n nn- 
iniiteibarcn Bellen des Publicums zu beluciieu und 

iBtt baüuczeii. * * 

•i . ■ . . ' 

■' ■ DiclJeberfetJntnipift fehr gut gcrathen; man kann 
ziemlich lange fbrtläu^h ohne zu aiiuen, dafs es nicht 
Original fcy ; nnr an wenigen^ Stellen wird dies dc-in 
geftbteren vSprachkenner durch einen etwas tu fteifcn 
Perindcnbau verratheti. Hin und wieder find einzel- 
ne Stellen und weiterhin ein Paar ^tue Briefe wcg- 
{>:eiafre^ worden , weit 'fie etiTwader xa venig An^e* 
hendes rrdcr 7-u viel findi-lnd empfirtdfa ne«; cnthiel'- 
ten; wodurch |41'o die Lefer in (irunde aickts rei«' 

I * 

TtiniNGKi«, b. TTecrbrandt : Weil. Jeremias HSslm'St 
Pfarrers zu ßuriiigen, Uracber Überamcs, Ba* 
Jchreihnng der wirtembfirgifi^»^. 4lp , mit land» 
wirflu'chaftlichen B*'inerkiiogen : lieraus^tjer ' 
hen von desfeu Sohn ^tr*m,,llöslßnt Pfarrer 
zu GruoFOf.UwWjÖiiacaiitts. .17M. 8» 
Cl Rthlr. 4 rs-) • . 

Oer verdienftvoUe Pf. Hüstin zu Böriagen hat durch 
diefc Nachrichten und Befchreibung der VVirt^iber- 
gifchen .Up and durch feine beygefügten laiulsvirth- - 
fic^a^lkhen Btfmerkangen fiih ut wohj H l'ef^^ Vx- 
ArlftTide, al« kttdt hey'a<ls #t r ifg« n O^^anpioln rer- 
dit"1t ^»inacht. Er hat niihr iiür <l;i itirch die'Vortir 
theti« iiefeirJget , die maU fo wphV aufser Lahdes, aU 
•ftdt hle and da ;.n WitteitAergi^en fet^lt VonMer 
Alp. .(1^ «»inrr vpr-iicynrli; h el.'iultfii GeiJJild gehabt, 
l'ondern er hat auch djc ü'stifrraphie mit iipüen uud* i 
bcfferÄ'Nadkt^^reh hri««fbei¥."— Vi/raiiVt »gAt'Änrf 
t<^nogravhifch<?' fehr VichrigV Bi>fchi*oif)tri^. Djuii 
folgt did'politifche VerfafTuiig def Alp and da« davon 
fehr abb mirffhcfe SiUiichi' ihrer Brfwohutfr. (t'era&P 
die 77- (T ^fT Bricht in der .Up. Mi^ ku i'ir.ii rligiigit 
im ihntt^aireich im allg^-eincli. ^ . Dala der Na ae 
Nu Alm, 
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Jif» Sb* von d«n weißen Stcttnn) herkomnie-, 
von. in- manchen Ue^^cjulm dip Acckcr fo brdfckt 
.^nd» tlnfs u-nii iÜc Eriit^ )^aiun \\ ni.t riiir mt , ( Kr h. a 
^ige; 85er wahricbeiiilicber ill: illeßcneniiuiig uocU 
Ton den aken Rdmem, 4te gebiripften U«g«i»>-- 
den .-fif i-*! nannten. — Mrrkt^-^rd%g%»itfH im Pßan- 
Scnrekli. i^ic li.it Torthcn , Tamioii v'loch- diefc fei« 
trii), HiicLcn , Ahorn, t. Inden, Rirkii», Afpcn etc. 
iicercDtrageude Qaiune^ Obilbaumc aller Art, FfiaM- 
JMo » ▼>«!« darmxiet für 41* M«dlcm , ibiideri}ch W«^ 

"VCricy (. ji.' f :c.) Thurrf-u'i - D.i. Rijiii . u Ii ift 
iCchlctilu w cgi )i<Jtr«.'i)tl».ijt.')u II Wci^lcf lat/c : die S<-U i- 
iiercyen ahev vonüj^icli : Ziegen giebt es nur alli'.uTicl: 
von wilden 'ibieien fjvht is Iliifche, Rehe, FiicbCs« 
Dtic^i'c, Uaürcnetc. Üic Wcinbergsftbnecken , welche 
auf <Ui> AI} i'iigt birgcn des Dimer Gebiets gefamuilct 
Wttdeu» foUfttiiic^ UltniTche Publioou»>etiictt jibc* 
mUm ISrtng TOn isoeo Gul. ' auswarfim. tiSh 

^ '^t'»^ Prfchrtibung Her auf der Aly bej ndlicUrn Ort- 
Jthafttu. r~ nübey koimnen viele fcbune und un- 
tcthülteuda Kadiriclken uimI kuulwirtlirtbafd;cbe 
Bimerkun^en v«r. — 'Rlnuhntrm. — Zur Zeit des 
Münftcibiiiiis in lihn koftite ein Wirfcu.borgifcfcer 
Eyaitr Wein ?u löo Meas dl' Kreuztr. — Bey den 
tkadwirtlildtaftlipbcn Bemerk uogeu u-ini biet die Tau- 
;icnfiut lehr auaiOUirKÄ imdintt-Mfchriabeit.--^ , 6'u|»- 
fni,7r:». — Hii.br ) %vird dir ai Jkc \ crft riismig der 
Dcrcbdat;hcr angegeben und gezeigt, w ;c lnUhc lur 
<lie 'Alftenbcu obncr die bellen, die vubli'oiilten und 
auch am meiden l'euerfeft feynr weldics lieh auch 
V cgen des damit veiniiftbteii vielen Lehujt iiefti> 
tiget. — Berghüitn. — Hivbey wird licr Tlaihs- 
kiiit befdiricbctt, der Lberbawpt mif der Al}< iUrk bar 
jnvMen.wüif — Tregnubuelu — V*)?i dcii Meiw 
peincineil in dfcfcr Gegend niiTiinr der Vf. GtUgm- 
neit, vJeIfca Gute von d«'r Verh^fiTernng der Jtrc.a ten 
zu reden. — vtA ''. U ipiingca , 5t.'Nt«r6«e&» llo* 

^9tm tierhaifeH, Blaumftei» dU Vijkm* ÜfrbaufeH, 
Pappfla»-, Vrinmgm, Erfl^tten, SttinHtfHJ, Zit- 
ßel!i<)J , (ififsmbnt^, Rinf^iiigm, flLirchbrunn r.ud 
iiifhingtnt Weilert Seißem^ Uinhrhofe, Lautnn, 
Mttekl«lsktim\' RvMMckfr, ■SfevfsHngm, Mändin- 
gc», ^»ßiHffrn, Sonthfü)f. /m>>;i rit». der gKirste 
flecken auf der Alp; l eiiijlatlc» , Di'nujtatttn, /Lai- 
^l^r», der kdhcAe Ort aBf dar Alp : Bormet», litn- 
gmi Grvora, Trailjingem, Sttbur^ , Dottingtpt 
Jffcnhav^ean, Kohlßätte», BenUoeh, (säfringett , Lon- 
ßngcttt Vra^h , eine libr fllti' Stai r : ütof^ i:nd kUin 
Jet^mgeu, Holitlßngrn, üirnkingfn, Dafjeu, Mehr- 
ßitttM, Fjutbeuren, Bütingtn, UünJ'mgem, eine 
.Auitsfladl; Grab::::ßi':!t ». . hikenbreehttweiler , V e- 
fiuHg liohm l\tu£t n, hreösßein etc. — Ain Schlul* 
Migl'der Vf. wie fahr und wie kicbt die AI{ gegen» 
4tft- «nd ihr Vieh und LandwiftbUaad diMda tUiu, 
Sfparkieehau vor/ü<;iich, und auch darch -dta ibri« 
#en Kleeartcn verbrilVrt, nud die giiti-n altd>'ut- 
^hM' und nodi «m Menictien v«.rdorbeiieu Alj.be- 
^irvliiMr-, deren Anuihl' «me.SiUMuu von etile hun, 
und rierrJg Taufend b<>rr.igen mag,, ia kaOSMai^ jU«^ 
iawdc vatfet»*! w wile». koutttejw , 



. ^ ^EScniCUTE. 

MtNc-irf«, b. Lin<!aiicr^. '/b-.'i's drf 4tilkcht* 
Jcluehte. I.efe- uud Lebi^ucfi.- Vau L- If^*- 
ß mw i t dm - ] 708. obtra V«fffed«r inlii>lr< 

Kcgifter und Tab.-tlen auf r Bogen. (M gf-) 
Mehrcce geineiimutzlicbe Scbciftetti dla wir vor» 
dit lrin Gcltbrten erhalten baben^ Kiflen alicb vc^ri 
der gegenwärrige» ein« Arbeit trwartcn, wiefia be. 
foiiden fein Va^aHand badarfk «nd dir% Erwtrmn«; 
wird ini tun/cii nicht gctäufcht. Zwar möchte man 
w^bl daran zweifeln-, ob es, wia er varfirricht , • z.l*- 

Sleich ein Lfj>- tnul Le]:r1mch fejn kdwie. Denn- 
Ii er feibA verfichert, daCs er- die H«uptbe|^benhci' . 
tcn nicht au.sgefübrt, fondem nur mit Linien ange- 
lei^r (^in.Grundrifl'e vorgelegt) habe ; und ein guter Leii- 
^rec tü£bt autvlaiiaa werde» dia IHnriffe de» Gaasm- 
SOm» Sdüftlara anftbaalich dbrznftcUen ; fo ift swar 
dadurch für Lernaiidia, aber nicht eben fo ^ui für 
Lefcr geforgt, die «ine au»fuhrUt>he ErzabluHg w urv- 
(chan mii&i Omterdalian find doch wenigften« 
manche hervorragende Männer und Begebenbeiten 
vnllftAudig genu? gezeichnet. Was in unfcm Z«itca 
erjl recht erkannt worden ift< '.'-irs mnn oiae Wi^ti« 
ge i^^aUoaal' undLandr^gdcbicbia imUk in aÜM Ma 
.fae Rcfantnr» und Fattütanfciltoria wtim mtM h dür- 
fe; da> hat auch Hr. W. wobl pefaf>t, und überdies; 
bemerkt, ntau habe ganz Ichicklicb diu Furßca uud 
ihre Rcgi««Jk(ail Acrata ibv#aVolk». diefes aber don 
.J?aticntan genannt; mithin von der Gefundhcit wnd 
dem Wulildande di(fr<^ letztern auf die VVi i>.beit und 
wublaiigtlogtc Thuliglicit dar erft«rn gefchlulTen. Er' 
hat «uc^ j|Hd«Pf Auchtbarc tiafiatMJi^iinctre für dic%^ 
Iflbfaiue afifaftbcn; «. B.NdafihMattH)e gleieUhiMila 
ein zt.fanmif nhün^endes Drama vornellen Itdlte. am 
GS bcinerkl.ch zu machen, wie und durch w».'- ei- 
.gcntlich da.s Giu>zc bebc?rrfcht wordaa fay. Mna 
.würde alsdana bagraittn , f»gt er-, dafs manche An- 
geif genbciten , die « an jt tzt kaum eines Blickes 
wi rih achtet, luiuptjjigenitandc einer weifen Regia- 
rung lii:d; dafs,- «icu Luxus, eii'fidirauka»« webr . 
Werth fey , al» aa BelMlliac dWrulben «aa« Anlft- 
g<ii 7.U t>i lin<l : : tli fs «s- rfniniHcher fcy . es f^nhin 
7.a biii.gtu, dalsi es weniger Spar.ierganpef p«be, als 
die üppigll«n-S|)azierganpo zu erricTitcai; dafs eia*- 
iokbc On^ung natu- den I.«utcn- berzufteilcn, b«j 
waldier'Wenigc gizuahtigt zu werden brancb«;n, et- 
•wif GrclVorf.s f y , als das w i.bl eiügeritluetRc (aua- 
bcfien ciugerioUict4> ZucbUxaus m baaao i o. dg), m. 
Kacb ftehr iaa Vorbarkbta ettitgHMaMHtkafl» u ohlge- 
treffcruET Abri! \ f»rt den fiiittflivr-n ilauptvrratide- 
fungen, wcl.h*> bey der VerialTung DeutTchlattd»» 
feinen Obeihtiuptiani' päd übtigea Färi'ten, auch luh- 
äccNatio« lalbft* .▼oraagangavrfiMd.. Eiazehie Stel- 
len find darfai «Mttgaibal't «nlar unrichtig; x. B. 
XV. w u einer lurrjcliendiu grobem Un'Aijftnhrit im- 
liittn ^ahrlmtndtrt* fc aiht wir4. .M(i.|icb«s,ducb^uaf ' 
vtMi dem Tbajl dar Nation itiit,. ikff ficlitvor 4laai- 
gleich hn Anfange de« JahrhuHderts n 'sbn rheudeia 
«fjt^.JMi^^ 'V^ ifi^ ^MO^ iuittefH iiubleti &urg<g,l<^' 

I.V. ■ • . 



'oi^ : tro' lbrA«r ^tm die/em fietiem Li<!bte, dn 

^aiiz Europa Douffch!;mfl ^crtiallkt, nielus c;ffafTt, 
oiMiom-nor von den clalui'clien Schriften der Grie- 
thc» mtA itIHncr , vMt'cMrr hefftrn Literatur be- 
ftnupt^t n ird, lie hnbe von pl!t n Seitrtv gute Köpfe 
»Bgctrkbcn, anf< die Abftciiwtg von Lnovdfimnr 
^cn^< MifäMmchtn . irtid b«f«Ml4era der vtrjtliivtimer- 
itn Sittfn. 7M (!r!n<fn; eine p»nx fchicfe Vorltel- 
tung! Doch u.an iuuij& immer bedejik^, wo Ilr. If'* 

Die Gc/clMcb*e wir* Iiier In- «wÜf Ktpitel (wi- 

finn jjiclH ^It'icl» in Pcrio<!cn , ■w ie fie eiru in I.chr- 
bHcije aiiftcincflcn find.?) t^etbcill. I.Kap. Die äl- 
tefte G«(cKTc6re <!er Dentüdieh bte zdm Dnterf:aiige 
des r.I«'^iullaiidirth*n Kaifertlwiti«. Die St! I!o S. 2. 
rtlhm fclbft, dein Deutfchcli, je graUfer", ilcfro bchog- 
«1icbcrn»r ihra ein Ort; in den Tiefen (tlreliterlicli 
..eil r vr , mit i!pgf*berirr<fi fiifhen und Tnnoert cr- 
Miüllcer Jisjne, uar fein aiieencbinfler und heiligOer 
^tttn^tiü%** m#clK« fldi fahr«rtlcli cvwelfen iaiTen. 
Tnntits fctrt vi.*!mehr: „Coh<»«f diffr'ti nc tUvt^ß, v.t 
^%fonS, Mt campvs, nt j>/ociiit; vicns lo- 

„cmiunam m nofintm moremt fitum qtiis<l^tt>t do- 
,Tjif(-»rt fp xtio cir cum(int." etc. lic ibrtn 

üustlieittfn Unyne gthcili^ct haben, ift ciwa* ondt-vs. 
, IVillJiürlirh iA auch die Bebai^tang, dal« dictxt it t^n 
Mis dein heutigpcnScbwedcn und Norwcfreii iiach Da- 
cien vor^edrungeii fcyen. (S. 7.) II. Kap. Von ^7f) 
fci« 511. CloJuigs Tod i(l eben keine fo withn^^i' 
Begebenheit, Mi mit ilir- einen fo kurren Abfchnkc 
4ti'fcllU«f9eR7 rvmal «f» die Grflndtin^r <(ci^ Ffbidri- 
fclien Moijorchie durtli \hn . fo w cnfirr Jahr« nftch d'":n 
\Jm∨L. des occident. Kcicbs erfolgt U\. Iii: Kap, 



derVf «. 49. „Öi-f^of VlI tey iu hrfrf b*tlrth*Ht-WO*- 

drii , iiu'tin er die Huhn, auf trelcher er luftf^ti. 
iiiiht oril nngcicgt; fcMidcTii blofs, wie er fiebereil* 
anqiVogt f.nid, dejr .erfte betreten habe; fchOn" Karl 
dar GruJ'se habe dazu durth die Einführdnjt derbtf- 
rCihii ren Send- odrr Sittengerichtc ifehr vi« btvg*- 
tr.i£,jM; donii Weil die Bifchöfe dicfcn 'ita Folge rbct 
die bittlichkcit der Unteriliinnen Giecifbl gehsUen; 
dnd der vrelriSc^e Ann ihre ürtheilc hat* ♦olhrteHeA 
jnülT«»: fo fey dadÄith die inoii'.e 'leyr.nnc^ rnt*- 
ftandcn, als fey die weltliche Macht dür getüliciieA 
ontergeordnet.«* Ein flbereürer Schluftf! Schon Con^ 
ßtMai drr Grofse hntto befohlen , dafs die Wiieds- 
«khlerlichea Aiufprüehe der BÜciiöfo voit- den weit- 
liehan Obri^ktinm r{)lt£o;;en m'eixien foÜcen }■ aber er 
hatte ginvifs eben fo wenig, als nacbinnls Kari-. da- 
ran gedacht, dafs die weltliche Regierung durchaus 
d^n BMchdfcn- nateri^rdnet feyi^ foHte; geicliu eige 
dein;, d.ifs einer ü:ucr ibiien befaßt fcNn folhc, fei- 
nen ivaiiei vor fein ücricht zu fudern und öbzuft ti.cn.. 
Voch'Ur. l¥. fpricht bald f«lbft daYaUf (S. v.on el-' 
«cm itrrtrhopten AHrfprvche Gr^gorr, und fS.Si-) Von 
d«m Seupydiifer fT: ijt!i:htH ülficht; es inufs allo woM 
noch keine aUgeiuciiie M'^viiung gewefea fey, i:acU 
w dchcr er <»i bändelt haf,'^ V. Kap. Vom J. iioi bis 
i»6n. Da.» die Publte, nach dem Abgänge des Frttnp- 
kiRuen Kc^ifcrlicben Oefchleohtsy lUft Kaifcr ordent- 
lich bettaiigt babany wie S. ^9. voreegebttt- Wir^ 
gilt wenrgltena ron Fritdrieh J, -nicht. Auch Ift S. 
65- die Wendung verunglückt, dafs fchon im 1.1257 
dier Urrtog von Raijem^ uekher damals auch htreiu 
trffa IfAhrfe efn« PfMxfrraft^ im RAtm heJtfeK- hahe^ 
eut, , •.•■>n (Im m'.il.du-K Krrfürßen geiuffc-n J\ i<. Die 
GamWuer gingen nicht, wiej». 06* vi^chert wirc^ 



¥om ). STi 814. Ber Verfall der Gelehrfaitokeit wird ana den Frandfeanem und Dominfcatiern lierro/; Cmv 



einzig von den vervTü Menden EiiitalK n (IcrDctitfcVcn 
hergeleitet; aber früher halte fehou der Iienfchende 
Aberglaube gar riel daxn bei getragen. Üebertrie- 
bc n iß CS aich, ■« enn S. :c. p« (agt vird-, die Drut- 
Jditn kättt» es vor eine ertfttihihe ScJuirde gi-hcltin, 
^u ap »tl^ tetmm Ucberkctipt find iie bcy ihrer Nie- 
^lerlafTui g hn rfiisüebcn Reidi zu rr;rli(hi'il:{T, und 
«lic Gtililiihkeif ift dnfTfp;en z,ii vortheilbjft gefrhil- 
•Icrt \\ orden. Nach S. 25. fuJl ihrTaptwerk, I'liin- 
^ern und Morden , Trinken und Gewairthätigketten 
■Weröben gewefen Cevn; und doch fagt ürofius, iron 
KabeHcber unter ihncTi Frrybeit und AriRuth, als 
aintaif'-dar römifchcn Uenfchufr, ein kuinmerTollca 
tsiCbMi ertragt^; dneh warder Oflgothifche Dietriebt 
-4ieiTv7i hier billig halte gedacht werden foUt-n, Ichon 



curn waren fclunj vor ihnen vorhanden. S. 117. 
wird cr/äblt; dafs Kartet mit i($00O Mann die weit 
zahlreichere fächfifcbe Armee bcy Mihlberg flÜerfiil* 
len habe; und rsift doth al!f-eme:n bekannt, dafs et 
ne grtfe L'ebcrii:aiht auf beiten des Kaifers gcwefcu 
fey, naihdem der Katfürfcfeitie Kriegiüvijlker in meh- 
rt rc Studte vertbtilt hatte. Rty der Tiennüng der 
K. Kachol. und proteftanten . hat fich der Vf. irichr- 
ösals von der biftorilchen WchrhcitsHcbe und Mafsi- 
gung en;fernt ; z.B. S. 124. 'tafs lyftr'i AnhJiiigejr 
faft in einem jeden b^tracblU^ hen Fletkca feine MeV- 
itongen verfrhiedentl.ch aui^gilegt haben Iblleill'dau 
fie die Augcnbiirke bert it gcwcft'n wären,- zn febel- 
liren, fo bald die Obripkr/it fie cinfchiönken wellte^ 
u. dergl. IB. Auch w ird Scbmidten fein bckanntel 



Ende des j^tcn Jabrhuaderta der'WiedcrberllclIer Sophisma (0,107.) nachgefprochen , dajf durch die Ha» 
leha. Daliegen wird Kart der Grofse gar z-u un- /oriafiCt'o»* dt/ Pot%fduritt der Wtfehfchiften bnfrtr.he. 
chr;inkt cepi iefri ; iVii.c Länderfui bt , feiiie tür bis auf unfere 'Ztittn- tekevnmt iio:,iLn Jeu. Ksch S.- 



mnefta. 

uinich 

«üe Nation drüt4«iuicu kiiege , fein Betragen gegen 
irinea Krndera Sfthtie, kfitnA ^odk' atM%**ertrmiit 

Wwden feilen ; und neben feinem meufcf: eiifreun'iHich- 
ßen Capititlart (S. 33.} »uüb do^ auch daa Gefell 
nicht vergcflen werden, nach wachem jodcr Sachfe, 

dt r l-eh nieht taufen laflen wollte, am I.eben gefbaft 
werden fuUte. .lY.haj^' i:^i4k — JIOI* Uier mcynt 



gehemmt uQ.thn fe\j. 
foU Man, B^tmim 4et crße Eutdecker von Au^c- 
•ilia feyn ; «laa Iftabor 1» mfenr Tagen ÜinMnglich 

wiiK ilegt Worden. S. 204. V. ird ^acub Thoziiaßus' 
eis berühmter Rcchtsgclehrter zu Leipzig genannt.: 
DiM ift wohl- eine Termirditing mit feinein 'Sohne' 
Ctiri/Hnn Thütnaßus , dent berühmten Pfiilofophea' 
and Rechugelehrteti au, LeiuziiL und liaUe. bollre 
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dt tri der Vf. einen Mann nkbt lumsen, der eins 
Hauptrcvointioa in Oankm ftfilßw hat? 

Wir*luiben au« mebrem Stdlen nar ifiefe «nsg^e- 

liuht^n . um <!'*m Vr. /II «■i::i'iu'f H ri. fiti -un ; und V i r- 



rerfifinlicht wird, nichts ■neiter tn Trönffh^n 
Wozu nun noch die IJcberferzang rsr. a., »kt inci 
re jcijor Vorlage nicht in dem Grade, oder il« 
flicht eigen lind, wtma gleich ihr ebenf:!t^ fUtl 
Qllkoinmuuug feines üuch<« Gelegenheit zo geben, S»-*Wbrt, das Ori^ital in einer refallendea yiw 
as wirklich tW« gute, fel^ll au^s^^ttcbte Bemer. wie«l. rK,-p..b. „ h»beu ij Dafs der Grbum 
kuagen iiber iVu- ni e und nctit- V. rfairung der Deut- ^,^^ *^^ i^_*J?^_ '? "j «"g^gg*»» wH 

ichen, über ihre biucu, llaudeUchaft, üeiUcscuUur, , wplirlrMilirt «m rchbt dn S4U»«. , 
ik'decgl.iiu enthalt, auch hin und wieder caoif« Aof ' 
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I) IlAsxovta, b. d. Qebr. tiahu: Ltbtn des R»^- 
Hers vtm Zimnermann, roa S. A. D, Tiffkt 
mit den Bildnifs de» Herrn vou Zi mäermaurrs 
, • Und mit Aninari.uugea des UebecfetMr«. 17^7. 

a) Zvaicii, b. Orelt und Comp.: ^. Zimmer- 
ifi»n»'s l^betksgeUhkht» ron S. A. TS. Itjot 
' 'ß.ü* dem FratixOniiplien flbeffttzt. /7s ^. 

Wir bitten in der Tbet tilchca- TetloMii* wem e« 

bey der Ui bcrA i/-uiig iVr. i. der bekanntoii intei eiTan- 
teil Sch itt de5 verftorbeaen TiiTot lein Bewenden 
gehabt -hilte. Niehl nar erfehlen fie zeitig genoi^ 
foiuli rii Tl. fs auch wirklich, bey der ihr eigenen 
treuen uiid gefälligen Uiirtteiiuag de» ürigitiaKs , da» 
flieht feiten dnreh eine zweckuiafMge Anziehung dlir 
eit;<*iicn, aus feinen Schriften endehntcji Aciißtrnn- 
gen litis feiigen Zi ninernidun's erlauterr, uiui duvch 
InterelTftnte literarifche Bemerkungen bereichert, zu- 
gl. ith auch in lliiificht auf das übtr die kiirperliche 
Bi!<'>t»g ue* Ver.iurbcneu gciagte, durch das ziem- 
lich gut fMffoÄeM Jfptfauu^ jfm -UkM Mgmc^i 



AiTDORr, b. Meyer; GtWItkmgh^ IldM 

zum Unterricht in Stnät- und l 'HdfdttUtt 
tum Ih-iratgrbrciueh. jfe v erbiiT. jidochinll 
fcndichen ungc-andertc Antl.ijf. XVIb 
438 S. 8- il^gt') Ci>. d. ILcc i. 
Nr. 251) ' * . 

WeiMf )ir£L« und Leirsio, J>. Sererin nod Ce^ 
Lehrbuch der chvißlicken Religio» tuthJtStm 

Ch. Fürfler, St»- auft iw« tvrUKJdqi 

Nr. 33aO 

Lkipzicj, b. (.inke: Kate<h%smiu der marä^^ 
ReligioHfUhre nach den Qrmudfitteen in u"^i 
Schrift von F. G. Lttfer. jte umjeictea 
AuOage. 1790 1^,$. ^ (6 jr.) (i>.<l.ki 
I;. Z. 1799. Nr. iot>) ' . ' 

MaaBiratt , in der Akademifchen BuchhaodL; V 
ze AnwetfuHg für gemeine iddvielltr. Jtfi* 
g«. Mit 3 jiupferuifelji. 1799. <t> v^S^ 
,4. K«<. .A.L.4. 1797* Mr.i«$.> 
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» >^/>- I- Thtfßal. r. 19 — 3»- l*^P' auawriiat« Aca4aaiae 

Friderici»«ac Hslenfls fcripüt Jok. Jug. So*ßrlt. 1799. t6 S. 
in 4- II'«»'^« ribrvtiaupt . wi« in di«fer uriI fi> i-KJin neu- 
t«n4W«Mlii*-"l^*" Stellen .'u >tri";e; .n i;t, >iK:..rt ('.• r iFi frcy- 
muthigvti iJn'vTiui liiuigtn Hilf I iKudtie Vi. Jr ciiui lu., yn« 

gflf gpftfteildi fugirniiiq'te /.(»HitMff, j»*« ijjju p^ri iMt«iif^'»K(M 
^»t gmore *jnf , qa^d bijKum rtftumqpe tß , yrurjertm aifiurt 
mlifiio ummi ntotu in utr.imque partmi coriintatitr , thm qm lem 
muxime, <■»«» « l^co i>ro}ectns jit uut patet-.tr. Üis At't ./i l.vm 
»■«.»Uli» criialt IJiCH d irch da* en()(c^eni(e(«(zut If^ittieirt.*- 
1^1. «.jtCjTViff iTimoth. I. 6- !>»» I-icht, \v^lcii<rs öva »:r- 
A«u ChriUBM übu 'ralig.'.»it- rra^cn oft. ploi7iKh /iiU'iiiti^ , i^'Ar 
«•II (ic aiiunder leaeitran UAt-si, alir aucU wc-vlirt ireic^ prLi- 
feo. J. Koe» 14» »9 — 5^ mod.fihe ErMfruiie, dar* t^«- 

A^l'^ ^If (Sate lief Sdlrittantiegimir btdfut«, lauk;nfC (irr Vf. 

aUBedit gat fah*^ Sc iUwfwac di« Wert hicr^ »nd i. lioQ. 

A *■■» 



t4- ala /wvJm» ptrffieme •* «I «H«MMetjMi>ii '■'«''t 
••nni ««MifMAMe hf nirfL .Um i^hdbii viatak*' ^.^"f 
satcuiew propiieulclwr AalekirMuc IM <Ur MdJieliw. 
fciMB. ai)ftilchett Einklciduiiir der GcdaHtoa, k'^^ 
bt(jcutert»n Vartr*|e un«) UvclAinaiion tu i'tef Wfc.,.»*!* ^; 
gviltirt« fletieii waritii on <tiiiik*l, ub»ruiebe«» WN*K, i 
h«r 1 iMxrht v*r Vera, tiiuiiy .,..<m . I t-LxrieH*» 
der V»'. fcibft r«i»r trrjl,-,,,i jut iU.> Ku P. ui.anftii«««»' "^J 
fpiel j'fi.eff. a. 3. r[.vn irim lalfi b »",'^''^*" ** 

f«n erc' *r.'n;t ü,.rcki Vt-rj; ririL.ii,».; n^u ihr 

lieröer A^uflel^. «7. |i. li, Ua nun !• _^Kja». l*. ü; ♦'"i^ J 

Hii.i^-.a 1 ur ^■ii>.i'rm..ir 11: dtr GfiiifLii'it." ' '* ''/'idil 1 
J). A'- uucn diT l'^UJ;i:ifi i.t.-.i Scut^if?. : «t« f^, 3 

.4«ui«t4tfM^M^ xctilcu i''alL , , • . 'i 
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^ iu Gtffcliichtlirhrej'her dr' Ph lo^ophie 
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J*;-^ fern 'llajea b^y allen tUu mtiujntlit.i!rigen Vor 
fbfäeu, welch«! iliiQ ^«ier t^uicsj^eiU' j cboren wer 
'den, Jock auLhi jnit gfnf eigenen ^d>u itirigkcuen 
jLu Lliapfeu. Denn w«iin gHcb ein rtklüicher Vor- 
jatB TOn MaierLdien, Aine Menge griindlictu-'r Uijtec- 
.{iifhU'y^ über die iieiJ icbte der VölXer ju^d WU"- 
CeaftJmtcn flberJuiupt, die plulofoVbifclie" Rnirbet> 
tunp ikr a'.Tcn I "rf atur iusbcJond. , und die vctf- 
J|jjii«J^iien paii/ v< i icbiodcjtif aigea ^ctuttdlungc« die- 
ier C^lcbictue felbfl« von deiiea fd{ey«l4«rluiftcileo 
«r. rade flie lph;reicbAca fiud, ,>vcnn ibin gleich 
<lu s aüc-saufserordcmlicb viel Erl cicbteiung ge-wuhrt; 
fo macht <k)^Jl die jctvtige UahLuiig iu der pliUufo- 
*»lülcJMai Wdc Arbeit wieder uj4 et»ea ü» viel 
Icbwiirfjicer, v^rrflcit Ihm fclbft nicht Mtm. den'richr 
lä%tn Ccfichtspunct und flellt ihn den Anfodcrungca 
ßituHjt ihci\fn,g*nz cntgi"gen^'elt;t/.ier Parteven biolV. 
y abrcnd t}n Xh«ii «ut HeiUnuiubeif verteuert , iia($ 
0tl\ dur^b d^eKantlk^^biioCupliiei'ür die Geicbif ktc 
der Phiidlophie der rechte SchlüfTel gefunden fcv: 

tUgt dagegen .der ^indrru jIIc <lii'i h ic^fii , vi c-kue 
ey fiUfJ folcbf a B.e«rb«iiHng an die neue^le l'büo- 
ibphie arfch nur «rmnern • <l«e Z^nCtUiglieit und Par- 
tey1irhkeit*an. Waiini^n<! iiUH| jHMr. vop dem Ge- 
^iic^V^»#f3ptii#r dec^^hduiopluc rerlangt , dal» er.lM:b 
^^1^ f||ijifn.|ifritnfii]ihifrj nn Glauben betUunnt erifiifh 
Tc : Hrht mfiyt^r fiw* die cr^ia EtSodetaift wia» 
^utt-n Geicbicht&iirttibrrf an , d«fs er t»ar keinar Par* 
bp} rtiiiiui<>. Und wa» hört ir-au nicht jlLb «ibcr 
^^Ci^k^khteidf rtiPUli^^M^iic iclbl) uribcilen ! Der 
«in« .t9iU dirin. nichts als «lic ToUftiindigllen Sy^cräf 
-ji,iri>ciK.)ninen ,wiPt n: der atu'orc !:ir>f <Iie 1>it(aia- 
jKii/MtfMJUngen mid i )\»uivtr< } cu 7 u. eine bc- 

iHupl^t, e« fey g^r Aeipu CcTciurbtc der i^bildloplue 
lK(^/i<^; der aiulire verlUiiert, . iie (ey blbf» a prioci 
jifO|bdi' /»^ult ivHis! Man T«rgl. icl|e mif 
Jlepft ■ Beivcrktingtu ric Anfiinhuu- , welche dl« 
-«etl^ 'V^ friM» v.«ti. 4Kd<^aKn, L berßent, hbnrharär 
<S^m4lßmm Bdkit ««4 TMiM«iian^ (M«' »nd da ^cum. 
fliMih^ben , or!cr man Icfc dio Vorroden der Hu. 7 iir- 
dfmttnmm V^^ii' u^d . jt>Hn<r:nann / u den_ fpr^^mTli^'if 
jyrai ihrer Werte« um ficb davon ucch 



• 4 w 

zcu^f«, dafa ea gcgenwirtli»^ mehr als jetnus _ 
.feyt eine Gtfchicbte der rhiU lopliie zu fchreTbeii.' 

j. ' Di^Vf.des vorliegenden Werk i hat diefeSrhu-ie- 
r\e\ieHm ti» gat. wie einer« gekannt; aber er hat 
Math fcnu;: 'gelHbt. es dainit aufsancfamen. lUM 

'memn gleich aa feineaa Werk« noch mancherJey «ua- 
zn^cHen ift; fo kditnen wir du ii \ . rftcliern . daf$ 
Wir iu den neoeAea Zeiten ncx:b ketne fo TuUfiiudl. 
1ge„ii«cli.dn«Mi>rö feftm Plane beathe imc, Ot^fehidMB 
drr Philorophic erhalten hüben, als riiefcr An'^.vg 

-znin'ihcil Ithon iittert, zuni 'i'lieU eru\arcen lalst. 
Es kann un&:re Abfidht iiidtt üfu, diefct Urib^ 
zu beweifcn; dazu w2ire eine ausfüh liebe Vf>r' 

•■gfeicbung- und Zergliederung erfoderlich, wekh« 
diefe LS ittcr nicht faHe i : wir begnügen uns ui(t 
einigen iillgemciiieu und bel'ondern Anmerkungen. 

In drr Vorrede bemerkt der Vf. fehr richtig, dafa 
dcf (irfiliij lirRhrrHu'r derPhilofoiihie ai»ch jcftr nock 
nicht aufboren dürt«, i'eiiue Materialien fuchc^ 
wild ni ttrOfen . und iferH(^»MfeW€h»PMraieni<ies, 
den er deshalb anführt, hat <■» durch eigene Verflache 
bewieijfa. Noch mehr v ird es fich bcUarigen, wenn 
'nekrcre folcfae kritifche ReaHiatttuigen von l'ragmen» 
'Ifen VMi Nftditiditeii erückien«« fijn w erde» , w ie 
'rite TMi den JIttiHlfittckenr.drs Ponnenldes . atid riie 
zu hoffende Sfur/.ilVlie von <h*n l'r.i^j ni :!tt u dc:^ F.m« 
pedokles. Man vergleiche . Carwj' cetebrte Schrift 
über die Quellen 4er PbHto^hie iba Atiixagora«. 
Wie vk-'le Aeufserimgeii der alrcrii diHiti>rif( hcii Phi- ' 
lofophen erfdieinen nicht in den Schriften der fpi- 
tcrn als bt-ltimnite Philofopheine, die im Zufainsien- 
iunse angefeben , nichts als 4wh£erUidMRe<iena«rtdi 

•Biiarw 



ciülungen find! * 
'. "Die. allgeipeinc Ein'leitung handeU von dcr^The^ 
fjic Mnd Mctbodokigie derCeiihivht« dcrPhilufophie. 

iWs der crfte AufTatz Aber den Begriit der Ge- 
fchichte dir Pbilofoithie verJiSlniiCsmMfsig 7.u weif« 
liittftig angelegt v^ird derVf. fclbft nicht lettfneiv 
Erldflte l^rtugllch mit dem (S. anfangen, nnd 
denfelb^n ouf \v«vi:;;l"h Seiten gcnugfam rechtf(Ttic:e|i 
und eriauteni koui.cu. Uanrc^cii vernu(r( n v. ir cinf 
gcn.Tucre ufid.aqsfulirUcbere Rcvllion der bisln rigeo 
Bearbut^r der Ge(cbi«]ite der Phliofophic. .Wie riil 
Belehrende^ laitre, uas nidit der VT. {Uber feiiue Vor* 
ganger fjgen kimnen; wie viele«, uüs Mbft über 
/eine Art rk>r üearboitun^ ein Ii« llcro^ T.irht vjttbra- 
fet haben würde! Es Ift in dcrTbat wohl kein Wjwir 
der. duCs diefc Gefihidife bev aflru di-ii Btar))etcern, 



§dif$fm€U betradm» ttadk^rfcflcn fid^4•9 
fierdHcbtsTduviber jins Ganze willkürHrb carccbt» 

Ttkkten. Iiidds dfr cino d.iraof aufpiji"-, die alte 
PhilortTphre zur Ehre Jes Cbri(Tenthuins Ucrabzufet- 
machte iidti M der «idcte.ZiimG«d£]iift« lUbSOl 
I Schanctc dcfTelben zu erheben. Ein ihirt^r beinuhte 

' lieh 7.n bcu eifcn, daf? die ncutro Philosophie vor d«'r 
altern keine Vorzöge habe; das gerade Gec^nfheil 
MroUterin rierrerrcIgPTf. "ünd irtnn Wer ebiertt«- 
ftftannu Xlrer^ Philofophie in 4em ianig^en Zufam- 
^■letiban'^r, ?.. E. in d<^ni rin2!|r(^n EjnüMtfonsrylVi^n^, 
ficbr, iimiet der andere überall ntebts ats iim'erbun» 
4ent tvfäJlige LdarflKTHinign».: /Alle dergleichen 
•ina«Ine Aniu-htcn rerderben ofTcnbsr r!i.- Arlv it des 
<4iL-rchichrfcbrcibeF*>, und machen umucT w ieder ivicac 
llaterfucluingen nutlug. — Was ^. 42^ grgcn die 

« FlMekarnfeht Uec äbcr 4ie Tmuninfr der Jitterarifck- 
ftritifeher , hitmriUkm v. «. Thdte dmr ClelUiidM« 
der Phih)rüphie hOMrkt wird, iil lehr richtig, ob 
üch glckh \vei«%AHM für t inenPunc t noch etw^s^- 

, ^«n ULbt. bu hat WM das SrtKiium der neuem SduttL 
vMfk toik TaednmMNi und BuJile, doeh hier und da zu 
An» Wifnfche veranlaist, dafs weDigllfns die litera- 
Tifch- kritifchcu Unterfucliungcn abgefunden werdet» 
anövbM». JDea» find e« niüu ebcu ^icfe, dia.dar- 
clcichca Werke fd fibcrBiTaif anicbwclleir« die 41» 
Lefer alle Augenblick«- in <Ieni Verfolge der H. üpt- 
»dcen ßuren , und in. b( («mdere Manncrji vüu (jeiÜ 
und GefchrTui k, Jil' nitht /. itU Liebhaber diefcr 

' 'itritik rnid, diL bc£^ d^ut^c^c'^ Werke aus diefer 
'Gattung; fo verleiden,. daC» fic lieber nach diMU hal^- 
vahn-n Gclcliudt/. eines 1} es laude s (c\ac «Iii:, iiltbc 
Kaminpuppe Um ^abiu^t des galiicanifc'hen Gc* 
.licbimcKs »enm ein deaifcber Human ift) oder nucb 
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f"c';ffy'f feichtcm Auszuge aus Bnickern , oder tiach 
«itr irnnzüfirten Gcrcbicbte der PhilolupUic für Lit b- 
haber greifen? Rec.vge^^bt, dafs er jn alle« unfern 
"WcikjUk iber,d/e Gcfcbicbta di;r gfieqitüfcliaii Pbilo- 
fephfe immer mit einiscm y^cdrafa «n «Ich Jlbfebnilt 
VOjnPythaguras g» ht, ^il er jedcinial entweder mit 

Ünterfiichnngjrn über die X^'^bcuszeit dcfTelben , oder einer dnrchbl Hrcnn'cn I,ccti.re, nur einig« kicinc 
luit Abbandlunfcn über dSeA^btheit der Scliri^?*fi Ainitrrlungen inarhen. 



«fi«i liUunJäm fMMig' damAcflt ; das Erwachen dca 
iiimlichcn MymeiiToBeiljGrfccheit zum beftimmteni 

iBid abfiracfefn F?rfh(l<*tikeil ilt «iifft (lufeitweffe 
Terlol^t, uudt WiTS hier von ber<Atderi-r Wicbtigkeb 
•U^ daftClkinfelaCddcr gciecbifchenSprAclie nicfct f a» ! 
fahi? genug untcrfiicht. Was über diefe Puncte ge- 
hgi yvifä, ift alle» wahr und gut; aber es ift viel za 
allg'cntcin : wer es Tiili n und eiiu»ii will, inuf$ 
'^9trs " l lg lucu r " eigenen ^amib tdh nntifintrtfcbm 
KrnntniÄfi TidlM.hfnt «fetzen.. Bfjrmibe nABt mu 
Iilt r die Vorbercitaji^ m TieJeiiri7:in\t Geirt der fpe- 
ruiativcn Philofopbie heiler: vieileiciu such darum, 
weil in dJefem die Sprache (ob Tcboii nicht gramma- 
tifih ocVr rhetorifch 7orzä;glicber) doch ndsMier 
fcyerlich und tenninologifch IB.' Iii der Tbaf find 
Stellen, Vie S. j;. Nichts beweift etc.. und S. 43. 
Dcc Raum wurde etc., «ffeubar zu vricbtig f^^^^e^ 

Nock. effieErlniwmnf beirift dieUterator. fül 
einiger VoUllandigkert kann die Rede iild^ f«ylk» 
eher wir Hndcn fic nfcht gewählt genug. Es wer- 
den Programme und Flbgirbrifrcn ays ältcm Zeiten 
angeführt, die man jetzt mit der prbfaten Mübe 
nicnt aofVreibcn vnürdc: manche' find ohne ^le Zcit- 
bcftiitimung gonannf, und manche rerdiencn ^ar 
si^fat erwähnt zu werden. Wir nennen nur (jattot- 
«f«y, Cofponit BtUt Reuth*, Xapp, LtkmaM nnd 
MoHrfres aus dem zwryrcn Anbünpe des erftenTbeils. 
Da das TOrnebmfte Verdienfl fokher AbhantUangen 
eemeinfi^ichrtiilJtenrtBrbeftchr; fo würdtn' frir la». 
fcde 'zm Mnmn.cmareii» frelchc bereiti tw^ B»» 
<kem, dem B f lR l^ s TO '» Betitttxcr «Vd^ Vtertfifckm 
Vorarbcircn, pekannt »nd gebiiuichr worden ift. 

So wie sbcr der Vf. an die Darfl«liung de« £i» 
steinen kommt; fu liefert er, waa m«i run ibat lb> 
dem darf. Er hT»h feine Angaben,- wo es feyn kann, 
aus den heften Quellen , geht rn feinen Au^feg'inigvn 
und Ziifiitttm kritifcb zu Werke, ift weder Spöt- 
ter ne^far Lobredner der altep Wcifeti ,' ymd Mat fidb 
^lie n peleinll(fbcn XnsfliHen 'odcf IJcMbt^tbcnwik 
vc-.KifciT. Wi- V, evdnr drrhcr ron jef/t an , w i.^ bcy 



ütiner 5tL.ii- r :u:!pehattcn zn M'erden bcforfen rau/^. 
Auch ilr. J i tiuc furnn hst , w icvohl mit v icler Mafsl- 
gung^ nnd Gnnuilichkcit, diefe alte Streirfracre von 
V. 76-->-86« vorgcnoonmen, ohne fic gleich wöbt vH- 
Um abznttttii. Wenigftena Bat Bardül fiianr neonUck 
wieder einige Grfinde fßr die Atedubcii itfOcelhi» 
htfft^nahtt die /ich huren laflen. 

' Am Wenfeftcn b. friedigt ans der Vf. in der Ei'n- 
fritim;): zar Gtfchichte der grieebifchcn Philofophie 
oiid dem nficbAfolgenden Abfcbnitr. Wir b.ftten 
^ntlirli eine kurze IieurtheilHnt» der fog«ii3nnren 
^tiio/opU» bivbtura nicht für ganz fiberflüfsig gt hat- 
lefli, Ibweit Hiefelbe mir der gnecblfclien In einigem 
Züfairrnenlianpc fleht. Und wer kann diefenZufam- 
jnenbat:g, z. B. per/ifehcr Rcligiousbcgriife mit den 
grfedrifchen Phifofopli einen; tatiz lengnen! Fenier 
»nd auch die VirbaltfiifTe , "ünfcr denen die Philofo- 
phie in Grkchlaud gedieh, b«y wcittm' nicht ((•nM^ 



S. 83- bn crften fheil. Das Hier ffr.?r?.''Ährte Werk 
Tbm ArchVra^ T'fi ri^-TOf .n*, iit fo feiten, dafr 
Ree beynsihe un (fi ffen F.xülenz, ofler wenigOeii* 
daran zweifelt, dafs es richtig betitelt i& Würda 
fliehe Gate 'Heb da(feM>t-"c» verfchafl^n 'fefadkt kft 
ben ? tind fnebt es Tfnft ir{tcn»lwa eiyie btRitninfert 
"N.nch -icht davoji, eis die im Fa!irieins? Ree. ve^ 
mnthet, d"f» das V» erk des TS'iniiua oder Ocellua 
ftyii möie; K6tiirte nicht «In Natbbar einer grof^ett 
an aheh Drachen V^icbe« BIbltcttlMdc rfauere Nacb^ 
richr daron geben ? — S. 09- fiafs Xenophanes^ Panne» 
nidcs und Heraklitt» des Pjthaguras in ihren ScbnAm 
enväbnenv#ifsiM»wtrnKllt *Ji -bcweifeiK DIeSieM» 
be\in Di ip. T • -r.VTIT, i. 14. wenigftcns ift viel zo 
Ol bcllimtnt. — Rt'yni fet-bsteii Abfchiiitt wird der 
Vf. manche^ tni^indeni , wenn er die Fragiitente de* 
^nipcdvkl<^^ mit «inen Dlick «b«»Mien wird. $cb«n 



AUGUST t79f- 



aMe:it{irc a&füLrt, feifca hin uiid u i. der auf «nd<*rc 
Kefulrate. — Die Fra.^^n uhtr <lic nildang des Aiia- 
XAgaraf S., 30O> wird 6cü du VS. gewU« gefreut 
b«n, Tpn an'. (ktrps (tm lo. Stftrk '4tr fiSllcbom- 

fchcn Bertrat:?) Co trcflTich bfaiit\vorti;t zu fiadrii : 
w»c fVei>>* auch der Artikel youi Hcruiotiinub dnrcli 
cboii (lieCna flcifsigi -i Gefcliichtfo-fchi-r mit VoUfläH' 
diglvctt und Kritik bcnrbrttcc norden ift. — Vor« 
züg^tich ^iit ift dfri\bfchiilct von Ilrrakltt ausgefallen. 

Im Ganzen aber <IünI;t un> der zwc\ to'lheil des 
\\\irlk^ in jf:dciu,ßctradit der befi« r,\f fe'vnt £r Ue; 



mifclite I.ofer rerßaudlichc und lehrreiche Dnrrtel« 
Inns des llcj^riSs und der Thcile der Philofophic, 
erdA>te»dieiU ao« Heufingcr'a £n€\'kloy»Uie der Pbi> 
wtöphie peiogen. Nur Einige«' finden ^{r tn '^n^ 

Vi. •v\ ar zu'eckmäfsig , den Bpgvfff der Philo- 
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fophif voii derjenigen Seite in Erwägung zu ziehen, 
T.»u welcher er «ä Icichtellen verft.'indlich gerancht 



werden konnte, and diefi^s ift der Regriff eincrWIf- 
fienrcbaft des letzten Zwfcks der Menfchbt-Ir r^ef 

der \Vi i.v!ieit>Ielire. Mor.il ift nach ditfor lliisficht 
(]ieliauj;;tu-iirc/trihaft, Kritik und Logik machen ihre 



den fyftcuiatifchenGeift «ierniUofopiu«, ronSo' 'HülfswiiTenrelNiften Atta. Mit ^elirn drey, nioyütf 



der Vf. , Ware eigentlich das Syllcin der Phittifophie 
ßelthlofien; ober es gebe norli einir^f Wifl'enfcJuffen, 
VC?c!ia zur Philofophie g;efc!i.'agen worden, und fi« 
nicht entfteliten, fundern vii luiebr Ihren Glant and 
Ihre Brandibarkeit rerinehrten , und fCcfcs ftrfin d{B 
angeu .mdten Thcife der Philufophie u-i ; dir M. ■ a- 
Obylik, Von der letzten hcifst es S. cs.i di I ii' 
iciucKaft^n wurden deswegen zur Phifofoplii'- «^e* 
fcidagen, tveil fie als WitTcnfchaftcn a priori nuht 
wohl unter cmpirifche Wiircufchaften gebracht vr- 
den konnten, und alfo «Utwadcr SUf Ifatheinnuk 
oder tBr,rhilorüphie kommen mnÄte«. — Zu»JM«', 
tlieibtiVik 'ta Ulkten jene ol.rr deswegen nfcllt, weil' 
ihre Begriffe keine Grofscn find; fie knuiti» nTfo in 
die l'hilofophie. — IJierau;» erhellet, dafs derStainm- 
baum der philofophifcbni Wiflfenfchaften hier Micht 
fyftei-iarifcd entworfen iß. Auch ift es nicht logifch 
rkhtifr, wenn S. 34. Von der Phylioiogie der reinen - 
Vernunft ü:el.»gf wird , fie tendcie nicht von de« 
Dinge ftberbawpt, fundern ran deft Dingen, welch« 
■1s wirWekt Gfgenßände in unfcrer Erfahrapg ,Tor. 
Iwtnnien, und fi.« giciehwobl hernach in die inuna- 
ficnte unrl trc:nfccittL-n!e , tvctche alle Erfahrung übttr 
fieigl, cingctheilt wird. Unter den Hiilf^WiCenfdnf^' 
ten hatte auch die Pfychologio befTcr ihre Stelle g*' 
fbnden, oN 111. ter der th(>oretifehen Anthropologie; 
zum wenigftcn m iirden 'a ir ihr nicht den Zweck an- 
wcifen, «durch Unterfuchung de« inncm Menfchen 
ite Nlfnd tu flfnden , dnrrii ierin Anwendung 
Wcnffh fich fn Krlvi-Tinfnifs Dtid AtJ<«t)iMig' der L»* ■ 
beusweitbeit befeiügen kann." Nach diefer Erkli« 
rnng wäre fie mit der Afcetik ganz identifch, ond • 
"T5nnfe nicbVziiir tKebretlfchen, fondcitt praktifidiai 
mit angemefTener Körze, zugleirh aber doch Anthropologie gerechnet werden. 

mOglichfler Genauigkeit, Treue luxJ Dt-uilichkeit d|N Li der zwevte*» y\bhandlung hat der Vf. den Ge- 

gefteUc werden. Diefer erile lieft enthält zwej Ail> üchtspunct und Ideengang der Kritik fehr faf&lich 
UiÄStvm^f die. ^f^je entwickelt den ^i^iff imd.di« TorgetmgMi. tf eM^tt &k.4tT(li\ttr in der Vorrede 
Theile der Philoftjpbie; die zwcytc gi^bt ron S. 56. f o : „Wir haben unforc Al liclir durch mtiglichfte An- 
Ul eine gt drangfe UiJberficht Ton Kant's Kritik der pafftnig der Konttfrhen Vorftellui»gsart an die ge- 
fcincn und prckfifch.-'n Vcrptfnft und der Urtheils- wohnU^he zd ■ erreichen gefncht, und jederzeit erft 
kraft. Die Xx^ib., Mctppbjrfik der Natur, Moral, blofe hiltörUch Vor Augen gelegt und vor dcafflib«» 
das Naturrecbt M.jd'dle natlrlicheRehgionsIchre Und zerpilcdert, was alsdann fynthetifch und nadk KMt9 
JBr dr n 2 — 6- Hc-ft hrftiiiniit, denen \ ii Jle icht ncith Ordiiuii:^ und in deinen IVrnitnoloi'ii" ef i. u n w ird.**. 
liiebtcrc^ folgen wenden , wenn Umilsinde und der Dicfes ili auch wirklich mil vifKiewandihcit des Gei- 



krnf>s an bis rtifZenö, den Stifter der Stoa. Die 
Mcgariker, SokratcJ, undPlato find mit grofbtem FK i- 
de unl befonderer Anmuth abgehandelt. 162. 
Werden fcftvo^, SUiudü» und andere, weiche bey 
den Metrnrtkem bereit» den Unt«rfcbied fyuthct^ 
fcher i:>id ü'iatytiftlMr UfthcO» iadmwoUlan, fehr 
fiai widerlegt. 

Wir wiAffer Safts Mm die Urfache, Jen V£ 

tar Fortfctzutig cirfes Werks, nar'i flcm angefan« 

Cneti Plan«, reclu driugeuii zu rr.uuntern, und 
ffen» <bfs bey detil flbdgen Publicum unfer Lob 
um fo nnrerdficbtiger feyn wird, da wir eben £» 
treymuihig getoflelt habeiv 

EuniAfS k M E, b. (jebauer: Vtfr Pfnhfoph, 
oder cofll^cn<litifc Sihliothek alles WifTenswürdi- 
igea aber ' Lehensweisheit. Erßts Hgjt. 1707. 
^ • SaoS. «. CÖgr.) 

Auch nnfcr clemTKel; * 

CowprHdtufe BibUotbtJi der gemnmmkzißßfm Mtmit' 
' mjgt ßOr dlh'Smtd». XnLAhihdL 

Piefe Abthciliing der. cowpediBöftn Blhliofh^ hat 
^ 2weck , nicht nur' einen ▼ottftBndig(|n Begriff 
pcgi dem Syrern tfer' ganzen Phifoftfphfe zu goben, 
(bndem auch dieBcurincilung dcflen, warhi unfern 
Ziagen d>ifch den bcrühmteti Refonn/itor der ^ilo- 
fophie gefclteben fftrxtt'crtefeWfn. iMs Kaneifcbe 
Syftoin fn!l zugleich theih der Vori-age ' wegen , die 
et bat, theih überhaupt als eine Erfcheinung in der 
Mlerarifthcn Welt,_deiHPfi Beobachtung dem ZwccH 
diefer Bibliothek angnnoiTi^V ift, roimänd^Vs 



Gang dierIJfcranirfortre'tznngea tand Nachttlge'llft^ 
llfg machen feilten. 

Die crlic Abhandlung ift kein trocknes Skelet 



fte< getrNtet^Offden; fb>d(jfrdiejcnlgen, weiche kein» 
MuM- nder iiiclit Trihigkeit £;enug haben, K&taWeS» • 
ke fclbit zu itodieren, aus diefer gedrängten üebe»* 
ficht ihre« luhak» docb tilie tdftpriiQbe K«nntnt<l» . 
O9J j 
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Ton Cfiti GrändEteMi der kridfdien Pbilofoplilc 
tatifen 'fbönnen.* Nor rdche dießt nirbt zu , mn daft 

Eigfiithüinliche untl iliren W<"rth zu brurtheilcn, u o- 
lu eine gründlichere und vuUrta)uli<(t>re Keontitift 
fdiört, ol« diere popl^re Darfteilung g^eben kannt. 
Die Haiiptidee, durch eine vollHäiidirre Eiit\wt ke!im5 
des Erki'untnifsverwiogcn», die Greuz-en und iirdiu- 
Kungen der Erkenntnifs ZS beftiinmen , in fufi.-rii fte 
Uk oittt ErkenntnilsTcratOgen felbA enihaltca find» 
tUb "der wlrUicbm Brkenntnlfs der Objecte tohh» 
gehen, ift niclit deutliih gn.iiR: lurvtir^chobcn. 
Zwar finden wir hier eine falslicb« Erurter uiig des 
Raums und der Zeit . und an eintm Erftbriingstatze 
(die Luft halt den Fall leichter Körper auf ' ird 
deutlich ent\\ itk< If , die Erfakruug nur dadurch 

•ncirglith ifl, d«f> V ahrnehmungen in ein beßiuuntcs 
Veraidcuifs su cini^ider gefetzt werden, und diefe 
VeriiSltniire werden nech den Kategori. n aufgezahlt, 
•ber thtils leuchtet daraus n<ich nicht hrr\or, daf« 
iKtfft xl.eO l^n/.tn inbaU unferer reinen ErkenntniCt 
•uMnachen , alfo d«s Vennögtn der Sinnlichkeit und 
d( s Vi rl'andcs voUifj ausgcineiren iß, theils wird bcy 
den Isatcporicn dem Wahne nicht genug vorcebcugl, 
tAs wenn ihnen irkliche VerbfllttiifTe der Dinj^e z 



SCHONE KÜNSTE. 



■ Hr. PrTF-nsBi iMJ o. LrirKie, b. Bfeitk^jpf u, Hürtelf 
• Pf fr der Grnfse, von G. C. Claudius. Erftcr 

Theil. Mit Peters des CiroA»a OHd CÜAtinJui*« 

Bttdnifs. x7^- 384 8» 

Iff-^^Aidinf Halbronuns; dödh mit 

dem Ur. terftrbiewie \ on dtn i;eu uhidlt hen folcben Bü- 
chcrit, tiafs da.s Erdichtete nur in der Einkleidung 
begehen foU. Der Vf. fagt in der Vorrede aosdrüdb» 
lith, dafs er der Gefchifhte treu blcihen, und bey 
dein Belck4ufre feines Werks die Quellen anzeigen 
verde, voraus er gcfchöpft habe. Wir biiligen das 
0» tfks^.iWjüUiii über, dßü tat ih Q««^ 



Mprflft. ImW, «der fdnem Torfttze tren gebUcbim 
ley. ' Die PrimefsiN Sofhfe z. B. ift }n nntfem An|^ 

zu fchuarz . und di-r Prinz Galitzin , feinem Clwrak- 
ler nach zu klein dargeilellt. £r ericheint hier nur 
iUs die' Creator der liebenden ScpMe. Le Fort war 
iurh fcbwerürh der niedrige 5« h i eu hl<-r ,' der des 
Zarn gerechte Bedenkrichketten »nit der Aeufserutig 
niedcrzufichlagien fachte, dafs er keinem Gefer^e *m- 
t0rw«rfen fey. Dach da der Vf. am Ende feUie» 
Werks an^^cben wW, warmn er od^ jeaes 

Ch^'.r.Tkti r Ib und nicht anders zt irinicte; fu ift c- bil- 
lig ihn erli ZM bareu, ehe inau ein entfcheidendes 
Urthean&t. * ' * 

Die EinkltidoNg ifl !m Ganzen nur inittdmafsig» 
Die biußgen Gefprtcbc z. H. haben uns biswdiea 
langweilig und fowobl der Sprache ali dem Gehalte 
nach unnatürlich gefchieuen. Indenen wenn dcrVt. 
feiitein Werke «ngere GreaLzen zu letzen fucbi, aU 
«a in MemTMOt gefriialiHB ift (er gebt aar kU wu 
die Vtrüofsung der Zariri Ei'doxi.i ; lo zweifeln wir 
nicht, dafs n gewokulicbeu Leier« Umerbjiltutig 



. BzituM , b, Ma«rer : .. Dü Gtfyenßert Karze Erzüip 
lungen'aua demRdi^il<r\^iiiifft, v^mS.G^ 
U'anener. Zw cvter TheI1. Zwiyte v e rbeff. rte 
Auflage. iTod. XVI u. 4035. 8* U RtLOr. ggf.) 
(5. d. Ree A. I* Z. f79t. Kr. 99a.> - 

mMnHrfM« %."Löfl!er: Her votlkommene FUcltn- 

m^ tri afaM Anw«iOidk «lie 1^««-/ • 
ten- andtjMidefe.'nedten'attr.Gold-lNul fi)bc*> 

neu Stücken, aus fcidenem Zeuf^e, Sanint, 
^barlacb und andern Ttifheru , wie ai'ch aus 
Papier heraus zu bringen, Tiebft fielen bi&Viet 
gehrün gehaltenen Kiinften von Farben und Fir- 
niflen. Keue verbeilertC' un^ vermehrte Auflage. 

i75K>. 98 s. a,. {fi0,-yjf^ «i» Aiibi*.«^ 
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SceSwt K»''NSTr. T.e'pzip, im Malaiin Ttlr Liieranir 
urid litii'Jl: ( r Tprn im Zrickntn , Ti-frktjt und Co!urrren rv* 
nianiiMtff Serien 13 Blatter, laiigl- (^>U4ri. (1 Kltilr. |?r.> 
Vier laiid.cndftl; - j (ief^iifl.inde , uiifcef^hr von der An, 
e« Aniichteji r^n P.ir ien »us tnjliMien Garten feyn JtoiiOi^'ii, 
mii IJriii k.<!n, Ruiiu- . Tempom u. Af\. find hier fo darffcüf'it, 
d ■ ■< jeder dri-ytAcli ' . fcheirit. Auf einem B;ati ltt?ht rtpr b'o- 
fstr (Jmrifs, auf deir> «ndcrn «rfcheint derfflbe ft^tuCrhi, ^md 
aiti duLiiritttu ^ii F^rba« ausgemalt. Die J|r^i)dunf . iß ^ail 



{tinint. charakterloi , dl« RetfelM ri^'r rorri>f 1 1!\ i- fiud nicbl 
beobaClxet , l.uiu und SvhJU.-ii iJiuji k<»u;r »/utf W rrkuiir . itf' 
dem r% an !I.iii«nf( fowohl «»* Vs.^ive.., irhir. Di« ] ir!<ej 
fnid luvt und ttf',1, lijB Bf!iJi-i' i-i., luiord - '.iiii 1; . I)pr.;irl" 
cu' ii aUfciituIiChe Sj.lefeytirj J. i Multr ii.: liic Au!' i;i.:or iltt 
Zfithucii aubiliiiHtt'ii , rfl ein •,• jliro Virbreehni am i;iinrli 
<?»f- 'iiT(»rk , und- vcrdiLiit , II 1 iifiiriiirfi , wcIcKm mau ACK 

li.iclaiLH der Ju^jciid m d>j.i \\ Ci; , den t:aiir«-ii li'iiwil" 



ErMduiif . iß an ifo/lt^r der^ui^^cn, 4^ Ittibao if^e.x« bnonkrti 

_ ' I a _ 
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Wfsii. b. Paa<»w»kf : £f AtHWruIrf «MMrafo^rwo- 

iRfdü'ite utmorKM 178O — 1793« q"ibii'> nltitudi- 
. Ucs ii^roaa'tri et Thcrmomctri , vcntaruui eng- 
tandHm eeneni, «t alia appareif tli uicteon» , cy* 
cku<|ii«nov«m'-4eceniuiUs» et h^rasi in fabluaft- 
riß trla-nirurae re*rna, fett dies cricicM fmren et 
iii! jres, v<^tr.ibil'L;:n et aiiiuuliuui \irain,io- 
dMicin^ pruveutuiu« iiicre«»enrnm, decrejocn- 
tum, nio'bos inftottl«? pr»efertiinh/ji«inumiiu)r 
bi epif'c'ii'ti . contap::nti , en<}finici , fprtradki, 

Küittutfüi rafus uneinorabiliores fbreit£ir$ , peco^ 
fsm epizootUe« bominom et p« corum inortMi- 
«ara noiabHIoru« biftdrfae, pnrb<'iügiae, thera» 
j>iae<tu,<" <: itlariirKM-am <Jpfunc forum cxILTpicia 
omBi poil'ibiU aciurafiotie et birvitate cimuo- 
■Mntar, in toto IncUto Comitatu Uarf'xltenfit 
f]f^v.amer Än Ri^gio C.iineraü , Oppido Sfliskottt 
fkctae, cuui cxlciilpta Coinitatjs geographica 
Mappa. « S^mtteie llcHk ). t"^^- Vcj. I. S. 2.18- 
II. S. 330. lU, S*Bü^ iy. S.ia3. V^J>.i64* cum 
inUic«. g. 

Der abljclirlich in Teinetn ginr.en Umfang« beifO- 
fmtc Titel, zeigt deutlich genug:, wos itunlli 
"dicfem voluminöfe« \\ trke ja fuchcn ti.ibo, «lul 
mtht jtde weUliuftigere Anz^ei^e des Inhalts über- 
eheRcc. ich min cor BearAeilang: deflelben 
V, ii.!tt, füliU or firh viTf fliehtet, dem fcichi tcn Vf. fo- 
^leich 7iiin Emganpc dit- Iuk hachtiuigsvolKk- Dcwun- 
'idcrung füincr raftlof. n I ba^igkek, feinea ungcmei- 
nen Eifers fih- die W iflfcnCchaft, feiner auacebreite- 
tcn Rekantfcbaft mit den y^rzüglichtco SchriiFten der 
älteren medicinifcUpn I-itfratur , IciHcr Aiifim ' kfi a- 
keit lUtdl üeduld iäi Bcobacl^en, Ceiner meiiteo' 
MI« hewMcAeA GcttndUchkcli im UrflMil , and 4m 
im Ganzen ht rro-I^uchtenden prjkfifrht n T-lf-rtr«, 
öffentlich aa den i ag zji leg^t; uiul cia er iiuiit 
.«w. ilt lf. da/s all« anfmerWaiftt^L*fer <lie<cs VVfrks, 
wckhe die in der Vorr«de aHgefitbrtcM Scliwieiigkti' 
icu, mit denen der Vf. za iämpfen hatte, eechr b«- 
.lierr.igeaj diefe Empfindung luif dem Ree. iIi li ii 
■genital i towüitk^ er, dctVf. möge tu dieler utlent- 
liehM' Anctkenttunf lei«e»'V«nli«iift<e« «Um Ueiive 
Evlobfliiiijr feines Reifscs und Aufmunterung zu fcr- 
gcicUrccn Arb«it4ai findjcn» waran es Ihm m d«r 
i a*t . worin «rlphric^iAriJi&klt in 1v1m9» dMi 
Aofrbetn bat. 

J, L, Z. I7U«. Drkttr MH 



VV«nn wir dicfer Erikbrunf ttiterachtet, einige 
Erinnerungen, fuwohl über deä'Flatl dct Qiastol^ 
al> dflViMi Au ^führtint» bc>\ /.iihviiip^c» , uns vcr.TilafTet 
äuden ; lo gcitlücUt ci^ nickt, um jene Erklü uag 
dadurch zu fcbwSchen, fundern «Hein in der Ab- 
$ght^ dcff TbiiigMK de« Vf. tucb. iadividneHec Ein- 
Acht, nfluliehere Rkhtunf auf die Zttkünl^ 

zu [jcben. Djs ganze Werk würde nnfcrs ßedün- 
Kcn», nach einem andern Plane boarbsitct, weit 
nützlicher ausgefallen kjn, als nach der Jiicr ga> 
wählron Epbcineridenform, WO nach V^irieitrinf 
^es Calcnders, eine Men^e ReinerfcungoM , Ree- 
bachtuui>cn, Erfahrungen, und Ueilexioneu itber 
die reffchiedcasrtiglien Gegenwinde aaf einmidtr 
fulgen, ohne «nter gewrifle Rabrilteii gefemmelc ««vd 
geetdnet, za irgend bedeutenden aM^einflunn Rcfutl- 
taten zu fkiiren. Ewe Cetebe Lcctttre tit nicht uur 
auixerU l i nbideod itt ibrar Foitlfltsmg^ foadcrn a:icb 
wegen U.cberladung uixd Verwirreng des Gtdatht 
nif^s« das an keine aUgemcinjc Ueberüchten fleh, bal- 
tfuKfliin, tfewiiTLTUvafsen uutztoj. Es ift nicht icicbt 
eine kcankbfit» fie mägc cänea mediciuifchea «dar 
chirargifebMi Hnmm tVktm» die «SdK tat de* rer. 
liegenden Werte, oft unter den vorfi; hicdenftpn Um- 
Üuudctt gcz,eiciu)et , uud mit i-HtereiTanteii Bemer- 
kungen bqgieitet vorkäme , (6 cUfs der Vf. es nicht 
mit Unrecht eine« emfum ^^MholQgicuim et therape*- 
Hemm nennen kann ; aber mehrere /ahre trennen ofjt 
die Beobachtungen ßKieharcif^cr üef;;. nftj iido, fu wie 
mehrere Hände die BeJ'chrcibung derlV-lben, welches 
.Gfdichtnifs Tenneg^ hier die Verbindung s» uter- 
hjlri i" H ute dtr Vf anüatf dedcn die beobachtcfcn 
üegi.'oli.mde ubcriii.ii.iicb ijeorduet, wpbejr es ihm 
doch freygeftanden ba'.).'.t würde, feine ttietfBrol»gt- 
fcben onU ailroiiotfiUcben Bemerkungen pragami/cb 
eioxnrcbaUen, fo viel ihin gut dAnkiie; (9 wird« 
das Ganze «iM v«lt ftikiUatfer IbkuHf erhalte» 
h^beii. 

Was nitst denn äheratl , mochten wir frageiy 

die mchrereo Sclirifrnelh'rn gefallend«' F.ph 'nioriden. 
for»« iu der nu'.iicniiijcUen Literatur V Die Abiiangi^- 
keit der Gefundheit der thierifchen Natur von der 
WitterunKt fotVAbl nnmittcibar, als mitteltiar durch 
die Modifieation der Vegetation» tM daclntrh erwie^ 
fen und erlj itert werden. Aber o'me dicfc Ii,iiid- 
greiÜVbheAbkifiugigiuNt zu leugnen, fragen wir ferner; 
ob es zur Erklaruug eines ütioiugifchen VerhulmilTea 
hinreichend Ccy , Begebenheiten, die fich hinter ein. 
ander iug^ecragcn haben« neben einander zu iWtxen, 
and dann auszurufen: paft hoc, ergo proptfr k-jc f? 
BiladMar dfic^ T4Mj«tit noch aus .der VefgkädNinr 
rp^ - da» 
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flf s Witfcfunffsftandcs mir clwnKrankhejt^ftnnde, mit 
SitütJ-Iicir nicht gcfoi^ft werdrti können, fo linge 
anfpre WhtcomgskHiiar, noch alkin asf der BtfO^ 
bachtunj; des Barometers, des Thermometers, dcsC 
UygroiTiertrs und der WindfaUncn fii h gründet. 5(11- 
len wir auih /o glütklith feyn , wie m»» lioJTon 
«latf, jpu«n Werkeeugeu bü!d Eudiuinccer uud 
LnfMierrMMltr «NfeBMincr Ix^ygrfügt suh Tdien; 
wie viele .T.flcro Vcranderuneen der Atmosjiliare, 
"die auf der Verbindung ntid Zcrt« r/.unjj ihrer zum 
wenicr crforfthte« Bcftandiheilc bcrii- 

' '«'bcn« werden dciwocij unfern binnen fich entziehen, 
.■wenn fio {:feich' nicht imtet^afle« »uf «nfern Ge- 
fundheir V' : :.L.;ti(l /n wirken, und die K^ful'rafe u»v 
lerer nictcorologircbcn ßeobachtnngcn ?.u veru iri-cu. 

- *Bi» «ttbifi elfOt de wir in Stonde feyn werden, die 
totnie Eigenfchftfr c!- r Annofphäre, und der jedci^mal 
im Grol'bcn, otier auch nur local in ihr vorgehen- 
den Veränderungen, w«nn nicht vollkommen, doch 
wenigsten» lehr viel beffer, aU bisher »kerforlchcM» 
Ibis dahin inlicbte Vec. rt«te«relofirchen Beobechtn»- 
gen, in Uinfjfht auf F.itholoji«^ kt iürn i^^rofsi ii W» rth 

l ~ninTiiament und bedauert «s um lo ineUr, dafs der 
'Vf. durch dte enteegeftg«fct7.te Meymmg , die fich 

• fogar zum Rcfpcct p^rcti d<Mi f fcljm nnrer,- • {tfrvna- 
lern und Diontfßt rngmi efUret-kt, litii hjkbe ycrkii- 
' 'tetj laffcn.'fciixni in mehrerer Kückfleht fchar/baren 
Werke, cfaicn fe irabeqneoian Fi» lukterzal^efk. 

Niclit wcnift-r ifl zu bckUcreii , dafs wahr- 
fcbeitiiich dvrfeltw üruiul den Vi. i^owogeu üat, man- 
che Krenkengelcliichtcn and Beobachtungen einzu- 
weben , die a» lieh ohne »lies Incerelfe find , und 
^ blofs zur Ausfüllung des ]iatholegirchen Calenders, 
•ii'ie Namen der HeHigvii, da zu ftehen fcbii;itii; uü- 
aoal« £•» def» nicht der mindelie ZsTMiuaeiibang mit 
dcr-Wittermif oder irgend riner «pidemifeben Co«- 
ftifurioM fichtbar wird ; indeffen ein andt'r<'suial .nah 
Krankhiiien, die nach den nugcfubrten Merkuialcii, 
wohl eflt-nbar daittit in Verbindung ftandcn , z. ¥.. 
«atarrtialifche, ganz nndern UrFach'cn z. E. dem Q»- 
■aufCe giftiger Schwämme ztigcfclirieben wn den. (Th. 
II. ^i'^}. Ueberau il't t.hln /u leugnen, dafs 
»iciit zuweilen, da der VK uus eigentlich iun-prak- 
' tüldies Taefeboeli bat eorlcfe« woHen, • die EHfcrtig- 
. kfif fii Lfb"r Avir;!, womit er, ohne Zt^oilV-l au'.Maii- 
gi'l an Zeu , leine ßciiu rkui i^en nicticrUiiricU und 
jFeine. Reflexionen b«y:V^;ie, wobey denn kleine 
VerfeheM oder MifsgsilFc leicht möglich lind. Da- 
bin recbret Ree. auch ■ dfe ntirfcbtig dar^^eftelhen 
Mryiiun^i-ii .nidcici Si ht : ft lU llvi" . wenn der V?" /. 15 
'bey üelegenbcit, da er von der rttr(>vfrfi»n<: uteri 
graviiii fpricht, dioMeynang anderer bekämpfe, das 
Emporfteigen de«; uteri in ilcn t rftcn M< ' .u ji <h r 
Schw nngerfiliuii ley Schuld da;-^«, da duth lo v^tl 
Ree. wcifs, niemand diefes behauptet hat , und auch 
•iticlK beiiaupten kann« indem es Thatliictae iü, dafe 
«m dMe 2e1f , die Oebifannntterfidi TiclaMbr indk 

TiiA; r]rs r.ick. ;i* reukr, und der Leib dct fkkWItt* 

^etn deshalb einzuiiuken pÜegt. • 



Am wenigften ir.öc'itcn die Kerfcnpaibdlor^rn 
und Brovffnianer uut unfcrm Vf. zufrieden feyn, ia- 
dem er ein acht fönneller Hippocrarifche» Arzt ih, 
auf Verdtibnifs der Safte, kritifchc 'l äge u.d. gl. viel 
rechnet, ein kühner ProetJoftiker ift. und ganz in 
Stoll's SdKilegebMtift z.u l'i yu 'i litii ; t. fpdMi fi Kön- 
nen jene Anhänger von flruv« n, die durch Hülfe ih- 
re» Meifter» die emxig inogliebe« Gairvoy wfs ge- 
worden zu feyn wahnen. in ('i< Ti r grofsen .''ünun- 
lung gani^ anribrowtiianifch behandelter Fiille. u ah- 
chea £nden, defTcn Erklärung nach ihren Grund 
fai/.eu ihnen fehr beft hweilidi fallen dürfte ^ und 
ihnen riicküchtsvoHc Mufsigung und Aciltung gegen 
anders Renkende cmflöfsen kann. , 

Mit mehrerem Rechte aber, als wegen der zu 
grofsen Anhaiighcbkeit an die Ilumfiralpatholosiie, 
die der Zeit, worin der V t\ khi M I), und utr ic 
rffikeitr neue ächriftun Z4i beJiotumen» wor&bei et 
äth beklagt, angemcfle» fft, ^firfte man ibn ober 
feitt llcilvtrljlit cn . in fo fern es davni iinabhii: jr'ig 
ift, tadeln koiiiifD. Nicht ohne Verwunderung wud 
man l. B. bcnuriiin , dafs CT beym Tripper innerlich 
Queckfdbcr nchiucn lafst. Oder foll es vielleicht als 
antiphlogilcicum hier feinen Platz finden? Mit dem 
IjiutliJTeu fihL'int er lieh ganz <!rm Natir,..il\ nr- 
nrtbeil der Ungarn, biexin nicht zu yiel tiiun za 
können glaubt, gefügt zu baSeii. Seine Kecept- 
fonncln fni.I g^eiiK-Imglich ilbtrans zufnininciig^rrtzt 
und übci lüden r wahre öesquipedide». Soli nian es 
Faradoxie oder uQfoirdbnlichen ScharfGiui nennen, 
wenn er Th. 11^ pag. 399. die Eclampüe eines .baflh 
i;dirigen lündcs 2ia beben, ablkhilich das Ki^d ai - 
erk.Titen , utkI fo c\\\ küti 
70 «rTS'eCkrn , iH imihctill V 

i)a:> Vcriciiihiiif» feiner rotrrniTiuteij \VoLltli;i'ter 
in einer Schrift aufzuhellen, die für d.is grof^e Pu- 
blicum beftinunt ift, »ag nach lecalen Veraniaffuü- 
.9cn enrfcboidigt werde» kfoncn, im Gnind« dock 

aber >vcuiger lihcral feyn , als es fchemeu foU. 

Das Laeeiai des Vi. iA zwar ge^en Yiele andere 
•ScbrifkileR'er feines Landes gehalden, fefdlich genug; 
dcch laufen nv-tlx Tic nas der Jefuiter- Schule 

mit unter. Z. B. adXemd \J%r Jlat%m)^Hteri*»ert (im 
Üvfpviuh unterbaltctt) Ffaiitw onJiMlair* (Mcb 'Waja 

1(*c'!7ni.^ o.f. w. 

Zofoi^re f'er üben angeführten Vor^yge dicfea 
Werks ßnfi.' 1 wir uns v.u dorn Urrheile berechtigt 
in jeder - prakrifch inedicinifcben Riblinthek einest 
ehrenvollen I'hitz verdicjre, vurziiplich der crfah- 
rc'iere Arzt tincn nüi/i L hr'ii licbrauc Ii tiavoii ina- 
chcD könne, indem er Manches eigne über doa 
Gang «inselner Kitiiklleitcn und ganfeer Eplde^ 
mien Iiier bemerkt linden wird; dafs es fich sxnch 
dem Anfänger empfehle^, in fo fern mancher 
Ausfnnaeb mt Attan hier durch Esyti^irk' ^^as 
der Nattir, erliutert, manclie irrige Theorie (z. B. 
die Holfmsnnifche vtrm Seorbat) berichtiget, wan- 
dle- li k«iie Iii lu'l nach der X.i;.ir c ühilder! , und 

manche Abweichung rom ^ewohnliciiett (z..-£. leia 

>'Zolbr» 
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2Soiler, der b^fde Sett«n il«« Kftrpers etnnafnn^ änge- 
fÖhrt "wird; dafs ihm aber von der andern Seite, in 

fI«T XaclialiiJUKij; dts MiilvcrfalHciis des Vi". f_\t3fi* 
Voriictu und Au&wabl anxuqithen fteiie. Scbiiiefslicb 
wftnfclran wir dein Vf. (elbft rine künftigere Lage 
»in<i tnchrereMufse , um die I't'fultate ü incc fertiein 
.fjeobac'hruw^cn, aüch. uiit iiittiicht aui die ueuern 
-Forifchriite der Ar7.neywiflci>lchaft , nach Mapf&gabe 
des ihm nicht abzufprecbenden SchrifrfteUcr^rufs, 
der gelehrten Welt mirtheilen zu künnen. 

feu frM<(gwi C«liuiicmlitio, Avctore FiM- iMMk 

Kreijfig. 17^6- 128 S. 8- \ 
E$ ift diiffcs ein fi.h;;!, ' .i t r Cwtnmentar über tlas, 
was Frank. [EpUom. de tar. * To. l.et JL) 

von der Verbindung des cnt7.üii.:Uc!:' ri und nervofcJ» 
Qittrmkteir» d«r/irMlüi«iten gelehrt lutt, wozu der 
.VC wtferetid feine«. AnfcntMts zu Pftvfa von 1793 
/~n4 durch vielfaltig gemacbtu Iii oontlituntje n 
Äcii auigt'i'ordeVt gefühlt hat. Gewifs \^nu tr, wc- 
feil der Uründiichkeit utid Gcoauigki:it , n.it (Italien 
er dietVn Gegcntland behandelt hat, auf den ÜanX 
aller Atrite rechnen, unter deneii felbll die gdohr- 
tcftcvi am! :t ■^i'^'^ i^en geftehcn werden, dafs gerade 



zu fcyn, deren mieendicb tiervöder Chanüiter , Wie- 
gen des ünfchsdlich ant^ewandten Aderla^e», eben- 
falls uiipe.wfs wild, l'niir dcfi überh;iiipt /.v cck- 
la^f^ig aage^benen Ucilwitreln der «ervüfen Feri- 
imeumonic« vermtflet^Rec. ungern, die auch Ton Ha^ 
ft).Tnd . nnd Meucrlichfi von Fifcher (Anleitung z.uf 
AruKLKpjtavis) gdubie, jtfynüa montana, deren Wir> 
kung zur IIcbuii|r der g^ankmeuLehciukaftfo VII- 
yftsijtnmJtm ik. , . ' 

II N\Mi\ r.R , b. d. ficbr. Ha!iii ; y7ir;,>» VortnVs 
. . ,ßeobachttmgen li^er die l<!atur und Hrhandiin^ 
• 'ätr Lmnge^fiicht aus dem Franz.oflCchen , lOit 
Ainncrkuiigen von Dr. G. Fr. JÜHuy. Efftljr 
IjÄnd. 1799. 330 i>' 8 

Ks Iii dicfes die wublgerathenc Uebcrfetiung des 
am Eii.l«' des vorigen Jahrs in tlicfen Blattern ueit- 
luuftig angezeigten aud cmpfol»K:tten Originals. 
Daffelbe rft hier nicbt nur mit pewiflenkafter Treii^ 

and dpt h mig-'-wungen wieder dargeftrllt , f».ideg» 
hat noch du.-th die Ergänzung <ler ihtu felbll >nai^ 
g^hidi'» neuern und auslrindiitbcn Literatur, wie 
aucb durch mehrere in den Noten beygcbrüchte prak- 
tHfcbi»Beim;rkungen und Eriynerungen uin viebrs ge- 
wonnen; iü dal> Ri'c. .iafriclitig wiinfchet, der Vf. 



dt« von ihm au%eilelke KaMaJüieitsfocm. ibntn dig..muj,e nicht verbindert werden » den »weyten Tbcil 
grftfete Veiiegenbeit «m Kiinkenberte Terurfache, oald nachfolgen zu Taflen , den er darÄ noch meh<j 

iy.i^.rin de 7u (^-an/ t nrr^egrngcfetzfrn ur><] widerfprc- rerc vergleichende .\ninci kuntje;! u;ul u tlr^.iufri ;» re 



chcntien Inuuutionen leitet, ^uilto Htjit nubt win 
^Üdben , Brown »ad feine Anhänger hiiiren R«;clit, 
■wenn iic behaupten, di T 1 \Vi I rrpruch linde alh-!n 
Inden Köpfen der Aer.uu, jijJu ab<:r in der Katur 
ftatt ? Der Vf. y.eigt indolVen lehr gründlich, m ic ts 
nach ibui Michaelis, und. Uufeland Gonmat d. pr. 
.Ileift. B. YL.&.Vr. B. m St.f ) ebenfbns bewicb» 
.h.iU:n, dafs diefer ZußamI ^v!^k!iclt <>rcer> llatt fin- 
de, und giebt eben fo genau aU wabs^di« Ijediugun- 
gen an,'ttnter denen er ficb zu ctinritkeln pflegt. > 

Schade nur, dafs bey allen dein, was er für die 
Dia^ofis diefer grofscn Krankheit geleitet hat* es 
ihm nicht geglückt He auf efne folche Stufe der 

Evidcn-i in bringen, bey der man der zwcifL'lbaften 
liuiv vitin t juvantibnj et nofmti^»»« entbehren konn- 
tr, .u! ^ den angehängten Krankcngefehirbten und 
(Jruj it.iiH) IT-.-, iihiitfii Ileüvi ifjlirm 7.U fchlicfscn, 
iliijtci. Jt.'t die ;.in jucijtcn au/, uuomiucn fchcint, 
indem der Vf., fclbft mitcr den Augen des grofsen 
^Fraiikj darch ie r«rsiiglieh fich hat leiten, undsu 
"dnetn' nkht eben 'mnfterbaften Atfpnr.gen, ron ei- 
lii-r Methode zur andern, zuwiiicn 'ut v..'('tcn 
laiVat. Was namentlich die edle Beobachtung be- 
trifft, fo bleibte« zweifelhaft, uly fle überall in die 
_ Rubrik gehöre, wohni da Vf. fio brin^^f. Die Zei- 
chen der Pcfipacumuiiic, wcidic Iki.ennung er 
durchweg in dem bekannten cBweitertcn Sinne ge- 
bcaacht« find hier nichts weniger ala deatlich, viel- 



ftigcnc Abhandlungen, wtldie iciuc iürtgefet/.ten 
Reobachtungen über die Anwendung der künftlichen 
Luftarten in dar Lungcilfucbt zum Tlici! . nthntteji 
Werden» nocb intereHanccr zu mache» veripncbu 

BOTjlJiflK, 

Madrid: Colleccion de Vapttes fobre controverfiits 
bntanicas de D, Anton, §oJ, CavoiuUeSi 17$^ 

273 S. 8. 

Anilatt, dafs die wenigen fpantfchen Gelebcten 

lieh yereini/en füllten, um dic VViflf. iifchoften in 
'einem Reiche, wo i\c es nrch gar fchr bedürfen , z/u 
bi fördern, find üe beynahe ftrcitfüchtiger als ander* 
wärt«. Nachdem die botaniich^ Abhandlungen von 
Cnraniilea erfcliicnen waren, Hcfs Flr. Ortega, nei. 
tlTch auf einen Mann, der iln» b.il.l v.rdunkeln 
iiiuiiic, und h iinifch genu^, einen ßricf au$ der N^- 
he von Lima über diele Diflertationen in das Mevn- 
rMlittnario de Madrid 1788 t «ibcr (shnr N^.i iunv , vln- 
rficken. Der Ant riff ift elend, ü. wumivt t litii l ber-^ 
lÜL- ieleu neticu -Oiicra in C. Werken, da dothdi« 
Kci£eudcH nach Peru nud Lima nur ein ein7.i;^es aus 
der Monadelpbie entdeckt hätten ; er wundert fich, 
dafs C. von dem abgebe, wps [.innp und tmtos ci- 
tedraticr-s dt Bataiuai für gut gehalten a. f. w. €. 
antwortete bümlig in dewfrlben Journal, nnd O.' 
Wiederum fchr w eitlairl ti-r in einem Schreiben, 



«dirfchelnt der Sitz der Kninkbctt witerba l b de m - worin C. bofonders die IJefchroibungen nach trock- 
Z <r-;\!l, u (ü.! F»rm de.^ Fiibi.< «• eine iw/ti r i w^n Pllan?.«!! vuri^euorfen werden- ein Vonvurf, 
tttu jubmiram , odvc ^uotidicma dn^Ueata get^eicn diit fo allg^ainein und fo mit UiuCi w'ie hier, ge' 
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r:-i r'it , nichts bedeatet, Co fehr auch Verficht bey dem 
ÖtwiUium der trocknen Pflanzen tu empfiblen ift. Dann 
wurdle C. in dem Prodromo Ftorae Peruviatta« et Clii- 
Unfis rom Ruic und Ptrön m manflitn SuUea ang«* 
(rrmen , vorfiber er fich in der Yocrede com dfkmi 
Theilc feiner Jconcs verantwortet, und dagegen inan- 
cUea au jeuem Prodromus tadelt. Auf di«£eu Angrilf 
mrlolgtt cjnc wdtliaftige Vertkridif^inf rwi Koifc 
A3l0 diefe Schriften lafst C. biet mit Anmerkunge« 
xortauneu drucken. Der Gewinn der Botaniit ill 
klein bcy dicfem Streite; die VerbelTi rungrn in den 
3«fckniaiiiig|M eiazelaierP&itnsen laffeu lieb be%aMi 
«ttf dnevi halben Boj^ fidTeii. CimtOlec ift tttn^ 
barder ftirkere Thcil, ein Maün \i>u ausi^ebrcitc- 
. ten und gründlichen botanifchen KenntntJTen, und 
iä^htf «is kcAer , denkender Kopf; fein Gegner Or- 
tega ein Mann, der obne Kenntnifle den grofsenGe- 
Idirten machen will; Ruiz gc/.\vuagen die Sache fei» 
ties VerwMdMn undGönners Ortega «u führen. Dafa 
fich aber die BüdüDV eiazelAer gjsneruin r'iAirA 
ttM\ lafle. Ift jede« BoOuifMr kct«nat; daher wAtt 
ten auch C. Gegner dicfe Seite. C. hatte nicht aut- 
yßrct$en üAhen , wird uian ^gen. Aber diefes gebt 



wird, alfo jeder gelehrte Streif mehr Atifmerlcraaj- 
kea weiilglltins unter gewüTen Ivlail'en von MeurLhe« 
erregt, und .wo C. StUIfch-.voigfn eis TdttOiph iRbrOL 

ActinophifUst.n , A. tncurin y 5i/mM ij la riunion 
de atguKOi que LtoHrus publica co:ko dißintos j-ac 
^■ ^offpfi Pav^«hne Jahrs/abl un.l L)^uclMil(•^ 
fchieueuaber 1797 zu Madrid). 14 S. 4. 

Hr. .Parte ift jM^r tm Frtund ven CaTuiUks 
Mfatt Kaiiwiiifl« er fchüm; tr zeigt alfo durck di» 

fe AbhandlutiEj , <UCi er nicht a!i'-s ItilTijt. was in 
dein Prodramo Fiorae ^eruvUnae et clulenßs befon- 
ders in RdcUMlt auf die ftreitigen Ponete mit Cava- 
nilles gefagt worden ift. Die Charakf-re <!• rauf dein 
Titel genannten Ff KtTHNi werden hier au.sfuhrJich g* 
liefert , auch die Cnaraktere der Arten des geuerii 
movkMum. Alfo ciu fcbttubarer Reytrttr *sur BMa* 
juJL iHe rorgiefchlageacil yAeinigungen-l 
genemm find nidit unbekannte, z. B. die Vereinigung 
von (ie»ti»Ha und Ckiromm, SaMvß «od Aß*h 
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KLEINE SCHRIFTEN. 



0|g|«fAiHf^'ni ufrer den porzugluhcn A'mIcm det ailgtmM 
hm»tt* Bmdjihwuwrm$ tmd ät$ kalten Vf-'ajlvrt bett chirurgifrhe* 
gfarniliomm, yenmndmnfir* unti k erbiHtmngrm uhrHumyl. Ncblt 
«istai Anhange *•»• der SaitfuHre <• Bttu^ auf dit L«flfemche. 
fffmt einer Fertfetzuni; taktllar!ffJ:*r l'fhtr ficht der durch volle 

-iiyi fahrt is dem hirMe» Gebarhaufc vurznfl.chften (vurgekum' 
Wtn*») Gehwrtf mnd KromkheiUtr.,; .,i m { c) 17B7. %iS. g. Der 
bafrbert*''* e''"h< nicIu, diurc^ {tiefe ÜJnicr <i«a erfahr- 
pan «•ruRlwiUfrey«» Arzc« «iucn wichü|[en iieyira«; zu 
liefern, fondera tauttsüch b\oh zum Zwerkc. den minder 
Mof»cn Pr.ikuker «M ainie^n Gcwohiiheiigründm loszurcif^en. 
Aber felbrt ienar wird hier belehrende Erfahrungen und X^ in- 
kefindeti. — Ilte («wöbnlicfaflen bliuAiUcndeii Miuci , als 
^ippi-ellioii und eifeutliche ßiptiai rcrncbrcQ dilrch ihren 
B«tx die £ut»undunf der Wunden fchr; veoi Zunderfchv» am- 
ne fah Hr. £. b«) alle» feine« Verfuchfu we»iig Nutztn, uad 
brachte ihn zu den Vcrfucheii mit feinem Budefehwam- 
mT Mit kaltea Waffer durchteuctitct (tiiii «r dis iWut vof 
^tflicbwnd ohitc ftark zu Mizen. Ciimaielb.:r lui di« VA'uiid* 
g^f^ Mlfli*(Ver ''x'li fo fehr ia lie hinein, djls er ficli erQ 
«ack mt WÖSeii ai ; i!:e. De* Vf- Verfahren ift iet.u f». 
^A-j»riMicb nafb der Oneration in kalte* Waffer ^ctaiidK« 
wU CUl auagc^ückie Schw-amme To lange i;egendrui.kcn läf«t. 
Ik ««^liKung ftabt. dann die gans« Mache mit einem in kal- 
gctauebun Stücke feine Leinwand bedecken i.n^i, 
«cd Ucraiif di^ Schwlnuae nit einer vierfache« Cemitreflc und 
fchiCldtcbcr Brnde bcfethgt. Nach 24 Stunden wird jllrs ab- 
senaoiaieQ« biül wf die uiiterfbe Leificwaud , welche deu jtcn 
•der aien Tag ani der Eiierunii fich lotg^c-bi. Auf diefe Att 
behandelte ar M* frofae WuiidfiädiM. s. B. jacb_ 



Bluhuf und zur Minderwaf d« folirenden Entziindttn^id^ 
ker«. DieCnr Verband zwangt den Körper nicht, wird 
nicbt leicht locke* «ad gewatet dM Vectbsil, dais^ua 
an ateA Taee ihn »a a ^ awi «Mi liiiwrii JDnHik aad oStll 
rMhindem kann. 

foa dem Ifutze» der SalzfümM, 'immmtndet in wemeripkee 
KfmuUmitem. Bin weit frtih/erer dentfciier VlMünfer VM Acd> 
dees (tnfj) «Bd JkivmtU (tl9t) Abhai>«Uuaf«i fiberdi» l^aft 
der Siuren MM dia venerifchen Hiaiikhcitcn. SdHtt twt 
10 Jahren ftaMt Ha. Z. Verfu^he ge^^tu dicfc Krankheit ak 
der Salzfiiurean, worauf ihn die Beir.ichtun( der eertSd^ 
eben Wirkfamkett de« Sublimatet tot dem leben^geawMl 
felbft dem rcrrüfst#n Queckliiber leitete. SeitdM& 2ak 
fchon bedient er lieh diefe« Mitteig in (<ci i%Rcbe« Oafli 
rpa I Drachme mit fehr glitcklichem r.rfoige, verdtolfck ber 
xufleich Skorbnufcbea , welche das Que<.ktlU>er nU» vectnh 
^<m. Auch kejra» fieiiÄaCw raclntifciier Kiqdw tmä w 4» 
(Miem ^ebniich die|«a HiutU ueiziich. AreftMliib »iiMdii 
«r e» nicht ni» bijr "^"«nfehm und jkfftüuilbds. ftadcn 
überhaupt bey uomimi^ ftbiecbteiwmdaa^ SftldMMOeftbwD- 
reu mit Nutaen an. 

t\,rtgrfeut0 Ukt/Imffkkt Dtl»*rfi€hi der im altgwmtiKm Ce- 
boHuiffe eu. tvrgekamemen fuüe. liitQi mdbm (ete latf 
reOänM Ecfului«. Ia den genatiuten lelahi«! ilarb«iv«M 7511 
Miitiern nur xß, alfo uti|refJhr die Mfu. Blkaiiadkb seiclh 
III' , ticSi die Wiener Geburubelft dluch jhnr «aaMiolie Bk- 
haudlung febr voniif ühafi aus. In fiiiifiiifail tatbfam 2il 
Miiuern . die von l?a)— ITm entbuadeu «wdcn. Afton (eckt 

ungefähr die jjfte. — l>ie UmBt Ukt famöbnlichen Ge- 
MrmuuirTurtaUe üeht «T jeut ftlnar. fticdm «r jede Wdck* 
neffi« ver deai früktaitigan ImIHNIm mA flabwr am mk. 
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- ER'BjtÜüNaSSCURIFTEN. 

l) DiuuiOEit,. Ik Waiiiier: Sermont Juf Ic Cinißüh 
nisme Moral, fw ^taii Louis Akx. DkmUf MSr> 
lu ü e tle tUiflift ntettiAi 4e Deetda. I79^ 

9} Ler>zto,'b. Kein: Rclig^"f5VQrtri<ige gyHfsten- 
theils ub.r die Eyißtln, gehalten voji\^. 5. Bai?, 
Kreis- Settior und PaAvr Öec. i7ci& a6o S. 8> 

1} Glocal-, b. Güntücr d. J. ; Caftttindtm, von §i 

llail , c\'&n;^el. PmUlfK ta QsoU'GlogM, 

4) RcttoiiTADr, b. Langbein u. Kliigclr' ChrifiVdä 
Keli^iansvortra^c zur Unterhaltung für gutt 
Sicien, von ^. Th. CA. ^. übcrtanä«r. Erlies 
Bfndcheib 17^. «97 Sj.. j. (u gr.) . . , 

5) WsijmIL {a Indußrje-illMHpipir: Faßenpuedig 
itn, T€Mi Michael Ftdar. Zweyter Tbeil. Di« 
AvmmIc $efm, nebii ctaem Anhäufe. i79(». 94S. 



f en Gefcbfliack dcflUbm d«rf t nicht aa« <jles An» 
gen leucn, vremi er iMy Um fi> Tid Güte» «U er 
Jumn, würiuüt will. 

.« , ;Sett Janger Zeit ift uns k«i^ PradigtrsHunlung 

yor?rkuinii\« II . rltr nlle ry(1prini!^pn , welche inaii 
Hl diuTci Kuikiu Ut du i'i*; uuii^hen konnte, in fo bo* 
henv Grade erfüllte, als die unter Xr. i. Hr. Dumai^ 
der Vi', tierfelbeu, ift zwar ia leinef PredigtiDBnicr 
nicht Ori^nal. Tondern hat Geh nachSturin gebildet, 
jedoch aucb al . XacliaUiacr hat er grofses Verdi- nll» 
Es verlieht lieh fclton von felbit , dafs er kdu JkU> 
yifcber Nachahmer ift. Die Fehler feines MuftMf 
hjt er •glücklich vcriiwef'eii. Die zu grofse Län^e 
der i'ititii^tLij Ö»iuriui, ieine weitläuftigon doginati- 
fcben Discaliionen, kurz, alles, wi^s mehr der Zeil^ 
zu der erlebtet als de» Manne iVlbft aasurechnea 
Ul, ift frier ircrbeflerr. Dagegen folgt ihm Hr. D. iii 
der fchoiien Sproc!:o. und in' der gefcbmackvollea 
Rihsiidliing des (i:iu.:en, ubertrifft ihn aber offenbar 
in der tÜT den prakrjlihni Gebrauch fruchtbaren Be> 
bdiiJtung: der Materie. Wirwünfcben daher, dnfskein 
Prcrii^cr diciti Reden ungelefen und uniludirt laiTe. 
Froviich wird auch hier das Iklavifche Nachahmen 



^Tfr ftlbil (iincn Lehrer« der fo ^ckUch iü, Tor einem 

\fi| enn Predigten, b#y ihrer fegen vflrtifen« frey- gaii - -^tbildeten Aaditorlntn u i))«eehen, hnmer irr» 

' " lirh iii. lir .-rrnfl.- niif .!<-n Th*.;! .!. r '/..kiii-.r iuht t ti. Pi an neben \ iclcn Vollkuinincnboiten . lia- 

ben dieW Fredigccn doch den Teiikr, daTs die Mural 
des Vfs. nicht aus gauü. reinen Principien abgeleitet 
wird. Ree. will dem Vf. Xelbft diefcs , da er feine 
Lage und Starke in der deatfchen Literatur {er nictj^fe 
kcniu, nicht gciadi^ buch anrcchacn* Aber em f tlü 
kr iß und bleibt es allemal. 

Nr. s nnd % die beide von einem Vf. herrfthrän, 
bleiben zwar U i'it hinter Nr. j. zurück, gehören aber 
immer ta den beiTcrn Kan^clvortrjgen. Die iVlate» 
rien find alle Sur gewählt, auch mit itinficht ausn* ^ 
führt. Hier und da konnte jedoch mancher Gemetiw 
pljtz ohne Sdiaden des Genzcn weggeblieben feyn. 
Au(b find \s ob! dem Vf. für die Zukunft gi' f i ie ■ 
Strenge bey der Difpolltion der llauptrac£.e, und ein 
gründlicheres Studium der Bibelfprache zu empMu . 
Icn. Denn nicht feiten lafit er fich ses Liebe zm 
anaiytifchen Difpolitionen dabin verleiten, dafs er 
blofsc Tautologien des Textes für verfchiedene Ditt» 
Cenlnunt* .unk dalMr auch^in d^ Difjwfition .jnlv 
CAieden« Tbeile ans Ihnen macht. So s. B. In «er 
Uifpofition über i Petr. V,6 — 1 1- (8.154. Nr. 2.) Ciiii 
gerade diefe Fehler enthalten. Der Hauptfau hcifst : 
EtiM vortrtßiät» A»weifung mm dirißlith wtife» > 
^ Verhaken h^ri fravW^cn Frf nhrHmrtn des Lehens. Zu . 

dci« Publicum berechnet feyn; felbft deu laü^imaU- üidiem VerhaUeA eeiiurt m^ik det AuweiXiuic uniecs . ile 



enn Predigten, b#y ihrer fegen virtifen* frey- 
lich nicht !;riade niif den Theil der Zuhörer, 
nxicber de» ollenthchen Kt^ligiuiLsujitcmchts am 
. notbivctMligften bedarf, berechneten Form, doch fo 

S wiemdRlkh, das fe^n iollen, was ihr Zwedt 
ert, nSnütch Vorträge, w6khe den Zuhörer Aber 
feine Pdichten bi.'.e]iri 11 und /,n ihrer Erhiili;ng er- 
numterni fo kbimen lie diele» durchaus uich^ anders 
wtfitm, ale dnreh eine dem Gcfchmack des gebUde* 
tcn Publicnms anpciacfVene GeRnlr, die man ihnen 
zu geben ittt-bt. Deuu iur dielen i hed der Ganein- 
de wird nne.fepredigt, und kann i]uch vernftnUtipur 
Weife nnr te|kwdict werden^ Der g»aK KcveMie 
Banfe fa&t keinen curemmaihSn^nden Vortrag; fllr 

ihn find blos ri li!:'üfe Uiiterred:; npeii O'Ii r Knrcchi- 
üationen : eine Predigt, fey iie auch jnoch lo populär, 
ift ihm durchaus onverlundtich. Dies beHiitit^t hin- 
Uoglicb die Erfahrung. Wer .iber lu pliicküch if^, 
ein gemilchtps Auditorium haben, der redet mit 
Recht nur za den Gebildetem , weil nur diefe von 
einer Predigt wnhrenNatxea liaben iMtonen; Sät den 
gsn^'f^oniefnen Bfenn wird durch ein Paar Sprttche 
i,d\ r (Jurch einen bfk iiifitrn Vershinlanglich geforf^t; 
denn mehr itl für ihn doch in keiner Predigt. Die- 
fanniech mtflen auch Sprache, Anftand, Oberiiaupt 
der rÄti7r Vortrag eines liauzclredners sttf f!:>s pflvl 



5o7 



ALLG. LITERATUR - ZUITUNG 



Texte«;. 1. Tluliice FrijchuHir in dtu Ifith'n Gottes. 
U. Kindliches l et tta-'en zu feiner Ferl nge und Hulfe. 
KI. Vernünftig» Vorfitht. IV. St^nrih^ifttr Mukh. 
V. Ltbk(^fUsjindenken^ an di$ Tri>ßu$tsrin der Afij^o». 
Schon überhaupt, wer wird* die llieile fö tteuca,' 
hior flebr im oi; entliehen Sinn. V'ndcrÄe 2.a h'ni- 
terü, und w ie kann man 'i heil 1 uud U. zu coordi- 
«irtcn •T hgtleil BMÜi e n ^ — —Beflcr ••b>'iii»4nHr 
Nr. j. Iiiib -II K.T. (iic Cafunlj'rediften unter Nr. 3. 
, ^( r. flen. D r Vf. fthtint hier in leineui Foche zu 
fe) ri, er weil* mit Kiughcit den Voi^ll zu b^nutf eu, 
und. aus ihnx uicltc feiten IgaF nifht gemeine Bfekh^ 
itfngcn and EfmuMermi^ii AzWMten. jtder'lLcn- 
.llfey wird fie jjcuir»! n;if Ver MiuiTfn k-fcMi. 

• 'Nri4. V.'a? der '1 itcl uns fthun vcraitttben licfsj 
ArridCfl^ wir tny D::rch!L-runi» dfs Miiches fclbflr'be» 
ftangf. Ut r Vf. lit bt im Aijydnuk t iii m eiii w.u 
fehr »las ijülMit hte und Ispiclemic , dii-lea Fchicr ha- 
ben alle foiue Pr»di*tin gcinem. Eben fo iik die 
Spracbe auch nicbc immer vorrcct, z. B. ' S<X7.- auf 
«1» AMBM/HiVft««, il^ftttnfcr. fogar poHilnlicb;- «. K 
S. Ig. „"Wir Ii .1 heu axlf dem''.We5;e y.ut E\vij',kelt eiti^ 
neite Station m ige treten.'* Bisweilen itor^t man auch 
auf balb\«ahre DebAu]nnngen. ^o. „Alles was 4ik 
Zukunft bi^trifTt. iit in ein Dunkel gehüllt, das auch 
das fch.irffte Atigc nicht durchdringen kann." Dem» 
ohngrachtet .iber müfs Ree. den Vf. aufinuntenK 
frCjlich wie fich ron /tjhft -rerfteht, auir iltuer-der 
Äcdingu lg, :(hiß- «tf oie'gerOgreri Fclfler VwhefrertL 
auf (leni einni.-il h trefcnen Wege fort/.tt^clii'r) .' und 
f(ir die ErbauüJi^ ai:oh frhrifttich zu vrirken. Ui'h» 
bbrigcns And feine Predigten i*At gut, es herrfdft 
in ihnen eine ftrenge Ortüinnff aueh ilV der Vortrag 
lebendig und nns'tehend. Als eine der vorxüL'li' her« 
in ditfo!:! Brl:;(lr!ien kann ninn dir ZT^-ejte Prodigt 
anfebcn. Das Theiaa lueifst:' £intcr« KegetH 'i» Ab- 
■eit auf tHe wrheiJrerilH-'-'^^okmmgM'dtt* ^^raf. 
Thue d.:^ Gute nicht h!os w»>i dc'r Kcl^hnr-ng willen. 
II. T'idfft diift Belohnung iu,,ht als eine Sckvldigkeit 
von Gott. III. Suche fie «iV 'f in einem vurzügUdun 
fydenglutk.. Glaubt feft, dafs deine fietoknimg 

Im Jo nrojsir' feijn werde, reiner -und voUhomt»ntr 
ifeide lugetfd U'dr. Recht puf! 

Nr.^J. Wil dÄt bekannten f. ehrwcisbeit des Vffc 
iiliire(S&».'(ia6ef' auch' fteA kcfn«i' AntstAMA^kOmi 

fteht, dicTe F.ilVeiiprf'ij^rcTi allen Chri.lLü. i'ln nn 
der Lcctäre von i'flüionspretligtca Unterhaltung^ fin- 
den, tu enpfehtca, : . . « 



digteh eines Katholiken eine riemlich ebrenvoBe 
Stelle anweifeo. Einige derfelben haben wir wiik- 
lith mit Vergnügen gclcfti», weil der Vf. di»(^g| 
Terftcht, lieh in die aunnichfaltigeo Sicnatioaen 
• "d ta t lB MiC hai t üUfüg - iU t g|»uiii 7 fiir feinen Ge- 
gpoftand 7 U er\\\ii :n. n , und fo mit Eindri-.iglichkiit 
u»\d wirivlichcr li<;rediairikeit r.u fprechen. .Mit dic- 
itt. lugüttjfcLa£itai.iiiri n ig t lieb nucix *>'Tt *dle Sia- 
piicitat im Vortrage. Sclbft fok lien The ncii , w ie 
das der Xllten i'reitigt : von tUm achten Lehibrg.iff 
der ytrehrurg Mona s , wcils der Vf. eine proktifciie 
Att^o 3Uk -^timk^ .tmd akiStnuiiafefinif zur N*ch- 
dkinua^.im MMUdMil Tuenden IlMlm mAtch 
zu tKnäUcBlt •Vennifst man auch iiv 4cr XVliicn 
i'iedigt: IVanm der Cht tjl ßcU befunitn an Jeime 
lUminrkiräie lud*— müffit Mibare Gründe; fo fehlt et 
ihr d.igegcn nicht an foicben'r«dnertfchrn Werx'j'n- 
gcM, die wirklich da» Ilerx tretTen und btv ..om 
I\ltli.<-S. it «ler Ziilurer u'iilreitig ihre Wirkung nicht 
verfcUlteu. Auch angebende protcftailtifclie Prediger 
üfttäm imimkm0Mii .OaMiageä wkd Waiditigen 
des VT*, dinij^f n.ichahmungs-.verthe Winke finden, 
wie lie in ihren Vurtragtn PopMlacHac und McMXlii-b- 
Jw^.oi«. KMUclher^dfamkeit Tereinigcn tteacn. 



' Vl^RMlSCliTE SCURirTEN. 

Leipzio, b. LeufOld: Vebtr dif Hoikmtndiffitit 
t mmd ite>Mi»iH*mgkfaÜ«n^i Nmk M^merif. Ein 

•' Br fM/f zur PLil-Juphig der Lebens uud zur Er- 
, ^zirj:u»gs^uu4Üu vun üenadus QottkHf Lo^u^ 
Doctor der Pbilofophi« md der ftedu«. - iTjpfL 
444 S. S. (16 gr.) 
* Ohne aM««f di« Fra^e einzulaiTen. ob Mo rcriys 
Werk als , .eines d. r ii iiirtt'n der fi«ii/.oiil>.!u .1 l^irc- 

raiur*' jeut n«ch «at deutlcb^i» Beiden verpflanze w 
#erüen T«vdine,' wvüoiivhr.liglMi', m» .HR L. g«. 

than har, i-m es fär üeutkhland gcnicfsbcr 7.ti nm- 
ch<.n. Lr hat \on den diey 1 heilen aus wülciien 
daä Original be lieht, den «riten, welcbefder ha«p*» 
facblidiOe iSt, ganx uiid w«nlich fibcrfetrt; von dnn 
KWtYteni Welcber'den' imdUegendcn Gw'genftand in 
Kuckl'cht aul Er/itluing behauiielc, nur eine d«r 
drey Abtbcduugen aul^cnummeny fie £tt^ -MlbtrfcmM 



BRBnji«»»UiB«cH«KAo, Lie^A in Si^dpreufi^en, li< 
^■K•rn.i,ÜlLh^¥^ßf^ßdigttn, von H, Jtf. '^btcibt; 
Pfarrer to Schfifiui. 1799. 3gsS. gf.y. 

Rechnen wir rwigc Prorinr.ialisinen wie Warui' 
gung tür Warnunj^, and diejiuigen Stellen weg, 
wdche aus dem l.ehrbegriff dor hir- he floflTeii , wie 
8.73: der AUuiaclitfge afiAmt die Geniale «tne» oha> 
mjpcbtipen 0. rvb6t)?s-»rFeft. und S. sfi^t 9otr*ye9llki^ 
TOh er er hjr&l"c)ien Mitt^rer ■ ^j-hi'ixh vrt 'dMi< und 
«iaürc' andere^; fir können urlr ^diden ^udLa f-sc« 



mit ftinen cigMm G^dtMkni rmmtim^ md -ra» 

dem dritt 11. welcher F< i nmjlircbcn enthkit, nur 
zwey nnrp- ilicilt, weil man wie llr. L. fogt, aU«; ge» 
lefen hat wenn man ihrer iwey gelefen hat. Atm 
meifteH lind wir uik der freyen UeherfctTunr ondl 
dem Anhang« za^derftühen xnMcden. Jen« lieit fich 
wie ein Original und dirlVr enthalt iu einer g^uten 
äpr.K-he l iaigu wichtige, Vi «nu vkut ganB b^e, ^ocfa 
noch nitlu Mnlinglkh hdier«igte Gedenkctr fherUa«; 
wa.s die I'rzi« hm <^ fiir ein peiallices ßetragen wir- 
ken durli und kuime. Die w orilichcn Uebeifttxu»> 
gen bitbcn uns weniger gcfaUen. Sie find Im Gmi* 
zen Aeil' »der fchleppend , und^cmhaheii manche 
dtelhm,- wo-fln»»!!» dte^irraiM des' OrMmb den. 
keil rmft..««ttiaei» aiMt «der hiadyi^^^ t^T^JOtl 



iaäau. 



TfauUL 1791* 4ai9> 8* 



.isSABON : irMMriVu etotumicas 4» Jleadtmim r««i pilanzen, die ohne CuItttr-W^chrdS* da H« ^(M'B r<Ar 
Scieneias 4» ii^^Mr Ton.fi. 1790» 43tf S. iricktig wegen der'$diwefnfmal| Äid. Er bcllimmt 

fic nicht botauifch. ^t/j?;'' ? lift QufrcttJ Bi''i''''f Dm- 
foutiiin, wohl nicht vom t(<<f>c. Ilez vcrfchicden» 
Sovereiro ift Quere. Suber, Unter carra//io 'v6rftt>bei)l 
die Pcirtugiffcn tnehrere Arten z. B. Qiterc. vdMUivg^ 
Ciiv. und tiiic neue Art* lo) ^ore Martins d<x Cu\ihA 
Pescon, über die Eirenweriie VOÄ 'Figuelro. Unbe- 



Di€ portugMifi^ Ak«4cai» bat fich gcwifs Mn- 
(1 -i>i die Litcratar verdient gemacht, öi« (hat drcy 
1 licilc von dieftrii Mcujorias (dvren »rfter in der A. 
L.. 1791. Nr.<ig. receitfirt worden,) fechs Theile 
tämr Altmorias da Lütrahm forttigtuzfi, zwcy Theile 
>d«r MemioTias premiadas aad chi«n Biifid ilirer grö- 
l ^>«.rn Aldia.idlunpt n iT. A.T .. Z. 1799. Nr. 226. hi-'r- 



«l.eureixd. Jcxzj iiegtalkÄ ii) fjon. Somf,' 4e An- ^ 
drada e Silva, Über deri^Fang; der WMttücfce." AA * 
den Küften von Rrnfdien und den Cnpo vordifcheil • 
«xigcgcheu, äbercUcs jüin« üAcage ikad«r«r ödiriftefi iufelu tiii(i(^ fielt i^ielp Cctfccep* V«rfclil<igc uaa 
otn Drndur beförd«rt. DW(* Mcmori«» cnthalw« Anw;cirimg^,1!e z« (mufzeiK^ 'xaj I^ona' /h^(AK. .. 



V e:i r< fii» denc lehr fchiit/bnrc Abhandlungeil, die von 
orj-er geiiau(,n Kenntnifs de& Landes zeug««i Re<;. 
f^lsubt von dam Werthe oder l/nwcrthr dtcTer Ab- 
hcnrlhinfrn um tiefte betVer urtbcilen zu kunnen, da 
er dicics Ldnd eril im Aprii 1799. vcrLaiTen, und fail 
-«]lc uar » iniff nMftn liitcgcatlichc Oertfr dcflielbai 



Tom. il. dü Thamtu Anton, d» ViUamavA Porl«- 
fiaU rb«r dea YoRug der Wochcniiilirkte Tpr ile« 

j-AluM.;:rV.tt n. 2) Conflant. V>olflho de LacrJa J uho. 
über dt'U Wcinbsa m P<tftag«l. IJer VL ifl Proicflibr 
.ddr Fhy()1t-«a.Cimnbr«. Er kamt den Weinbao im 
JVirri'Q.d f. !ir gut, bit aber felbft keine Prixi*. Er 
zoi;;f vi<-l Lelcfenhek in d^n Alten, dcfio \veni;jer in 
den Nnicni , von denen er nur cini«;« franzofifche 
Sch-itfItelK-r kennt. Die A' hjnuhüif; ift fckr weit- 
lauttig. Kec. eriiniert bcylaulij'^, d.ifs der zweyte 
Thtil der Memorias premiadas fich ganz mit dem 
YTeinbau bcfcbafti^ 3) ^oaq» de Amorim Coßot 
über die Cochenillo in BraGUe^t. fn Brafilicn findet 
füll c'er CocheniM - Cactu5 undCocbenill - Coccus hnu- 
Ag, daher der Vi*, «lie Cultar «mpficblt. Abur er 
kefnedigt dtHttcv far 'nicht « In wieferne der 
Cccftis die achte Nopalpflanze und der Coccus dr.s 
Achte CorfacniU'InCect fcy. 4) 'Efitv- Cabral, über 
4cn Smnpf von Otr«. VorichUige, dicfen i>umpf in 
der Gegend Ton Ourein nio^wtrncknrTi. '',] DeriVIhr, 
über den Schaden, ^'eJiht it der i agus anrichtet. 
Der Vf. folgt dem Lau.c: i'i- Strome* Schriet ftr 
bchritt und thur V^orfchla^e , dii" Verfandungen und 
Lcbcrfchweuunun^en :J>/.ubnIten. d,) Furtietzung 
' xwe y fen AbhandUi ig. 7) Jüan, Fttrtira da Co- 



de .l'iUan(7i-a Poriugal,' über (tic G«afin?ieiten lüii 
Ourem. Er rüth «iTcle liciden zu vertheilen und ux ^ 
bebauen. 13) VandHU, ober yerfchieticne ye;;ctabU 
lifcht Mifrhungen, die zu Hüten dirr.iMi, Rofidtate , 
einiger im kunigl. Laboratorium \ orgenommcncii • 
Verluchc, aber f« kurz und obcrflichlicb angczoi(',t» 
.dafs fich nichts dorauf bauen laisr. 14) Dcrfetb^ 
fibcr den Gebrauch der Steinkohlen und des bUuibi> 
nülVn Holzes in diefem Reiche'. Er Itbl igt das Ab- 
fchwefe^ vor. Diefer Band enthät weujger iuter«^ 
iuitt AHusdlungeii all die Obrigen. 

Tom. III. i) Th, Ant. ds ViUanovok PortuE^J, • . 
fiber den Nntzen chen^clMr KeantnÜfe 'in der llaur 

kunft. 2) l'and. 'H. iibf^r die EinfafTinig des riuflcs 
Wondego. 3) ^ure ^^acintho de Soufa, über dett ' 
Branrtew cin vom hohen Douro. Nur über die Voi^ • 
ziigc der Rraiinu-rchcn Dcßillfrblafen vor den gcmcJ- 
nen, durch Vcrfuclic erwicfen. 4^ frtiÄt. Ptieir» 
Kebelto de Fonfna , Brfdinibttng des XandHrichcS^ 
den mtin den hohen Duuro' nennt. Eine ga^e»'abcr 
langweilig gefchricbene , Topograplne tlicfcr mcrlfr 
würdigen Gegend, u o man den fogeoaniUi n Port- 
\rein gewinnt. Der Uauptort ift Pa» da Regua^ . 
der xe^o M«»frlie* in 3x5 Fen^fteDen hjfit. Seit 
17" I bis i7Sl Jjot t''^ Volksmenge in dicfen 7p Kirich^ 
Ipit kn Hin 4912 Menfchen zugenommen. Ucbei*- 
hauj t fan-'t^n lith i. J. 178I. 12895 Seekn. 5' Urbcr 
dcjj Ackerbau ui.d Handel des huhciv Douro. t iiu" Ab- 
handlung, wcltke 17^2 das Acceflit erhielt. Kiivf • 
gut gcfchriebcnc fehr interrlTante Abhandlung. Zoi 
erft die Gefchichte des Handels. Die Folgen def 
M^tjhuen Trsctats find bekannt, die Enghiuder mirctU 
ten ficb ganz zu Mciricrn des Handels. Ein Spanier, 



«laro, Bemerknitgrn über $lie SteinlMblen Ten Car- Pamanrvo fuchcc den Handel nadi der pjUee zu ^'it- 
ronira (bey Torres Vcdm.) E» finden fieb dort ' ' " " * ' " "* 

Stocke \on Steinkohlen in cijum« fchwar/.en Thcn. 
8> äoa^. ü^dbr. Jktagoia de SetiMira, iibcr de» Anbau 
mTdm NiitBcn der Kalimi«nl»ä«in* In der Gegend 
Yon Portalegre. Diefeff Jliiizliche Haum warhil in 
Purtugsi nur aot den kilUeru Bergen, in dicier Ge- 
gend wird er in grofser tCenge gezogen. Die 
Friichrc nnd das Holz gehen noch T.ifTaben. Hier 
fcbr geuao über di« Art, ihn /m iaen., zu Ter- 
T*r tf m *f " pfr^pf»^ und zo feblagen. jg) Decfelbe 
u ohrf ns nzi :' rims, ft>vereira%, earoalhns tu. in der 
Pforiaz Aicntego. Der Vf. räih diele Baume zu 



kcn; 'aber da »er* kein grofses Vcmögen bitte;' U» 

muTwe er r<.mkcror irachcu. Im J. i7.'5i wurde dj# . 
Geftdifchafc des hohen Douro geftiftet, mu dieXaft 
UaiidtbKweig wieder in die Hände der Eiageborncfli 
zu bringen. Sie foFIte allen Wein annehmen, für 
die Güte deflfclben furgen, und einen gcwiH'en Preis 
fetzen. Ueber den ^yttjtt» Cegenftand erlckleociK , 
viele Verordnungen , aber man iuchte nicht nfu^ 
Wcf^e für den Abüatz , inen üLeriitfs die VTahl der 
iJcrongen den Landleutcu. ^ach Ree. ne<l«'n- 
kcu Jb|nn der Wein in Deut^pi^isid ^d «ludem noi- 
diftbaa Uadern keia^laa nickea. fa lanee.aaan 
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beti^clidjcbe Menge des ftürkften BransteweifU 
«UniiKer loenrt. Man fa^t« es iiiOlTc diefes gefdie« 
tUMV, weil er ucb fonft nicht hnlto; aber die portu- 

tiefifcbe^ SchriftÄdlcr Miniueru ilch nie, dafs man 
eine Keller In Fortag«! h»t. DI* Bngfindtfr haVen 
fich an jenes Gemenge, viril« khr za ihrem Sdiadpii, 

fcwuhueu müITen. Jahrlich werden 28 his 30000 
ipeu nadi Porto geliefert, wo der Wein drey Jahre 
im den Magazinen tiegt. ZvHctzt übet dm Bau und 
jdfo ^pteitung des Wnties. 6) Anton, Soate» B«r- 
,M« Aber den Kol\ der Oelh nime. Der Vf. leugnet 
Hidit« dafs eiu Coccus den er fcfar unentomolo^fcb 
sbarattcrifiit , fich auf den Blattern finde ; aber er 
])ehauptet und zei»t, flafs die pelbe und frhwarze 
IVLlteri« nicht Yon ihm herriihre. Ki fey eine chymo- 
fMttU, Welche eine bcfTere Cultur hindern werde, 
JBLec kat Qelegenkeit genug gehabt, dicfe Krankheit 
CS b^bacbten. Er mimai dem Vf. vMli^ htj, dala 
die fchwarze Ibterie kein ETcreincnt der Infectcn 
fey; er hält fie vielmehr für ein Vegetabilc; aber 
auf der and< ra Seite glaubt er, dnfs doch die Infectcn 
die erße Urfacbe find, und dafs jene Mntcric Aehn- 
Tichkeit mit manchen Spbarien etc. hat, die nur an 
fchwacht n , kiniikfii Räumen cntftehen. Mcc. fah 
denfclben Koft auch auf andern Sträuchern z. ß. Ct- 
ßm Ibfefci^liff n. a. a6. 7) Eftn. CtthnL Aber den 
Schaden, welchen der Mondego ?u ('ntnihrr; r.tirich- 
let. S) Thom. Ant. de l'illanova Port'.tpiaL über die 
I^ittfen, in Rückficht auf die Cultur. lilos hiUorifcb. 
^ ^oze A-tton. de Sa\ ölionomifchc Bcfcbreibung 
TOM Torre do flonöorifo. Wiederum eine fchr gute 
Topoßraphic diefor Gegend, der einzigen im Reiche, 
yfo Hanf gebauet wird, wovon man j.ih:Iicli 10 bis 
I3000 Stein gvwinnt. 10) Eß«v. Cahml, über die 
WaflerleitHiir v<n\ T.ifTjibon nn der Sn lii? Amoreiras 

Kiannt. 11,1 ÜckoHomifche BeniLTkün^m über die 
[pend von Sctuval. Enthält: a'j Thum. Anton, de 
^{MMMva Portu^l, Anweifung zu einer Topographie 
jlberbonpr. b) ^oatj. Peär. uomcs dt Olftwira, Ana* 
7.ug aus einigen f'üli/.eyi>efetzen, von Azetjtao. Man- 
che gute, manche widerlinnige finden fich unter den 
Gefetzen diefer Stadt, c) Thom. Anton, de Viila-.iova 
Portngal, über .die Bevülkerungslifte diefer Stadt. 
Sehr kurz und unbefriedigend. Die Stadt Ar.eytao 
liegt gegen LiflTabon über auf der andern Seite des 
Tagus, 3 Leguaa von feinein Ufer. £9 ift dort eine 
Zitzfabrtk vnd Flrberey. Daa Wichtlgfte Ift der 
Woinbau. Ree. bemerkte der Fabriken wepen, dort 
einen gewiffen auffallonden Woldlland. 12) l icente 
Coelho de Scabra Teiles, über den Rtcinusbatl. hl 
MtifM giroef in Braüien etc. kocht man Oel «na dta 
$aamen. Der Vf. empfi^lr-felnen Anban für Forcii* 
ral, wo er ein grofser Baum wird, da er bcy uns in 
^eutfchland nur jahrig iit. Der Vorfchlag verdient, 
wagen der langfamen, mühfanien Cultur des Oel* 
baums und des hauHpen Mifbrarhons deffelben Auf- 
inerkfamkeit. 13} Alex. Anton, das I\eves Portitgat, 
Oker den Schaden des Abbrennens der Heiden. Mit 
Backt t«gt der iL lUt fiewohnbeit, die noch 



durch das ganze Reich bcrrfcht, und oft von fchlim- 
men Folgen ift, Re«?. Mk fdbft im Augyft 1798- in 
Beirj eine Menge Oclbämnc durch einen lulclien 
B/3iid, zerli^rt. In. einigen Gegenden am Qcrcz, 
brHtbt man dbt €{ri>flfebe -blos ab, um Schlangen und 
F.idex'i'n zü rerrrriben. 14) Ueber die Abnahme der 
FilVhcrey zu Mont* üordo, von Conftant. Botefho de 
Lacerda Lobo. Eine lehr inter'elTante Gefehlt hte der 
Fifcberejr in iitearrien und Poihbai'a Maafaregeln ihr 
'aufcubelmi. Zu Monte Gordo wnfde der Fang der 
SniihnJuts. einer kli iiu n Art von Herinp.Mi, meifteni 
von Ausländem, befonders Spaniern betrieben. 
POwtbal lief» eft)<f Stunde von dort, am AMflnOb dat 
Ciuadiana VHIü irMl bauen, die Hütten von Monte 
GorJo^crftörcn, die Fremden vertreiben und über- 
gab den Fang acht Societäfen. In diefe traten die 
mciften aua.GefÜUigkcit oder Furcht, denn dautala 
berrrcbtePoinbaltiSchrecfceniyilNn, nahmen idbnift 
der Sac^ic nicht an. le ndern fiirhren fich einander 
zu rniniren. Kacli PvmbskVs Tode lofte fich alles au£ 
Ree. fand die Gegend und Villa real menfchenleer, 
ohne Handel und Verkehr, alles, fogar Brod holte 
man aus der fpanifchen Studt Ayamonte. Noch 
immer wandern die Portugiefen aus, und gegen über 
liegt der anfehnliche Ort Fignerit« , von denen er.» 
"baoet, welche die FUcherey von Monte C orde tri» 
hen. So waren Pombal's Maafsregoln. Es ift wahr, 
man fagte zu Taveira , ein jgroCser i'heil der Men- 
fchen habe aus C'ontrebandiften bcftanden, und das 
mag fe^n; aber Ree. ift überzeugt... dafs die Contre 
bände immer für Portugal vortheilhaft ift, befonden 
zur Zeit eines Krieges zwifclien Lngland und Spa- 
nien. T.'i) l'ciuleUi, Ober das Trink wa (Ter von . lifla- 
bon. Kine mangelhafte cheniifirhe Uhterfncfaui^. 
16) i^cr. 'fjoan. di Jh eredo Coutinho, uher den Zucker- 
preis. Nach der Verheerung der franzoftfcbeii Cvlo- 
nicn ftieg der Picla des Zuckers fiibr. Man rieth 
ihn von der Kcgierang beftiaDflwn z|i lallen. Der V£. 
eifert dagegen mit Redit. Solche tolle Vorfchlige 
können im Ernft t^omncht werden! Portugal follte 
die Gelt-genheii , anfeknlich zu gewinnen filhrcn 
lallen ! 17} fforq. di Amorint Cafiro, Ober den Mat 
vatsov in IJr.ililitM. ]"r i-sth g;robr L^'in^rand und 
Stricke daiaus /u inachen, wozu er ücb kbickc 
Eine botanifche Befchreilrang, 
Mahavifcms etriforauf 



Bnuir «. Ststtin , b. Friedr. Nicolai : Vorühnm- 
gen znr Erwecknng der Anfmerkjamkeit und des 
riachdenkens. Neue verbeflT. u. venn. Aufl. iior 
Th. 14'^S. aterTh. 342S. 1799. 8- (i4gr.) (Die 
erfte Auflage erfchien fciion XTgO'— 1783.) 
XnrniO) b. QiUft Oeler die heß* Jri dU gugeni 
' Mder chrift liehen Religion tu unterrichten, voo 
C.L. Drottfen. iterThciL atcwoUfeileAwgabe. 

1799. XDC u. 356 S. 8. CmP«) (8» 4,9m, A. L. 
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. ÜOTTESQELAHRTHEIT. 

Ballc , im Verlage der WaifimhMUlbBcflli. ; Ti. ieft 
an chriJiUche ReUfiiontlehrer , von D. ^tfg. Herrn, 
l^ieineytr, ConliÜorialratb und Prof. der Theo- 
logie. Dritte und letzte Sammlung. Uehtr popu- 
tdre uud praktifcht 'i k$oUgi§. I7p9> 434 S. gr. g. 
(I Rädr. 6gr.) 

■ jicfe dritte S.iminlang Ton Erirfen an chri /Gliche 
Keligioiislchver crlcheirit ein Jahr fpatcr, als 
fie rerrpiiochcn war, xind ift gpwils von dankenden 
Predigern, weJ<In" fit Ii mit den frühem Sammlungen 
bekannt gcmachi habi'ii , n.i: Schnfuchl erwartet 
\\ orden. Wir eilen daher von ihrer Erfchcinung 
Nacbtichi «tt geben. Wir haben fcbon bey der Re- 
'cenfion der müden efften Saumihingen (A. L. Z. 
i~qS- Nr. 69 u. 70.) angezeigt, d-if-i diefc Briefe mit 
ti(*s würdigen V/s. ilandbuche der populären und 
praktUbhen Theologie, "wovon %og1eicii In- dir rori- 
gen MefTo iUc vierte Ani.p,.ibe ei fthi; nr« ifr, in pe- 
Atuer Verbindung üchen, und ab ein Coiiunentar 
darüber betrachtet werden können. Wenn in den 
VOrij^on Btlcfen mehr thLOrt tifche Lohron da Chii- 
ftf^nihiiiMi. \ on ihrer prakaitlii.a 6fit«i dargflUlU und 
Religion ieb rem RathfchlÜge über die hefte BehatHi- 
Juae. derArlben im Volkaoncecrichtc gegeben wurden; 
fb m der Vf. in der Toriiegenden Sfl»»uliing auf den 

.in ri:h fchüii pinktifchen 'I heil der Religion pekein- 

ititn. t^uch hier,*' Tagt er in der Zueignuiigsftjbrifc 
an den Hn. OhmrcomfiftorUdratk Saek , „xtrur nidt we- 

iiip; Anlof«., das wirklich fj^ nieinnützit^e von dein 
üubiilea /.u ibndrrn, und es koiiium manche Streit- 
puncte der neucAenPhitofophie nicht nnborährt blei- 
ben, fo w eit ich auch von allem Polemifchen mich 
etitrornt zu halten fuchtc. Ich fehe vorher, dafs ich 
in d«m, was die eigentlichen Streitpuncte betrifft, 
nof die Zufriedenheit aller derer, welche Partcy ge- 
nommen haben, Verzicht Leiften itniTe. Jeder will, 
iiian Toll feiner Meynttii^ man foll Jultlfch oder ■ttti> 
kritifch fi'vn." — 

Die Einleitung su den in diefer Satnaiiiing erör- 
terten Materien i—cfcien swey Brieüe'eiMfi Ästig«!!, 

um r"'« Verbeffcrung foincr Gemeinde erffftUch bemö- 
kcttii Predigers, der aber über den geringen Erfolg 
feiHer Bemühungen , über die SAwierigkeiren . wel- 
ch' fuh ihm bey der Einführung einer befTern IJtur- 
gic uitgegenftellien, üba die geringe Wirkfainkt it 
I derfelben, als fie eingeführt war, über die zuneb» 
aoende Gleichgültigkeit C' n feine Y<tfttige bcy der 
, i. 1700, Dnittr Ba»4. 



Anwendung der neuem Moralprinripicn 'ii;?fi*t, nnj 
ron der Zukunft das Schliuinitte bclorgt, da fo gro- 
Bemühungen um das Kirchen- und Schul welea 
nur wenig gefruchtet hatten, und die ganze Lage 
der inenfchlichen Gefcllfchaft dem Lehrftande eine 
endliche Auflofung zu drohen fchiene. — Um hier- 
auf fo zu entWorten , dafs eine dauerhaftere Beruh«- 
gung \'^rlchalA: werde, als wenn man Mofit dac täf 
genblii ktithe Gefiihl des Unniuth? durch die Vorftcl- 
lung irgend eines belohntem Vcrfuchea zu unterdrur 
cken fodit, holt der Vf. weiter na, nnd lädst fkk i» 
Unterfuf hiinp: der Frage ein : wat iß die Btfiititmwmf 
d«s Menjcken? wodurch er denn natürlich zur Beanl» 
wortung der zweyten geführt wird: wie erreicht er 
diefe Bellimmunfr ? Es enthalten demnach diefe Briefe 
eine Ktihe von Betrachtungen über die Beftimmung 
des Menfchen; über feine natürliche moralifclie Be- 
fchaffanhe«; ftb^ die Verfcholdung deflelben bcf 
dem Böfen, wta er tbut; über die Natur nnd dm 
wahre Wefen der menfchlicheii Ke(Terniig; über die 
moralifehen ficwegungsgründe und ihre Einwirkung 
auf den Willen (wobey eine kurze — wie uns dünkt, 
zu kiir-^e — Ueberficht der bisherigen Morniprincipica 
gestehen , das Verhaltnifs der Phiioluphic zur Sitceo- 
lelire <!es ChriftenthuiHs beilimmt, und dieünr.nliny> 
hchkeit der formalen Principien im populären Data»- 
richte gezeigt wird); über die Reue; über das Me« 
thodifche in der menfehlichen UciVcrung luul in dein 
Streben nacli fanmer mehrerer fittlichcn VoUIiemio««» 
heit ; über den Werdi nmralificiMr und feligtöfer De* 
biüJ en. DenSchliifs macht die Deantu ortiiiig drcyer 
fragen» welclie mit dem Hauptthema in Verbindung 
ft^en: ob man mehr Dogmatik oder mehr MoraU 
lind nach und nach über alle Pflichten predigen miif- 
i'c 'i ob es ratiilam fey, den Mcufchen d.i, wo alle» 
auf die Anwendknf feiner Kräfte ankomme, den 
Beyftand üotr«'s zu verfprechen? Ob es nützlich 
f( V . oft von «älcm künftigen Leben zu reden? und 
I > cb der Ikfucli dem KiMkeftlictte nicht mehf 
fchade, ab nfltseir > \ 

Za einer Zeit . wo ^ UterÜriicher ReTOlutioiia> 
geiftfaft alles, wa'. bisher f:e£»olf<.-n hat , vervcorfer» 
Wtfien will; wo das Neue, v>enu es iich nneh noch 



To weni^ durch ErAhrung bewährt hat. 



■prüfl 



angcnorinnen wird; wo eine Mengf jiin?:er .Männer^ 
durch dasAnfthn einiger l'arteyfuhrer verkitct, durch 
▼oreiligcs Verwerfen und unkluges Polemifiren der 
guten Snclie und fich Srhaden ihan; — ift es gewifs 
ron \S ichtigkeit , wenn imiucr mehrere Männer von 
Bedencoag Ihre SrianoMii über die in Streit gezoge. 
ihaoM^M oder fnkti£ch«i LfibsilkSig}^j^<^ogU 
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nnd die Erfoliran!t<?n bcVannf machen, welche fie 

adfr verfchi«deiien ücli.uiülungsart Jerltlben im 
iitlichcn Unterricbte ceinacht haben. Nicht, als 
wenn ihre Autorität entfdu^iden foUtc, fondcin da- 
nie die Entbufiaften'ftr dts Neu«, wi* '«ft iHk «n- 
Jjlattbliclier Anmafsung vorpctrajcn wird, zurUcber- 
bgUfir gebracht werden , dafs e» duch noch eine an- 
dere Anficht der Dinge gebe, als welche ihre IfaUkcr 
Ihnen gezeigt haben ; und dafs Tie lucdurct ermun- 
tert, ihre und die entgej'engi'fet/.ren Meynungen 
und die darnach eingcrkbtete Methode des öffentli* 
•cli«aUntcrridiis noch ^mn«! eroftlicb prafen. Hier- 
. SV Verden fie aber, c* inflftte denn ihr Paneygeift 
"^e g.m?. verbleii'len, iiiid nlU's reine IntcrcfTe für die 
H^ahrheit unterdrflck.fn , notürlicber Weife eher ver- 
fnecht werden, wenn angefehene ächriftfteller über AI» 
tes und Neues mit lo vitl Kenntnifs und licobachtang«- 
geift, mit fo riel Unparteylichk-eit und MafsiRung, 
ond (elbft mit fo viel Würde und Kteganz fchniben, 
«l»dicre« bcy dem Vf. der FaU la. Wir rathen je- 
' den angdiendenIVediger, wd di e r der Meynong nbt 
durch dit> Aufftcllung des formalen Prinrips y rlie 
Sittenlehre auf eine lluhc gebracht, wo iie nocli nitht 
geftanden hübe, und nur Menfchen, die darch fo^ 
che von alkn Materiellen gereinigte^BewMmigSgriii» 
de r.ur Tugend gebracht Wörden, Terdtenten den 
Namen der Tug.Midhaften ; oder jedem, welclier die 
Religion beyoi Vortrage der Sittenlehre entbehren zu 
• ItOnnen ghmbt. «nd ihre. Bewcgungsgründe als he- 
teroTiomifch verwirft; jedem, der alles Metbodifche 
in der menfchlicben Befterung und jede f'rdnunp: »n 
Teligibfen Uebungen für unnöthig, ja für fcli;uilich 
htAt, diefe Briei« «üt fo viel Ruhe und Unbeiangen- 
heit ZQ lefen, als et mar hey Ach bewirken kenn. 
Dann fche er zu, ob er nitlit W*nif^ens wi^-de ge- 
zeigt Werden, in der Anwendung jener Meynungen 
%dlntfiMl M feyn» vnd tter die Anwendbarkeit der 
' entgegenftfetzten weniger aninafsend abaudprechegn. 
Wer aber n^cbt Partej genommen hat, und dMk 
Srlefe mehr zu feiner Beruhigung icfen will, weil 
er lihiiliche firiabningen gemcht zu habet\ glaubt, 
■1» wofflbcV der Prediger, «n den die ganze Corre- 
fpohdenz »erichtet ift, klarst, den wird rfii fe Lectiire 
auf einen Standpunct ftellen , von welchem aus er 
lekkAutt. feine Bemühungen und die Frücrite der- 
Kelben richtiger bcurthait«, and fich eben fowohl 
vor zu g ofsen Erwartungen v'en feiner Wirkfam* 

keif, als vor 7U tr.,nriG:er Kief'.erfrefchVageiJiiit bey 
aNfcheiuender Fruchloligkeit bewahren kann. Wir 
.lltVnfrlten akernoch iberdiea gegenwärtige Schrift in 
A'ie Ilfiude thell» folcher Perfoneh , die durch die un- 
iiberlUiglichen Hindeniiffe, welche der intellectuel- 
Icn und morolifchcn Bildung ma. eher Stande in der 
knSrgerli« hen GefeUTcluifit und mancher Volker der£tw 
de im Wege flehe«,- ra Zweifeln an «inev htfhen 
Ai f"l i hr über die menfchUchcn Schickfale verleitet 
werden; theüs foicber, die bey dem gegenwärtigen, 
M laut geführten Streit über die Befchaffenheit der 
menfchlicben Natur, über das Princip der Sittlicbki it. 
Über deu WV*^ ^ Religion u. L w. nicht Jvraix 



oder nicht Zeit genug h.l^fn . fich felbft zu beruhi- 
genden Refuliaten durch^u») heuen , und deswegen 
eines unterrichteten und uupartcyifchen F(ihrefa Jt(»> 
dflrien. — Zur Belehrung und BeruIiigiAig jnnffer 

'Prediger bitten wir noch giwüafcht, dafs der V£ 
feine Meynung darüber geauls«rt h;itte, cb — ■ wie 
man fo oft fagcn bort — VerbelTerungen in der Litur- 
gi^ £o allgemein finkeiide ölFentliche Gottesver- 
ehnmg wieder r^ewohnlicher , und Hie religiofen V.-r- 
fammiungen zalilreicher machen könnten. 1 all all- 
gemein klagt man über eine reraltete Uturgie ab 

*iber die einzige UrüadM, wantm» befonden inStld- 
«en die Kirdien iimner leerer werden. Wir Terfpre- 
cbi n un< nach unfern Erfahrungen; fo fcbr wir in 
Tieler Rückficht eine befl'ere Liturgie, oder vielmehr, 
Freyheit für die Prediger in lirurgifchen Handlungen 
wiinfchen. hiervon für das häufigere Beftuhen der 
Kirchen lehr wenig; es nuifsti' denn die Verj.jiicr-jng 
total und fchr "auffallend fcyn, dafs Neugierde die 

. Be^ueuüidikeit , WcicUiciikcit und ähnliche Uria- 
«hen, wridie dtle Levte en neiften eua den KiidieB 
entfernen, überwöge, und das Pjefurhcn dorfelben 
wieder Mode würde. — Wir würden durch Auv 
zeichnang mehrerer dem Inhalte und der Diction 
nach vorzüglicher Stellen die Begierde nach diefer 
inteseflänten Schrift nocb mehr zo reizen fucheih 
wenn wir diefes uirht bey den» We ke eine? Vi taf- 
fers für. fiberdufsig hielten, der, hn. edelüen Sinne 
de* W^m , Yon fo gndacr FajNifantdl ift. • 

ESLDBESCÜREIB.ÜHO, 

JtNA , b. Stahl; S.xirmlung dtr mrrh:rürtti:iften'9jnr 
Jen in den Ortritt, «» U^trfetziiit^eH und Atuiitr 
prtn — herauagiegeben Ton H. E. G. P««t»r. der 

'I'heologie Proli'iTnr Orrliiia- iiK zu Jena, l'ierttw 
'ihnl, mit trUuierungem etnes tiaturjorjdxers, 

'Der I.ingc Zwir h<:nraiim von vier Jahren zwifchen 
dem dritten und vierten i heil ift vicUcicbl durch die 
Verfindemng in der Veflag»ha'nd!ang ▼emrfacht. 

Sehr angcrifhin muf's den I.irhhnhT-) des Werks riie 
Verficlicrung ftjn, dafs der tinüfe 'i'heil mit einem 
Regiftcr verfchen Werden füll, wodurch unftteitif 
daa ganze W^cck an feiner Brauchbarkeit gewinnMi 
wird. Die Binrichtnng bey diefem TheUe iit wie 
bey den vorigen; zutrft TTcberfetzungen und Auszü- 
ge, dann Anmerkungen des Ka^i^riurfchers , die nur 
7 Seiten anfüllen, und endlich dea Herausgebers , die 
von S. 3^6- bis zu Ende gehen. Die franr-i fifchi n 
MiflionabMichte , neblt ßelon und Sirard habru den 
Stoff zu diTRi, was hier mitgetheilr ift, gegeben. 
Wenn wiüiBeion aoanimints f« wtf daa meifie khm 
▼dn Reiehardt in der 8«ma>lan|r «nr 'Kmmjh'fnmdm^ 
VoJker und Länder, i u. ;.Bd. theils überfetzt, thoiU 
excerpirt. Die gelehrten Annierkimgcn machen aber 
die neue Aurgahe fehützbar. Di^fnmdn deaArchip«. 
lar^us, Syrien, Palaftini uml Affv pten fi-d dieLnn- 
der worauf £ch die Machtichteu t>eiiehen. I. iü^- 
' • } s ' . ' « > 



ifyrr Matttt Ins Smtfrna i^ebt IIii. P. Gelegenheit 7U 
:eigcn , dtfs Malta Ap,. Geli-h, 26. 37. »afdetii a-lria- 
IfcheinMatM n fuchen Tcy. II. P. Btto»'! : < ^ auf 
Im j4T.Tjr.'ts- nnch Adina über den Tauriks nach He- 
rakU a. Ikvnuim u ul Achata, ift eine Fortfetzunj; der 
ItD 2- B. der Sammlung abge brochcticn Bemerkun- 
e«n diefes VFs. Nach S. Ig. fiel einer v^n denjlei» 
r«nden 40 Klafter in ein Thd li«nib, «bne fdApFerf 
7.U bcTcbädi^n. Sollte hier T if 1 n Original fr. 
hen % — Woher 4er Schakal ia Aüen den Namea 
Am l»*lconiMii bebe, -#eift lieb Hr. R jücht m er- 
kiarcT). Ree. vennuthct, dafs ffir Adil , Adib zu Ir 
Ten fey. Leutes ii\ das arabilclie y_ty? lVo{f mit 
dem Artikel AI, welches fQr Scbhfcel fifdiraaebt wird. 
— Carachara von Bcluii S. 40. fchwirze Bwrj- über- 
fetzt, bedeutet nach ilr. P. vlchncbr weijse Burg. 
Allein das "Wort fft nkhr anbifeb, fyndtrtk tflrkifch» 
und hnr wirklich die Bodeutnnp. — Der ZuT. tz 
>«von Hri. li orb's zur Gefcbichte der Drufen, den Hr. 
P. 364. mittbdltt «acht ans auf die ganze Ab. 
haiulhi ig fchr hegicri^. Die Bemerkung, dafs die 
<!>teUe in Lünakin, wo der Drufen gedacht wird, 
fthon im vorigen Jahrhundert verbelTert fej, geht 
vermutUich auf Abrah. Echettenßs , der in Eutifch. 
vindicat. V.U. p. ^Hi- "'»t iluttinger ftbr ua2.ufiietien 
ift, dafs er tnit l licm. Erpen Darareos fchreibc, da 
Dafii?'5os hatte ichreiben foUca; 4'«^« feycn die 
•uf den fyrifcheii Bergen wohnenden Deruzi Drufen. 
m. Denkwürdigkeiten der Stadt AUppo ftcht Ichon 
in Reichard's a. B. J. «9» Sonderbar ift e», dafs der 
Brennen hty Mec<«, der in P. Aasgnbe TnwwM 
lieifst , wofür dicfer Gelehrte den gew ohnlichen Na» 
mm Zewuum erwartete, wirküch den leisten Namen 
.%eTB«idiafdS.!^BIhn; Sollte Tm^m« ein Sdlfelb- 
. fehler der von IIii. P. befoi irron Ucbrrfftxung feyn? 
S.S8- *Ä ein folclier Fehler g( w iCs. Denn (\it Ainorn 
loitli^cbnrd ifJnict , uad hitrin findet man fchon 
eher Spuren von //</'Hni. IV', n;f\kwüyihjk i^ -^ irr 
Stndt Damask 'S liudet man auch bey Keicliani a. 
B. l. 09. Die Ableitung dcsNaiTtens, den die Ara- 
ber (fem Tt ielii' Jrcdii (oder OraJit S. 73.) Gotttha 
geben, lijluint lln. P. uiigewifs. Ree. erkennt in 

Oradit d^j>^ locus adqucm pi^rtTn;;'i aqua vom W.W. 

'^j* ^- ^«"""^ f Schreibin O. I. 71. ift vom 

J-17J3> wie ausRcicbard hiiuur.ufeticn ift. ~ S. gg. 
ftHthtiden Wunder. Auf die Frr^e^, was für beide? 
antwortete nwn. die iini. Kön. 17, crziihlt werden. — 
S. 94. ift ein fthlimmer DrucKftUlcr Straho's Thurm 
• ffir Strato^s Thvrm u. 5. lo'. T.i'h'iet (ür Bahret, See. 
S.I0|6> veraiiflen wir nicht gern , was Neret von 
der Dinenfion. des todtenMet r^ gesagt hat, dahinge- 
gen wir lieber gewünicht h.urtn, dafs die Legende 
von dem b« S«bfl S. X19. 120. 121. . widchen Aus- 

> wuchs Rdchard abfcbnitt, wep^biflen wire, V. 
Bfloa's Ke^e von Rhodus nach Cairo. Die fateinifihen 
Sigtl S. 131. hat der Ueberfctr.er durch italitnifck* 
deodkber miicben woUcn. Allein diefer Name ift 

[ paa «nfewOhulidy jener ia der Scbiftwaft botuniifc 



iüSl' 1799. Si8 

— 142. Obelisken auf dem Popnto zu Kom, foHen 
woiii Ute h«y dem TUore jdiefes Kameus feyn. 
Wir übergohan not l» andere Stellen, bey denen wir 
. Anftofs genommL-n haben. Angehängt ift einschrei- 
ben des berühjiiteu Shaw 172a, ein Anekdoten das 
erft 1796 in England gedruckt ift. Üle Bemerkung 
des Hu, P. dafs im Plinius UL 3. die X^art divijo 
•CT», wofür man d.fcapo vorgefcblagen hat. bey««'' 
l)ch.ilten, und acu das einheiinifche "TIN Schilf fcir-» 

tiM, jnnctw, fev « macht dem Scharfunn ibre^ Urbe> 
ers Ehre, and fcbeint viele WabrlcheinUcbkelt för 
üch 711 h. li n. VII. D.i> Darinn von dem Briefe des 
P. Bemnt^ «i6«r die BxUgiun der Gopten ift ui^ht aii- 
fceebon. Da ar ndt Poncet zu gleicher Zeit in 
Aegypten war S. 258.; fo fthrieb er um 1698 ^- 38'- 
wuudert fich Hr. P., dafs Bernat ^.^^as*-. JO'i.i»:j:i» 

fchreibe. Atfo Kh für ^ i Aber fchreibt nicht Her- 
belot beftündig fo? und folgen dem nicht die «et- 
ften Fr.inr.ofen ? VIII. Leben P. Sicard. IX. P- 5.- 
^cards. EntwutJ yon 4*Ki9ten. Etwft» von dkfcm 
Auflatze' bat Reidiard ilB. II. 76. In den Naefaricb- 
ten von der Zahl der Einwohnt v ; faiio S. > 10- ift s 
ein Widerfpruch, der in den Koten nicht berührt 
ift. Die Mbfchee etafker, welche mit dem Coliegk» 
des Namens in Vi^rhl .tiuii;; ftchca wird, ift bekannt 
genug , wie die von IIa. Bruns AiVika I. 254. ange- 
führten Orlen talifcbeu und occidcntalifchcn Schrift- . 
fteller beweifcai ein« Bemerkiuig, die zu S. 3913- 
gehört. 

Für den fünften Theil find des P. Sicard*a Nach- 
richten von Aegypten heftimmt, nnd es würde fet^t 7u 
fpAtoder zu zudringlich feyn, c:i> anders Ruth vorr.n- 
fchlagen. IndelTvn kann Ree. den Wuafch nicht un- 
Urdrück^n, 4$S* Schulzens Leitungen des Haehflett, die 
wegen das biblifchenQefichtspttncts.'den der Reifen- 
de genommen haf, ^ M jM^Hch für diefe Sanimliinj; 
geeignet ift» durch die BemOhung de«jgelehrtetrHcr> 
ausgebers ezcerptrt, eilintcrt« «ad mehr in Ümbnf 
gebracht werde, als das Ruch j^Ut WafCII feittat ua- 
leabaren Form fey» kann. 

SoLOT«t»a«, h. Krüger o. Weher ('?) (Zcrich, b. 
7 ! - J'T u. Söhnrn: ) Leipzig im Profil. EinTa- 
iciicavv urterbuch für Einheimifche und Fremde. 
1799. vm -n.3itfS. 8* <lR<I»br.) 

Die Gegen ftände , 8bar w^ilcbe der mir der innen» 
Einrichtung Leipzig'» gar nicht unbekannte Vf. eini- 
ge NotJzcn hcyzii bringen , oder welche er auch nur 
mit einer grüfsern oder kleinem Dofis von Witz ab- 
zufertigen für gut fand, find nach alphabetifcher • 
-Ordnung geftellr. Mit dem Abentheuer wird der An- - 
fang^, und mit den Zeitunfjcn der Rcfclilufs peinatht. 
In den Befchreibunaen , Schilderungen,. Rügen uji4 
UrAeUan dei Vfs. m viel Wahres, aber auch Man- 
ches nur halbwahr, oder, wo nicht j^.tdz unriclitij^, 
doch wenifftcns nicht von dem Vorwurfe des U«ber> 
iriabanaaand Oberflächlichen frvy. Nicht ungegran'det 
Ididnea nna (S.J8.) diaKlefea ftt^tr^l^^i-ep^en- , 
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be'it der Bettel röffte, (S. 89.J überZwecMofigieltdcsfo- 
gcnnntcn Faftenexaraens, (S. 130 0 öb«r die ungehen«!« 
Z«Ul (lerllocken, (S. 214.) derl'utztnacherinnen (und 
Sticketmädchen), S. 19-, ) über die Ntirpierdc und 
(S.28o-~ (liL-'J'a:iz\vuth. .Si lir richtig ift die Benier- 
ku»g> (S. 143O dafs der fügenaiiBte J^yluiAnestopf 
, (oder df» Sitt« mehrerer Xtmler, amlolitnneMag mit 
cnicin Tellor DJiiincn in der Hand, Aic Vorwljerjt- 
hendeii uijiubettcSii) Uefehirack nm Rettein erwecken 
lünne, und cjjcn fo gerecht der dabey geiiufsert« • 
W'uuCch des Vfs., für 7.u ctkinafsiL?«? Kiiulcrfcn.:' zti 
forgeu, Aufmerkfamkeit verdiejicn iWnc \ orklila- 
ge, die Klsii!;iibciirtltr,i>;( 1 . deren K.ioldung dem 
AUmoCenatmc jabrücb 300 Rtblr. eauf eht, cbeufchafo 
] fen , (S. IS"?.) mmcke FreHeMTcn der LohnkntrdMr . 
durch das Numrrimi fhrrr NntArlieii (S. 176. ) und 
jnogikUea L'ut£d"«,hU"ii" hej Verrechnung de« Thor- 
^des nach dem Vorgang anderer Städte, dadurch 
za verhüten« d«fs jeder da* WD er das Thorgeld ab« 
giebt, el» neflinfenes Zcfcbov bekäme, welches er 
in einiger Etufemnn^ jn eine vcrfLh!,,!Tt'i-c Rüchfe 
iteckcfi müCste. Za den halbwahren oder ^n/. un- 
fiditigen Uehauptungcn rechnen wir die Aeufserung 
(S. 54 ), t"ir.s die dreyzehn jährigen Miitic hi-ii in Ver- 
7.V, citlüug gf-riethen, wenn lie uoth kt.iue l.icbichaft 
iiatten, (S. io8') dafs das Walfcnhnua mir demZucht- 
liaule (9 varbundea v, tup, dais dAhcy die Motaücit 
ifer Whifmlijnder litte; dä^ diefes ffons efnen febr 
^M i Tsi ti Fond hStte, wie der Vf. aus dem dabcy %-or- 
gciioimnenen Baue ganz unrifbtig ichitef^r. VVas er 
5.135. von der r(:hlecfatea Beköingung der imjohan- 
fieihofpitale Verforgten anfAhrtf dürfte unter dem 
gegenwartigen Vorücher, ron wjelchcm fich noch 
inniiche VerbeCTerung diclVr Annpnnnftilt hoffen lalsf, 
|iii;bc midir ftau finden. Der Witz des Vfs. fallr zu» 
weiico fiuFJatte, wie S. 33' wo er ron Bei cliCftuhk. 
S. 147. wo er rnn Kaufraannsdionern , und S. 179. 
WO et von den Leipziger Msdcbeu fpncbt. Uebri- 

Sns werdctt Perfonen ron Bedeutung nicht nament- 
li weder i&hren nctcli in Uoelmai ^ii^ftbrt. 



Mar eitusal kommt eine fottderbare Aftlipidaitg aaf 
einen Kanwn vor: .»Wir haben ((Mi&( S. 191.), 
nur Tirr Mühlen, dar MflttMT WiUm'TM jdm nw 

wenig m Lmp/Ag: ' , 

Point i»m Jiiitra fajret. 



F.Ktrxio, in derSommerfcheu Bucbli.: Krhoimugn 
für Lefer und Lejtrinnt» vo» GrfJnna.k und (it- 
fiikl. Von C. Lang. Keue Aufgabe, i. liand. 
aiqS. 3. B. 25g S. g. . (1 &thk. la p-i (flie 
tr&e Aailage erfchien 1790. In Fnnkfnt «. Ii, 
b. fieifcher. S. d. Ree. A. l.. Z. 1790. Nr. 33Ö, 
und die vor uns liegende iJl bloia mit eixieni 
neuen TitclUattc vcrfehaa.) 

Ebend., in der MüUcrfchen Buchb'.: Ilutfemfdia 

' meäiiinijch - ehtrurgifche Bibliothek oder Ihbti fH- 
zu»gen und Auszüge aus den neuem ScJtrifieii it* 
Utnifiher Aerz c nmi ti'nnJxrz'r Heraus 'egt^bcn 
von t). C. G. Kulm u. D. V. U'eigel. i.B. i.St. 
Neue Ausgabe. 1799. 348 S. 8- (16 gf- (S. d. 
Ree. A. L. Z. 1794. Nr. 335^) 

LciFElo, b.Jacobäer: Predigtentwürfe über die gi 
wöhnliehen Epjitin auf alle Somn- und Fe/itagi 
des ^akres, in Sturm ilcher Manite, aosgezogen 

a»is d. ii völlig flusgt nrbeitetcn Predigtfainmlun- 
gen der voi/uglichltcu deutfcben Kanzelrediifr. 
Vicrrcr und k't-cter Ja.'irgang. 1799. 423 S S- 
(X Ktblr.) (5. d. Ree. A. L. Z. 1797. Nr. 319.) 

Bs-RLiu, in d. VwtrifchenBucbh.: FamtHengefchiA- 
ten. Von J. Lafimttii»e. i.B. Die Tauulie ron 
Molden. i.Th. 1798- 494 S. 2.B. Die Fauüi/e 
von Halden, a. Th.' 43: 5. 3. U. Saint Jülich. 
NViic vtrbejT. Ausgabe. 1709. 478S. 8- (SRthk.) 
(iS. d.&ec. A.^ Xm X796. ^'«47 Nf, iio^ 



PÄnAOOGir. CU'firn, b. Br.Tiin: Beutnjg zur lieitxlwot- 
ixnß der Frug^ : " kfi.n hri^ lirm l'n^ernt-itf tn jirmirn SpV 
>iin» dat ieH-/liieiikvn 6< < or.iiTt r / riKi4dniii.',i;i h r ift — 

von Friedrich Ca»! li'impj , ricitfm oideiitl. ) du rr ni ak»- 

^ ff; vLj;i rtfii II ii'ilfrr.ifl>H des Salbllienkens . riic beym 
gprarh^iuemcbi eniiioteu kbniier? . liiid zei^t die Mi . i»-^ au. 
4ie dagegen zu g«br.>iu-licii üncl; fodaiu» thciJi m /t lftc- 

aieinc Vorfvh!ai?s cii'. :p d<i>i Si.Tt>'1f1«'>!!';.'ii roiuL. Kf r.ue 
jjcfördcrt \veri' -:i; <-i-i l'- T' rulet-t iio< Ii «■inijr H-, iric-rkm, r-jii 

Über 4ieM«tüiada hiuxu« maa be/ 4«n t Mueineo Tn«Ucii, 



in v fUHe t'.er SpMchuntwrkht zerfallt , lur Erreichung Aet 
»ecrLktei» Zwei'*» Jiuu\i-diden habe. V\'eun (gleich air&r 
B«vLi g nie. t* Neues «utlult, «iid wenn man g;«n-fi u-ini- 
fei.cii tUi ( , fi.ifs der Vf. Lk')- den Vorfchiaifen. die fr i;.cbt, 
imc.».-!' t 1« r.aih dem AUtr beftimwf* Claff« von Zofiiit^tu, 
(l<rten i^nttnicht m trfmd.-n Surafhen ertht:]t wird, im iU)?e 
behahfii Ii i if ; fo wird ixun ooch Ged,iiik.en dultr Art, 
nivlii oti \\icderI;olt werden Uoimcii , iioi!> iisraer be> 

h<-i v i. ut.gswertii, und Uberbaupi die i>«anh, weil £e 
vo:) und In ctkMa Oaiinuff alfvIiC» ift, Mnuimdic 
inden. 
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vfRZJ^JBfGBLifirRTHErt. 

Gorrri«G».K, b. Vandenhftk u. Ruprcclit: Magazin 
für Hit IFundttrznetjwiJfenfch9p, ' Heitttsgerrcben 
J ron Amefirartn. P^jii /. 5t» I ' I797> 469 9* 

8. und 6 Kupfertafflij. 

'^f' u -gleicher Zeit unrcrnahinpn Amtmann und 
^ Lorfrr ein Journal für die Chirurtrie. D«t Plan 
desT.uderfctien ift fchon aus diefcn Blattern hcK an lu. 
and d«$ Arncnuiniifch« weicht nur darin von ihn 
ab; ffaft v» «Ii« ferlrbclie%e AirnryTrifTenrcfiaft au»* 
fchlirfit, die jenos mit iiinrjrst, und dafs für dicfes 
•uch die neuelten uirklich wichtigen Vorfchligc, 
Vcibdl«raiff;eii und Erfindungen ins den diirargi- 
fcU< n Schriftfn , befondef? »niis den grofscn \Vrrk< n 
ge4ihrter Gelelirchaften, aasgehoben werden lullen, 
welches lettfere ftwriich bfe jmt noch nicht crfiillt 
iA. — Ifr. /t. bat fchr Recht, dafs die Chrnirjjic ;i h 
nicht Juf einer fo hohen Stufe der Vollkouiiucnhcit 
fttilt« md auf der andern Seite auch nicht an incrk- 
würdij^^n Fftilcn fo diirftif; ift, dafs v\n ihr aiisfthlicfs- 
4icU «^cvk idiJik'tes Magazin Mangel Iciiiin kunntei 
i\ur ift durch die fpater eingetretene Culüfion mit 
dem Loderfthen Journale dies Magazin nicht ai>T- 
fchliefstni In einetn andcni Sinne pcblicbcn. Da 
hicilunh fo leicht ein Wetteifer in Hinficht derQuan- 
• ftint der gelieferten Hefte enrftehcn kann, der den 
Katzen eines Wetteifers in Hinßcht ihrer Qualität 
dberßeigen konnte; fo würde durch eine Vereinl- 
Cane beider Joamale die WiiTenfchalt and das zab* 
ten<fr Pithlfirain fidir wafarf^heinllcli f eirinnm , and 
l?<'c. würde fich freuen , wenn e r hic/.ii tinc Vcran^ 
latfunfl;- rabc. — Wclch«$ Journal bis jetzt das voll- 

Kcnnef nach dem gtfirvB 
llargcfteüfCM Iiihaltf beider fei!) fl alnv i*?;« !!. 

Sei. — 116.— I. tiemerkuttgrn über ein; f^e 
Knie- mmd JffiffelmiMtfMi ,> vom GR. Trampel. 
T^rjhtntnT^. Anht • der Gelcnkfetuhri^kcit irrf 
<i^elenkbande uai:h dem üonag;^ra} Kniefcbvvaaiin noch 
fjeringcrer äufserer Ge\r«lt (fpeg'n welchen das Haar* 
feil und lange fortgefetzrcs t?!gliches Wcfchon mit^ 
ciskaliein Waflcr' eittpfotden wird); wcifse Knicge- 
fchwrlft; Knicgrfchwalft nach einer grofMO Uufser- 
litht-n Gewalt, die einen Sdnvnmui oder auch ein 
Knucbeitgefchwür nachlit>r<> ; rheumatirchcr Knie* 
Ub/wtmM', der baU flacher, bald ttefcr liegt; <.'on- 
vractur; felfche und wahr« AnchyloHs; Atrophie»' 
dies find die Krsnkheitbn, welche hier bd'chneben 
find, und d^ren Behandlung dann in deu) zweyten 
Theile der AbhandluMf-- ^^nf^pffebrn wM. 'ftiSe l^r 



häufige uad doch oft überichene Urfache der Lah< 
mung liegt in der Rinne, durch welche die grofs«« 
Gefal'se und Xt-rrrn zur Lende hernbfteig^en, da wo 
die geineinlch^tdiche Flechi'e des i'iuas uad UiaciM 
internus unter dem Fallopifchen "Bande diirfclfgiefcl^ 
dafs nauUich diefe durch abgefetzte und geronnen^ 
Feuchtigkeit, oder auf eine andere Art kleiner wirft 
utid diefe Gefüfse und Nerven rufammendräckt. Der 
Kranke zeigt diefen Ort nicht an, weil der Schmerz 
nicht hier, fondern bald im Kniegelenke, bald im 
Plattfufse oder in der Wnde, in den I.rndeumu ela 
ift, daoadk dieCea odffr jenes Nervenaächen gedehnt 
wird; d«ffcti den Idihaften Schmers h«ym Dracke 
auf diefe Stelle wird er aber gefunden. Oiefe Krank- 
heit wird durch kein äufseres odc;r iimen* idittäk 
grandlidi Rvlwite, elt alMn durdi ein ftioBott Haa»' 

feil über cJK fer Rinne hinlanpUch tief dorchge?;o;xe«. 
— Cttten krumme Knie wird ein auf 7 ab. i. abgubiW 
Haler relir zw«e1unifsjfer Scuhl empfoMen, anf w«^ 

chein das Krvc -;1!-nälig gerader x^ftrrckt wird, unter 
Babungeu mit Abfud von I lor.jambvci uud cav. aa> 
^ap. «IM. Iii fias ßein zugleich kürzer; fo wird ififll 
in einer andern Mafchine ein Gewicht angehangen. 
Die Kur dautrt frcyUch einige Jahre, mifsbng H* 
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!)or nie. Gegen Steifheit des Knieea nach 



giehtir»hcn Fiebern wird neben cntzündungswidrl- 
gcn Ausleerungen uud gleiciicr Diat d»ä warine fii> 
fenbad empfohlen. Gegen die anfangende weifse 
Kuiegefchwulft warmes Baben mit D*e. GMajnei und 
innerlich ein Mittel, von deflen Wiiiuin^' gegen zahe 
Siffta* Tr^ bekanntlich viel halt,, Koehfdiz, einem 
Kinde dreymal täglich von mir nl. Jrfli'l. juuffn 
(rtt. iij. uiui Zucker , allo täglich — i jtjron! und 
hierauf allein fchrtukt er fich ein, wenn die zi-' 
hon Malfen vorher durch Votnition, Di^eilitjn und- 
Laxjfion fortgefchafft find. Gegen di*; i'rognolis, 
dafs wenn dieKnf>chenkö|m ktri&s find, keine 
Ausliclit «ehr fey-, dem Tode zu entgehen . mufs' 
Rer.^ die durch die Ain|»utatton fu oft noch maglichev 
Rettung einwenden. — Cuntufionen de» Knicge''' 
leakes möflen .wegeik 4ec fo Icieht amftalulAdan .g»' 
flihrltdien Polgan eben fb'aafinaiMwi lidtiknd«!» w«f^ 
den, Cunrufionen des Kopfes. Nach gefcbehener* 
aoRczcifter Adertalle fiiud er zwey Mittt4 von grofsar* 
Wninne, ninriieh irfueiUcli «in . PaT^imiltel. ;r«n> 
Manna, Senna, ■Af^'irlcus, f*t Pru$ie!lai, und'iiifser^ 
li#h w-aritiMa Bt**Von r^. B>ruoni9e gf. mit vier iUiintf 
Wiffer i *tt w4Mnit eben w vM'Weineflig zujfefctzt' 
wird und f«' viel Ki^chfal/ . als es aulii'fm kann.? 
Mer das latzioM Itlhtd telftt ar aochifnlfiende 
Sa ' ' 
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Bfincrlunppn : „T)ie Bvjoitin Jft eins der wirk fam-. s Hrranjjrcber auch f*r die beftc Stellung 



„ftcn MittL'l, ausgrtrcccne und gcroiineijp Fcuchtig:- 
^keiteii onf/uloreii. Wörde dies Mittel aber niclit 
^mi<cb«n der Menge Welneffig ntjcl eben dcrMtnpc 
„KfcblaTz, als ich «n;;cfcbe» habe» vtimiircbt; fo 
t.w tirJc zwar der /.weck dt-r Aunufung und \l'rdü;i- 
^nuug crlüngt, aber dirfe verdünnte Fcucbtigkeit 



and 



Ree. mit iliin au» £r£Bltrun£. IL Bfobacht»ng9n vtr- 
mtfchten hififtlti^ VutK «lielM find einige intereflaiu. 
IV. DtohaJitvKfTen ans dem chirnrgifchen Ciinicum. 
Vebfr dem fdtuar^» Suiar, troui Herausgeber. Einer 
der \ i r ÜEtliili/hMi Zweckt ciosjciiijt'n chirurgUcben 
ClMictuns zu üiktiiifcn , wdcUe» Hiw A, fctiic £•*• 



i^wartfe TCfderbcn, dfo Mtn Tketl# aivfreircia «itd ftebiinf vcidaakt, m, ncM V«rft!ldlice-mi4 Med» 

äcn zu prüfen und vcrq;lcichonJe Rccbachtungcn 



fillfo mt?:r Schaden aTs Nutrcn fllftc?!. Der V.'cin- 
Mcflig liiiidcit iiun aber durch ffinen fauern Antheil 
•»»ilfc Vcrdcrbntfs, und vcrcnpordie r.rfddsfficn 'fheife 
*t»aa<l das Iveckt'aU fiiv]it die dHrrh die QuitfcbaBf 
'»»vesl«reN jejonpeno Rci/.barkeit wieder." Dies aar 
Prcbe de» nnpirifcbcn VerrahfCAi» uimI der groben 
chemifcU iaecii«nilrt>cM ThcoriM 4e$ VT#. — liet 
bcy Matr Wi^MhrtUgkelr 4eas«cfa nicht k«llt 

Vertrat^ ifr dun h das ih'Tr V^TWtfflini iuf tHr rorbc»- 
gcpin^cueu Parjgrnjiheii , oUiie aacfi iiut- mir JiiiHnm 
Wurtc den lubak .-uixudculen, itoch ennüdciHlcr go- 
' macht. Ii. B*ob(tdttuwg thttr merkHütH/gtn ctar'm 
*T ScMtn- und Ifadetbetnet; vom Cu h. Hojr. Wenit. 
Sir iiKlIainl mit einer rütliliuit'.inige!i Pliit/iiiHtuagf 
wekbe tielV Fifteln vcin Knie bt» zum Kieken d«i 
FhCms nadlliefii. Von 2Mt xtt -2ck kaawn KiN»cli«f»> 

fpütter hrraiij , um! 7uK't;rt I'og ftch der Unfcrfehc:i- 
kcl be^'Hi Autliehfin nt der hlnir: ein, uril tlhi^i und 
fertm duckfteficn waren. (Zum 'Iheii vicriiicht 
auch attr artfckiKt AoffsUeiid wäre es Tonft. diiTs 
ain hintern Theila keine Fifteln ontftanden , zumal 
Ja der Befcbrtiluiii^' ninh die St iteiila^c nicht cn- 
Kcwcnict-warde.} £s wurde dar Verband, wie 
hvfm IMnlradbe angelegt, da <lle angcfatben« Aai> 
puttitHm rervorfen wurilo. i'nd da?' Brin wuidf? 
■»iecier TuUigii-ft und gerade, blieb nur as. diiker, 
und iiüürt nodi an ciaer Stelle. \\\. Ckirwrmfcht 
Btobaehmitgem, vum Dr. Conraäi im Nortluiwt. i)i*fe 
nehmen drey Bogen ein, £nd 0ber Tietfache Gegen- 
i:.ii.t!e, enthalten aber Äiif.^erfl wenig Ncac> oder 
wichtige ücfiücifungcn. 1. Amg9nl»amkluit*». Hauen 
4*9 Snbteata in AageiMniaflndvngea , 4ca NufftAl» 
In der trocknen Augencntztindang -«nd gaffen die 
flecke der Horuhaut, der TifKt. thehaiai. (Wenn 
eiji-gro£gts Blutgeföfs aber die Hcirnhaut Hüft and 
«lief« verdmikelt; fo fall da» .La«<ion ws} fic t» «i» 
Faar Tagen viMtig befreytn. Nack den Rtattcm «nt- 
fiaudcnc Stajili} li ine Lub das 1 au('aiiuiu bis auf iiuc 
Ycrdankelangi wcmu iie n«ük \veicb waren.) lÜeiiva 
Gcfcfcwftra dar Hamhaott wia Mkannt, aüc Ol. attv 

f*.}. in y rn/nr. 5». Qaftkwftr im inncni Aujrn.win 
t), durch Abkocbaag vanWekienrindc nur Khabar- 
kar gcheik u. dergk — Varfrklag /d «inci eirtfachen 
Metbode, den htaar zm (Wehen. Man foll namlicb 
ein i'ctimale»z.wey(cbjickiigesMefler nur fo tief durch 
die ilarnbaut fkrhen, dafs mau die KapCeV mi( dem- 
Iclben Hbktt, nt^ dam itta AaflMai^ dea ötaaraa- 
van der tfä ttrl A^a * rcoduigkcl« eiwanoi^ wüf 
ff)tt, Rkkter, PtUwr, üleixe u. A. fcbw fha- 

len. (liebes di^fen Vorkbiag £. Beer un jteu St. die- 
k$ Joaniala.) Ik. C, verrichtet die Staaroperutiun 



über verfrbiedo.nc Behandlungsarten wichiiyercbtrur-, 
gifcbcr Krjiikheiun nn/.uficUen. Die Hichtigftaa 
krrultate foUen in diefem Journale mitgctbeik wer- 
den. Hier drey Vcrfiicbc mit dein Kampfer und der 
Del:.-.i'( .1 \ h zum Scluv ir. ^il "cgcbi.n. Mitteln, 
die befonders auf '.'cn KopC wkiu:a .uiui deshalb in 
einigen Arten des fckwarzen Staaret riet Hfilfe rar- 
fcrethc-n. In den zwey erßen Verfuchcn beftjtigte 
iSch dicte UoCnung und dex dritte iA noch uuvoU- 
endct. bi keinaun dar FaHe war aber ein roUkoitu»- 
ner fcbwarccr &aar. Der erAe Fall iil noch deshalb 
incrkwi^rdig, dafs Amblyopie. DoppcUfchen und ge- 
MriiTeruiärseii Hidhfclicn nach einer kleinen Vertt un- 
dung iu.der Alitic des Jochbogens cntHamien, fo wie 
man fie fonft nnr nack Verwundungen der Augen- 
braiMicngcgend pcfehen hat. Das Utbel hatte fchon 
eia Vierteljahr gedauert, ehe Ilr. ji. es iu feine Be- 
hftndlung bekam. Die Karbc war klein, flach, an- 
caBpfiadlicIi, bowegücb und die Augenfchwuche wir 
teuuu TOr Bildung dsrfelbcn entßandcn , nicht dicfe 
Narbe, fondern die Ikey der Verletzung gefchebcne 
Erfchötterung und eine d*dttrch eatÜandanc jwralj 
fix »errofa fckien dUb dta.OiikdM so feyiu & war 
d.M dis?>!Jb die Moanntcn Mittel gegeben, w eky 
üi Ii .lui L das Geucht fcKr bcffexte und da« »och zu- 
weilen fuh einfteltcadc Dppfaltftha« koA Ur. A. 
aacb »ocb dadjirck a» kaba%' «-> Im xireyteti FaUc 
wwrie nach ackttffgigna Gckrancke des Kampfers, 
Li-; ii: I, ^- lIx.. '...'W ;-i-r,hjn, r-^'fit-lit ^aa<. hiU, 
da der , Kranke zuvor lange wie durch SpiuMgewaba 
geftken and gegen Aliend na» mit grafaar Afiftcai^ 
gunft rref^niünnde erk.-»rint hatte. Der drUt'.- Verfuck 
iil uuch £.iiiZ uuvullfuiidig. Bey dem neben und 
MSlter das Auge gekgtcn empl frrllndoan, und ktfofci&m 
wurde die felir enge Pupille weiter und beweglicher. 

St. 3. I. L oh verfdiietknen Krankheittm und Zu^- 
fallen dct Kopfs, dtr vo» tiner äußerHdttn Gtwak 
mßamknfmd, «aai Ge»trakUnt^ OUMtnth. Sehe 
rii*htig bemerkt der?/.., <*aik ang»a«ktet der fyftema- 
tifLhf;! Anweifungen, die u ir zur licm rlir llji nnd 
Ikhandiung der lo vvicbtigen Kbpfverlecxuagcu ba> 
beJK bey de» mannichfucheu Verwickekaagin aadai^ 
noch uft eigener Beurdiednng febr bedarf, and dafs 
die Mittheilung folcher l alle fehr uiiry.licb fcy.- Die 
vorlicgeudcn drey Wahriiclunungcii haben aber docb 
viel (ntervib tüdM. Ita erft«» Falk eacftand dniak 
daa AaiSillen eise» Breter «im Wtfiide aak flarfcer 
(Jefchwulft, die Zuft'üe der IVctÜubuiig wichen bidd 
nach deu ge.vohalicben .Miccein, Fieber d.iuartie ober 
fprt» nach zwey Munaten brach die völlig gebildete . 
üacka wteder. m4 WML aajkfta AckaiAifliSiaa Stock ' 
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rem Scbetcelbeim^ cTurch carifs, welchfs «uch inei- 
rt«HS liur aii'; ilor tabula externa bcfiaHd. Diefe caries 
V ird ohnt; biiWanglichcii (iruml «Is eine Metaftafe 
«Mggfghcw» tlic von in 4*> fiifiC ffbcrfegangeiMa 
ShnumifwA» herrührm ML ~ Die zwcyte Ver- 
JeCcung gefchab durch einen ''.VMKliniililrnflugei. und 
' ffttlfete trotz der geinachtea 1 repanfltion min dfitcen 
T^ge. Die Scctioii zeigte crofsc Verl«tttti|fen. Das 
«j octifit. war (^cfpalcen , das tMtorwMi von ihm ab- 
fctrcimt, iuc&r«;re yiJi«i waren '/.crriOen, im rechten 
knmfpbatno war eine OcITiiuii^. die bis in den vtih 
trimi* /MwrtAK ^xt9, coutüiuirrc. (W« bü«l» hkr 
Sömmtn img^$ Sednwrgan ?) faft «iMnil ExMTifct. 
(Mi^rkv. üi Ji j lit, dafs biy fo f^nrkcr* VcrleUinigcfi 
.4ta« Lei>«n i)ocb fo lauj^c icMtuaucrtt- , v/uvon Ree. 
■Iber iVbon mdirerc Erfnlirun^n hat). Di«;i'tr Full 
Trnrda fcUoii 1774 bcubaibtcc, aber fcboiv damals 
kam iioch wohl dl« Erklarun^r die Hr. O. J797 hin- 
x.u(ügt, fthoa 7.U Ijur. Die i:iiifrii Zecrciisun^^cFi 
fgtkn njuuUd» vom concentrirtcu Drucke det Laft. 
die dlMreb desr p«rdfen Knochen dftididrMtf» «ntlfam> 
dm fevn , und tlio FifTurt-ii nm Hinkerbauptfbeiix* 
.vttrHeicht tiufcli i'ue i'cMcuuigc Ausdebiiuiig des gwi- 
aen Gwhirn» durch di«fen LttAdnck!! Und d«r »e- 
V ttis 'i Mie oßA breguintis wvrtM £ebr d&nnc, por^^i. 
«Uiit^ alk jMk^a»/i<i dipioetua und lieflseu aafgegoffc- 
«A«s WalVt-V IchjitU durihfifktri) !! D:c dritte W ab r- 
uebmang fil commotio certbri übcrfcbrtebrn. I>Qrs es 
ilie» mtd kehw-ZHjtim^.^rtiüitückut^ dc9 Gehirns war, 
{vUcfs llr. 0. Icdiglit5i Jsi.iis. i^nU ili r Pulä lanj;- 
fnin. voll, Jrt:y, zw^t Uaic. «L-er giiithlurmig uud 
«Ins AihciuUok'fi ßleichunfs-f» war, mit « ck-fecii Zei- 
c^cu Kcc. ü(.b aber ni«elit bt'fiiiigen Juma. J^in« Zu» 
(atmnetMlrächor.f; des üellinM war ficiier da, vrcnlgw 
lt«;ii5 «lurcb iiborfpllre Cet'ulr.c, da alle ZiiH iTe uiiL> 
tmf der ■ mpo^lnia faHguima waren, uitd die Kur 
«lisrch fiftercs Aderlaflcn, P u tg h c » etc. (rhickrc. 
II. CUiruri] ' r.,-- InJttuhgen, vom Dr. Conrai/t. 
tiieie nvhnwn wituev aj Bogen ein. und finti wirk- 
Kch faft durrhp ingig trüvial, z. D. über <!'en NutreA 
der kalfeii Ua^cblage bty Kopfirerleuungvn, über- 
das Aa«£rilen d«r ZifKtp etc. Dur«b «Ine dttnllirtt 
Lri iMlaiig der ßth?iicIU/ng werden zuwelioi gcviihii- 
HcUe ßeobacbtungeii d«nnoch, fßr jujigc rraktik4.-r 
wcnirftni-'«« lehrreich. Dies iÜ hier abri auch nicht 
derl-oH. f!a a tf dti Ten Blöttrrn funf/.eh« Krankhei- 
ten vorkni:;;iu'n. \Scj;cn de; ItidtT fo häufigen kopf- 
lofen Rect ^>i;!br^Iircib«;n-: <ut ^cwohiilichcn \\'u:.(]- 
arzi« mufs Ree. tMcb «iae hocbil unbeßiiaintc Fer- 
mci riigcn. Hr. C. gtb iiilinL'tIt wegen eines Scif- 
rhus (S.155) „PWen vt> i liiT Belhdut'.n.i. SpJcfigl.is- 
g^4fchwiifel »««J Schief itagsextruct ; Ju Ju-.Jt ikr liran- 
Ir «o» d*r nJUr* Irlich vier, vom zuieuttn dr»u und 
voT. Utztern i-im halbt Draclant trltielt. Vier Druch- 
«TM iklladouna ? Oder vier Pillen, deren Schwere 
l^bt beftimint ift? Oder fnUni es mir 4 (7;üt;c l\yn? 

Die Miterefliu>tLi:cn Falle ^nd : die fchaelle Hei- 
kng einer kingwi<rig<»i V«rRterü.ig des •bcoiTbcHs 
derSpcifci iyhv«! (auch we il mr ! es Schlundes) ; Aus- 
utam beükir' iW&ku^« äaauni^njg; 
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TOn Ifydfltidcn , Wobcy Uth docb keine llan'.b«- 
fchwcrden /.eigten. aber ein doppelter Leiftenbrucii 
riulbiid. Ijohcriigung verdienen die nachtbti! gct» 
Viktkünffen dct phimojis tott£«nHa not die innvrH 
Han«w«rktic«ge, tr»An fw a{4R zetttg operirt Vird, 
da durch dns nüchi"t; l'refTen beym HornlafTtn fich 
dt»» Rlu(cnhäu<e leicht verdicken, den- Jlaru dann 
nif'at girn/.lk-h fortdrangen, der zuriickekibcnd« 
Harn dann eitcrähntiche Setil^iinAbfonderung:, Ge- 
fch^Ore und Steine veranktfät. Auch M\ der Kaual 
zuweilen hmnef noch ongcr werden. Iii* GefciMttf 
eines grqfien FUi/ekmuwvchßs zur Co*Jmlt»iia» *or- 
gtUgt ram Rf,';imtiatekiri:rff. Stair.s (»nk d«t Abblt 
(iiiiir EMiUu'ires krel- hjftc'? Gi-ftfc *> ftr. \ve!ch?s 
A.tRi- iHufimgca crrtgt und niclrt voilt^T « xtirjnpt 
wddfu k,->nii. — Ree. wftrdc den Arfenik aa ,•, »iv 
den, vei firbf (ich äur^rHcb. — Dk ßvlladonua ■ 
wnrrfe mnerlich bi» ?.atnSchwit;d)>] p^e|*eben. Warwiu • 
A h ., jtht man noch winur die K-^JuUen durch fol- 
che Mittel, wenn, wie bicf, anerkannt iik^ dafsdeK./ 
Vmiarht einer imim» iifhwiriteAdcnF üfrftälfe w•;^ ' 
ridlr, imd der Srh.iflcn tinr eine .infso luhe Uifacbr, 
als bicrOfrcrn Druck, bit ? — - Der lie»i.u:>^cber ba< 
ein Panr knrie fVcmerkuirgen angehüngt vhgr 4i* 
VifptfjUkm der CnnßiimH m in manelie» lirarnkheittm 
I« invdäitin» wäwdfrh AMs^vHchfr. Ain mcrtle» ift , 
di bey venty/ f.ht ni Krankiirii>ftofTe , »'•■> x laiUickt 
der cntsg.'^rtet4i Begattnt^strieb des Woünji'Angs dif 
JhUuTTgfirfeb einzelner TheiU f*e*r gmxacH kahm 
Joint Autli be-r den fcorbuttfchen AttS'.vf!cljri'ii ? 
Kc«. wKuitbt mit dt .!i I ferausgeber, dafs dicTcr Auf- 
fiita Verjmkifl^ing gcbi-n iimge, «frer dfc Mt::»«»rc/i/iit- • 
tig» halur mmd htJtJiogtmlHit (oder vicbnelic iMcUft« 
UrAicbe> dtr Amrtkkft tiefere AnfScIMffc 2« er- - 
Tioltcn. Vf. Titilung eimti u'uci'dtandeUfu V.ctnbrr :ftes 
vom IfR. Metzger. Der Hcnibriich war mit einer 
Qoetfchung complicirt, durch welche dieBi'uchciid«a. 
cariiii und deshalb abgcfjgt wardc;:. Nach einigen 
Wochen war die Wunde heil, das Dein bntte hier 
n^ac ivüch tin c!tartucrartig«.<t Gelenk. Wenn der 
Zeitraum nicht grofs war; (9 bäh iLec. dicf«n Uüi- 
JhmdüDr C6 fisftr bedcnllich niebr, di hsf V*rlu(- , 
viiTer Subdanz die Erre«gnnp eines völlig harten 
Call'js Zeit erfodert. Hier dachte man aber ^cbof^ 
an Abfogung der Knocheui-iden aufs neue, pdcr g«f 
an die Amparation. Man rerfuehte aber noch rin- 
n)a], den Fufs za fchlcnen und aromatifchv ü'nlfchl.-^ 
je EU maches). (Zu der Vu.-llcl!un'> des 1I>>. .11. iin<f 
der confuliricn Wundärzte butt« itcb trach das Anein: 
anderreiben der Kneebenendeu Mir gut gepafüt.) 
Nach o bis 10 Wt chen wa- det Fufs rollig b'auch^ 
bar. (Durch die Zeit und boITer« Diät. In der <ru 
JluappcnDiat A litiut dem Ree. dar «rfte Wuiuiar/.t . 
fifcbit «1 haben, ü'mer wcfcbcn in.m lieh (vier fchr 
«rb»bt.7 V. Beoltaefitimg einer Jehr fiarkeu Kovfver- 

hti.i^•.;^ iliul DeyTeJjßuli Jtt liu nf.''.a.d<:l i . VMtt Dr. 

Kuji. Durch einen herabfallende:! Balken wurde tfas . 
Siin.bciu wie ein ui4ttclmärsiger Apfel grols einge* * 
drückt. Es eiuftaiulei iiiulufigkcic luid Ueliri.i, 
Nach Stunden wac dU- itinbiegung; noch a ^oil ^l^C 
SUf 'tief 
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tk-f und i'aan konn|c ein« gnte, durctiiclmirteiie ^U- 
tronc hiaeinUgfii. E« winden kalte ümfthUlgv und 
BnHiihlogiftiltiiu Mittel angcwatiflt. D^n i-)tc'ii Tag 
nar der Kra,ikc geluutl, der Lindruck ili abtr uotli 
l y Zoll tief. — Um zu erklaren , w ie diefe f^arke 
HrprcITion nicht noch itniner das Gehirn in fciMC 
VVirkuug Hort. lüKt der Hr. Ifetausg. die fcfcr tr«f- 
fende Frape hitizu . ob der Mt-nft h vielleicht fehr 
rrofse fimusfromuUs hat. Ree. bringt noch in Erio- 
nerunK. d»ü ^Sdtendriick ni« dl« Wirkunf des 
Geliinies f» fchr lliirf, als ein Druck, der vu" vhvn 
eeradc auf die Ujüa des Gehirne» iu&drückt. V i. be- 
ojlsefttMif«» tms dem chimrgiftken CUmcum. litob- 
'ixchHiiig eiKtr H ielt den BLittern e*tßa»ä**en krampf- 
hatttn ^'erJc'ulu-fsuHg ii*r Aiigtnlieder , vom 1/». ^ur- 
^n. Ein fcbattbarer Nachtrag zu den \ oi. Keil und 
Hecker bckAiinc nanachten Beobachtungen dieler 
Krankheit, w«k& glcicUUU den grofscn NiUBen 
•lerSubliinatiuni^ftin? mit narforifchrn Mitteln gt-gt^n 
dicfc Kt«nkbt:U beweift. llyujctiimui , Cicata und 
ftlbft StnMtnttm waren vorher, ohne Sublimat, ver- 
rebens angewandt. — . ftlerkwirdif» abec doch nicht 
nachahmen swerth ift noch, dafa dem Kinde to« «och 
«kht ▼if Jahren zwryinal Tinct. theh,\ica m .-,0 Trop- 
fen rffcben wurde» um darch NacUlailen des Kmui- 
pftfs und entÄandenen Schlaf die Unterfuchung des 
junprn A<"pe4 mö^Tlfch 7.» tnnrhen ; es crfulgte weder 
■Scblai' noch ioull enie Vcmudcrung. (Audi Hec. hat 
«Inigcinalc mit dem heften Erfulge diefe K ankheit 
Witt rl eichen Mitteln behandle) — Nachricht we- 
iren der Wi^anrrfchen MulKilUinM, dertO BcfOr- 
lun^Hr. W nainlich dem Mechanik«* Bolb« Ja Hw»* 
hutK i«Ut abettragen hat. 
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Lp.ipziü, iinVeitelee derSomreerrcbrn BocUundL; 

Der Vnlksfreunä. Ftnc Mtsnatsfchrifi rv.r xinc^f 
nehmen und tiützlkhcu üntel'hattung, hcraus- 

Segd>en rdn Jf . C. F. Lucius. tirfUs Mrvtirtly 
'«U*. 1799. 192 S. 8- (6 pr-) 

t. • 

Diefier Volk^freund tft rinr Nifrlr-l-irr p-fmcir^r 
und wohlfeiler, obgleich «iaruai nu lu ganz, ui.brai.ch 
barer Waare. Weder 7.u feinem Lobe, noch im fri- 
nem Tadel IMat fich vkl filmen. HjAortk^, nat«. 
MftorlfUie, fvaliHfche «. a. Attffilc« wedrfUn «aaft G0> 
dirhfcii, Char.TtU'n. Rathüln , drainat ifirten J^p inh- 
wörtrrn u. a. dgl. SiebenlacbcH ab. iitn kurzes üe- 
fprach eines Vaters mit feinem Sohne, Wi>lchea über- 
Ichrielx'M ift : Wir reifen alle «ach Babvlon ertiTnet 
mit Muük und einem Gefange des Pilgers, den Kuck, 
kaften. Nach Buonaparte tritt das kluge Kind \ vn 
Lflheck vor, welches der politifche Katmegiefaer ab- 
Mft. Anber einigen gelehrigen Tlil«r**n, prMfeivti^it 
fich (imatenSt.) etliche J^ch( mtoJtc- ('.tus (L-m . "u- 
anzetgtf) und — Horribile dictu 1 — ein .Vleiilthca- 
freflbrund Sonderlinf. Die abgebrochenen Vorfiel 
lungen werden (im "^tcn St.) fortgefet/t und «-in drj 
matifirte« Spriichuort , ncbft mthicru Charadcu etc. 
7.uin Reiten gegeben. Zuletzt (St. 4.) lieht man nicht 
nur die Hcirnhuter entftehen, foudem e* wecdc« 
aoch einige Menftien prodecirt, weiche efncn er- 
ftannlichen (befondcrs hohen) (had "TOM lUtte oarf 
Kalte ertragen können h. f. w. , - ■ • 



KLEINE SCHRIFTEN. 



(^iMn Buchliandluni; und L^ipsig, b. litnii s k im tkn Mititlm 
QffinAeit d*r Zliknt sn erhalten, ihren kr-inklichen Z«i'iilru 
^trtahttigrn vnd foUhe •6«»«^»/»«. F'-'e HoHs'^tfr! }»>• alle 
gl/htäf, ^on Frieäritk Hirfeii. 1799. illoem. (1 v,r.) Winii 
4t wirklich xweckmahi^ iii. in T;ib«.lentorni cicm V«ik« 
ffm^ichi über imereffaiitc Puncce der Gcfuiidb«riup(l«i;c (u 

B'wni fo t« unftreiiig ein r(lQcklichrr Ocdxiikp, auch über 
Bahsiidlung der Xihne . ron drrrn (irfuiidhcit fo viel ab* 
hün^t, und di« dennoch fo f«hr reniacliliiri^tt lu werd'»« pflf 
gen, auf diefe Ari Belchruue tu irrbeii. Im erßcn AI'iMuMite 
ti'm Hr. H- den Nuirei» «er Z.ihiie kur* «uitinJiid«-!-, tm 
awevton warnt er vor Vcrnachiaflinmig und fcliadficlieii (»«• 
wohnheilen und driii't «uf die nothiee NV»r:ui!g mid Reini- 
fun(( de« Mundes, Zahnfleifdn-» und der Z^hne. (Unter den 
JblladltclnfwOewohiiheiien hiite .'luh die angeführt zu \»xrden 
Vardient, daf» fo Viele die /jhiie, llatt ron der Wur- 
mI aur Krone hin , nur von einer fieita »ttr ndero abreibta 
WadaMh 41* JMfeh«nliivf andlkhtn den Sihnan' noch 



mehr verfrM.inamen.) Der driit« hande!: roa den krat)kii>.'lie« 

/^it l'fii. fli» d»'in VW-Miflrin , den huhlcu Zjhneii und dem 
/ ,ii:i \n. Sehr un;"\ k :■, ■ lll C«. dal's der Vr. in Abr.fht 
(ift W.'ytr, ifi« ve<rh«-n H>i>ii den ^^'eil1(lein aiipiitxtii l'o!I, 
i Ii iViiif praktifchen Hemer", unijen »erwcift. A«i inclirrrM 
Steüen fehit es auch an der bey Voik^fchrifieu fu nodiifeit 
Pracifion. Da» AnJei;eti der hantbaritieiiniKtur ati das X^hii. 
fleifch foUte hülip aueh hier ui«-hi anijcr' ben feyn. Die M'ih 
ken bcym i\ liA-fmi Zahnen find riel zu allscmrin at^eer/tihen. 
l>er brym Zähnen fo cev^öhnlichen D andöe itt ko.iie Er* 
\v.ihiiun; eeili.-.n. Da« ;<iigc'rithrtie haii>-ii auf emtr T.rod- 
rinde irerurfschi I:idi»;<;rion , wetiti mau d)« lluu«rrdi]urWeo 
niclit vcrtuiiet. — IVtickfi-Mtr müJru in VoUurebriften bc- 
fonder» vermieden VtT«^cn, tmd \n?itn fie es i» einem eiiiT*!- 
nen Dosen ntctu find . fo ilt die» unvercethliih. ,W'.:^ l'oU. 
r. n. die bcdrjii^te Ilauamuuer anfanreu, wenn Ge bejai 
fi rren Zähnen ilit ct Kindes hier llüit'e ^ucbt und den 
RaUt findaw ain lU) ftier rou kkimm Jt^md (lUitciiwaflirr; tu 
■ il - > 
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JRZHEraELJEKTBMlT 

QftTTTiretn», tr. Timdrabölt u* lBpr«chl: JUg*^ 

für J e U'ttndar zntjwifftl^tkt^U HcTAlUgCgebeil 
von yfnwMaiiit etc. 

^^t. ///. (und I Kupfcrt»fet) T. Ueber ein Hanpi- 
^ — kindfrnifs des , 7 :/? - : rrrrrf' der U'iinilr.rz-zfjk i ift 
in D^tfchluttd. Der uui^t^uüjuite Vf. vcrrath g<;iiauu 
Keniitnifs der traurigen Lage, in welcher lieh faft 
alle unfcrc angehenden Wundärzte bcßudcn, aoch 
f^lbft an den wenigen Orten, wo fic Bihlung^anftal*' 
t«'n tindiit. D,.' lit^'ilofc Vcrbiiidujig mit dem Tlar- 
biererhand^ erke iil es, die di« Chirorgie fo im £m- 
pockomaien aufhilt. Znr Aofhebartf diefer fchSdti- 
chen Einricbtutig thut der Vf. Til^ji iidc;» in jcd m 
nicht zu kleinen Lande au^fuhtbaren VorkUag. Der 
Landesherr kaufe memUch jede dmth ^des Tod oder 
J'i fifu lilige Eiüfiir^tin^ det Meijiers erledigte Baußubc 
un Jmü, umd verkauje oder verpackte fie an eift-n Pe- 
wkentnacher, der diefen neuen Nebea - Naliriings- 
^weig begierig^ ergreifen wird, weil ron den alten 
Wnet Ilandthierung immer mehrere abfterbcn. Den 
WLinjlni /ten auf dem Laude erlaube man, Balbierge- 
ffilUn* ibet JbeiiieCtlirBTgeji, an halten. Jeder Wund» 
unt der ficb befetxM will, trenfe ftreng geprüft, ohne 
daf> aber von KundTchaft inul Lolirbrier die Rede 
ferner ift. — Ree. eiuptieUt diefcnPlaa zur reiflichen 
\J«lb«ckfQn^. n. Vtm timer Stehtoftmttio» Atr iUm 
Schmtrbfine»(Srcfio a/fii\ von Geyieralchir. Murfinna. 
\\ir freuen un«:, duis itimier mehrere Aer^te auftre- 
Cicn, die lieh nicht begnügen , blos glückliche Ktirea' 
auf/. u fifch.n , ftindorn frrytnüthi?;; nticli u..::Iui klirhe 
«ir/.alilcrj , da uus diefen oft nm nieilien zu erlernen 
Ree. glaubt, dafs folchc Kalle d«iUl «in« befon- 
4«n TOrfichtige Beunlieilung verlangen, ^\egen in- 
dividuell, r Umft.indc; da aber die hier erzählte un- 
};>ück!ithc' ri< ftli:<hte fcbon vor 20 Jalinn vorlicl; 
fo glaubt er doch iu diefeiii Falle feine Meyuanc dar- 
ajier frev fagen co dürfen. Diefe geht nümlidi d»> 
hin, djfs ir.jii /.n fflir an der I>icc ciiuT walireii Eut- 
Käudutig hing, da hingegen die vorangegangenen 
Krankheiten (die meiftett» mit ungewChnlicben Zu- 
fal^p-n bt-p!» itcr pcwrfcn. 7.. B. leichte Entzündunf^cii 
tn Üra.»d iilitrgcg;i'if( u waren) der kurz verberge- 
^ngenc Zuftand von fehr grofser Schwäche , feiaft 
wohl die |anc;:egebcne Befih.ift'cnLcir des Piitfcs (in 
welcher man nur immer Aiiicigeu zur Aderbile land; 
auf die Idee eiiies ßatns n«rvoJ%s Itftttll 
JLU 170Q. Dritur 



Tollen. Der Brand der Rauchmulkcln, welchen ?f. 
fflr die nicblie Urüicbc des Todes Mt, yrkx eine 
Fofg^ des allgemeinen Znftandes und auch obne ibn 

h.itte d(TTü<I i-rft.lgrn köimca. fo wie wir auch eleu 
Meteorismus davon herleiten können. üielein zu- 
folge waren fiefonders die zwey letzten Aderlkfle 
fchadlich . die lauen BSiIrr hirfcn A .ilur müITfu an- 
gewandt werden , ZHf^leich n ir M"Hvbiis, Opium ilj 
g(röf»crn Dofen, Jina^xjr.i. llcc. hr.tv vor i\er Lei- 
cb M' iTuung vicllc-iciit i r. fo {^eurtheilt, als Hr. iU, 
aü-r i;er Epicriüs «adi derfell/cn mufste diefe Mey- 
nung doch wohl hinzugefügt werden. Der Vf. ver- 
theidigt aber blos die gewählte OpensHonturii uHd 
diefe w ird kein Verftändi.crcr in Verdacht ziehen. 
Angehängt find noch einige Fiillc von glücklich gc- 
wacbtem Blafenfticbe über den. öcbaambdnen ,. «U 
Nachtrag ca einer in den aesen medicinilbb>chir«r< 
gifch<^ Bemerkungen mi! j,< fh -ütt n Kr.inkhcitsge- 
fchic^te. An deini'elben Kranken macht« Hr. in 
Einen Jahre noch dre^al diefen Blafcnilich, iininet. 
in (!t ;■ ;ihen Narbe. Einmal niuf'^te rlä' Kf Tire neun 
Wutlun lan^ liegen. bleuen» und deauocii hcälte 
die Wunde hinnen drey Tafailt nachdcai das Rohr- 
c!il;i Äiis Hii heraiJSgenoÄiuien und Co mit HeffpHa- 
Ücra Vi.ri.i»jigt war. — Diefe Erfahrungen dienen 
allerdings gar fehr zur Empfehlung dit lrr Art de» 
Blafcnftiches. <— > III. KacIttheiU des Verbandes lutf- 
fe»der üefcf$wütt mnd Schäden mit Bleifw.itteln, vom 
G. HR. ll'enJt. Diefer Titel ift fehr unbeftinimt ge- 
fafsc. Denn es ifthier uicht die Rede von dem nach» 
tfaeitigcn Elnflufle der Bleymirtel durch Beforprion etc. 
fondern von dem dc " rtiini wi n Vi r!i< ilung A. Icher 
ächaden. In diefer Kuckriciu werciea ja aber nicht 
Mos die Bleymittcl oft fchadlich, fundern alle ge- 
V rltf-'u .lustrockncudc! Einrii S lia 'm. der durch 
iy(yniiiu:i mit dar.uir li.Igtjulcr Krankheit gehcil^ 
war, heilte der Vf. nachher fclbft durch die SilSk 
Avitktlui f^. Dies Mittel ift aber, wie der Ree. aus 
t itjiKM LifaUrung weifs , wenigftens nicht weniger 
gefährlich, aU die Bleymitttl. Einige von diefe« 
&eben Fellen üod aUerdings fehr beherzig^swcrtb, 
bey andern kAnnte aber doch wobl 4»9vi>ft hoc mit 
doii. yy ■pii.r'ifjc V(. r\\ cch(\ !t fcvii. — IV. Kin^ire f/rokti- 
Jshe Banerkungen über des Un. Dr. Conradt Morjflüog 
«Amt einfaelum JSetitoiet dm Siaw t« fteckmt vom 
Dr. Teer. Allerdings praktijche, wichtige Kcmcr- 
kung:en! Sie find dieRefuliatc vielfältiger Erfahrung, 
die über Theorieen da& letzte ürthtil fprschen mufs, 
und hier gr^r» Coiiraui's Tln ori-- (f. St. i.) fprichr. 
Hr. B. verwirft den ganzen Voricblag aus inehr^ren 
GrOnden and fattl hins«; daft^cr |«Ultimdr den 
- Tt ' ..." 
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Sfsar mit der Knpfel nuszirhc, uml fo tlie eine Art 
von Xachftoar vcrhuU". Die HaiulgrilTi; tliilcr Me- 
thode hat er ft irdriii iu cfuer J^kiiicn bcJondcm Al»- 
kandlimg befchriebea. V. MriJ- irnJch-chhurgifchi 
Bemtrknitßf ibtr die GtJaßjijUlu » vom Ilaf ■ wnti 
Regiment si Im iirg. Fi rrs zu i kJr. i'-. tigemlich nur 
Ei« folcbcc KniiüUieit»Aiii. in vrdlclieai zkigieuib'. Ver^ 

qad die fiel. 

liiii!^ iiOili fcirttri Tor/.tcm Gt-brauche Gutrini am- 
moniacum gtfchah. VL BeobacinuMgen über die U irk- 

. famiteitder Naturtrifit heij Kopfwunde» «tid Kopf- 
■ verletzunfren, .nebß tmigi-n J'r^r.erk^im^rn iher Jen 

• £»'o/>f*»* i\utze*des äußern Gebraitchs vo» Eis; vuin 
Vr. Wendelßadt. Drcy in-rkuördJpe Falle, in wel- 
chen iTion iii tlrn .ilh rn Zi iri ii uiir'le trcji.mirf ii;;d 
clcviri lyiben, und Ichucrlul^ mit (Um pIrtklicUcn 
Erfc'lge, den hier die Anwciuinuf: f.ilVs nnd 
ZWeckmafsif^e anMphhtgillifche iietiaadlua^; hatten. 
Der zueyte Fall giibt zugleich einen neiun ßt'ytrafr, 
V ie oft der bqabfirlitijrJe rjl'mord fcblicblä^t. D.c- 
fer Kranke hatrc fscb iiainlicb einmal aufgehenkt und 
. wnnlle noch [;crade zu rcchfer 2Icft ab^^efcbwitten. 
Dann woliii- 1 1- f'ch crrjiic rsen , filir i lUh / Vv < v 
-Stück gcbacktes Eilen in den Gaumen buU wurde 
vit'Einborac an Deutlichkeit der Sprache geheilt. 
Dann ftürzte er fith aus (\c:n f?ritfeii Stockwerke, 
fiel nitht in dm Flufs, fondorn an dn«; Ufer, mit 
ilarkcn Befchiidigiinpfn des KoplVs , dl«* abrr auch 
rehtilt linfl. — Hr. W. .qlaiibt bcy ihm ciiic Dorr» f- 
liOii g iiMulcn 7X1 ii.'.'.ien. Kcc. erinnert l>Ui5 «!.>i.in, 
dala IVlir oft des AutTchwt llcji der uni4iegen<Icn Inte- 
^ümt-ufc den Aufchein einer Depr< (Vkiti uiebr, wo tie 
i*i K.licb nirht Statt hat. Vtt. Bejti-üg Üpf atiott 
drr ttäfenfcharte (LabiHitt Ifpnrin.), vim Generali luf'Tfr. 
OfUmroih. Eine karze licicbrcibuiig diefcr Krank- 
fceit und der Operation für dlcfelbe peht voran . fo 
W'io wir l\e in allen unft rii HaiidbüihiTn f iidcn, alfo 
jjb( rftt'inig. Dann werden zn ey Opcrnttuuen be- 
fchrfeben, \« ie fie Kdhring Terrichte. Ihr l nterfebei- 

(]ti;f!t,>> iit, r-iifs Ii., fn es TU'tirrlic'i Indtrtiv.- 

piVhlin, crfi d'-irch die untern \N inkrl t iüi u Fn(!t n 
?Cg» otn eine anf» zum Anfpaunt-n und n.i''i n r-i 
Dcktimnu:n; f . f's rr blos mir der Knoj fj.c.N hi el te 
tind dann du th eine, l::cr .J^;'^b:^(!cro, M '/.• mit 
Ag-a/Ti«^! die Backen noch nn." r \(). !thuli und die 
'^'undrün(?cr i^afdnunenbtcU. Ilr. 0. Terrichrete 
df< Te Operation auf diefelbe Arf rATeymat febr gUuk- 
lit fi. Das Durilifi cftf-n c'er \Vinkp|, uni eine Haiui- 
faabc 2u bilden, findet er auch l'cbr vortbeilhatt und 
von dftr Knopfnatb glaubt er, daf» fie eine feinere 
Na !). bil. «•. die tnnw iindi ;ir Di.- niitL<!n- 

wand überx.figeneu Bleche, >\vkh<- auf die Backen 
in ticken koiamen, xt'crden mit zcrlaifenem Klclber- 
pn.n' r f!ij;m beftrlchen. Flr. O. nimmt daza folgen- 
dt / iilchung: ^rfßmu fini ByJ« /eviiaccini %2- Mrat 
albae 3vf iereHmth. vtmH, Slj» BI. f. emfiL (in wcK 
clitr der Thi rj eutin für die zarte llf-ut ituiulu^ K:u- 
des doch Willi /.u rtiucHd werden kopute^ I^.^jfi« 
lip|kme*hac die grAfate AehnUchkeit mit <ter 2u.zirey< 
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fcbea-Aerztc abgrLildf fen , wejshnlb xrahrfchcinlic? 
auch dicfe^ urkiruii^la Ii eine, Jvuhriii^yrthc iü. — 
(Wenn gleich bey^ der ymt öblicb^pn lOinvundenaa 
Narb eine andervT» itigc ßcfefli'^ung nifnt fo tlur'll. 
aui5 uulUweudi^ ilU ak b*iy ikr iu dirlLn Fullen a». 
g»;\T.in 1:« II Kiiop/.;i'li; fo find die Falle, dafs audl 
die -beiia Kath darcU ächrwyen dea Kindes ausrdls^ 
nodi ctt häufig, ols dafs aian nicht febr bereitwiU^ 
ein foTchet tTnterrtutzungsmittcI , als dicfe "Matte 
giebt, eniMkttMn felUe.) • VHI. Beobmekimngm au 
elem chirurgifcken €Uniium. 'Einige Bemtrknngtn. ir \ 
üpr.^^tioH diS St i^^rs hetrtf end; .vom i/i. , 
Da:. \' ichtigllc lind /--.vey F>cuajcbtungen , cialsjr ' 
vererw^etdr Pupille die nazecte mit grofsein Kas 
rls f II J,<rcul:nn tri.lis anrrmnn'It \'. ur<!L-. I >r 
l.aadi^ritl verdient allcciiiige luchreie Vcrfuckf. - 
Bey einem K'fa.nken war in be.< en Augen k«-i cl.jr.t 
Eine verdunkelnde Membr. ii niur%re :riit ».:;. r ; jl- 
fcheere an ciiu*r .Sr. Ih-, wo fif mit di r hiatcru r,-c;* 
der Iris *(r - .uhicn war, Jms ;crLLii;ri on werden.— 
Eine Kinpfk-blung drr iMeibod«. dala der \Vuiid»ai 
ftetieiid operirt. (Den Krinkrn lafst Hr. A. wahr- 
ft*i* inlicli nicht ftchiu, w ic iijlirdr.) — Das anUc« 
Auge laiÄt Hr. A. nicht mehr verbiuucit, weil« 
glaubt, dala du* tu operircad« iUge «ft gend« m 
rubiger dadurch wird. 

St.IV.—- I. Meri'j-ürdiire^G-ft'ichtr ntm 
tmen Hodfntrffe'iwnlß, beobachtet uuä btjehri^m wm 
Vrof. Ofuitidrr. Iter Kranke war ein t0/H€»mdm, i* 
liaui durch -inen Fall eine üekhw.uiil unter dt.iEi^ 
pen der reciitcu Seite, die Geh allinahlig verli»r. aar 
an ihrer bt.^it fchvrotl der Kodenfack an der niftv 
bcits auf» in eine iäci'chwuli't rtm der Gribise iMl 
(rinfecryea. Es wir in ihr gar keine Empdndat^ 
auch beym ftarkften Drucke nicht, aber der Si.naeik- 
ürjiig V. ar lehr aufgetrieben und etnp^<iiK;^ Her 
Kranke hatte grefs» MMtigkett. Hr. O. nMcha ainc« 
Kinlchnitf. bis burch die dartns, wodi:rrh h(H"hnen$ 
4 bis % L'iizen tdut ausfloHen. der iehr aufgetriebene 
li'idt' wurtle nicht berührt und die Gefcbwulft wwde 
nicht viel kleiner. Der Kranke bekam am i acr# dar- 
an; Hl (ircclit^n, aas der Wunde flufs Itinkenije Jauche, 
fl^atcrbin gintren ii^tifcli ftiakcnde j/a. t mit las* 
t«in Geraufcbc beraaa, dafü man bitte glauben ko». 
nfcn, ea fey ein Dorm g-etiflnet,' aber nicht das (ie> 
r{)ii;>te Von Dannunrarli k im. Der Krauke d e M r ine 
und üarb anx vierten Morgen nach der Opcratieo. 
Bey der Serif on fand fich dcrHodeJa fKhhefides HIat 
n!ifi;ri der SaaintmÄrang daumi-n-v! ck . au»" d.ia 
Iialbt u VVc<;c z ur Niere Eiter in ihm und »a^ic sn die^ 
Ter «C'ere ein «rrofser mit f.>br (Unkendem mute oa^ 
Kit: r nii ; iir r ba. k. Diei'j 'l'hi LI;- fi:.d ai.reb:i.^<t. 
])ci l.iikc il<'i]e lrt£^ gcfi:nd hinter dem 1 a»;chrii>ge. — 
Iu der ai. ..'lu.pffu F)'ikiife wird dic''c allerdings 
merkwurii),,!- Kraiikhf iüHTc-fchich-e fo erklän; d«f* 
durch den Fall ein ücfjfs im UnrerU ibe zfrntTfzj. 
Ii j< durch d«r Gefchwuiit • und der Sack neben drr 
Nier«: gebildet fcy, aus weklieia ficb da» Blut nach 



_ , ... _ und nach gelenkt und. M iMd «fem liodcn 
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•jnf»' pekalint liabfrl dtircli den Druck rlos Tjauchrin- 
und des Blutes (?, fc) Jana der Hude abgcftor- 
>eii. Der l ud wird von der Faulnifs abgeleitet, die 
las Blut durch den Zutritt der JLuit antiabuiu Daun 
ucht der ViV fich Tor Vorwarfen zu ichützen» dafs 



die Operation liberal! 



uiitt-Tiiahin . 



mit beträcbtlichcn Schmerzen oder einer wahren Enf- 
zündung vcrbuuuori \\ aren. dringt i>»ic Jtctht 

auf eine reizende Bebaiidlung- folchc^ Wunden. Ree." 
freuet ücU deslwlb inuucr öl»er den gewöhalicbcn 
Schlendrltn, fbldte Wunden mit Therpentindl «n 
oder «lafi er betupfen.) Wo dcrTcLums fpätcr erfLiiii u und nach 



^eu, Hod«n ntcbt juiit wtauiua. £r meyut uüt £ui- grofaern Verwundungen, da war felir. dcuttich ein 
chcu Lehfen, <ii« man mh aas tinam Falle eben ab- faulicbtes Contaeium zu entdecken, 



rcbaffenbek des S«BUienftcanga* fcfanrnlft in de^ Kopf ziam Thdl fajfittndrOcken kann, 

r( Lliiirn. — Vor der Operation findet Her. hu-r r.ithr an^jegeben.") Dt r verdienft- 



ir.\!iii te und doch fcLon bey ihm anf;v-\v.)iulc wilTeu 
i^olUe, mache tuai» ftch nur lacluriisk, Ree. findet 
aber nicht* dafs die hlcber ^hörige Lehre To neu ift« 
«l.iT^ fit* gerade nur erft aus dicfcia F.itlc .iljfti.iliirt 
•U't?rJcjJ iUülste.. In fo weit die Kranlvh-ut vor dci" 
0jpr:atiua und Scctiou erkannt werden keimte, war 
es diej. Art von Clutbrucb, die z.B. Pott fchon 
Seftliru.''. Mild b<.y diefcr konnte ein Einfchuitt bis 
Ifi diebilieikicnhant dcHVlbcn gar nichts helfen« konn- 
tu blos iUiaden. Sollte nun cinmak operirt werden« 
um wie l!r. 0. fagt , zu feben*, was in dem Ifoden- 
facke fteckto, fo mußte aur'i LslLl^t \\tiUL!i, auf 
tiiiiKB gatm Ettfdg durfte man aber bcy der arige- 

kranken Bafchaffimbek 
am!» i'au:> nicht \ iel 

bsitte Hr. 0. eine wundcriiebe balbe einreiben iaflen» 
n-txnlich LMnwn*. «ala«. mit Gerat. pUmm. B. Q»- 

fchichte ernitr wn h.vürdit^in Eitrrvrrfrlzun'^ : vnm Gar- 
nijuntreil. Michaeln. l)t-r Vi. iit ;^. jitigt. diejenigen 
FiiHc*, wo man an ':i hnu'n pflcnrt, djfs eine Eiir- 
rüjidnng ohne ihte Zeichen, GefchwiHll, K^tbe, War- 
me, Schmerz, Statt gehabt habe, für tine blofse Ver- 
Lfzuag ilt s Eifers /w halten, welcbeti an dit4ijr Stel- 
aifo nidu eigentlich bereitet war. In denjenigen 
rüllert, "WO bef innern Elterfamtnlungen erregte 
kiintVichf Gi'fr'r.v^'ife eine ihrem Uinlonge nach un- 
verhiltnifümalsig grofac Meit|»^e £itec ^eben, ptlegt 
man dica einer gröfaern Colliquaiion und Neigung^ 
Eiter 7!i rr/i'ugenr zuzufchrciben ; wahrfcheinlicber 
ft tjc, dafs bey der grofsen Menge Eiter, welche 
ns Blut aufgenommen uud zum TbeiF durch den 
Urin wieder ausgefchiL-den wird,' das Ein-r tun fo 
ii^brr einen Wtg uiiU'ut, durch welchen Ichou ein 
ilijilicher Stoff bi-rertet und ausgeleert wird. In dem 
tier hefchriebeaen Falle hörte eme Wände, die durch 
•ine m den Pbttfufs geilochcne Nadel entibnden 
V a nach einigen Tatjen iiuf, Eiter zu geben, d.i- 
cgc9 £cbwoU ein Voderarin unter oucrtrftglichen 
tcBuoeraen an. Am «ebnten Tafre Harb der Kranke 
iiter krampfbafrcii Xnr:\\\cn. Die Fufswunde war 
randig, an der Handwurzel nicht ein Schein von 
'ötbe vnd dennoch tmter dcrifaut im gvfundea Zcll- 
ewf'h;; n:u! ( hm fo innerhalb da Kapfi-Ibandes (.'er 
iaaduiii/ i i'as rt iuße Eiter. — In einer Ainacr- 
ntifT giebt llr. W f l^ rridc wichtige Refttitate öfte- 
»r Bt'obachtnng des n.ich Verwundunjeii einn.iiidt»- 
en Tetanu.5. Nie, felbft bey den heftigftta Zcr- 
liirjt'tterimgcn , fab er ihn in der Periode der Ent- 
iindaiigy und nie obt|e • vorheigt^ngenen Brand 
er Wund«; iia<* «}em 6fkn orfer ftrrn Ta je. Wo er 
I den eril.-u 14 T..?;. w fntr.ru:. Ca Vi rn i.n- 

uiigen Bcfhlkhtc^ Theile voraua^ (Ue abv.fcIccxL 



w'elcbes die Wun- 
de brandigt machte, und bey der Scction fand man 
-hauüg betrachtliche Nerve^ftamme der Wirikung der 
Aulichten Jauche ausgefetzt. — lU. Zw ey Beobaeh'. 
tungen -r ,l -n fngenar-n'e-i f J u antmichten Ausu ucliS 
der hartcA ILmhuut, nehjl eiuig^ GeJnnkm übcrdci»' 
ei^^enthiimli rni s.ti drffciben; vom HR. SiebalJ. In 
dem erflen Falle brach dieCiefchwuld: auf ufid födref» 
durch denBtutflufs, im zweyteu beging eiu Ai/,t deti 
wichtigen Fehler fie für eine Spcckbeul<r zu halten 
und autifchneidcn zu taflen» obgicid» nun in folchcit. 
Gefebwulften, wtenacb in diefem Falle/ daa Palfi- 
ren des Gthiri;ts durcbfiihlen kann. (Das andere« 
diagn«{Ufche Zeichen, dafs mau nimlich die tie- 



voJIc Vf. f^^icbt hier tine neue Anficht der Krankheit^ 
die de<i\ iu>c. fehr einleuchtet, dafa nJimlicb der 

r[)r:ini- Iii h.' S;:/. Wt r Krankheit nicht, wie waA' immer 
auuiiuiiii, die- liartc liiri)!iaut K y . durch deren Au-' 
fchwellung der Knochen ftbwaiidc, fondem gegen» 
theil* die Krankheit in der Diplo5 anfange uoffdann 
die aufaere Beiuliaut und die harte Hirnhaut mic 
ergreife, dafs es eigentlich ein fungis cranii (<•:- 
riesfuHgofa tramU) fey. Din innere Flache der hat* 
ten IfirnlMDr fand er ganz<narärlich glnrr and nicht 
einmal tnii der Spinnwobenhaur verwacbfen. Durch 
zeitige Anwendung der Aetziuittel und felbll dea 
bcnden Eifena« •nachdem man die Rander des Kilo- 
chtiiä aufgebohrt hat. um belTer ziik<rinmen zu köU' 
nen, halt er die krankheit für heiiltar. — Zu der 
angetiihrfen Literatur fetzt Ree. «och Lentin's Fall,, 
di r (Li(?!irch merkwürdig ill, dafs durch Comprenion 
und gi-illii;e Jialjungen das Uebel geheilt feyn fi^ll, 
IV. I on ojfineit Bfinen; vom Leibincd. U'icUinnnH. 
Sehr erfreulich mufi e«. jrdem rechMi. !i n 'Vhm^'. Tre 
feyn, wenn hier ein blolscr, doch nhr uai uu- 
t riui h( ndtr Arit gcHehr. dafs ihm fchon fv-if vielen . 
Jahren die Quelle der Jauche und anderer Feuchtig- 
keiten in alten Wunden nicht mehr im ganzen Sy- 
ftemc, in der Blutmalfe, Lymph«, einer fpecififcheit 
Verderbnif» etc. zu liegen fcheine, fondcni er rof' 
zflglicb örtliche tlrfachen anerkenne. Ab eine fol- 
riii- TTi.it'j» i-r bofuiidci-s auf varikf T n '/uiLmd und 
V t:rhartungen der lympUatifchcn Getafse im L'mfmge 
und zuweilen in Weiter Erftreckong anfmerfcAnv 
worauf aber doch ünire Wundärzte fchon Idngd nicht 
mehr fo wenig ihr Augenmerk ric!iten, eis Ilr. l^, 
pl."ii'i)t, wmn lie fchon die Bekümptung der Urfache 
nicht fo mttthi:; vornahmen, als es linmc durch die 
ÜOrtrbfmlting der fa^h.ifna thar. V. Biob 
u>i(t lliilung ei.iif^er merkirih Jig-n D: Kfenvithärtun- 
^a^vom iitm-dUhirurg. OUtnroÜi. J^i^iq^cinreref-; 
Tt « ' , faste 
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fante Beofiactitiin^ph Von f^clnichtcn Coiicrctioncn 
in den Spcichcldriifeii Iclbft, lo wie man lic bauli- 
g^nr im duetus IVarthoniaHus findet. In dem einen 
F«Ue gUubte ein Wundarzt fchon , als die Sonde nuf 
«In rolches Concrement In der gtnnduta fulunaritlar. 
ftiefs, Beinfrafs der unr< m K;nu!.iilr o<\vr des Kehl- 
kopfes vor (ich zu faabei^ aU lir. 0, ein endlich ab- 
gef;*ngena$ Stäckchen in of. tatfri per tüliqu. gan«- 
Hch aiiflüftc und durch Einfpritzung olkalifchcr Mit- 
tel nach ufid fuicb iiber övij. folcber Iteiuigtcn Maffe 
«u der Orflfe fortfdMft». £r bedfente licli lolgen» 
der Formel: 1^ «(. tartar. p. deliqu. 5j- Sap. ventt. 

V icik. vlv. 5jv. 11(11. roßrr. 'tß. und Wegeader 
Schmerzen noch Lauä»». 1. Sud. M. S. twer- 
ual täglkh einzuTpritZCR. m dem andern Falw- 
WM «in l^eil der fmnOis aiifgefd&woUen, wclcbcn- 
er abbind« und anch in ibr eine folche MaiTe fiind, 
die fich im oi. tart. v. det. nufloftc, — VI. ileijart 
einiger vitJcMiukttn Sacht», wektuim Schhtnde jiecktn 
gebUtbm; vom Leibmed. Ltmtiu, Eine Yerfcbluekn- 
und in der Gegend des Anfanges Rrultbcinc» 
Ifcc kcMjebÜobene 6tecK»adel «rieb er durch i t»is i } 
Zoll gn.r^e PiUeu'von kartet m gafrii c nur iiuucr in 
den Mögen herunter, rab dann verdünnten S.»lmiak- 
gcift und am fünften Tape fing fie krumm gebogen 
und verdiiiint mit dem bruhlgange ab. Einen mitten 
im Schlünde fteckenden Fifcbkopf trieb er durch Üet 
und* das VeHcMndMn ctoc« «ngckiaeten StickM vm 
einem derbi'n K!ofe hcruntor. — Mit Rcdu iM-mcrkt 
er, dafs das gewahfame Horunterftofsen (bwlunders 
rpitziger) fremder Körper doch vieles gegen fich habe. 
VH. Sr.tr Inßrumente. Dr. PerJUHs'i Pattiit Gicht- 

*AäciH. Eiu9 kurz« An^ige von ij^rbold« der ikb 



Ti kenntlich fchon weiter Ober diefcn Geprenßand er- 
klart bat. Irrt Geb Ree. nicht, fo werden diefe 
Nadeln ncbft den merkwürdigen HumfcftWftfciK Viir- 
fuchen aber die Nprvenataaofpbäre zu aeaen Tcr- 
dienten Unterfucbungen Über den fogenannten tWe- 
nfchcri M.^ ictisiims Anlafs geben. Vlil. NacMeht 
von dem chtrurjrifclun Climeum tu Göitingmt vom 
Mtrmugebtr. Hr. A. hätte den fMir tdktmeken Yor- 
fntz für Gchorkraiikheiten und chronifche Augenfeb- 
1er ein eigenes Clinicum zu errichten, fand köutgU- 
dM tJnierftüt7:ung, pnd diefe Ueberficht rma den 
Tafaren 1796 und 179^ leigt die Menge der rorge- 
kommenen Fälle, nieht blos aus den genannten, 
fonclcra auch aus ccn üifilu-n niidL-rii Fächern der 
Chirurgie. IX. k'erzetclm^s chbrureifcher S^irifie» 
vom ^ahrt 1707. Diefe* roll vn Ende einet jeiteia 
Jahrgan^^es fortg-efetzt werden. Es ift ryi'^ciT:.3r;/cfc 
geordnet ui^d entb&tt bej den ineiitea ^hriften 
gickk etee kune* iCiftik» 

DiaT«* JiMurnal mnpBMt Mk noch 4km!k ei« b«> 

fonders gefälliges Aeufsere. Die Erfahruiifj nber, 
dafs Ree. in zweycn diefer Stücke zerfcbnittene Kup- 
fertafetn erhielt, belUinmt ihn, de« Hn. Hcrau^fieber 
und die Verlagshandhing auf eine genaoere AufVicbt 
auf das Befclmeiden der be£chuktea £eU«£extea 

VwmmmMm rm matimmritCmwm mn 

^^^^^V^^^H^F^^^^^^' ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 



Fi^NtsuRO , b. Körte; l(L Chrtß. Speteii FrAiw. 
DecUnationum et Conjugationum, gaOB «MO^piap» 

bfitct von II. P. C. Esmarch. 6te vorbefl". u,^!^ 
uiiihrte Auflage. 1794. X44S. (3 gr.) 



KLEINE tCHRIFTEir. 



fMden btym (bett rfi?«) Unterrichte f ir Privaiiflen (?) in Jiurgtr- 
ftkultn. Vau Joh. Ctorg Difu, lU^ti. ru ZculenroUi^.. 07*?) 
X. u. loo S. )t. In woiucijif erichtcten fiurgerfchulca «rfoiUrt 
i<rde IlauDtwiilciiUluifl ihr •ifnas L«hrbuch. Nur im äiirs«r- 
liao Notnfall Uüt» m*n zn einem rolcben Iluif- und Nutli- 
bttchlein. wie da« Ircnrl iegei.de ift, feine ZuQucht nehmen. 
Dann nlirsce «s nber auch voIlf^andiKcr fejre. Naturlehre, 
IttA- und Vaurlaiidskunde ditrficn darin nteht fehlen. Dia 
Mythalocie binj|cgcn be(t.;rf k«iii eignes Kapitel, londem kann 
fai dee aUgemeuien Meufchcn^efcbtclue genbrigen Oru kurz 
Ni^lut Warden. Dar YL wird 4ahar nicht nifr b«y eiacr 
ttata au anrwModaB awevtan Auflag« aaf diaft aUgeäMinen 
BfMoanwpM IlSddldttMMBao» l iwüla rii aack anMf«>* Ab* 
fdMine «aa inaaibeiM« adMhn» «ane ar'aie tee a cbbarM 
ficfcvlbticfi liafiwn wOI. Dalb ar mit den Ueaftbao anilnA 
billigen wir. Aber Ceban 4aa awcyta Kapital von daa aanl^ 
lieben Körper bedarf auiwhar Brwaitamng im flbiftMi^iSAm 
und diätetitcher lläcfcftchl. wabaf iluR XliwaaaV Kamdchra 
des Menreiien zu flaue« koeuaa« wird« ' Die durch die Kri» 
ttk dar reinen yernanft mk Rtcbt ah iwllaithait racwaei fa nan 
ayc^hjrfifidMB Ttturnrnym ^Um^ te Watei dee aMeflrbli- 



chen Seele ß. 13. und die aberglanbifcben knfichten der bi* 
blifchen Träume S. 19. muffen wesrfaUeit . die menfchru^en 
Tnehc Y t-t kürzer abgefertiftj , dafür aber kann eine kura« 
farbliche Lo(;ik aiacefchal|(t wairdea. Aua Kant'a Aiuliropo- 
loxie wird dtrr Vf. kTMardan UntarCIcblad xwifehen Leidea- 
Tchafteti und Afferten richtiger rii beQiirmen . ala ar 

S. 34 cctkan bat. Am jcAem, nach dem reinen Moralprtilei^ 
«bitefaf^ten Lehrbuch der Tußendlehr« wird er feine Defini- 
«iao vou'Tu<eiid (S.25) bürichiieen Lönucit. Jedes beiTere 
cxevetKcha lUndbucb wird ihn iabren. dafs Tub.iikain (S. 33} 
nicht für dan Eründar da« "Sitn» geh.Jtfii werden köun«^ 
uad d^fj c« eine ganz unexegetifcha und fuuderbore Behau^ 
iun( fey, den Regenbogen, feit Naab, für ein Zeichen dar 
Qnflde zu halten. Fmi( und Trimok ia Uaraa -Naiurbefchrei» 
buRgen werden ihm Stoff geben, feine Tlüerfafchicbce durch 
tediaalacifcba Rückfichtcn fruchtbarer ku machen und dia 
UnnStMn Awakdataii wagzalaffcn. Seine Himmelskundc ilk 
Mcmlich' trocken susaefaUcn; die Religionsgefchidite okoa 
allen phUoroBbifahan Geift «nd die Mtnfchengefchidua eaa« 
MbratiaaiiCcb bahandalt. Daa lUuiel van der Eecbifdbaa* 
bäacfebaiat «na bi aua«MctanLtttei.aidtt.aa fcuNM 
tacbuML Ckit SB Aitab 
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• lijsfrrie« fc- (iraflTe: Trfjmutln'sre Ct ia^en über 
t^rfeliietlimt (itgtmßävde der juUifdu» wnd thriß- 
Uetim R^im vom «him Nn^Matiii und Ihttt' 
fc'ni iarOi^fM, ijiS. 8* ohM dM Rc- 

p Itter. " ' ' ' 

I |er vorrpMIrl' Nn f nkc rrnffi i-t den Brtef- 
w«cUtel. i'.r ruhitu die rf};:.brk,iiii'che Vcr- 
fyfCung und Bweifelt nicht, fbf; (l in Fi -uurl nun- 
möbr, da da« äl:lirecfc#&-Syftem aufc^ehörr habe und 
Ruin» imd «leeOrdn^in? 'trleder herfrelteUt fcy , mit 
der Republik wtT<lf au^pcfuliiit fi yn. Zuj^eich m«?ynt 
er , dat« ibm Ceiu Freund werde »ug«ftehen mUflfen, 
dar» m%A' die Mb M«n«neliie «ocli hnmer eine Art 
vou StLiverj'y Mc'ibe. Der DcurH !ie ^\rht r n, 
iiafs die jetzig« Regierung in Frankrcicti ihre Vor^ü- 
gc tub«. Hiebet aber dertnoch die tnonarcfaifidie Ver-' 
AATunq- vor und tndi'Tt tusbifüiuU-re i^cn Uii fhitv. nl- 
1er Kclipioii durch die neue Franzolikhe lU'gicrungs- 
rerfaiTuii^, wobef er fich keine Beftnneli^eit OJld' 
kein wahres Menfcheugtütk vcrfjirtilii )i kc,nT.c Der 
Neofranke erwietkrt darauf, dals diu luiigion kei- 
neft.wegs durch die Gefctxe in Frankreich aufg*!hobcn 
f*f-\ nur das Surs ere Ceremonicl der vorigen Aft der 
OotreawrelrBng: fey «ing;erchranlct, nnr keine allein- 
hcrrfrüenWc Ri l;;>ion (ol\f ftatt tirirlni, rmult tn je- 
d«;iti vielmehr freygelaffea feyn, Gott iiacb fieinea 
eigenen Etnlidileti *m Veiehren. Öiefin tej aber' 
doch in rl t THar vrrniinftic , foigUih (< v c'Ir ver- 
nunirig^f Keidigiun nicht tufgirhobcn : denn wenn' 
Ae K.li^/ion vernünftig foMe grnaftnrt werden; To 
mClie Itt! fic'.i nuf die Lrkrnntnifs f^föridm , rfic ein 
jeder von (ictt und leinen Eij^cnfchaften und dorn 
daraus herzuleitenden Willen befirzt. Die natürliche 
Bctlpion fey aber gewif^ rrrtifirirrif;. Dkfes git ht 
ihm nunüeUgenheit , über die g. ufli;nbarre Religion 
Oberhaupt feine Meynung zu fagrn und in den fol- 
eend«» Briefen von der jtidifchcn und chriftlichon 
OlHmbai^mig' lA^befonderr zu reden. Der Ncufrankc 
irndir hii r iinnu-r diMi Zv. < iflcr und bcftrcitet die ia 
der Bibel enthaltenen Erzählungen und Lrhrcn; der 
OentftiM antwortet darauf und fuebt dK- gt marliten 
F iiiWL-n'I.' tif-cii 7.U entk, .iCitiu. Jciior fuhrt itirifirris 
die gcwoUtdicUen Einwürfe an und ilt im Ganzen 
ein gdtinöthiger Gegner, der fich Iddit zorcchtwcl- . 
fen laf«. DSpAt flcllr büulig blofs allgemeine Reiner-': 
klingen Hnd Flrinnerungen jenen Einwüritu entge- 
gen , und hat bay «ittzelnen Sfarntfiagcn feine be- 
ftjndpre Vorftelluiip<*M i)?u1 Er^? Ti-tig^cn,' W^kfcy ficll 

J, L, Z. 1799, Dmm Umd. 



mancber vaptrt^ifchc Focfcher nicht wird berul» 
gtn kunven. ÜcbeAanpt fcheint er fcey Terfcfcied^ 

flcn guten ^eul^"kange i »l.ah m'ix ih-xw, v, A% neuere 
Tbeologca und Exegeten fiber fvlehe Materien ge- 
fä« haben, nieht bekannt "^enog zu feyn. In de« 
dntten Brief hntte f7er Nenrrniik« den Satfc aufgeftellt, 
dafa der Gbubc, GvJtt hübe mit Mcnfchen geredel» 
«lic der WeisbelC und Güte Gottes nicht begehen 
könne, und unter andern gefagt: „Kann Gott durck 
unfern Verlland, auf den erwirken kann, ficb und 
feinen Willen uns offenbaren; warum foll er es denn 
mir. ine fo u eitfchweifigc Art erft durch andere tbom 
wclthe .ilMlnin auch bey weitem nidit ihre gebabte* 
Offcnbarij ngen in fo kurzer Zeit fo vSden anclem 
atiitthcilen können t Dies wite unweifct audt wider, 
feine Gute, wenn er dt* andern erft To lange tof die 
Miuhcilung feines Willens warten Tiefs u.f.w." Der, 
Deutfchc btjncrkt dabev, dafs die Erfahrung^ zeige, 
dafs nur'dfe wenigftt;nllenlieben Ihren Verftand, vsik 
/.ur Erkennlnifs der natürlichen Relijjlon zu g^eba- 
ccn, richtig angewendet iiattcn; dafs die nur wenig 
Männern za Theil gewordene OftVnbarung Heb i« 
fcltr k'ur/er 2Leit fehr weit verbreitet Iu Ih , M riter all 
eine vernünftige »utialiche Religion iti fo kurzer 
Zeit au.s^^cbreitet worden -wäre; dafs alfo darin der 
Aiirkrte Bew eis der Weisheit und Güte Gottes liege»' 
dafs er uns nicht nur durcb unfer Hacbdenkeu Ttli. 
fich und feSncui Willi i» belehrt, fondern auch dofA 
unfere Mitmenfchen , denen er ficb iminittelbac offm^ 
barte , uaterridbtef habe. Wenn er aber nnfl miter» 
fagt: ,,dafs Gott ,il)er elncui jeden eitizetnen Meti- 
fclu:u dergleikhcu Offenbarung habe folien zu TheÜ* 
werden laflen, haben wir kein R echt -za fodern; es ift' 
ja fo blofse unverdiente G sade vcjn ihm, dafs ir ftcti ei- 
nten otfcubarct hat. — Und wie, w enn v ii d is 
fian auch hatten leiden folien , w as ji neu wi(>lcr- 
fubr? Wi'rdeii wir dann nnch fo iirthcilen?" fo ik 
dieies doch keinesAc^s btiVicdigend genug. BiHig' 
hätte gcze^ werden müfien , dafs es der Weisheit ' 
Gottes am angcmelTenften gewefen fey", fich nur ei-- 
ni^^rii Menfchen zu offenbaren und g:erflde auf diM' 
Weife wahre Religion uml Tugend unter den Men- ' 
fchen zu befördern. Kanute etw a der Vf. das nicLu 
wasj andere fchon ganz richtig hietüber gefagt hsbenf ' 
In (fem n.bcnten PDiiei" kommt der K« iifr:.nke auf- 
Mofe* und f«ine Wunder zu reden. Die eifte Er- 
fchainung Gottes, auf welche fich Mofis Gcfandfchaft 
gründet, kciunric ihm gar nicht für Gott rchirklilh 
undanftaadig \ ur. DcrBufch; dcrihitFcui,r brann- 
te und doch nicht Y^Ärannte, fey Wohl loehi' von 
4cr Perflfchen idM TQll QOtt llf' TOdigdoj^ijKi^diett « 
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hergenommen; es fey doch infiNffft- feltfam, d«rs 
GqU dem MoHes CoUo befühlen habm» MiM Schuhe 
-^>fl'iui«lien 11. f. ber DeiuTclie antwofftet.dftitiBf^ 

es fey in der That in jener Erfcheitiun^ nichts un- 
anftancf igc'S , wenn man nur auf dit- Siiieu uud Uc- 
'wobnhciten jenes Landes und jener Zeiten Kücklicbc 
sehmen wolle.* Die iiftTseriiche yer^i-ung des gött-, 

lichf^n Wcfcns konnten IMenfchcn nicht anders als die 
VcrcUruM^ der Gröfsteu und Angeftfbenftcii unter ib- 
i^oii ciHrichten; folglich könne Mch Odtt» wttiiiif( 
aufseri- Elirerbittung veriangc, keUic andere atsjenip 
BcwcUe Fudern und bufehlci«. £r incynt auch, die 
Perfi^ kAnntcn wohl die Idee, Gutt iin Feuer zu ve 



iiicb« wieder rfttgefodcr» wurden. Eben fo weuif 
befriedigend mochte auch wohl das fttlgcnde icyau 
V^hrfcbehilich feyicii alle , von welchen die Koftbai«- 
kelteit geborgt waren, m'.t unter deÄen gewefen, 
U'ckhe mä.I2iui-aa.d«a lfr»4.liten naclt(«tzten, aber 
alle ün rotben Metir erfijffigfi,; die ifracUttii hätten ifap 
mm «ircr* feil« KUHM'rkelten nicht wieder gehen lcdtt> 
nen und lic hatten fio mir R< c'ir al, Beut.- beh<iliei». 
Richtiger antwortet mau itniner, die Ifrauliteu iiefsett 
vieles zuriick.«. welches nun AAgyptam zaTheil wur- 
de, dafür niachrcn fie.fich bt'^ahlf. Der Verfuch das 
leuchtende Angefleht Mofc-> 7.11 crKUrcn ^jf. 40. iuvvi:riil 
tanz vei^gpblicli. Der Vf. meyut. Wenn Mof«^ un- 
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fjlireu» Ton den Ifraeiiten gelernt und ni|r unrecht^ t<;r rieien anludtcnden ftarkeu. Gcvhtern fein Aiige- 
•ngewendet haben; das Feuer fey das vornehmfte 

' Elc'.nent , uiil c alles bcUbe und allen Wschstbum 
-vecorfache, auch durch das zugleich danüt verbun- 
dene Licht alle Erkenntnifs und Glückfeligkeit der 
Menfchen befördere, auch in kurzer Zeit f.ili alles an- 
dere verzehren und anllolen kunne. Da* Teuer fey 
slfo auch ein ganz fchickUcbcs und pafiendeA Sinn- 
bild von Gott: denn Gott als ein unficbtbans WeCm 
könne ficb dem ßnnlicbeu Menfchen «nf kebie encw« 
re Art oQeubaren. als durch ßchtbare und auf die 
Sinne wirkende Dinge. Wie viel kürzer und natür- 
licher Ildle ficb diefes ales erilMrtn, weiOi num nur 
fiie Eii^k!. iduti't von der Sache felbft unterfcheide« 
und die VorllelluHgsart oer alten Welt und ihre 
Sprache Iläcklkbc nehuven will! Auf den Einwurf, es 
fchmecke gar zu fehr nach Gaukelfpicl, dafs Gott das 
Wefen der Dinge befonders leblofer Dinge in Icberv- 
digc hin und wieder verändern fuUe, wie hey der 
Verwandlung des Stabs Mo£s in ci^ie SchUugei, wird 
geantwortet« Gott hehe Mif die Sehaenren|enerMBn> 
fchen durch »Jic vcrfchiedeae Brechung der Licht- 

^ahieu dergelbiU gewirkt, dafs ihnen der Stab Mo- 

j^ . Wie eilte ficb hin und her bewegende Schl.11 ige 
■vorkaoi uiul erfc^üen. Aber iil dies vrohl befriedi- 

fpider als die gewohulicLie Vorftellung und wird et- 

V* dedorc^iener Einwurf ganz gehoben ? Was hilft 

«.etwa« «iriiegreiflichea durch etwas zu erkliren. 



ficht dem Leachtm des Blitzes hnmer freyg iftellt Ii». 

be; fo konnte dadurch wohl ci ie gl;in/.en'lc lüut cnr- 
ftanden fcyn. Schwerlich wird auch die Meyuung y^Mi 
den Uriiu und-Thttinmita Beyfalt-findciK- U iam 
)/.!lnuc!i Brief wird gebart, beide Wörter könn- 
daicii Füuer und lollko.mnenheit überIVstzt wer- 
den, und der Sinn der Stelle 2 Mof. 28, 30. wird aW 
to )>eftiinmt: der Stein/chucider füllte machen. f\s\\ 
die Steine einen recht feurigen Glanz hatten. Der 
Vf. nauthm.nfset, d.ifs die Antwort auf die Frage» 
durch die Verfchiedenheh der Lichtftrahirn. » wekii* 
jene Edelfteine cd der Zfit f>€W 9 i Sim hittm» Wwn« 
der Hohepriefter gefragt wurde, feyn crkjiuu -v^or- 
den. Da die Fragen SkU/vAt fo muUeu enigenchtet 
werden, dafs MoM ja Oder nein darauf gcautwortef 
wurde, fo fey zu vennnrhcMi, dafs. wenn die S?T>h- 
len auf die Frage rechts gegangen , es Ja , iiiaks aber 
Nri'i bc lieutet habe. In dem 3ötiin Brief wird v«e ' 
der Dreyeinfe^Leitslehre gehandelt. Der Vf. iaifat 
no«h in den W«rcen.. Ufst nmttbitflchm «MKÜeM» da» 
Rjtfirchhifs des drejeinigeA Gottes. In der Segens- 
foruiel fiiulst er ebeufalls eiueu Beweis, wcü dio- 
drey WüniVhe eins und daf&lh« ISigen , folf^teh 4mr 
Unterfchied in den dreyinal genannten Herrn zu ftt" 
che« fey. Die Stelle i Joh. 5, 7. wird ausjoh. t , a.. 
erklärt. Auch die Steile a Wof. 34, 5—9 ift HnB. 
ein fehr deutlicher Jkwaia. £r fagr unter andern t 



das nicht weniger unbegreiflich iftt Bey dem Ein- w& Anden dendlch zwey hefehrieben „ die Iterr ge*. 

neniif -.vcrilca — einer, der hern'edej kini , pci^digt» 



Wurf v( ;i der Eatwendujii; <?er goldenen und fdber- 
fWii ü<* fd f !f e .w ' in dem awclften Rrief bemerkt, dafs 
«br Iletr hnmer aar hahe fagen lafTen , das Volk ful- 
llibm drcy Tsge-Beifeu in derWufte ein T'jft feyem 
dafs hierbpy nicht daran fey gedacht worden, 
dEo Ifraeüteu nicht wiederkommen würden. 



einer 

r • . ^ , 

und angebetet ward. — Und dtuui wiedee cinm», 
der vorüber ging und Herr angeredet WOfdfr. .DCeo 

koiuite doch nicht blofs göttlicli« Eiirnrchiifton a.n- 
zeigen follen? Wer erwartet wohl noch Xeceu fuJche 
nichtige ßeweife in einem fulcbon Buche? Iti denn 



Daraus entgehet aber doch eine neue Schwierigkeit. 'Acht und drejfaigften Brief wird die fo genannte F'll 



Freylich wurde es dem Pharao fo vorgeftellt, daß 
die'^fraelitea iii der Wud.- ein F« ft feycrn füllten; 
aher doch war ca gleich anfangs nach der Er/.ahlung 
der Ph»,. das Voll an» der Aegyptifchen Stlavetey 

zubefieyen. \\\iin es ferner h(i:'st, d.V Acj^yptt-r 
häXteu die Ifraeliten urdcutJiclwr Wt'ile sus dem Lan- 
de getritben und für Schrecken nicht da an gedacht, 
ihre KoftbarfceiteTi wieder zu fodern, fo wird dar 
ditfdk der Befehl Mofes diefe Kgftbarkeften tu bor> 
gaUkji noch nicht gerecbtfertijjet; und die rfiai liten 

fßttm. ayit mrflffklaflWn k(Mmcn» wenn lle gleich ^ h^». weU er Altaa kraiikea und Sch«ra|chcn r,iu,[^ 



gefirhicfate eis eigentliches Factum betrachtet , doci»' 
nim.nt der Vf. iii*:ht an, dals eil, Schlange wirklieb gja, 
redet habe. Der Baum des Erkenutudres-iMidderBattaa 
des Lebens find nach feiner M(.ynuji^ nur einer and 
die neiipnntHi;^cn zeit^en nur feiiie vcifvliiedr-m- Wir- 
kungen an. Der Vf. glaubt es iey der WciiUtock. ge- 
wefen; diefi« ktaiift mit Recht ein fiaouv des Er- 
keniUtiUIes genannt werden, weil ma-n bcv d -m 
Wem einen Menfchen am k-ixhtdlen k >nnc htnuen 
lernen , wie er gefinntfey, und ein l»a«ui des Le- 
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itürKuag gjusicbe. Mehr er« saw R«r. •smp Prob« 
licHt attszdchne«. Oer Vf.fagt «mScbliifii.det'^Öten 
IricTs/ „Wenn Sie mir t:i,».i:inl in der Foljc inehr 
li\cL t^efituruntetc ZwtituI uutiitcileii werden, will tch 
auch beftiintnter und ausführlicher «tn'-auf ant- 
worten.*' Ree! möchte wohl in rfiofi;' n Kafl dj. be- 
ftmimtere und zogUtcb mebrere UrüiiUlicUkcit ivht 
nnpfcbka»,' foaft wird foklM «SdiriftaA ipr 
iiicft»c»i 



l/Tsscvr, b. Ttii Yzerworft: iWt««i> lioor PaUfli- 
«• i«, cenige «angcnaasic Brlerc«, met «ene op 

aicuur getckmci Lumlk iart van dt tegenivydtdi' 
ge GeßekUuui ucin U:it Land dv&t S. im» Emdie, 
Lid rin dc21eeuvTrch« MaatTcIlftppy derWetcu- 
fcktppen #mf rän 1 ficiiootlchap for vcctii^'d I " ' Ufr 
VaiYcren ChnlL Godsdienit, en Pretiikant te Vi a- 

Von der £im-icfatviu|[^dt«rc» Werks h« Ree. bey 
rfer Afiztig« dt»«ftmTli«ii»CA.l>Z. 1798. St. 271.) 

fcli'f: M nnnp: j^agt. nicferThcif Mttluilr fJ<Mi (ichi>u- 
leo bii iUeyz.t hoten Brhrf , worin die iH>cb übtriguu 
McrkwiKd»'<!;keken ven^IHiliiftifHi iM4m Nachrichten 
der br Heil Ixeiffbefchrtiber zurainiripn gfH'cl'r niiil znr 
E-rktkitv V an^ vhi;i.flner Sfrllen Jvi' Bibvl b( ;iii?7.t \\'cr- 
detj. In dem fiebent<rji BriclV / irtl die Reiic v;)a jc- 

.rnfalem Dach Nazareth befdinebe». Auf di'efor Rei- 
!• werden die Gr^iber der Könige und Richter norü- 
■wärrs von Jerufafem beinerkr. Alsdun» gebet der 
Yfcg über^Rama, ElbTr od«r Beer Hiebt o, 21 nach 
dtm facvhthrattiwn be>- bichein cxiet Nabolus , wo 
auch <!k' J}i rg^.- Gerifi n und Ebal kurx ho'.diric- 
bcu wcciletii ferner über iiawaria o4«r S«ba!U Mch 
Clin in an dem Fh/s des Gebiffft GQbo«, Aber Endor, 
K.uii. Dabira nacb dem Hirg Tliabor und von da 
mach Nazaretb «xter Nasra. Den Flocken Geb oder 
Dsjcb, n*rdlich.TJ»JUl»Ul„ hält der Vf. für das alte 
Sibcon Jcf. 10, 12 — T.f, obgk'itU BüTching hier Jit 
"her Gfcba ©der üibca tmdct. So viel ill gewifs, dais 
Ti» dicfof Gej^end drev verfcbiedeno. Oertjer lagen, di« 
■nit diePein Nainen tlcb^rcinkunft h.ibc-n; nwir ver- 
gleiche Juf. J8, 24. 25- 38' Bey ücui Jacobsbrunurn 
bey Sichern werden die Nach rictten von Rroctesi dui;. 
4>ena Valle, Xh^anor u;al MauudreUm^abrt und 
baatrke* iwf$ man Job. 4, v öberfitaen mOflb t er 
kmm zu einer Sta,!t . d. i. in di*.- Kjh<.- d^ti füh^^H: 
Den ßt r^TIrrborM'tah der Vf. nicht farde» Ort der 
V iklai ung Jui'u, der vidmebr vreitcr ner^lfarts zar 
lucluii iiv. In C4tia Dorf Dabira oder Dl bura au deia 
l' ul.» des ücrgs Thabor vonmithct dar V£ den Ort, 
der I Chron 6, 77. Thabor genennt wifd. B«y Na- 

, »arsth u'erden au!: il:<^ Bmurkungen von Quares' 
«tc, Koctwyk ur.d bcli;;L'. abgeführt, die« ui« Ein- 
woluicr von Nazarcth »uch noch jetzt als fehr re»«»' 

. dqrbenc Mcnfchen fchildern. Der arli:.- Brief ent- 
von Nazareth nach dem Gebirge Likiu 



aon. Hier ÜJidai man eine Befckreibuug von KaVix« 
Sephuri, llattin, dem Bers der Seligkeiten r der 
Stadt Tiberi.is, der in der Nahe befindlichen fJi'der, 
dem ^ue liU^iia», den Oertcrn ßethfaida, K.ipcr' 
uauui oder Talhum, Sapbct, dean See Siowchoniti» 
oder Bahr cl Iluli^ dem Gebirge Libanon mid ller-^ 
moiu Der Vf. lot2t Bethfaida Job. Xll, :i. auf die 
Weüfeite des Guliiaifchen Sees nordweftwarts von 
Tiberiaa, wo man noch ietzo Steiuibaafen findet» die 
mm Beicfid« nennt. £ln anderes Bethfaida, deflen 
Jc^ephui gcdunkt, full juf d->r Oftfeite gelc'Xfn h.jb<Mi„ 
Dai» äoIuuM» eiaLufUiaus am. Libanon gehabt bab^ 
tkfsc ich nkbt mis i Kön: tOf 17. fi^hueTeenr wie 
bicr S. 4Ö. behaupret ird. Auch ift die Bemerkung ^ 
S.47. uiigegriiudet, daf» man Pf. 133. 3. n'S'in we- 
gen der gtoCse» Bntf<<rnung des llerraons TOtt Jern« 
l'altim libcifetzcn iiiüfTi' Birgc ton groh»:/ Durr«, und 
iLjfi daruulcr geu iü'e Berge au dem Tal» des Ilcc- 
moHs zu rerftehen Icyea^ Das, ava:» utuntitelbar 
darauf folgt «lui der ganze Inhalt des Pfahns , Tehrr 
deutlich, dafs man an Jerufalem und den Berg Zidia 
denken mü/Te. In dem nemiten Brief w ird die Rei- , 

an dec Seekälie yoa Ncttden itacb Süden ht^rab 
Ichrieben, Hier findet mkn die Bemerkungen der 
Reifendti^ iüier Sidon, Sarepta, Tvru? and dcfle» 
Waikrleitung» da* wei£se Vorgebürge, Scandaliain, 
Zib oder das »Ue äjthSb, Acm, dieBtfche Belus und 
Kifun, den P>erj KarmcU Kaipha, Tartura , dcnBacfi 
Lot*dU:he, Caiarea, Arfuph, Jebna, Asdodr Aska-^ 
loa, Gaza, Elarich. S. 66- wird die Stelle Arno» 9^ 
%. ans der g^rijfseu Mcntje Hahlen, die man auf dftiij 
i^rg Kanntl aatrüYt, fclir gut tii.iutert. Scbnlx in 
feinen Keifen bat fchon diele Dem« '. kM.ig gcmacJit. 
S. 77. ziehet der Vf. das Wort t^r-'^ -\poftg> ftr 
nicbt eofdrs Stadt Geza, fondern mit liachfcneantf 
Qiidi rn au; . D( ;• zchjirc Briet" Ti-iitdelt von den» 
kiiiua in FaUftma > von den verfclnedenen Jahrszei- 
un , dar Würaie önd KÜlCe, der Uicte und ÖOrre ha 
Sonuner, der gewöhnlichen Witterung In ]< dein ^Ij- 
«ar, dem Früh- und Spatregen , den Thau, den 
Windol!, den W'afTerhofen , den lirKchtarn, «leoa 
Nordlithr, (!ffmiErdbebcn , den Kranküt irtn und fn» 
bt;f<^aderc dem Au&fatz. Der eilfte Brief gii 'n Nach* 
richten von der FrueUtbarkek M Getreide . Gemürse» .' 
Baumfriichten 0. f. w. von dem was jeder .Monat lie- 
fert, Yon den verrthicdmcn zahmen und wildeia 
Thieren, Vögeln, Fi'Iehpn ü. f. w. GeJcgeiKlicb wcr^ 
den iai diefen beiden letztem Briefen maoch« SteUei« 
der Schrfft- fchr gut erlSuteit, otr «law gilpfebi^fi« ' 
i!Ien: halben l:( h \my ilcv Bemerkung des VT. beruhi- 
gen küiitu . Die Steele Marli ii , iig. wird ö^iSl« bc 
medigend dtirrb die Aanierktin^ TOn Shaw a<^»r. 
kliirt. S. 140. wird bemerkt, dafs eine Art Wiefel 
um die Zeit der Weinlefe die Weinberge und Gur«' 
henfelder verwaftr» vr.d dafs vieUciebt ih'efe Wi»» . 
M H*dn'i. 2. m. TU verftebcn fey. Doch denkt dtrr 
Vf. an eif.cr andern Stell« S. 127. fclbft aa die ^cba-^ 
Nach leiner Meynun^ mufs auch Sprüchw. 6» 
I — 8- "nd 30, i '). nicht aus der mangelhaften Rennl?- 
»ifs der^s^turgtifithichrc in i<^nea Zei^Mk^ «J^^e^J^^^^^ 
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Salo!no find Agnt fkgtfi inidit. ömSs dt« Ame^- 
feit die gcrammrite S^teffe enm GcfcmKli auf de«- 

'\Tint( r aufbeuabren ; fondcrn w eifrii den Faii!«?)! 
darauf bin , dnfs fclbft die Atneiien zur begucHien 
Zelt ttteiten und Speife fbdteii/ Dttfs a»ter d«na 

Levidthan der Kni^.odil Vürftehf-n föy, bezweifelt 
der VT. S. Mo-, wtil dnjfcs mit Utub 40, 20- nicht 
zirfaiumenlliiiunc , iiidfin der Krokodil keine Zuitge 
habe. Der zwölfte Brit^f handelt von den Einwoh- 
iifrn inPalallina, deaMubamedanern , Chrlften , Ju- 
den, Sani-i'iiJ'iiTri und J)r;Hrii. In dein dr«y/ffiii- 

Brief wird noch etwas von den Sitten uiid üe> 
briucben der fiSawobti«? bemerkt. Der Vt. befefcrellit 

kurz den Pflug, welchen rr.^n \}\P■^'\■iÜ^n^ gtbraucht, 
den grofsen mit Eifen bcicitUgt )it*n Stab , wouiu die 
ücbfen angetrieben werden, die Art zu drefchen und 
das Getreide za reinigen; ferner handelt er von den 
Wohnungen in Zelten und Hjuferu, der Kleidung, 
dein Schmuck «k r i raucnjciniincr , von BeAicbea und 
der Art ficb la cräfaen, ron der (aBfifreybeit uod 
fleii G^Muclieii wrf den Mablcdtefi,' von der Z«-* 
Ijcrettung dt-s ßrtids und .mdereir Speif.Mi . von di^n 
Kerw anfcraiÄ , von den Heirathen , dein ibkidvi^nhaii- 
del uiul d^n Gfhrauchr/i bey dem BegretbniO. Auch 
bitT if\ aHenthalbe» auf ein/.tlnc Stellen drr Ribcl 
Jt, kMiulit gcnouiinen. Ungt-rii vtrinifst inati zuletzt 
f in Regifter über die in dicrein Werk bcfchritbcnen 
Oer ter und Sachen, imd «befonder» über die crlie» 
tfrtcn Stellen der Btbri. Diefea trOrde denCrebrmcb 
d( s Ruihs f' hr erl« 'tlitL-rr li.iben. Die bi-ygeliig- 
te Kurte ift neu gezi lehnet und naf h der jcrzipeii 
E'mtlicit mg des Landes iiiuminirt« Die iieurrn Rei- 
ff bcfchroiber , brnind.Ts Volaejr , £nd xar Bericfcci> 
^ung derfelbcn benutzt. * ' 

llAtiBVKO» b.Wdcmei'aWinvre: H. ^. IfUler»»^» 



V (S.,d. JLm;. A. L. £ «79^ Nr. <is4 

ß«iM«, \. SchOtMt Wogrofldttn einigfr mrrkiiilt- 
di^^' PfriinifcheHFreudemmaiklcn. ^ri'iTh. 1799.' 
3a© 3. 8 (i(gr.) (S.d. Ree. A.L. Z. i79ij. Nr.öo.} 

Gotha, b. Perthes : Gmnat und Lina, Eine Ge- 
., fthiclue für Kinder« Jwm Uiilerrkbi and Ver- 
gnügen, bcfonders um ihnen die erften ReU< 
giunsfoegriffe bcyrubringcn^, ron K. F. Löjhvi. 

zu-rih. 1799. ^(^S. ü .itBgt.} ■(S.d. Km. 
A. L.Z. 179-. Kr. 236-) 

WKissEWFEr« , b. Severin a. Cofliy.»' HoveUtn stur 
nngethmm Unttr^tlHmg. ^tea o. fetstee&ndch. 
1799- 3 18 S. g. (14 fr.> (S. d. Rae A. L. Z. 

1798. Nr. 931.) 

Lurzu«, h.Gräff: Eitja, oder Das Wab^di es. 
fmfn Jolhe. 5tc vcrbeir. u. mit 6 neuen Kupfern 
verichoiierte AuHage. igoo* SJlS. g. J(i Rlhl. 
Sgr.j (S. d. Rtc. A. L. Z. 1798- J^r.2SoO 

FaANMFcnT a, M. , b. Guilbauinau : Neues Hamd- 
buch dir fugend in Biirgerjcliule*. Ein I,oiii> 
dsi» 3uua Vocbereituacaiuitenr^cJic für« b^gerli 
ch« LdiM. v<m h\ L. ITimr. IfiilAa. 
ventidirt» p. iftsbtS. AiiA|f«k 1799. £ 

B«r.8LAO, b.'Wilh. Korn: Der üeifterbanmr. V.uxc 
Gefchichte aus den Pnpiircn eines iJ.tiiLii gc- 
fdiuinelt von 1 nrem Flammenberg. i.Tb. ate 

, vciuiclirte Auflage. 1799. 288S. 8« C* Äthlr.^ 
CS» d. Ree. A. L. Z> 1793. Hr. 164. > 

£.Ei#BU* b. Crufius: Uther die hthmlkktH Sämim 
• dtr^Kgmdt '*on Ch. G. Salzmann. Dritte ver- 

beilert« Attflage. 1799.0606.8. (itgr.). (S. 

d.Rcc A. L» 2> I78Q. Nr.i94a^ < 



KhZl^t SCHRIFTEN. 



(rKtcHicRTit. KiW, b- Mohr : Schreiben «« Jj* r^^u — 
über den U^fpr^nfi tUr I.eiheifnifchcft. 1796. 96 S. g. 

i6 fy.) Der Vf. «litwickelt hier in einer an«fei)elim<>n Kürze, 
.tI's I.eifceiijeufchaü iiichc aus Pl.iii , ^m li: ^ut . -iin il ImI:,; 
'fntfl<h<n können . dafs ihr HJrfprttit^ ::ilu 111 !;.ilit 
^«»Si'V'i^. '.»-lit in Uli. -in !t cv\\ I ^-eii V'.rti.i',;, .imh i^uht 
III eiUüni ji ! im jul IL licn Vvv.irinv:; ült N .'it'u r:i- :..'i; irv'; 
fviidern Tie tuue ln^li t-rtf imti njth i'i t-r!i (.-l:;. ,.■ 

kKUm fflPTklltluii I I ;: i: vli •U!-ii 7,»iJ'i.lltJl Ii- r 111 ni.U l'ii.i-vl.t 

entv\ uke'.t , weic'i»-', V n li.!'riiifs «us d«r < ; ■ . 'l- hervoi-g«?)Mn- 
ge«), lii« b«jr niium ilirteuvüik der Umsvatcr über f«üt« in- 

«dtt«, dw ÜMlbi BnnUr Abtr Mm Oeftbwifitr anageiibr. 



und «isiiii «ifi uifirg iliückend tu wfrii 
Vi 1;: 1 hnenlition zum iciihrelii^ri n A''^ 
(iüTii. <li<'!Vti «•iiifü »"ii'i'mu'r /n*«.Ti Ti^iiti«'!"' 
<n:[ •. \ I. <; i- ( rf il iiuli-. OK- t> 

i.iiiii iU K;.iltt iiur.j; tLi.'i,- 1 .Cititi^tiiitljAfl 
«t doii wtrkiivlieu Um^rft'iiied zwifcbcti 
ti^< tttfiirhif^krit , Lctomici.'« in Pommern 
Mini ,;i. j .liiflchuiie ilfr hiiineiitifi hcn L 
fiivlit. Diu rh VV .irhsrhiHB öer ('ithur 
Jahrhundcrt'Mi imi ' 1 r|. dti AbltJiiii v, 
HneciK,. die Zumutliuiitcit an Jetmrn 
Staad dar 



f% , ä1» dl« Nituoii 
rrti.iM ilhurfilig inid 
p<-iff a'fi'nlim. liier- 

' Iniidfri» III r'.-utfch- 
biijgejr.iiij^':!, wob*y 
LeibeigcHfcliaft und 

l'lb'.'KTlifi !l "Vi .1:1 Ir r- 
tu den iri 'icii 7_w t-y 
Ailclicii Umtm und 
U)\A ut>urhau|>i 
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GESCHICHTE. 

'. 1) Ohm: Dnickon (fLiinmcrich ) : Catharina die 
i Zivttße. Dfrftenn Ilgen aus der Gefcbichte ihrer 

Ti 1, .<-r ;tt<;, iKjd AunkdutLii voll ihr und einigen 
Perjv ncn, <}ie um lic »ajreu, J1707. a69$. ki.^ 

t) Ai Tun \ : rff'fr rfoi '.rfrm und <im C/'oraJttfr <i<r 
Kaijm« tuMißi^^kit<<, Kaz/iafiua Ii. Mit Frey mü- 
rfiigkt4tttlidlhiptrte> liebkeit. 1797. töoS. gr.ft. 

Jsiin «m Rff/^lratf ««rf Sttbfiktrrfeherim «fkr IUi»/> 

/>«. Ein biograpbifch'karaktcritiir(.!us QenUl^ 
de, von H. i\ Andta. 203 S. 8- (12 pr.) 

l.n*7io, auf Koften d. \'fs. : l.eben Cntluirima II, 
Kaijtri» und S^lbfihrrrfckfrin cilt-r lirufsn etC. 

Toan Äfwx JV<f*CTT» poH Taimwnberg, )Mrx4igl. 

^Mn» > Cotors • MtitthifrifciicM KiunipcrMi»> 

ker , vormd» i* INciift^ tbn KaM. IbjeMt 

2S6S' S. 

Es liffs fich rornns felirn, dafs gleich n«ch der 
, ]|»ugen und glnti^endmBfgiermig Cbaibdrinen's 
M#M» C» ^rfe iinth Friodneh'tll Tm« ctor grofse 
Jlnzahi Fr(!rrn Iii r)CU ('f;iiiip frrzcn wiirc!r , am T.>'b 
Oflfr Ti^lcl iUie* l'riviJtleLcn^ u:*d ihrer la'gfiueu- 
Hia'cn /n vtrbreit^l». Diefe Erwartung ift nun aoch 
. ro voBem Maafse «iifeuoffcn; aber noch ift « zu 
V früh, um eine ▼oMftfndige , des grofsen Gcgcnftan- 
dei 1.% ürdige , nus geprüften und zuvcrläfsifri n Qup!- 
: kn eefcliopfte, von rclbftfüchtigeir Schaiskfacbt und 

* nüedngw Sdnneichclcy glrfch weit entltftfite, T^e* 

• hni^befchreibung 7U liefern. Erft wenn dir T-eid' ii- 
' ftiwften (kb abgekühlt haben , der Dunllkrcis, init 
; wekbm mandic Remten ihre fbndtongcn so vink 
' biillcn pflefr<*« , verflogen ift; wenn mehrere vcr- 
' dachtlofc Zeugen abgehört, ihre Aiisfagrn mit den 

rorüegenden Thatf;irhcn ruhig verglichen find, lafst 
firil eine prtgnMiÜpiir, Gcsenftnudr« wOrdigv 
dffchlchfe erwmet». BH-jtizt tüMt unfere LPrem. 
tur noch btcfst- T nbn h'-iffrn , uii v rf-biirgfe 

Sagen, branchbare und unbrauchbare l^ruchltiickct 



►•ntttgei 



900 dc9 obeik |;enMiiii«n vier Atif- 



üt «iner künfw^enjßtfchichtt. DiesUrtkett gilt «adi 

in voll 

Mr. h. Der ungenannte Vf. vt^rlpricht ia dx-r kuf, 
ren ^rmfo.Unporteyiickkeit, inehr'i'hatfachen, »l* 
RafrnnemcHt, und, wenn feine Arbeit Beyfall Hn- 
dsi, eine baid^(^ FflrtTf ;^uj)g dexfalbfO mm 



Jttefcea MAbenWÜeavobiibe. S. zi. ift der Verlaft 
d»r rbffifidien ffeere im fiebcti] dir igen Kriege xr'rAA- 

7Ai hoch «uf 4oo,ooo.Maiiii aiig •Ithl.fgL'ii. S.56. heifst 
CS : „der T«d P«ter'slli ift ein«, von jenfn Begeben- 
heiten ». w«lctra vielleirht ftr immer «tnem a»- 
durcbdrins^üi hpn JSfhtcyer rerhüllr bleiben vrrdrn. 
Die Anbanger, dte er nach ieineiu i'allti itucb hatte; 
daa Ifmren des Volks, welches dergiercheu Revoiu* 
tionen uuhl ruhig zufiebt, tuichher aber die Schlacht« 
Opfer derfeiben bedauert; endlich die Sch\vieri;;;^keit, 
eiii> II Uelongenen ron diefeui ILnifre ticher auf/.ulie«^ 
uab^ea; die» iUi^ di« Qründe, die zu der Verma> 
tkong Geleg«filieit fr«ben , dafs feitteTa^e dutch eine 
mächtige II.H il \ i-kiir<:t v.-iirdcn. Wi^nn auch die 
Kaiferin vicllcii.ht keinen uinuittclbaren Antbeil aa 
diefer-That nahm; to bewies doch ihre Dankbarkeit 
jf^rrfti dfn'Iliater Ortew, dafs ihr fein Tod wülkom- 
UKii V. ir. — Am Todestage Peters III, Abends uiu 
II lliv, liefs die Kaiferin ihre Vertraute, die Fiirfti» v 
fiafchkoff, rufen. Dicfe fa-ud.bcy ihrem Eintriu in 
das Zimmer die Kaiferin weinend und in einer fdu 
hcitigk ii (ici)iiuh>-be'A e;^uiig. Sie gab der Fürilin ei- 
n£>i Brief, der di« UmftaiMi« v«a den Tode ihre* 
Qcmals enthielt.** .... Ntdi KAlliteret (weah Ree,' 

fich rct lit ei Iiiiicrt 1 füll fic dii> N\ichric'ir von ifln^a 
(j(.jnal> jode hey iMttil durcii ürluw felbft erfahren 
h.ib«'ii, Iii der ttun fulgcndeu Erzählung von dec 
Vinnlaflunt; und Art des Mordes fclb/l fiiulrn (i; h, 
bev geuauuicr tnvagung, fo manche Unwaln uiieui-^ 
UcKkeiten, welche auch diefe Angabe verdächtig' 
inacbeiu . Wem hat die Firfttn Dtfckof jene Hege- 
benbeit entdeckt t Wer hatte den Brief gefchrieben ? 
P»c Wichtigkeit des Briefs lii fj vevir.ui heil , d.ifs die 
Färftin :uif deilen VerfaÜcr, ^chr aufuierlüjm gevreCejit 
Ceyn "tve^de. Der ZuIUttd. io wdcbeni ßcb Orlom 
(narb J«. ^>o.; befund, macht die vielen fo weit gcfuch- 
ten ReSItXiua«.« und iJe.'. ecLjrüiide zur Ermordung 
iinvvabrroheiiiHcb. Auch ift es nicht f»)aiib);c!i, dafi 
die lirüder Baratinskoi , welche nicht diefelben ISe- 
weggritt;dt: hatten. aufOrlow's blofses Zureden , !kh 
foj^leicb £u ejueiii lo [frJalivliehen Schritte bereit vil«, 
Lig wcadca gezeigt haben , wjHua wtr oicU« ati% dea^ 
Vf. (S. 61 •> eine vorhergegangene Verabredung anaeb- 
nen. n.iim uiid aber der Anfang der F"r/<(h!ung, 
^dafa der Uedsitke zur Volifübruiig d«r i hat biufa 
durch Zlflall entfiandcn fey," widerfprechend. S.^ 
oben iniifs es, ftatf ..Peter" lu nn bei'"' n — S. 16%. 
LäI (L ( Vf. felgAiidei l'urchibare, uki, nach aUen 
NachricUten. ^^u)lreRild von PotMiJb'n entworfen: 
,.]jLein«r der zahlreichen Günftliuge Catba inen'« ftie^ 
{«^'Icr uudböbcr zi^ Gluu^ Gsofy» ^f^r , aU 
2t« ' JPö. 
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Potcmkin. Aus einer nnbckannren Familie cntfprof- 
%var<}€ er der gefalirlithfte Mani^ ii|k ruAifcheu 
-Wfkhrf;^!!» Momi, tlrfleh Nnmetr zolieimen , fchorf 
Manchem einen ADpftlihwrifs nnsprrf?tc ; ein Mann, 
deiüeii Blicken firh clamilkUcn, nur inue kleine An- 
zfthl TOn Mcnfchen la ngte, ohne^^ttretn mtA «Zilpcn 
im Hersen» iiad zuweilen auch im Aeuisern , mit- 
Xubringctta "5rfir'IVIi'W.k!illlPl Romi^ei IMwk itst^" 
fg /,u fagen , niefK'r , w a»- \ or ilnn l\au(!. Den-i 
1^ ntchl hiederMrerfeii konnte« batte er ihn zu (ehr 
tn retfi«r QewAtt fein urniifer V!\nc War wttdkt' 
bJfntl , linati'-bliMhiir^ vor7»'hrenrJ , jedes GtQck , jctle 
rfcucJe, jericn Ilcfitx... Wem or nicht •wohlwollte, 
imd erreiche» könnte^ war ärmer als pin (Wttler und 
uriglürkltchrr, als ein nuf eine w iiih» hilVl Vftfih'a- 
gentr." Uebrij^cns ift die lii«,r erzahlte üelclittlue 
diefes OttnlUin^s mit dem bekannten AufTatM in der 
Minerva: i^Potemkin der Tauritr** fo fl,b«rtfiaiHiiip 
niend, dafs fle faft ganz tu» demfelken enHehm zu 
-fe}*a, oder mir ihm einen VerfafTcr r.u haben fthcint. 
Nach S. a(i7. bajt Ca^barina i»«geii einer der Univerü; 
llt WHtenfterg^ erthdltert Erlaobnifs , in ilirani- IM^ 
che rur WictliM-rrb uniiicr der fm ficbenj;ihfl{Tcu Krie- 
ge zorlTo; reu Katiii'dralkirthc , eine Collccfc /u fnm- 
jneln , ri.is Diplom als Doctor und Mfigifter rier tVeyeu 
Kiinl^<^ friialieii. Diffr-r Al>rclinift endigt ficli mit 
der Er/ahluiij dc^ Lt?.tcn fchs^ cdifchcn Kri.^ps. 

K. 3. Oer yf. cbaralueHfifC feine Arbeit (S. j.} 
und wie 1l«r. verHAftn iMnn,' (hhr 'Hchnfri' 

fijlgendermnr cn : „die Schrift i!l keine Lobfcbrift, 
^9 in fulVm der Gegendand- es erzwingt f imd^eut- 
lAlt keinen Tade), alt in rofem der laa't« rBeyfiill 
itf< ht fprecbcii kann. Sic ift krlue prordnet«, a oll- 
fiandigc, progmatifche fiiu^rajtljie, — ill nichts ah 
Äic nagfUirtftt es wärd» °abc^ deiA Vf. Tehr h id 
tliun, wenn Nrohluntcrrichtefe und woblden|(,eiKle 
Mtmner fie zn rler Rubrik' ganz pcvC'ölinlic'hef feicb* 
ter GtUlIi 'iheitspr()<lucte diefer Art zu r. ihlen Ür(8\.h 
. Dluleii (bllteu.** Hierauf macht, der Vf. Hoffnung, 
daif «ih den «iMtlgeAKeniirnilf^^ l^rienten and 
« ^IHii^enden an^gcnifteter SchrirtReller dem Publicum 
WU eine vollÜandrge Leben^bcrchreibung liefern 
#efde« \ro7.u er die nutbigen Na'cMdlMn nih Cto> 
tbnriiu'nN VorwilTi-n ^rfinnmclt hat>e , M obey t-r niit 
einer lolchoi ( iinviiTenliafrigkeit zu Werke gegaii,?;cii 
fey» dafs er ft lbft den Wunfeh der Kaiferin , feine 
Papiere zu fehcn> ab^efcblagen habe, um jeden Schein 
der Parteylicfakeit en rermefden. <— 8. %o. fbcfat «• 
der Vf. M-«hrfcheinlich tu machen, daTs Peter III zwar 
4fa Tbron. nicbt aber das Leben, durch üewalt 
^ Wrfvrerilimrdafar Vlelmclir fe!n- Tod- den in feiner 
Gefangenfchaft mit doppelter Wuth tobcnrlt-ii T.ciden- 
fcbaften, demMangel an Diat» der Veniachlarsigung 
dkcT Arzte, ziizufchreiben fey. DieGrüade, Xvelche 
der Vf. 'S. 3?>ff'.'i zur Entfchuldigung kriegftlhrender 
Regenten und Volker beybrrngt, find allerdings inei- 
ftens triftig, ob fie f*leicb nicht zur H» iiiäntelang of- 
ftnbartt Ridiui^' tuid Erob^rungsfucht dienen dir* 

:««>S.50. bey UelegeidMiKli» 
• *. 



polnifohen If indelt „K5ne Kation ift fchon halb un- 
teriocUt, \fenn fie ihreV^tfallbnq von einer frenidea 

*MMht^|:*raiiti^n l .fHt. ff/ betnühf ficb* de/ Vf.- 

zu zeigen, daf^ Prcufsen, in dein letzten KnrtTi^ mit 
den Türkin, durch entfc blullVnen ü.biaucb ieiner 
Maäbt, elhen fäi^giknz Europa crfpriefslichen frieden 
hatte bewirken, und das Amt eines allgemeinen Fri«> 

- d w nji ' iü lww « i ' iinfti n h d nn e n ; ^^eber- ww- b Niae h f 
anzeitig Federn zu langen, gedehnten Unterhaiuilnn- 

Een, wo man zum Wokt der- Nachkommen Raitmetta 
ätte brauchen foRen.*^ Nach S. 77. tiül» derW^ den 
fcbiicllen Tod Püt«rmkin<; m( br für eine wahrfchfi'i- 
liche Folge feiner Unmaf^igkeit , als gcwal 1 f.« iner Mit- 
tel. Von S.91. an folgt du»« vtcUeicbt hin und wie> 
(■er zu fohr ins Sthöiie getrialte. aber im Ganzen 
w.ibri? Uarllcllung der liemühungcn Cathariueu's Zur 
die innere Cnitur ihrer Stuaten und Untertbanen. 
Diefdbe wollte- (S.Q60 dem Raueniftande die perfön- 
liche Freyhetr rerRhallen , aber Buffatfchefs Aufm^xt 
verhinderte fie daran. licfonriors wolihb w.tt <lie 
Veranftaltang eine» ütwijfmgerkhts , duDfen Verfaf- 
fanfr S. lot«. bcMiri^beii' wird. „Kb ift- ein Colle- 
gium von tad,.llofoii Mannern mit gerichtlichem An- 
feilen, wclcbe bc v allen ProcelTiMi , die ni.m an lic 
bringen will, /.ucrit den gütlichen Vergleich verfu- 
chen , lind nach Kccbt , Gcfetz und llilli^^kcit , den 
Aniy'.iug de» Pi üCcUes vorher fageu ; — ferner full 
eü für die .Siciic iu'it d^T P^rfun wachen, hidctfii ca 
(itaPaulllt.hAi:i.die Frcybeit e^pw jcflfi» GefaugehaV 
von jedem Gericht , gegen getriftete Canrion , zu be* 
wirken, wenn er nicht wegen .MajV;l;;rsv( rbrotbcn, 
VerrutUciev-, Mjrd, Diebüa^l. oder lUub (e&ogea 
fitzt. — Weiiu ein TrihnnM denAnsfproSi dmet 
Gerichts bianrn 24 Stunden nach empfauginiair.Kods 
nicht befolgt; fo lull der Vorfuzcr joo und jedorUey- 
fitzcr loo RubJ Strato erlegen. S. 114 ff. Ucf'-rt der- 
Vf. eine bciehroniU: Ueberlicht der nenellen rutVirchen 
Literatur- und Kun.>g.fchit'.ire. N.X.I1 S. 133. foil. 
die Pell, welche in Moskau lu fchr m. ütlieie, «a dm. 
Bfurt» cinea RoakolnÜMu aua d«r lurkey dahin ge- 
koQimm feyn. Fugatfehswa ond feiner Gehül&n. 
Hinrichtungen in Muskau, fiad nicht die einzigen 
Tudcsurtheile, dio unter Catbariiia. Regierung voR. 
zogen wurden, wie es S.'r35. heifat, da bekanndidk 
auib au dem Lieutcn. Mirowitfch , welchtr den un- 
gljiKiiclun Iwan aus feinem Gcfangnifie befreye* 
Wüllre, das 'J'odesunhtil zu Petcrsbu:,; vullfh-edi. 
wurde. Von S. 140. an folgt die Skiz/e lU s l'iivat- 
Charakters der Kaiferin. welcher zwar nitht vo» 
I.icltlmji^iipigungen und ihren Folgen frcy war, wa 
aber bcy .dem aUcn das6u(e dicOi^litwi iiatte. Sie 
war, wie Friedckh H, mit ihrer ZriC gnÜMrft haut- 
haltcrifch , oUae dam Körper die nötll^e Erholung 
zu entziehen; |ede« Gekbaft hatte fein« bcRinunt? 
Stunde; lie ftaud früh auf und ging Mk zn Hett* 
Sie war felbft die Si^-le der Stant-g Tchrifre. ;S. i'\2.) 
in ihreni Rtichc herrfchte völlige Gleichheit der Rf 
llgioii; fie fachte rorzäglich die haNmwathrendc Ge^ 
Mmi^iOn fir künftige VerbelTerangen empfmgUc^t: 
" ' ~ " *^437.. fudit der Vfc zu xeig^n, daf»- dW* 



%49 



M«. fiSi. AUGUST 1799t 



EinriditUflg dir rafSfidlen Kneg^akesr« uwclie Vor« 
xfi(e vor d«N ifei%vil eafopftifclivii Hfe^ren btbc. 
lMiScUafria»cfttvciiij^fiMii Ittkunie Aadtdotcn; 

K)r. 3. Dar Vf. M^iMtt' flieh mekr dtelt^ die 

wohjthätigen Anordnungen der Kniferin för die Er- 
ziehuiijr und den innem Fit»r des Reichs, vaekA, mit 
ilfrMr «igeuLMi Worten, darzuftcllen, uud b«rflhlt 
dir auswärtigen AngrJi nhcifen tnir im Vorbfv*^«?. 
heii. 60 ift von S. 68^-89» das Re|;leiricnt tür die 
Cadettcnfchule foft garrz mit eingerückt; $.94. foi^ 
ttee ttm&indücbe Befchrcibung der Aktdemie der- 
Xtfnfte; waa der Vf. S. 113 (T. wm Handel Tagt, ift- 
tbeils liöchft un\ ' 1*1 ml ip:, thi ü^ .nns G^tfr^i, Storchy 
Uupel, Hermann, Bujfe, t'ritbe u. i. htkanntmi ' 
Sdirifcftellern enttchiit. Dle'S.i3i f. efttliaU«ite 
ricbtiiche VcrfalTung in d«'u (] mu cniFrnpntj . htrr 
-TOW jetzigen Kaift r betrücltiliclio Abänderungen er- 
litien. S. 138 — f 44' ift wieder die Vcrtjrdnung'wegtn 
Einführung des GcwiiTcnegerichts , atrsführUch ein- 
^e/chaltct. Uebrigens imifs Ree. bemerken , dafs er 
in diefer und der vorhergehenden Schrift fehr viele 
und Un^ Stellen getunide» liar, welche wdnlidi 
mit etaander iOMtdiükiiam«n, Mbn vergletche i. B. 
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Seiduo- Stellen würden fith bey näherer Vergleichung 

rifil oocb «Hdurera fiiutciu Da ficb <d«t Vf. .v«n 
niclit^annc bar, «ind »klit M yern>otb«n 

ftcln. <ja<'s Hr. /J>«fro, als Vf. v<ni \r. 3. feine eigene 
Arb(;il» unter etwas veränderter Üeftaltj iioth ein 
■ud hw Ptlblkuni habe bringen u ollei) , uh.'n!i<-b 
V rnir.uercr Prüfung Nr. 2. »iictu rrf Gtür. le lU r 
OiJj^iitaliiat für fich hnf, doren j\uÄi.iiiaat!€dcLZ.U)ig 
hier zu wcitlaufiig t";;ll. :! wurtio; fo überlafst esRcc. 
l(jd);;li<h den beiden VfiPn. fich vor dem Publicum 
Tua dem gerechten .Verdachte etues groben ge- 
lakctoi pi«blMda,zu «elnfftn. 

* ' Kr. 4« ledar hat daa Hmütt« clBem R^penten, 

dem er Dank und Verebi uiif: A huldig zu fcyn gUubt« 
diefe Cieönmmgen ichrütlith oder mündlich zu er^ 
keni»^ zu fehen, und kein Dritter i(i befugt, ihll' 
über die Art, v. 'i.kliLS crcfchirht, %ur Rede zu 
fteileu: uitt er aucr nia Ltibredner oiliuulicU aafi £q 

MtsZubAnr wulLcfiev d w fte c ht, den lüAunfclftCB 



mii iftbeiiftJi«» 'Wtttki iWricr Arbeit m f tüten und 
dhrtbcr tt» Uriliea xu iTufrern. £9 wird Mo auch 

dio voHif^endc Sthrift ohne Bedenken, \ ot deii 
Ricbterliuhl der Kritik gezogen ^werden dürfen. Ue- 
ber den kleinen V«rfk)fs gegen ^Ue Curialicn In .dar 
Untcrfchrift der Dedicaiioii an des regierenden Hcr- 
zu S. Coburg Durchi. wdl Ree. nicht mit dcui 
Vt. richfii). In der kurzen Vorrede verfKhert tler- 
fclbe. dafs er durch die vielen mangelhaften und un- 
richtigen DarAellungen des Leliuii der Kaikriu be- 
wogen worden fey , die Feder zu ergreifen, um et- 
«ras BeflefMKu liefern, yeozo ihn iHa vieljähriger 
Airfenrfaatr in den niflifcbtta Staaten und Kriegsdicnp 
Ava-, iriii \ erfreuter Umgang «lir vielen Giorbcn des 
Reichs, in dcu^tand fetze« AUeiu« wer nur irgeud 
nur der neuem Gefcblcbte bdcannt ift« wild nkbts * 
neues in di. ff^r bchrift find.-n. v, o die atisu artigen 
Krjc:rsbeg<-benijt;it«it», fo w ie [alch^i l.ingil in den Zei- 
tungen erzählt find, den gröfsten Raum einnehmen. 
Dagegen find die wohlthatigcn AnRnltcii Catharinen'a 
für den Flor ihres Reich.s iui Innern, nur fehr ob«ir- 
fl«<ldi(h und unvolliUindig berührt. Mit der Acngft— 
lichkcit eic£s gewöbnlicban Leichenredneef bemübt 
ficb der n len Verdarbt irgend einet Febltrltra . 
von H iiipr llij/lin zu entfernen, und fcldöiii'i über 
die ki(/.iichi;ea Epochen mit hochtrabentlcu 'riraden 
hinweg, ««ie S. ^ fll Der Stil ii\ fehr uil|^icb^ 
bald fliegt er f netifdi rrif, wie S. 49. und an mehr 
andern Stellen , bald hiiki c-r zum alitaglicbaa Zt:i« 
tdngiMiwbaiiali. 

' KorcMHAaK« u. Ijctma» b. Schubetc; Lr%rb««if ' 
dir GtJcUcktstmmth üUenrZeHmvmttkitn^eUfeM-' 
ffuna bis auf 4it grufse V Kkn u a-Adirviiü; y nach 
fkn Uedütfmflen der obcm Opmuficn - daiTun 
•nsgeiibaiiat vonCavll^f«<«rtal 8* 

Für die böhem ClalFen dcrGymnafien fudcrt Ilr. 
V. «in «igaoes Lebrbocb- der altan (jefcbifbtet und 
libfer» e« Mbft, w«*1 er glaubt, «s fey noch bdn' 

brauchbares /.u flitfein Ei.ilxweckc vorhanden. Wir 
luban tUegute Abliebe: .<Ui} Arbeit felbüt aber zeich- 
»•t Ikb dandh nlebta von der batrt|clitlichen Anzahl 

:ihiii;< hi>r nns , mit wclchi'n d.-<; Pubücum vnn Zi it 
/uZ« ii bklchenkt wird, öeiuf Tulircr linrl dieliand- 
bu' iier Gattercr's , Beck's, Remer's, vcrzöglicb «b«f * 
Millot, dem er in den meirtcn Fallen, nicht immer 
zum Vortheil foiner cigeiten Zufanimenftellung folgt. 
Er w ürde ohne diefc i: s i üihrcnde Hülfe wohl fchwt-r- « 
lieb die, Ausdchuung Aegypteiis auf 3jOO Quadrat- 
neflcn angegeben , iund nocn weniger g' fagt haben, 
daf^ '.'S fo \ iL-li: Quat'raiiiu'I'fn im I mf^nge b.ibe ; er 
würde den Aufenthalt dtsr ifratliicji m Aegypten 

'liicblfBefar auf 315, fondern auf 400 Jahre an^efefzt, 
und unter den kairtajutifiln n Vulki rlLhafmi «iu-Phi- 
üllcr uiid Araber wi'ggelalli^i UaiKii- iVuth tiie un- . 
richtige Schreibart, Lyfcf'f«, PtoloyiAus , vemith ei. • 

' i.en Franzofen tils faHcbcn Wegwetfer. Mahrfpr a|» ; ^ 
tivre Utbc. cULUgcu w ird ober wobl Hr. F. auf «rtrei»« 
Rcdinung nefaiiMii iBfifieni «vciia«iteiftcrci ii' i n 
' x& a ' * ' ' «Mg«;« 
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cn'IVcrii Verftaflde (Perfis) dorcb dea jp«ffi(ch«u Jd«r> 
bnfeti, den Imlus Fl., Mwlten aniT di« W6fcltir|ua 

Staaten bcprcn/.'ri laT-t : cüi fr Aiisdrh.iiinp; uii l'arät 

uüt Av^niriune 4er welilicheu Staaten |i»cl'^ieUi«:ii« 
die fibrif^ tJfider der grofsen Monari^e. Wabr> 

fchciulich ift Hie Anr abc blufs Srhrcibft Iii, r . dals die 
TÜreixe da Mtitiaäet Uetu pcriÜ'ciieu.Matiarfh^U ijArius 
beyin Znfe gegen die Scytheii den BAekgßng übor 
dm Iftpr möpiich iriachte. MütiaUes war es' eben, 
tli r fioa alifltifchcn i.ur Bewachung der üchirfürücke 
yii'nckgolafTenen Griechen den Rath gab, (u- jb/.u- 
brethcn, und 'dadurch die grofse Artue« dem o/Te^' 
baren Verderben durch die Hand d«a Feinde« und 
des Hungere ubj-rliofcin Ilcc. Dergliicb..n clii '. l- 
oe ytmchtigkeiten« welche auch dem geübten Ken- 
ner der Oefiehichte leicht endchlüpflen , werfen t'ebf* 
wenijr Scliattcn auf piti iu der Hauptf. : /^vcckinä- 
fcifr gekbriebfiie* liucbi aber Hr. t', vvun ucy iiucU- 
maligcr Dnrchlefuiig felbil tind^ii, dsf« fthr'wichti- 
pt» (]< ;;cnftande, z.U. <iie VorüeUung von dcrSraats- 
vailaiiang Athen» durch SolonsCdt Ugt bung, niiht» 
weniger als ein ireffcuclLS i5ild dur hache Iteferu, 
dafs fich mit dem näinlkhen Ajufwand vptt Worten 
die ^ache hiite richtig und deutlich Torleyen IßBen, 
Aufjer dl m PUifanh und Har.lul. my's Auachariis, 
Wiarden fchon mehrere fc^r i)ekaiiiitc d«utijche Bii. 
clr^, Tiamen^kh der von Uun Jt ibil ajigefOhrf^Bcck, 
fir1u"-tT «ileiter, -aeuigflcns die Aeulserung nicht 
ertauiit haben, dafs derAreopagu» die bey den Vulks- 
▼erlami:!luiij;€ii durchgegangenen Siuhen nprhmaU 
untcrfuchte. Der ArcOpagus war da» hochll^Jaltizcol- 
l^iitm und zogk'ich eine StnatsinqHifitlon «iirErLjü 
tujjp der düTih b' ]i>n pi inidi ten Vrrr.ifTuiip J er 
"WßciliC vfitiv^ich E<fgen die Eingriffe der VurneJi- 
omh, h*tte aber weder bey dei-'Au&öbonft der gekt/.- 
gehciidcii noch dor vol!/.iehendc;i >]:unt < i^i Wi rt ■ 
tuit4ulprtcheu. ^ Eben lo wenig buiciirend fiiuiea 
«wir die Darfteflung: Ton Roms VerEifliing: unter Ro- 
«n-i liis und die fpatere nach Vei jagung der Könige.. 
Die Lcfer mögen über einen 'J htiJ der l<^t2ten aus 
Hn. y. eigenen Worten urtheUen. b. 380- .»Die ^U»- 
iMfbcilungen de$ Volks MMcn dreyüid»; i) üxßft 
. ^dan'n 39 Tfibvs, rvflfea» tt mtmtuit, 9} ZrA«'Lii. 
„riLti (idcr Parnchirn. 3) Fünf oder Techs VtJItsclancn 



„TOB diefen drey EintheHungen *a1j das Volk fehif 
»3üminen folgcnderinariieii : jclcr .M.iun gab iucjA 
„Iciue iiidividut Ur .^niiune, di» ]> wurden gt-zahlt» 
^um die btuiune Wer ganzen Curie oder Centuric- fefl- ' 
*»|pr«t|»u; wps mm von tle« mdftcn für gut er- 
„iMtnat w^ir, galt als Gefetz. • Das Schiefe der ge- . 
g^benen Einthtülunr and der Alaagel uM^cer frHüa- 
rung, iallc auch «bae weitere 'Beowilitit^ liiir «»* 
fvhr in die Augen; aber warjum fpricht doch Hr. V. 
nicht V4)ji dem w ichtigen Unterfclucdc der Voü^sver- 
(änunlttiigen , wenn fie nath Curicn oder tütcb Cen> 
turieu gehalten wurden, dn Ii« tiiuiudc! H. p-anz rnt 
K*.^L"i{^;rneUt lind, jene die gtleUg. Lcüdo ütUthi in 
fiic U.iii.ie des Volks, diefe in die H inde des Adels 
l^gen V Ohne richtige Einfichx in diefe Verichicdt t> ■ 
hfit wird tatn nie den Vortrag eines römifchen Gr- 
fUiichttchrcibers vcrflchon, wenn er von Innern An- 
gekgenhejten der Stadt fpricht, — Hr. y. «m&fu 
iu. dieleui Lehrbudbe die ganse alw GdTchichte hH 
iur Zeit der VolKcrwaudercng, aber ohne /Ith \:\ 
ftuiein üan^o gkich zu bleiben ; ausführlich ift er 
bis z^r tatftehuiig dt r rbmifcht n Kaifer, aUe« fp«, 
tere^ dlilUgt ücb auf wenige r>ug. n Vuni rracn. — 
£s ift Ree. leid, keine Tortbeiihaf't*:i-e ücurthüilujig 
Min dit-l iii Buche liefern zu können, da die allge 
meijicn Eiuleitaagen an der öpioe derHauptabPjr/e, 
und fonft «och eineeine hfn und wieder zerRr<»ute 
BLUierkungen, den Vf. oh cliini dLn}..fiid<.ii Kopf 
ankündigen. Zu Endt jedes Abfcbnitti fährt «r ne-' 
ben ntoirn zu-n NVchlefen empfoUenen SdiriAea 
zugleich die latciiiÜVhcii fi. tclitchrfchreibcr an, Avd- 
che den vorgetragenen Uegcnliiaiul bthandtin. Er 
will uadmch Lehrern ein leichtes Mittel zur Uehuaf 
im latvimlcfaen 5ril für ihre Schüler an die llati ! 
hcn. Vp^ unfern U^iflBrhalteu ein felir glftcklii her 
ßediuike* 



Ni RNCEKG, in d. Steinfchea Bttchh.: H. F. jf. 

ütuchel's ftraktifches ILiiutbuch fiir Kunfiu r, I n- 
ckirlitbkabtr und Oeiiljarbentinjircichei; Zweyte 
rtchimafsige und ganz umgearbeitete Ai4m^' 
n99' J^Vl u. 914 S. 8- (16 gr. oder > Fl. Mfcr.V 
(ij. d, Ree. A. L. Z. 1799. 69- ) ' • 
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PÄDAOor.iK. j<Jfu..a Ii. Siiiieot-ig, (jui'KuftiR dr:S Vf- : ) 
iiiriziiil.r c „'.r- ,\.!:lst,i*el j u, Srkullthrtf aßit demj^atuie. iV .'<■ 
uvd zweute Huijte. I7y9. 2 ''•l>}"- f"!. fs ar.)^ Aufstr ei- 
nem Vcricchiuile braiKhb.ircr l.t ht - und Hiilt-lucli^r, t<r)d«n 
1 .tKlfchMlSfhri'r luer gutt" VViiLk« \^\^<•T i.'irc JU lumiiumt;, 
\A ;iri',c, Pnu h;di, Bercbaffeti^i'^H i-iid iibcr /wvi knii-.f^K^L- 

cichuuif ihrer ScÄuie» walcMo o»t:^ <iu jUehrylau uud euu^« 



Formulare lu Sc)n!»!if>fn si-.c*h.i:.i^t ßi.d. Denkt man fi.h 
Ewald's l'ridii: en TIS ri-ni ScbiilbucherreneichnilTen-ee, und 
rerftpfit man t > nudt w wüicji , w«nn im SchuJpian bt?y d«ii 
LcioiibuiiRuii ni.ßl tJ ft.-ht; fo kenne« dierv Taiifiii auch a«. 
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JltfrausgcpehcH vui) £r>iy* Gotifritd l^'ittHugrr, 
' ' 5. IL OutfbL W'iUiebn JX nisi*r«n<l*n Land- 

er med. Facu!r;jt zu Marfan rp Prof. Primär. — 

£rftc< Stück; Stbijffmrznnjkunß der hamburgjc'^e» 
GrMttamdtfiJinr* |ft cifentlipb nur ein Vtrit^l^ 
nifs von Arzneysn, welche die Schiffe mitgenoniF 
mxtcn lubcn. — Preis iettet vo» Weinen, Branntwei' 
nem und Eieren, die ^oh. fiüiirl »md Sohm zu Wetz- 
4cr verk^M^t^» . Eec lieht mjckt da, wie lir. & fich 
entrchUtflsen konnte, fbichen PrefscoMvnten «fne 
Stelle clii/^uräiiiii.'ii , fo er auch IIii. D. Il.irf ><»'s 
SLuCätzcn zu Plouiquet's bibüoüi. med. prent, und llu. 
fi^weidtittRi*« Naiiileial 4atn in diefer Zcitfchiift 
keine Stflle pevvänfcht hatte. — //», Hojr. Schweick- 
hard /injatze zu fei»em calalug. diß'ertai. artis obfic' 
triciac. Da dicfer Cotalos IcLon euxax zieinlicli^ 
uratl \on Vollftaudif^kcit hatte; fu rerdientcn ditfr 
'Z>u£»ue gctkuckt und auHiew^ihri zu werden. 

, ' Zanj^&xüdi : IBcUinger über die Onf^unädts 
Vorimgs in 4er Pbtffiulagu. Von diefer Ovdnung 
bricht der Vf. fehr wenig, fundern dafs pr in allen 
pickten der JÜ^uaAJvertu&g^kbea wotdeii fey wi« 
ein Pofipferd^ und ^«r» man in d^Phyiiolofrie'na'cl^ 
den nothw cndipcii Erlautcriinpeii über die I.tbeiu'i- 
krai'tuiit tlctt l.chei^sverricbtuugcn anfsu^^en uuiife, 
Ilea warBec die Behauptungi, dafs die EjntheMunf 
der Verrithtuiigtii fies lebcjidcn Kurpcrs in fuHCtio- 
fus r/Min , HaturaUs and animules von den Aer7.ten 
%u bakrne herrühre. Paa Vcrzeichnifs dcfTen, was 
in B. Albitii libfU. de natura h'^minii enthalten ift, 
hatte fchr bwauew wegbleibe)! ivotineji. Vnu-r der 
'j^mllchriCt: mMMiae, liGiert,}liltyÖtBiXcking manche, 
znm Theil uiiu^iche BemerKung^n. ' Zur Verhütung 
de&Ruftens cbirurf^fcher Wer k^ci^g« TOn Stahl fchlsgt 
er das frtfche Mark aus den Eohrenknochcn der Och- 
fea vor| «her auch ditfea wirji r«uzif , und früai 
das Eden «a » «reiches an'cli dprcb einen folgen Ue- 

bi-ridc; feij>en bellen GbiiJ \ t rlir«-r. Wichtig ift die 
3ciaeriLU])g von deji Nai^htiu-ücn da Rauchern» nit 
' Mthem Siefsettacli. Die-<|äicKrilbcrdiunpfie« die bey 
dem Verbrennen dcHelben am dein Zitiiiobcr entbun 
den \|rcrden. ..«wiien notliwendig der yeUuuikeit 
ftbädUdi Ccjn, 



Drittes Stftdct fragmeMt fier Zimmermann' s kib^ 
l^m.litafrajdu», von j^iidiM^er. Sie find nicht von 
grafrer ErficUidiluBic, und bey Ho. B. langer und. 
genauLT Bekuantfehafit mit ZiiHmennnnn hatte Ree... 
awhr erwartet. Oas Studium der ötMiftüt lut ' 
«idkt den>Tid«« Vanbaft gaoMcht« der ^e' lernen 
Jnhrc Calties Lebens ihm fo fehr verbitterte, wohl 
aber diefee. d»ts der fei. Mann in der fioiitij(. ein* 
KoUe (fielen wollte, für die er nilltf ffUfrhaftll mn* 
— Dir übrigen Aufllt^ai» dtrf WI SWCfc ittdioag»^ 
iamuu uuei-heblich, :<' i. 

Viertes .Stück: l^err.erhivigfn ühtv die nnac'-cn 
Ausübungen und ßej'ntilerungen der MedutnaLwunien 
im nßerreicUfdim Stau*. Wenn auch nicht alle An- 
fabao dca unsenaataa Vfa..«rahr feyn aiögen; fe 
Bült lec idoch diefien AufiGitz für wichtig, um die 
Aurfcher über djis Medicinjln i'u^i iua Oeftrdclüfchea 
aohBMiüaitt auf Mifsbruuciie zu auuchen« denca 
daaLebaa dcrStaatabfirfer ua gvoAe Gcfidir kotnmea 
Itann. Man crkiiuffclt Diplome , die die Erlaubnif« 
zur mediciiitfc^ien Praitia enthattea, zeigt diefe in ei-' 
nem andern Land«, w^haa aar Maaaichii g^Ort, 
de«i Vnrib hrr dfs Mrdicir.alwefclli Tor, untTdiefer 
lat'st peu üliiilicii ubne u-citerc- Unterfuchmtg und, 
Nachi rage dem IVaktiiiar fein Wefca treiben. Ott 
werden I)ii4omc auch von altern Aeretei^ die deren 
nicht mehr bedürfen, erkauft, oder mau vveiis Di- 
plome von vcrftorbenen Aenten zu erhalten: man • 
nimau daa Kaaiett, der im Diplom Aaht» aa, und. 
practfdrt in einer -andern Peovinz. Aaeh diefes iit; 
ein Fehler, dafs die Vurflehe: <Ii :- Meditiiialwcfens. 
W9n denen « die ala ausübende Acrzte angcfteUt fcvft 
IMÜcii. fttehr das Dipiaoa im Original 'Tvrlaa^ni«. - 
foiulern mit der vidimirten Abfchrift dä/TeiliaiK; aa I 
frieden fiad, wo doiia UnterCchleifc leicht mSflick 
lind : und dafa her den Prüfungen der Fa ca l M te iy • 
nach welchen die ijiplonic ertheilt werden, fo riele. 
McniciilicUkeitea unteriaufett. Die V^orfcblage , die. 
der Vf. dttttt werdön kamn <binr«iobMld Ceyn . di& 
Hetrttgere^'cn dieCef Art sn «erliitca. . Sie Wdrdeai 
aber vollkommen verhütet «rerden , weija die Pnü-. 
fung junger Arzte, die als Praktiker aiieeftcWt wer- 
den woU^ uidu denFjicultäten überlaltca, fondera ' 
den QbermeticiMileoll^cn la J ideaa Lande aufg«. 
trafcen würde, und wenn der Arzt, der au5 eitlem* 
L#uda in ein aud«res lieh begeben will,, in 4idea( 
ihuti neue PriAiag.dia Reilkunda nklit •aadbeit* ' 
djirfte. — Zu ey frUeUiche chir'trfrifch -nte Kcimifche 

•MiCMtfi. OflrCitBm«l«idemVf. 

Yt ' Ehre. 
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Elire^ JCip JJrbcn Mofi«re fchwan^eres Wetb trurd« <«i«<fM «(«für hT i^iM>fcftfA^ ^c^nMftl» ImmIbIimi 4rr- 



\oii ciVicin iViTeii in «J' n uiitorüen ThcU driJ L'ntcr 
Icibes'geftörsen. E^e A)'tm?i evigetfirica initldas iinke 
• MwrfoM waren uadfiui ».uniL.(UC .nL dieMuii^rfcUoi-' 
de pebf.nrhten Finger kamen zur Winnk- lior.:»s. 
Die kranke genAf» vollkomiuei\». i)ad gebar in der 

Fünftes Stück: T)<r Tübingifchen Akademie Flo- 
gimm CUtSük d*»'A>iiicbiig»prog(«miii, durch 

welche di• ■A1^■l^hIli« 4«n Tod des .M, Mtoties 

kiiiitügrr. Diin h 7U ftarke Aitftn i.puiic^rn nuf dem 
ARatumilcbcn IhooMr zog er lieh cineii J yphus tu. 
Auf dieftn folgt« Waflerfucht dei Iletrbeutch und 

Fitfninjr ficr T.u;;pf. — Mri/tV;un/i;'ff.' h ut A/a/.iA.ir, 
eia Brief des vertiicüirii MiiVunrariiis Jahn . U!;ri in 
dicfem mehrere lieweif«' \ un »1er crufion 'iliatigiceit 
eines feiner frftlMtn Vorlahron hey der Mifllpn • de* 
f*l. Zicgcnbal^t« - Vwi deriiWrtr -wi« in dierem CAM- 

de Ki auKbciren ^ on den Nationalarzteu beliandeUj 
werden, gicbt der Vf. mehrere ßeyfpicle. DieWur- 
sri voai PhytlantkerNinri InAe» xerricbet» uiid in 
warmer KuhmilcU prnonunm . die Gelbf»clit in felir 
kurzer Zeit, wen« man acht läge laug dabey nicius. 
rilaMifeh, Reifs und Zocker ^tmaSm — ' ; gäk^ 
riebet- tu Pnltintor« im Soiubier 1797. >;Dar. «n^ 
nannte Vf. behandelte dos Flebef TiH' wie man ehek 
dem die fojienannten paliitj - faulii^tn Fieber btbnn-^ 
ddtc, erft Abftiluuugcn , dann uüt touiichen. 
«*d «m|[eadcn Mitteln. Cr vergeben feht f^Odo« 

"lieh in f. inen Curen pewePcn zu fL-yu. r!a Dr. Kutli 
hey dem Gdirauch des Caloniels in i'iuiaiiLlpiiia die 
Kranken zu raufenden verloren habe. — Ltti^e#a>t 
4ftcr tfidumfckt und amftsekaiät Kramkiteittnt ro«k 
IfcrausgehieT. 'Sie ift bej wcitcin tiicht voUftaAd«^ 
•nd nicht jrenau genug; doih für den, der viele 
Bächer und ikiue bchriftcn über diefeu Gegenftand 
künnep lernen will, bratichbar. Eben fo cntfchdl« 
dij;r (ihon die Aufl«hriri lincs nndcrn >\iifrat/rs von 

'■ Rn. Baldingcr : Etu asLtteratur dt me^dna .eleeantimi 
daailnbeftimmte im AufTatze fdbft» mid das UnvolU 
ftandi?e. Mit Warme redet er ron der in lUiiera 
Zeiten überhand nehmenden VemachlÜfhigung der 
hiteinifchen Sprache, derjenigen , durch welche ehe- 
dem alleAerkte in Europa in. üteianfdier CieMeih« 
fchaft lebten > tmd fpridn; dann bt fa nJar * ron fol- 
ehen AiivT.-n, fnft r,anz mit AnsfaUill* «'er K bcn- 
dan, die enrweiier in ücdichten medidnifche Gegcn- 
Mnd« bcärbataten , -CKlet ihre Schriften in gtttcm La- 
tein fchricben. Das Verzei< bnifs btifler, befonders 
dar letzten, könnte noch l<hr rcnuthrt werden.- 

■ Sechstes Stück : Utbcißdit der jyJiijfikcttifcfien und 
m^hrmatifchem Jfl'ijfenfchaften und litjhumru'e, die 
titi Jni *mi»«» a»^J. dermttewologiich-mtdkiniSchi 
Utobathlungtn ia>tr tfxde^fche Krai»khtittn AH/tettn 

will, ron llaUir^ger. Dir Febcrfii'u ift febr kurz, 
ünd dient, nur, 7,um Vehikel des VtTzeichiiifres von 
Büchern über diefe Gegenftiiiulc , w elcfce» aber'w'i- 
diT vulHi.ui'Ii-,' iiuih fi It^^ct ift. Andenken an ^11' ■'^nt 
€hrijlituii Jnio» Ihtdten, Vou Baldinger. Btobiclt- 



rif':f<^ji'l:-' . von Iln' rrcfv. ^ehrofrr in Tin tcln. Die- 
fer trelfVithe Aoffatf Ä^tzt d^i G^eifftand vollkum- 
. wtnJaxLkhUJU^ endiaifc den l^eis durch That- 

fnchen tccfuliT. d.ifs di;- Fffabrnn-ren nnch nicht van 
der Art lind, dats man ftir die Eiüführung der Kin- 
pfropfung der Viehfeuch ■ als vortbLilb.illt itimmea 
Könnte.* f^^aclT allen Erfahrungen, die llcc. bey der 
Seuche iu» J, j(7o6t U)Achte, waren Abwendung der 
Anfteckuiig, und Verhfltunff der Vtrbri'itving derfel- 
h.t^ dlir,ch augenbliciüich^ Entfernung iles kranken 
VichW, »lir VefhßfWig Afi Uebcis, oder tvtfnltr/Ve^i 
der Verbreiruiig dfifdb'-n . iififs. rft wirkfam. Wenn 
man In nngeflcckten o»lcr verddcbtigcn Orfen Cow 
tuiiia/ft.tlte anlegen, und die Qemcinfchaft Jit^r 
und c}er zur Pile^e des Viehe*' nqth\vendigo« ^lUen- 
frh>?n' mit allen andern Votlkotthiien abfchneiden 
Konnte; fo würde diefer Weg die Verbreif un?; i"i t 
Seuche.jtll.Yerhateii wohl derjenige, feyn» itey wdk 
^«li.Von ^ein Tifh m #eri|gften Stfieke au^ ^i) 
gefetzt, würden , und aucli die VerÜreituMg des Gifts 
der Seuche würde fehr wirkfam werden.) A'iicÜirfc'r? 
von TWr«*« UftZter Krankheit, von Hn.'gcb. Rath 
31aiier. Es war ein (Lillciiruber mit rheijmnr!'*t fic? 
Entzündung des Unterleiber. Der Kranke r;arb iwi- 
fchen deni Hebcnten und achten Tag bey fehr gcfan<' 
keiften ^l(ft«u\ (toter kridrchea F^ie'berbeWegangcii. „ 



GK5"CH7CnT^. 



Paris , h. Ag.ifT:'.- Cnr fnluians de ma crxptisUt «M , 
Conefpnndar.ce de Knticher , uiori victiijio deV 
tyranni^ deceni\ iralf , le 7. therinidor, an 3 d« 

. la R^pi^iliquc fran^oife., JPrimiirfj^artü. 302$. 
' ' -Sei^onde p^rtle. l^i S. AnTL TOlinl^ji, Ci797-) ^ 
, (Mit II'.iu Ikt's Bilddiffe.) ( 2 Kthlr. ra gr.^ 
Nieujand wird diefcn Brief'.ecchfel eines bekann- 
ten und gefchfttzteh Dichters mit felnfrGätttdV cme» 
Freundin, aber V( ml-xli^ h mit filner Tnchter lefcn, 
ohne Yvn inniger Kühruiig über da<i i^thicivral des 
Sihglücküchen Mahne», und von lebha'frer Achtim^ 
gegen fein ilerz ond feine Deh^nng^rt durtbdhin* 
gen tu werden. Zu «riner Zeft ,* "tro «s fllr ein Vei« 
brechen galt, rein von Vi -In , < brn 7u feyn, ond WO 
facrvorßcchende Talente ein hinliindichef Grtt|id vr»> 
t-en, auf die wbfalgeQiiiite'ften'MmlraOn'dciiVeidiw 
des Incivismlls. und weiterhin, d^^ Vei'r.irtierev rü 
werfen, wurde Roucher des Nachts aus dem Sctiofae 
feiner Familie gerilTen , und zOetft nach Sainte" Ufr 
{agie, einige MoiVete dkrauf aber nach Saint - Lazar« 
gt'b:achr. •Nacb elnief eüf wtonatliehen Gcfanireri. 
hhaft ftelltc man ihn aiki 7.Thtrmldcr (den 23. Jul- 
1793^ vor dos Rev^olutibn^ä-ibuMal^ 'Vfelches Hm det 
Vcrrltlierey- bnd V««ft&«r^ruÄ^ MHifRf^ »iMirt^ 
und noch an trcmfclben Ta*^e , ni\t ßehnj viifi'drrrjfff^ 
ntidcrn Hchlachtopfern tief TyrtnneyV als ftaujrf 
; . f oHf^'iration , zulftzr binrirhieÄ fWi». ''VP^nrt e% 
da tiiitr Rechtfertigung bedürfte, wo nicht oivM'.i! 
deröcheiu eines Rewülcs rochandcu wir; ju wurde 



§0 MS diefem Brie^-MlifeV Joannen Venden k6n'- aDu Ün^l^,- tvrliHiM. vns'tncmih- Khteibt er «sl 



nru , der von (Irti crftcn Tat^t^n (]cr V^crhafrtiehmuTig 
bis bejritahc zu der rntfcheideiicirn Kataftrophe, bis 
warn fli. Me/Iidor, gcht»'>WOfBft eincinmate alle Com- 
mmiication der Odfangenm int - ihren Freiinden eiii 
Ende hatte. Dafs mnk aber {^riHe -dieTeii Nana, der 
von aufrührcrifclicn Rewegiiii^en feiner gAn^eiiDeii- 
jLtti^sart . mtd allen .(einen Neigungen uae^, wohl 
•m wctteftcn etufemt war, als das Haoptg^*' Con* 
fpirafioji , v.'t Irhe 7iic vörfiandeii pir'.'.efen war, ous- 
leicbnctc, inuls als ein neuer Hel«g des höbnenden 
lki>enibafeBb ^cträcbte€ werden , , urit wekbeiii da* 
bfattige Trihunalf gleichfam r.u feiner ei<;e]ieii Untere 
kaltang^, und zur Prüfung feiner Allmacht , die fran- 
Eufifchc N.aion zu laisliandeln pOcgtc. Obiie eben 
«ba..#aflNotUdicn Aeniäeruugea die an vielen Stel* 
Ini't VBfl vn^eflitatti .fchcfutf ini 



iilMer «of eine unga» 

füc'.irc Weife ffiner FerJcr fiitl^IIin , eine vorzugli- 
die Wicbtig^ieit bey «zulegen , d.^ es iiniucr ungq^ ifs 
.Ueibt wie vielen Anrlu ii an ihnen, das Hen: oder 
^ie Klitgheir habe; fo zeipt fich duc'i üb'-: . 11 in (!io- 
<er rertrauxcn Correfjpo.'uieuz , eine lu ciuJc'iicdL-ne 
Keiguns zar Ruhe , ein [o uberwie-rciider ilang zu 
i>«ttU»hwi kUMl liniNcbaiteiulen Geiltesbefchäiügun- 
'gm* da« fo-wr»tt#ftt(]:e Refi^nütio» in den Wi^eo 
d*& Schickfils urtd feiner lia: i'icr/.igcn ELxccuforcn, 
4e/> man entweder alle pfycboiogilcbeiPiiviifi^aptui^ 
<Mi flehen , tder bfer den Cbankter des Dichrera «r> 

ktii liiufs — qui vt; f::s r';f':f, h'ic Ir.t l.'* if.,f'W!, non 
fraudem focio vuerove iHCugUttt uuaui, .Die Lcbiiaftig- 
keit des Gefühls, mit WcMem er die traurige und 
rier^;« Trinniuig ryn einer, geliebten Familie 
ifofnaacb« andere Entbehrung zu gex^cifTen ZxU 
^fnthr, ilieiu derRÄhen lnit wcfichei- er fich 
IP Ifeäi SchidUAi fafst, der ä^dttkl. lait .ftei* er ikh 
Jiey'JedBt VaefiiKlerang TeifterLa^ vo«*nMMB .waff- 
ner. «Icin Ziirilichen Hfflrchen, den Scini^en Immer 
nur die lieiteriteÖeite feine» Liuuiuchs ^u zeigen, ftatt 
^iae» Ccliöiien Felie, und gfwahrt'Uns den riihren- 
den Anblick ctuea bamMmtfch^u «dein und in Lei- 
den geprüften. Chaniktcrs. Nie, oder nur ciaoiol 
(41. 9<J. i t 'irfcljlüjift ihm . in den z.i'il reicht t» nricfon 
an feine Ganih and Tochter, ein Ausdruck der Hit- 
lerkeit oAe'r'dea Umnatlis, und nnr felKn «riabbt er 
der Wehinufh , die ftiile Heiterkeit feiner Seele vor 
ihren Aogcn zu trüben. Fait nlle feine Hriefe über- 
Teuge« -uns; dafs es Wahrheit ift, v as er kuv* nach 
feiner Verhaftnelnnung fchreibt: ..Glnubet niehr, dafs 
ich unglücklich bin. O n< in ! ea hangt ni^ht 'Ton 
andern ab, meineSeele 2u quälen.^ Undetn ander- 
nul: „Die Nothwendiglfteit ttekt auf. der ewacii«5eite 
•nd macht uns zu Sklaven ;; «ttf der andern Mit die 
PI) loCuj'hif luul lehrt uns Unter\v6rli|;kt ir." F-s i!\ 
lehrreich zu fehen , wie er feinem Unj'li.cke die bci- 
fem und trölUichern Seiten abzugewinnen weifs. 
Bald fucht er feinen Trolt in dem Gedanken, dafs 
fich der Cliarakter feiner Tochter fchnellcr und voU- 
koinmner durch das fngliick ihres Vaters .-urwickelt 
habe; bald in der Bctracbiang rie> moralifchen £in- 
iHfleay dn «r 4ßfVtk itt kkmm e igeuenlltiuii tpütU 



ftineTochter, vereini^^t iinfere Herren noch iiniigcr« 
Hier ilt gewifs der Fall , u o man fageu iuiiui, tlal* 
Unglficfcgntiey, «icht nur zu Etwas, fonilemzu etwa» 
Clf6fsem und Süfseu^." Und ein «ndennal: „Sei( 
zwcy Tagen zehre ich an meinem acliten Monate; 
wenn ich nicht vi. '.l-.iiht :;cli::c;ri- rn^:cn folltc, mein 
achter Monat zehre au mir. ick habe indcfs kein 
Reeb» to- klagen; ja C8 w«fd« undankbar von mfr 
ft^-n, wenn ich nieine Gcfangenrcbaft rerwünfchen 
wollte, ich habe^dintlr lie^das incnicbliclic Ilerz nar 
kerfcmifhefi tianMaTr-iilidCfne reiche Aerntc von Be- 
merkun!t«ti gmnackh — Aufserdem ift lle uvciiior 
Minctre nützlich gewefen. Mt^nUnf^öck hjit auf fict 
wie die \V*rme des Triebhaufcs auf die Pilanzen, 
gewirkt. Ich febe, dafv Ii« bdn fcbjwU entu if Uit| 
snd^dlb4bretfME in fcmemTcvfafaaer^igvan Ecii« 
kommen ird.«« — So ill er immer bereit, ßut.b 
diekleinftcHAnneliufilicUkeiten, die klciuüen Be.'lucjiL- 
lit-hkeiten, die feine La^c erleichtern, dpakbar ia 
Rechnung zu brinjen. und zur Ik'rubigung und Er- 
heiterung der Jseinii^en geltend zu macl)cai. Erft bey 
der llückkehr der l\:bönenTage des Frühlings fcbeiat 
feine Ktafe Obwnvttltigr iti -wevdn. «Du kennj^ 
flieht, (Wifeibt'er um dMe^Zclt M «lineTMl^ 
den D ang uhd dns Streben meiner Sctfle U8<h Frcy- 
heit , feie der Verjüngung der Katut. lt;h hübe i^ci- 
he Oefbngiimrchuft wMhmid der fedu ncbclicLtou» 
fchnoevollen und rep;nichten Monate. V eiche über 
meinem liau{)te hingezogen find, mit dcniMuthe ei- 
nes Ötuikers ertragat; auch bat mich diefcr Mutb 
iticht verlalfen , * nber ohne dafs ich es weifs und \yi- 
der mefhen Willen , lafTen mich meine Gedanken je- 
den Ai'genliHek iniSr\ h, und ich finde lie immer in 
der Mitte von Gärten und Fluren wieder, deren Gr- 
^«Ts mSr Terfflgt ift, du ich-mlr dlefea Jahr fo vielen 
Genufs von ilinen \ im T;>rochcn hatte. T'nd um mich 
noch mehr in dioler halb peinlichen, halb angeneh- 
men Stimmung zu erhalten, kommt der Umftand 
hinzu, dafs dicfe Jahreszeit gerade mit der Ueber- 
fetzong des Tbeils von Thompfon's Sommer znftai- 
men trüTi , wo diefer Dichter mit einer nnansfprech- 
licheu Ajtmuth und einer grofsen philofophifchen Nu- 
^ancholie die Heike des Spattte i - er ^ eb e n t bcfcbfcibc** 
— Nichts fcheint feinen Unmuth hoher getrieben zu 
haben, als die incoiiferiuentc, bald ftrcngere. bald 
gelindcre Behandlung der Gefant^enen. Er fchrcibc 
hierüber an eine feiner Freundinnen (II. ail.) Nous 
n'av ons pas joui hi quinze jouys de fnite d'une eg-«»- 
lite dt captivite. Ceß toujnurs ä refaire IfS refforts 
im courage t paruque c'efl toujours nouveile privation 
me fuis furpris deja plußeurs fois defi- 
rnr.t If lii'rnier ttrme de la rii^tu.ir tlu.i: itn ij fummes 
mcnaceu je veux dtre, U mument o« jsa vrai de 
dire que nom$ fa m m$s , mom p«s en ditention , mais en 
prifvn, en ne communiquant plus avec Us objets Its 
plus ehers de notre aßection^ que pour en rectvoir de 
tetns en tems da linge ot$ des liabitj , Jans comeßibUs, 
/aim Uvrts et Jans lettru, Alors e^tAun Jtjfle 
ßn, €mim'et,diai-pm U toL fmWmifen: 



reßgiterai A fikwdoiud $U.. Akcr Mem hkhm 

(Jebcrrarchungen des Unmuths kehrt er reinen 
Büchern, zu Teiner Arbeit und zu feinen Kindcra 
iurBck. Die Bildung feiner achtzehnjährigen Toch< 
ter ift, auch in fciiicm nefaMf^niiTo , fein vorne^hui- 
Itcs und Mcblles üefciulte. Em grufser Theil feiner 
Briefe an fie ißt mit Ge^eaftinden der Literatur , mit 
Urtheilen über ihre bctderfeitige LeciAre« mit Rath^ 
fchlng:en Aber die Einrichtunf^ ihrer Studien , mit 
poerifchei\ Aufgaben zur Sclürfung der Bcurthei- 
lunjeaknft» •ugtfuüu Diefe Jet7.ten getum »ii «1 
krMfehen DfGsnfliMMn VcfanhflTung , in denm 
die 'I'üclÄter der Bildung, die Ce vun ibrein Vater er- 
halten hat, würdig Migt. Wir kunnca uns nicht 
ImduiltMi» 'U«ff 'M« eine Stelle su äherfefc«n , 
che die Denkungsart de« Vfs. über dieffii Gegen* 
ftand mit einer rtihrenden Energie au&drucikt: „Der 
tfnnfch , in dir eine Tcchter zu haben , die dos Al- 
ter ihres Vaters ehrt, ein Kindj um das mich alle 
V^ter 4)eneidcn, auf das ich mit ütiAr. zeigen und 
fagen kann: febt, ich habe fie zu den Tugenden« 
den KenntniflTea, den Takntn* der bittfamkeit, 
dein ed«In AnibMide, dan nuin an ihr bewunder«, ge- 
bildet! — diefef VVunfch ift der herrfchende , der 
ratlos thitioe Gt^dmdu mainar Scelf. I t u ge Zeit 
habe ich n«di der CMrMir ffrihwht, M» 4m RmImi 
des grofscii Dichters begleitet; jet/d aber hat diefer 
Ruhm nichu feiz«nd«s, nichts entzückendes a«h# 
älr «At^. Ick MittTifie die WiffenCchaften um ihror 
Mbft« oder vielmehr um des flillcn und bcitt^rn Ge- 
nafle« willen, «len fie Hiran eifrigen Freunden g&- 
Fähren; «her iniKr dcreinft ein durchOiMI und Cha- 
rakter nusgezcicbnetes Weib zu fehcn, mir Glick 
Wünfchen zu kunncu, dafs ich die Entwickdunf 
deiner Xriftc bcftrdert habe , vor dem End^ meine« 
Lebens dM Qoie h^ren, daa jeder« der üfh dir 



Eine Menge kleiner Ver/e, grofsfentheüs voH 
LeichtigkcU und Anmuth. ^un^ mit dem Stempil 
w^rer and tieifer Empfindung bctvidknet , Iin4 mk 

Pcofa diefer Vcrfe verwebt; einige dcrftlbeu, 
«her uicUt djc Tontöglichern« find ßr lieh hciteben- 
de Ganze, Wir ^mUn n«r ein« .diefer Stellen aua- . 
heben (I. 214-), die fich weniger durch ihr pottJ- 
fdtes C»lorit, als durch eine fciHc jund zartU^ie 
Wmivng auszeichnet. Seine Gattin hat fich 

, % Ta ^'«»« «• P<"'"' 

Ja ewj9ienu ttt mtihmtn. 
/• «••# ni *a^^ 



i»wr - i • tMr, 

Br ftr^ — rr '-r- li^t 

Cmttiikm ämmm4» ifmr. 
9t m tmkt (a fwrl«* ftmt 

Pm ätjir dt trnn |war 

fllet enj jH' Jfr.trJit eomm» moi, 

AU Beytrag zur Gafichtchtc dea Za&aadcs, 
Otfimganen entMOc "dlrfar BriaAracMi niwigaii 

efTinte Dcfail«! . die aber, nach f<> virfei 
Geg^utUud erichieneaen Schriften, nicht 
fcheinen köiinea. Der Vf. pflegt b^f 
und widrigen GegenHauden nic ht lange 
Icu, und «5 find wenige Züge diefer Are, die crid> 
Her FamHte mittheiln Unter diefen befindet fich (L 1 
174.) folgender. Bcj ainer Nachfnchimic ia dea (j«^ 




fangnilTen , nahmen die Vifitar« 



let (Werftiben, weUlie ttatt einer MailU' h'n|;rnckTa- 
wurde, «bleich daaHevotutaonairihunai dMimbw 
einfah) IhrMcflar «r«t. flfe-fMchi» MaMdMif» 

ßellunpen ; fie würde nicht eflen kdnncn . da ib. 
ihre Krat'tc nicht ertaubten, das Rrod zu hiieck» 
Eh Mm. M HWO ft— > einer dkt Mmicipalbeam«, « 

te le rtndra, ß tu dints encore. Mit Recht ruft h'.ft i 



der Vf. aus: ä« nt fnit u que ceß qu un pmrtil n- 



f.ceMf«,h.lfMtiait Wo 
dm Offfjl Md dat Brrc 



I 



ITerM «Mar tdelm Mmmem 

Tochter. 9ebß »m- 
tni dti Danks einer puten Tochter au ihrt MutUr ' 
hry d*r teuet thres QebmrUtmgi , ron IL 
d lw ire icl fc. Zweyte dmchM« verbeflreiit»«iA«i»> 

Mehrte Aufl,ipe. 1799. i-^j S. fi, ftMW^ 
{fe. d. llec. A. L. Z. 1797. bic. »6. ) 



Vic^ 



jLeirzi«, in Comm. h. He'müus: 
dum- und Leicliaif^niigten. 

4-St. 1796 u. 1797 von S. 113—460. 
ten Bandf s 1—4. St. 1797 u. 1798- 430 S. 
ten Bandes i —4. St. 17^ u. 170JV 465 S. Ä. < 
(Jedes einztlnebtüciil pfrO (dbd.1iUc.4.LX ' 
1797. Nr.378-> 

^RUN. h. SehtMt RMrttmk 

GefchUktt mtrku irdifrer Berlinifskrr 
maä€hen, »<m Jtfo«« im grautn Koeke. FönM 

tl'k-'W' N?.**.)" (S. d. tec 4. 
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früRtlBrso, b. Schhei*!«" u. \V#iir«?l^| 0iijba«M» La 

F ii^rfi fiprt tfHp^f^?7^t «rul mit Aimicrkungon un*1 
• Ztii.it/.cii vcrii'lin vom 'Iftthanii Matthans f^e^k-^ • 
i *ßetu, Griifl. ikhjuintiitr:' Lipitifchc-n lierirradic, 
• 4«rW^i«ii|l. LeUraiiOalt xn W«lcmi»ar«a Dtro- 
■ «or «v C w. I>f<r^ JtoMto wmi^Uf TiiHL Mk 

£4 avsgru). KufÄmtMAtr '179S. V«i S«M JT« 
bis S4S ^* 4*' . 

Diefer Btnd fifliBertt die Deberfmvn^ der dem 
Ornitbologeiv uneorb^ hrl W '1 n - n ^ jTj lo Hu. 
L|(tlbftiii's. Was wir be% licr lUxcftüOu 4*^1 bctucn ei- 
fta» Bandb bcmerkuin/ tritt au^l^ frofitinriMwU bcy 
dfcCentu, doch iil die Ui^be«fM3uing {».Qinzen cicb- 
ti^ar, uud uumche dort sema^bte Fehler flnd Ider ' 
vi:nuiedcn. UtibegruiQich i(t abi-r Ret. w-uum Ür. 
B««:blU*ii« in der Orduuiig uicUt Atu Latk im's laJtA 
omi^fiolofiicus gefulgt i^t, luid d«nfeV>en Mo« in'dan 
Air.uc. hiuiRfn .infuhrt. r!a er doch die Synonymen 
dcc ümciiuildieu Ausgal'c dt s linauiAi^a Styfteui»^ii|. 
da» Tt9|t eh|{;eriickt h»:. Hcv deu erflni Bdiidm ' 
fconrirctT iliij i'rcvlich luich nicht bcnut^k^n, wcR er ' 
(^ajuai» iii). h lutlit erlchienea , o(L'r uocli nic'»t m 
leiticn liiüulcii war, aber bcy dieli^in Itaiiüe ilc rltos 
<kr F«U nidit, ite der Lui«x wefentlicbe VcrbcfTc* 
raoffen «ndtiilc, ivwimi fiad dieTe naral« Aamerkim- 
gen br) gebracht? Warum fo viilr weibliche und jun- 
ge Mciw^i aU eigne Arten augjctiihrt, da iic der In- 
dex dock dalün bringt, wohin lic {Schoren ? \Varum 
hier nicht «Icirhtür roihli.illigc Ente, /Itiai lufd mit ' 
du: Talfl-Eiue, Juas Jaiaa; wciskopfife Entr, 
Jf'fnimcrpktln mit der Studcrcntc, A. merja, die 
•mhbraaiie Eate, A. ßrrugimta, mit /f. dispar, der fa- 
MfcbnäbJige Pelicau. 5Mt> btdtfd Pelica» «dt dem 
Thaga, Priccanui Thnjui vcrtliu;j:t, und nnch dem 
iivlcx diefe* £0 wie i^auche andre Fehler gl^t^b im 
Te«w Terbeffimf Vietleichc um eine fo getreue Ue- 
berfefsunj? der Sf/uopfis wie moi^lich zu liefern? 
Wenn nber Hr. L. dtnnj üebrrfclT-.er Ichrifdich Vo#- 
befbrangeh feines Werkes raitgetheiit hatte, würde 
er dann Bedenken gc tii| |t» luben, Ii« im. Texte, «uf* 
zunebtnen* nnd dfldnral feiner Uetkcrfietziiiif erficM 
wefeHtUchcn V r ij, vor dem Orij»jnate geben ? 
TüfH' flglrtiHlr briete alfb die Auruahntc diefer verbcf- 
inwifio hier Stile 4nifen ui&fleM, da Hr.L. ße dein 
Hy. B. wie 4fm caiiMn,-Piil|Ucitfadien«lif#|i4^ 



jkBÜthaU .j, 
I_ «Li 



wßrt\a. Dinner Band. 



• IHcfef Band eiMkKk die WaflTervögel ron den AI«. 
fceiian»and einige Zeltete tu den fil«if vorhergeben- 
den TbeMcfi. Auch dScfer Band bat treäiche Zufdirxe 

in den Amucrkiwigeu crb.ilceii, von (leneii \rir <Ub 
wicktiglien, die oicbt aua des Uebcrf. {«iaturg, 
ffeutfcStendM tnÜAnt find» liier «nf&hMa iratte% 

Mr. ]*>. tiffcrt ei 110 ßciiauere Rcfchreihunjj des Weib«- 
clieu» der Aka Turda, und zeigt dflduri.b \mi Recbtti 
dafs ALa 9iea eben diefes WeibcjMS'^oder ein jun:re4' 
alib keine befondrc Art Ter, wovon Ree. lang.'i über-, 
zeugt war. Die Jungen elcr Stema taspin /inU nacb. 
den Vc ra«dcru)i:;eii , dif /ic mii /.uneliHi' ntle« AitCF 
erleiden, lehr gut befchricbea, aad dadarcb den.iA. 
diefer Gattung (o iMchrmdgUchmVarwirraiifeiT vor« 
S^r-beugt. Der wtific Fleck unter dein K'iiin if; n.irb 
itn. H. ein trügiiihcs Kennzeichen dct- Mdunch^ 
der Stema nigra, <i.i Mi:.n auch Weibchen juit eincHi 
folchcn Fiock, uud Mjii>Hhön ohne «l afLlIr n r.r. 
trift. Die Stfrna »fletu^ü, welche llr. i^ A* Luie 
Abänderung oder rielmclxr als ein Junges feiner Sand- 
mükiTmrm.MBÜitkt, hält i^r. B. wahrlUbeiulidi mh 
Reche Ar eine eigne Art, and remuMhct dnfs die 
Iet7.(erc dir vc:^ ihm in der Naturg. DoutüchL ange- 
e«t}(ae Stublcrkhe Mcerfcbwalbc Cej. Zu ütrjnn 
JmMm lil'ifHP Hr. B. ab Va: ieratan Brii;inicb* mtr 
gßs ferf'itHs und M. c-i/.'.-imf. Vimi dem fingcHiIr;: 
bchu';^ne b<?merkt lir. ui wiuci ,Nuto, dafs er n^tb 
TbiiriiigcH in ilreni^en Wintern komme, abcrdochiui« • 
in«r«iueSc)tcnlieitf> :> , infeinejrNatotg.Ücutfchl. hat- 
te er Uin fcanz Oberen 11, and crft in den ZuHK/eSr 
frincr po'I.Kht. Rt c. hat \\\n freylich auch nur bcy" 
kaltea VN'inrem, aber ducb öfterer und in verfcbiede- / 
iicn, Gcgoiidei) OrutfcUandc»» nie aber den ibtauaett 
wild erhnUca. Esv.-ar. 'i. ri'^rn "■: r. nouimcii , j.'j 
•Icr/.eit junge Voißel, von .i lu.itii -giui»er Tarbc. In - 
turldiui foUeti lie in fu grolicr Mi!n3:c uiiien . »Iii»* 
viele hunderte »of einmal einen grofsen Src r : -v 
StMipf ehinehmen. Die ßohnengans (IJ^jik Ci-aj^) 
liat n. . n. nuch in Dc^-tpLli;.!:!.! L^t-itiiKiL-n , iw. 1 halt 
iie iur ein« junge vviKte üans. Kcc. glaubt gtiyb. ^ 
dafs (ie huchftuns eine Abart derfelb««, und Tielloldu { 
(UrjL'iii;^L- fcy , u Liehe ii.ich Kramern in 0 >i^^ i, *^ 
^thutugaiu hcif.^tt uiui diu vcrmuthlich MariUi in. 
feinem hannh. |iaiin«H. mufic. V. tah. 49. aligahildet < 
b«t, |}iejeiü(e £nte, welche nach S^rruiann vuu 
d^ Pajara an der OÜfee fÄc ih« Weibcbea der Anxf 
f 1 ' \ S:Ui ftchalren wird , fieht Hr. H. als.das Weib- . 
eben d£c jl. f et in t an. Die kruininf(,-buaUkhc' Uau* 
eute id tuu h [{r. I «tkam eine blofse Abart der gvitici« 
nen , und llv. I'. '^inmit ihm darin;; her, oJcr wiH) 
lic h^tkikttA iuf eiae fshiae d. ^tt^viroßrM des nu. 



«Sa ALLfl. Lff fiftXtfttfi'iiiTütio • ^ A 

* , • «■ ' • ■ 

Pallas pelten lalTcfli dte »r filier »och ils eine Abort Jicniu ?ew ifs A. Ptnttofe. AptenodifHs «Nk^ftmi« 

cirr geinci!i«h'fdrB tHtfilT)? luyeht^.' IJTvi l\}t/.tvrc ift und jlf d^erfÄ Tcheinen ' {jar Keinu \* <*T<Hitliche Vclr 

d<K:h-<in%»«b%f€lieh!lkh. Die neincrkung über fchT^deiiheh«n i^ci^en, diid alfa wobf nWSpiriari^ 

dl« Btflsrte Ton Emen und, HOhnerin, flic Hr. B- bii;r 4«^ sujev»; Pftemnii/ r^r^t»; »«d P. immitteuju finA 

auü feiner Katurfrcfi Hichtc l3».iiircl''.Mi(!r<i w ird« <-• nach der Aiuilncie powif> nur im Alter tc rfchicdcn. 

bolt. i(l dein Ree. (chun doinuls iuiflfatltind ^ewd^i. Die iGriiside Uivlee Hehaup tungen katui Re«. ohiM 

Bafs fich Hahne mit Enfrn , Entrirhc mit Iliilincrn weitläu6ger Jtu feyn, als es der Zweck diefer BUtlOT 

poarenr Ui-Wtt»tm», a b rf n ie faben « ir di^her pnrrnnH- prlnubr. nicht onführen. S» wie er aber die grnaniK 

iie fruchtbare Eycr, und koniun nicht liorgci! , dafs ton Arten vereinigen würde, fo würde er daTCRen 

m^ir fic be7.wctfeln. Rerlir fthr wOnfrhrcn wir« dafs fulgende ab AbirtCRin^i^l^ilMl* trennen. Die beiden 

Hr. B.di«-Natiirf(Otfcli«r näher darüber bekhne, ' oh' Varietäten der Stema easpia ron diefer,. .die cp« 

«r ßllhnrtett %»lrlt9rb frefrbn, - er fl^nwugr w<*e» d*r GriJfae, die i*«dr» wegen 'der Hell«; -i» 

IV'V, (Inf"- fip lins einer f(ilch< i. II« ^ » • ningf efuftanden, jft auch /Iniis fulva woM eine, eigne von /I. fir.:i%a 

uti4 nicht bhifse MifsEeburtcn gewc-fcn fcVen. ßey^ vsrfchiedtte Art» vrofin .ancU llf. B, iai( Kec- über» 

Jhai Crecca ift »ich- Hn. 1^ wtlfj« t Jiile Ober «klMlMir. 'Mtan*« Fm 6nMi,fcjMmC fidlMch darck 

IMmI antcr dem Auge nicht ßnndhnff, tmd alfo ^t^ Tiiler- die I.ir.'rc d>'s S( hu anzcs von Pelecannf Cmcii/ng 

Ji^idungsKeirhen verwerflich, da hey einircn die weioutlich zu unterfcheiden; auch machen ßrüEön'» 

eine dcriclhcn , bey audvrn beide fehlen. Ob Anas frraiui Fo». Wdfcl, eine von PeUca»t*s R a j fß t m t fre»> 

Circia einc! Spielart, rielieicbt ein Junges der A. Crec- fchiedene A»u aii4 die tit blefae Spielurcen enganb* 

*<lfe>', wie Hr< Lntham im Ihdex will , wagt Hr. B. neu Anhinjas wohl gewifs eigne Arteiv. w«e lichoa 

nicht 711 belinniMiii, rr hnt fie vielmehr imnu-r für' zum 'i"h' i!i - Vatcrhind lehrt, und di i Plrttms furjr 

dMC eigne Art gehalten, auch iil die« uns wahrfcheih-' ugmtnßs. n n ii rr i ri^ eii»e. iKiGsndre Gattung aua.^ *«j 

lidier« Mcl te flberdein geWIfa'mtr Anns fithkofih ' * 

die hier als einc bcfundre Art nufgeföhrt ift . einer- ßic Zußtze fnthalren grürsrcnihe?!»' von Hn. 

l«y. Anns Monacha des Sat^oti i Ii, wie dei l'i berf. BarÄ/irta/im dem Vf. n^'tgetheikc nähere ßefchrcibiin- 

richtig brnierl^t, rnverlafsig eine rcnieine Enc<>, und g6n und AbWldim^^', ' oder E(l|jSlisilfl];cild«r bereits 

auch d.nrln ftimmt Kec. mit ihm übercin, dafs Scopo- geli A rrrTi auch einiger bis jetzt \inbe«annl«r Vögel 

Hs Anas melr.Muros ein jung*»» Mönnchen von .'Inas nach Exemplaren in Darmftadtifchen Cabinette. 

fHuUtpe fc-y. Eine ähnliche Cririk h itten aber zu- Aehnlicher Befchreibifngen lind in diefem Bande vie- 

veiiifng mehrere Enttenatteii. ja ein grofser Theil le als Anmerkaiigen bejrgefVjR, imd da« PabUcm 

d«ir ifi diefem Bande berdinelmen Vögel verdient, liftt grofse Vrfacne dem Rn. ItHtbaiifen tri« M». 

Frc. r,laiibr den Orni lnildgen einen vielleicht ange- RechHe-iu für diefp Arbeit dankbar zu feyn. Am- 

nehmen Ditnft zu erzeugen, wenn er die noch im SchluiTe verfpricht l!r. B. noch ein rollftnndiges'Ä*'* 

mer als ■«rerfchieden angegebnen Arten der in diefem gfftrr und Art- Keanreicheni fobalJ es feine übrige« 

Theite vorkommenden WaflTcrvtigel anzeigt, dienach Arbeiten klauben, nachfolgen zu lalTen. W/r w i>n- 

feiner Ueberzeugung oder Vejrindthung zu einer ein- fcben, dafs er di<fe rom Körperbau, nicht von den 

zigci) Art gehören. Stema aujtralis und S. vninuta Farben entlehnen möge, da ihn befonders die Bear- 

fmd wohl mir Spiclarcen; LonuaijmMtr w(»hlnureitt hcltung didc« Ba/idea ron der Untattgliebkeit -ü^r ' 
junger L WililwaAi^ ProaUMß hrmfUmtm It mit' lecEtem imft tba iaa ^ gi haben, npd warnt Ihtt stt> 

P. pi^anttA zuverliifsig cinerley. Mergms minutus gleicl» die treflichen ron Lihni hl der PliU^fophia 

da» Weibchen von M. AibMus. Mcrgus furcifer ii\ botanica gegebnen Regeln : „Nonrfaii ^Mmni imm» 
cavertäfMg Anas htjemaMs. Die Hcfchreibung, die' „vornftw/o plnntarum gmrrico fracto, attero integM 

Hr. Befelie davon im Katurforfcher geliefert hat, war „compoßt i, rnt'xn-cis indignn faiit-' inirl .. \'nwim ge- 

nach einer Abbildung, die ihn leicht irre führen „neriatm, cm /uitaba unxvclalte. aprarponititrt vt 

konnte, und in feiner" Naturg. der Vögel Cuilands „aliud plane ^fii«x, anam antra fignificet , neMbrn- 

eriA ahnt ar aach feiner nicht weiter, hat aber eben „ifoin andb bey <ien Vögein anzuwenden , o«id 

diefe Ente alft eine unbekannte Art; die ei^ A. (roelhf* folrtie w}e die hier gebrancmen Oattangsnamen : Pa- 

rfiijnclios neiiiit, beTrhriebeti und tab. 5 abgebilder. juij^eytaiir'ier , Taucherhiihn . MeerfchM albe, l^tbcfc- 

jlittu tmerea, leucoptna, variegatA, antnrctica. ma^il- cnte mit logtfch- richtigen zu vertaufcheiu ' * 

tat^tß und pieta find gewifs nur eine einzige Art j ' *•" . 

eben fo fthenten //. ranihmjls und aeiruptiaca nicht . f, a ' • xt ^ ' . •! *' 

we/en lich verfchieden zu leyn. eder find es viel- ^""J ' '^fPT^' V ^"IV. ^ Ä'«'- 

irTfilknßs wohl nur eine Spielart von A. h.'n.mß^: " ' A^Ii'itfL^teä? - 

von A. clyfcnta. A. fcnnäiaca «.acht mit ' ^^f^. Umii^^JI^^^'i 

3. NyroM mid:.if. iiJWda Eine Art hur. A'ias No- ' ^798. ./ ^- B- (« li^tih*»»^ , , , - * 

lae UifyiMiae ift difcort. Annf tsianjiica iii A.fvM* Diefes Heft, welches To r^icb an cifrnen «nd g(ifert-[e 

f«ia, AmM tarrid» wakridicinlidi A. a«diM^/ A*9^ ficobachtungea de« Vf. iA» wic^dic veriM|^eii^ia^ii, ' 
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mm- wir mit rfem vcrdienrcn t-obe ongc/.ei»t tiabcn» 
SihJUt-die XV und XVI Qa([e des Syilem* de« Vi. ^ 
«ne , \»;elche nftcb feiner Ben^nnun^ da^ Fddbfili- 

-Gcfchlecht emiiiinmr, begreift den Ti appeti, <len 
O'aiiirb, das Ktbhubn, die Wactirel und deu Wach- 
Ipkoiu^ unter Cch. Der VT. glaubt dabey dem Lth- 
Tßflt ii zu folgen, dcu ihm die N'atur an dii- Hand 
5.ifcbt, lind tbut ficb nicht wenig duraul j^U ggte„den 
^iift huldigen Kranich von Jeinet (feiner}- llj^n Vcr- 
.,bar>tcn Gcfelllcbafi d«^ (der) rljub^fchen.'oinl 
.j^cilcbf^enendea Reiher« und Störchen hipwegg'c- 
.^riflen und ihn auf das Feld zu feinen Jiachflen Ge-_ 
,tff hU^tW/ixVfijixid te n gefctzc-' baben. HieriaJ 
irrt «r aller »urcrlä/sig. Det^n werin gfeicti der Kra- 
lieh dcu ilim hier bcygefollten Tcai)pt u uml n^llLii 
aabttr verwandt ifi» wie andre dlimpfv ögt-1, und inan- 
r^e Eigciifdiafcen . init-,iie& biihncriirtigen Vögclugp 
mein bat; fu i(l er doch gewifs von den Fcldhiihr.cri. 
fo A\efentlicU vprlchifdcn , dnls Hiaii ihjij .olujf der 
Katar Gewalt anzutbun. nicht mit ibtie'i^ veöeint^a 
taiiii. Kr unterlcbridct ilth nicht blos von ihiien 
iliji ch feine aufsere Bil4"iig> wodurch er den Sumpf- 
in uüber verw.aiMft ifi , rend^rn ancH durch den 



fchreibt den Schlag r.j ii«, ovan, 'andren" hat er wie 
Co tur nix, Kec.^bald wie acJkwiriMidk» .bpl«^ wie 
Wdckweufi^ (dM otfA» IkmI Mfkt'W Mdi AM^Ier 

Engländer ausgef^rochfen), bald wie IPreckututeck 
g^ektungen , fo niifslicb m es die Stimmen der Vögel 
durch Hurhn.ibcn ou:>zudr{i(ken. Aticii ditf^Waefatd 
föll nach des Vf. Meynung in Monogamie leben. Ree, 
glaubt mit vielen andern Naturforkhera das Gegen« 
thcil, ohne es doch fcft zu behaupten, -'da Qe£utgen- 
fchafr ofr die Triebe det Tbiere verändert^ aber ihr < 
Fnng mit der*J.t»dtpfeif* heftftfigt d<*n Rcc^ in der 
Mtynui;g. Dnfs der Wachtelkönig in feiiier Lebenau« 
art Bin niebrUcn mit der Wachte) verwandt ÜBV^ wi*» < 
dertegtTrhofn gtnug efn ^eziftfn^, den K#. ffc>lta*i 
te, und wclchi r klciiirn enri.itrf-eii Voitrln das Ge- 
hirn aus deui Kupfe btfs, Maufe liiig, und auch ihr i 
(jchlrh yeribehtie; Seinen g<fv^hnli«lilWR-Tm» ,dW.r 
KrecH, Kfecl^ kWn^t , und wbher der latelnifcbe' Na» . 

Crrtc Cntftanden ift, hat der Vf. , wie C£ icbeitot i 
nHbt bemerkt. Die XVI ChiOe enthalt dieLardien, 
vori denen hier die ffldlerchc, die Haubc«lt rch«\ (iie 
Heidelerche, die SchneeJcrthe, die Piepleiche und 
die liercutblercbc berchrieben find. Richiigr bomerJCt 



Mangel eipics l^ropfes, die nilduag des Magens, die der ' Vf.'dafr attCfa'tU* Feldlerche die Uinterbacptsfä». 



tltcy laugen Blluduarm^ die Kei)cbatrenjbe)t des Brytt 
b^iits, und übcrdciiv ilurch feine Nah rpng^ die nicht 
bjßj} iJi Kobern andern gflatizeo.thelleu* fonidmi 
ipcb in Amphibien » lia/üerten 11^4 Wui^nem Ibeftent^ 
ftimuit aber frcN lieb in aJicn dicFen Dingen uichr oder 
Ai^iiigtr ipit den Trappen, Rallen, ^cbnepfcn yud 
ifip upCeißeru ubertrin, uuc deiien er' freylicli ein« 
jcfuiidre, von den Srürthcn, Keihern ii. f. w. ahgc- 
Iv iidcric Ordnung au*£u»i achcMi verdiente. Der Trap- 
pt: ii\ nach dem Vf. cinhcimiAb, doch ift die;, i^icht 
überall im nördlichen Deutfcblande der Fall, wenig- 
Üens im £anzeu Nicderfachfifchcn und Weftphali- 
fchcn Kreiie ift er's nicht, fondcra koicmt nur U^t«^ 



dirrfi*eirhti%e>* ^ict «en Namen der SchnecUrche iH 

der SclmeeamniLT befchrieben . wpil <|ic .mdem An^ 
mcrn Waidvb^ (Y ! j find, dicüar aber «im F«MvO( 
gel (?) ift. -** ' •• 

Auf der erften Tafel ift ein halber Fufs desjen^ 
gm Maefses beygeftngt, dellen lich deAr'Vf. bcdieht«. 
Es kann in der 'J'har nützlich feyn , diefes 7.u kjpn^ 
ncn; nur kann ein Kupfertlicb, wie hier gegeben ift, 
dies nie gewahren, weil da» Papier beym Trochnen 
XTciaer wird. Wollte tuan auch beyin Stich fo viel 
zugebcm, afsinaii glaubt, daf^ dies betrage; fo wird 
man doch nie das Maais mit Zuverläfsigtieit erbal- 



u^d als Zugvogel nach einigeii.Geeandta derfclben ; tc"f weil ein Bogen mehr einläuft wie der andre. Uofc, 
^ ift alsdaun njcht mit fo riclen Beftliwcrden vcr- «Üb daa Meefa richtig zu geben, maU et wmt 4ien - 



buüden ihn zu fcbii;0;en wie der Vf. anrieht. Sei^ie 
Stimme» ,dic Ur. N*.nDjr ein einzigesmal bur^;, ver- 
rJcicbt er mit aeili Brpttfen eines Tauber«; aiicH loil 

ler Trappe, nach feinen Bothachcüngen nicht in Po- 
ygamie , ibndcrn w enigAcus zur Heck/cit in Mono- 
gamie leben. Dafs das Huhn nirbt allezeit viel klci- 
icr wie der Hahn fcy , noch ihm iunm r der Feder- 
laft pm Kinne inau^dc, davon hat dem Ree. eine im 
rerAoiTenen Winter t;tb:P(nc alte Trapbenne belehrt, 
Iie iii allen Siiicken.eineiu jungen. Hnhne fo ahwlicb 
var, dafs Ree. fic fö lunge dafür hielt, bis er den 
Cyernuck fahe Es jft liici blos das M:iiwichen abge- 
dldet» fo w ie die» ^uch beyui Rcbbub;ic der FaU 
R; be'y Vögeln' aber, wo fich die peTchlpchter fo f^hr 
intcrfLh« id< ii , w iie ts di'th s^iit, wcjni Hr. K. bei 
ie;~g^^bjild«u. liefsc. Di« Kraniche b^en hn Herbft 
;cgvw'den^onijeii- Niedergang, '^OT rr^ihirng gej^ca 




bereits gctr<,( knt reu Bogen mit Twfcb und der Reifs- 
fcdcr e^ezeicbnec werden, wie dies Pentber in fei- 
' »cm BAuMifdihif gethan hat; ehae Sache» die beym. 
Il!uni:niren ohne viele M^lhe gefcbeben kann. Wir 
wünfchen dafs der Sohn des Vf., dem es, wenn er 
einige k.ihere Anleitung eritidfe«, und er gut gear* . 
beitete Thierftücke ßudierte, gewifs Hiebt ielilen 
' wird, dafs er nicht ein guter Thiermabler und Ku- . 
' pferftecher werden fo11fe, diefe Arbelt bey deCkÄl^ 
gatdeii H«f^cn 6bemehitae, nnd «MafaMau daairm« 
ftliiein ^fcr ^iraucbte Maab li«^t«. Die Zekh.« ' 
Hungen find treflich; nur die V(\?el noch zu ylatl;'' 
die Federt) nicht^ -genug ausgearbeitet» und die Na-' 
' dcM.'^ddrdft fith dih- junge Hr. N. bcdieniv 
oder er' f.1f>t das ^ cheidewafTei- zu fehr in die Breite 
freifc^ ; wfirttc er aiefc Febier vermeiden} fp wOadeli ^ 
' fehit^'A Ai^etr'baitf den fehr ghtVn ««Üfrve». Wir 
dem juiigrn Mann»-, den wir, ohne ihn 
Vater Jfn kehneu, leiirer Arbeiten wegeiT 

-»teet • VAnf »Wli>iMhhima im 

i;# ttv , • ... ' • [>j§fti2«dby Goü^ 



ad» 



Büttnc'V fMI: .S»p W« B«ir«>u (Buffbu) Na- 

iurgtfcliieht0:4m ¥ög*t> Aus dem Franz uül'clicii, 
'. •äberletec, ttkiAwDerkungen, Zuiatzcu und irie> 

Jen Kupfern renn«hrt durck Bernhard Chrißmn. 

Otto, dtr W. und ^1. l>oct., Prof. der Ar^ncyw. 
. zu Fraiihfurt 4n der Oder u. f. w. Hubm iind 

*wanzigßm Bmmd i7g7* >4Si & «ud 47 i^u^ 

in 8- ■ * * . 

Die/er Band enthalt die StrancUaufcr (chevalicrs), 

die ^audlauter lilaubicbfs ) , die Mcci hüliHer (Jt'fr- . 
driz lie Mer), die i>eelcrclfeen (Moneltts dt J^ler), die 
Ibis, die firaacber (Coutlii), aliu den bdduls des lie- 
' bentcn und Anfang de« acbirii Mauden d^r Quaiuus- 
^be des Origina; ». Die Ueberüetzuiig iit io wortliciit ' 
wla Bm jiür irgend eiu Aalaiu;«r in kdimaup^^ dar 
ARaMIchen Sprache «tuidlcii Cmn, und «idit eio* . 
inal {janz richiif:. .Vir u abica zum beu eiie gicicJi 
die ecAe bier bcicbrieijni; Art, denken eiuci« ^umd- 
Umtmt. .,£r fcheinc die Gtökc ces ^olgelbMi üegeflh 
„pfeil&cs zu haben, weil er lehr Icul-i reich ik , u.id 
Midie Mrandlaufer iiud aUi^emetw littht iu; üt-iKliij^ als . 
#,S« fduniieti {et en ^entnU tei ti um ü it rs Jont mo$ms 
witariryi'ilt «e Jembknt i'ette, und üi« ^uyuuala«- 

«iÄCn dicjVr hier bat (>y/mi ti *< , lit laüt;; „t>c) - 
ciueu £ids iioJU,;^tuii}«l i^ts zififi oiuviiuu, 
HwtlfaHly ▼pin acbnabei bia sh den Nb- 
i.gehi; f.>ft fein ganzes CiititUi-r ilt gr.iuueils und 
„rutho;cIblich" {romjjatrte , hi il.st MicHt rotl>g<. Ibach, 
fomAtm roJijarbett; r<Hl^«ttilMfc'4fi ^BOUHfe; icUiittirt, 
(iiM<hei£M lücltf IclMairA» loiifiant ^mu'tfrt ; uüc l e- 
dern fittd^t diefen Niden Farben gctran^et ^jttxu- 
j, das heif't tioth wahrhalti^ lieh uic iatuc k;ilu 
cbt. wenn ii au t<|is VV<Vt.«^tt e» »u uberl|:ueji 
Ififst, weil ni»n et niclit rer|lclii^ hätte der Uc* . 
berf. (locli verhör itait fchitttirt iuu Ii »uit t ^ 1 jcluie- 
ben , lo «art-ilie Utbcntt/ unt; (i< tb n:tut nni'i(.titi|^ 
geuefcn). u. 1. w. Wenn der Leüeii. irgendwo bey 
d«ai BüfiiDnfibeii Weriu (iel«|i;eub«it bai, leine LritiK 
.bejr den befchriebncn Arten auzubringen ; To ilt es 
geivifs in diclcni Bande uml vurzüj^lich bey den 



gen . (lafj. fowohl Liojil^'s Seotofax Cpliiris ab Gm* 
ners O i/nr y^uu (irilions i^Uuus jiridttUt Wd aiiA* 
mit ..luut ^. irtngaljUiatatinetley, uncrMMbnsCl^' 
vaUtr kenie eiifue , bcyn \Anu{- und Briflun fehle It 
Art Ly. Mit der Njolibihiung der Kupier ili*s nicjt 
bell r; fo hud hier dieleni Cluvalier l'dlwaTre Pör.e' 
ge^.»eu, dA er iadeu FlaaJies en'.mninr.^s , wv'A.^' 
doch die CasieentMmt ilt, brauuhche hat, die ücti- 
foderu der Flügel find hier roftgclb itatt weifs einge^' 
talst, und die Mitte . der Federn Mftbraun tutf 
Jch.^ arzbrauil. Die rlelen -Zafff» find eiis beka n-^ 
ten VS erken cntK hiir. m.d die- Kupfer dazu, oft nacb 

aas 



der bluisen ÖLlchrciöung iliuwitiirt, wenn üe 
Welken eotlchnt find , Uic keine lllomitiii^en Kapier 
«dttudtea; da« Sache -die •Ifinte «Mkr'ftÜ^kk* 

Muftis PtHiß^U ' ohien^vlt '«rln Idcem edtdit 
^o«. Chnß. t'abricius. praeinMfis ejusdeia delcri- 
puunibus. Acccduntjjjm« «^liniaa,, vH mtuu 
. •MlM«d«m'i;o^aita«, auctorcÄle«io^oa«MQ|.<* 
t*- •Sf^S?* f*»'*««». et kitt hat. Arif. fods. • 

Tehttfaur. detas 1. aiuio 7, 4to mi^ " 
Der um üie V er v ollkoiamnunif der Inflü»»— t«*rHrtl 
te ruüiidicbtt verdiente kßbrtcius hatte unter andc.-n 
Ml den «ich«nÄirlfcrS»dluUungen verlchrvdenenock 
naht bcubflcbiete gefunciui u .u m feiner lii»tu«o;<i- 
gta l]f,temuica nebd deren :>upplciaenleu befchne- ' 
bcn. Dazu hatte inan Icbon lauge gute AbWdungen 
g«Wilulcht, tla die liclcbreibunpen utt nicht zurt-icdea 
konhcn, jede Art dieler Ihicrchen genau zu bcaeic*- 
neti. Dielem Verlangen tbut Hr. Coquebrrt in oabe» 
nannieu Werke vblliuvqiiieiies üeuüi^c. £r iietm 
hur «hjr-zeha Fbttm dhnglefahr 120 Abbildangen der 
von Fnöriuusfelbft bezeichneten iuJecten und tjatfeke 
wohluuidcnz-rteitett rergaauUcbtte» den Ao&ne ce- 
nwcbt, M'eii, wenn diefe iimVterZeit%ei(|tOrt waren 
ea oft iweiielhaft bleiben konnte, wplclic Art . iL-ent- 
lick TOM i . gemeynt le> . äo ündet man hier Jnfe. 
h l)ey den cten aas tten Ordnungen der Swiijtat«, piezeta, rtm- 
äti^piidlauicrn. wo der btb.wicsigkeit^u nicht wenig f z. ß. die oeueav i)e/>ymx . Ui tiiVus und Pfo us 

i:,k- r^.:., • Yott Ictcteni ittd atif der ^ \ tcn i latrc 13 Vr'teii ^ 



find; wie wei% aiber eine; ibiche gründliche Critik. 

des !In. O. " 
Beweif.. 

fpiek, Bö/Ton s tluwatm tammun: er loU Liunt-'s fcbreib»iig»udleferlSii|tai7ffiitvon~£ä«ffütr 

Seolofiax Cahdris leyn, waruiuY das Lubt lieh Icitht ,^ «ie NaturtyrltucrauhncrhMKi d.iiaiii fran»cht hnttc 

DijEfer Chtvsdier coinmim iit natU liudbn, Llebcrü.iupt In.u uie Abtnldungeni'ortr^ch, nach Hn 



). Snche IVy, davon iiUbrn dieler liaiid.citt.* vdr„'LltcHt ui-d der URferlchicel' citr Frefawerkzcaee 
Wir M uhlvn wjed«fr d»e erlte Aii ^\x^^ Hey-' mit Ucuca des A^HM^obiiij gezeigt. Dican^ndtriichc 1^ 
ü/Ton s Uttwalm tmmmn: er loU Liune's fchreib»iig»udleferlSbttaiftriiUon£*«w<ii*..}«r, 



Ainfelüi. 




fuhrt und beide Voge) einige Aehuiii:bkcii'babv-n 
Nun ift aber BuO'uuV Cluvaüer dfr Uriilbtticke uud 
dfr Uriunufche Linuc's Seolo^ax Caliäru und Ocs- 
ners i) jthrupus , und endlich tii»nc'ü Ca/idi ij 8144^ 
Buil'on's Vhrvalitr nicht, Mjq vergleiche uiir die 
B«fchraibuiife».||e)rta du^% linlUw^.Uane. bHoa- 



. . Uegfürd»; 

vort zumjtbc"./ uud dabey noch die allornu iul-n vor- 
grbiS*ft; «ueh bej Virfleil die elnzehien bdonders zu 
üa.ncrlw»ndcu 'J hdle vor. In den folgenden Heften 
lullen ngth vcricüiedeue unb^kawite^r^ geliefert ' 
werdifU. V\ .r tiaden darin, «Üb ein^ iirhatzbaren 
Beitrag zur hucv tenke«ntaifi,und r'i,, rurtfetzungdie- 



J^famero 254. 
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GOXTESQELJÜRTHEIT. 

!&=f LicHAi< u. Fretstadt, h. Darninntin : Vrhrr 
..,,f)rtho4»xfn..intd Meteraäoxem, Ein U'ort d*s 
VfUimi MT AfUtgii ftf ktU§, 1798. 140 8> 
(logr.) 

D, • • - ■ •' . .. • • • : 
t r Zweck diefer Schrjft iß, nach der eignen An- 
gab« (las V£»., djuch diu cn^Ua/t« Verthridi- 
der Theolosmi in Rflckfirkr auf ihre Orth< do- 
i;e :.i.<.I llcterüdoxie rinen kJ iuen Beytrag zur Bo- 
£ir^|mig mehrerer DulfUiunkeic und ödMnung ge^ 
f<t di* IreitM^ Panhcyett mrf diefln- '^nthcyen 
jen eii:aiul^ip lieferu. Er fchickt fcinrr Vtrthei- 
jgung derltibcn iolgciulc Hcmetiiung voraus: Mau 
mufs keinem fvwu- Ürtlu doxie oder Iietcro4oxla autn 
Verbrechen machen, denn «ieman'I hat fi-inc Ueher- 
reugungcn in feiner Gewalt; luaiiuictüaltige Um- 
flaiide künnfn zufnininentreficn , die Elneil toh frü- 
her Jugtttd an, faft ohne fe2n Zuttiuii. .entweder 
«in ItMäk- «da* IrrglniMgm «acli^ftr Diefer Satz 
wird S- 4 — 10 Auf eine fi-iir hmu.mc Weife an der 
Art, wie durch Ectiabung» Unterrichte, f. vr. der 
Eine MM OrthodoK«M» «in Anderer xnnr'Heiefodo»' 
•scv. wi rden pflegt, aiifchaiilich f^einacht, und er 
beiWai ohne Zwciiel als gühig, wufem man dazu 
nitsmit, vf^ der Vf. i>. 36, wenn gloich in anderer 
Beziehung lagti ^Kampf und Streit iH im Reiche der 
Wahrheit unvermeidlich, nothvrendig und heilfain; 
er ift es aber niclK blos in gegenwärtigen Zeiten, 
£»uden\ er wird ea auch wnhl bleiben bla ane Etule 
4er Taffe. Ein einziges Augenpaer ift nthi einmal 
nicht Iftinreidiend, dafs IMillionr i Mrnfrhcn da.Iurrh 
fehen liönnten, iundem ein jeder will doch feine 
Hgnen gebrauchen. Da mm der BIodfichtig6 feinem 
Gcfichte eben fowohl traupr nis t'i r. urltli< r t]ut in 
die Kerne licht; fo kann \ulliiummne Einigkeit nie 
iattt finden." 

Die AnafilUining dca ernannten Zwecke ift fol- 
gende: Zuerik niimat diir Vf. beide Partfacj en gegen 
die Befchuldi^'uiit;c-n in Sdnir/ . die Tie einander 
{•fenfeiMg machen , fodani» die Orthodoxen reg«n 
hSme, MM lluMi aosTeUieftmd' ffladir, hnd 

endlich die Hetcrodoxen gegen diejenip r'. dii- ilinct) 
eben fo ausfchliefsend, insbcfondcre von den Ortho- 
doxen g*-macht werden. Die gegenfeitigen Vorwdrl^» 
find die der ÜHwiffenlieit, der HcrrfchfucUt xmd Intn- 
Ur»nz. Es wird einleuchtend und gründlich gezeigt, 
tenriafem der erfte Vorwurf den Orthodoxen treffe, 
«pd inwiefern nicht; juk Unrecht gelte Itianchem 
OMfcodm and I H i w Ii wI, OmMn.figi oittertey, deim 



SfrmMumtnifs z. B. fey den Orthodoxen zwar ni< 
«ttefchHeTtend , aber doch TaTciglich eigen ; ie lavlb 

freylich bcy einem grofsrn Tin itc dcrfelbcn nur atif 
Worliiram hinaus, and ea iVhie den mchrilen an 
ISanftMira Toin Geniea der alten j^cachen, insbe- 
l'oj'.dcrr firr hebr;iifrhrn , allein das Wclien der Or- 
lliudoxie vertrage üch Ulnux nicht mit Nachforfchun- 
gm über die Denkart, die Ritten und die religiöf* 
Lultur der Perfonen, die /le fpradiea uii4 ü chr i e fa en f 
fie verlangten, dafs alles tteeh doi Maren BudiflibMi 
der heil. Urkuiuli n {TL-ntniniieu erde , und ver- 
fchitUihtcn dergleichen Lrklkrnngen , die nur Avi 
jenem Wege gefoftde« wflMien. So fey femer Ifk* 
Chftayefchid'te ein Fach, in welchem die Orthodoxen 
grol^CMitbeils tuit Verginigen z« arbeiten pfiegten, 
«nd worin ride derfdben mehi bewandert zu lern 
fchicnrn , vii le Ilcrerodoven ; wenn aber da» 
Studium dertelben ihnen nicht den Nutzen gewahre, 
den es gewähren liOnne ond feile ; fo fey auch hieran 
dis in ihnen bereits rorbandene und geoedneta Sj* . 
kern der Dogmatik fchtftd. ' Auf iHnliche Art an»* 
fchuldigt der Vf. ihre Vernachlaniguiig tler ' i7 i/" /if» 
Krhih und der Pbilofopkü. Was diefe tnsbeiondere 
hetrHFIt, fo ftgc er: E» iiana nicht galengnat werden, 
dafs die ortliodoxe Parthcy von jeher nicht zu den 
Freunden der Philufojihie t^ehbrte, weil diefe Stolze 
fi^h nie unter den (iehorCim der Dogmatik beugen 
-w ollte, fondern vielmehr die Herrfchaft über fie var* 
lan;;te. Im unöberlegtcn Eifer ging vielWch* man- 
(h. r Orthodoxe gar io weit, dafs er der Pliil. fophie 
den Krant genx aufkändigte und fie als eine Verfüh- 
rerin hafst« und loti. Daher kaaaltf ea denn« deih 
die Deiikkiaf'. fo vieler Üi fhodoxen in der That aii- 
fscrft wenig ccübt worden iil , «nd einer abgefitann- 
ten Saite gmcht, die cHtwcdir gar keinen, hder 
doch nur einen dumpfen Ton giebt. Sollre man fi« 
aber deshtiib nicht weit eher bedanern als rcracUten 
oder befjuitteln? n. f. W. Wir übcr-. ben die Art. 
M ie die Oirlu>doKPn gegen die Vorwürfe deriierrfch- 
für ht und der Intoleranz vcrthetdipt werden, inde« 
fte ficli aus dem Angeführten abnehmen lafst, und 
fo verweifen wir den LMer, waa die genann- 
ten drcy Fehler aof Seiten der Helerodoxen betrifft, 
anfdao Ruch felbft. Auch nenn, m wir nur m rh die' 
Fehler, die jeder Parthcy befunders vorgemikt zu 
wer^ pflegen, und aber die der Vf. trefl'endt Re- 
merkftngen theils zur gänzlichen Ablehnung theils 
zur V( rtlieidigung und theils zur Entltbuldigung 
bcyhrfiigt. Dcti Orthodoxen wirft man vor: Faul- 
heit, „fie mögen nicht fortftudiren,TJfodagnlBttW 
befonder» den Predigern twtof \iMiir |gfi*wn ri^ 
Aaa • ""1 
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I.af}. „Ctc hn!tr!i m?r darum fo viel aurTTii r altollectiit- 
gl.'juhigkej|, weii liegen' viobl cjiilehen, uut citr 
Abnahme lierfelben in ibreii Gemeiiidea zujieiGh. 
aoch die Abnahme ihrer EinJUInfce verknüpfe fejn 
werde,"* ferner eine' hifoniere. Jht 4es FJgenimfzeSt 
wenn ninii f.i t : Es fey diefen Herren fo vid »n ily 
rem geiftlicben Aufehen gelegen » uitd darum fucben 
Ae dcB Fortgnnir der. AunUlixuni^ tsM, hiadcm^ an^Hidi 
ncrh chu m Thcüc dcrA lbcu ]\t\it:heh die Theolo- 
gen, in vti kkietleiien üt gciidta huldigtfu ^trczt nur 
aus Politik der Ortboiltixie , und richteten ihre Mait- 
tcl u.uli dein Winde. Die rercuioxen Ijffrhuldigt 
man fa}idjä:ger Jbfichten gt^gm tUs ihrifttathvin, 
„fie haben nichts Gerlnp;eres im binno. als das Cbri- 
l|enümm ipnx abufcbaffeq, and Uof«« Kcturrelig;iun 
■n deflTen htene'zu fetzen , kurz ßt find irretigiofe, 
büstmftc imd gpfahrliche Menfrhen." .\ürh den e'nt- 
Ichiedenllen üegner des ChriAenthums , fagt hiier 
«fiter -endeni der V£ , darf ich keiner Bosheit be> 
frhiildicriii. weil er Lehren vcnvirft, deren Uri^nind 
er ikuiliih einzu(tbcn gtsubt ; er haiuUlt umh 
fe/iier 1 t brr?.f ugnng etc. Man gicbt ihnen ferner 
Faifchheit fcbuld , weil iie ju ihren Lchrvortrtigen* 
auf der Kanzel u.f. vr. nicht alles kerausfat^en , was 
und wie fte es wiflTen. Dagegen der Vf.: Die Pflicht 
lodert r« vom Rvligiotvalcbrer, daf» er die Erieut^ 
tung feiner Znhdicr «aeh Vermögen befördere die 
Klv^ht 't lehrt ihn, dafs zu viwlcs Licht oft bleiV«U« 
Tii.in4<i;d kann )bin daher ztnn Fehlier; anrecMncnb 
daiä er l'nh ('em fcbwaehcn Auf» fliit»der. hett«« 
Fackel ir Jir eben fo njtbert, wie er e& beym licht- 
gewohiiien ihuu kann. In der Natur kdimnt zuerft 
D<'iininerung, denn Morgenröthe und nach diefer 
ToOer Tag, eben fo nafs es auch im Reiche der 
Wahi%efr feyn. „En^Hrb befchuidigt intn fie ancfa, 
befenders in (Jen neueften Zeiten fi-miift /'l'ßck- 
teu gegen den Staate und macht ftc vorzüglich den 
Grofses der Erde alaPwdi|er dcrFreyheit und Gleich» 
bcit vcrdi»chtig. IhreGepiu r, fai t der Vf. . rechne- 
^ ten mit vieler WabrfcheiuiicLkeit d.iruut , dnls alle 
frafae and kleme Regenten ficU auf» ErnlUwftefte 
fegen aUe Heterodoxie erklären würden, wenn fie 
ihnen den Glauben beybringen könnten , dais jene 
Unruhen irt»d Empörungen, welelie I i'-hcr ihreKuhc 
tenau» in nichts andenn ihre» Gcund hatten* al» iAjt 
der fib Thasdncbmendeii Hetcrodoxie. Sie erniaii- 
gelfen daher n <ht, dicfcr Vori^elhu in fjrufsem 
und kleinem Zirlieln Eingang zu vcrkhaiTcn , und 
Wdwiraea in manchen Gegenden fo weit gekom- 
men, dffs mn» bey dem Aiisdv irk ileterodux auch 
jedesmal an einen vcrftcckien Ja»»i)i»iner gedacht 
Mtte." Als ein Hauptgrund gegen diefe Bcfehuldi« 
«inrwird angeführt :• Die G^cnflaiide de» Scraita 
«er Theologen lagen ziemlich weit entfernt ^twt Oa^ 
biete der Politik. Der lleterodoxe im go in theologi- 
fchen^Iejrnangennachfo frey fcjrni fo unterlc^eibc 
erdcawcgen dodi den t«kaQttten Attsf^nich: jedcr- 
inonn fey in:rerthan der Obrigkeit etc. Welcfci Re- 
gierungstorm aber «Ji« heilere fey, hierüber «vtfcheide 
«a Sicht ila Tl|e«|«c. 6mm fi^JiWBW^ ' 



"""dhvon, fie jnöpr nun orthodox oder heterodox ieyn. 

Gegen den Einwurf; Aber di«i Hetcrodoxen wollen 
. ja allciauflsliü-cn , und dadurch wird am Ende dt>ch 
dervGaiü des Aufruhrs geweckt, erkÜrt der V£.: »Es 
' fk lUnm oft gefagt , dafs iturn eiH 1i«!t«n Tage fiche- 
r^r gehen,kann . al. in der linftern Nacht, oder iivi 
tauicheuden Mundfchilnmer. — Bey dem Vofsebeu, 
. dkvAüfkläriuig fey fehiUd, warnt fich die Ontetvha- 
nen ^e»en die Ohri'^kelt aiinelmen . denkt man gc- 
wohiitich fiicUt liar^u, daC« es die ai:gttc iiatyre auf 
die Regierung enrhhit, und dafs mau einem gvolacn 
Herrn keine gröbere Snrtifc fagcn kinn, ;jTs wenn 
man ihtn anräih, .«iie Afifkhirung in fetneu Staaten 

Ree. fehlan dlefe kleine Schrift einer ctwat a«f- 

filhrliclien An7elq;<- Worth. Durch die beRinimte Ge- 
geaettiauderficHuiig der genannten Befchuidignngen 
und durch die unpartturWMie Prfifting derfcJben 11 
fie bi '■(.III Urs da/ii - ler, den Satz: Traget die 
Seiiw aehaa , iu den aiKiern : Ertraget einander, inn 
zuieizen, und fie verdient doher vvg^eder der bei 
den iParil|«yen, deren Sache hier |PHkrt wird, mit 
gldcher OmklHivfeBit gegen den Vf. geiefen imd be- 
henigt >n werden. 

Glogau, h' Günther: Ahhxindlung uofi devi ^inßnf- 
' fe des Glaubem am die ÜHtheit ^ejfm i^^ißi auf 
' ■ das praktifcht C&f^/^MtiML. |79$...t7S S. 

(ro gr.) 

Der arglte Feind des Chri/lcnthuins kann dii/Te/fie 
kaum tiefer herabfeuen , als in diefer Schrih , dir- 
doch mit de« Dogma von der Gottheit ChriiU da» 
gerade GegembaSbeaMchtigt, gefchciben Ut Der 
Vf. hat fich den Reweis für <)en \\<A\]sh:iti^cnEinRt:f3 
des genannten Glaubens aufs praktitchc Chriftenthiua 
anfpemcin h»icht und beqoeo) |»«aiacbt, und es Ht fkm 
nicht Ja Sinn gekoinmen , dnlV . wenn fein Beweis 
der allein mögliche uare, und jener Glaube dennoch 
beftehen feilte, das gan/.c Qttiftamhum jedem wah- 
ren Tugeudfreunde darchau» verächtlich werden 
inafüte. Das praktifdie Chrfftenihum ift diefeni Ver- 
theidigcr des EinflufTe^ \ on dem erwahnteji (ilnnben 
auf daifetbe» nichts mehr und nidus wen^er als ein 
«mAu «cfnlrriidi; er will das.tm'ar ftidM Wort Im»' 
ben, und anter dem Intc-rf!e all Religion nicht t^a% 
InterelTe eines Juden an klingendem Geldc rerftaii- 
d«n wiflTen S. 33, allein CS ift gleichwohl nicht aa- 
ders. Sn Tagt er /. H. S. 29: „Fuixlr nt)d HitfTnnrrp^ 
fuid iiithi nuj.- dieftarkften, fie lind s ieh dii- einzi- 
gen und beftändigllen Triebfedeni, -.s t 1( hc di;- gsnM 
tuipratifcho Wdi aufser Gott in Beweg^ung fetzen, 
und darin arbalte«. (Mag wähl' feyn t) Man gkiube 

jj nielit, daf-, ohne fie der Mcnfth ,T;nh n;ir (.'.1-. \|- 
iergering^ tbue, wenn's auch fo fchetnen foUtc. (Ift 
ein Tcvw«rBicb«r Unglaube ; weder Furcht noch Hcffl^ 
nung foU 9d«r lown die Ti iebfeder dc^ nc rnliieheu 
Ibudelnn faytu) Ohne üicdHbe wird in der \\ ctt ■ 



-fcrau niirh nicht, nin fich die Art c!i»s Entftehcns 
■guter und icliiechtcr llurc-n unter Mciifdien zu ec- 
Märt'u" (das wireV) S. 31. „Furcht und H<>ftaui>g: 
ünd aoch in und zum tfaatigen Clirificiilliiiiii «Ue 
*Aen Hauptbewe^iin^^ründe , odfcr Wenn 'mMn noHk 
weiter abftrj^'j 1 i \. 11; fo giebts dazu nur den eiu/i- 
i ' d«s- eigne iiuerelTc des Menicbeo. Iii bejm 

) licrpn ; fo bat nsirh der Menfc h , wie er nun jetzt 
dnioal beichafFeu iü, wabrbaftij; keiiiMi binii für 
Mfelbe etc. £s wäre alsdann (nejat ^Aet Vf.) eben 
^fb vergeblich und unnütz, »\s ganz widennturliih, 
^^andcn zur Thici^keit im Cbriftenthum d. i. zum. 
Gehorfaim gegen die f;dttlicbcn Befehle, zur inuhfa- 
mm IMenviüdu ng der Wdc und ittintt felbft «tc. 
•n cfHMnitent. Ja dergteidwn üch nor «Aglkb 
I «denken, biefse fich den M<*nf(hen ganz anders vor- 
) iattcn als er wirklich lit (loil beifsen : ais äfrMenich 
t 'Ift, Ätn vfir mh «tferer Hoffnotigi«^ iin4 Sditvckcns- 
tebre rerzcTt^n und veritliroheii haben) luid ihm 
■ Pfiic'Men auflegen , von wetclien düs Chriftentbum 
' nichts weif», (das w«re traun nicht gut flto*t Chri- 
fienthtun) und die d«r«Mn£chlichen Natur gar nicht 
geniäfs find (als wekhrs zn erweifen wäre. Dem Vf. 
Ift, wie ts fchcint, niclirs daveii zu Ohren pckom- 
ntn» «Uf» atts dein Gebiete des rraktifcben, alfo 
•ach 4cr leKglon» nnd jeder Lehre, die aof des 
7Vfe/ RefigioDslehrc Anfpruch niijrht, die beiden 
Prieiiecinnen, Uofif»ung und yurdit» ohnltmgft ganz 
tmrktm irordan Bad*} 

Wo es, b>er, um den Glituhen en dm GötU 
. Udu nn Mpnfcben ^ die Mi>Ktichkeii, dif« der 
Menfch thue, wte PfBcht fltV weil es Pflicht tA) 

^fibftcht ftf-ht. da fu-ht es um den Gl.inhen an die 
\ Gotth*it Chrifti wicht b^er , und wenn dem Vf. »n 
ätm fcöien wirklich ri«! gelegen war ; fo hüne er 
- fich immer Kfber zur Piirtlic;. der Myftiker, dieS.ga 
korz abgefcrfitrt werdt:n, aU zur Partlu } <l- r Euda* 
faeetifhm bahcn foIhMi. Wie er i > ( u it-ilfdiafr der 
. letTteii noi'h von Wörde de* ^ienfciiea und von 
; Wiirdigkeit defTi Ib«'!» vor Qn*t (feine eignen Worte) 
reden könne, itl nicht .th- ;f heiu Er fpricht zwar 
van lihihdiBphie, such von reiocr» aber er wei£» 
nkbt» TMi 4h»« fi». weifii.' kr «ttUi ttkhut to» d«^ 

Fr-rtkhrlfreii. weiche die Theoioj'ie iii der Srhrift- 
erkiarung bt;fwu'i«rs ft-it den »acliUen 30 jahn n pe 
macht hat; die Sprache feines f^udhs iSt übevdcwi 
filil ppfiiid iin'I incorrcct, der Wit:dcrh( lunivi» 1* ul 
uuz«tklige, uaJ die Abficfat 'geht wem'gcr dji jvil", den 
L EinRufs des GUubens an die (iottheit Chrttli auf da» 

{»raktrfche Chtii^than^ die fieqncmlichkeit die- 
es Glaubens fm OtrffleMhttin danruthent. S-So hdAr 
es: „Ift Chn'ftus Gott; fo wird wur die Aiisübun:^ 
ciiiea Theila auiner Religronspfilcbtcii, und zu ar 
' ««hter angenehmften, wicfatigftett, unauafprechlich 
erleiehtert , das Gf^^mtbeil aber insrcfn- mir dif JE|W'- 
fuUuag deirieibea iohwcr, ^ gas« CMune§lidi." 



GÜST if^ ' ' ' 

Hft.DBttRGnM'5P?! , b. Hanifch: Nw. StemiLcher's - 
Betraektuagen über Puncte aus (der) Jloral, Ha- • 
ligion^ Offenb<tr%Hgmd(dmByCMßmlkim Ifffl 

347 S. 8- (20 ^r.) 

in üebenzchn Briefen an Ha. Coadjutor «0« D*t- 
berg, werden diefe Betrachtungen angeftellt. LaiW 

der Verrcdc \\ ünfchtL' di rfi lhe nach 1 iin*r Unierre- 
dunjt mit .Irin Vf. ubtr djc auf dem Titel der Scheid 
penjriiiitu ücgenftrindc die Gedanken des r&a • 
ihm fcliriftllch ttufK«'?"f t?r . mit mehr Mufse überden- 
ki n zu können, bu etit künden diefeBri«;fe. Ht. St* 
hjt Ue g.viz fo , wie fie gefcbrieben wurden, 'ab> » 
drucken lalTuu. Was darin in Unterfucbung genom- 
meh wird, ift der Urfprung, die BcfchaiTenhcit und 
Gültigkeit eines Sircc.igcfetzes für Jen MenfchL-n, der 
Endzweck des Mcnfcben, die iaoi:alifche Triebfeder, 
imglefeheR'der B^ilf der ReUg^ utid ihre No^ 
wendigkeit; fodann wird auf die Unzalünglicbkeit 
der murali&hen Vernunftreligion hingedeutet, die 
Möglichkeit» da« Bedürfnifs und die Kriterien einer 
Offenbarung werden dnrh » infeitig und oberfläch- 
lich angegeben, und enuifta . werden Beweife go- 
fuhrt, (worunter der von den Wundern bergenonir 
meoe oben an fteht) dafs die chrillliche Religion 
(nebft d^ flehen' Sarramenten und der Stadthalter- 

fchaft: der- r>/ii.i*'( !u-a niJVhüfa) jene eluiige, ijüEh- 

Wendige . allen BedOrfiuffeh der Menfchcn abhelfen- 
de Offenbarung fey. Die RefldMa der KantifeheM 

Unterfuchungeu über einen Theil diefer Gej^enflinde , 
(Aber das Sittengefetz, bcfondcrs über die fHiiichc 
* Triebfeder ctc; werden clnftitrg befundtn, und alt 
nnzureichcad« uad duccluiu meht befiriedigsnd rer? 
worfen. 

Dar Vf. hilft MI an dem Begriffe eines Sach- 

und eines Formtriebes im M nT hon, beide Trirbo 
weynt er, wäreu vereinigt in einem Selbftrriebc* die« 
fer fuhrt ihn auf die SelbRiiebe, and aus der Seihft' 
lief>e lt>ifct er dann das Pflichrpcbot ab. Dies drückt 
et fo aus: Handle rtiu menrchiich ; Spiele., meynt 
er S.64. \v;ire ebenfalls die Fonnel dc<: Sirtengebott, 
nor wohlgeanerkt , fetzt er hinzu, fpiele mit dee 
Schtebeit der reinen Menfchbeit, oder lerne das Spiel 
der fchünen MenRlihcit! und S. 141. „Ey fo lerne 
fpieien Menfch, lerne fchön feyn« nin menfchlicli 
hatiddiv lid » d i ch, dds gattsaa Ichs liehe alle, dl« ' 
licbensu'flrdic; find, liebe alle Menfchen, denn ihr« 
Anlage Ichun ilt liebenswürdig." Dafs es mit dem 
8acb- Form- und Sp«eltriebe dahin kommen würde» 
hat der berühmte Vf. der Uricfc über die äfthctifche 
Bildung des Menfchcn fchwerlich vermuthet. Ree. 
k^ntk in du fm Uetrachtungcti über das SittengefetjC. 
u. f. w. , infofern ea mit ihnen auf eine grftndlicfae 
UnteffhclnMig «md hefonden auf Begiflndon^ der 
Reüsinn ab^efihcn H\ , nichts anders Ichcn , als ein 
durlfigvs Spul mit leeren Begntlea und nichu üh.. 
geitdoii Worten, Von dem Puncte, worauf ea^r 
ailmn Puncten aua der Morsl, lleligion, OfTenborungj 
«nd dem Cbriilenthum ankommt, — von der idea- , 
loi Anficht dM HenldMB, d# dtt«i)<Slllfl0I^AM9g^^ 
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#m iS, fl«ur'£rfiteififing feyn fcMm, wdfc ikr Vf. 

«ichts. DexSach- und Fonntricb b «gründet Ii ucb- 
fieiW jdie Jiiidividualitat eines Menfcben , und der 
• Spfeltric^. JttWH die Thütigkeit «ines uienfehlicfacn 
Individuums; eitio Moril kann durch die iKirriflij 
dicfcrTricbc nitbt bcgrumlet w.ecd«n, denn iu ihr ift 
M die Frage: nach welchem Gefctz der Moifch.jtlle 
lÜBio« Triebe leiten .und richten follc? Wie nun iucb 
inuner die Antwort darauf ausfalle: (nach keinem) 
nach dicfiin, nach jenem!) fo ift die Frage Albft 
' jidch Xc^cch^^rUings .utU>eant\«'ortlich, foXait^imaa 
Vicht' Ton jenen Tridren snd folglich von dlcrlndi' 
vidualität wpgfieht, und fclbft ilem UrTprin fj und 
jden Bedingungen des Xoeeivanut/en bach • Jc'uciu - .und 

In der Vorrede entfchaldigC der Vf. da« BIhqmv 
««iche icines Seils; (ohncNotb, der Stil ifthlos wort- 
reich.) Pie Gedanken fchwiinmen m Worten, und 
durch die Gedöidten bin fchiuimert eine Genügfam- 
iMiCiUnd >>idh4i^^S^''* ^ '^'^ ron^ien «UcR«» 

STJJITSWtSSEfiSCBjrTEfi. 

LissABoli: ^.nfaio economico fahrt o comercio dt 
Portugal e fuas coloniaj, por ^ozt ^otujuim da 
Cttnha di Jitcredo CoHtinhc. 1794. 153 S. 8- 

Diefe.SMChfift i& aufKoßen der Akad^ie gedruckt 
Der Vf., jetzt Bifchof n Peoiambuco .und imAiiliin» 
/ gB Bifihof und Gouverneur zugleich , könnt* dl« ge- 
nauefien Nachrichten von dem Handel mit JJlulHien 
haben. £in .Sclirit^fteUflr, ^er etwas zä wacdoi 
fucbt, in welchem Falle der Vf. damals war, em- 
priehlt fich aber der Regierung nicht , weiin er den 
Zuftand irgend eines (legenftandes, der Bralilien be- 
tdfft • <genAU iAitaeiuandcr /atzt. Maa ki^n tuer ßM<9 
nur -VorfcMige tat VeriMfliirung^ de« |Iand«b nwtf' 
fcn. Zucrft über das Salzmonopol. Ein Pachter hat 
das auslchiief&ende Recht, Salz nach Brafilien zu Ten- 
Ämtt nir jaqoo MfWfTtff tevft flottMThaltr^lttrfkfeu 



«md gewinnt darAa mtju ab rhcn fionrkl. IDtthcr ift 
tii« Sab dort sitfeneiii tboMr, ii*A cfea M a i y • 

Vieli, woran dar. Land einen Ueberflufs hat, wird 
nicht benutzt. Am Rio grande, koftet t in Ücl»fc 
700 Reis (i Rthl. 4gr.), ein Pferd 6 bis goo Reis, ei« 
Maulchier i6co Reis, ein Kaie von 9 Pfunden 160 R., 
einPtuiid Butter Reis. Er räth, das Monepol 
aufzuheben, damit auch die Sehlde, wdiche nach 
Ria jpmd» gdmL, von LiiToban av» fconnm ha- 
iracfatet wercTan, und die goooo Thalar, wdcfca die 
Krone verliert, auf eine andere Art zu crlieben. 
.jliecauf emp^dlik der V^ dia botBe fir den&cehapidal 
MüddiellKiM. Eid -llltMl dMa ift «0 FiTckaf«^. 

Diefe wird gleichfalls dienen, die Indianer zu culti- 
yiren und ile zum beedienli zu gebrauchen. Ver- 
Jheidigung diefer Menüchen gegen Monteaquieut» 
.Satz, ilafs das beifsc Klima die Energie raube. Kuu 
eine kurze intereflante Nachricht ron dem Zußande 
uter Ouncatazes(Wecatafes), einem Volke in der Nahe 
voi» Mmm$ gmrMs. Baaftiw kännta Poct«p|l «aa 
rgroAa Mitiiia vwfidudSnt* Oaa Höht * - iwovnt ak 
UeberfluTs ift, wird aber dort auf Rechnung des Kö- 
3iigax>der belliumucr Perlouea gci'aiit, aniiatt dal» 
MßB as den Eigenthtimera derGdter übeHa^^ foBKv 
es 7u Markte zu bringen. Auch füllten die Abgabe» 
autgehoben werden, welche luau davon bey dar 
Killfuhr ia Portugal bezahlt. Kurze Herrechnung 
der portugtefifchen Colonien. Je jaehr Portaagal den 
Culonien ibhoidig ift, däSto befler, defto mAr .we^ 
den fie ihm zugethnn feyn. Er tadelt die Manufaciu- 
ren des Luxus in PoftugaL Glückliche Lage diefo 
Landea fOr den Handel. Am Enda ift cHa AhhM^ 
lung nher tirn Ziickcrprels si»5 den Mmw. «ömtm. 
verbeficrt und rcrmcUri wiederuiu abgedruckt. Btt 
Vf. fchreibt einen gezierten Stil xind verliert /ich oft' 
in Declainationen , dazu-kommt eine huthi) f^ezient 
Orthographie, er läfat das h weg, veidoppelt nie 
die Hucb.inben, fchreibt s ftatt c con plica und i\att 
.t Ktk jta4a. J(ur» dar Vf. • dexi as wohl ukJit aa 
Talcntan, jdmr «n frAn^Hieh«! KeimtntffNi Mdt, 
gieht fich dos Anfehcn eines Scharlatiinb , waa iWi 
<rieUe|ciit jc« ieinca Zwacken ngthig fchiaa. 



XLBflfe 3CHtiFTEN. 



OoTxrsorf AHRTHstT. JFäfl^. h Tiiiiliiiili Kurter 

"Entwurj zum Jtht:ligi<jntunterricnt9,'romttt\V\c[\ d«r Cstrchiiire- 
r.<tM in I.andgeintinden, von J\t. J. 2". Sl>u^<•lt, Pridifcr ?.u 
Kieder-GlaMche. 179g. yil. 29.S. g. I'nr d fifiiiRfü, ••> flehe 
noch Aer Meynung fif.rf, dafs lia» Aiifiihreii einer falt uii- 
ulifrfehh.ircn ^^tlll:L• bibiifchri Si(.'!!cii, iu:i d n <u> ü lhlt ver- 
»i'Oic ftlit ^.it.f ;.i 'ir\\ eif'eii, d-fs d .• wortlirhe Deu- 

tung |«wulcc tut .deat Judcntkma iu «Ua cirnftlidic lU!s«;tons- 



lehre «berfetraKencn Pilder, wie A. 13 r«n itf fld ut w M 

n H rt^rkuiifi Jtfu IMirr \%'e!tpcrirlir , xxnA übertrielwie Vw* 
ft<i in pcn öcm Srtfrcr d(S Ciriflei- 1 li'.mi* , wie S. 9 Jefu» 
Ciirifius, der Sohn <}otu-s ift Helfer au» aller Noth. xiim \Ve- 
feil des rhrilllichen Kc*li(;ioncuiiterrtchts febciren, für diele 
•uj geaenwiriiaer EiUMtirf brauchbar fvn.. Re«. aber findet 
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t^MDON, b. Cnde» u. Davics: Mevuoirs of tht iW»- 
fi.fttms hou^e of Tftedki',^ fmm Giorannt, tb« 

Foundrr vi tluir (its) grcan efs. who dicd in tbe 
y^ar 1425. the Death of üiovannt - Gafton, 
thc laft Grand Duke ofTustany, in 1737. fl- 
iuftrited with fevcrnl gencalogicai tabics. By 
Mark Sohle, F. A. S. of L. and E. Rcctor of 
Barming in Kcnt, and doinrftic chapljin to the 
fUirl of Leiccfttr. 1797-, VW o. ^6 S. ft. 
i^sfttlilr. 23 gr.) ■ - ' 

Der Vf. des Werks, das diefen iangcu Titel iührr, 
wagt es, in dein ehrwAnifgen Gewände des 
Gerclnchtfchreioers aufzutreten, und dadurch das 
günfti^c Vorurtheil zu befprechen , welches Hwtii*, 

liobrrtjo-fi , Gibbbu n. a. für dir hitlorirthr ^Iv.fc Piri- 

tMiniem angt haben ; um fo mehr ift es bey der be- 
kwiiiten TUrtgketc unferar UcberfiMter die Pttdl 

des Tu.., durch eine unpartheyifche und vo1Ifl;lndl- 
ge Amxigc des Originals dem deurfchen Fubiicum 
die Grüna^zar Enifcbeidung derFrage, ob eine 
che Schrift in unfere Sprache fibertragen zu werden 
-rexdicnt oder nicht, an die lUnd zu geben. 

Br. N. flbeib^ Heb mit ^«fn«bmcrUnbefingen- 

hcit (.'er Mühe, dif Quellen, .ms ilewvu er gcfihopft 
iw( , anzuicicen , indem er blefs reriichert , er habe 
mAttre Binde durdigelefeii , Manufcripte zu Rathe 
»e/-i>t:cn , Hiid nberhaupt viele Jahr" hindurcli ji'des 
tnugiitlie Miiiv 1 , d.is ihm z.a reijiein Zweck dicntiu 
konnte, forgftitig rsngewendet. Dicfer Zweck fcheint 
jeduch Anfangs Ach nur auf die Unterhaltung feines 
Freundes , gohn Scott Mißton ECqu. , eingeicbrNnkt 
zu haben, welchem ficr Vt. in eu er Reihe von Hric^ 
Um eine Uefchicht« des llaufes Medicis uiitgeibcilt 
bttte, die er nun in «ler gegenwärtigen Fom dein 
PabUcoa d«fb;eiec. (S.V. VI.) 

Das erfie Kcpitet, welches er in feiner weit- 
fchwciBgPu Manier „o preliminartj chapter, Hefcri- 
hmg the fiate of Uatxj ftior to the hifionj of thr fa- 
miltf f>/ metUä" dberfcbxcibt» iÜafC mit dun frühe- 
fteä Z<^iten Italiens an , md erftre^t fkb, tiachdein 
es auf die Gefthichte einzelner Sta.iten übergegangen 
Iii, bis auf di« neueften Begebenheiten (ii.s gcgeit- 
Wärtigen Kriegs. Die vorübergehende Beflt^.neh- 
mung Corf , -'urch die Engl:iniier wird (S. 10.' nls 
ieuter Zuhdtui «lielcr Liiel aiigciuhrt; \oii den übri- 
gen Veränderungen der Lombardey aber fchwetgt 
die bcbutfame Politik des Vfs. Mit dcmW«dw Iclb^. 
. if. L. Z. 1799. ^f»**«' 



fttbt flbrigens dlefe »6 $. lang» Cfnidtang in gar 

keiner Vcrbiiulunj;, (ie verbrniret nichr das miiidi-le 
Licht über den Zuibmd Italiens 2ur Zeit des Anfang» 
der MedicScr, «nd fcheint irgend ein Schoiexerel. 
tium 711 fpyn, wHilif^-; If- S. in frühern Jahren a is 
der iulienitcben und ixailergelchicbte zufnrameti ge- 
Ingen haben mag, und das er nun hicrnocb anbrin- 
gen zu können glaubt. Die £m& durchaus unrichtig 
gefchriebenen Namen , ond dte inangeihaftefte Un- 
voUft iiuiir:;keir luid Vtn w ürfe- , die bey einem Sehr if»- 
fteJier gar nicht in Betracbtune kommen, der mit 
gröfater Zurerficht den deaff<^en König Orro ze« 
abendlandifchen Kidfer macht, che er nach einen 
Fufs über die Alpen gefeut hattt.', und ihn in diet^ 
Qualität Italien „aus Mitleid mit dem xerfürteten Zu- 
Aande deflelben«' erobcra Ut&t: der uns erzählt, dafs 
die Pabfto, „die feit KarVs d. Gr. Schenkung da« 
„Exaichai bclierilVht hatcen, nw.i aui !i lieh Zii hu« 
MUiaOchrankten Herren und Tyrannen, uidit nur 
nvon Rftm lUidDetttfcbland* fondern eocb von ganz 
„Europa machten," 'S. 6.) und der endlich, um dem 
Leier ja keinen Zweiiei über feine ganz unjriaablicil 
grobe Unvrifienheit zu lalTen , (S. 25. 36*) »im Q$nf' 
«ntir dif i^oic < I» (/« A «n « i #• «eilt. 

liu .'weyten Kapitel: UrfprHng dts Haufes Jtfe. 
d^fiii, gicbt di^r Vf. eine neue Einleitung, die wieder 
ron den Zeiten Cbntiandn'a d, G. anhebt, and doeb 

mit einiger Reziehiing atif die nt.rciuinifche Gefcbich- 
te entworfen iil; Uemuageathtet erf.ihren wir aucb 
hier nur fehr wenig von dem I'-iullurs des Kämpfet 
der Gurlphcn und GhibcUinen auf diefen Staat. ii)id ' 
der bcriihmten Faciioncn der Biancbj und Neri wird 
gar nicht gedacht. Mit Silo, dem Sohn des Alwianno^- 
der gegen das Ende de» vierzebncen Jghrhundcrts 
lebte, treten endlicb dieMedtc^r aofj aber obgleich 
Ilr. N. (S. 33.) die Verficherung wiederholt, dafs tt 
nicht mehr von der Gofchichte von Florenz oder ir- 
gend einem andern Staate geben wolle, ab aar Er» 
lauterung der Schicklaie der Fa m III e Medicis unuinr 
g^iuglich nöthig fey ; fo fpiclt doch diefe auch noch 
in den folgenden fünf Kapiteln, welcbc die Lcbens- 
iäufe ^ohan»'s, Cosmm 4ti l/at*rleMd*$t und Peter's 
des Vnpoputorgm enÜuAttn fbllen, inuner nur eine 
fi hr untergeordnete und beylauftge Bolle. Uie Gf» 
fchicbte der Unruhen in Florenz verliert alles Initr- 
effe durcb die geiiUofe Behandlung des Vfs. bi ef> 
ncm vcrworreiif rt . mit häufigen Declamotionen an^ 
tcnnifehteii \'üi tuge erzählt er immer nur die traurj« 
gen Refultate der vereitelten oder gelungenen Ver»' 
ftbwrOmngen, — Pfofo^tionoi, Vgft|(|gfoyen n id 
Bbb , • Hl«. 



ALLG. LITEHATÜR .»ZEiTUNÖ 



HSnricIitunMfi. Von an\ Il.'.Ifr-qucücn rfpr v. rfchio- 
iMneiiTarrbeyvn . v'rti Äc'n Spriiigfetlcflr» , dit fit- in 
TJcw''rg'ong''fet5!:tcn , von rtirpin Zweck, von den Be- 
(cbenhdrefi üelbft und der Gtfrht/^tmp ^ßg ^n^ify 
•nd der VcrtfceWipung erfShrt der Lcfer eben ro^»- 
ti!:^ , iil-s von der LhiirakrcriAik der 'h.Mtfl« lixlcn P( r- 
fcueii und den Einrühtan£;cn ue> Staat.«, wviclie Ib 
plOttlleli e -W f yrtiitf n«fh naglKh inii^eh« ' ' 

Uit^ch Mfler find (Kafi.'g. 9.) die L^«»be- 
fchreibmigren Lortnt des Prachtigen uni PiUr^s tfts 
IjftglicklnAm gerdrhcn ; aber «s ilt auch nicht fchwcff 
dien Vorgä)iger aulV.nliruien , <ltn der Vf. hier au»- 
fcbrictf. Nur die fcblcppenUeiiEialcliicbXel z«iclkacft 
4icb fetee eigene Arbeit ««s. «md «r iahUt nichc 
•iftnial die ünfchicklichkcit, den Tirel ciiu-s itaÜeni- 
iHivo Werk» in eiucm englitcben Uuciie frarifvlifch 
•nxiifllikren . wenn er (S. 116.) folgende Anzci'^ voll 
Lorenro's binterJafTLMien Sclirifteii picbt: .Jie wrote 
„d<s Poeßts Itatiennes , Canzoae a baUo $ l» Cumpama 



In den virr foljri'iidcn Kapiteln , unter denen ein 
«0fte5 f aiiK fehlt , ift Kobenfon fein Führer giewefen, 
«tfd daran* M, dtilYi tratZ tllcr Tei^cticninpen dea 
Gogentheils (S. 154. ) eher cifif Qcfchichte Ita- 
Hen» zu Kail's V Zeiten, und des Pablhhmns unter 
I.eo X Oird Ofu.'^ns Vn, als der Begebenhritcn der 
Mediraer eniftdndcn. !lr. N. bat dabi^' such Utretti 
und Renvenuto Cellini (BeUVrnfli, wie ef (cttt-elbt) 
Tor Heb gehabt; Uber da Ihm die Gabe der hillori- 
fchen ZarainmenfetXiinf eben fo fehr» als die der 
DaMdlmig MAtt'fy^mm didvrrfi MnVwtntg nar 
Ycrworreh und döftkcl. Nofh geringem Wrrth ha- 
ben die Lebensläufe der fechs letzten Gcolsherzoge 
ans dem Gefchie^bt der Medicäer ( K»p. 15— *20.)> 
liier fifht ntan deutUcbi dafadcfVf., ungeachtet det 
in der Vorrcvle ^«rübinten Keirhtbums feiner Quel- 
len , aüf irgend ein onivorfnl- hiftorifches Compen- 
idiam und eiit^ aiigcrc RtffebeAJureilmiiffen «inf e- 
trar. Anfser i^bitfirdft%ea OcfeUeelitsregi- 
fte.ii, die dorch die bcygefüf:fcn genedlugifchen Ta- 
feln ganz unnütz werden, und einer nmftiuidlichen 
'i9»chrirkr von den Münzen and Medaillen , irelcbe 
"^cht nur die MeriicJ oi , foniJrrn gelegentlich smch 
•ndere Kürftcn uiul Staaten pra{;en iielsen, wejfs er 
bier faft nicbfs anders \on den Grofshcrzogen von 
Tvfcantf ta er&fihien, als ibfe Aöfstentheil« uabedeii* 
t^en Vcrbaitdlungf'n -Mit England. Aber weim 
Hr. N. auch in dtr vVüld foiner Quellen unglücklich 
War; fo verfteht er dagegen die Km»ll be zu bcnoc- 
tm$. 'Erfehöpft fie bis auf den tMeti' •«• , ttnd er« 
Idfsf dein Lefer keinen Umflönd , er niiti; auch noch 
So geringflTgig feyn , ond auf den Zv. ock. des \\'erk3 
Belifliaiigl niiben oder nicht. Die hekünnten Anek« 
deren von SfxtoJV ond fdner Sdiwtffter, und cbie 
nüfslge Epir6<ie rofi dem Herzog ron ftrardano ffn' 
den hier eben fo gut ihren F'Iatz , aU die Befthrt-i 
boiig Ten CroniweH'a ßüften und den Infcfariften der 
fviB« Rertog hutnhird^i von 'Wefanari driim aU«' 



ff.zri, and rutetzf ^erxi'ctft er «ocb mit fithtbai 
SelbÄgeÄlligkeit (S. ",0 — 400.) bey JtMi^'y Ikfchi 
bung feines »Atifenthairs inTofcane itnjanr 1670, 
be]n wir aber weiter nicbca« ala i^as Ceranonicl ' 
der Aadienr de« brilni/cbm'Qefanilten, die Na 
aller Genfloint n itt dem Gefolge defTclben ond de« 
wichtigen Umliand «fabren» da£» Hr. St.^ feinen 

antraf. 

Da der Vf. ohne alle hißorifche Kenntnifs feii 
Gcfcbtchte fchrcibt, und dabey aiic-h noch mir 
uuverzeiblicbcn Na».hi,Jf^i^;kcir zu Werke gtht ; (TmÄ 
• •a Im» Yimmd/tt.f w«nn man alle AugenblicJ» auf 
die feftAmfUn tirdkUffler und IJnrJchtigkeiten flöfst. ' 
Leo X ioll I )i3 boy fi-iniT Krlithung .luf den p*bi\- 
li«.ben Stuhl , 37 Jabre alt gcw efen, und doch au(b 
Acht IQtÜtrt nachher, (Jahiacalllen und Dauer 

de» Pontificnt-j find au^dräcklich genannt) in eiiiria 
Alter von 48 ;^a/«r<;ii gcftorbcn feyn ^S. 153. i '^n. 
i6.">'j- — Alexander Faniefe , der berühmte Fcldirir 
PbHip's U , wird mit ieinpr Jeiblicben iUiUter Mam^ 
«etfaav d«rnatOrKdl«i»'Tocbt«r Karra V, Tcrfcetrattct 
(S. 2,'o.;. — Die Erzherzogin JiAjnna , des Grofs- 
htn^gi Franz erile Gemahlin« netfat erft die Tochtn 
Halrmilian*» II , und bald nacbber wird diefgr Katfcr 
2u ihrem Oltei-v. , und t ntllicb gar za ihrem titudn 
gemacht {6. 2^1' 205 u. zSA-)- — l'erctlicKßs ift 
dem Vf. 4rr aigene Naiue des CarSnali von VtrcelU; 
S.a6i.*.tfiKtAim\ Varcdkafia atfo.mtf her his rt- 
Speets.** — S. 379- werdaw Üi yerbel&rungen er- 
SJikk, welche I'crdinand II bey dem Hafen i;nd ütt 
SM(dc aabriagca lieft» , aber der Leier erfahrt MÜdu, 
di^s <T«m LilY«rao die Rede feyn foll. — Blan«n|l 
fokbe Stellen nothwendig; fclMt in dem Ruche lefcn, 
um Ikh vom ihrer ganzen Ablurditat zu über.eeugcn, 
— Bey einer ei^auiicben Bctracbtang über das 
fchnelle Sretgeti iiever Familien wird ( S. 390.) be- 
hauptet, dafa noch kein deutfeber Genealogift den 
Vater Rudolph's von Habi^biirg habe nusfuit^ij ma- 
chen können, und aufaeril lahig ift die licfcbreibnM| 
der MAmiflelMniUftrab«! zu lefen : „Ferdlnflnd*« g^an- 
„S# Macht brftÄRd aus nirht mehr nls %'o Mann , in- 
„dtls la Tour, der Anführer der Mil&vergnügten« 
„(der Graf l'hurn,) fleh an der Spitxe eliM»<nMM- 
„gen Heeres befiand." Leicht ift ea daher so erkft- 
ren , dafs „die Böhmen allen Refpect vergeflcn, dwi 
„Kaifer unfanft be^m Kra;.-cn ziehn" und, wer w«lfi^ 
waa« -rnkt ilua wär4cn voigenominan laaben, :wena 
Nicht wCoMMM U ia oUor EH ron FImms wu Umi 
liftlfe gcfcbickr häOt.*» <S. 34.') ff.) 

Diefe Key fpicle möj^en als Proben ron den Kennf- 
nifTcn des hinreichend feyn; fein Vortrag ift der 
Anordnung des Ganzen angtiBcllen. Langweilig« 
Dcclamatienen im Knrtsalmi» wtededaolte Ansrufim- 
reif *nild Apodrophen «il den Lefer wccbidn im 
tiirntfi heckigden üeniifch mit IrttRii^cn Rufcmnetncncs 
und einem aflectirten ZeitutigslUi «b. FArften artd 
ytUke/ ^e"»or Jahrhunderten giflMfeni* iiid , bei- 

- «0» 



SaehOT zugleich anzubrinpen. £r hat einen Het- 

5t. ^««Wl»*WteT«ir^ ADÄrftiiö. «mii 
„c rf€ Ctcq^^ eir^c« Lemmt k'Gräwißi.Lyf. Die 

ili>»it hiti Hu fi"^ rfiifeii4&f;anz,tMclmIit; ^ 

SETliilhl T^-- ^'-^ p.«.:i;k» f^h«.^« und Or^ni, 
Mia^m fchfcibt mehr «)9 4!rotaal .Coflonn», im Sm- 
«i»r, und OrRno, im Pkiral, unH gsmz gegen^die 
der engltfchen Sprache, djc tur auslaiithfche 

M^n. na. \N Ort. r^ '^^j ^Ü^ 
itieii Eciri 0/ Algier», mOie mf U m '^.'S^ 

nd Vitigiüina. Vorzüt^lich vlrf fchni.t er fi«h Mif 
,He XiMVÄNclM« Aülartae.Bwi Ü€t^?«^i»»»»e '".JK 
u thuTi, wie z>».t T*5i*-üf-«.>iüN»g«,— llmk 

•f a prince, — /< «'ii pvoprr to t\\t a vttw of — 
Lei US rttmr» — *'•»'* ''f*^^ to jU< «i 

'.ihlujjß cm C»pitcl ohne alle VeranlaÄmg.Miit.Ä- 
lem : trt 1"'* S^^i^^) tkom- 

Hfnef^ fft^* cbafUn ad*t: ike ß qvcl of 

this hrfioru) uHll be ftm m tim Mfmmm-^F^'' *• 
gg • M«brlcheiflUch, weil er T«illBr mitiMm «p»Uo- 
lATlKiMn AutYftt/- an denfciben Süllen abfibrocbo» 

lanijcrn; oder 0P«« n^wmwmm.mm 

jn « ie r.. B. : H«» miffitnoHS mrt thr nrc-ns §f 
füisl oder: 'fbe ^ a/ . Ctmo U. mnU 

"**jL*Atvt !»t^ ****** 

pvu c;c7.cichuctcii Charakter, eine neue Bckoduasf 
od«t tiue finnrcithc AiiHchi biitorifther Gefenftindc, 
0ier auch blos eine einfache DirAcllung <:tr fo I hr 
■titerviTanten B»rgfbet'.iieTten des-Cilltifirtek«n 
päifchen Landes im MiUclaher, mwl flMlMpt «ine 
Kor einigerinafsen unterhaltende l,ej:tiirc futhte, 
irat4«£<^ eben C» fchr bctrogeiftiMfefi, ib-det.'der 
bicr fuf gute, wenn gWck tr«duie Mit«mti«n für 
die Gefeliid'te der Mcdiciicr gcrerhi»et b^« ; dies 
5 ucb ift wf«der zum üiu^rrlcbt , noch zui^ blcfscn 
^eirvertrelbs« f«teM«bm/ I)M 4»«fe'4«n|rt fchci- 
ieii.nofh die fu hs peiiealogilchcn '1 8 fein zu ley ii, 
leren Äicbtiltkeir jedoch lUc. niiht durchgehend» loit 
krengwXriok bat prüfen kumi tu. Die erftc bef^nUt 
nit 



,1 dein Urfprong der Faimlie M. im Anfaug d^f 
l-aten J*brh. . und die fwlgcHdifH. welche »uoh 6te 
«^bcnfittkn mit her;rpitcn, o»»d duroli iHe weiblich« 



. ütiMOfttmtp- GerÄeuberg: I^ae}mc}ttM..t on dt» 
i^bm wid SiMifhiH jetztUbtfdtr 4f»tjadrÄiiilm 

U ^Hdarztg, Thürurzte, y/|)0<y*«' '«»«<! >aHM* 

Der Vf. harte Anf«ngs dre Abficht, «ein aHltobetir 
f^brs Verr.eichHif» atter jetettebettdeii Aertte, wamfc 
ar; re. Apotheker etc. Mebft kürten -»»cbrithtcn von 
fhreui Ifben und ein Verzeklintf» Vim Änwi.SchvjJ 
ten zu liefern , WHd diefes Werk folUfc llf ÄW« 
ßiinmtni Claflei» ven G<'lehrfen das feyn, W3fs M«a- 
fil's gek:hrtesOeurfehhiii4 fö^detiGclebiten i*«rh«upt 
m. Die Ao»fübrMng d«efcr^4d«e'W<Me *« ^^'^ 
vt ifs gelürrgei» fevn, undfo^t ioch das litrranrche 
Werk «osgefaUen ift, w«kli«ft «P nadi »bigeandertein 
¥«/rl»J*en <len -Atfrzten ▼«db^y ft» «rilnle doch cm 
Vit/, ichnirs nVlor jrt7rlcbp?u!i?n Acrrtc ij;k! Wund- 
ärzte, die zugleich Scbnftrteller lind, mckhcsviflr 
1<-Jvbt rqn dem Veredefcnirs der lebenden Nawrfiiry . 
fi her. Scheidekflnftler und Apotheker hätfe get*cni^ 
Av. rdcn inftfl'en, vielen Gelehrten, die 6ch Meufef« - 
g-(.rse»W«rfc «iCblMirehaffen kttniNn oder woUei^ 
nt f li aiit^enehmer gewefcn loyn, «nd .diefies iVn.A) 
viel tnchr, da Hr. E. nur allein in diefem «rK»p 
Bande feiner Nachrichten rwan/if: uitdicinifi he 
SvhriftMler aa%«lKim«MBhat, Ton denen itt i^W. 
fef'y gelehrtem Dratfc^tantf «khtf rvfkkm. • .Awßr 
auch diefe Nachricittcn haben ihren Wertb. Den 
Plan zil denfelben machte er fich iiaoh Börner*». <ii>4 
Biddini^ei's NacbHebten «Omi «aioinelimAcit l^T 
"bensutnftfl'ndcn und SrhriTren jetttlcbecider Aei?tff 
and Wundarzte in und um Deotfchland ; jedoch be- 
fchlof« er nur folche Schrif^fteller •of/.n nehmen , die 
DcutTcbland nK ihr r!c;ciif!IfhP!« t^P^tT^ry^and snifchen^ 
und in dcrafelben Itbcn, oder folche, die im Aua- 
bndt- ffffhoron /tttd , und in Deutfcbland wohneil 
odtT angeftent find. A':th fulien alle auf dem Titel 
genannte Clalfcn von Gelehrten, und aOe die «or 
'F.rwi iterting und AuÄHirunp der Ät^ti^ykonde in 
ciiwelnen SchriitcA ()der Auflitsai >€Tgctr|isen kw- 
ben, einen Platz in diefem Werk etluilten. 'E3n0h 
grofsen Vorzug vor dem Ikirior - Rdl(Jin;3;frfthtn W erk 
habeja diefe Nachrifhten dadurch erbeten, dafs ibr 
Herausgeber ganz «lefk. jnlÜKett CtzJA(frr;inMtS«niiftl<r 
ipwcH MwdMhiL<fc»nld>»j&wtflgvgftfl-ifjesmiedcn liac 

Oiefev etlre Band' cnttiaU ein und neunzig Bir*- 



s:'^cmiir.oMfchnu ,lie Anfprflche andew europ«- J^f^Ji««' SuE 



cbeif t«#rtteuhauJer auf die Eirbfchaft der lledJOl« 
triinro. find mit grüfi>er UinlUndlkbketr hia 
lir nenefki» Zehen ^lw«rri«^r"«u« ab« ^ 
etzige Kaiser Franz II., and «kbt irÄehrfckrBm- 

ier de- regierende ürolt he /oc;;, al«- Mcher onfer 
1 er Zahl der Tosciuifchen RegenUri'tT^b. tV.) awf- 



fuaffllirlldi, in alplrittwtifcbe«- Ordnung. Die aiUr 
füUrlictftfin find die von liatfch . Job, Ph. Bedurr^ 
Ifcb. 17 II. (Diefe von dem nun verilorbcpen Manne 
^elb.l aufgefetzte ;Bwgrapfaie,ill,die.iifV«ii;I»uftIglle iia 
Werk, und in einem hohen Grade a^iziehend. Sie 
enthalt die Schickfale, die ihr Vf. als Apotheker In 



Icr Zahl der loscduiicnen negcmcn ^««u. i*.; u».- z: v VV-'ii. , i — cIa-- K-,.- 

cefuhrt ift . davon giebt der Vf:. def feiten umGrün- Po«da« unter Friednjh W dhel.n de.n KrÄcnbaite, 

de VC legen ift, kerne Trfach an. Druck und PapiM und dabey fdir vu^ imterbaltende Anekdown jua 

todää», unddie laieind-üick. , 4^ l^b^ 4iß^ mf.4U Autn^^^^g^ 



38) 



iu($et& beflüTcnea Monarchen. Mtch manchen Hin- 
jderniken, die den Vater des Vr>. hey Antefre einar 

neuen Apotheke 7U Put^f^nm in flm ftAc^r n ur- 

Uen, erhielt er die Lieferung; der Anneyco fui den 
königlichen Stall, für die Grvvdjrfthrtt, tmd für 
^it Hunde. Der Könipr hielt dere i v,oo. und die 
Artneyen für diefelbcii kofteteii junrlich bey 3000 
Thaler. Der Vf. veriiefs darauf Wne Apotheke tm 
PötudiHn, weil das dritte Bataillon Gard« in dieUaufcr 
gelebt werden loUte, «naer denen auch da» feinige 
uiit hegrifüm war, und die Soldaten dainaU zu v it-K- 
Freyheit hatten, aml ging nach M«d«hurc, ■ wo «f 
cum drittenmale eint nm* A^huka aalegta- . Nu« 
erzählt <"r ausfuh lie h , m ie er es anpefaiis^cu hat, um 
lÜne O&cin empor au bringen, und giebt dadurch 
ifknen naoan Beweb, wia weit ea ein feines G*> 
fehaiftes kundiger Mann bey gehoripcr Bctriebfam- 
keit und r«gan Fleifse bringen kann, hn fiebenjahr 
rifjen Krlaga hatte er die Aj»»ayUeferung für <Ma 
H ier- rtfu'frfnen in Moedeburp, uo die Recbni:ng 
oftmals mojiatlich laoo 1 haier betrug, und die I.ie- 
forung eines Theiles der Arzneyen für die Feldapo- 
theke. Oft verlanstc Hiefe jcx> Pfund deAiUirtes Wa- 
eholderol, 60 Nbais tincttna aatimonii acris , eben fo 
^MUqnor ean»« cm« /«aiwaMi lind Sy.intus bezoar- 
äHfnr Bujfn: gabraantea .Hirschhorn, ichweifatrei- 
bende.sbpie^glas und Krebaaugen xo hatten Centnenv 
Mit den Lieferungen A ou 1778 bis 1779 ift er we;.i- 



MV KMfriedcfii da betrug feine gan^e Rechnung lOoo 
Thrter.) Joh. Jac .Heinr. BflcUng, B. Cph. Fanit 

G. r.C. Fuchs, H. Grof&inann, Ar/t zu r?oi/.enbiirc, 
&. Hahnemann, (eine vorzüglich iiitirrlLinte belbft- 
%logfBphi^ Joh. Hedwig, F. Chr. IIoHn aun, Apo- 

ihaMa tu I aar, Vaifaflar «ahreufr rhaaBitrhe« Aufi 



fatzc in ZeMehcifee«, der mik dem beharrHcki 
«luih alle Hill iiwrift » iah ,Umm. tontfkMritM 

hl der Ch« mtc enfpegen fetzten, befeitigrc; J. Q 
|ager, in Fi.mkfurt, J. H. Jugler* Cph. £..11. Kiu 
ttedt, F. M.-i.ofchgr, ¥. A^,iUyet, Pfhardt^i r»( j 
'<iöttinfpen,iCbKF. Mtchaeks* i« Laipaig, I>. Mt r.- 
•in .Mhrburff, Mänch, i^perintendenti sv C1«»C7.«, 
deifcii zwi y bohne, A. W. Roth, zu Vrgi^eck, JI4 
■emana, L JRh. Jul. lAadolph , der nu» vcrfiortka 
mt. 4gt Chii«i^!Ztt Crlangea, J. C. G.. und j. C 
G. ScliflfTtr. J. C. A. Thcden. Aufaerdem k«;nwr« 
»och irtic»era.t ' a ih iiihieii vwaMehian niuknM|» 

Aer7.t<"ii erworben hjhcM. Di ";f"nigcn, die wa.* . 
de« Abdruckes geworben lind, iind hamedkt. W jj 
■ j adaai ftnd niaha allein die Schriftan a a ^ a Uhn .»! 

unrrr dem Namen des Schriftlh ]ler«i* hcrausgdt»! 
mett iiml, tondern auch die Autkatze in Zeiifihnfiii^ 
und Flugblättern und die Scbrifien und Aufsätze, i: 1 
ohne Name» ihrer Vcrfafler erfchienen find, fnttl bt-i 
fonders bemerkt. Auch batHr. £. mit vitJem Heust' 
die gelehrten Zeitungen und Journale ftit hey fBttX 
bchtift angefühlt» fieurtheüungm dattm tw 
k aa HMia n, and su dtefSBm Endeweck fechs und zw- 
zig folchc Schriften genutzt. Uebcrhaupi h.it iri-.iiö 
umcrlaflen, uaa dem Werke alle VaUkosuwuhcit 
geben, daam «a Mrir it. Out wire et, 
künftig immer bemerkt wurde , wcU he E'ic;n- 
phieen er von denen, deren Leben befchrieben wui 
-MM «hahen hat. Ehen fo wflida ca hef er ftjn. 
%venn Hr. E. von bt reif» verftorbenen Aerztm ia 
dicfem Werke keine Nachrichten lieferte, fwsirra 



KLEINE SCHRIFTEN. 



AnsaiToei-AnilrunT. X>%>a<ÜC' ^ SupprianslCfet**» 
tHttJrr Gehuritkulje jur Uthammen, JefomMen muj «MiXMMfc 
Yon D- h'-rnfl Sihuahf, Prafeffor «tt dicftcn. i7fB.>1tSi f. 
(6 gx.) Dicff kleine, dem ünterricfcie der LincUMMOUnaa 
ießimmt«, in 1 ragt u!ui AnuTorirn ah^efafste Schrift, eiH- 
kält mjiftihc« Belütirefiric und Bi.iiiches <jiitc. Indeffen fiitdct 
Kec , daf» der Vf. i" dem Punm-: wie » cl Äru llcbanmcn 
SU wifftn «othie? fleich dem pr-ifsten Thwie ftintr VorR»i>- 
eer ebenfall» gefeVIt . und befomk-rs w,.s die lleiluni; der 
lRi«derkrjnkhe!ten betritft. den Hrbioirren rii vuic AnJei- 
tnne «>m Curircn und zur eif^enCn Behindlunf der » orkow- 
■landen Rrankh«it«fall« gegebtn h.ibe. 80 cn.-.ubt er .S. 7^ f. 
4cn Hebsnnen : Jammer, Durchfall . ScliuMmmcheii , Aui- 
fcfcläee u. t w. zu heilen . und man t fie. mit den ru di" rm 
Zwecke erfoderlichen Mitteln, bey denen abtr Km - L- r i - 
dw« klu^Au<ry|^^^wroffen iit. Ukann«. Auch faadct^ 



liriiclic 



benliDa cdaobc 



wurde; ein ?• 



_ au _ 

ftUae« dar gswtfii fCttOea 8 th aa arf . wenn auch auf Vtm 
aaitra Weifc, doch dtdurvh ansialNa« »u&, ^ft dir Hib- 



laMU in fthwt«ri([cn Falltu «rß ihrao eif—an Vorradi r« 
Keanwtiffrn amrendm werden , b«\-<w ße ßck nac^ nintSf 
eher Hülfe umfeken. Die VN'eitfchweihkkeii im Tertratt. 
den Mangel einer {afilichen Uebrrliohf und »iner Uififcfcf» 
Zitr*inniei>ftellitnk.' der abqcharidi 'ten M»i«rien, -ki.] R«. « 
drr IIüfFi iini^ , data b#y n:r.tr rwcvicu Auflage dicfe I'e;..«f 
rirnmiun werden, nicht uc.ii-r r.ii^eii; doch k;tnn er ias 
V% iiiiUh iiit.S; uiuiTdrücke.'! , dal» kunliig dj<- F.inihf i.*t;'!< ni 
I ta^in und AiH'.vi/rifii \» cjtileibcii , und .in deren St»u in «• 
Uf r fi'ril.i i.fnK^cii D.-rOi litin^ . durch \i eiche «»ne Mai^r* 
3;ii i!ti intUiM iMPv .1 k.'I« » ird , die, fiir die X-anUhcbt** 
neu jiotiiigca (sburuiMdleiif(^ Gagsnflända , AbfthaB^ 
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RECHT SGELAllKTUFAT. 

. l^rmo, .b. BejgafC : 0» Uanhejt Btccmria Ab- 
htindhimg »an yerh¥ec1ie* und Strafen. Von 

lACUcjn Otis dem iMlitviifcluii iiI)i'rlVt/t. Zuru- 
ttr Theüt cmhalteud difs Abhandluagen des Ve.- 
bfrftteentähMfpnudg^ dtrberülmtefien Schrift- 

/fetter über die loJesßräfe, nrhß tiner Kritik der- 
JeUun tmd jiitem Anh ing von der Solhivendigkeit 
des Gffi.hu orttet'i^*riLlits und von der Yltjchaffeu- 
lieit und dt» Üorttuikn deß'Ahm in Euf^lr.rtd, 
Sorelamtrilta unti Frank) ei ih. 1798. 3o6^■g^. g. 

Der Ueberftftt^ liefert. Licr folgende Abiumdlun- 
gcn: t Vti^nihm. ' Dem Yf. zufol^ he- 

' ^ibt jeder rio VeHirecliefl» der bey (elucu Hnndlun- 
pc» eine Maxime bcfclijt, nsA weither iiitlit jeder 
hanHilu kann, weil fie das allgemeine Gvd tz. der 
filtiihhrii niifbtTjt , inid diefcm Rechte i!rs Au'J< ra 
Abbruch tbut. Ree. ii\ iiberzeiigt, dals diiHcr He^^riff 
7.U weit ift. So müfsrc z.B. die NicjitcrfflUutig eines 
Vemags auch ein Vcrfcrectcn fcva« weil bcy dielet 
dfe «tfiirtidi^ Ddlifflinunt^en Tmlkommen eintrvfFcn.' 
Auch find ihirdi den \ oin \T. g<:'[;ebeiU'n Hi-;^iiT u?i- 
ttoraiifclie ILiiaUui^cn vuA illcgaiuit Hiebt Iclurf 
gcnc^ ihgeUnäcn. Aber alleBeliet7:{s«fif «^erdiest, 
dar Vf. vnh frlnoin pewö'.ittl'cluMi .Schavfuune 
gegen andere DelMiUiniuii des V\oi(s Vorbiec'uu 
etiiuierr. II. Vot} den Arten der l'erbrecjien nnJ der 
Stufenfotfre derfelben. Der Vf. ihciU die VcrbrccbcJi. 
in Verlct/.unßeö des Uechtsgelctres in Anfehung des 
Mein und Dein, oder dca ■Mi-nlilirn .ds einer Teifon,' 
and swar crftlich dcifc u uiiveraufserlichcr Rechte der 
Se1l»ftftSai!t(rkeir. rreybcit muIGtridilicfC, uiM «f«r 
verau/sc- r.then. l)cr'M;i.if!;tb!j i'cr Verbrechen u ird 
dadorch belli :mut, iu weiLheni VerhaiiniiTe da . \cr- 
tMztieRceht mit den ujiver.iiirsc;'l!then lUirc^errcch- 
tcu Hellt. Ilicrhe) kam dem Kcr. die Aculscrung 
S. ^5 fonderb.ir vwr: der Si.iat kunue das J^ben des 
Menfihcn nicht Cthützcn, weil der Grund deffelljen 
.-uf-er aller Zeltbediiifung and. nufser dett (Ircnzen 
alks )n«iifeh)ictu:n ErÜenOcn* ttlül ' Wir Jfen« Hcfffc . 
Ebctt dlefcs k.njm in.m nach Jlcc. MeyHuiii; .TUfh von 
verfcbiedcuen ändern Il«chtcu des ;\U:nfchen befou- 
dcta'den cbci1\ange5cbWn<ntinv4rtußeflidien fa;»en: 
der Grund d.crfelben lie^t eben fo wic' der des Le- 
bens aoLser aMcr ZcitbetJin^rungr. er liegt in der uji- 
virilnderlichen Nätur des .MoiiTihcn überhonrt : olfo 
könnte <Ier Staaf auch diele HrAhtc lüchf fctiiiccen. 
Der Vf. fa^f ja felbft, der Stiat könncactt Gebnodl ' 
aller äulVcni Rechte, u oi in dci' v, .nhre Ldtcnsgcnsft . 

A U Z. tf^' DHtttf Bm. - "■ • " 



bofteht, in Schutr. n«htnefü A1)cr ift denn dica nicht 
der Schutz des Lebens felbß, weil oliRd'dicTei jenei' 
Gebrauch nicht ftatt findet T Eben £b aaenriefen ift 
es. was d€t Vf. wHter fajti das X.«beR nntf'defitn, 
ErhaltUJig gehöre vor den Gerichtshof des fir .viiTens. 
Dies ift wahr» wenn ui^n fich den Menfchen in 8«-' 
t!e1iomr«aaf lieh ihlbft denkt; es Hl fMfch, wenn 
iinm (ich üiH in Rrv.ieliuiig auf .'Vndcre \.or(lelli. 
III. l'an der bürgerlichen Strafe uud dem Zir-ccke da- . 
fetb.n. Diefrr wird mit Recht darin gcferrt, d^wf 
der Menfih an das Recht erinnert. Und wicd'T zur 
Unterwerfung unter das Gletchhcirsgefetr. gciitacht 
wcrile- Der ganze Aufl'ntz. in w clthem die vor! /\n- 
dern ang^gchenen Zwecke der Strafe geprüft w er-, 
den,' fft vortrellUh an/^^eruhif. Nur rcbetnt 4ler VT.' 

/u vielen Werth auf das Prinrip der ftveiifeit Wie- 
dcrvergeltung bey Strafen zu legen, wogegen duch' 
Co wiCHtige Einwflrte find gemocht worden. IV- W^y- 
n!(V.;:-:i nbci- dir l'r< '.c^j\i afe. Hier liiul Mejiittn 
gen der mciÜcu Sthritifteiler iiber dielen (u-r^enftand 
wörtlidi abgedmcki, was Ree. für unnötliig; gehnl- 
tcn hatte, da zamal dair Vf. bey feinar Krhik. die 
ITauibtgrttndc der Gegner 'nodi •etfiauf wiedcrfi(Vtf<' 
V- ivr^iA der Meijnnugen kbrr dlg Y»desßr-,fe. De* " 
Vf. geht min die iiauntgründe diefer Lehre durch«! 
«ind fioclit dRe To«lirsAmfcn dadurch za bafheirca,, 
\v«m! «Iiis r^bcn keine .iilfsere F.rf'rln iinin-;, fonderi) ' 
die Muglifhkeit fey, die Fodennigeu riis Gefctze«^ 
zaerfBlIen, das dein Menfcheii atigeborcn fcy , und', 
süa Ton Ihm getrennt werden iiunne : das Lebrn und 
die Plficfct es «u erhalten, gehöre nicht vor eiw 
ai:f>eres Foriiin. .\i)cr wenn auch dns T>c?»ru a!>^ 
abfhnctcr Ikgriff keine iiufsere Erichcinuug iil; r>,' 
hahcn doch gewifs ilfle Suliwre Wirkungen dertefbeu; 
dtcfe r.icenuliaft, uivd liifofern frehOrr ge.vir. c'*.;/ 
Leben üh Inh 'ßrilT aller anfs-cra Wlvkuiigen in d^i * 
.•.ufscrc flecbtsgebiet: und d^nn wird hi^r niihr gi'-} 
fragt, welche Pflichten der Mcnfcll hiüiC, fci^j Leben j 
zu erhalten, fondern oh dcc Staat dos Ilci hi"fc.iW, ae' 
<leni VerlirLvlier /.« i.ehu;; 1. Wil' der Vf. fefiiein ^ 
Svihfin der \\ i ! -r. crjjcUung irca bk'iben.; fa^ihufs/ 
er TodesÄrafe q L;en MOrder anoehincn. SefAb A<»fi'-" 
,lse;un:^ hie-.ühcf iS. ift gru-ifs n'cht i>rj\-"rch'!* 
richtig, wenn er fa'^t: c^ l'cy nicht v»'ahrfihejM!icIij , 
dafs ein Mordet^ im AujcnMiekc fcinci' ^*hat'ieitiest 
Verftnndes ni ichtig fey. Aus dem .in^eL,'e!»enf ;i f ? • . 
lichtsptincte piiift nun (!cr Vf. die Meyntiii»..Mi An-' 
derer Bher die fode :h.ifv*. VI. Hnt der St^^a' aufser 
dm Straf rgcHe ntdi ein, buoif/i&fs mit diejem rJ, -leite. 
fThlmftg ättjserllitt SMwrtuittfidUf Iter Vf. >Ö der 
MeVnung, dalli ila^$mt iMa Seeikj#iftecj tftn Ver 
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dMchtifrcn blos uxn des V«'rf!achts 'H illen Colnof Tfcf- 
zu beraabea. wll. I on dar ' Notlmttidicke^ dis 
Qijdaimtungenehts in der lUehtsfflege. Der VCT 
.^totynr. ein folch«ft Gericht fey zur Kechtsvcrrich- 
tung eben fo nothwciidip, als dtr Vernand dtin 
Hiünfchllchrn Leben. Von dicfot uuim^fkglicKen 
Nothw'ciiilickeit ift Ree. noch nicht über/.eiipt. VIlI. 
ro» dem GefcJiwornen^erichte in T.nglinX, Nar-lami'- 
rika und Franireicli. huul Aus/.ii|^o aus •lülern Schrifi 
tcn äb^r dicfcn üeg^nrtantl« .\^aruiit ba|;dcr Vf. die 
Yerftfflung dirfcr Genrhr« fäebt aus den Quellen 
felbft; ßclclnipft? In Aiifejuing FrankfLiclis /,. 13. 
hjüxejC^ aas. At^ui fraM^uiifcbpii ^cjulicb^^u Qefer^bu.- 

' öj^KojsoMiE. ' ' : ' ' 

,'|L^irciG, b. Gunther i Gt^rg Bginrifh MüHer's iß4u* 
'. Dinkiviirdigkeften »tn der Otkonomie, Ein n&U- 

, lichts LcT buch für den Inir^M r und Üyan.düMBIK 
'. Elfter '^liciL ITJÄ» I4$^' 8: 
D^r Vf., wdckec fidi «ucli lonff Itt dflenilklien 
Rlik^rp Camernlift penannt hat, mit weither Benen- 
ttong jet7.t fo vif l Uiitug getrieben wird, gehört zu 
den elenderen CompIUt(weQ« die nicht cimual^chö- 
rig bearthei/cn können, was fic in iUfe für ein gc- 
wtiTes Publicum beftiitunte MacBwerke aufitehincu 
fd^en.. OieTc ganzen fogenanntcu neuen Denkwür- 
digkeiten ent)i«lttn->n>cbts. HnvoUftändi^ Aas- 
t%c aus eilitzöfli Tfietl Sora obbMfrdn siittdniArsi', 
gen Schriften, und zwey A>izcigeu fogenaiinter aus- 
zgg$u:ir<ihit^er S<jbriftCSii , wie ficb düer Vf. au&ZH« 
drückfit beliebt. . (Hille alle Vorred« fangt derVft 
Nr. I. mit der bekannten, zu Ert'urt 1795 erfchienenen 
Scliriü ; l'un Erhaltung der Slaatsverfaffiingen, von, 
, Carl von Dallferg an. Nr. II. ift ein Aus/.ug aus der, 
ZjH VVelfsoLfels 1796 erfchienenen praküfehtn Anwri-' 
Jung ZHr.Verbeß'ernttg des inlandifchtn Täbaekihouet, ^ 
Nr. III. dcrpl. aus der huchft miiielinüfsigrii prüttiiti- 
€hen Anweifuitg z*tr Vertilgung der dem Landmannt 



kvchfi ffhndltchtn Thiert und Jnfecttn. Leipzig i^gSt 
Nr. IV. /lnkttn.l!;rvng und Plan einer aUgemeinen 
iCiltueH- und Uaijenkajfe , welcher nie ein Umfturz 
drc Ju t. rmnkfurt i-M. 1798- Nr.V. Dr. J.A. Rieh- 
t*rU gutir aujimeß Müttfr , Ammtk und Kin- 
dtvIvMettHien tte.f tieblt einigen lehrrdchen Bey- 
fp;clcii. ^I^llc, ilt ohnehin fchon aus aiulera hiehcr 

' geborigen Schriften entlehnt und unfer Vf. macht 
wiedj^r nach feiner Manier einen megehi Auszug djirw 
aus. Nr. VI. hat die, Leipzig 1796 crfchiencnc aus 
dl na Frati/.uf. überfctV.tc Anweijung den Külz der 
Pferde zm erkennen, zu verJmten pitd zu heilen, von 
Phil. Chabert ausmen laäffai. Kf.VU. IfU l^ unen 
FftuteHzimmcr gefunde und gtüeUtch* Gättinuea und . 
MStttT tirfJni'i' etc. ites ß:lndchcn. Libau 179^. bat 
1^ Itogen in. den Vf. geliefert, freylieb eine leichte 

Art« dtrii V«f1«ger ftm i$» ffbnorariu^ und das Pa«.' 
blictun um das Gold zu bringen. Nach Rtr. I\Icv- 



hor ^rhöri^e Schriften beh«>t^.i»ert und in AusubL-np 
brinceii willen. ^ Nr. V1U. .enthält ^ahiriCepte aus 
"aeinT franxfart' a. M. i'fgh eifehiehenta' Gefchenk» 
für Perfonan beider !eij CefchUchts , die Za'me gefund 1 
und fcjuin zu erhalten etc. Nr. IX. w f rden die zn 
' Prtfg U. DftldM ' 1796 erfchionrnen grindl^chen Ur- J 
Jncken von dem blühenden Zußonde des euglijchen 
Ackerbaues etc., ^\on ^uhann Mehler, geplündert; 
und Nr. X. hat Jas, XjedY^^t* herau«g«k\>iiimene tnit- 
telmäfsige Buch : Anweifung zur Verfertigung der 
S*Mt»t mnA BäUifctun G^Mn4ßtzen, wfrichtig un4 
ytmtnäfsi^ befclirichen etc., ein fjlcichcs Schkkfjf; j 
wurauf die Auszüge Nr. XI. mit der Anleitung xmr 
Kenntnifs der fchädliehen und giftigen Pflanzeu, fit 
StaiU- und l.andfchnien , von M. Chriflian Au^^n^ i 
I tege etc. Kopenhagen u. Leipzig, den Befthlufs \ 
uiacnen. Die beiden auszugsunfahigen Schriften 
find: Kurzer Begriß alter KUnJlc, Hunämerk* uad 
Gefchaftc des geweinen Lebens, ein Lefebuch fDr Kn«- 
bcnfchulcij, \ um Phrrct Johann ucorg Jlek zu Sa- 
▼ensberg, 2te Ausgabe 1796. woraus der Vf. denA^ 
tikel-t Pürber, abgefchrieben h>t, ^nd da« »itte!nl> 
fsige Lf/u-6/tc/i dtr jirnJit 'JchcnFeldmeffkunfl für Oeka- 
nomen, 3ager, Uattney iinJ genuine üeometer elt^ 
lalle. Zui " - - - - 
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ng werden aUe ilieienigen jupgeii Frayen^tünmer 



Ilalle. .Zmn Glück für de» Ree. und Lefer hat der 
Verleger es noch nicht für gut befunden, den im 
iSlcfscatalog angcztigten zweyten Theil diefer Denk- 
würdigkeiten zu liefern, und Ree. bittet ihn auch 
feines eigenen Vonitejls wegen* deuTdbeu im Man«- 
Gprlpte zu behalt^; dem VZlAti^At «r 'den BmA, « 
die Schrifrlh llcrey mit einer andern f)|r -llui j 
fenderu Befcbaftigung zu vertaufchen. 

BasVi. , b. Schwf ighäufer : Ahf-r.ndlungen von der 
okonumißlien Gefellfchaft in B^Jel heraeugtjreben. 
ErAen Baitdes erAes , zwejtaa dritlCi Stfidb 
213 S» 8-' (449^0 * ; - . 

Die Stiftung diefer ncueh 6%onoRiifchen Gefcti- 
fchaft ward durch die berrits vorhandene fefar thrf- 
tige Gcfcllfcbaft des Gu(cu und Geuieijinüuuften «19 
ai'Junias 1795 befchloiren , imA ml Mfl^ Einrieb-. ? 
tung (\\>: Summe von zwölf neuen Louis'Por be- 
ftimmi , lür die Zukunft aber von derfelbt-n jährlich 
ein Be)trag von drey neuen Luuisd'or feftgefttzt. 
Dar Zweck diffc'c ökonomifcbcn Gefelifchaft ift nicht, 
dnausflllhrhare thcoretifche Speculation, fontlern 
wirkliih praktifche Vervollkommnung der LiMid--. 
wirtbfcbaft und des gatueu Nahrungsltandea/ «nd 
nichft den l^it|^edem der Gefelirchaft des Gtitcn 
und Gemeinnüoigea.lind alle prahnRheKeufier und 
Freunde der Landwirthfchaft eingeladen worden. 
Das bteibeniie 'dirigireiide Perfonale befteht aus % 
Prafidenten. r Statthalter, 2 See rctirs und i Seckel- ' 
meifier, der die Einnahme und Au -gäbe der Ge(j;U- 
fchaft bcforgt. Sie halt jahrlich dre^ allgemeine Vefw • ; 
fammitutgeu , und die monatlichen Verfannilungeti | 
werden r,on.der dirigiretiden Comminion gehalten. 1 
R(■^ der AuOiahiiie z.ihli jedes IVtijgl^ed einen neuen, 
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4h'f Rclfek^eft \tu$$Iä tm ts^tn luben. Niemänd 
Wbrf U der ^'««äUuif oVii^'^aasitrflddläies 

laMgeri Über einen und eben dcnftlben GcgenftaÄd 
inchr als einmal reden; und ein verworfi'ner Vor- 
Ichlag kann ndr nath, Verlauf eines Jahres wieder in 
Vortrag gebracbt werdeu. Bey der erften £roffTiun|^ 
hatten £ch bereits S-f Mitglieder vereinigt, Und Ihr 
€rßet 'PrafidtHt, der Oberftztinffutciftef Mtrian, er- 
bfiiete die «r/1« dUßmrimt SUijing ita (.laiiiicr 179^ 
mit «ner fe&r zwecKailrsigen Rede;''iOT ii^'mM 
•»dl erTährt , dafs vor mehr als 30 Jaliren fchon ItV 
Bafel eine landwirthfct^aftlich^ CouunilTion errichtet 
irahfe: S. 3 1 • fblgt ein Mir Bat ^icifeiAieiteter Aat^ 
fttz über die Verinehrang des Kombinit-s 5m Canfort 
Bafel, vom Pfarrer Fafcit. Der Cantoii ßjlcl gehört 
Biitueitig zu den frochtbarften in der heivetifchcn' 
Republik: denn er* jeuthült nicht när l'iele Wicfen 
Bud Scnnereyen, fondem auch vörinfffllcheafretret- 
dcund , Wriii- und Obflbau , lu bll betr icliilicheii 
Wddanficn von Eichen. Buchen, Fichton und Tan- 
üiM. Das 'Minehilreich Jiilhic^ffn' liefert fäcr^U 
Gyps, Kalk nnd Bnufteine in Menge, aber Eifca und 
Sttinkohlrn nur wenig. Nach den gemachten Volks- 
zählungen beßnflch fich 1774 Äi'dÄi'IJpDörfern des 
Ca\i<on Bafel 23.585 Elnu ohiU'r. •^^oruiuer ßQÖBaucr- 
uncl i3'^3 Fabrik- und Maiiufitcturai-bcitcr waren. 
Von 1774 bis 179.3 hatte fith die Vclksincngc um 
^do&J'cifuncn rercnchrt uitd' ta Anfange des Jalir«: 
1794 btfftand die gäri« VollfÄiTrtifiie «us i3.i93' Kö-' 

fifcn. ffa' fie 17^0 Üü'r aus l's.84 ) Köpfen h> /tünd. 
n eiueiu Zeitrau|yu von ju) Jahren , yiameutlith von 



jfcn. ffa' fie 17^0 Üü'r aus l's.84 ) Köpfen h> /tünd 

1730 hi9 r7<$9 liät ficÜ Bevölkerung um' 4081* 

mwd in t!rji 20 Jahren von 1774 bis 1793 hingegen 
ttvn 4608 Setl<u ytrinehrt, mithin in den letzten ao 
J^rcu um 3;:7 Scden riiehr als vorher in 4c Jahreni 
i/Tjrf der Zuw achs von t54 J«t«ren überVaupt benrägt 
9348 Seelen. Und trt)?z dtofer Volkivetmr'hrung 
iiah:n döch feit 1750 im Üiirchfthiiitr di r (u treiile- 
bui. -jlthrUcb -our Viertel Korn und Hafer ab. 
Da nofi nach efiier lofgetiommefien LMe in der 
S';ii!t Raffl in 2120 HäuTern 3569 Hanshalrungcn mit 
14000 Seelen 1704 befanden; (°u betr<igt die ganze 
Volksmenge ia Canfon Bafef 42.193 Seelen. 

Nach der vom Hn. M. 'Ijacub M-jf-r neferti^ten 
Karte des Cantons und der IJcrechiiuiu; der Ilti. Ar-_ 
fillerieofllciere Fechter, IJaas und Khiner, betragt 
der Cantpn 35 Quadratilunden, die Stunde r.u .6tO0 
Juchcrten gerechnet. ( i Juchert hat 140 Quadratra- 
th> i I li.T 33,840 Bafelcr Q'jadratfufs , welche 30,206 
franz. Quadratfufs ausuiachen.) Oer ganze Canton 
enthält dannach is.l'ooo Jaebarte* 'woron 17,000 
für Städte, Dörfer, HüiTe, Bache, Strafsen etc. ab- 
geben»' uad nur 138,000 Jucherte'für das nrbare 
nd d)rs Canfohi bietban« Nun gehören davon 
nach einer i653 von gedachtei« Mcyrrr* verfertigten. 
Karte des biadibeiirks Sooojucherte zur Stadt Bafel, 
mithin bleiben für die Lqndfcb'aft nur noch ilö.ooo- 
Juchertc. Allein nath der 17W vpii d eg^Landfchaft 
aufgenommenen Tabelle iftoleie SttniiBrf~dftl' 5lT,J[^5' ' 
Irtüitu M boch iMiccbact. Dean ' hitä diafer Ta- 



belle bcfaTs die Landfchaft V«niiöge dar Angabe ihc«# 

£lgeh(häraer • • - . • • 

anMattlnnd. d.LWicftll 18.640. sjjnck«' 

an Ackerland S3,S46< | -~ 

, an Weinbergen ' 1,951«. ^ 

an Waldungen * • ti,^6^ 3» ^ 

•. , und an Weiden 8.53.>. 2{ ^ ' 

i.i ■ überhaupt alfo 73,144. iJucb. 

Wenn tuan jedoch bedenkt., daf» der Landailiui'aiui 
Farchi für einer neuen Lande«taxe« auch bie«, wie- 
hi'aaäUnf MebtMinr-PTO^intth, fein« Befitzangen 

lu nkdrig in^:ct;eben hn; fo kann der Ausfall auf 
jMen Kali nicht lo gruls teyn; zumal .4fk nach einet 
genatiaa «md richtigen Berechnung daa.frairflorbeoeni 
Kothf^h^rrn Kudes die Waldungen 28»coo Juchert^ 
betragen. Ücr MitteUveg^ \x äre daher das urbare 
Land des ganzen Canton , n it Inbegriff der Stadj^ 
Bak u ;aaf 90*000 Jucberte fo ^ga zu fctxeiii bia di^ 
neue Vecmeffiing voUeildeC feyn mttd» 

. Kficb'den Vot^bandeHeft SBehendtiAi^^* Vtti 1740 

tl? I7jO, ^ on 1770 bi> 17^0 und von i7Sohis 1790 
betrug der jährliche Zehend 5600 Viertel, tnidita 
die ^ihrliche Aernte ".d.ooö VKerter Sooidwri AinÄ 
V.'ititfrfrüchte , w t '< lic hrzfon ' des-Gantten. nrim« 
lieh 37,3331 Viertel betragen, und ausKorn'ünd DiIm'; 
kcl beliehen. Diefe 37,333^ Viertel geben nun 74.:^i'<6J 
$äckevc^nder oben angegebenen Größe und Schweb»' 
1^, voron man 20,806^ Säcke reines Brodkom 
eih:ilt, wovon miilnbcgrilV de • 3i3'5^ Swcke aus den 
Snthmerfrüchten genommener Brodung j und nack 
. Abzug' i$ei ' l^aätkömr "nttf triililidi 30.oeoSlirki tmr- 
BrÖdung ubrif» bleiben. D.l niiri die obige Volks- 
tlienge, auf eine P»:ifun im Durchfchnirt i;.Sntkhier 
gerechnet werden; To erfodem diefe jührlich 5<5.257f 
B'^icke; mithin niuf':rch' bisher jährlich noch 30.600 
Sacke aus der Fremde angekauft Werden, wodurch- 
der Cnnton gegenw ^irfi^; j.ihrüch über roo,00O Fl. 
Verliert. Nach der 1794 aafjgcnommenen Tabelle 
des Vifihfhmdea befiitiden (ich 'auf dem- Lande ohne, 
dif Mtndt Bafel i(,3"i ^^litVe oder Oehfoi ; .'S.7R4Kübe; 
1696 gelte Vieh und 1423 Pferde; die Schafe, Zie- 
ttefrfand Sdiwclne hat man' «le h r w U aufge zeichnet. 

aber 1774 waren dcrfelbcn 1 'vCOO Stücke üherbatipr. 
J\li rkv iirdi^ iE^ es tiir dcutfthe I.andwirthe, dats 
hier ein Gut VOM igj Juchert jährlich 100 neue franz. 
Thaler Zinns und das bi^be JObft geben., und der ' 
Paditer noch dabey mit Frau und flcnt Kindern, wo- . 
von das alrefte 14)^111; iit, Ueberfchufs hat. In An- 
fehung des Maafses lutd Geiricb|s findet im Cauton 
B^fel ndgendcs VerhMltnrTs ftattt i YlAteT haf 2 SH- 
cke; t Sack 6 VJcrtel Rittennaafs oder 4 grdf' e Seftcr * 
Bafehnaafs oder g kleine Seftcr. i Viertel bat 12 Be- 
cher; I erpfscr Sefter 16, und 1 khincr g Becher., 
1 Sack Korn oder blofse« Frucht wiegt bald tnehr • 
bald eniger als 200 Pfund, i Sack Korn oder Dun- 
kel <r .0 Pfund r and «nihals 6504 franz. Cuhik^ull, 
woruach (ich loo Bafeler Sücke mit 337^ Berliner und 
tTTf^ DrndnerSciMireln vrerglefcben. i Saarn Wein 
bat 3 Ohm, I Oba«beffiSJ Maal^» irt<sliifcin> Lie5- 
Ccc j * * taxier 
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taHsr Auvc mu giüfsten und in tkri-tadt Bafei »im 
kleiiutt-n iit. r Centner lool'fuiid, i Pfund ja Lotb. 
kiiK' Tiu'iit; i^Jacbert; i kleine KUficr Heu 7 deut' 
fcUc Schuh hoch, hreft nnd tief , und wiegt 7 bis 10 
Ceiitncr; l grofse Kl.Wtcr aber 7 tUutlchc Schuh. 
r*ey AtUegi4"g det Uaumichulcn, welche der Ptarrer 
Sportia ea -Eptingeii reranlafste, hat man auch IU«r» 
«md zwar mit Recht , Hciine's Anweifung /.um Grun- 
de gelegt, von welcher Kec. mit W ahrheit aus lan- 
ffcr Erfahrun^r bezeugen kt«a, dat Ittin BackMtf 
in defffdben faifch fey. 

ba zweiten Stücke liefert der ArtilleriemajM 
Haas eine Abhandlung über den auch hier eingcrif- 
fenen Uolzmansel» der für die Nachkonunea aoc^ 
wctt drückender Verden wird, wenii mm nicht 
ernfthafic, und zwar die im Markgraflicb - Baden» 
fchcttt WO die Einwohner der WakUiuthung Ircy- 
wiHtg entfagt heheu, nngcnomtnenen Gegcnanibite» 
anwendet. Das jnhrlkbc lirennbokbedürfiiirs der 
Stadt Befiel erfodert, ohne die Feuerung der Fabri- 
kent f9»ooolÜ«ftera» ipid das Land igtooo, vovon 
der grofstcThcil jeut «ua den VorderöÜa-reichii'chcii 
und INlarligräflich-ßndenfchenLanden elngcfiUirt wird, 
wckbedafür jährlich gc^e» 200.000 Pia lul i 1; Bnt/cu 
erhalten. Der gröiV«e 1 h^il der Iftcligen Waldungen 
gehurt zu den CcUec|it beftendenen. 

D «Irirt. Stück enthalt mehrere geirachtc Vrr- 
beflefAingsvcrluche niii dem Kartoflelbauc und der 
hier Torher unbekannten Aiiweudung der KartolTtdn 
zu Rrod. Auch w ir»! die Policey verprdnujig feftgc- 
tctxi. dafs dem Miillcr jeder Sack richtig zu aool'fund 
am Gewicht geliefert werden inult . u ogegi: 1 üer- 
fdbc mit labcgciff l8oPiundAiubl liefen^ 

«nd der Hacker dnnns 34oPfund Rrod backen inafa. 
üa man aber bev dem uaifcnr! ilc? nocli fortflancrn- 
deii vcrderblichwi Ivrifge* iimncr hoher ftcigciwlctn 
(}Mf«deiaangd feine Zuflucht sum ßei&nixibicn n. li- 
jiien mufstc; (o u>iCrhte man unter 130 Pfund Wci-] 
tftenmchl 6p Pluud Kdsuiebl und erhielt daraus 250, 
FfiHid Btb4i dM«tanr unfcbdnhgr, fthwer nnd nicht. 



ganz, asagebacken wor.dühqr^bm, man in der Folge 
nur ein Sechstheil Reismchl. iVJi^i" weder Verzeii- 
eec noch Üsaoker- wollten ificfe Benniijphung. bcjrbc 
halten willen. iMlliefoiäm'cBeiecxtern' metir Ar- 
beit und Holz brauchten. Dies beweg mehrere H^iclvcc 
i^'b aiibeifdiig zu uoachen.aus den üintfM ungcinifcht 
Abcrliefertcii iso PAindon KernneM cbkenfiifls wK 
aus den gcmilrbfeii 180 Pfunden jjo Pfund gntgo 
bjcivencü liroii zu liefern, wenn fic claffelbe Sa«^k 
\% eife verbacken könnten. Enifltcfa fct/.tc die GefcH 
Schaft 1707 auch einen Preis .zur Verbeirerung ^c: 
Bauuuucht aas. Wer In Zeit von fDnf Jahrcii eine' 
w«b]angclegte und woblunrcrbnltenc liaumfchule rvii 
wemglluj» gqoo Sfäuimeu aller Arten Kern- und 
StetnoMMS mik, fM vier neac fmn/.uüiijbe LönUdTor; 
der zunächtt .in diefe Zahl konnnciule ,, zwey , un4 
der drixte ein Louisd'or erhnhen. Ree. hat r» de« 
J- I7b5 l'is 1786 aüciu auf 15 Quadratrutben an Kir 
fchen, Pflaujucn, Aprikufcn, PHrfthcn, Arpfcl anl 
liini/Lirnntcn 114^0 Stimme aus dem Samuen crzo- 
gen, ivo*0J» aber nach dem Verj flan/en in den g7#. 
iaecn ThcU.der Beumfchfik durch NachialUgkeh Ate 
AilMiier 4670 abfiarhea. Purch die nenerliche Staatv 
\ erandcrung ift die ordcnilicbe ErfLhcinuiig dieftr 
nützlichen Abhandlungen auf «nige Zeit' untcrbro* 
chcn worden, aber Ree. boft tmä wflnftÄt die k-J- 
dii;e Fonfctzung dlefer Zcirfchrift um fomehr, dt 
ihre V'^urgangeriniieu zu Bern und Zürich foit i in- 
ger Zeit untbütiger fewOlden find, und fic diefJbe 
CewüTetinaCinn tn inna— .(aehake Abecmfc. 



MatfnBMfK«, ti,irell:*Ke«e prakiifcht Jlfa/ana&n 

zu Kanzclvorträgen , über die Sonn- unil Fef,- 
tngseiangelien . aus i. Kaut's moralifcbeii und 
rcligiöfcn Schriften gezogen und heatbeiltft tÄ\ 
^. CJi. Greiling. iterlJd. jtcs lieft. 1700. igiSi*. 
.8« (lagr.) (S. d»Rcc. A,L-Z, 17994 r^r..^.^ 



K i:.E I N. E £ c a R I r T E H. 



= ©•flTeW;»'/. b. Sehi*i«er: IK# 

Ottter der t--tlc ünJ Mmifthm. Iaim: G«cl.ic5vuiif«rcd« hqr 
J*r To«ii>t.^ii >>■ kwrtftl. DiinliJ. dti Theodor'*, v»o 



Man 

W I i. hin. Cpd^iikeüi i Ic, C'-'^l'iT«" SiihJ'jitii« 



•dvi' 



oiiti auf Aic ifik 
c vfrbuiidvTM 



ihn«« die ncflchrinktlieit «hd UntirilkMBfwNlMit', 'dir der 
Ma«fch«ti<;atuutc jüberbMpt c'i^na iit .^im Können . \\'.!len 
it|4 Tb<ui>i Ce und dl«h U4in*i«he'i Schickfalen uutem orü-r, 
die bev ai.eu ubrigni Mcurci.rit cn(frin.jr«ii ircrrieii. i J>i^ 
fo «ii'uflicli «Trdeu daraus, di« Fnichten hcfitvlviict , nu Vts 
»••n thiitn «M fodcrii- nnd «u crwsn««n,. wa« ficlk nicht 
l'tlii?'';cit roft tbften fod<n wtü «nnr^ri 4jri»; uufrv (jiTuk- 
rea^Keit lUibt in d«n IkGtt ihror Gjllllt V fcJ •-II! ; Uli!. 



f hu Iii •>'<"'■ Ai'btuii? dir rr.rluiMMir.li.- iruiti rii.iü vt-rbuiidv."«« rea4(K«u nubt Iii £«n IkGtt ihror Gjiiilt v - fcj •-in ; u,i> 

ri..'.nuiilnt;tvit ü-!itsii ; 1* v.i<lie*.i ! ic l.cd aliM-r^iredi! iu ^ L'>os d«rr Wonfrhl.cit den-i wi^'i^V r ^cfa' . Lfioii . Tic 

..LL^'- iS.iklMu eine «-hreiivolii.- A.is.c 'hiiaji ,, J jiu rvki.iri:ilff c» mit uns tu tt>«i:«i i;cn<ithi«( '-i: 1. D.e ti .Tische» GriiDii- 

i>ti»" • . •• ■ 1. 1 „ 1 l-l; ...... r.>.> __1>V^ L...... ir.._ ,_:..u. .1 j:_ .-• > 



des Haiunr.ir l'uh fchr luiuilub i i .in- lin-v .'^i .'c ."it: 

die Otfiur der Jirde ctbörcn'iisie a',\ n iil>r;f.en Mcufckcii 
eiu^ und darfc»« Qmim «■ WaUwcUwi 



Tatze, »-elcbe der kv.Tr.e V^or:^i*richt i.bcr die J.inricliiuiig 
ciacr falcken Reie autilei]», lind v>jii dun vrürdigeu Fi. ia 
diaCua Tecta^e flHiitehaitaagaweiidat/ 
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rWtLOSOPHiE. 

iiami^um, ,b. Dieterich: Warterimdi der Platoni' 
• fchen Philofophii, von Bt)h. ^ak. Wttgrm^- Dr. 

«LVIuM; 1799..UUUL a. «» &.8. 

Der Vf. lernte, wie er iti der Vörrede fagt, durch 
4«n erfteu Band von TtfaMMUMM ^riicm dar 
«aiooiftlMi PkilobpU«» «MrH in Fltto N«Mr und 

Ckolsc ahneti un l fiihlr.} ficb dadurch aut'^emaiitert, 
bm& W«rkc in «ier ljrrpr,icbe zu iefen. Er Fand w«- 
f«l des Schwankenden in Begfiß<;n und Aasdrdeke« 
penuf^ Siluvierif^keiten , ober zi ^^leieli nuch in dem 
U' lUc ia der Dar'ttdlung dcj rhilüiüjjiiea herrlichen: 
^enufä. K«chdeui er diefe liindernifle ohne alla 
ictttnde UuU'raiimi (4mio er bamiate weder das fre- 
ttaftntB Mck dn kndM«« Wwlc, um der hier fe^ri^a 
nicht anweiiilbsien Rrj^el U^n rn bleiben, f^uoii fiotejl 
ßeri ptr f»«ac»; ^iit gl batre, t>efch(o£i er ein.Werkxa 
Icbre/fceifv trelcheü fär anders^ Aalen an Lofk, Zeit 
oder K; JÜ fehlte, /ich durchrtiarbcirtm , die Schwic«' 
rigktiri'M .n, dtnii V\ ega ratJiiite. l>o eiitthiiul diefea 
Wö''f'''"l'"^l5, welches nicht eigentlich Wo: tc erkla- 
aen, fondern den Gei&der Platonifchen Philofophie 
Ait\ef«n , zugleich aber «ach ein brauchbares crläU' 
tevif.cs iiandbuch fär die angehenden Lefer des V\a' 
toßeitta. füll. ; Daf ecMp» .w4re ^ der Urapt-' daa 
cw«7te «in Nebenswcak. : Wir ▼arikhen^efnielni 
wa> die gleich folgenden Worte. „Für den erfleii 
Z^v-eck wäre diefe von mir ^e%vablre Fonn eine« 
\\\,i;erbuc:i* nicli» paflfiendi defto fcbicklirlier aber 
fand ich fie fiir den xweyten" fa^i n f( Ih n. Viel- 
leicbt darf man darnus fchliefscii, daii d^jr V keine 
recht beltimiAtc Idee von deni Zweck und Plan die- 
du äcbfift vor Auga« fanttc; ond aus eben der Urfa- 
«Iw floCl ohne Zu:eiiel-4le«iehnrial ige Verftndcrung 
feiner auUcrn Fona; denn errii]cli u"or es wie er S. 
VL £agu auf einen Lummmtarims nerfctum angelegt; 
imn wfthtte>oe 4vc Form eine« fyftematifchcn Wöp* 
terbucb«, die c- cndliih der Hpquf müdtkeit im Nach- 
Cchlagt-n wegen iii tue Alpltabefiit hf Ordnung ver- 
waudtltr. Die ivinrichtung dielos Worterbuchs ift 
4iefe. E« begreift febr wenige Kubriiien (/.. It. unter 
dem erien ond in diefer Rackfichr reichten Buchfta* 

mpo/dtOf mpMVMt Avtvar, xvsAov'i'i xwhii, MTtfit» «o#rr« 
aftj^tMr« m^"'^ Unter jedem Worte werkten die Be- 

griffe anprgfbcn, v\ cli lie Phto-durch dafTdbe h. 7, irh- 
net, dann bald luebr, bald weniger ^^!en, in ucl- 
cbM dieCe Bed^Hitangen vorkommen, m der Ueber^ 
felKung re^iflSift^ .und oft 7't'!i(*ich ( ' " 
.J. L 4. '17^. Dnttar üanii 



Tit ▼erwandten Begriffen »ad Sitten, frdciw mmm 

die Ivebrik r;ehören, zufammcngeltellt und erläutert. 
Üo iSt z. ü. unter n-^uKt, die Uaupttidic von der . 
Welffeele aaa dem Timaena mic vieleif efUirandoi 
B'-mrrk Tinnen S. rT2 — 128' unter a n t t : die 
Stelle aus dem Mciio vyu. der Wiedererinnerung S. 
137 — 1^8 , unter ^icvi; ein Auszug aus dem Phile* 
bva Aber daa liocbiU üut u. f. w. zu ünden. Auf dia* 
fb Art erhflt der Liebhaber der PbtonircbeA Mafe, 
dem dicfe Sehr ift .d- IlüirMtdtrel hpfliiH;iu ifr. freylich . 
etiraa mebr als eine blül:>e Entwici^ttiHg pbüoiopht- 
ISrher AaadrOdta« nlaalkb eine etwas eufamtaenbän- 
g^er.dere Kenntnis einzelner Phnefuphemc, als ii» ei- 
nem blülsen WorterbutUü mo^^Ucb iftj aUciu es iä , 
nocb eine Frage,, ob es nicht noch zireckmiir&iger 
und brauchbarer geworden wftre, WCnOy ca^ nicht» 
mehr noch weniger enthielt, als'waa man Vfl« eine« 
jdj lofophifche7i iS virrc rbe.cli touern knni». Dc?nn ert- 
lich ift ea doch nicht läoglich, aus didem Werke ei- 
ne tvÜAändife tmd sttGunmanliMAgMde Kcnntnifs al- , 
Icr Pbilofoph( nie des Pinto in erwerben. Es ift vi«l 
ttt' anvellüandjg. £ nie Menge von Rubriken, z. B. 

TAvny, xaXo.-. r« ?<«7a fehlen |ÜU» Odce WWden WJ^ 

»er andern nur leifc berührt. Nicht alle Bedeatangen 
find volUlandi.-; an:'--;jebi'M. Unter . i j 2;;:. B. fehlt 
die Bedeutung , inbegrift' von allen Arten eines hd- 
tmrn RrgriÄ. ^^0 beacekhnat nicht allein TUt 
tigkeit it. s reinen Erkonnmifsvennogens . foiidem 
auch praktilche Vernunft, Erkcnntnifs und Bctol- 
gmif des Vernnnftgcfeues. Von dem vividettligett 
i?- j/c ift nnr die Bedeutung, Materie und Natur gan* 
kurz, an^egcbfu. £üen diefelbe ünvollllandigkeit 
findet ficb auch in Atifehung der Behauptangen. Un- 
ter MMni werden hlo« die 5teBen aus Meuo und l'r«> 
tagoAia IberCbtKt, weMie die Fra^batreliini , eb 4ia 
Tugee.d kdnn»! gelehrt werden. Plato*s BegriH" von 
der Tugend wird nicht weiter auscinaudergeietit. 
Unter dem Wort Aane^avt findet man einen gedräng- 
ten An?:ttir^ ans dem erftcn unr! z'.vfrr''n Uuelie der 
Ktpulilik, worin der ilegrill blus vurbcreitct w ird. 
Auch ift es dem Vf. keineswegs gelungen , alles 7.u- 
fammengeMHnga. unter eine Euhäk zaiaiametixuüel' 
len. £.<; find alfo fanmer Fragmente, nttToUHindig« . 
Bnifhftiicke der Pintin-iCcIien Philofophie, die hier ' 
gegeben werden, und ielbit der in der Einleitung 

gegebene körce Abrifs kann keinen voUftandigenZu- 
mmenhang bewirken, weil 1 r felhil maii;;elLaft ift, 
Zwestens ift auch für die ErkicUierung de» Mach- 
üddagena nkht genug gefurzt, weil riete andre Wör< 
'^'^^ andere üMu^, ^V ^^m s m^ jf^iQ 
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aipbabecifcb angeführt wcfdm. Dntteni lwt 4eif TT. "uruncTiitzen nicht ubcrcinftimmt, wenn m»n nichr 

verUiinLcht, 

« *i«e.6^««fsclVIc«.ffe von Sti-Tlra ii'jprfctzä , t:n«l fes /n ailtlionrifcliefi Austeguftj»«« ertfcbeu u ill. Oe 

dadurch dem Anfänger zu leitlite i nacbt, /.u weilen Reg. VI. tw . A. 7. B. S. 116. erklärt er fich weni^- 
•btr auch durch eine Alfche Afifirtif, die Bf hftnjfw*'*' Rim m W Riuiim^ jtH in i > i r i i ar vwli nfftn kamt ; x«l 

hrinpr, irre führef. Wir halrcn daher /.u dorn Zaü- t* (raXi^,,) i:j l^, f»t ifxulv »s»r,>7».jV. r»? 'i'Jv 

'cke ein Wörterbuch für bclTer, wdchcs alle die ^Vor-■ ' i^a-x^ v'o t-T -'Sti u' v, ipxc^mi i' i- Dtefe clsHi- 

te, w«ktH.> in befoiulcrttr' Ikuläutuug vnrLf>:iiiii«»n, pr. fcho «;f/>i|,. ii j if [{r iy ah^pfati^«. • Auf «H*f* A rr die 

klart, und die ^rrllcIl bfiK ii.li hweilet, all'o ein a\ irk- jetit Mode zu werden anf iupt, dafs man bey Ver- 

Ihrht ü Hiiirsinittt:! für die L-ecairc ift, ohne das eig«* gleichung des Alten uutl Neuen ilur auf einige cnt- 

DotU^on Cbcrfliifsig- zu macbcn. Uebcrhaupt letUt e$ fern tc Aehnlichkeiten achtet, ill es leicht, auch das 

4icfat an vieUiiltigeii Sparen in der Ausfübcuns.wek irtifjwiYhTrigfte to paflüäen:' Mia glavbe irichr« «Mi 

Ab imftre «blge Vennutftfaitfc, d«r V£'k«hMnr dtefe« Mikrvbgie fcr ; die'Fot^en-flh' «kt» ^rtmSMrhe 

iMeii I'Ian iiij<l Zw'e« k vur A-ijeii Iiatt«, j^eftäti^en.: htudiu n der Ahan, ja fell»ft fxir /.-vclpe dirlVif- 

Brtbin rechneu wir, dyfs diuürcnKlinieswilchcni'bi'' feiifi bdften And nicht fo anbedeutend, aU es bey 

lAfophi« mmI dor nath-folnem nane.«us^erckk>£uiei| «Hie* AnÜlich -ftheinen «hMhli. ' D«nn es Whnd auf 

Phyfik, nicht gienaii be<)!),ithtrt iii; dais keine Aus dicfc Art di-r [•'nrfofiiin;jN»f ift g-i-iihiiit , mau befriedi- 

wahl uilter den Wurteru, die ejner Lriviarotig beüi:r- gwi Heb mit einem h.dlun» WiiY»;n; darans cntAebt 

• im oder nicht b«dArf«a, getrolKm iiki (z.1j- die Jk- Liafeiti^keit und Oiitikel, und die wiirenichafilich« 

d)iutvn^ Tou *s>Tf9V9 *».)Hi«t «wv:)pue ift au hikatxitk Cultur «rird jg;chetttntt. Wir fiHireTi dlivon ein üty- 

al» dar« eme, w*nn g:teich nochku koräe Anfttbrntt«- f^itil aus dieirr Schrift an. Pktto nahm eine f^etrim k 

nnthl^ vvarT; dwis kein hefuiniiites Maali in der ^- Aaaldgie rn i(Vli/u ((. r Vcriiimf'uii.iti:^,!^!! uitd &e> ' 

labrUclikeM golwlten iit; (zuweilcu. wurdeai ein« kreUbenriKung an. Anftatt. den ürand« dendDaa 

Menge Stidtcii anjgefäbrt. ab Beyfplete von der<B»> wddSmibrKbm;- darin da« Phttofafheii lifonnan«« 

dfufutig; eines \Vc^^l^. zuweilen ^ar keine. So heil>t nii !it fchwer 7.0 finden w«r, erblickt et in der Wi^- 

es von — r,.•^: bedeutet i) Krkeurunils, 2) VViden- l'eutchattslehre den Auftchlufs, und thut cittoi CTit- 

firtiaft, Kunfl. In dor erilen üedeutunj^ be/:eicbnet CS fetzUdlaN MiO^iif« j,Bef der ReileNion, heifst es 

.entweder a) discurli> e-Erkcnntnils, b) Erkenjuiiils S. «20 g«ht die '11l.iti^keit des Ich aus fich hervor, 

dWrch ahftrocte Hf^rilVe. c) reine Krkenntnils a priori, and in Jniivihc wiedcc* /urflck , lie bef<'hiciL>t eine« 

Wie I'kIi ( ie beiden erltcn Arten iiiitericlieidcii , itt Cirktl. Ein tirkel iit da.- Hild dar Tb:itigkeit des 

»icbt g«lagtf auch' kein ciasigcs ßeyi>icl au« dem fs^ hayin Plaw^' Daraea andj^ringt «in« jLrkklnuiy 

Plato zur Eittotentn^r gt^^ben); dafa au Wie> dcr.SteUrTiiaarM«S.Bt<f'lcwi A. <lemfGa«wtfi^|v*w» 

derholungen vorkoinnieii . die diircii blufse Nach wei- der Vf. lelbft tiihlr. Allenh i,^- \i\ nicht der jCirKei 

fangen vermcidlicb waren ; (l>«r üatcrichicd zwdchcu i'oudern diu Krotsbevregung öin H Id der Vernunütbi^ 

dbr CkdlUilitder Natat-und dar Vernunft wird vieiv ttgkeit, nicht xtes w eB n ^.^nr^ii-diefe bey derlleAeiitin 

nial unter !f/r<js .irvyttHt'wwi^i^'jiTf und v erklärt. Eben einen Kirkel Im '^ In- M , wnnm l'lato ijey aHi^r R . ^- 

fo ufr werden Platoa'Gedanktfii vujv M ynen un«* Er- famkeit der i'ü.niiali«- gewil» nicht dachte, /antJer« 

kei.nen wiederholt). Wie nun «ias Fonneile diefcs w» ii die Vernunft no«h einerley PfiAc4]iieu ^x irktf, 

Worterbachs nJcht gSnsizurtDckiniisig ift» fo ift anch und darm gldchiäm Aehidichkait mit der Km^ibevr«- 

da» Materfeit« nfeht l^falerfrcy. Die Darftellang der gung hat, dafa fe niiabanderlich von einem l^ineip 

HatOnifchen Philofophenie ilt nicht imni. r geluntjeii, aus lucii oirirm Princip llrebt, fo wie die Krei>bewe- 

di« Ueberfetzung inanciier 5(cUeu nicht ncluig. kic» guiig ijiuner um einen 4md deufclben l*«ncc ikb bcf^ 

Wagner hefitzt die erfordotiichen Talente>nnd V«v» 'amdrebt de I^ib&-3C Sh ^'-^ Aac^fiehet nun! 

kenntnilTe /um Sftidinni d. r attfu IMiilf (up'uü . mir aus «!er Uebcrl,'r7iiii|T eljiiger Stellen, dafs er cnrM 

axiil\, er bcy feinem lebbafren üente auf li. 1 il>it leyn, Iluchtig den erlten belleu fSiiiii aufgefafst, und obtve 

:dafs er nicht zu fchneil eine Meynong als untrüglir weitere l'iifung'aoagadrtcfct hat»^ Ein Beleg da xu ifk 

.ehe \yahrb it auflbilia, daia «r feine Ürklaraasatt der Artikel »jcvoiy, in wcicbeiu die Stelle IMii leb. S. 

ttebrmals prAfe, und attch nie denen Tcm. Andern 91t. wo Pbito fagt, die Kentitnifs der reinen Mathe- 

■tergleiche. Auf diefem Wege wird er bey fortgefetz- matik fey zu den ücfchaftcii des bürt;ei lieben I.e- 

lett Nachfo ichaagen ft lbft gar lekr.YieUrs i» diefeia bens nicht iiinreicttend; einlkuineülar mtMreber A»> 

WOrferhadi« M tericbtigen dnden. Wir wollen ihn leguiig des Rfehiaaaftei («it'i^li, - imd det Ch-kc(f 

hier nur auf einige Puncre aafmerkfatn machen. Der ( ; Äc. } onch die einpirifchen Cdnftrüctioiwn kennen, 

Yf. ift ein Anhänger der WilVeufcbaUsiehrc , und ii» von dem Vf. S. lo;^ fo üborfetzt WM^ci: Ziiim Qldck« 

mehreren Stellen lafst «r den PUito in der Sprache des Menfchen reichen die rviiUMi £rfc«ani«lffe*Mfebf 

derfelben fprecben, and erklarst mit Hülfe derfelben bin. Er mufs auch die !!'<-'f . in der er lebt ( \ y>5; 

einige Phitofopheme. So erklärt er .ftx durch An- «y.5<M»ri>«0 und die Rt-gein {ixvovtt) -nach welchen 

ürhauuitg. iJ.ilexion; S- '5<> beifst es; die Seele man in deifulben wii te*at»i Ityn kann, kettiien. S. -,a 

it^e fhircb ihr« rein«>Th«tigfceitdae 6tittliobed.Äk ktttüsc es.; • H<e|ia61.- VI. ihf-ijedidl Su-ph.) Die EW 

und zwif 

mm» nmaim. •t rtß tmm g mi , . ^ il di ai mit Mmm tÜMk dM<irM*ttl«nu> ^i^J^muftiam^aki^ hier et- ^ 



t werden lu^a, «* oft» . « Die £inl«ftiiii^ liftfirliäft^ fich t) mlc der Vn- 

Tjem ^'•^^v^ rerntT,.rn Z\vefken). 3iUig hatte (iTpfe ge : In wie fern iic (Lss Studium der »Iren Philofo- 
Jlcxlcutuug unter 6.ntu.K angeführt werden müflcn. phic tur dieMt-iifchheit iitit-rh.'\iJ'^t7.\veckinkfsi5; ^ wel- 
Ba ÜhdaC fickilier nichts davon, und das mit Recht. (M* auf die aUgcmcinere: oh das Studiain der Phtlo- 
Dvnn wMKler^ miiiStn ^ir auf., wk des V^flicC^: if*^lue übezhanpt rweckmafsig i'cy? 7.urückgef)lhn 
D»<ftearuii(( loniriiinen konnte, d» Plato korz yorlier wird. lu dem Aufiatze, der ganx populär gefphrH?» 
(r.w. A. 5.60, 61) litU fo bt,'lHmnu ols uiügÜchil rr- ' 
klart hgttc , . daf» er uut^. Ktat't, Vcrntqgcu 

TCridA^.-r- öberictzt der Vf. durch Vorbei' 

Ivv.'T ; da fie aber nnch Plato ein Prodiicr des Vcrltaji- 
i\<(> ^u-y £:ttpfiudun^fn und Auichauuagcn Uli So ül 



ben, Lft, \ i il mehr die allgemeine als dit' fpiv'xeUc 
Jfr^gß erörtert. Gege» -einige Ynrausfetiungcn lafl'ei» 
fich nodi iNsdeiitcnde Bfowendungen laacnen, z. B. 

dafs mit dein Triebe nach Erkeiintnir«!. d. h. mit ('.i,f 
Tbaiigkeit der thecrt tifchen Vernunft auch jiothwen- 



Ceudchc Wort Vorllellung von fo, aliymriiOTi di;; der moralircbc Trieb wir^ratn (ey. 2) F.ntbtiitt 



Utuiing» nicht gut geW'^blF, ,um d»i aji^uzeigen^ Yi as 
Mar eine Art vun Vorftellung ili, Kicbtig bemerkt 
der Vi", dafs «?e; » auch »in Urthcil htdcute, welches 
akcr iavuejr ^eu Ch«raii(ec 4ef äubjectiven bebalfe. 
Ehen danm eber ifk der AaMinicfc Vorftellung unpaf- 
fcnd. BSibti^r wurde man den binn des Philofu- 
fhen ausdcicken. wenn 4:90 Tagte 1 «o^j U:deutcxje- 
dts empirifcfae Pruduct; de» Vcrftandes. 'Xj^ytifios 
}v\ 'Jim. h. 3^19) ift nach dtjn Vi". Ü. t^A, Ij) die 
Art Z.U iUiIjciscu, da aus PrauiiÜcn, welche die Au- 
fiekammg gieht, ein llefuhat \vicdi.T für die Anicbau- 
«ng c^i%ett Vfitdi »•iStt.s heiis« er «Icsweeeii» weil 
•achFlatoeia'kchtfrVemu&ftfeblurs aus bhifsen rei- 
nen Pk J!;nncn bcftLhe. Dide ErklaruJig lafst fich. 
tticbt recluiestigen. Denn dir Obcrlau-,: Alla was 
ifrl«tfMfa;jHnWtwo feyn und einen Ort einnehmen» 
CailMÜf Aach rl.Uüs Anficht keinen durch dicAiüchau- 
Mi|^ mcei^ueu Hcgiiü» (hlLiic -^^p» üt y^-^'Ji /ttr* 
ivmtt&^trims «vre») und kann nicht deswegen ve- 
A»; g W B i it werden. Der Grand <ler Bvnenoune 
l&ett rielmehr darin, dafs der OlAMÜtsV der nur mit' 
t-i-ikhiaiikuiij wati.-, und für die Erfchtinun ,,li1- 
dg'ilk» aifarouieiM ^u&gedrü^C. wordeui i>ie gietch 
^ Jb^de Stelle ift vom'Vf. $. 186. «ttch SüCek 
umlübede:/. v,o i!e!i. 
Dfcfe Be^ve^^e n»u^'eii hiin eichen , uui unfer 
iheii za rechtfertigen, dafs dicfes Wörterbuch in Uück> 
bbt auf Marcrie und Fuon nuch weit von dem GrA- 
4e der Vullkoinitienhcit und lirauchbarkeit abtlebe» 
Welchen es haben kunnte und wahih 'k i^.lich huUen 
wCttte^ WCBO der Vf. bey feinen Taienceu und Kennt- 
«Mbi» iiirftt feu rsfcb Ter&bratr*. nnd mehrere HOlfb» 
«lit .1 gebraucht hatte. Mehrere gute Bc.ncrk!ini;en, 
rorzuglich auch die Erklaiuug der ihrer Uunkeliieit 
#'cgeii berüchtigten Pljfunilcheu Zahlen b«) derVNelt- 
fe< Ip .-)u$ Verhaituirfen der llanBOnie beweiÜBa* da£» 
er etwas luiiCi^n kanu. . . ' 

Zum.Schluflii hof der VX einen Vcrfuch gemacht, 
•ftt« ratbielha&ü 2uuik.M jLVteitfik lihcfe des f lato 
( t:v jr. r*^. ä-<': K'* -^i'-' »tcO eAlaren. 
Er glaubt, Piato deute darin die dre) Erkenntuüs 
vetufcbgen *a *»*f?^» «"d ^«i v an. Allein aufserdeui, 
da(k y»c nnä rruvtn keine verfcbiedenbeit des Er- 
kcnntniiles bt z ithntt (vieüeiilit \^ ofitc er anltatt 
memmi^^mui lt;Uen)i iil gar nicht «b/.ulihtn, wa- 
Mot PiMo«l«ibig gakahc ^tlOMdi|:i«4'.dnu>h Worte zu 
■verhuüen. Ain i ier Gründe, die lieh 
ben bruüe ei^^^ebcu, nicht zu gedenkeN.^ 



die Einleitung nach einem kurzen Abnfs der Plwoni-' 
fchcn Pbüiifupbie, und 3) ei<je Debcrficht einzelner 
politifcher Ideen. Beide foUen da/u dienen . in da» 
Fr«n;icntM9itbe,des Wörterbuchs wieder Euthcic a||d 
Znfainaienbang zu bringen ; attefn' zur Errefehsitf* 
(Ii» fes Zweck« mäfsteii lie felhll weniger frajrnicnra- 
rijch fern. Der 'Abrifs enthalt nur Pl.uo's liedauke« 
fiber die TeriJ^iedenen Erkenntnilt^veruioicen umf 
ihre Acnfseruug;cn, die zweyte LM)er)icht aber einet» 
Aus/.ug aus l'lato* Büchern von der Republik über 
die verfcbiedenen StaatsftnsiCa uiuldttToailnaeafi» 
vocfiuke Ideal eiaes SiMik 



TAEDAGOGIK, 

i j) SozAC, b. .Ackermann, u. LKirvts, b. Bcygainf i 
D. Paiet Gerhard s vertnuite B- 'ffe a» dit 
gend itaAlicAe» GtfifiUcbtSt zwr IdirrwIcMt 

ttrhiiitnng. 1799. XX u. 2')l S. 8- ^ 

s) LBirzio, h.Gr.ifTe: Varfueh tmtmüßändi^em • 
Bekkmkg fltf das gebiUkttrt mti kli eht 6efekftekt 

iib^r die fih if.Tchrfi .tl rnerpflichtnt itr l Alles, tf JT 
iktmit tn nahend adtt entlinnterH lieiUg jitia. 
Der erwachfetten weiblichen Jugend gewidmet 
von Friedr. üottL lieinr. l ieUz, dem jungem.' . 
Lrßes Bandekow ) 1790. 32& S. g. (1 Bibt 
idgr.> 

3) Berlin, b. Lan^; Tiifchenhuch fUr är^ far^tfäl^ 
tigfr gebildete ^uaend des wtibliJut^ Qefchltchtt 
von g. P. tfiViifin, 1799. 300 9. 13. (14 gh> 

Sind glaich diele drey Bächer in Anftbv^ng ]\tr^ 
itthaUs verl'chieden; lo hjheu lie doch das mit einÄi^ " 
der gemein, dafs fie Linie ClafTe von Lcferhincia 
beitiin-nt linJ. und als eine unfchadliche Loctürc^ er- 
wachfeucn Mad«bcn ohae Jlc4cmkcu,ia dieUaad^ gf^ 

No. t. erfchlen ttlitm fai vorifren Jahre noter 

(lern Ttrel: Gnhanrs vtrtraitte Pri-f ffiiie reifen- 
de Juditer, ein ll'ethnaflitsEefJ fnL Ucr Verleger 
faiul aber, nach fehicm angehängten Berichte für uü* 
thip« diefen Titel ab/.uandern. Der Vf., deilen wah-' 
rer Name M. Gottl. Eujeb. Fijc' er, Dhc. zu Zfchsiit 
bey Dobeln ill. welcher fich Ichoh durch feht^'l^.ie 
4cr)aDjUiz*fcbe I)ei)|iwandi6keyea für die Jagcml atid 
Sttdeie Scbrifteii b^annt gcmacM liat.fttcftt fßn«*tfi& 
D-dAa . y Digitized by (idOgle 
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gftblicht.Tociiter za fi1>«neii£ea» dafs die natiUlkhe 
]Bekftnlieit , ein irebiltlidber Vonog des wviilHclMft 

"(IrfiliJechts fey, und inactu He mit den Blittdn be- 
kannt t diurck welche ite dielen Vorzug fo lauge, als 
«i^Bdl« eriinlteu könne. Vorzöglich facht er zm 
hcwcjTcn, (l«fs das Streben, fich durch allethand-Ver- 
Cciiuueruiigsmittel, als öchatfrUrüfte, «nge Schue, 
Schiuink«, künftlichen HaarpuU u. f, w. fchöner zu 

'«uchcn« yecgebUch Dey, ckij vielmdir «U« 5cii<)aiicit 
d s weiblichen Körper» nar In d«rKtitift1»eft«1ie, di«> 
j 'lügen Diii|:;c zu rntHTiii-u, xtdcbe die natüiliche 
Öckuniieit reidunkela uitd untergraben. Uiv» giebt 
Ibm VeraiibiTung, iibcr Reinlichkeit, Natürlichkeit 
^:id B fcheiuv'idifit iiu Anrtauiic', über j^ct'dlif^un 
Ausclrutii in der SprachL-, liciv.ibrung vor Leitlca- 
dhaft in Afcfidlt auf Üerchkchcstrtcb, Tanz, tienufs 
(1er Nahrungsmittel, Arbeit, Ruhe u. Zom etc» malt"- 
ches Kiitxlicbe zu Dtgea. Zckhheu ficb dieft Briefe 
f ;:ch nitht diiith neue Idttn nus , findet fclbft dt<; 
Kiicik AOibi^ , ibnen bie und dA ein etwas |r«fUUt- 
geiW tst\v»viiH zu wfinfcben; fo bringen fie dedi 
inantbc. no '1 luchr' genuc;: brnihrpte Kilr^o wpihü- 
.cher ITiorheitni wieder zur 5practie, und mögen da- 
von jnn^enr * Frenentiiainem febfcn 

werden. 

Auch der Vf. vfrn No. 3. aaeynt es mit der jun- 
jfen Menfchlii-it herzlich gut. Die Warme, mir wcl- 
ctef er iirine Qclebntugen über dieFortpfiatuuiijLg.des 
Menfthengefdilechts, Ober den Gcfcldeclitttrieb und 

dcfV. n Mift^miirh, über die pbyfifi hcn Mutti qiflkh- 
tcn von dem. Z.ieitpuncte der vOilis^^eu Lutwitkluag 
der ptiyfjfchen Fibigkeit. .M .ttt r 7.u werden bis zur 
V<jr. lilii hung, mehrere diatctiichi: Rt;3plu in Abiitht 
auf Luft, Abfonderung, Bevvcgur.g, lleinliclikeit, 
liautkuUur und Kleidung vortragt, die unszum Theil 
n' ch ehior nlbcren Fr^fkng zu bedä'i'sn fcbeinen, 
g( hr nur sti oft in eine ermAdeiide Westfc^weifig- 
iv it und in lällipo Wisderbolunj^t-n HbL-r. Wir geben 
zwar /.u, daCs für die CUflc von i^lenuncn, auf wel- 
che diefc Schritt berechnet ift, eine etwas ausführU* 
chero Darllrll!; i; lujt'iig: w ar. Aber der Vf. li.it es 
lü^ und tu \v»iKl.i.h ubertrieben. W'ili er lieh ituiif- 

&TOr diefem Fehler bewahren , fu rächen wir ihm, 
, ebe er'zar Aaserbeitiiiig fcbrdtec»' ekitii Areug 
logirdienPlan zn mudien', ron dlerettiilehc B^tattm- 
chen , lind br;, luicbinaliger üurchlefung des Men^t- 
_ fjpripta, jeden Aufwuchs, ohne Öchonung abzufchncf- 
- den. ücbr^enk jft er bt fe h ei den genug, feine Ai^ 
Ijc'r , (Vofr. S. 6) felbft eine ganz, mirtohniiisige zu 
jicnnen. vonj welcher er Ikh abec doch einigen Nu- 
.tSük verfprirht. Auch wir \yolIen nicht in Abrede 
1«^» defi fie didea Nutze» .babea Junn« ob wir 



gleich gleabcht dafs ei« HMlftgniiid de» OebeU. gte- 
1^ wdehe« der Xf, ron No: t. u. a. xa FildeeleMi» 

nemlich des Unfugs, welcher in Rüdcficht rfuf Putz 
rou dem Üchöncn (lefchlcchce . /.nux Nacktbeii ibrcc 
Gefundhcit und felbft der Moralitiit getrieben wird» 
tiL-fer liege , ols das er durch alle auch noch To <x-\r 
gciiieynte Vorftdluagen gaii£ gehoben werden Kühm- 
te. Das fchöne Gefcblecbt bat besonders vor feiner 
Yerhdrathung, bey der geSM^(*^ff*'t Einrichtung 
der Dinge, da fich das uieKliMft der En^unf;^ und 
des C'iit«rricljt£ , ja felbft die Tir Mamior fo widenia- 
törliche Bcfcb^ttgung mit Verferciguiig weibiicber 
Kfetder. nodi In den Htfqden nnlere Gdttblecfcts bo» 
flnder, rn '.renig re«l!e ßefchaftis^ang. Dey der .Va- 
del ä\lc\:i fiiulet die Phanrafic zu vielen i>iiiel:a.uia. 
und f^it natürlich auf allerhand AUotrien. Ebe da- 
her nicht der Kreis der weiblichen Thätigkeit auf ei- 
ne zweckmafsige Weife erweitert wiri, Ufst fich von 
alu n, auch iiuch fo guten Frauen-'.iinmorlcbrj ftcii 
nicht viel Wirkung erwarten. Doch würden üxk, 
mtdi rnnflrcr Meynung, erfbhfney incnfthMifrcuMil^ 
chii Aer7tr. ein ^rcifses Verr''r:T*> erucrban, wcu.i 
üch mit Zu/iuhuug einiger Aekheriker, über einige, 
nnferiR Klima, dem w ei blichenXOrperlHiae. feiner Ge- 
fundheit, künftigen Beftimmung, uf'd dfn Regel» 
des achten, die Moralität nicht beleidigenden Ge- 
fchinacks nngemcITenc Gattungen des weiblichen An- 
zages vom Kopf bis auf den Fofa verdntftea «nd 
flire Erfindung in fdidfien Zefcbnniigen, alt dw 
aus deiiK Lande der Vernunft und .Schönheit 7u iiat 
gekommene 1 rächt, durch das Modejourn^ bekanat 
machten. Denn n.anchcs FftMIISlaUBar feWt iwr 
•v/itkSkh ftt» l/Uwiflienbcit. 

N. 3. ift för folche- Mddcben beftimmt, wdche 
noch webt in den Jahren, ds fie nocli uabeteicoe 
Madclien feyn feilten , Denun geworden find. Die 

Gcfcbiclite einer riteiii Kaufmaniistoehter . v. c'cbe 

durch den Umgang mit guten Uelelifchatcennneii. 
Während ihres Aufenthdlts auf dcni Lande, gebeiTert 

wird, werden nnvcrdorbonc jiinfje MadcUc". aitül 
ohne hucreile leien. Die 46 raihfelbafteit l'ragen 
aus der N»turgefchichte(N»Curbe(ichreibun^ lind ziau 
Tbeil ziemlich trivial, als: Meiches Infcct bria|^ 
abefglflnbifcbe Menfchen auf Todesgedanken? ztaA 
Theil für Micicb. ii n:cbt ffbcreich pijiiuf^, af» ; wel^ 
che Fifchu hören aufs Pfeifen und folgeii der Pfditet 
Ebe ifocb cur ErUtuterang diefer rtttbfelheften ^Or 
gen, die' Merk, i r )i: krltLii .ms der Naturbefchcei-'' 
buiig beygebracbr werden , gebet di« dem Ua. liob^ 
Schiller nachertllUM OcTchichie dn ~' 
Orieans Toniu. 



^ KCSINE SCHEIPTEH. 
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wtrtirmbtrgifchm Marktßtcktn /ifjft^ß ge- 
jfc i/ cfcf Iwe; n^Hl BeMMliungen Aber dieNMur 

'rficfcs Fiebers , vfm D. Frtf frir/; H'tlhetm mn 
Uovent benoei. wirtenib. Hoiinedtcus u. Phyli* 

CM piMaifwtatiMlIrlfdMirir* <?9S* 974 S. 8* 

•• • '..•...» 

/V acl» dimi-MIftwaiAt^rMi IMihrrrn Jnhrm , wo 
altes, was für tIcuI.anWm.inn drin koml feyii 
kann, 7.ufa:niucu 4Lam, cnt&uixl im FrQhjnbr 1792 in 
dem Flecken Afperp, deflen Einwohner (icb auf i2ott 
^c\;\Bf.Mi, iir<rF.pidomic,<Iii« fich Hfii SoinmiT liiiifhirch 
imraoT aU^ •nci ifr verbreitete, fo dafs lie imUctubcr 
allein 460 ^i nfcItenlNrid/ unAdara -äkäaoM 'al- 
ler» dto criiaakton , 733 tkctrii;. Zwey mnd y'tet- 
Uff Bertamen wrden von der Settche wep<fcrairt. 
Kinder unter einem f,-« Ii r blieben vriTclu'iK, und alte 
Leate ütteii weiügcr. Im erften Zeitraum des Fie* 
fc«H , 'hy kitekfteRt eim ' M SM tt e n Ttgi waren «II« 
ZuraU'" \ i)rhan<!cn . die das rhc'dcih fopenaiinfe Oal- 
Venficbcr charaktorifircn. Der Puls war voll und 
iart. Der zweyre Zeirravni- fiAf^ init Erfchi-inung 
der Percchieii auf der H^r an , nnd in diefcm va- 
Bea alle Zutailj in «irt(»in höebft nu<»ge7.eithi»eten 
Grade vorhandm , v. t-lcbc die tief" jiTunkeive Lcbens- 
kMfik mnd die esbubotcNdguite de« Kdrp«ra in feine 
Beto i d ifcdlg ma^pMk zö wemen brtj^tmnen. Nicht 
bey allen Kranken darcliliefindofTen dicK'Tinlihi^it die- 
JcfuBchcbare» Perioden. Die, weiche gieicit im Aiifant;, 
arfcr wvtrfpftm'a b«M neeflldemfieHien eiti Brechmittel 
p-e'-.ouiint'ii hnftt-n , \rnrd< n wiftfi r (^cfi nd , o'inc in 
Jic geldbrljchcrcu Zufalle der letzten l'ciiodo /.u vcr- 
fattem, ond felbft wen» alt« fchlimmen Zuftilte ver- 
«faiiat zn fern fcbieMcn, l&oiinte tnaix mit ziemlicher 
fiewifsheir noflhanf ZOT 6eneratiR rrhüffen, wenn 
das Axhcmholen galt blieb, und der Ptds nicht oll/.d 
tehr fank.' Daa Eiidc des zwcyten liobcnhigigen 
war>aB c<>8licbfte«: Kfunke, die aucb 
onter den betkmklichften '/.uTaWcw !>is in die dritte 
Woche lebten, kamen eewulmlich davon. St-Itr in 
die Attfcen lUlMid» Kllfcti waren fu üaulig nicht. 
Die Kranken gewemten nadi and nach mehrere Krlif- 
te, und der Krankheitteindnfck rerlor fich anmerk- 
Ucb. Die Ohrendröfen fcbu oUeo immer mit grof- (m- 
Erteiclitamig» und bcy vorhandener %-öHicer Taub- 
Mt Mfi «MvkwArdigr ift-es'» dtft «ocb ii4(At «f» 
Kranker fiarb, wenn dir 0?!rcndriire eiitfonk, tind 
aaf VcnshMlanuig der>Ci«£cliwuUt in tkefert ekccbaf- 



ter Answaif, oÜer HterhaFte Stuhlgänge folgten. 
Yom JuL an nahm dieKrankheit eine mehr .itonifchc 
6e4Mt an. Da w«r der Pols nicht mehr voll und 
hart, fondern t;loith anf.nigs klein, ^jefchwind und 
unregd'nafsig. Nun ging die Kronkheit fchneii, 
tmd ohne anfKiHende KennzercheoT eines uureineu ^ 
Stoffs in den crften Wrpcn . in den höchfle n Grai 
«Irs atünif< hcn Zullandcs über. Bey reizbaren Per« 
fönen, von leicht aufregbarem Temperament» war 
die Krankheit mit ftarken Reizungen des cmp/uidcn 
den Syftems verbunden. Grofse Heiterkeit dx-s Ciei- 
ftes cclifeltc mit {p-ofser Traurigkeit 4b: dieSTnncn 
tvareu beträchtlich erhAheti die Knuilieii kh^tcA ' 
aber nfdirs, wihf^d le nmi febenten bis zum 
neunten Taf^ in ein laute'? Delirium ver!"dcn, wei- 
ches in VeHiindtiug mit allen Zufallen dus heilig gc- • 
reizten Nerv-enfyfrcms fortdanvrte, und mir anahnn - 
chendcn Krainptcn und Ohnmächten abwcthfelte. 
Brj- nWm didcn Kranken wurde das Fit-bcf auf»^cn- 
l'theiiiKch abgekürzt, und die fchlimmen 2UiniUc 
wufden auf das whrkfamfte verhütet, wenn gl, ich 
fan Aitftn^ein Brechmittel gegeben wurde, welche? 
auch dann woMtbjtif^ u n-kre, wenn es niclirs aos- 
fvihrte, und unrein Würgen oder ücblichkoiicn' et- 
rcijte. Mdrku ürdig war ca\ dafa die Podtenkrartic-' 
heit. die :'a rb-n »lic^.'r Zeit in .\fpert;; hcrrfchte, 
von (u nt t h.irakrcr dcröeuche niclits eiitiehnto, uiifi 
dafs die Pockenkranken, die oft mit den mit der 
Seuche behafteten in einem ftotte lagen, die gsiar- 
ligfte« Fodken hatten. 

I)io Curnicrhodc war in denä eiHcn Zi-Itrauin 
ganz autig.-iitrilLb. Das Arecbn|iücl wirkte hi»dUii 
Wohlrhätig, und felir viele Kranke trardcn' durch 

doffelljr c,rrrvii di»; v ctrerit Fortlclirittc Aes Fiebere 
Tüllkomuicn grfirhfrt. Wenn es iniVorfulij des Fie- 
bers, und wenn dallVlbc fchon a';'5i,'ljrnchcil ^var, 
gegebeil wurde; fo war es das kräftig fu- Krregun^t 
mittel, om den paralyrifohen Zitflnnd. \-«n Avclchcia 
f'ii- rnt irtrn fildimmca Zaf;:!!. nhUr i^-u, -ihzuUalteni. 
W enn aber der oaralytifdic Zullaud fcUon ctngetra. 
ten war; fo h?eff fich der Vf. an f)i^ Fieberrinde; diV 
er entweder mit kleinen Gaben von lJr^T?i-.v( niü, iit.' 
oder be) profser Schwäche , mit Serpi nt?. lä, Wein 
und K^nipfcr veitand, neb n ui-khon Mitteln er* 
•zugleich Sinapismen und r.kiftnpflalter , v.U Erre-' 
gnngstnittel, f^ebrairchte. N'ur dann, wenn dieiitn- 
fibilitat der crften W< rrc in einem bohen Grad vor« 
mindert war. wa^ea die. VVolfcHcyblainat wirkfam. ' 
lleyiieAlferfll«|e, llariDeifSciiwel&'en und n'.ntllär 
fcn, konnte man etwas von der verdüriTiton Virriol- ,le 
ftmrejrrwartM.. im- ¥erfaig der ^uche. wo die 



4M 

^ftrirch«n Unrcinipkelten wa nig t » fe htWr wmmi« 

wiurti die Wirhuncrn der Bfechinittel aufjefnrcJen t 



und wo iTiat» fla^ Ti. ber uftniDls durch ERtfecounf 



durch den Scbxt£il& ruiill fo fclt^i urjtMn; To Wiur^ 
den fic durch die Jln-cbmittel offenbar hefürderr. 
Wtnn dM Fieber mit Zufallen der heftif^en Err^ 
. ^ung im Merveiifyftcm und der gröfsten Beweglich- 
keit der Nerven verbuiideii w»rj fo wnr der Mobri- 
f:ift in ß«rlten Gaben» <6e Tfofkfea von d^r /iitctwr^ 



erft* Uflii^tM-«!«* Fteiiers f<*y . ohne Aor^n ahme , m 
einer Oeunruhrgoi^g. der Nervenkraft zu Atcben. 
Nicbc «Ifcr iti der Eittfenrang «les unreinen Stoffes, 
foiidcr»* in dcf gTofscn WlrkuM der Brei hmiriel auf 
die Magennervgn , und dufCb diefe auf dife übrigen 
Nerren^'unc^ der Lö fang des {^«if^tfinnpfs, die 



T/if^Afca fiinerbalh zwc) &tan4cn) «it.Jt^elnrn 6a' man nach Rrechtuittehi fo beftilndtg bemerkt, lieg» 

)>c» von BrecMveinllcin tind kthen Ü^erfchlagcn 4et'-6cttnd^der.M'«Mthitfc^ WMcvng diefer Miitel 

^b^r dai Kopf, boihH \s irkfam. Wenn im Verlaufe bey dicfen jfb^e/a. (Ret. ift mit dem Vf- thivcr- 

^ef KranCbc-it Heb. durch den fefifitzenden Schmerz« fianden, dafs ^% fich iiu Verlauf det Seuche, 4% dte- 

' tfer yoh dem Druck Wdiebft würde. Sputen einer /elbc fchon mehreri? Monjit^ gedauert hatte, ▼er- 

kehcimcn Enrüiiduii* der Ein^!c>^■ride des Unterlci- halfen habe: aber ii) df;;ii erl^cn Monaten, f*a die 

tc$ üufsencn} fo war dicfe Entzündung entweder Seuche bey Menfcben entßund, die mit alk-ui za 

.Tolge von dem im Darmeanal angehäuften Unratb, kamofen hatteii, was pbyj^fcber .Man<jcl undH>c(br> 

' od^rVon reiner Atonie. In diefeju Fall \rartn Vi$ ciefcalagenlicit dea tieift«» nur drückendes habo» 

trioil^ure, Fieberrtinle. kaheKI> Ttiere und kalreÜe' MnncRr ftandeiy die.l}nrehiigkdTen in derT erilba 

Iterfcblugc wirkfan:. — So wenig etM'a C(it!i liif Wegen gewifs »uch in einer Caufalverblndunp van 

Vluhiinger «l^s neuen Syfutua /uit der Cuifncthocie der K^r aiUdicit. llaibfei/ejCartofittla • in einer faiiem 

^e»Vß. zufrieden feyn werden; fo fcbr belbtigce BrOhe * db imTctfdadHchAe Ntbrviif M imt^ «Iba 

der Krf. Ik die ZuVerlilkfgkelt dcrftlben, und es bekannten, waren die »ewohnlicbo Spr ile 3» Bt« 



wubuer diefea Fleckens gcwc-feo ; ür^m und Sc»r^ 
.fcrbunden mit allen Kinflullen der Unreinlichkcit, 
lienen ihren Körper, befontlera den Tbeil, auf den 
die ineiften fchwkeiiMiden Krankheitsnrfackcn zuerft 
wirken, den Mageii ud den Dannranal, in eincdi 
hohen (irade gefchwiicbt. In djd'er Schwiep» rer* 
battdea «ilf d«r wMaaiacirHelicii WltÜtMir db' 
fremdartigen Stcffe laj: alfo wohl die Urfache derBe- 
unriJtiguiig der Nprvenkraft, und nicht bloU m- 



fttht dnliin, ob ein Browuianer, bey Anwendung 
■fdne.- cir<<;e: dcn Mittel, und bey Yerahfätummg 
der KCckfuiu auf den gRllrifcheu Zullaiul, ontef 
jplcichen Veihiiliindtn eines gU ich glücklieben Er» 
^IgS (ich werde riiUnan können. In ciiiiim einzi- 
jicn Pun*ct giht Re«., wa» die Auswahl der Mittel 
betrifft, vom Vf. ab. Db Fkberrinde, die daa llalipt- 
Inittel deCTdben ausmacht, würde Ree. nur be) klci- 
fien and niaffcig gitfchwindem Pub . und bey gcrin- 

eerHltte angewendet, daregen von den erregenden dem die brecbmittel die letzte hoben, fondenr aadb 
Mitteln , die im zwcyfen Zeitraum der Krankheit in indem fie die freindartigen^tolTe entfernten, rfi • mif 
einem hohen Grade angezeigt waren, inehreru Qe- die erften Wege m ideritaiArUch wirkten, und einen 
brpucb Remneht haben. Vielleicht war aber die Fie- Zunder zur künftigen Faulnrfs in fich enthielten, 
berrinde auch deawcRil f« wirkfan, Weil daaFjeber .wirkcea Jic lo wobiibktiff. Man hat- fbafbaupr in 
einen remittirendcn Clüindtttr btttt* V«NI wmMi «nfi^ Tagen:db EncAebanf dff Fbbar n dnicitig 
bdpdl.dw VlnnrbayUUlfigQ^ri^ blufs von der Aß'ectiou der bridbten feften Thrile 

^ ' . " erklart, und nicht bedache, dabdttKb iiie£eAfiecii«n 

* tm sweylm TbeQ Uclbn nun der Vf. feine ße- fremdartig befcbagb»e8i»flb nwdftiaiiidaTriy b e ft in g » 
inerkuügen UT)cr die Natur diefer Epidemie, und fene Safte er/tiipt \i erden . von Welchen die belcb- 
ditfe ve rpthen durchaus den denkenden Arzt, der ten feiten i heile widertiatürlith sfHcirt werden indP 
keinem Syftem huldigt, als fofern es der Natur ent- fen, dafa alfo im belebten Korper eine bpfläuidig» 
fprichr. Sie enthalten zugleich eine grofae Menge Verbettang ran Urfache und Wirkung Statt findet, 
von feinen, und aua dem Innern der Katar detbian- and deft, Wal Wirkung war, wieder Urfache von 



len Körpers gefchopften Ben erkungen und Schlüf- 
- Ibi» fo dafa Ree. diefem Theile einen hohen und 
bbibenden Werth beylegenjnofs.- Nar dbfea Ift ia, 

bedauern, dafs der Vf. dem Ncrvcnf) ße-ni aubfiMio- 
fsend zufthrcibt, va» der belebten faf er im Alii e. 
meinen zuzufihreibenlft; awA dab dadarch »fnclie 
von feinen Erlauterungen etwas cinfeitig werdeiu 
. Die BrtchH.ittel wirkten mit ausgezeichnetem Vör- 
theil, und es enlflcht daher die Frage: lag die LTi fa- 
che des Ffrbcrs in den |inreiiieu St<J3en,, die iuxJJu. 
feVlelbe a,:g..r.unmelt wareiit Der Vf, verneint die« 
-fes, lu.d h'ult di.fe St< iTe, auch in den erRen Mona- 



ten df,(^pi4t3ip^ dfa:^;er»f«ii YOn.dcr.&tiiawtang 



ande'ii V^■i^kunpf !i \\ erfien kann.) Die l'rfacbe al- 
ler i ieber iil na(.h dem Vf. in dem Fbberreiz «a Jb. 
eben , und dfebc bcMrfcc tIA Fieber; wenn daec^ 

die .Tlieiinehinun j aller Nerven an der Beiinriih!c;u ng 
der Nerven einzelnf r Urgane eine aUgemtine Beim- 
ruh:?:!M g des ganzen Ncrveniy ftem» cntffellC; Atta 
Vericiiiedenhciten des Fiehers iiiid mir \ erfchiedene 
Geßatten, anter deiien es emhergetit ; (ein Wcfenr 
bleibt immer «llt;eineine B^unraUfong des Nerven- 
fyücifis.. JEliqie vericbieibii^ Fanneik dca neben 
bangen ab:* i) ▼an der Befcbefttibeb dbe PIHarre4> 
Bt« f Ibft; 2 von der Kect pti'. iiat filr denfi lhen in 

I Nervenfy- 



A«ms , die mit -deflen Rrceffdviirilt fär Fieberreis« 
HillBBiw HL V«A drr Natur de« FiebeitelM» wif* 
fiat wir fdur wn%; einige derfeNiMk find^cut* aa^ 
qgr^ e fc renifrh r letxfr ttellen tmf dM Verderbe» , er- 

fte auf FrhaJtunp; der Mafihiiit .ib. (I>o<h nichr,- 
tmch p)Mqe«a«&elMifcb MnouHMir« fo tUgeOHin^ 
dar ^MieMr ddT m,- M T)ryliM> r ittMrlNi|if« 

1er Fieber mit fehr Terinind«f rer Lebenskraft, bar 
«ine grofsc 'J'cndeuz zur Zei ftorung, da man bey 
aUeii cbrontrofaeii' Fte^it dief..- Tendenz wetwgftens* 
«iclK iihifier frt-ob^icnfcl.) Der Fieberreir gieht dein 
Wkhtr feine befcimmten FoAben, z. B. dei« Pocken,* 
den Msfiern. und bewirkt entwedci' Erböhrung oder 
ÜMtedaaduing deif . M^nrnttüiritfceit. (IHe.tber 
mrwuaTMt To»fMiti»Ptitt M*7lli#flMifr aacl» 
Ton der ^onftitati'on rfcs Körpers nnd vorr derNotui' 
i|cr fiufserUcb auf ihn wirÜtcndcn Ur'at hen abbängt< 
lUher find bn Friihjahr die in«vlTea Kratikh'cifca* mit 
BiJoniatürKcher Errcgtufg der Lel/enatnaifgkcit, int 
ilerbft «lagegen mit dem e«tgeg«ngefetzten Verhalt- 
^irs derfelbcn verbunderiu Seibis bey der Peft, dem 
^dier« wekhei »m beftandigfteu mit niedergedrdck' 
tfr T;^bftniAitig;kcit erfcbeint« ift fowöhtnacb der' 
iluWvidueTien Anlage, als nach der epideinifcheii Con- 
fiitulion, und der Conllitutiun desjabscs, der ent- 
«iSndticke CbJraktei' oft ,tfn«'erfteimbef.> Die Funn 
des Fiebers hiugt nach dem Vf. ferner ^nii der Be- 
ftbaÄCJiLeft der Rcoeptirif it der Nerven lui ui n Tic- 
Wmu: nb. Aber vun dicfcr bfingt nicht blufs di'^ 
Fomi« fund^tn daa Fieber fcfSner fAnzea üt^itt nach 
Jk , and 'tUefe Hecefifvitie Itt iit'dit enf dfe Nerven 
»Mein ein'jcrchrünkt, foMdern fie Uept in dotn ;^;ti, . ii 
Vkbten Körper. Der Vf. fpricbt hier von den L>is- 
pofiAsnen r.u Fiebern , die umn xa einer 2Mt ftär- 
kcr , zur andern fthwhchcr, oder gar nicht hr- britli- 
t6t, und bemerkt, dafs fle noch tM.iz uuergrüntiet 
ind. Uiefes mag bey einigen Fiebern fcAn, aber 
fewifs nicht bey allen , und wenn die Nacbrichteni 
4,ic wsn VOM der grcfben WirKfamkeii mancber Vor- 
bäuangsuiitrel pcj^en die Pocken gegeben hat, cc- 

ßodet find; b> wird c« nicht aniAdglich feyn, die. 
■mV'H^ dira KOrpera', die znr Alinialime detPo> 
ckc! gifrs 'veniger gcfthicki iA, zu er;,iünden, und 
IM den Fiebern mit atouUchiT Conftitution wird die 
Anlage durjch fchwückende Urlachen uffenbar Ter- 
roehrr. Rec. mcchtc daher auch die Anlöge ruWcch- 
fcltiebern als das Rcfuliat von Schwäche betrachten; 
fp m'ie CT Gberbauut bey allen rit-bcm geneigjc ilt an- 
uneWnc»* daf» UlfierUer Eindrack ab fahwftciiend 
wirkt, •dafil ditf •lontfcfte oder atoniMie form ätrM- 
ben inlf von der Coaf itiir'on des Körpers ahhiingt, 
and i^afs ein,|Cdrper in eben dem VerhaUnifa weni- , 
ger Fkbigkcit MV .Aufnahme des riL'berretzet hat, 
ab di* Ivebcnarhätigktit feiner feften Th» i1- %vt ni 
ger pcfchwacht ifk. Dir verfchiedcn^n (icftalttn, 
unter denen die Fieber erfclieinen, M crdeu vom Vf. 
btfTer und deutUcbetf ab jUc. faft iigcndwo gefun- 
den h;;t, boAimmt. Die Form der Fieber ift hi flin- 
fitht auf ihre Dauer arut odir chrnnifch; jn'lii litlu 
a«f daaVcilattif auhaUe&d» uachbfiend» auarcueadi 



ia-Hinhcht auf die Bc&haffenhcit der Zufalle ent- • 
atfadlich, gallicht, fchieiuaicht, exanthernntifch, 
Wtrwfi», faptlkbu Wider die erftea beiden Cbücn 
♦ön Formen wird keine £inwendun» Statt finden • 
können , uiigr,7( hr« t (I( r F.egrifT \ on acut und chro- 
nifch nicht A:barf gaiMig beMieimet iA<^ aber wider 
4f> Mti» MAt'liet Mm «fteMnr,, d«a Ffe^ 

in Hinficht ferner Zufalle nur xwev ITauptfonncn 
bat: j^'die von Erregung, und dieie üt entweder 
enr^Ondliclii^ «dar JirampHiafr, oder beides ztiglet^b; 
^ die von entgfcgengcfcfzteinZul>afrd, wefche chen«. 
falf« (atonifch) entzündlich, krampfhijfr, ütrd iilft dci» 
erholt« ten Neigung des Körpers in feine Baftandthpile 
•ufgclol^ zu werdaa verbunden krrik kann. Wed^ 
die gallichte, ndcli dk fcbleiaaiclliv Form fcfecifit* 
Re«. eine wefentllche Fieb«rfofui zu fcyn. Erftc- 
hüngt von der im Sommer gewöhnlichen erhohetcu 
Reizbarkeit der Gallcnorgane ab, und ift alfo fo M e- 
nig wefcntüch, als die erhöhcte Empfänglichkeit der 
Lunge iiu W intcr ml entzündikben Reizen. Das fo-' 
genannte Gaflenfieber erfcbetnc daher auch imtn^' 
«ntweder unter der «ncsdtndUcbeu, odar unter d^' 
alonirclren Fbrm. Fieber mit 'wldemitihtirber Ent-* 
witkt lun^ des thierlfrhenLeimcs cxiftiren alK'rdi'ir^s 
und man bat lie mit dem fo oft gepifsbrauchten Na*, 
nien der SeblefmBeber belegr: aber diefer Schleim Hl^ 
blofs Wirkung rier atonifchen Form des Fiebers, WO ' 
ziigUiih Erfcblaffung, als difponircnde Urfathe, * 
mitwirkte. Die' urfprBnglidi etanthMUtifchen Fie- 
ber oiacben nicht eine eignen« Form, wie der Vf. 
rt^rtt, fondem eine eigene Fiehergattung aus, die • 
eine oder ilif aiKi« re der angerrcbenen Fonnen an- 
nimmt. Die ErkkrHiig der Schlt^iuifieber aus der tte> 
unrttbtgnng der Nerren der Scbleimorgane, und 
der AusPthlagsfieber ans iVpr Brunruhigung der Ner- 
ven der Haut, die entweder unmittelbar, oder con- 
fenfuell fo erfulgt, dafs die beunruhigten Nerven 
des UiMerbibcs aieMerven der Haut auf eine eigen- ^ 
thümlicbe Wdfir ■ rdton , «luchte lu ch fehr vielen 
Schw ierigkeitcn aasgefetzt feyn. Die nervüfe Form 
eaiiUrt bev Fiebern allerdings: fieüttst fibermaTMg« 
E'npfangHelikeit der empfindenden *nnd bewegeMton 
Organe ge;^en Rei/.e , und Wirkungen dfefer Reize 
voraus, die dem natürlichen Gange der V^crrichtuii- . 
gen and der Harmonie derfilben nicht cntfprec hcn." 
Sie kann nach Rec. Erincirrn bey der tonifchrn md 
atunift bcn Form der Fi( her als Beglciterit» vorI:an- 
den feyn. Eine Form, die von der grofsten \Vi«.h- , 
tigkeil, und bey Fiebern «fonab der Grund der 
gröfsren Oefbhr mid'det Todes ift, die paralyrirclie, 
die als Art unter der nerröfen ftehen mufs, hat Ree. 
in den fcbarBinnigcn Bemerktuigea über die Fqnuiiu 
dar Fieber wifam Tamilat, 

Der Vf. wendet nun feisa dtt^iretifcben Grund-* 
(atze auf das Fieber zu Afperg an, und gicbt in die- 
fcin letzten Theil feines Werks eine M» nge von der 
Aufmerkfauikeit werthcn Aufklärungen üb<fr die Na- 
tur und Heilung diefes Fiebers. S. t^^fiütüitt^it, 
aßhmatifeh» Wcchfdfcbcr woklgipoplek^liPMliäsPS^^ 



4C% 



Kk»MC!iBrKC, !>. Nicolovius : 1 afekenbucfi fUr «»-■ 
gehtnde Atrzte und U'iui(tärzt$ «(er dU prdM- 
• Uhe ArznnnmtteUrfire in ihrem ganum Uwffm^ 

2wc;rter'rteU. 1797. 316 S. 8- 

. ' Auch uu<cr üAgeud&ii Titd: 

_ f^ifckfti ArzneiimittfHfhre nach einer nrven, ßreng 
})at^inlogifdt-ih^t\pfuttJcJirn Clajjijication. (,20gr.) 

Rcf. bezieht (kh bryAuzcigc diffcs Thi ils auf die 
Bcurtbeilung des erlltiu iu^ J^^rR '''» I798 
A.LmZ, Kt.369. Er «uhak eine febc kuue.Ueb«!^ 
fickt der ArzofymitteUelire utid der ^iitetifi%enMi^ 
icl, oftmals mu Vermurhliißigung der genauen Be- 
fljtfWMflng der uitter dtoiea eis Mittd «iu:u- 

.wmtäaum. D«rV«rfhcli dne'r möflichft ftrenf^ea 

SAtbologificheii Cla/Tificjitton und tln -ainmtirchen 
t^iumuiig der gebraucblicbileii iicilinittcl buit auf 
fijjgcodfs binaus: jode Krankbeit k»nn, ab Gcgeii- 
Aaud der llcilinittellebre, mu£ zwcj Mtaa facccftcb- 
tft \v(M don; i)a!s Erfchdiiune, oder «Is beflfmuites 
RcAiitat einer Summe von mt-urern Zufdlen ; 2) aU 
UrOichff ff die ibre Folgeu bac Uie Heiinthul /.crial- 
Icn daher In zwc^Cbflpfi, inaoTologitcbc und atbio- 
Wgiftbc (ätiologifche). Die nofülogifclicn Mittel find 
cjinvcder £iiiptin(lMnt:*'"'t5t l inlcr Bcw c;^ung«iuitit'l, 
oder orRUnBroe Mittel. Uic L' ri.it hen find von dca 
ErldiejjUingen in fofcrn verfiliiedcu, dafs fie »lichi 
[a deutlich in verlctatsr Kraft«ufsenuig boftchen, 
fonderu Uichr verbor>;cnc JicrcliaffcMlji ^tm". !ilc: find. 

Sj^ hoanui in deu fcüi» und §äß$en lUcUcn iuu 



ftnden, and es gi«b{ <kher '(na<4i der Scbrvibart de* 
oHhioktgica in jfoUda und iußmdm agentia. Die 
eriK-ii find crweicbende und auMrockhende Mmd; 
die tetete« fiMil Mcb«, die die Menge ^docb mUAut- 
fdiilafs der ausleerenden MittH) oder die Qualität 
der Stft« fefbeflbnu Diefe IviiMlieilaiif , die vew 



tl^^AVöUQS SCHRITT Elf. 

ff AWif «TKK , in QommL b. A. Gebrüdern Habn : Tnß 
«m/ l.i-hre bey dem (iraht der Unfrigen. EinVer- 
fttcb in Pred^Kcm. vvn C, tirämtr* Coniecio* 



ner 



Sdral 



e. 1799. •»5*- 



Nicht nur dfr Zweck, u'dcber die Hera usEraie 
difftr Predigten «-cninlafste, verdient Lob, fondcra 
dlcrcr Verfuch felbß crw eckt auch eine nickt Vm0lth 
fiice Me/nuiig für die Talente des VTfs., wenn 
MU pCftküfcIie, popuUfrc uad rednerifcbeBelundluni 
flerGegcnßaiKie Hebt. Hätte Ilr. B-bcfonders in der 
erfien Predigt; über des Verdieoll de» ^hnftfnchumt 
Hoi tnifcre uerabignng bev dem Tod« der OHfHgee, 
nicht zu viel auf das nUlorifchc des Cbriftentbunu 
gebaut , hätte er S. 32. dalTilbe nicht auf Köllen der 
Vernunft erhoben , und in diefer Predigt tucbt AUtf 
auf Glückfeligkeit« aU den End/weck der Weit tc- 
ducirt (ein Febler, der in den folgenden Vortrage» 
weniger beaic'kbnr ift,; ; To würden wir an diefem 
Veriiicbe wenig £rbeb|icbej um tedeUi gef uadoftMci» 



1. 



KtBINE 8Cff1irPTeiV. 



■CoTTr;r,-i 

»uCtOTK Fcir. \ü,.!i«. l'hüof. J>o«. I7pjt. 548. 4 



<äir*du.ii«liilVriJ(.'k»ii , wcMTÄuf di« llieo30|tkUhe I acultat zu R«- 
AtfCk «icnj V(. die Würde «ine* Liccrnaten der Tlieoicg"« et- 
iheili liJit. I3if Schrift rcrljUc in trv cy Afircbniltvi und ift 
fthon drs-.vpfr^n merkwtiriüir , >rcil Hr. \., etn J«*;<««/r von 
O'tuur. cir.o ülniiic KeiniUiii'ii dtr dcutrtiion l'l ilx)fupliie und 
Throiwgie v«rraih, «-jilch« feinem Vatorl.iiidc vi>ai i-i^lljch«-« 
J«'uiJeH feyn k»nn- In dem n.'U'ii Abfilinit:c ccL: er von ucr 
fnqralilchcn Anlage iu der mfui hlK'cn N.n;.i au., tfict. 
>vie fich di« morafifcheRelici'-tii ti . > . iKw ivJiolt , unl »"ebt 
ti«ien irmrirc von dem rcligioCeu Ra,ii)ii.il!»r-.n« , wi^bcv tr 
vor/ufflich „di* OeHpi^n iHHtrhalb dm demeu lU, rfinfn 1 <■<- 
Hilf/»" benutzt luu Im xwtyten At>iVhiik(s ilvr eiUAirü «r 
Äei» C^i^rakttr der mofjlifthen Religio» Jcfu, U4id ieii»t, m ;« 
divf« ihrem Wef««« «■ck »««<t der r«{foiiak«n nöli"!©!) vrilitif 
bmtMiMrc, um doii Glauben daran iTtr buror /^ciLtiict r.v.U r- 
ic^iam, «nd.daA fi« i|i Bannicbfaluger ^Jiinfichi Vorftg» 
verlä 



]iiher AutorifHe bekannt |?*inac\)t, «rd Wem f'otte ans Ilert" 
pt lcct fey II. f. Ke ■ dieffT Gcleif '.M.lKtt iiiulMo er auf dit 
licaeife für die Wahrheit und G«uJichkcii der chrilliicbce 
Religion kommen, womit licii der letzte Paragraph b«(cba^ 
tigt- iriir ^ . rlou^'iiet er 7wai uic fielen Schwieneketten nicji^ 
woiiiii der -irstiL- \V u iiflei+cweis zu k jinpfon babc : aüeia 
er jjlaut 1 di cli auch, d.if» man iWn nicht »;snz etnbtnrcn koi»- 
n«, und Miiiia-hi ihn wcin-nci s mit dem inmtm Üewetl« juf 
dem wahrpii und RÖiiiicljcii (jrh^Uc der Lehre verbunden m 
frhin. ri t-N iuh konnte er als tiiAorifcher . d- i. bibiifclitt 
Thcoluf iiu 'it wohi aiid-is urtheilcti, fo bald er mit dar Kit* 
ihe di ii Oefrhiiiitf^afihfn fiir v ofeniJieh hiefi. Ree. hat Geb* 
ab<-r nie uj«-om übcrzttiKcn können, und halt4eti maern Bc^ 
\\ct» für dfji einxn nio^iichtn für AuferkÜrtc, wmnm alridi 
dir \^ uiidcrLcw ci» fiir Unsufi(aJi.l»rte bin ui;ii H-ieder noch 
IJediirti ils Ii 11 icaq. Er glaubt nämlich mit Kant (Stseu der' 
I :iiu!t.'i. ii S. 103.). dafi die Göulithkfit der Bibel Jlrfc tiaß 
lK?!.iiiLii;tii iiiuüe. was den Geiß derfvibcm, ia« AfamuMft 
- bcu-ifit,) das Scatuuu-ilbfa« dcrfalbeM ah« '—■ — «-^^^ - 
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• ■ Fffnch i-inrr ehrnti^itofTifcUrn l-fhryluhf 4*t LiU- 
targtfihic^te drr Jrznrtiuiß'r-nfeltaft: zur B«/or> 
'ämrmirmd ErU-.clitft Hufr li^t Stuäinms diffMtn, 
irerfam vuii Dr. 7tfiiRani<r>/ (hinii,1> Km^tLintL 
XXXIV. u. 377 S. 8- (zKtUI. 8gr.) ' 

OftauU hu Ree fcbcm etwfiii£c1ic, d»fc «hl i«r 
' SadMrgBWMliraacr QcMkrttt ein- Werk «hsw* 

bthen müchfe. wcfclirt das f£r die IT ilkunde fey« 
lauC-^tr. was Sash »nftma^ca» für alle WüTenfctüf- 
ttn . i-.:u fuiches Werk mttrtte aber enras mehr, 
als blobe NomencUtur uju! Uinw oiftrnffpn ptithaltcii, 
AnA -den, der es nutr.en will , iiik dem üeburtä ■ uitd 
StcrLu>)br itiiil den roraohinften Aufrntluiirsartcrn 
«ml Aclii.-ern tfter AeKte».4ie 1« dMx Werk.rorke» 
■ liiM f /it.'srrh iclien nit ihren vemekinften. Schrtfeea 
Uli«! (irrm bolli'u Avi?:;.iI)lmi bekannt mai'lien. Wcffer 
MtUikuu confpeetms lußitriae meStorum chrnnnt&gtcitt, 
^»tHrk Keincr*a Bedicinifches Gelchrceiilüxicoii, noch 
Eloy's befcannffs Werk, hcfrinlifron diefcs Bc.iüif- 
im«^ati7.y und dacU buiiuUt der Arit, der titU LIal 
' ler's ^fse ßiblioihekcn iiichl anüchoffc-n kann , und 
jBic der lüwrarg^ktchtc feiner Wtfleitlcfcaft uickt 
■ummz DaMcinnt bteiben » ef n Werk «Kefer ktt 

ofttnals- nie O iliiunf; in eliiüin fokhcil Werke kann 
SMwedcr ckroildiugilch »der alpüabetifch fcyn , diu- 
4m 411 gletcbrid; dle.tdpbabcrilclie ina^ To^nr iUre 
^v»r/üj»e haben . u ci:n nur bey j -fU iii Artike l ilir fo 
iMtbweadigc cUrviiologiielic Hulliiuiauiijf, und .;v.ar 
Ikejr den Mfmu nach df.n vcrfcLiiedi Jien Zeitrecbnuu- 
tg»iLr nickt. VArjMcbltiiiii^t.tjrlni. ilr.iL Hai in dtuTfeiu 
Werk die chronolo|tifie1ie Orrliuing befolgt« nnd lu 
dicfviu S:üc!y fleh Sa--:i miuiuaßic n: /.ii:n MiiAcr gc- 
ammaea. Er hat. die ganze £lii'unolügircUe UebuL-r- 
jKteift »<erZeitt«Mn«u|(edi«iltiron denen die crtle 
Wh ztnli Hippokrarr* , dir zwrjfp hh mm Tod des 
(üdoni!«, dmdritti.' bi» ^uiu i'.a.u;«.-iiu:i, uud die vierte 
bi^ 1797 icithr. . Die )ctztlebcnHcn Acrr.te lind in- 
deücn ia det UttbeHieht tuciit mit kcgriÜBAt indon 
der Vf., wo et nur feyn kflim, rrni dem S»rrbe}8lir 
der Aaratr«- niisr^eht. Vor jeder Z<.!crj:il iulii mit 
weatt W<M'tea elae aUg^einctJM! Ueberiicbt dcfleii, 
•WM deratizÄitMMim « dua fie luigrält, gckUtken 
ift , (ind diefr Uehcrficlu koiinrc imtürliclif r Wcilo 
aur lehr al]geii4£in, und x'aUr uiivoiiköuitueu ;kuU>ti- 
'Iciu Iliriti r der criteii Zeittafel fteiit eine fall zja. 
vciit.it'tfii^i Uebcrficht dcfleu, was in der Hcilkutid« 
bt» Z.U dcu Zeiten des Uippokraiea gefphrtlfu 
J, L. i?. I7QQ. IMMmt Ami 



weH der Vf. nur fiber diefen Zeitraum eine folche 
Ueberficlit^etet, «nd. über -de« Humt 2^itraum 
tMch et««* tthnltehM i» Mn SnfiiCMn mofagetrage« 

hat; fo hat daduech das Werk an GU'it:h4TrtigL<^if der 
Bearbettune Tcrlorem. . Unter eigenen Culuitmeu 
Mtm auf h*» öer W«k, JAr ver Cbri 

fio, und von Po r-'; Erbauung: darunter Htih in die 
01ynii>iadt.:u uitd «leren Jabre, Jüey der clmltliclieu 
Zeitrecknung find ner die Jahre nach Chrifto anpe- 
«eben. Die Aa(eb«.der KmO«. tiad ielbft der Ftibti«, 
tvrni^ß^en« Wa ZU einen gewUEm Zeitfntnet, liicto 
nicht unti-rl.ilT.'n werden foMcn : für da-. ."Tiftrliltcr 
verliert öaxri onomaßtcon einen Tkeii feiner liraucU« 
«barkeit, weil c« kctne Angabe der Pabile cuth.ilr. 
Hinter den Colujnnen . die die chrunoloj^ifcLt 11 An 
gaben enthalten, ftehcn nun die Aeo;te , die airtria 
nach der entweder wahrfchcitdicbeti , oder gewiü'etit , 
Zeit« iB.w«kli«ft '6e lebten^ die, dereti Swrbejehf 
man geniin weJf«. elfo die nettem 'fiift {«^efluämt 
iiadi ilicfcMi. J)u« ficburtsjahr und der Gcbuir.«ort 
find toil iouuer angeeehen; nicht bciiu:ikt Hl nber 
in^genieiB* weldle S t rf te die Aerztc. die der Vf. . 
flKf-^enommcn hat, wcni^ens bey ihrem AbfUrhen^ 
bi kitiidct haben, uud dn:i*3> ilX. ein ^ufseiJl ui^:.Uij:e' 
n«hin er Fehler, de»» der Vf. leuht b itte bc^ef^uew 
kanitcn • wen» er in diefcui &tück die üeiüer de» 
Hm. Meuilers im gel. Detttfeliltnd bim .l»e£gi|t:eu 
mögen. Srt lieft nian z. B. ß'^^'b C.T;p.':r HoC- 

mann, geb. inüotha, I57I» "'^d wcir. r nichts. E» 
würde wenig Raum cinfjeiiounüL-M h.iboi», wenn e^cc 
Vf. nix U da/.u grf»:tit hiitte : Prof. zu Altdorf , un«;f 
dit^ur luiuui Uaao fchr reiddirh gewonnen werde« 
kötmen , wenn der Vf. die Erlaut« i iMi ;i n ülier du- 
erlle Zeittafel weffg;ebilen, die vielen £rgan;uLugea . 
«nd ZanftKfl zum 'Vheü bcfchrünkt, mm Thcü durcli 

nr.-ifiJci^-r,' iK-.uljfiTuni; ilc.-. \Vr:hs uiinüthig gemjicht, 
und felbll auch b^ y uiauihun Artikeln, z. ß. ^ccte 
der Dogiaatiker« r:nipiriker, Ikiiiuii.tt. dgl. kürzer 
f'^wefcn Ware. N'at h dun Namen und d<;r AngalM 
*k-« üi'huttsjahrcs iti der .*?cl(riadcI1cr pcuyhnUct ' 
mit wenig \Vurien chjraAtcriiir/, aber o/tiiuls vic? 
XU alifeaiein« ond daher £ät de»*- der da» Uuch brau- 
chen u-ill, ohne NittOen. Es wird den Lefer doch 
(^ewifs >veiiig UHterrithf i n . wenn er hinter C.iefar 
Mngottu üeü-: „verdieut den bcii'crn und luftjx letzt 
Jefenewtnhett «hirurgifcheu Schilftftellcni «u dip • 
.<'-'hc pcfct7.t TU werden," oder wenn er hinter dini 
Nauu-u; Cimrati l'utor Sdmeüter,' liaft : r.itat flob 
„durch einig«' mit guter iUui tlicd jKa; gefertigte Couir 

fti ^ fon- 




tcfchäüfgfp^ und nur bey fcdchei», die df* WHTeh- «itd der NKhti^'dwa lücbt «ngcföfirt^ ft> wW 

fchaft weiter i^frrerucJwt TTaBen , ffiefcs m'ffö u. i ancTt fticht Bertierfcrift/clafr itwfprim||fWcMklK!^ 
Woi rrn jIs mugUch anJriift ii rollen. Doch d«r Vi»- unter deiD Njtiii«n jUt^ta«^ £'i/iaiiov«iMü fchrieb. Beya 
ircftt^bt fclbfr. c'aTs ihm dulcr 'J'heit fciurs Wetk^inäu' JnArtmt Caijhipkiks fehleitdciim berühmte und Aft> 
Thc»i'Utir»fun^n fey. un<j verkn^t EntfcbuMigunf;. - £«ie quaeftiones perioatetkae^ — Diefes j^d nur 
Auf clLfc Angaben ti/Igea nun die Vcrzcicbnille <Ier etliche wenige BetHerKungen^ die Ree. iihcr den. bi- 
•Scbrlfttfri, abtr jilcbt iltcr/fdiKliTiv nbr der vorzüg- bliojjrapbiTrtien Theil dtefcs Buches dOlfULegeii nie- 
-iicbften und deir heften Aachen dcrfcHMi. Aach, dcHchrcib^ dtmit nun (chcn mid§st^ d»£i cUcfcf Tbcii 
do trird bffi e«nift(ie«> T.irttetor vieles v«nnUlhit nnd -Ibtbedrbeitef, '¥rh'«9 4er:V£ fMMn Aftl* -«iMii'iMr 
"gtandffr \\ i-nrchc;). So tft *, H. bfvni Üipi'oKratcs febrbcAhr.ink.ten Nutzen gevrahl«! kfiline. Aufsei^ 
nur ciiti erftjc Ausgabe de« FoefiusY Uiwl zwar lo weit- ^eni tauls aber Ree. zum I,i»b dts Vf». bemerken; 
biuAi^, als es faft tnögfkb Hl, aiigeltthfft,da die nac&> dicUearbeititaf de* Werl: s vielen Floifs \ l-t üb, 
berigen dorli vitT vf llPäiidipir find, and keine la- und daf« er ffine iii<»'i#th Vorarbeittr in diriin. F i J r 
teiui/cbe. Kcyui liieopbralt ift nur die Ausgabe der gekannt und benutzt hat. Ex kat befonder» die tiiru- 
Bißoriii ptnfjtitrvm vom Eoiiäeuf Stayii itemcriit, dik nohsgifchen Uebcrfichtcn , die an Ackenxiann's,in^d 
doch «iic griechirch-Iatciniraie Auagabe der fbauriül- djpNRgeris WcHcen aber die Gefchichtt ider.UeUfcol* 
'dkcfi^Werice tod Dfl«. Ifeuißus , und vielleicht auch -^t angebangc find, desfririchew die Ytm itm, ktitr- 
Fv-lrns AusgnbeVcr kioncrn Werke Thea^hi aß's mann hcTPh, ircten ArtiJ^el in rah}icühibliuthecn.gtu- 
hiicte angeführt werden Fullen, h^ym Gti^us kad dx^ ca^ eäit. HarUsy Aünetmann's htßotit* ftuJü SaitnH' 
Mmdonteemfchm Aufgabe»' fll^t erwihrrt. B«7m Jttmit. die iiallerfchen Biblivthcken , jedoch mit u 
Antonias Silufa untf Jcirilhn !>frt«r ift frcrnde nur Trmiper P; - ! tirlit auf botan:(r!ip S ( hriftllcllcr . be- 
die felfrntte Ausgabe tu der Aldinifcben isamaüuug nutz.t, ann tuuelicn» wie es ottukais aucb bcy eiue^n 
latoiniftlier Aerzte, und keine weitere angeführt, d» Werk diefcr Art, und bey den bcfcbränktea V«- 
4toc& das Buch dek Mufa de herba ortefKci». i» der MHnilTea de» Vfii. nicht aadei» ikyu JuMUtte, aesga- 
Adrennannffdien Satntnlung: ftttrabilUm HittSiecmen- fchrkAmm. ZiMeeftn (ladet «Mui V\Bcft»fiM^^ die ia 
tr,:um fc.:yinrfs (iHtiqi'i. ISorimb. 1788- abgi rri i kt cineni Werke, welches ausdrücklich für den Anfan 
M, und vuin Macet fsh* viefe Aiisgabea exUliren. angeiege ift» Ij^r unangenehm find. So ift d« 
Wenn aber ja der Vf. iiffüide fehebt hthen 'm*g. die Dogimitita 4er alte» Aetcte: wmt iher , al»^ 9m» ^ 
Ali'ijiifdie Sainmli;nf> 7ti cifinm: warum c Hirt er fie Vf. macbr, und der. Grund deftelben lag- hi c'm Be- 
niib( überall, und warum ciu'rt er die SainmUing mübengen der Weltwcifen der griedülctuiu Ucwell 
elter Aerz ttrim'Hrnr. SteyhanuSr die doch etwa» die Heilkunde auszubilden. D« .N«aw emftmdait 
After rorkenmit, als dfe Aldinifche,^ gac nicht? Die Entftchung der «mpicilichca-Sectt» trell hon beide 
Angabe : Tfuodori Prifciani de cwat. morbor. tibri IIU Partheyen fich bcztnchnen nuitsten. Der Satz S. 320 : 
etl. Jntlr. Kivm. 1 ipf. lo"^. 8- ''^ lallcb. Dir hocft „Die Kunit war in dem •'lendefi^en Zullande. und ven 
kltene äamndung des Rivin^ die tfi dieietu Jahr hec- „di«uu« dielen N'aiu«u nidit aus der Fecuc, als Cahw 
•ttskam r vetertm qitorvmkm leIwriMii fcriptomm UM MeifcfaJen^** ift fo ▼elUwauiMn Dawahr, ala TÜdlaidK 
et reliavii^r ßugvlai rs de materia et re wediea enthalt auch manche den San: S. 171: .,So wuchs die Ikü 



mefins und Caetins Jpieius ift gar keine Ausgabe Ml» ».deflcnEnde die Ausliibten für dasüaiiEe fo bUÜtcnd 

Ktährix. Eine griechi&h-IateiaijGEhe; Ausgabe vom „und erfreulich find , dafs imin fich Glück wun/cb^n 

ttlbt reii Argifia exlflirt nicht? auch find di« Aus<> „tnufs, erft aia Ende de» achtzehnten Jahrhuudcrts 

gaben \ on Paulus jltgiKrta nicht fcirener, als die an- ».gtlvbi /u haben," nicht unbedingt werden ujiter* 

derer alten Aerzte. Beym Aegidius Corbolkufis ift ichreiben wollen. Oer Verftoi« I&^a67 tnimm her» 

«litfer'bettMrto, da6 deflSnflBMftwasdfg«» Qedleht db Eea UiehelMs 3tt«> Dttii», geb. m leMcn. - . 8^ 

Virtutiflus et tundihus 'merlicainiHiim in) l.ey^frr'i tiifloria „vortrtßlichc Abfiandhrog für Schijfsu unJätzte : Vti- 

#0«taniOT er po«fita<:ititt wuf^ii Vi abgedruckt iü , und rM'ü^elti&ge» mtr lut nw^it der L' f oedmttß trt. 

wtUVMch Bin^r dcfTen Gedicht de winis in den „Leiden. 173.^.4.*' lu Rucklicht auf die Namen hlt- 

eptpftairiCT, w wrfff pa w ai Uefeatew £» fti>«int» dec VL te der V£. weit genauer feya follen. So fteht z. R. 

glaube, Paracetfo* Kalke alle ferne* SchriAen deutfrh S. tag Arrafi. für den Anfanger wkre es fcbi gut 

gefcbrieben,- uiid die Ausgabe der Werke des Para- gcwrlt^i, wenn wchIl Ileus iji Parenthefi beinerkl 

eel&:s: Strasburg i6oj f. ill nicht v«u dicrem Jahr^ worUen-wüce, daik es lihalies ie ja itil|^ Nock^hh*. 

iffndern von i(k>3. ParieeinM ftlrfbb MdklhteUhlTch« Ift S,v»»t .£Mr Sitm, J><<iiwa^ we>dfcr Ant^- 

^enigftcns kainea mebrore t-on feinen Schriften zu- gcr an zwcy verfcbiedcne Namen denken uiufs, tU 

%rft latcinifch heraus. £s u are ühfcticupt der Muhe doch bekanntlich das Jwcennm der .Vrabtüeu dm kb» 
Werth, dafs dreÖefchichte d. s Lebens und dier^chriß- )5nm de» AroJjer ilh Faft immer hat der Vf. die Nt- 

ten dtsPaia«elfhafenaaer bearbeitet würde, als bis- men der Acrzre fo angeführr, wir i]r f h urfprüng- 
-tter s^ldkAt» ii» Mtlkimii. dfiitbicMe des ^euUl- 4ieh fahricheHj ujud die iateiiu/üi«.-». oder giiechiicQcP 




bt II , hfit er bcvbufic: fccmecku Ree. tadelt es niilit, 
•vcali. z.B. äa(tDr\ antler : Kichmann Sttht; indeffen 
jinm^fi nur diefcs überaU beeba^iitct werden foÜMr 
wi^flcrch das Wnk au Glddiüüani^eit gemvx)rmi\ 
iuben wurde. Aber f« Urft iiUMi'Z.Ü. Ig9r ^«fmr 
'4DM||ar- Sealigtr. und Hiider nicfac bcmerJttr dafs lur 
Nm^» 4iiif(u Gdsiwtcii. ^«a<c wan. Die üd^r 
* ^toldi^ mm-Th'MI bfcitihaMerf ■ndtTvMitifan VUmn^p 
fitaMn <ier Vt'.Teine btclU.- in tViiu^ni Werk vcreniuu 
.^MkyirUiAac. »iclit-aiiruhrcu; dictca kaiui «bfc 
•«i-|lHMitei'«k&t-attrerlair*ft». Jii»Ji«Aaitn irndte 
rrßciv Zeittafrl ft hr vii .Vainrii vorkoinincn , die 
ij> etile IkUTiCC cUrunoio^jicüc üiberlicbt tlct mcdici- 
■ilcben Lkurargcfchicluie niebc gehören ^ arad dafs 
aocb in den fotgeuden -Zeittaftüi- mt mmwiehugßMu 
;klannem cbcii: keitt' Mnng«(-iil» ''-An DMick' 
.Schreibfehlern fehlt es, ungeachtet dt-r wciiLiufu-. 
.M» Vjfrbc^'iyKBenaud Zuiaca« iuuBcr noch iikhr. 
fai litt bbOBHkur D>«teM^tatt LfnP«niu«;: HsMr 
•bibfioth. rred. irr.it. — ed. Vrandn, wi-khc-«;, wenn 
)» der Name: lirandis latiniurt werden fwlite, Uran- 
üjHWtfien mü^.^tc; Citri ftnplt. äe UouefiitJ, fiatt i/r 
'^Amußis. Entß Ibu Eraßus ; Burmtamm ftatt iW- 
.«■aim. S«hr Diianfcnchmiift mi«uch» daCs d*v Vil 
■ immer Kouriug, Kardan, ku(^w. fcbpeiüC Auch feine 

ift uaooixecty. anil/iiian ^icil hMtQr 

der fVAlsrcii-. fe iffclebtsii ifkufthm. -4- Bery 
_j|Ht'("Ln Kell lern vcrcIiiT.: Wiri. n!:, i<ra:uh- 
_ -Hg- den Aikt'angcr cii^toükMi /.ii wcrdeii, und der 
W llldknl XaanttlattMig, li ic iiahu, die er nut 



Lwpiic., b. JatoMer r Jtfff|># -T<i/cÄrii6«"cÄ für au- 

gehendt Aerzte uv.d U\in.Lirile un t 'jiir JvUhe, 
He ßch mit Heilung der Krankheiten ^ejthi^tigen, 
Xift Buch, worinncii die nrfchreibiinsert, Keiin- 
Seichcn , Zufnllt» -.iid Url; ;'!icri i^or K: ankln i!«^>* 
Itcbll <lcn. ciiifacliCM u; d / iilniniüi.ji^elcizten 
■ Mitteln darulder. mit dcnin i .m I Mi in (!£:)n 
dringcnilAcn Nothfalje li< llc II Kiinn, bcfttiniiit 
aneetrfben find. Zwetite q iuz umgearteitäU^ 



• ■•5>-ö-- — u- t> ' c 

Ausgrabe. S^ich SflU's liafuihuchL- geurJnft. Er 
■ ilcr^rhciL 1796. 430 Zweyter Thcii; 1795. 
453 Dritter 'tmä letstet Tlidl. 1797. $04 

Der fchiiclle Abfa!z . dcCTeui^cb . dia. z«hireichcn 
Uaiidbücber der praXfilcbtn Arzna} künde , derea 
fefcr unbi riilcni-n Haiulen gefihritben Ver- 
den . za erfrauen haben , . i&. eben kein erwäni<ihter 
Beweis von den F«rrfcSrilt«llv .dfc fl«r trffftl» Tlieil! 
darer»- Vi'-alcbe di< H(i!Ruii'!e ftudiren, auf Al^adc- 
mienibacht:. er bc\\eill, die ujiRthenden aus- 
ibvndett Aam« i» unfern- Taigen uiunnls noch te. 
Dingen unterrichtet werdm mulÜM*» in w«lch«»-4ni- 
kwtdic von Akademien zu koromen, man ficlr vor 
iinca' Zeit zur grüfstcn Schande rec hnete. Der 
Vtdicfes Recept-Tafchiünbuches variidwrt^daflfclbfr 
m» Mkicideiv gegea ivlche jeli hriahm 



dlet trotz alfea g»»q^SwMli Pu tw ih^ t W Mif'dvUnirep 

fitat, bey Verfchrcibimg eines Recept.'; ii\ Vi-vlcgei.ficit 
gorathen» «ad l«hf oft ß«ge/i Chot>iie und Vharmacie 
• ycrftofiKft» i)idc» Xarchenbuch Coli feÖMr. ffis «Uf* 
.fenigei» dienen r die vieler Gerchifte wegen iLeinje 
Mufse haben-»: eine Mcn^e ßücher über emfache und 
/.iirainuiengeretzia Arzaeyen inwftsufcb lagen. He 
fchick^ich aufalotteii w.yfi(fck94^bvk, -9d»r mc& unter 
rtin« jede Krankbe{i zir vdme»r Mnd dtnii des paf- 
fendite für die KrniiKheit auszuheben; e» füll fiir 
lukli« ein NoiUbui h ffjn, die ifi der (jAbe 4«^ Ar^^- 
SMytn ungcn ifs find, und ßch uichc gleScll l^euanq^ 
können, wievi«! und wi< oft i\e von einem und dem 
.Tiiricrn Mittel, und unter Welcher. Geftalr lio es ge- 
ben fiTilen; endlich foU es auch ein Hülf&buch fiü^ 
ÜMTbiccer, Feldfcl^ecc^ jVpotheker u. dgl., äberfaaupc 
für Ibiclle feyn^ «lit Kfankbeitcn curite^ ^oUen« üp^ 
(loch in iU-n W'ill't ui; hauen , di«'itl».fttMRni Qt|fi^*^ 
.iuiuratu . niiht ujitetricbt(;t..i)ll(i- < . 
I. W abiUch «a nniC^ mit de» Wiflenrchaft vieler 
Aerzte in Deitifchland fehr ubel ftrhen, da ein dich 
ditifer Art, deikn Vf. fchou in den wenigen txccr- 
Iiirten i>tellett eine (o- grobe UnwilVenbeit im Hei- 
iungs^rfchätr verrath (der Praktiker i(l doch gewi£i 
tfleik unter dem Ziinuinrmannifvhen, der feine KccepM 
«iril iiiiti r jede Krjiiklirit ordnen inufb, um dann das 
.puiuiidiU auasuUebeu) fo^feba bald ^um.zw^rejnn^ 
la Auf^oleft ward«! iliofiita^ - Und ia dicTer neoeir 
Aiillaf;« hilf der Vf. den Gebrauch feines Werks den 
iicdurfnUfcn des Publtcuuls« für welches er datTelbe 
beliinnnter fo angepefst;. -daf« uir nicht zweifeln, 
4iiUc Auftaga werde r ungeavbtet ihrer, Dicke, und 
.iH)fc«afbte« ihrta ziemlich boi«en rreilea. vielleicht 
ni;ih etwas eher vCfgrilVcn werdeur al* «iie e.Ro. 
Lkr Vf. hat die Ordnung desUiLStUc befolgt» deOeo 
lurdidiM etinica in dea Hiindef» aller (leiaar! avdi. 
fehr vielen Unberufenen) fcy. Er hat icde Rrank- 
hck. naeJ» ihren ZufÜHen , Kennzeichen r Urfachca 
und Wirkiuigatt kan» baliebi-ieben , diamv dt« He}- 
ibtftgMPKciget» aufgegeben , und aut' diefe zofamnicn- 
.|»«ietzt«rUeihnittei in. zahlUifcr Menge folgen UfTen, 
dabcy auch hin und \^ i«dcT angeuacrkf , von' weui 
if^iti Miual find», und wenn fie angeweiwlec werden 
fbUwni. Aucb die HTauptregcl» der IMit find nicht 
vc;jje(TiMi. I',r peftrht fehr treuherzig, dafs von al- 
k m dii:i4in nichta lein i:.igenthum fev. Er habe di^ 
beÜerKWiid M||lialrpi«ll|rfclia»Sdlri'itfteiler genurzr« 
.^»aneanenv wo fie genutzt worden find, oder 
aoeh nur im AIFgetneinen wizulührcn , hake er für 
. minü;hig: für die S«hwitblinge uud A£ierarzte, fiir 
die fein Werk beAiuimt iftr fey atlea, wa» AnftriclK 
▼Oft medfduMchar Lftcfatar batr 'fbarhcit, and dtar 

gt fchickte und bclefenc Ar/t u rnle fcftän wUfafl^ 
wuhcr er feine Sachen entlchiu habe. 
^ Bec hat das unangenehme Gefcbdft übenuH»- 
menv dide drcy Bande durchr.ulefcn, und uinfs ver- 
lieh em , dafs der pathülo^ifche Theil, uiid auch die 
prakrifche Anleinrng nicht ganz fchlecht gerathen 
fiud f Avlveh t'ehic aber der Arbeit 



1 



mMgm Am fuiWa geHiigAMfid £1711. ' 6« Irtnücc yfoMtfc-'tit ti g h . -. lifo lliMonf^ ««s Salpef«r 

nachdem Vf . tun mir »-tlichf ProbM tu g-hcu, die Viuiolfiur« S. ji.'Tli. i. mufs nudtwehdis ditl 
B«lttucl(ui>g luiiewieriger Wecfafetflg fc gr aui den ü«- . ieuuag cmm ithailaliie» fr**ypftf rt irmitUa, in 
%ftuch aitBöfender Mittel, welche aber um fu wmd» .ttMk'%mitm "det BUktUUkätA ift iht Birr^ M 1 



.%ftuch aitBöfender Mittel, welche aber um fu wm^ 
jper fcharf f*»y M dtfrfeii , je lin^r die Verftopfunfrw 
'gedauert haln-n. (Dawider ili zu iKtnerkcn, daf.s 
nkbt alle Wechfelfieber v«n Un^r Dauer den Ue- 
>r*uch aufldfonder Mittel fodem, und dafs die Wahl 
der' Mittel wfd«r die Verfto^fun^a nicht durch dte 
tJittgt der Dauer derfetbeii , rotiUern durch ihre Ni- 
imr %vd dpflch 4ia ^rkMtnifi«» -iinctr dMMn iM tot' 
«ämltii M, MiiaiiBC w«fd«i «wft.) WUcr 
WaiTerfuchr lirfert <l«*r Vf. in einer Ecihe fort uicät 
weniger als 57 langer« und kätiMve Recepte, und 
ciebt fM^endeertittininf ibcrdlaMktfi: dMlaMwi 
*S4kc Ril ht man bey VoUhlutigkeit , und wo üallc 
Torbniiden itl; die Laugcnfal^e , wo 5uure vorhan- 
4cä ift; dteMIlWiftiit , wenn huu Hlutüdcrknoten 
in den Gedärmen reriiiuthet; Senf, Knoblauch uud 
}V|eerrettig können bey aU<iH Wailerfuchten gebraticht 
werden, die fieberlo« find. Aber die Mearzwiib«! 
ift das Hauptwf tfel : diefe hilft, wo keine andere Mit- 
tel mehr helfen . wenn nur kein Fieber, keine Ent- 
zündung, keine Schinorzon iiii UiKLTlcibc, Keine 
Rrufb^'^fTerTuchr. (Qumh» empüebU. das Jb^r*irt<Mi 
J<^uiflat aqunfum ntt 'wh vfifnilbar wirkend wkhr 
diefe, frt!ylich aber auch obiu' <Uc VerhaltuifTe . \ro 
esfo wiriir. genau ku be^ei^l*llcn) und keiiu.* Waf- 
fti|;etiehvirulft der Füfac r«n grofser Schwäche vor^ 
lianden ift. lJi>;r'"fahr nnch diefein Leift« :i iiuH alle 
HcÜungsvorfchlage einj^criclitet , und l.u tikundij^c 
Mümpsr ^rdcu nun den Schaden bcurthcilcn kon« 
nen, den efn Budi dietcc Art in den Händen folcher, 
die kdtte fei\e*t Gruudfatite der iieitengau ii&iilUuift 
)^abei^ UfftWi' MÜifyf 



h«wkk«a«,„ 
mim. ift ihe Kictpt Nr 

auf Salpeter. Salmiak, Krt.*$ftrinen nnd Wife. L 
in«ls v/.rbiudet ilcr Vi. den bfcchweluftem mirisb 
bcriälz, . £ine VtriiiBdiiag. öim ««njgibfts 6ä 
Scfaeidrküultier nicht put htifsen w nILn. Nr.«» 
herrindcnexicact i Loth luii i hoih Lia. cmud 
ätd^tm^ wiad keine cntpfhaie 1^3 
Dm Kccept Nr. 1-^4. lafs« za lÄLo^tf i, 
iodeMM» Scrmf>€i ins zu einen (^Maidi 
umHjUtn zuiLi/^n. und dieCe» Mitt«! fuU m&% 

^Jf ^^^^^^^J"^ 2^ Mriicben m| 
BMm ■ dt§ • WcdhMfieÜM* '^^u» reihraucht i«| 

Auch für die ftürkl^e Natur wird diefcs Milril 
getahalich« ja tudJicii Icyn^. .Madi Tb,U, 
die lilurfliiflfe<ron/«vgr Sdldirf§ lait Knilh 
tnifl Wedels abfurbtrendem i^ulver gcftiBl 
iviicb b. i3 wird der Aufgufs vom. ntheu 
wider den UiuthoAea, wider dmKmdk 
welcher jedes reizende Mittel mit IföfieHbr 
zu vcriaeiden it. unbedingt euipfohlen. du 
widor 4gm filuthuften VU,^SImut (o: ht 

iaftkmnt. cüuMb. »ativt a»i aac.M 
taud. apiat. r. 2^ . Wufst« denn , «hj>e n At» 
Came Uebcffieauac der F^omd mit etdigea SkM 
zu denken, der Vf. nicht, dafa das Eifen ia Rri^ 

lieh bey alkaiefcirendrn Zufat/en in Offblt 
Kalkes priuipiticc, und data diefcff JidkjWf- 1 
wirkfam iAf Bcf der.HriMMkr 4lr lli|M> 

fuU ein Mittel niis rtitben ( orallen, gebrannwW^ ■ 
bom, . krebiiileiucit und calciiurter IHiS^'^^i 
WujcIu Werden. Nach Nr. 753 ▼eronlaet *»*J 
' Jatajmeilharz und Jalappcnrincrur in cinon Mfl 
■ Uli* WalFer, ohne etwas u eitcres /. ii z u fetzen, «e*"] 



Harr aiif7,ufcLUor!.eii. BU. S. 247 /j'i^ M 
eiacm Recept, äefhm ijigrcdicnzen auflöitxm 



■ Die Zahl «der RcccfKe f n den drev Bünden be- 
trl^ nkht weniger ?.h 979. Da der Vf. iVlblt verfi- 

■chnU «nr gefcaiiueU zu habe« j <b ift es kein Wun* ^ 

ier, dhA nnfer dlerenRecefffcit Tlele fM» Und ; abnr .jlUm nnd KlÄTclilorbeerwafrer find, folgmäe tä^ 

e» ÄÄd auch viele 7.^Tf^k^vidriJ^r. »Ifo n enn (ic Tiaeh Bcmerkunp: Der /uj Ui iu J'olubilis mufs »b« ^ 

dei V7a- AnJcirung gebraucht werden, fcbadlicbe kootmen gcfattigt fej-n , CifuSt ftttigt ^^t» 'i*^ 

ihinRifer, und felbft in der Redirrcbrvibuitf , und in ftiindtget^ugeÄttlzd^cIbek nikder5äiirf^iK<# 



der ^veiiijTCM Kfltiiiit.tt, die /u Hiieni l'ettpt noth- 
Wendig ift, ichit es oftmals dem Vf. lUy Ent/.un 
■dnngenebern find Rift obne alle Bedingung, u^d ohne 
•alle Einfcfardnkung, NcutraUalzf , Mittdfalze, Mine- 
n^uten) die tkaten Elhcire und PflanzenAiarai 



lorbfrru a ffers . und entzieht diefem die Kraft«- 
Uctcpt Nr. 773 Ree. plujjphori Hrimu «"» v*f^*' 
trioli fohlt. ßampM. «num, ftfrnp (Oft- ö"'^*'" 
duas, wird nur mit aufsecft ffnbtt SM^f 
braucht werden düxW. • • '. " 



VLEINE tCRRirTElf. 



Pun.OM^rRTS.- HetUti, h- K>celai Sehn: p^tr In Ify- 

(f»''<rz mrtifcUliriiin ErktHniwift. Etne Freiffn^fe Atr k<Sn, 

A.i« >.1enr'c ilf r Wiffetifclufieti 7.u Herlin, bexntworiet vo;i .V. 0. 
Sc^'^rt-.'.er, IiitpOcwr zu P#rhul», bor TreMenliririren. VI9«. 
f'i ~- S- (-J ^''') ßi« Pri-i.*aijft;fltv» d«r i>hj)o(.i^)biü heii (.1 life 
titr Akaicn'.ie <lcr WiiT. zu lit rlm icr d.i* /afar i-jijg : ob es 
yfine fub'tcfive yorßelluncrni iJcb« , viirr ob nicht vialmehr aUg 
t'QfAtUungt» empirihlun ürfftnmgs ßnä f lei{t Hr. S. auf f«l* 

fMrfeWaiftav» «Oia Ahüaate va*af».-4a* die 



^rcvnu»^en. ob die mcnfciufcSe Erhennfi-'f* 
Oi1«r aiis i'iiKW fA«t!i-:!irn «ckjnr«m.ichiinp i^j^t^ 
b<-sntHWtir werden. .ui(i -.viW tiic Sir»itfn<< *^ 
ftiinmt. und die Orut;^ etn^r i^^dtri *'*)'"^''. '' Aff.-lW 
wercL,,!," Der Vf. em(fb«id«t. Uii* S»'""?,'' 
runu t.nd dio V.-rn,;r,ft fubordininr V'^'f^"^»«* »• 
Erkaniirii fs find. Iic-t, J^ ition'--:«''': ■,M;rrf"' * iJ^jf f" 



4tr 



Kui&«ro aßai. 
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I— fr. Konj>. der Vf. dicfcs Werks, bleibt der Ver- 
faiiruiig&art » die-man fchoti aus fciiien fibrisen 
SdtriftM kctinr, tädi hi«r rdlllf; gctrea. E* nnd 

4arm vieW fulir brauchbare, uiitcrriclifciulo oder uii- 
turluUeiide äach,;n , mit uiilicrleutcndcfi oder hier 
nk'bc lwf«r«hOr«iuL ]i u ircnnifcht; manche gufc Be- 
merkun^ ft?ht neben einer hochlt trivialen, (nlrr p;ar 
itlCdhtn; man freuet fich zuvveili:ii über die uiilieiiui- 
geite BeurthtrilunE; der Handluttgen grofscr Herrn, und 
kaM duoi wieder k«om das LidKlji äber feine Be- 
tnfiktiftftn cafflekhaf ten , fie In etnem lobenswQrdl- 
Heti Lichte erfch^^-irieii zu blfen. Alles das iR «l.ihfy 
meiaeiu wetifchweili^en unbearbeiteten , oft hucbk 
flM«m und gemeineii , und fekr fehlerbafren StHe 
vo.-jfefragj^ii , der die Durchlefun:^ des RuJirs r.u ei- 
ner unangenehmen Hcfchaftigung macht. Ein über- 
all durch dafTclbo hcrrfcheuder Fehler ift die Weglaf- 
üuig dea I» jti Piarai des adjcctirs. Er fagt nicht 
■«•r: feine anrehnliche Gflrer, die bildende Künfte, 
«. d. gleichen, foudern fii;.u Tli. iV. B. 3 S. 23o 
«üt fcltenc und fremde bpcif cn ; Ü. 231 bey fieine 
_ iiiAer ttfid Gnierale u. d. gi. Eben n> nngcnte liefet 
man: Th.'i, S. i', i l>.M:ol ihr ein hit/.itjr'-. Fieber, S. 
173 das Canon (die Canoiie) u. a. Dicfe aufserde 
Ventachlifsigunp der SclireibWC ▼emfftcht mehr wie 
eimnal, dafs der Vf. etwas ganz anders f.ii^f . r.lsman 
bey ferner {jefundeii Bcnrthcilungsk:aft vi,rjiisfet/.ca 
kann, er lint fngcn wollen. In derRefchreibung; 
■des CbaralLters der vortrefllichen Königin. Sophie 
-Cbarione, Friedrichs l^mahlin, Th. 3 S. 155 fagt 
er: ,, .Alles, was man iiir vorwerfen kann^ war ihre 
zu grofsc Lebhaftighcit, und die Entfagatig alies 
Stolzes, der mia ihrer Wflrde herfliefaen Jconnte**. 
Der Vf. iil in vemfijiftig, al-; dafs er die E itfagung 
tlles Srul^es anch an einer Konigin tadeln füllte; aber 
fo wie der .Sur/, hier fteltet, ift diefes gleich. vobl tt&n 
Urtheil. Endlich mitff<m wir. noch über das ganze 
Buch anmerken, dafs et nfchtfowohl eine Samndung 
t!i ^ ll r .if V > I M'!i ningcn ift, welche die Stadt Berlin 
«c&hrtn hau als ciiw Erzohliiiig der OMckirflfdicftca 



Vorfhih in dcm fnnem de« gntten Brandenburg!, 
fchen Landes, auch derjenigen,' welche die 6tadt 
Herlitt oft weni* oder gar nichts ansehen. Die aai- 

wattigen Begebenheiten find, in fo fern Prenfsen 
Aittbeil daraa Nahm, ebenfalls, aber doch nur kurt, 
berahrt. Ea ift hieraus lM||Teifllch, wie das BucK, 
defTen letzter Theil nur bis 1740 geht, 7:1 der Zahl 
vo;* melirera 'l'hcilen hat anfchwellen können , da 
das , was Berlin betrilTt, bejr Vermeidung aller Wei^ 
fchweilit;keit recht gut. in einen einzigen hätte . 
bracht werden können. Aber der Werth des l^uchs 
wird dadurch wirklich vermehrt. Das mehrfte, was 
der Vf. ersiUilt, iOt zwar fcbon in andern ItOchern , 
enthalten; aber manches ift aaeh nev oder wenij. 
fteiis belfiT aufgeklart, ah vo.hcr gcfchehen wa', und^ 
befondcrs find vcrfchiedciie noch nicht gcdrucAtcAf- 
chiT-Stdcke, lulbnictionen , Berichte, Rechnungen 
II. f. w. hier abgedruci.t. Nich der von deiit Vf. ge- 
wählten AuurJauag er/. tUlt er zuerft in einer chro- 
nologifchcn Folge die merkwördigllen Vorfalle der 
StadrOcrtin und der Bnmdenburgtfcben Linder, fucht 
alsdann die Refchaienhelt einzelner wichtiger Gegen-, 
ftande, <Ier Finanzen* desZuftandes der WilTenfchaf. 
teu» undJCünfte, derditten u. a. in einzelnen Abhand- 
lungen nnrer einen Gefichtspilncc sa brin^^, nnd 
fügt endlich in Key lagen die Belege t.vl einigen fei- 
ner Benierkiingcn hiniu. Nach diefer ausfuhrlichen 
Anzeige des Iidiah« des Buchs im Ganzen, wrürden 
wir zu weitlauf(ig vrerien, wenn wir die l^csililanf 
iu jedem Theilc genau verfolgen wollten, fitdeflen 
fcy CS u»iä dcith erlaubt, noch einige Merkwürdigkeit 
tca aus jedem derfelben auszuzeichnen. Der erfh 
Theit beginnnt niic dem nngewiffen Urfpnmge Ber- 
lins und geht bis zu dem Ende der Regierung K. 
Georg Wilhelm. Wenn man das gelefen hat, waa 
Küfter im alten und neuen Berlin' oid Nicolai in der . 
Einleitung 7.u der r,>:chreibung von Berlin, fchon 
\ on diefen Zeiten Higen; fo wird man hier nicht viel 
Wichtiges Neue mehr finden. Manche Kleinigkeitea . 
und unbedeutende Dinge, z. B. die üefchreibung des 
Honreftes von 1545 • kdnne« gldchweU dem Ein- 
wohner von Berlin und de;n Freunde von dergli«i- 
chcu, willkommen fcyn. Yerfchiedenes andre von - 
dem Vf. aufgenommene, ift ron mehfemlnterefTe; 
z.B. die Poli/.cy -Ordnung von Joh.inn Georg S. 109. 
Im J. 1323 wurde Berlin mit dem IntefJicte belegt, 
weÜ feine Einwvhner den Probft Niadaus von Ber- 
mau ermordet hatten. Die Bemuhuufen undKoAen, 
welche die Berliner ««wenden mnfsten, um die Radi* 
gier und den Geiz der GcüH chkeit zu befri ;dv Kfigle 

werden hict a i w fa h ri ich er enjihUi aU TQAMic.i.: 



D» Unheil, welches Äet Vf. fowohl in dtefcm Theite 
al5 in den folgciiflcii , stfn den üitextus luuifif; ange- 
feiUrf«":» H»'Ii[;2o»»Mankereycn Taflet, ift fchr gefwiid. 
Man ftflu-t aus fLiiicn Angaben, d.if- dir rvf^t.,:-ung- 
TOn Johann Georg nkh« A> wfrthfcbnftlich gewel'en 
Tey, "als mtn g<ew«hn]ich antnmiMt. Dk Befoldan; 
jdes Grefcn von Lynar w ar nach S. r^^ nach dem^^to- 
uialigui Verh'jltnifs gröfser, wie üe irgend jet^t ein 
Sraatsb«dicnter erhalt. Es iß aber wohl ein Druck- 
iVliItT, wenn S. 14.5 gefagt winl: c- luil'- fluo lii- 
liaUsvennebrong von lacoo Ktiils". ;;ii<l iiLifwrdjm 
einGefi'hcnk von 30,000 RtWr. erholten. Derzwcj te 
Tb., wckbcr die Kcgicrtmgsgcfdiiditc des Kurf, 
friedrtcb Wilhelm Tn lieh begreift, endiidt viel merk,, 
würdiges. Aber rU r Vf. \ crfnhlt den Cti.i'.iktfr die- 
^ Regierung. Fried. Wilhelm gab Heb Mühe und 
Verftand es, (eine Einnahme zu ▼ernofseni; aber er 
war nichts woiii-^» r rin j^uter Hoit'^V.nVcr ; foine 
durch den 3cjah:ii;cji Krieg herunter gttiia<»un Liu- 
wohncr wurden Xeinc$vvc^;s von ihm g<khont, und 
«r pcferte feip«r Begierde zu glanun die Ruhe und 
de« Wohiifoiui feiner Untcrtbanen auf. Wir Wullen 
die Errichtung einer ftehenden Armee nicht 7.u dicfcr 
Veifckwcuduttg cecbuen» da das Militär leider da- 
Vials «iifini« der erlle StMtszn'erk zu werden. Aber 
tadeln inüiren wir den Vf., «Infs er 5. 60 I>'l'i.:;t, rljfs 
fiel Kurfürft „die Stände t cclicn cbgcwificii bubi,-- 
•fs $e Ihm Vorilellung iilf^ i ilie Errichluiig dorArnice 
(karrn. Es !i. t:, dciu Vf. ti n Wink von einer der 
viricu bylen j \^',rn einer Jubendcn Armee geben 
niiiiTcii. ».' .I.-- il^i Kurfiirfl feine bi tn-le t:tfK«nob- 
iveifeu durfte, weitii fie ihm über JLandejangclegcn» 
helren VorAilliing tbafeit. Seine Vorfahren hütteti 
das riitht gewaprf. Unfer Schrifrf^:e!!t r lobf iil or.":!l, 
häufig am uwretiiten Orte.- UnterdelVen, daäi K. F. 
erolse Siumnen zu feiner Vermählung, zu Teinetn 
Ganenb.vj, zu der Erhaltung einer pi"athtSf.; T>. Si.ife 
auf fcmt-n FtlJ/.iigen weggicbt, nennt es der Vf. Ü. 
05 „eine bemcrkenswerthe Müde lintcr den zu die- 
ler Zeit herfchenden bediüngten Umftirnden" (durch 
weflen Schuld^), dafs er auch 'den beiden Hofpttit- 
leni zu Bi ilin uiul Ko!ii clcn(!c icoo n!!ilr. fLlicnk- 
te. Dergleichen beinerkungswcrthe Milde und gro- 
Isere, kann man auch von feinem Sühne er/ahlen. 
Pn Mo- dasjenige-, was <'er K. K. Friedrich Wilhelm 
lur ikfordcrui.g des W'ohlilandes feines Landes that, 
^niämmc-ngenelit liefet; fu bewundert man noch mehr 
den e!nficht!yv-oUea , tbitige», feine Zwecke unermfl- 
det verfolgenden Mann. -AKer deswegen mofs inah 
feine Fehler nicht vc;?. ciiiien , <nlt r u :i'j' <Iou tei) Je 
Uandhiugen, abhefondcis bemerk un^swürd ig darzu- 
• ftetten fucfaen. Die Streitigkeiten unter den Luthe- 
ranern und Reformirten warm ujirrr rlu ft-r Rr Vie- 
rung febr heftig. So weit gieug der flafs der erflcn 
gegen die letzten, dafs fic nach S. 187 unzufrieden 
mit den Siegen des K. F. übt r die Schweden waren, 
weil fie diefe letzten fiir i^iüu.e»! f!cr Lutherfcbcn Re- 
ligion hielten, U!i(l j^l ubren, wenn der K, F. fie völ- 
lig übern l}auf^n wkirfe* fo wärde er nicht unteriaf- 
feu , die refonhiict Reluio» mit Gewalt etnsufahren. 



Wenn der Vf. S. '524 meyiit» 4afa die Fabriken im 
ficjuidenburgifchen eben fd gut ohim^die. frauzüii- 
fchen Kt-fitgies entOanden feyn würden; fu möchte 

er \\ i.'li! (!if Stii;uni')i ullcr di-i joiiij^en gt fX' n (ii h ba 

ben, denen der dauiatige Zuftand genau bekannt itt. 
Ueberau können wir feine wiederholten Anette aof 

<ile Refügi^s v'xhi b-llig-en. Die erße Anfertigung 
der Kiichenlifti II in Berlin fallt in das J, i6S3i i»:> 
ganzen I^^ande w nid. n fie 1668 ein^efttkrt. DieZaht 
(K'r F.inwybiicr Berlins 1661 war 6-7cc-o; i683 w-^- 
ren lie atif igooo angewachfen. W ic kaiia der \ :. 
de»> cleiidcn Vergiftungsfage S. den iniudeiton 
W'erth beyiegen. Der K. F. hob die Speifung de>- 
Ilofoflicianten auf, ond gob ihnen Spfifsc-Gtflder, 
die i6'f) \'i ocbcnilich 141 Rih!. 16 ggr. betrugen. 
1672 erfedcrte die Vet|>llcguu^ de* Hofilaats■v^(^ 
chentlich »$33 Rthlr. nach S. 367. Das Wort Ver- * 
pfit'gctnjj drückt hier Wiilirfr 'leinl <:h obtr l'owohlda^ 
Kuilgeld . dos einigt' e;Ii;clct;n , jii die lutiiral Spei 
fung andrer an des Kurfürften U* a. 'l'itfe. i aus. Ms 
der K. F. KS49 ins Fil«! pieiig; fa befanden fikb Oi 
feiner, feiner Gemaliliu und des K. Prinzen Su'uc 
172 Herrn und 44(5 Oieiu r si bi> 768 i^ferdbn. $.4:1 
Wjerd«:n Fried. Wilhelm und Friedrich 11 auf eine .foa 
derbare Art getobt. ^Man luma nach eiiäger Prflftmf 
f'^en, dafs fein Nathköinmling K. Friedrieb II, *?Lt 
ftets fein eifriger Bewunderer war, und ebenfalls w ii 
er, durch Zufall, der grof^tc Moii.iick gawocden iii, 
lieh nach feinem Vorbü !' i.iüi*, i. .1 e«; /um iirt': 
niungswürdigßeu IMui^n .u.uaU.n." Man mufj ;,cy 
dem Vf. die Ausdrücke nicht fo genau nehmen; fvtiA 
wird wohl niemand behaupten, dafs eiuManu»iiier ci« 
Torzügliches Mufier wkblt, nnd Genie nnd FÄickcik 
hof. ' > / u erreichen, ja zu fibertreßen . durch Zn V.I 
ein grui^er Mann wird. .Ul^rigeiiA ift diei'er l iteü 
ein vorzüglicher, den'Seali der Gcfcbichlsforfclicr 
vcnlioncndf-r Rej tr.i!:^ zu der innrrn Repicnii;^? j'e- 
fchichtc des grüficn Iviuiurften. Nicht fo z.uir}c^en 
find wir mit dem folgenden Theile, der des K. Fried- 
rich i Regierangafefchichte multÄU. Der Vf. fuchi 
diefen elenden Regenten zu fehr zu entfchii(di?en. 
Man Wirdes in dicfcni nticlic übcr.ili bc/rih luii is, 
fo oft bcj unbedeutenden Klcinigkeitci) lulcfen, dafi 
der Re;fent durch diefelben einen Beweis feinerSorg- 
LiiikLir für (las Wohl feiner Unrt rtbaiu-n t^t tjebea 
habe, auch wenn dcrfelbe durch vviikJicJic Beutiibung 
um daffelbe das Lob verdient. Hey K. Fritdriehs i 
gcringeui Wertlie ift es zwiefach ekcliii'.f;. Wrrwird 
ea» dem Vf. wohl glauben, wenn er b. 34J! nach ein«; 
fievlich mit 'l'ad.l angeführten, «bgefchinackten Ve^ 
glcicbung des Jiuai^s mit eiii^. damaLs blühent!ea 
Alue von dem Prof. ti'^ächttr, hinzufügt: ,.Das 
Volk freuete fich fi tncrr Lande.«v.Ttcr iriit di« r Alu« 
fo vortrefflich verglichen zu fchen." Und wer kann 
ohne Verdrufs dasjenige lefen,' was er zarEfllffhäl' 
digbng des Königs S ^4- r.ifi,t : ..W.is konni'e er c'a- 
fi r, >rcnn dicjcui^i 11 , il'n- vt ii Liucz Gnade über- 
fchiiltet wuid<-H, iVin Vli raui n niiibrai;cliten f Er 
erfui&r gemeiujfilich ein «tgcrichtetek t's^l^l errtal».,!« 
dann» weim ca zo fpAi odeF MuüerJrichwcr war, e* 
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TCieJcr t^iif tii madbeh. f?Sfe narh^rbfr — verflart?- 
4cu ni<Ut , tlats er den dichten Nebel, ileti um iha 
-verbreiret^n, diipcb feine Tonft Icbarf» (!) Bliclte 
clnrchtlrtngen konnte." u. f. w. Folgendes inerkwür- 
(iif« Avolleii wir ausz-cichnen. Mitten unter den gro- 
l<eu Verfchweiid>Miefn (ies Hofs {;jb man Luxus- 
rdictr. Auf die P^ücken w urde einte üariie St«B«r 
, fvXe^t . ^ic der Vf. , wfe willen, «icbc war«», fehr te- 
i'ielt. rüc rorin fnicbe Königin ChaHorre So|ih;c wur- 
zle s^f ibreto brerbebette vou dem Prediger üergerie 
' nüt vtoer Unfen Vennaimoiif , ganz nach de« g»> 
metiilien Scblage. RC,"in'»ltigt, ui!{>:eaihtct Sie ihn rer- 
■ üf/jcrte, Sie wille allciT recht gut. Was er ihr /.u la- 
g»n habe — Was ift ein Meufchenfrefler für ein 
' Thier? Der V£i lUst ihn-S. 160 den künigl. Thiergvr- 
. «enmft bevölkern.— So treitßieng dicGwtItuiid die 
f VnrcrfchüimhLit drr Cifißlifhcn , <!afs lie 1695 i ''ic 
fii 4en iiot' trtHiaote S('h.u:hiih)ie {rcradezu abbre^lteu 
I pAni, «ftd der P»ftr»rScij-.nifit hicir <ich 1716 berecU- 
f;ff, ttiicii ihm in BeicbdU'iil - i'iitd. t kten Moni zu 
▼rHr\vi?f:en. Als iit?r (ir. v. VVjrtciibirg tuucfJU 
v jr , piii»;rcn <!ic Rrpierangsang»:!cgeiiht:iicn etwas 
t^-ffer, iiulVni lie der Krönprinz Fritrdricb WiÜMltt 
FjofHenthrüs in die Hände nahin. Der ^(e Theil enf- 
hilt in 2 Bänden die i jr dir riranilfitbur},ifcbea ^laa- 
tm fo wotddijiti;^c Kcgierung dwtcs IVii^en. Uii- 
ptCßehtet-dK Wt. i.ch beklagt, dals b^y der ^roifttM 
B<^c!ir«h^'ib<it der Hiiblicitiit durch ili rfiü n der 
K«icb)vd( viele Naciirithten eutzo.jen üud; lo bndcn 
trirdocb« dafs er eine reirlte Acrnt*^ gemacht babe» 
'^\id fiafs fem Butb ein vor^iiglicUer B«>jrtriig zu der 
untnj RcpkfUi»?*g*fvhicbte Friedrich Wilhelms fey. 
D>u« XöAig crtcheint aurh hier, wie er f Jion bo- 
Univt iFt, aU ein etnlidttavoücrf feine Vorth«ik' ricb- 
tis VIS Äa^c faileiufer, und fic anemädec vcrA)l{;en< 
.. t'tr /1. j. nt, ein wcifcr Kaincn*iift, ein rirhrig rech- 
nender . Fi«»ucier, ein fpacfaoicr, fcljll gfitzigor, 
I FiiBfbainr in feiner Privatwirtbrrhaft . der aber ^cr- 
\ «< und reichlich eab. '/ n fr von dtr S.mi fim- .'ni;;- 
't erwarten Jionnf Ibii' f'-at da^» piculj.u hu l.iuui 
: «Hiianecc Sttfrk«, die n unter der folgenden Regie- 
' ruip 7r}^c, zu danken. £s ift in diefer Uiiiüdn 
fiticiivit l, ob des KtJiiigs Handlnngen Abcrall ao* 
i«r Ueb^zeugunt»; floflcu, dafs er (ia(!iirib ftine 
PIwhc «rfäUa» odtir au; dem Qedaokeii, dals er durch 
Vtfbcflcrnng' dar Vermj^Mis • UmMiide feiner L*uttfr> 
Üttiirn feiiic eijine Einnahme vcrnjebre. Denn die- 
fes Buch enthalt freylich» Bcivtifc genug, dafs alle 
laiere Grihide vergeblich gegen einen Plan vorgetra- 
8tT» witrffen. fnb.ilu fic!i der König eint Vennehrdng 
fciiier Revenuen ihivou vcrrprach. Uafs er auch eben 
^* wenig, \< ie viel« andere Kcgenten, BinlLnixCn cc- 
tragen, das Vermögen feiner Dutcrihanen %ur Qefrie- ■ 
Ügung feiner Lieblings -Neigungen, ond ohile aUen 
i^utie«, oder vi chn dir -'um gioKtci Srbadrn d. rfol- 
^ jrtgzogeben ». bvwcüet der Aufwand lür /eine 
Potnfamer Card«, wovoo der^Vf. die ßundllendflan 
liry[^iü!e % liri' f^r. Dt'r ficcruf (irofTc erliielt 50CO 
FLUaudgeid; mit 1300 Rthlr. wurde feine Untertha» 
<^%teit «bg«fciMifi^ und «00 HcUr. Jtofifft« Yciii Timm- ' 



porr, fo dafs dieferKer! dwwKftnipp, rTie er ihn et* 
hielt, S033 hthlr. zu ftcbisii kam. Da lrl^nd«-r Ja- 
mes Kirkland kollere bis Berlin 7,733 Kihir. Re( . l.Jiiu 
nicht mit dem Vf. in das Lüh der RcligiuCtüt dcsKo.-' 
nigj cinAimmen. Sie beiTerte fein Uerz und feine» 
Charakter nicht, milderte nicht iauL' I lartherzigkeit» 
leiirt« Uin i)tcbjt feinen Jabtom bckauapfeu« and wetu| 
fia eimnat auf fein Utf liebes Verfiihr«» wirkte; *fo war 
es die Fi-K.!it des Kindes vor der Ruthe. Der Vf. 
r^det von den Fthieni cits Königs mit lubcnsv/ürdL- 
'«gcr Aufrichtigkeit« uitd leitet Tic fehr richtig aus fet> 
ner Erziehung und laus dt m '/.nilande her, in wcl- 
tlicui er anfangs an dem liuü- feines Vaters lobte, 
Dafs er die Euifihuldigungen , die lieh für diefe Feh_- 
ier «iifübrca laflen» iMybringt, tft jiicht zu jtaddn«^ 
Aber et taugt «lebt, wenn er 7.u diefen Entfcbufdi» 
pdii^en S. "^^i autli / ilih . rl.ifi Jurdi die II ir:r 
Kuuigs Kräfte ^ttwic]i.ek waren, die foull gefchlafcii 
hahen würden, und dafs em jeder aus Fiirdit vor 
fi iruiii Zi-nu^, die anfserflt; Anfpnuiiung nicht grach- 
Ecc iiuttL', um d.is 7.U thun, \va5 ihm auf^elcfjt \var, 
und was < r ..ft (Mi frlbft nicht gerrauotc Icitteit su ' 
' iLönuen. Man kann mit eben dem Rechteden Ikrrii 
»ntfchuldigen, defTen GeilTel es endlich dahni briiigt, 
thif;. (Jcr l'iing, den zwey Mcnfchen mit Mühe bcve- 
gea, von duatu Sklaven fortcczogeu wird, der abrr 
diefcn Eletiden a«cb den aimem lMor«-en todt in fi^^if 
nem GefangitifTe fir .u r. X. < !i t.ii't !! .>fter gab der 
König fokhe Bewcife von wildei iianhcr/igkeit 
Uaitgenchmen Vorfallen, die er fich felbfl ziigezogcip 
hatte. So verleitete ihn anfangs fciue fitTiI!': ' v it 
für feine grofscn Soldaten, ihnen zu wxldiib«fn, ili u 
für andere Leute in allen Arten von Angele;x."i.bcirc-r^ 
Bittfcbrifteu zu ötterrctchc» , die danu gemein iglivti 
EdlÖrntig^ fanden. Als aber diefe Leute diefe ihitei|t 
put bt/,ilil L- Fvt-ybc'r, \vie rann erwarten koniicr, 
übertrieben; fo verbot er es bcy der Strafe mit e'u 
nem Hmide an der Seite aufgehängt 7.u wenden. Der 
Verwrdnun» \^ or ein Hol/.fchnitr beyr'efjgt, der einen 
Menfrheii und einen Hund', die am (lalgen hinr::c<i^ 
vorftellte. Die Strafe , wurde zwar nie voUznrrc:! j 
aber was für ein dbaraktcr eefadrte dazu, einer Unord« 
nung, an der er allein Saould war, auf eine folcb« 
7\rt abzuhelfen? Unter den Belegen zu dem entcr^ 
Baude dieües atcn Tb, änden lieb auch einige ei^fen« 
bündig« Schreiben des Königa, woraus- man fiehr, 
dafs er noch fthlechter Deiirfth fchrieb als f in 
Zuweilen ifl es ganz unverrtttmllich. Die Lrwe: biii.i^ 
des Theils von i'uuuH«rn« den er den Schwe.uu 
Wegnr.biR. koftete ihm 4, 1^77, 923 Krlilr. So vit l ber 
zahlte fcui Ahnherr nicht für das pitn/e Kurfiii Hcii- 
thutn. Der zweyte Band enthalt Zufammcliileiluir- 
gen and Ueberficbten v«in AngelegaiJieiten im (i<iiy 
acfi, Bfliflg* und arcbivai. Nfachricbten.-^ Auch bicr 
fni^et man überniir^irre Brweife von dem h.irr.u 
Dvfpotismua,. .womit di:r König fdna UnttHtlunea 
behandelte. So befiehlt er S. iV), däfs die Klintren* 
fchmiede, l-ft-ter nnd andre Fift . '"bfvre'-. f'i> rrxc- 
fprochcn hatte, nach RufAland zu linden, auth m!t 
Gewalt anfgehobett und fQrigelj|^rc W^iffiü^^^fcllr^ <. ) 



Off 9 



4«S 



•A.L.Z. AUGUST 179^ 



Nach S. i'?'? iTiufsten die Jinltm ti'is wilden Schu rliif 
laufen, ^ der Köuic^aitf der Jagd üchof«. I>ie ar- 
mal LeBC»6ab«i Q«la M» wm die oufductt Thim 

nur wieder lus zu wtffdcii; S. r9.'> wird mit vidnn 
Lohe pefaj»t, der KönFg habe den Xahr- i.ikI Wfhr- 
"ftantl durcli eine weife liräntlinie uiucrrchi<-dcii, und 
4en Soldaten durdi ein Edicc rerboten, ein Hand- 
werk öffentlich zu treiben, und S. 218 z*igt es iich, 
«'als diele wri e Gr.iii/Iirio üur nuf dein Papiere ge- 
zogen ift, und dafs die grofsea Pot»danuaer bureecli- 
«be Gewerbe Arlebcn , ohne dtft die 2^nft« and Im- 
iiungen darüber Aufhehrns machen durftffi, «der 
auch mit ihren Beichw.'iden gcbörc wurden, üafs 
der Kunig zu feinem Vergnügen malte, ift bckniiiu, 
nicht fo, dafs er in Wufterhaureri zHweüen d.i;, ElTeii 
feibft z-uhereitetc, wenn er durr Cialtc bcvs irttictc. S. 
sTj. — Der letzte Tbcil dicles Buchs , welcher die 
llegierunf de» groCieA Füedridu cndultea wird« 
ift noch nidcL - 

Wi^TFnTHt B, in d. Stdncrfch. Bufhh. : flifloH- 
, Jcfirf l aßlitnbuck anf alle Tage im ^a/ir.. Haupt* 
iachlich den JflagUngen gewidmet von (m) Prof. 
SeijMd. 17^7. 8- (i Ilrülr.) 

Der Vfl hat fchon 1733 a. 83 T!uHe eine» 

tviicisierifehe* Almanacks und 1738, S9 n- 93 drey 

Theile eines IiijhrifcJieH Handbuchs .;elt in i^-bcii, von 
wdcheu diefes Tafcketibuch eigentlich etHc Furti'e» 
nung ift , aber audi als efn d g»e a Werk betrachtat 
•werden kann. Er er/äWt «emlich an jcileir. J'ai^e 
t1(^s Jahrs eine oder mehrere BegebcHUeiteu . du- iuli 
nn denl'flben Rugotrngcii haben, oder auch dcji Lc- 
ben^laui: eiues berühNuen I\laiinc$ oder eines (ielciur« 
tcn, der an dioüpm i'age geboren wurde oder ftafh. 
Der Z^',■t.ck des Buchs, 10 wie leitier Vorgänger, 
wird in der Vorrede, die au die uifentlirhen Lehrer 
-und Hoftneifter gerichtet ift, dahin angegeben, .dafii 
•fie i!i -i- 'AögVtu'^ii <lic (Icffhirhte an jeflem Mür{;en 
iollen Icfea LHlen, die auf den Tag füllt, um «k-r jun- 
gen Genenttou 'I hat^gkeic, ächten PatriotisOMis, Acb* 
fnng gef»-eu Veräienft jeder Aft zu geben, und iUken 
fo :naiKhrti Ort, den fie rrblickcn , zwiefach inter- 
tfliant zu inachen, w eim ße (\ Ii (i<r IWgebenkcit erin- 
nern, die üch dafeibft zugetragen iiat. iir< S. zeigt 
in diefer Arbeit riei« hifioflJUielteitntnirs und eine 
f.u> S'" '-"''^ Belefenlwir , rlie notliig war, w enn er 
iDchrere J.ihre hindurch auf jeden l ag eine merkwür- 
dige Ferfon oder eine er>-.Hhlung5wcrthe Tlut autha, 
den wuHte. Seine Urtheile und Keiucrkungeu iind 
Tichtig, treffend und gefchickt, die Denkart junger 
f^ce yorurtheil^frey , vernünftig und edel zu bil- 
den; auch ift der Voittag engeMhm und onterltal« 
«end. Bey dtefbin Wertbe ilesfleefM nAflfen wirdodi 
such l'i lgi Ilde Aninerkungt II <!.! ruber iii.iclien. Wir 
Rauben gerne« dais es den viek Midie ^eJLoÜcc 
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bahc, für jeden Tag cme Erzihlallg autSRuHnden, und 
dsfs CS leichter iik zu isgeu, dsfs einige Artiii^ nicht, 
hätten gewühlt wer d en , ab aadeee-en ihre Stell« 

fef/en. UnderdeiTeii find (h)ch einige da, von denea 
man für junj^e Leute nicht den uiiuueitcn Nutzen hof- 
fen kann. Z. B. Spinoze und Krafft. Zweyteas 
Wir fürchten, dafs bey vielen Erzthlangent derL^- 
Ter , der He vorliefet, oder vorlefen laut, entweder 
des Vfs. BeLIVrtheit habun niufi, oJer iicb tu die un- 
eugenehittü Nuthwendigkieit ver^zc liehe, Iciiiee 
Zöglingen cu geftehea,- defs er ihre' Fragen nicht 
beantworten kouno. ÜLun fic lind oftmals gi^r^^de 
fo abgef^fst^ daii üe die Neugier der Lehrlinge rot- 
zctx, oh-.iu fic zu befriedigen z.B. b. 4SJ Coiute Bu- 
quui. 1-iue grof>c Uulte hSttc der Vf. dein L'"hrer 
geb^u Kontjen, wenn er feine Quellen bey einer je- 
den Erzählung angezeigt hucte. Jilndlid« drittetu'' 
<clt«iuen ons dieErzaliiuugcn überall juiJuics undz« \ 
•Hgemein abgeftiTet zu leyn. - Alan liAtte gewifs Ua. > 
S. gerne rygchurt, wenn i r aa.-i'iii; : lieber hatte erza^ 
len wollen. Jetzt, furchten wir, werden die zeal%e- 
meinen Angilben den jungen Lefer hiJifig sn woltg 
«nterelliren. — Zu cin'fluen Artikeln licfsti» 
fich wohl hin und wieuer kk-ine VcrUelVcrungen lü 
zuthun; aber fic würden nur un%vichtige ^^achcu be^ 
tretfeii. Folgendes fey ein Beweis der Auf.ni i }. (;;.7v 
keit de.«! Rccejifcntcn. 12. ^n«. H. k'erdiniuti r. 
IWcunJchu tig. Die bclilaclit bey CrefelJ war ein Wag- 
Aück« und gebort wohl nicht zu den vorzügUdUtea 
Theten dielesgeoftenPeliihemL. Ferdinand hatte kd- 
neii kt ie?:;erirL lien Ilofuiciit^r. Der 5ecretar, von dcta 
hier die KL<le iii, war der, als braunfchu-e/fJt«.bef 
I juiddroft ^ crfforbenc Hr. v. Weftphal. Wer wc'if«, 
wie viel ein General auf dem Sch]achtfelde fe\bi\, 
und bey andern Vorfallen , die eineu fchnellen Eut- ' 
Irblufs verlangen , zu thuu hat, wird nicht glauben, | 
daie einFcldlicrr diurck ieine Generaladjutanten, edac 
noch weniger derch feinen. Secretür grofs und b» 
riihmt werden könne. IndiJleu uar Wcüphj! ei;i 
febr fahii^cr Mann, deu dcrlicrzeg baelig horte, uad ^ 
feinem Käthe ibij;:te. Eswargnt, dofsFeriUnettd daa 
Cotninondo in Ai;ierika nichr annahm. Wir zwei fehl, 
<lafs die preubid iae J uivtik fiir diefeti Krieg gcnuclu 
war. Die Anekdote \ on der grofsen Gei ttesfch Wa- 
chau cisi^ Jahre vor leiaetn T«dc» «ftieider wehe. 

t 



LrtTxis, b. Kammer: A. L. PfaHutnfchmii'j IV 
yn:h einer Jnleitung zum ilifciteu aller Färbt» 
«tu miau, Ge^ und IM -mack beutiegtMdm 
Triangel, faecausgegebpM ron Ii. IL Schul». 
Neue rerbeir. Auflnt^e. 1799. S. g. 
(Die erfte .'Vutl.i^c e. khieii iut /. ^ygf diDTh 

hajidi. d. Qtkäsifm m DcOm.) 
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'iL«irrG, in CcimniiT. b. Kammer: Her^tfiiitermf^ 

an Hl». Prf>/. Xrtttt ni Knr'<;fherg , die Uiiupt- 
' ' JUtZe feiner Tranfcer.(icnt:i![ l!ilofopliie fnttt eder 
«mcm ZH begründen. Oiirr jie als iivftntthaft 
' tmrütkzunehwten, von l). ^oJi. Xiotilob Hegnigilit 

■Böttingen. 1798- sÖßS. 9- t^o gr.) ' ' *" ' 

Ia der Eluleituog fapt unf.'r Vf.. dnfs rrKant fclbff 
ea reden aufiudcic, unti <j.>l^, bcvof ha »t |^ci,c<ict 
bit , «r üch Urthciiö Aficterer verbitte. £.$ 
gieb{ <lo«h jetzt unter den j-Migß^ f^urigtn M»n/um 
i\x wtkbtn tkr Vf. ilcU rctbriet,, Leute voaXehr im- 
befthciücnen Amnafsungen. So wcnii;^ zu hoS'ca. 
ift«ht, d*i» Or. JuiiH «uf ^iM| A4c^e likcausioderuig^ 
ficb mite&iif Anfrort .»9 ibmidbnn« finikHi; 
vrcrtM;; /u weris: werden dh .\n<'r'i>, es 
^ekii «Llr. D. :Ueif mg v^iMutei^ ihr 41^^^*^'=!^ 



• . ■ ^ 

• tn derEinkitimg l»chauptot der Vf. im .Vllgeinei- 
41» die Nichtigkeit ileir <UiiVBrfcliei^laii£ - xwvlchcu 
«atrialer und ipnD<)er VecmnlteckeontnMt . puJ* 
laugiitt ctfccn d»her 4i>e MöglichJvcU ^er Fil.. imfniils 
O'prkMCÜ D»«fc Eiiüekiititr |>c(!ai f keiner wt-'ueru i^u- 
Ai^, ImAen^ä't ii>iK^'>i'ie Abhandluug ebcii 

diefc BAauptung 7.11 ilircin ein/.igti» ßij^enlbmde hat 
aadfie^cgen die ciixzcliien Sai2.e der Eiukitung.ir.u 
ier Jkidk dfit nincQ llßgwip&snlftwiJbsßtt^tiBii/^ifL, 

Woi ^ der W«rtß|ltv IVf« W-^ki^ >d«r Mciifcfa 

Menf^t» ' 0(!rt %s3? ift die Vemuiift do* MiMifchcn V 
liiid V* if "»^ irdMiUiyicrnuiiO VornBufr? Diftc-f rsg^ii, 

laRtderVf,, ÄflllM «ft «♦<*rt!?*'"""^t"*''ö«^ t '■; ' ' e^« 
ui^ii U«terCuchiiii^i ühcr die inrrrfcldi<.hc Ei-kcimt- 
lÜfSM^cr dcu UiTprung und lüc verfehJedeiieM Artm» 
d^dbcn anltdlcii *anii. Von rfirfrn Msterini wrfl- 
r!i( rr • in . iiiciQ aiidc-i Kiichc, das r.u lettiett na» 
i«c»iUjicii hÄiulcn» gihort, J«isfäi»rUck g^«iH<U>k u 
htfben. Matte Kam ii -li F. T"' 1 <i.-i».h4|t«a,mjd, 
Bö b«attm«i tett;|el»i:i«K oritc er, w^ux Mr. IU4} 

MkomimMi fevn. Ri >vi"<I wohl <h\lu:. iiytK:^ 47«« 
werden. D 't Vlauct, \ lavf vmt v.<^|M%:i||ji|||af^ 



4a. Cntrcbicdcn.aber ift dal^y doch, daß wcde^ dle 
^•:lt «la Gott, Moch dott.«!* ein vom Ail mtAhle^ 

ti«'s\\'efen <Iit>fcn Planctci anders, als vermittelnder 
übrigen Welt hohe hcrvoibfüigen können. Auf uda 
ie^er Erde kann < , nt|ii k«iae -andere Ge^öpfe g»% 
h^a, «ia Xolcbe, düt, «lit der .Kraft derfeUten in ge^ 
nauer Harmonie ftohan, ^lie üe zu tragen im Stand* 
ilU ob es plcitli auch hic und da grofse (iefchöpf»- 
gi^bt, die. diefea kleinen Pl^i^tea «inzucrettn undr 
«Mk flirar L«ft ifi ,dfm JeenalUimi iiiuiuittniudrüclfe«} 
drolu'i;. Was mm den Menfchen als den llewoiuiecc 
tiit-lcs lianetcu bctriflr , fo hat er eine leb^idiin^Kraft^* 
Eine fokhc kbendigt Kmft u irl.t wioder Üendig«, 
Menfcbbeitskraft. MeMfchen v^irktu durch W(.'clird- 
Cfitige ITiarlekeit wieder McuIluch , vormqgc .def • 
ihnen bey wannen den Meufthhcirskcaft. Weiuifiw) 
MSiitfcll MIC 4V^>^ ^^>4^en) 41ul^& ül die Welt nn- 
komous &<finf|et ex, umgiobt ibn '/cuu^ unv^f^«/ 
dl rlich gcloriiue WcJr. Alks Ul ^ oct^an^eflj. johp -fn 
noch eiiu:n BUt k gciban , uocU Mifk^^ü^js|iitt.v4||.^ 
fchaucu umi v.uui Erkennen gi^^^Mtf 4k^t. (iiff Efde'* 
iA Erdf, wicfic ift. und wenn er auch rikbts di\{ 
auf erkennt-, und, glelcli u i^-r iu die Finao^^(% 
des Todes 7.urütkfallt. Und wenn eben <i* wie. «^i 
4lle andece 2yicaibdiett..'«pa«ler Erde «btrctuu ionfeu- 
fo bt«jheu Aichjßc' andere Dingo .aufser dciu Meq), 
fLhtin eben f) na(.ii ihrer Mati rie \rt\d roria« n8c|| 
üivvm I;.^u^!l uad Uirer Z^'it, %yie .ViOtli*f4 «ÜCfXhieref 
Und notli diefe Tbiocc, und die FfÜttizen ^och diefei 
PJbn/.en nnid nur tlie Menfihen fehlcji. um dirfel- 
ben aji/.ufcbaurn uivU lle z.u henuuen. Der Meufciu 
k»lva...^nffL >et i9b;ectc behauet. Jjineji uidu «r^ 



^lac Kfiatt^jn^ivr^^rtlifile^ , Er fcbaut .illes an wie 
•a «IL ,Wa» wiU dcun nun Knut, fi^^^t der VY. uiitj 
£pi|icii,^amg<;rf'.'n, <lie ailc reijn utid .n priori 4wk 
pileu?. .Dic«^i£ tuir ein R'Uhfel, l^agt^, j|,Ü! 'ü\ 
Dir ein üeheinudis. Dicfes Geljl'nidi^^Ces des J, uh- 
clUnftcji lür ihn an 'I^ffer KaiaiG,V» ß^-bnuntuni?' 



«f'» utifi.n ^j-icri 4«vA 
l4)il«u?. Dica^ii tuir ein R'^hfel, ^lactjor* jjnd irt 
mir "■ ■ ^ ' *»' 

£clU - .- .... ^. „ i>i^-u;uintun<j 

Hngtacbu r. rH{Uhe:ilet Hr. H. .in diefejn erlieg, Ab^' 
li,lmitt.jCi-in. r Sjh;iit, dftfs «lUe reinen ErJusuTitnilTe* 
djvwajw d»yf luiiti4bcaf,Ui3aiVhic fe«r.ve,J,. Ab-' 
«Viiirion» IKMJ xlfr ZrfthrauK iiHd EriahrigiKS^ 
Ue:;rij!4 n und alXo i-Mnjiiri/i Uen trfpcui^ JimC fo.f 
dfixi alli.* AbjtfBcte mit dau Coneceteu. .wovon es 
«hft^lürt ifU und aücs Allgeineine vUt dem £i.,/ei. 
HCl! und J]( fondt Tii, \'. uraus es y.uf.i.iimiMjgf Cc-tr.t il> 
aui clutv* Wxm: ünd aus eiiMsi- vi^ d«-Ii4i^eii Quelle 
uMiii;nvfir;,»dcr fie Jind t^e jutuTl-u^ca, ujid noth^* 
— ,^gB^.,Faan«^ Jcr öingc T. lber . womit fic ron 

' ttllftr' 
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unter Erk^nntnifsvtrtnöfrn thut noch etwas aus (ich brennt, ilas VTadrer HfiAf i#a.f. w.; fo ift dies eine 
f«Nlft hki» .'beT^uftferor Xrkcniuirtft -Vlii iteti'OI^- TOtt^' airgqmetne« ««thi^rcmHga-iMui ftcliere Ettak- 
yictkn, J>«»%w%t«>Abrcltn»t Kar -dte <VelMrrcftHfl r -Mtii^rlematnirsi tlle ^ir üicfai nothwendiger (eyn 



Es piebt kein vofi dir Erl'.Thrjt.g ur l von i!cii Kiii- 
drücken der Sinne unabhängiges Eikcnntnifs. Da 
wir fchofi «OS der Quetle der iffAtnag >«Ine ga^iK 

vollkominriic KrfahrlIn;»^o^ke^^ntl)i^s fcnopfcM ; fu ift 
ganz imd g»r nicht abrufrtwiT; wm n tyt h du?« Kr- 
keniituifsverinögcn aus (ich felbd herzugeben habi n 
folirc. indem rii^re Vf>!!ft;Jndige F:rk<»nntnifs rar kei- 
ner Erginr.unp bcDo^fi'Tt ift. Do Kant felbd rr*T, 



kann, und es lalst fich gar nicht denken, daL je- 
mand Ib albern fcyn und gbubcnlLönne* 4bC$ Juinf* 
Ug 4i».Fec^ nicht mehr brennen , die Sonne nidtt 
mehr fcketnen , ilii' LmU n'v l.r iti. !:r uhL-r uns ftvn 
wetde» <4^ ar doch d>«i« VV ^U iurtUauerii lai»«. ia 
virnen Abfchnitt handelt der Vf. folgenden Satz aft: 
Die Meiifchhcit und die Pbilofophie, welche rrA filr 
jene da ift, bedürfen Jjeide keiner Wiflcnfcbalt , kei- 



dafs dici^r ixichtige Znfntr. fehr fchu cr and nichf ner JM(«tt^ll]rft^ MH^nß» die MögjUchjkcic , dlePifo- 

ab bis'lange Uebung uns darttof tiufiimlärmi Und «ur c^i«n|ii|4 ^tn Vmmijl dec föttnannten ErkeHnt-' 

Ahfondereng gf^fchickr getnicBf ftdt, roft dMf Cnr^f^ mife a'pnari^tfRnüKt. V9\t woileh' hieraus nur fol- 

rifchen Unterfchicden \verd»ii kann, da wir .ilTo wvhl gendo ^tl'lIc anführen, woraus der BegrilT, dmi Hr. 
vielleicht erft um das 4ote oder sote. unfcra Lebens iL iicb von der Metapbyfik macht, wird abgeiMMn- 
yr^nil^^tm1¥^t^H^^^AiumbM!k9^ äien werden können. „AufserhaTb der Slnncnwdi; 
,llcn ; fo möchte wohl itnl fo eher die Anrtbe fetner redet der Vf. die Freunde metaphylTfcher Retrachtun- 
Quelle yerdächtig und zu vcrnuuhcn Tcyn, dof«; diefe gen an, könnt ihr nur /r/ir», (nicDtriecheu.fchineckeny 
reine Forwerkennfnifs ein Werk weit|e'friebencr Ab- fühlen und boren) und nicht dniMt vMtt -febov 
ftractionen fev . Der Vf hat es hier vorzüglich mit foiidem nur haHl. Ihr könnt am fofMMimteii Kai- 
dem Begriif; Ui fache, zu thon. Derfelbe kömmt, ittA nicht effwr.al wKlirend de» Tages, Wefche« dodt 
fegt er, dufHl Erfahrung Von Veranderung^en in der alkin die Zeit filr die Gofchäfte des Menfcben und 
Sinnenw-ett zu SÖ^nde. ^r Eindrflck«, die wltron der Sinne fejn MU nicht eimnal auf deoi nMArlichaa 

Vf. , wid nrfl tiloneit * Aiifwt dao 'lelieA « ww 



ftafsem Gegen Mtirfeh erfcalte*, Ift fieR Hoch ddr 

als Empfindungen bewufst ; er fi. imt f'o ^t''. if«. :it:ih gewöhnlich zu fehen glaubt; ihr iniif^t wider die 
Veränderungen oder Begebenheiten und bezieht fie Ordnung der Natur, in der Nacht nach ewig für a 
Mf t/ffach^in'j'ltlllrilck auf die äufsern Gegenwinde uitliekannten Eiwaflfen und leeren Dtngesgedjal 
fclbft. Da er nurt nachdrücklich verfichert, dafs alle hingucken*. mütin' t» Ihit künftlichen Werkzeuge« 
Traumereyen Kant's liber Evkenntniflfe a mriori , da- verrichten, nnd Ih^d doch nicht imStande, Erkeiuit. 
her enl^rangen fjnd, dafs diefer Philofoph denMen- nifs. WinVii and Erfahrung euch da zu verfchaAa^. 
Jchen von feinem Pfla«mleheii an bik z«t Entwiche- wohin ihr etwa jene leuchtenden Functa^ dl« ibhäMB 
Jung feiner Menfchheitskraft-nrbeobldifen imtMlaf- 8len4«iii 4ea gemeine« MMmea. di« Kndmtikm 
ftn hat; fo würde riellddltEant, demHn. H. fagcn, Din;rer, die aus der Lufr gucken wie feurige Augen 
dafs wohl ehen tbs« «lal« Hr. H. doch einmal ange- aus der Nacht — fetzen mögt." Wir haben fckon 
Angen habe, fldf feiner tmpÄndongin 4ls' Begehen- zu viel Raum mit der Anzeiee «iMt 'BmIm wie 
heiten beWufst zu werdi-n und fie auf ürfachen zu diefes. verfchwendet. und fetten nur noch die 
beziehen, und fo auii^ehort habe, eine Mufse Pflanrc Uebcrfchrtft des let^ccn Abfchnitts her. Sie lautet 
•nd blofses Thier zu feyn, dafs dicfes den Urfprung fo : Es giebt nur analytifche Urtheile und aller Un- 
diefes Begriffs: Ürfache. aus der Quelle d«? Erkennt- terfchied zwUchen analytifchen and lynthrrifch— 
nifsvennögens felbft ihm am hi^ften bewefft, we» SitBcn ift ttichtif «nd ■nftattteft. 
fonft Hr. Ii. in Ewigkeit ein in frh felbft prckehrtes, 
blos empfindende» Din§ geblieben wäre.) Der dritte 
Abfchnitt fagtt Wlf mid «kbt Im Btttt gtinmi^ 

Erkeiiutnine <i prio.u und Weder der geatieine «och 
der vornehme Vcrftand hat dergleichen EAenntnifie. 
iUf die gegett die Gegner Hume's gerichtete Rüge 
'^ff. Kritik, dafs diefe nnmlich ohne alle Ehlfi^t 
trot7ig thaten. Indem fie fich auf den gemeh^ew'Mth»' 
fchenverftond beriefen, antwortet d. r Vf.. dafs Kant 



STJATSU'ISSES SCHÄFTEN. 

Pabis, b. Herausg. u. ßtuLiN , b. Vieweg d. ilt.: 
- CoUffHo» des ecrits tTEmnumiui JSUuts. Editio« 
revue et «ogiaMUte mir Tauteur. Premier rolo- 
me. Editemr ClärfefTredan« Cramnt impritne«»- 
libraire rihfiiiftd^ «Ihm JhknahL XtV. SSCS. 



Crh ia felbft anrdfefen gemeinen Menlcbenverüand Diefe Sammlung von 5f>yw •flimimlichen Schriften 



berufe wenn er behauptet : ».wir find Im Mtt ge* Ift, obgleich der Vf. den Titel, auf waUhtm die Wort« 

•»» ifTcr Erkenntniffe a vriori und felbft der gemehi« ftehen: „tdition d fo/age de VJUrmairne" hat cafliren 
Veritend ift niemaU ohne folche." Zu der Behaup- und umdrucken laffcn, doch nach der Sprache und 
tnne def IWifltt d»f» die Ertienntnifle a nrhri mit dem Inhalte der Vorrede für on» Deutfcbe baftiauM^ 
dinfBcwufstreyn der .Mlgcnrirthcit und Nothw«-- Die^r^A^^fttMar .^^ 

diirkcit verbnnden find, und Erfahrungserkeniitn».» f«^m«n»nt Wif* hingegen «kit Ibrtgcfetzt we«- 
ttn dleTefl BeWufctfeyn abcehl, fagt Hr. JL: ift d<'n; da fokho, wie er (agt, „durch dicfc Flerau-gab« 



M«.^. AUGUST. «.7.9f>' 



Wer Hm. C. ond feloe Manier kennt, wird fich 
r A^r dei) Pofaunniton, init iralcluu er «lief» iMOttuv 

> long ankändi|*t, «rieht wun^Mfi. »JCMMNatioA te. 

> ^uropa," fo fangt «r feine Vorrede an, „hat nach 

- ^lajigeoi, jiedalüigcn Tragen des Jochs, für die Gleich«, 
„lirir, M« Freyheit d«r mehrchlichen Gdelirchaft, To 

,vicl gethan, als die grofs«, aufgekJJlVte, deren Nach- 
i „ahuierin eben dtefes Europa biUier war, > — das 
i- nVMk anferer BrOdcr , 6tt, j«tct nicht «ehr . . Fran- 
'■< ^Eofen, fondern im b«l«M«ndfttn SiJiM- 4t» Wort» 
V n' - Franken! Di« Gr«e(4i«n,''fttai*r; Sckwdzvr, Hol* 
n\indcr, Engländer brailu n die Bahn. Aber fie blie- 
t ,;i>rfrMf hftlb^ Wege iteb«n. Nicht alfo Amerika 
\ ^DRd .: tmMMkfn^ W t I i M km't dfc» franxöfifchen 
/ Philoft'phea und Dichtern, ,,\v riebe r.ucrll den alten 
1 ^Clilofs der ufuruirendeii — Gewalt jft/.t durch die 
L ^enlenficklhge der geftinden Vernunft zertrüinmer- 
T dann- die Styinphaliden ^es hej-rfcbenden Vur- 
„urilitils — In ihren uiireinften'Süinpfen erlepten," 
^aldigt hat , Agt er vtui KuufTeau: „feine Voritel- 
,^rai getnoddt «ach der JetjnfolitndM VerlUrung 
„ciMT BciMn.'Rei^hUk^ Jrt^ajfUlMitfniSnrfr, «ehr 
^,iall det» Örfcndfatze des P.urwtifms als de? Kosmo 
wpoUtifina erf&iit, verkannte er die grufse Eine, Un- 
,;KTtb^lb«re! deren Befand von gehörig eingetichp- 
j.ferer Rt-präfentation abhängig ift. Gegen dicfe war 
„er — cing^cntnnmeti- fogar, «i»d daher reihhafuin, 
\ ^jenirferuiafsen Monarchift, Ariftokrat, Dcmoiirat; 
„flatt eilt Republikaner z« fern. Endlich haben wir 
„Sieyes auftreten, im Oefolg' tlSiefelf Bilt^; A» 
„Mtnfcfaen zur Gleichheit znnirkrufen, und den Be- 
jm: repräfentatives bjltcm feilfetzen .gefehn. Jjo 
Uwnni wir «ndlich : was — Ereyhelt fey." •— Er 
■ irfudet fiel» dann an feine dcutfchen Landcsleiitc, 
txianert fie, dals er Ichun langU „Sieyes Verthcidi- 
-^ondDoUlOftlÄer gewefen fej-. Und auch das," 

- Srt er fort, „ift ujir der Fremden kleinfte nicht, 
fj^h — es dem Börger {gelang, für Eucli, Henio»- 

\ ,i|ebeT der Gedanken i\f^ Bürgers, in einer Saaua- 
l Jang zu feyn , die fclbit fein Vaterland nicht be- 
,/itzt" — „Diefe Sammlung wird ill» — Sc hri ften 
„Sieyes, vor, nährend uiid nach der Revolution, in 
„feiner eignen bprache, enthalten. llieler erlic 
i^Theil giebt die vor der Revolution." 

Es find vier Abhandlungen : I. VntS Jur ttS «WK 
d exccHtian dont les Reprifentans de U Franct 
I fonrront dtfpofer en 1789. IL EJfai ft*r Us Priviti- 
■ ges. lU. Cht'tß'U MM U Tiers Etat f IV. Ddübi- 
' taiSoru ü jtrmdre dam ht Affemblies des BaiUiagts. 
;' Sie find eleu Lcfern clicfcr Zf^irung kcrcits nusN^r. 371. 
f des Jahrgangs 1790 bekannt, wo (ie faiuintlich von 
cfncm and^rri H^. angezeigt uud mit kurter Angahe 
c?< li hnlrs beurtheilt worden find. Obgleich das, 
uas (ier Vf. gegen den Adel und zu Gunftcn des drit- 
ten Standes fagt, fciidem durch hundert Federn deut- 
fchcT Schrrftftdkr rerbreiiet worden ift; fo modu« 
doch die z<veyt«*uhd dtltte "AMianrHcrng, gettde dio- 
i' iti;;en, \veli.he ii» jener BeurtL. üiin;! am meiftcn 
KctadeU werden« für die groOsere Zah l deu tfcher Le- 



Tiefte, weil fie mehi* unmittelbaren Bf 7.ag auf die 
dafftalige individuell^; Lage Frankrekb« hattm, vie-^ 
Im Ton dem ihrigsn verloren haben ( fo aftgenehw 

es auf der an'iirrn Seite iA , den Erfolg n\\t deit gc 
ipannten Erwartuni^en eines Mannes, detk ganz Lu- 
mp« für einen denkenden, Kupf hklt , vergMchen zu 
können. In der erllen Abhandlunsj fpricht der Vf. 
S. 117 u.f. mit vielem Eiter gegen die JUen, die nur 
Mafsigung zu predigeii yerftehen; und die, n enn fie 
•«dl nicht . «aenipfindlicli g^e« die vorhandene« 
ViMv ' dedi drir-~ eine nte«e. Ordnung der Dinge, 
herbcyführcnflcu Refonn abgeneigt find. „HilasI 
difuis UM dt ßscUst mom Jommts wtQditu pt tonjours 
mmitmanmit^ UI-4Be IlM|an in dieÄa'telin Jahren, 
in denen kiian der Stimme der Mafsigung fo wenig 
Gehör gab, dafs es immer als ein Vorwurf, oft t'iir 
ein Verbrechen galt, ein Gewufsigter zu feyn, glüek- 
licher geworden? Sollte überiüupt wohl viel Gutes 
von Reformen 7.U erwarten fcyu, pe«;en welche fich 
der i hiil der Nation, der am mciilen BefonneuUeil 
uhd Erlahrimr hat , »iniliaimig erklärt | X'«^e»d 
IHieint loc. «e BaMcrlnflg' d«r sw«yt«n Abhand- 
lung: CB fey «lern AdelspeiÜe nicht darum zu thuii, 
dafs der Edelmann von feinen MilhÄrgern geachtet«, 
fondern dafs er von ihnen abgefondert fty. t^Vems 
dewnuJiC muiiis ä (ty!" iiißin;^vf per vis conc'ttnifens, 
4jue L ims ckticUcz a nire dißittgue de ... tom ces ,• 
gens läl Ais Beleg ill diefer zweyten Abhandlung ein 
Aus/.ug des Proc^r-efT^ d« ie nobUjfet amx Etats 
'de 1614. bcN-gefügt. Mr. d» Senecetj befchvtrert fiÄ 
hierin! .\.iincn dt s cnnzen franzoli ;\ heu Adel-; mi^ 
einer Antnafsung, die freilich jiu untera^^iten fehr 
auffaHeA ttaf^, oey dem Könige, deCi bcy« der Vefw 
fammlunc; dt-r Stiiiido der dritte Stand es fjewatrt 
habe, iicli lur einen nacligchoriieu Bruder derielbcM 
Familie zu erklären. „Iis difetU Vordre eelefiaJHfma 
ttre rote«. 1< «etra U WtaMt et etu fes aadets." 

Da dieTe vier Aobtndlan]^en zn rerfchiedenen 

Zeiten ppfihric'jen find, und k< iiic Vi roiTidunj; un- 
ter einander habend ala die der Grundiatzc^ fo ill e< 
fwtflrticti,' daft tnen In dcnfdhen manclie Wisder1io> 
l.iiijr« n findet. Der Vortrag ift fo dciulich, als esTiie 
Materien, die der Vt. abhandelt , erlauben, und der 
Ton anftandig; nur dann, wenn von Adels vorzücen 
und der minifterieilen Gewalt die Rede ift» waraer > 
zuweilen heftig und bitter. 

KINDEKSCHRIFTEK. 

BH 'iJ^nr NnrRC, b. Ldchs Materialien für den Schut- 
nnterricht, zur Emvclffhg des I^achdenkens und 
«wr Uebtntg des jugenliche» Verflandes. Ein Lchr> 
hoch für ^ud> und Bärgerfchulen. Aus dem 
Tagebuche ein«» Schullehrerii. 1799- XII. u. 
2718. 8« 

Z«rAbwecli|ciunf mit fLochow's Kinderfreund in 
Lmdj^m faiTAre jUtwIaUmi «kkt «nteaoclK 

bar. Aber der FcTfarz: fÖr Bürperfchelen konnte 
wegbleiben, weil für diefe Thieme'» fachf. kinderfr. 

dBDi n iinniifc Will %ukf •Vknn '^'itiirhn c^'" 



A: hrZ> AVÜV§T €799. ( 



über den Mfif. hm und über die wicbligften Natur- 
«toenftüiidL* , t .uhThletfie, in karxm Abrchnicteni 
nMChn den Inhalt dicfer Marfriaürti an.«. Den phi- 
iöfopliiieben RcgrifTen des Vts. idilt es bic und Ua. 
an Beftiitiinthcit und Khirheit. wie feine Erklärung; 
der Wörfer: Vcrftand und Vernunft S. 90. und feine 
Behauptung S. 26. ,Jm Korper, und zwar im iianp- 
ie (?) ift Etwaa, «las iu mir denke, ' vergleicht , - uU" 
ierfdieidet, wiB> renMcfaciicc, ho^t, r^^iut, iictheUv 
empfindeti fiAliafat «tc** hiMlänffUdi WweMbt. Stdü 
(Seid, find, wie 'fuj^end , Sittlichkeit u. a. . blofse 
'VcrfMiiltbcgf itf«,dcneii4eiu wkkUciier, im Kaum und 
in ider Zelt önMnmicr^iegwHbiul «AUfj^ «ntrprich«;, 
fondern fiir die man nur darum diefe Namen erfun- 
den bat, um M'eaigftens in dem U'urU cia finnliihea 
2efelwn eum Feftukm xlieier abftmcten Ideen z«. 
.Laben. Die Behauptunpi dicSceJi- fuzt, (lirfft, lauft, 
ficht oder-r/i) im 4Iaupte, ift daher eben io ungereiiuc, 
tÄs wenn man Ge durch deo ganz«ttJ(iBffp«r rertk«k. 
Auch im Jugenduncerrichte folLte man nicht anders 
Sprechen, als : ich kann empfinden, denken — wol> 
iMt; ttäLdles AUes zufammen auszudtücKeu, redet 
man von einer bede,' einem Geifte, G«mitti)e ctc>. 
.Hud WC unocd«adJcfc;%|dJ» der aitgefilutMi 



die Acufserunreil def G^mütlMVADnöeMi cterckc 
der gcwMfMi \. Ein fMeha ChMs in Klnderfd^ 

ift doppelt tiulclnswerrh. Unter der Vorrede ur 
£chfeibt iich ür. Jk^wm^t .^>cluAttetLrqr au 



I r 



tLMrua. in d«r MdHerficben Buchh.: Sehnt, 
BrUrfßdttr /fr dßs gtmtine Lebm^ ncbk a 
Aawcifujjg zur ^chonfchieibekuiirt. lait i, 
jmA (UcQffaig: iu KMp/i^r geftui heuen \'oiUh 
>. Mtt «emi: M»g«lK- ^799. 704^- »• u 

ßtmis, b. Wever: Otkoittmtfchr Magie, od«f 
erlcfcne KuuftflackcjRlr Frauensimmer, tmStr^ 
tzen und Vergiiügen ihl der HM un r bt li ftM, 
.9, G.Ä. 3terB{|L tfg^ tS4^. 8- (12 

_ * # 

ZüLLiOHAU M* FacvaTAHT» b. Damniaun: Pr 
**m über die So»»- «nd l'€-ßtafysLv:^(lun 
ganzem ^aiires, von jl. l . G. ünutr. itt: 



i^oTAMK. M-iiiritt Caßm. Comttii Onega» iS^tmrfm 
aitt rm.-iorunt ft'upinM ko. :i rtpii tolaniti iMatniffilit Drfciipti^ 
'«■m J>ettdv^- 5J öKupf. 4. > .\.hni in' Hr. C>. Ui-gc 

YvM niitil» ('■>•" iv-lif- £■«•!:( ton, \\n'\ liie ^5^■^cllre;bll:l(:l■Il fter 
unhekani'.uii l'il'nv:i-n im M.idrjtti- <->^r!eti andern, z. Jl. iln. 
tuiianUU' , i^flalTcn h«t« , tr tt er hitr wifderum *öt. F.r 
cnifchuldi^i fi<.h iwariii dei- VoiTude damit . d.ilt er durch 
•itM Bel'chrcibjinR Xalchcr Pflanj.i.ti üi'n Bf ifVndeii, tun d« neu 

5im^n tiJ>errcbick( wurden , nicht lulie zuvur kopiuveo 
mIImI •li'in Dccaden betchrcibt *r doth cbciifall* 

Jilaii»«o , dere» Do»tur Sif. , »elcher fich 

•M|^«gii4|ct, hwTÜbreij. Wenn oun dmi (.< ruilu-- in !\Ta- 
«tt trauen ivU h*." «^^"«"ch diVfc Schrift aur dem Vor- 
ll£ ^ fr nichts Itiflc, •iKWficheii wülk-ni fluch f»!i 
ttin Tcrwandter, Rniz, den urokuu Antheil daran iubeii, 
Sa »•? <i<iü fevu, wie m jvUl; i« rnjn^* ia*p .di«(wi .JBevuu 
Bum S) A»:m inii i^ank «nnchivn/- • Bt^hreihunfim md 
Mcb de« JJan^iüchen Maliern fut (rnachi : nur füllte es* 
nickc wß«w fbant*trf gtnei^ JAmuafio, heifsen. da di« 
xinn^ifetolB Cb*al(r«r« ianiMr 'luir nac« ciiirn Art iremacht 
lind, uiUi aUa in manchen kleintn Unftündcn abweichen müt 
1^11. Vi ytrkÜTxi^iefM di«- ^rbei^ /»dui dijs Y^rgjei- 

4hunr «i« d«P L'V'^K'vl'''''. < '^S'''-/- «'^/^ J" (F/SILL 5? 
die F l M.ten aufftick». wie (ti^ den, w'vMier fi« j^aCArtAf, 



AML VCfb 



nii.hfaiticr. t«n* dMH Äaefct jene« Anidruck 
^jchtitr ^i» beCrfanebeiMin'eiiinMii find: Jußi^m mmn» 
Äor... aut Mexico; f ti^WUtf^ß^ifi'"^^ «"9« V»!»*» 
iraM (es ift fitjoii eine ander* dicTc« Tfa^eits CiL) «HianliaMk 
h»id« »US dem an Sa'.re;. ai;ieiv^u(serft reicljen MexicaT (V« 
2? .tV'^'^^'""'' t ''"/"' -'» a''is Peru uiidiS'itu-Spjnicn. Ein cwues 
cenus, womii (ii r VI- rii«! Jkliwuhilit vtjfrofit Cavn^. rerrämct. 
welches »bat Aotk der r iir luhe kLinnu. I.fthosj 

ptmam d#«^k*fl», ii^"tf« .Mp»fl»J*., hf[tßr<^fl*it{i>,, DiUmrunrifj 



•MWd#, van Cuba. #Maairm ey»i«/««i. VfsoM /nM ^ 

l^CO. Cauiu hexdiulKtt , von Cuba. L^ri-fa ^Ltur; U 
ein ei^Mifs. dclVen Kennzeichen ebent«ll» ni'rSil 

rhen , <■« von Ptrkinjonm au unterfikcidt n. Cuphni f 

. Srfupiirm repulurijolium , Stuchtu ».uinntj, r*t Ca 
Maummliia ( l 'ji*riu (.aitui.) Jtniyti jloi ttis , aus Mdic»). t 
/li jii.mUii, von Cub«. Fhajt^iui nn^^ti.fHi, au NtvSp 
nit ii , ^il f-ujifuitiif , von Cub.i. y|o^{Mu1 f>ritJ«/ti, 
AeJ'huMui rf.e mi. i iia, aus Neu • Spanien ; »^vratt/onai 
Cuba. Trijuiinm mvotucrauan . Lnfmutrimm coHtftmi: 
C'iba; Itwiäum, au« N cu • .bcanirn. Agtrntum nfit/Jv^-- 
^]exicui pun etil! urrt, perlafum, \ 011 Cubj. Pafv^ui /fi i«. J. 1 
Chili, lind J^omua atri puiyun-ji , *tis Mexico. Z'vr' nroli'i 
pclinrig untiTfchiedene gtmrra. T^geut Junmlcia, v.i .Vn-f*»| 
Pfciit tnuitihJj. Uli PerL. jfttthtmit glvboja, au* Xi* 
yilirntnu (tili i;vuo< ^ea«uj bipimiuttßdii , aus jCub*. Mc 
lUc* iu)ch ntdi{^ ia Sunde, He von iWtibwaai m-*» 
V|M KU wiuvrrc'acideii.' f^iala IHuata, VonOnMt 9^ 
Keu- Spanien. CVofo« riliati» - gl^ktliftrfmt pwXWW 

• • • 

Von e!>on tUm Vt. i/l der: 

ElenctiHS phntantm horti rtgli M.qtHtinpt> jf*f(- , 
bloraet Nainenrerzetcfatuf«.) I>er M«Ätur '4a ' 
weiten der Saaaati. die «an JSeiti su-Kcie*«» d«a ^b« 
■Hbhickt irarde«. frefta.AehäMat abftr C^ii ^ «x ^rav. i 



n/t«ei9 Ree. >-«rg«(IicB fiichan. llr. O-, ivr et)fefui 
kaiime. ttiiJRjK.:5UR'irär.''Ria f/neiii((«tv 4)^nild)(■' 



crni ifklM: nn ftiMM di w , dar «wmaiPrafrAär, 
dMfc'siliit ipr nf I und t)icht-g4r MdMT* Kr, AMm , 
damalaOnc^j'» Uauigi^notf«, wa^ feiQ Qr^k; l ; aber 1 

WL-.fs. dfir» (tiefer bt)' v't Wn boianirchan KCDIIIQiliii^ ] 
inehf behauptet, at« GUl bei^aopceti la&t. ' • 

_ " • < 
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.B^BUKc u.Km. , b. Bohn{ Uebfr dit zn'fckmafsig- 

AlmaiMniing', wdch«r die *kfini^. Gef. d. WiiT 

7.11 Kopenhagen den 3. Marz 1797 tlcii orften 

Im crften Thcilc : was tut Vcrbüti^ng dcrTeutfSg«- 
* faUr 7,u kiften fey durch gchonpcn Zuftaiid der 
Gebäude, nach alku ihceu' ii^ dieft:r lliuücbi w»cfa(i- 
gen Tbeilen, auch, wi« biett die StraAeti. reyn * and 
u ir dir leeren Plat7,e in der Sr.nlr verrhiiilt werricn 
iXAUiTen, uiiL^edcnklichkeiteii gegen itiancbe-gewubn- 
Heg« und ^eler BMweiMKng'* ob die 
BfSmdinaäfTn wirklich einen fn !rror»en uiid entfcliio- 
Hencn Nutzen f^vaUc^n, <ial> nun fit?, Ijefoiidcrs 
Wo dadoT^ch di« BaCdMfiMi fchr vtMiueKrt werden, 
als gcfcnmik'ig M^ 'toUti Ueberhaupt i|k Akr 
tu'lobtrn, dafs der V/. keine Vorfichrsrcpei eaM41«> 
fett «fcoben-wifren wiH , liii- nidit f.i fi nlcnchtrnd 
«Sodii^ttBdrallKcmMn a»af(ibrbar ift« dafs man lui- 
M, «tl«nMl fo fddäÜdu Jhtmakm, irf^e«4mrm^%um^. 
a^ldien .^raucht. Im zwcytcn Thrilc hatirfolt er zu- 
Ardcrft vort ihn Mitteln,- Wodun^i jene <iei"cr7.c in 
u'tditncbe Ausiibnnfr zu krinfien (Ind^ tnsbcfondere 
tuc'h v'Mi den R^fKbtigöfigseommifl'ionpn , und xiHe 
aoan ße einzurichten habe, d»fs inclir als jetzt gc- 
inttniicbe Genanigkeit und ZuverlaMgkeit bry ih- 
ften erhalten werde. Dann lolgen Reoanangen und 
inderc Erftrteriiiigen -filtef dl» iK»(iligen^«fl^rbi4iklt- 
nifTc. über die crfodorliche Meute »"fl Hfiro der 
I^fchinfiruiiieute, aber (fie>OrgantijBtton 4ea iiroud- 

fchtinf XU dirigircn fey ti. fl};!. — Fj!i rutf's V» -.ir- 
tkeil für das (Inntc Kann iimer nnder» audi di»; \ vr- 
ficbcruDg; des Vf*. <?rrcfi;pn, .daiä xr vor/ugUch aua 
der llatitburger BcaiulnnilrtU djujcn^ iteit^tU habe,; 
veas ihm iuv ßUcc^oinen für ■edle Städit Anwcadbar 
ichieu- — — alle gi-»fu Städte fotltc es iudcC- 
feo chei^fiBUa auch hi,er, wie auf dcuil'itd, hcii'>ciu 
Sonft dörftoii Regca manche liie^geVorfcMa^ M'icll- 
ti»e Rcdenklichkeiieu ftatt jindetu Sclbft die I.nt- 
ffbeidut^ gegen daa filiedcrccifsen in der Nube de« 
Bamdea, tmd dim Uerganz unbediqgt ftgubcAe Ue- 
gel, das Feuer nur an feinen 13 reuzen aazugrcifea, 
dürfte dann mebrern Gcgcncrinneru»»cn ausijefetr-t 
(^>.yx\. — Bey Thi:rmeu, Kixthcn und aliiilit luii 
Gebäuden, Soiitn 4ie ibitea zugebörigcn Ziipmer-, 

. JL-it» 2* 'ZToo* 



nesGe«viet0M bereit ftehen ! Alfoauf das F.infchlagefl 
.warten f Und di«fer Blitzableiter unbeachtet, wei- 
che von dem Vf. , wie pegt n wartig vuii jodcui v«iv 
fidaftigaa Maiine, fchr empfohjfR yverdcii. — Der 
•Vf> tmgt «wtlieiMfirclke EhifichMM.' Ahor.^iilliilteiii 

ift hiebey, dafs er dem Saugfcblauche eine verticale 
iipbe bi« auf 31 Schuh zugeileht. Mit welcher küi«- 
neriichen GeTchwiudigkM wifde dabe^ das WelSer 
wirklich fteigen! Auch vcrmiithen wir Urberei- 
|ung in der Verlicbcrung, daf-s Taugend« Schlauchft 
SSO Schuh lang mit gutem Erfolge wirklieb gchnmcht 
Würden. WfiiigibMia mfiiaCe dabcy dicHölfej durd|. 
welche das WalTer g^eholMn wird, t^lCht betcJiclitlich 
feyn : und «hmdics fcheint es uilfchickürh , für fu!-, 
cfa^ Länge gerade faufaniU -SchUucbe nnzulegcti^ 
wdrdiendwmal febr koRlMir -find, und dabry ent. 
weder aiifserft uHbchtilflicb oder nichr gehörig dauc-., 
bRÜ und zuvcrhiisig ausfallen: da hingegen die Z«; 
hrwgujig auf fi.lchc uud gr^sere Wetten. viel.b«Q«e^ 
Mcr, wubli'eiler und lieberer erboltefl wird, weiiii, 
man durch gewöhnliche Jcklaffe Schhüichc das VVaf^ 
dir KfppiicMlft tiam Dnackwedu üwtttaiMi JMftt. r 

* V*1<tBirR6 a . V Ueffmann: Fun den ztveckmaffigea , 
' ItrunS-,. Löfeh- und Rettfmfs- Anftuken, fotrokf 

' ■ Iii lili'rTrK Iiis (pnf fern Sriftm, init lltichlh-ht 

• avf rfuf i.TMif. Hille von der kuiiigl, Ü;in. Soc. 
■■ A Wi<T. /-u Kopcnhngen grkröttte Preisfehritt 

■rvtn Ernß Jntr.-Ckrifl. Straßer, herzogt SacIUl 
ffildburghaafii<;ben -geh. ficgierunga-. «. <Confi* 
HornlnO. tSB. gr.^ (JSfr.) " 

DicTc Schrift crhidr den zuTvtcn Preis. T!ire, 
Ccclis Abi'clniÄtc bjmduliu -von den nuthigen Vor- 
fichtArcgci» cur Verliaiiing eines Brandes ; ro» der. 
FcurrriiltnnGr; .von «den allgemeinen V'orkehruntreu, 
die bc) y.ntliebarig-einca Brandes nicht zu den w irk- 
lieben L4>Fcb.inrtHlren gtdiOacn.; von den Lö£:han(la1 
tm» Ibwobl XU fichlcunifecL^liicbung deaFofMra ua4. 
Bcttung-der Uittfinr, als moAl xarRetttnf tmd fiebern 
Aufl)cwahrui»g dcrMobltien; von äcn nu fingen Vor 
kebrunKea nadl gclufcbteinlBcand; vom Brand, -der 
in-Waldmgeh «ntfteht. {hreindirern Uuterabthm- 
lungen cbenfriHs he; (»efetzt, würden fogleich die Er- 
wartung crrcRcn, tLif» diefc Schrift ein wohlgeord* 
netcü und hinreichend aasgeführtes Svfteni ros 
BmadanAaltan <krlkUe, 4usch deßm verfohniif . 
die r.iendidi fdiwierifc Arbeit, f&r dnufne ^rts*. 
pntc l'cucrordiiuu^cji yu entwerfen, um ein betrücht- . 
ikbes erleichtert werde. Ree., hat atKii f<>iae vor- 

Iii %elrl«. 



MritUgt m4 iäsVnÜtn tfttVfs. einleuchtend uni 
tnie^fnd ^futxÜen. niTe'und'da SR er Tre^lidi cf- 
iiiderrt M^nung gebliebfn; So ift «r fthr über* 
Map» «lafs |lie hänfenen Schlauche den ledernen 
Wttt vorzuziehen find. Nur müflen ße gewirkc 
tefn, and »icä* ein^efckmiert wtrdvn. Heffe , der 
das Eiiifthniiereii nf ,J. 



u L'ltl iioi li mit 

den eHleit»~ziniilicb Icbtrchten Proben dreier H«at'< 
arbeit tn tttun. (Was verftehr der Vf. mter S^mmr^ 
ßtAem? Ädcliiiiff v.ud jncchfin haben Wort 
lUditl) Hr.S. widerratb den Gebrauch der bakwaf- 
ftr lAid* Ifer Aenfchen £Afthon^»niictH ; wvH mH» 
Spfit7«*n (Jnvnn Tcrffor!)pn wilnli n. lUc. tft imitief 
derMfvnung gewefcn und geblubfn, diifs nur kleine 
Spritzen duo ansiifirenden feyn; und di«i'e können 
Je im Nothfall Tocar ausgeliocht werden, äefeat in* 
deflen, dafs man wirkKcfa nach jederii'Oditanck« ^ 
nigeTbcile der Spritze niüfste neu verfcrrif;t'n lalTcnt 
AyUcc diefip Ausgabe des Keunens wcrth Tcyn, wenn 
• am ilfr LBTchu ng zo 'TerAmlccn hlltte ) Von Hif; 
Röfer in Ilildbuf.Tbflur. n wird j^rahnn , dafü er die 
Kunft des Spritzenmachcns V^it hi lier, als es bisher 
gehört fe^', getrieben bihe; indem er Sprii/en vcr- 
ferfiprc deren StraM T26 Schuh «hoch geht, und de^ 
ren Kaik-n 36 Kubikfchuh Wairer hnlr. Schon HeJTt 
erinnert mit Recht, dafs atjfGrofM- di^Knliens nicht 
tM t^i^OOMM..' ' Die angeführte iiube des öfriiilv 
▼efdientLttfr. 'VphHjirn^ f^Mt ea auch otit«l>*«iis«i 
Mlfrrn ^i ri'i'on iii( In an folclien , die dorirt »lorh 
mehr leiilen , und gleichwohl ziemlich teblerbuft ge>- 
baut AmI« Ob die f evi-öbnlichen Fehler ron iln. R. 
ßinnitli(b vcrm'odi ti fcvn, \i\ aus der hieficren Be- 
(chrL'ibutig nulic gut ebü-uuebmen. Das Qcgentheil 
■löchte man aus dem.Umlhinde vermuthcn, dafs in 
den Befchrcibungen nich( 4*^. WeieolUche fctfoficn 
wird, was denSachveciläiidigen befticdigen kflnnte. 
Gtgon die Spritzen, weUlie i.iir eme» (Obricrons un- 

Sf^l'roftfien ) Stiefel und ktuu» WindJu:fU.i haben, 
n4et-dc{ bekannt« Tadel* Statt, dafa 6e nar wcnff 
Va (Ter dahin biinjjen, wo es wirken foll , und dafs 
fie die Flamme niiht iK'tig genug bekämpfen. Von 
der einen Spritze tlider Art (S. 36-) wird bcbauplet, 
dafs fte auf einen Üruck i Kubikfchuh Wafüer 
werfe. Der Stiefel ßllt frp}'lich 7!. Zoll iln Dnrch- 
«icfTer: Indenen giebt das mir '' Qnorfratfchiili für 
die Weite des S|iefels. Hoch H\ er 22 ZpU anscge: 
ben ; aber daVon ^eht HeTab. AlrKhlbch, VenHfMe.} 
und ilberliaupf bat es Schwierigkeit, mehr als 10 Zoll 
Wafferfchub /ti gewinnen. Sollte es etwa J Kubik- 
fchuh heif<f :» ? — Im Ganzen ill la rermuthtn. dafs 
Hr. R- föf cinz.-liie Thcilc der Spritzen g;ute Einfalle 

Schabt, ö«d fie ßdcliitkt ausgeführt hat. Meikwür- 
l|f war Ree. die Nachriebt . dafs er die Stiefel aus 
gHcblageneni Meiling l Zoll dick rert'enigt j and dafr 
cf Feine Spritze "^r. $. S. 3*5. ftr den Vonlmten Prria 
Ton 25 Rtbir. liefirrn kann., ümftandlich'; Nnchrich- 
ten» Wie er jeAe's Meiling f&r hieii^n Behuf behan- 
dele, und von den efnzelhen Theileh jener Spritze 
Im chizHi 'M die Korten zu erfahren, würde Cjewifs 
Ihnk icrdientn. ^lifer fo^etaaimte Bberjclila^uig* ' 



Spritzen hatte ftnM dkrceti.'R. y.^^er rar^efchla- 

gen ci a'^h^rr's im(?rweFhrenv. S.J. t*« 

fchon lan^e im Auge gehabt, und U'ürde fich'fretieiii 
uinilanJUch iu crfabreju was darin wirklich rer- 
fueht und gelungen fcy ! üchurige Kenntntfi dar 
wahrest Mechanik, Welche zur gründlichen Beband» 
lung und Beurtheilung de» Sprirzenbaucs eipenilirh 
Vifoden wird, iit* man "flfaun gewohnt, feiMi bey 
nancbem Mathematiker von J^rofcdlon eben nicht 
vorzufinden. Ilr. Rofer bcßt/t fic gcwifs nicht ; aber 
deifen {geachtet kann er fi^b verfprcchen, diafs ei- 
<e AMlfAc khd aufrichtige B^fcbrei&dtiB r<Hiia<Be> 
mdlf unetn bcr bMtoan BetirtbeOerÜ iUn'l&ob 
bcn wird,- • • ■ ' ^ • • 



■ Lkirst«, h. Schäfer: Sammlung 9e^Mt4»MKt vor- 
tügticher eUlgemein mwendharer Pt utt wiküngm 

und biu ahrter FeueranßaUeH , zum allgemeinm 

ght^tu jcdef il|iashaltung fti decStadt ond 
emLi^«, wfe aoch jedcmOfelte noi den, Omen- 
liftcn nnd Re.imtenl Ifcriinsgegeben von Dr. 
C. F. Fant/s, Prof. d.Medrc. in Tübingen. 1799. 
15 Bo^. 8- (20 ff.) . • 

, Enthalt zehn FenaryaMtdfinngen : die fürAl. bi« 
tchöA. Ikucblaiet ron 1750; dite gTifi^ >lansfcidilic^ 
von l7-,5,- lur dio ^kadtÜduiüädt von ,1757; für dif 
Reich.slt Sch\viibi(cligvinü0d von 1757 i nelTei,.!.irui- 
iidtifiUia voa A7ti7; Nörnbfrcirci^ ucve kau 1770; 
dk6midaUlclM<Ton 1784;' däflUkliftMlt'Uim neuere 
von i-fjö und ältere von 1731. — Di* Melmftnüti- 

klut wird ais A|tMÜ«c einat guten k'ii^sfiftiniuig eut-. 



erB'Juunqsschriften: 



Pöi.TKW , b. I-aitre: Erhlammg 4er Jqnatägigak 

Kvatif^eUe» in hißöriCch fokrattJchcH Gtfpracl.e% 
..i für die iichulkatfcliete». HcT«UJ»gegebcii von 
Bitfiltiu U,'agH^f, Prtefter aus dem Stifte Mclk^ 
. dermaUge» it tfa p a i w » vnd Katecheten;!^ dtt 

; PfsT, ,!n(Vltjf>, dem VertafT'cr (!.jr Kirchen - und 
Scbulkaiichi Ten i.s«ob iV krapic^cr Lvhrartf LB. 

. -aips. ii.ii. r^6s. iii.9. 3t7S.. satSi 

I79'5- 8- (2 Hthlr. 9or.) 

In den drey erften B&nden diefta m mancher Rftd^ 
icbt wohlgeratbefien- Weilca M dfe^ErkW^ff dar 

fonnrügigen, in dem vierten Itnnde aber die der f*Ä- 
tagigCTj Evangelien enrbaUen. Der Plan, nach Wel- 
chem der Vf. gearbeitet hat, III Ibfgefiderr zuerft 
durchgeht er mit der Ji fend deti r^anzcn Abfchnirt 
dei Kvangiliums , der gewöhnlich an Sonn- uinl 
Fefttagen vorgelefcn wird, und macht vor allen aa£ 
die. darin rorkoinaaenden Ausdrücke avAncrkCun», 
Dinn IbChr ar 'die mrcflsficliften .' fti dem Texte Yt^. 
g«ndcn WUlrheiten felblt au^ i ,1; • m fotzcji, 
den richtigen- Silin b.eftimmen', und die vorkom- 
menden Sthwierf|;keften atlfznlöfen ,;''oKnc daf» »' 
doch dir Ki; 'er m iM'nff?' • S-'' ''•id; keirtt« hnl»jL«. 
eiftgefiüirt werden« *~ ^ * .l . 



In dicicr Abliebt cttiitttCrt 



m^'Mt^ ' Affinst Mt9f' 



yy. iUMcIms feilt glficÜi^b M <ter17anirgefclikhM« inch derNaine Mnttef fiM ^^ie aniutfirli<h! 
^•«M den Qebrihiciini and SItfcti di» Ori«ntal«i#',iiiid 'V^o^ bty den Uebrifchit ein Aasdknck. i4m Ach* 

" ' fwif» S.*l)^ I.B. wli^ derLXXVm.*ftl«i'*l«*I)«* 

♦f(i zugcfchrieljen , da dtich der TiftI fagf, dsrfs e» 
ein Lehrgediciit Affajph's (ey. David f«tt .Üer .V^ ^. 
lA der PerÜM d«i HeffiM'geMet kabcn. 



iForz öglich 4«r Joden. Zofettt Utbt der" dlrKhi' 

«ici lim (;anzea iiibalc des rtangelHchcn Ahfcfmicts 
in^fltneiJaflen « und die Glaubens- und Siltenleh- 
t di« darin liegen mögen , einzeln l»eiHuunen. 
Die Kinder inüfleu zeigen, in welchen Worten des 
^vaiigetiuma die GUuIimm- uuid &itte;ilelir£ ^iegr, 
und wie He darin« folgt.' £• werden j<^ocb iinnier 
felLhc Kin<Jer voransg^efrfzt, welche in der ctiViftli- 
cWu TU'ligion fchon woUl unterrichtet, und mit dem 



fanj^ener Lefer n ird auch nkht einc S 



Ein mit>tf> 



fias in diefemLiede finden. Der Evangcllft Matthäus 
fuhrt diefe Stelle nicht an als eine Weiflagung" toi| 
Chrifto, föndem hät'blof» zur Abftcht , die iii Gteidl«. 
niflfe und aus dem geiiMinen Ltbcu hergenommene 



Leben und.dcr Lchee Jcfu frhon zleitUich bfkannt Büder eingekleidete Lehrart Jcfu m ^'crthc i'ii.'^en, 

faideia «r dAdurch 2eig0n will, d«f> j« fchou die al> 
ttn T r vfh m n Bek Smtf foTchen lebrtdrt bedient 

baitoii, S. S8- " ird diL- Srcllc: Bereütt d^n Wr^ (hs 
Utrrm, auf die Obrcnbeichte gedeutet. S. 148' wird 
■pad^ Gninrfe, (hfii JefW ta IDma auf einen^g» 
gcbenrn Wink ('einer Mutter das W/ fTcT in Wein rtr- 
vvanJi It hat, die -Nothwendigkeit Jur die CJuifUiU^, 
hergelrirt-t , ioT fbreiT NOcken ihro Zuf]ucht r.ur AnA 
rufung Mariens zu nehmen. ..Wir Jo llen, heifet eV 
,^wenn wir in Nörlien lind, die .MuttLi Jefu um ihr« 
,.1'urhiete aiirufen." Das ift hypt rurthorinx ; tJenn 
die katholifcbe Kirche hat in ihrai dogniatilchen £nt>* 
ücheidunge« «US der Annifhng Marlens kefn<r Fficbl 
gemache, fondorn fie nur . "^ nüi 'ich crklai^t. Da- 
her behaupten auch autgeklartv Käthuiiken« dsfs mtkU,. 
goi katboiirrli feyn könne, wenn man auch in rei>' 
tieni ganzen Leben nie Maria, oi't r nudcre Hcü'f^e 
anruft, fonderu immer fiiT^Zuiuciu unmittelbar zu 
Gott nimmt, wenn man nur die KAttBchkeit einer 
^^cheidenen Anrufung der Heiligen am ihre Fürbitt«. 
ilichr beftreiret. S. 291. « ird die Verfuchungyge- 
ft 'tii Ine J< fu in der Wulfe fo erUjfrt, dafs der Itti id- 
lichlle Aberglaube in Betreff* der Gewalt tles Satans 
Ober Menfrlien daran« enrileiien omni, iarenn imii 
(Ijefo Efl;irurig gelten l.lf-^t. 0etm der Teufel kann 
eut.vedes eine meuicliliche Geftalt annehmen» und 
den .Menfchen Hchtbar zum Bofen reizen, uder Ulm 
unfichthar böfe Gedanken eingeben, wie IV. B. S. 179. 
behauptet wird. Auch über ditfc VurlKHüi gen fitid 
Kl.irte I\aiholikcn ftlion lange weg; es giebt fo- 
gar einige unter ihnen, wcktM altaa daa« was in 
den Schriften de« fteaen Telinnents Ttm der Gewalt 
des TcufVls über Menft licn v rirkomnit, Acroino- 
d«itioii J du und feiner Apoitel zu den VolksbcgrifFcn 
erklären. DerVf.felbft iß II. B. S. 15. auf einem lillA- 
liehen Weei'r', wenn er h^x: ,,Pi T ; icn c^l.inbten, 
„die bofen üciilcr hielten üch iw \\ uitcneycn auf. 



Nach diefef Vorattsfeaunc find daher die Fr«' 
gen und Antworten elngericbtet. Jeder KetedbeC 
iBufs, w ie di r Vf. felbft bemerkt, felbft V'ilT'h, wie 
weit er in dem Religionsunterridate mit i'einca Kln- 
- iaxi gekocnmcn ift* '«ad ktnn bey deta Gebraadi»- 
ÄkTls RijcTis manche Fr.ipen iiodi weiter nus?in«u-i 
dfr icizen. Die Abiicbc des \'h.s den Kin- 
dern die evingeüfchen Pcrikopen auf eine fafslichc, 
«ogenebiue und lehrreiche Art zu erklären, lil fehr 
CO billigen; fo wie auch die Ausfdihrung davon» 
nach Ree. Urtheile, grofsteuthcils gut gelungen \\\. 
Xüvt Schreibart und die £utwickelung det BegrilTc ift 
8er Fa^ungsktafk der Kinder gans angenw&Wi. Ncbff 
d u vorzü^Uthften Q^iibcnsHitien weiden fehr oft 
recht nUCbche Sittnniehren aus dem i'exte ge^^ogen. 
Die cxegrfJfchen Erlifuferbngen find grbfstenthelW 
ricliiii; . ^t eT'-t T.irlir r'-' Thdieil <i'-sVi'.>. durch »•!:■!■•> 
übertrie hellen l,iu; l..r Wrttioduxie verilimuu v ir«l, 
wrirbes vorzüglich zur IIa iidhaHung gcwfffcr Lieb» 
ttip^nradfitczc derKstboBken nicbt fcken gdcbiebt.. 

Im erßenr»an<?e Ird .Jer evangclifi'he Abfthnitt 
nt den eHten Adv«ntsi<mntag Lac. XXI, 35— 35. 
nas Ttm dem Eitde d^r Welt erklirr, obfcbim dfe 

TorzflcUchften Excjctrn diefe St- lle weit narfrrücher 
von der Zerflörung jeruialeiH* erkUrun. lict 
karte rniglie;i* dtefe ErkÜrungsart nicht gan« itrit 
SliUfchweigen fibergehen füllen, damit die Kinder, 
^enn fie in Predij»ten, oder bey anHern Geleso.-diei- 
trn die Stelle aiuiei s erklaren horeit, keinen .Vnilofa 
finden. Der Vf. lagt I. B. S. s6 «. 316.« daii» da-tj^ 
nlge, was «He M efte r in den Predigten nnri in dem 
übrigen UtligionsurrcrruTuc UhreH, iben fo aiiziifc- 
hcn wäre« ak venu es Gott fei Ii u fjgte. Wie iehr 
(mt Mn dnrcb dergleichen Abertnrhene ond unbo- 
tÜmvr.tr; Rehaoptunfreri rfcn reltgtöfen Clla iben Jer 
Jugend aaf« da« Spiel , tia v «n der Gelftliclikcit iu:r 



gar zu oft handgreifliche Thorheiten ausgokramt wer- „und u ürden aus (ien Leibern der Menfchen dahin 
den , die jikauftd brnr gafündcia Veriandeagebrascb »verbannt ; «nd mmsk 4i^mr Meymmg ntUett ßck d«r 
lÄT Gones Wort «nfenen kenn. ■ We Lehre t ofi der r,Htrr ^ffms im feinmr Rid».** Am unverzeihUcbffeii 

Pf'c'it, die pe\\ eihfe HoTwc anzubi ten , Iii f. br cf' ift ein'!M> das Hditbare Rcllreben des Vf>;. , ftlmn in 
au» KibcIfteUeii hergeleitet, wp man fie im Tjljiujne . 

S.74. 17.1. II.». S.76. 



nicht Tucben feilte , z. R. i. ß. 

Hl B. S. 231- — S. 137. 1. n. \vird behauptet, die 
Stelle Johf! II, 4. fcy fo ru verfteben, dafs hier Jcfus 
als Gott, nicht aber jls Mcnfch rede, wenn er feine 
Mutter ll'rih nenne. Denn da er als Gott keine .Mut- 
ter {«habt hattei fo JUune Üu in. diefer lljxcIUiGbt 



die jugc|i4 : lich^i iierzen dci) immea der Verfclgunga« 
fucht und des Sectengelila« zu ftreuen, indem er 

behaurr *. dafs aufser rler wahren Kirche, welche 
die kui'udifche ift, weder Vergeb»ing der Sunden 
noch Seligkeit möglich fejr. Man fche I.B. S. ic6. 

i8i. a»7. H-ö. S, III— IIS- *<7: WH^i^fegi^ijöbogle 



Iii* 



-■' if/s BriefßiUn. Zweyter Baud, dis Rechea* 
,.. buch «u(haiteod. NeiMit« Ausnbe. I799< 

< 969^ (i»grO !(S*4*.Km..A.1;* JS> im» 

j,,Oi rKNiACH, b. Brede: Nnter Verfueh einer iteuf- 
f,-. Jiche» Si'rachlehrr , ncich den bewaltrteften GrtHt» 
.dtin /«> Stiidt und Landfchulen und ihre l c'irett 



t.loS. g. 
•Nr- 43.) 



,1>ir2ic , b. Gtüff*: . Hn*t\cf^ B//<Ärrti 
feiner dreufsigfikrigeu, zmmTkea plidM. 
' . zum Thgil mngliuklichen Srereifm , nntfi tir 

kluchte feines Lebens. Zweyter Th. 1797. 3ijii 
• Dritter TV S3«9: 8* (9. «LlUe: t m 



* '• • 

VtnMisrnt» ■■■■in. Aniwf. 1>. Bolin: UA4t 
(l) iirrtxKf Jri Imi^^Hthem ElftMlmmt fem entfiihtmdm F— a» 

he». Al>hiiidiur.>;tn \ (»n Joir. Ji-npld Ounthtr, Senator 

liiti Ulm« hslt-nlr II.ijnVurK. Aii% dein vierten H i d. i.vr Ver- 
Ivandl. tli-r HJtsib. (iefeJifch. .ur IlrWrdtr. dir Kui.llc «iiid 
intiil. Oewerbe bcfcMidori »be»drurl.t. 1751(7 4B g Diu 
crtle AbbajidiuuK ift «in %^ohlp« <jr<l4JCtcr und grlioriic wotivir- 
tcr Bniwurf ru einer.Rettunrfanft jii , rvaili V't<lViiliiifen . 
<fc«m ,(!t r pi'tiannteii Ge<"ellrcb«t"t « gre'brn In . und in Ilit;- 
flrj)» aiit das doriif« I.acale rür di« zweckm iNi -fl' n i; 
^mib«rllcn •ntrkannt wurden. l)»r« d c iJrtfunp »ü.NBtr li-« 
4i«MM cWftorrfM* ««rf kfialdtt trtiitrn , aJicrdiiur- . «uiU 

(«ir DMthirr profie Städte, ralhf^ir r fc> n , aU fl.i» /ulajj i> tr.- 
tiülfll «•intr fri-ywilüfjfn r>e(tlir«.l,rft /t,s verfdiicdc r.ctt 

« iA l.eitjcn itefriiii flittrn, nach der bHianiUf 11 l'r» isfchnft 

iJIciUM iem R«c. b«fte, ciiie jiwnfi vfl;i gettrii-rr Sfirk« 
■ j^ffl' • IT*"* <'^<^ ängvrcner.cn M.f»^!t'd«r| 

^laf ^nl'cblcicltcii fi'rnidi.r ri-rfoiicn fnidt;! d.inn 
ftMrtnkhSlM* <Wk JfiitMitcIiedrr (" n^mtliclj. fthr cctiau 
•ÖfrfKnKrR ktmmt und VM iJwie« «bli irgend e.ii« Vrr- 
lAtreuMiiMKfirairll* Wifiih-Mwtj w«ktiM i« «in« .b^Uanot* 
tneUKtheW-ii^tinf von in 3C»mfmiwaf » u>vp axcit von dm 
«MX n« artig fcHr «rMlitMi Siclbftgffiiiil« einet Uurfeu aiiir 

dbliin . tfah kei«i*r von ikneU pwM* Ai» K^M im f fcM fc 

\r<> i ilioii rcr» ubernchmtn «iUi «mU luwiqttllÜtT ytWMth 
(ubrv fo jsicht etunrhen konn«. In^el&Mi kim jl 

A'.n^P'ir! ki it durch gile^'tniliik« , dlfcnilirhe VcrftcMriUW 

eine'; V ilii tii ZuirMiriK 7.11 der ijuizcn 

«odii cir' uiiT.Mi- JC'» M' itj« K« vif« ein wichiipcr -L'irÖand, 
unter einer lolcbwi /tmtigsiwiiTrnfiiiafi wen wehr per- 
iötilich« Rfnnuiiis und aiid<.rv\iiiipir (.tlVjU.iiafnvfrbaud 
vofiiatidf •) ÜU al* unter suci' i r) n<.iiLn>;'ni.iiuKri: , urKhe le- 
«lij^Üili f.ir diitcs <.pfih.iu zcdmiv.en ijrordiict werdrn. — 
ittt /ivt)to Abhr.nii!utiii tuib.iU die Jlcf^iltate von chnJicb 
eiuftaiuieiien \ orit lü.n.c:! , um I tin rsuci.ihr ;ui verhiiicii . be- 
fQ;id«rs in i'.'br'r . i; (t iid .-tn tflUt^n'^'jItei; li.r l\>bjk*t ubri» 
-catiop und Zuck, nidiit v). i->r:.. u imklich w ivA d«l>ey auf 
nthrerc Sc^bflerit/».f.cii.ii.".n auf"Xr]«uni j^emAcUt, und im 
AnbAlure «in fibteifam üt-er die unlm pft vcrbeffime ft.»her» 
AMIung der iUmburcitchcn (kaufi&jniufi iicn > Rul« crm. i'a- 
viM j2tfitl|Mk* — J>ic ntadAcuen hat mau von I. dtm 
ncimuMwcr* Vnd von II. drm Hu. Prof. 'li.i|>rn ut tet«> 
dMÜMn. El m (c^t ai ^pnelun. »u« »tiirerii figetifchaflM 



~ It M-ard«n 



''!i'ichm.il'«ir »»rira 
i;e .Spiflraum« u i 



DurtmtttKl, h. J}lctb<! u- Comp • Bfiffr /^e ?» J"frfr 

fnrwuj - Gt fi üfd.aJttH ufiJ Fr-<r.- - L'ifchwt^s - - |j 

Mituer , Conuuinian»ralh 11. nurjt'rrt cif^i-r in ll.oic 
4iBoK.'g. (5 gr. ) — In dor /, I liUi-- ^ u'rr iearili 
rtn^Heftlirchafteii wi>-d ii]ii|iti\sLiiiu Ii beh^^.pirt, dtü 
uiid Dörfer ciue Kemeinfchafdiche nrandcatlc baiicc, ii'» 
die Gibaudc f iTirthch iij>li Tjxaiioii c 
ÄÜfnfj!!-. d.m'iitiT iinH il.iii.iiir ir.ir gf-rfi 
Kijjemhbtrcr ik-liebeit i^ellelit w ordtn tntiffen , unii diÄ! 
die ku|U<.trQ.« «nd traiifuoiiabeine JLnü liuueii^erjihtdu 
der »:<. ricinrt.hjft]ichefi Urandcaffe (pü beflnuin »rrü«. 
fl; 1 IUI I, in dit fem allen bcy; <xb wir f]ctrh 4iaGTii*i<< 
ciio in dicfer Schrift dafür beygebracbt werden, nfht jif 
voilkoinmeu bunAig b«ltQ(i- Auch ditrdi ■naehnutv(r ai 
4arVfi tw b«tr«»(«i «der deutlich «s-^wfHen. nuiuUä» 
mft mm ^ ri^dfirlleberriu^i u«4lSllb«rei(unc 4eM| 
worüber rn rechnen iß. Aber MUg Geger.ßiiA MI 
zu Uberfcliaucii uud darzulecrn, ynt mto uta bc' 
kSou« ÜimI Muäe» ift «ioeKreft mm mm WBiTMVdR 
übci|M TftaO« .ab« «ineiB «mAM ••wiMi kr 

feUt. woni «wft ivch einige «u d«af ew 
nUfif* AMifiwnM||en uad VorfcUif» ibarHag <m( 
ffar mMljnt dKelSe Mun^ei felHk-ea wÜrAera 
wird Jch £lM-ii;en< durch einicc trute -Gedanken -Iii Üt 
fyug dic£er Jüeiii^ Schrift hinldi\f lyzii beloiuii buim. 

I.t'ifiX'tg, in Com«. I>. I iiiVf : Fctttrhuck em ii l> f*^ ' 
J-tu rtjvrg )i,r rii<i j.~<r und L aMdlenlf, wir jit fic't mr, 
mtd irur>i ^inrc J enffshmriß :u verKihm hui'»». V«l ^-^^ 
/;-?>- r. ( luniehi kollet ri:i» Sfiick 1 Gfui' hcn /Acki «**. 
r';.h>Su;ike wird di» ficbtnie frey fi-ijcbcn.^ 1797- '^'fT j 
l )rr Vt. cr.di^t ir.i- d. n: /.i.irufc: i>rufct aJ.Vs "ii-"<i 1'« • 
b^hsiiet. — Audi i)r. l.uthpr war >ur dieCpn Spruch, 
e* aber dach «iw a» unichicküch trchindeit liaben . «rcB» * 
«ind z.H. die z'hni <<L>Loir ftiiies kicincn ^ji«cbi»mJ 
h.ittc btfchlicfbi-n v jU'/n; und derirloicheii unj|*«7ru(*«R'*'* 
711 ueNcii , /■<.;'••£ dfti h \vohl die Aific lu bey Tü - Jh'- 
Norh- und ifi.il*! i.chlfin fwyn ? Vielj'eifht. daf» <!« '| « 
dielen Wmk I cv 11. uir iJeerbeiaiiiR dief<;»Bücfc«i'*'«'J'.';^' 

lefcn die Saramluni! der aMfIMNAtea fUf<'>' *' 
«u m.icheB fucbt. Bit daiaiiiMvrlf dScftr Jtfl* T< 
Ma.GiaüGhmiiviUkfw«!^ . 
* 
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..Sonnabends, den 17. JuguH i799>. 



AhZUEIGELAUKTHElT. .: 

JftXA , in der aliadein. Buchh. : /.' frf de prolnrifrer 
I ' ia pte bmmUne, Traduit für le feroncle editiun 
I tie rAllemand de Chr. GuUlaume linfeltmd, Do- 
t ctour cn Medeiinc et ProfeiTeur i l'Univerfit^ 
«iejcas. Pr^Kurt partü, 1799. 13a S. S»c«mä9 
fmtU, «06S. 8. 

mvwaoifch tnan Ott gegen rranr.ulhcbc Ucker> 
^ fmn^gcii dentfchcr Rücher . die in DeaifchliMi 

tcraii.iJ.r innen , ftyn tnufs ; f(> ficiuT k;u)« mou ftrh 
u/ ciii- i rcue, SprechrichrigKoit und Eleguiiz der 
iuviirt.;;en eines bey Dt utfchen und Aosländem 
Irttr iuliebten Buchs ve'rlaflen. Der Vf., dn geboi'- 
(yeT Vranzofe, ifl uns als ein Mann ron fisinnn 6e- 
rcluu3(ke, vielen Kcnntntflen, und bcfondcrs auch 
dir aUan Vtbtticutsn nodiwcndigea Eicen* 
rcimh lAknikh kAaimr, dafa er beiteapaidie* fakr 
goMtrllelK. Er hat clah» r nicht nur dii die Fehler 
«B^>taüedcn, .wrlciie der neulich angczeiKteat imGan> 
«4», Iboi «kbc varwvrflidttn » eng lifiestfi UclMifec> 
7.un^ 'ur l aft tallon. fonfUm ift auch durchgängig 
tuwoiil um den.Woklklanr und Ungc/.u ungen« 
wmx ffiives Stils, -äU'inn die Kiihtigkcit des Wort' 
Vtn'R 5 befortjt pcwefen. Nicht grnu}^' nÜn, Hafs 
man ü/üo Arbeit nileii Franzofen, die das Ürij;inal 
ifitbt letcn können . rnipfehlen kMUi; man wird fie 
:JMdi iu Schulen bej Uebungen , «im dem deurfchen 
•Mt fraiiioüfche zu äberfetzen, mit dkr voUkommcn« 



. . Jtu , In der fkedcm. Bndiii. t Vtrfchläge tmr Vmt- 

, iefferuttg der hufvitater und anderer miUthätif^en 
jMAaUm, \Qn U'iUiam Blizard. i\us dem Eitgw 
ttfijMifk, lak ZMtam "rtm Doot. A. Alberu 
I die Krankenanilalten und Lchrfchulen der Arr«- 
I . neykunde zu London, Edinburg, ßatk und 
Wien betreffend. 1799. ISgS. 8- (PB""-) 
DprVt". fliefcr nüKlicfa«n Schrift (Suggejlions for 
tht in^rovcmtnt of hoJpitaU «tc.) , Hr. B. , Ui ein fchr 
gefchickter Wandaru in London, der, da er ber 
dem Loudouborpitale als erder Wundarzt angeAmfr 
il, aus vielfaltiger Erfahrung Bemerkungen fMinNl* 
te, und darauf feine hier gegettt inn Lehren und- 
VorüchUitSe grSiMiete. Ur. J. in ficemen bat dennach 
(in verdienfttidle» Werk, fcicillef , 4c er ^M'OhMk' 
oittelll diefcr Ucbcrfct/.unß unter uns bekannt pf- 
■acbt, und daraas dasjenige, was nur die^ondoner 
EiMkhtmweii M^it« «-eggetefloi Int. * Ea find 
; at^r von iom eigene Anmerkungen Ileyyilllgly 
Ij^.J».L, 1799. Vriun äam^ 



<er felbft in den rerfchiedeiien nofpitSfern , welche er 
auf feinen Reifen briuchte und mit FliHfs b«übach^ 
tote, manche* SU bemerken Gelegenheit fand. Dani^ 
ben liefert er noch (§.60 — 128 ) einen betriichtll* 
eben Anhang, welcher rotl den Vorlcfungeii tttiA 
inrdicinifchen Gcfeiifcli.ifreti in London und Edlii- 
burg, iiigieicfaen fowohl von den eigentlichen Bol^ 
tlk!in «nd fogenamiten D(r/'<-n/in>«, als auc6 
btiRmdern Anflalten, z.B. fur Entbindungen, für 
Brudifi^iid«! , für arme und fl^fsige ^Bliude, von, 
London, EiHiibnrg, Badii^Biniiiiigli^, T«rk»'Lt>' 
vrrnrf 1. und endlich vott Wien, kvntH^luufwafijf 
Nachnchcen enthält. " • 

X^R ASTADT u. Baskl, b. l}edcer: Hanulbmeh des, 
Con^ejfes zuRii^odt, mit einem Anhange über 
die Negociatton m Selz. 179g. VIU n. ZSgS^ 

. a) Ebendafelbft : Erfte Fortfetzung des Raßadter 
Congrefs ■ Handbuchs jür die Momott Ma^ und 
Sunius. 1798» 34 S. Zweijte Füttfi^mmg. 1709- 
Omfafst die Monate JuliiM irit iMll8>liovtai 
1798. XII u. 224S. . ' 2 

Auch unter -dem TM : . . 

. Dtr Reu-hsfriedenscnngrefs zu Raftadt, in den Üla- 
naten ^fdius, yluguß, September , Qtt^t rmm^ 
der Uuijtt dts Novetnbers. • ' . .. . 

3) Lunyo , h, RoA n.MTeifel : WnJ i w rt dfr Ct0- 

greffes zu Raßadt , dritte Furlfetzung und ßr. 
fohlufs. 1799. Uuifafst <ien Zeitraum vom Nor 
vetnber 1798 bis zu delTen AufWunp, und dem 
Unfälle votn ag- April mit feinen Folgen, bis 
zum Julius 1799. Nebii einer Jüeberlicht und 
ttepertoriiim des garäen Wsik*. den beide« 
dcutfchen Friedensprojectcn rom juüus 179& 
und eicer Sammlung derer iidi «nf dcnCongreA 
zuniichA bezi« 
XXIl«.a35S. 

Auch unter dem Titel: 
. Der Reichs friedenseongrefs zu Raftadt , iu dem Zeit- 
, räume vom Hovember 1798 bis zur /lufiöfung am 
Emde April 1799, nebß der Nachiefe bit^tmmSm' 
mumonut 1799. — Anhangaweife die MSen 
deotfiAenFrietlensprojccte vom Julius 179^8 und 
die vorzOg^hOentekAuf den Congrefa h eg j eh— ■ . 
den St#atST«itrige. 
Wer,- wie Ree. , diefes Handbucli mit felneA dre^. 
einzeln Ar MMtecto» gMi l f ii il i^ im z«- ) 
M.kk «Weh 
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f Icit h , und nicht altmalich erhlHt wird fich dnrck 
die FüUe des hihalt^, Kkichfam fllierfSttigt , und In 
dem fiebzehniuouatluhoii Congreire einen weit prö- 
fserh Vorrnth von hütorifcbea Materialien finden, 
als man gememiplich glaubt. Attm, wm «af d«« 
Congrefs firh be/it lir, und u n«. den Ort, flas Pe.-fnnale, 
den Mecbaniamus und da^ AVefen der CicfcUutte and 
^erltflitdlangen , die gi fclirchafclichcn VerhultniiTe, 
'iiriil die Literatur bi trifft, ill darin bis in das Iciufte 
J)etait entweder im Jkernhaftcn Auszuge enthalten, 
•der doch angedeutet. Ein bienenartiges Zufain- 
inentragen, das» der Gleichheit dt* StiUi des TacU 
«ind der Methode ungeachtet, dje Eoififkeit uimT 
Kutule fftsrr Mannes /u übcrfchreitcn und vetti.'JrK 
f ieifs anzuzeigen ftlieint. Wo ober alles , llubnk 
•der Namen, xufammcngedrangtes Factum oder 
Bibglicbft zufaiBmen!r«'prL fite QuiutefTcnz ift; da cr- 
jDüdet ein auhaltcntics I.eien oder btudium, wenn 
mm nicht «if den Uer «iiccgeb««en Rithepwictai 
■ ▼erweilt. 

Von dem Gtfandjlchaftsperf<miätmim.ntindlbutaa 

S. 1 — 20- »-•in piibliciitiUli geordiiftes ^s.unerivcrxeich- 
fuk nebft Wohnungszeiger cntbaiie«, wubey Ree. 
■ibhts ds die VortHMiea der Gefandten und den l\)g 
ihrer Ankunft vensiifst. Alle feit diefem erften ße- 
itande ron 6St Kupfen vorgegangenen Vcrandcrtiu- 
gcn find mit diploniatirther Gennuigkeit in denl'ort- 
Itttüii^^pn angezeigt, und insbefoinlere HI. S.l03bi« 
105. 'Sic vor Ablauf des Febrners 1799 , alfo vor der 

AnnaberuTU^ des Hruths mit f>f rct'r:\-i( Ii , vom Con- 
■rmiknrti» AbgcreiXeten zuiammengcltelltj l'o dafs 
timn darams oril^t, wer la jeder Epoche in UaAadc 
fegen^vürtig oder nbwefend war. 

' Bey den Vcr/.cichniflen der bemerkensu .i iheii 
Keiftnden ift durch cooipendiöfe Zeichen der Zweck 
ihres Aufenthalts, — entweder in Amts- und Pri- 
Tatgcfchjiften , oderOTm Dnt«rridit und Vergnügen 

. angedeutet. Von franzuflrcbcn im Fache der nus- 

•Wirt^en Qelchäibe beriUimten Münnern allein berei- 
ftten, Siem** BmAtr, BtmadoUe, Ttouvt, Lamarque, 
Jiquitr, tieinhardt, R : r^ , Ht.V//»t^Yr u. f. w. und 
fenft aacb merkwürdige iVi.i .i cr von alii^n Xauuncn 
den Congrefsart- Die aus Iii 1 1 , rb.-j-gezo- 
gencn K'ljiiUer und Kaufleute lind davoaabgef<MMler^ 
aud hatten vieUeicht weniger Raum rerdient. 

Der Congrefspolicfif iit » bcnfalb ein befondercr 
Abfchnitt gewtiUoett wobey aber tuaucbes iuterer' 
ftttte ibcr den Ort «ad dioElawohaer dngcflechten 
ivordc!). So z. R. bcüef (ich die mnnailirhe Ilaus- 
miethe auf igoootiuldcn, die Zahl der gclaiitilchati- 
Helien Kntfiehpferde auf 14:^, und der Reitpferde 
aufg?; der tiach und nach angekommenen Gemaliti- 
»cn auf 39. Die Vorßeliuiiqen des franr.öfifchen 
Sc'xivfpMs fcheiuen dem Kct. fur den ernfchaften 
Zweck 4e» Ganzen fremdartig zu feyu , ob fie gfoicb 
Anlafi» ^bcn, die ▼•i^kfetigeAuiwalil and aiifteich 
diedeiufchen barocken DoHmetfchung^cn der franj.öii- 
üchcn Anfchlagzettel bcmerklich zu machen. Der 
diefau Abfehnltie gewidmete Raum ift auch in jffUt 



Der Mrcbanistnus und das Locale dcrVerhandk 
luugen ift iiubefondere durch die Darftettang des 

Dtyut^Tinyuconfcß'es und der Dictnturm III. b. 121 bis 
126 oafchaulicli gemacht, bekanntlich die Proto- 
eoMe imd iHv Efnßaben bey der Depantion dem 
Originnl in zehn Federn überfloflen. 

Von diefcn 96 Vt utocoHen , deren Abdruck bey 
Sprinzittg drcy dicke Quaribuude füllen und, und 
von deren faft gleich voluminöfen 336 Beijlagen ift 
hier nach den Paragraphen und Quadraten ein fuizi- 
marifcher Aii.*7:ug. oder vielmehr, r:i:ch der ni<h- 
rem oder nundern Wichtigkeit desluhalts, blofs eine 
AndeatiMir <Mler die Quinteffcnz Koiamiaentfedrin^ 



Wn . bcmerkr, daf^ der Vf. hii 



fich allmalich eine 



mehrere Ausdehnung ciiauijie , und lut bey dcrVor- 
gleichling mit dcmSprinz.ingfchcii Abdrucke nur fot- 
gende i^eriug«- PdiTer gefunden. So i\\ z. U. im ifand 
buch S. 7.J. pK aej'fntiitmn und il:^ta'.u)m dts B*- 
felfJten P. M. vom 29 u. ^o- ; I n/. aiisgelaiTen, S. 74, 
bey den Gra/enatrit n 23* Jan* 1708 23' Dl—te 
1797 zu lefen , S. 76. bey den flmftßlulitn 10. Jsimm 
ftattio. Dec. ; S. 87- bey der aui-führlichen ^.irnnr- 
/c/te» Eingab« fchk das dat. 7. fratf. Q.^et. lo- liee.; 
Fortf. I. & 13« ift bey Verlegung des Licents der Ort 
Kaifersrrsrth au&gelafTen. Auch ift liandbucii S. 80. 
bey der Gräflich • Leijtnfchen IS-int^nhe die Schät^ong 
des Verlufts weggcIaiTen, der tUn h mit lubcilSW«f>> 
ther Genauigkeit bey ^itndichett Euffchidigontrsme^ 
moires engegeben TWrden, ma den ftatiftifcben 
Werth des ljuth* zu erheben; der Graf \ on der 
Leven fchatzte nämlich feinen Yerluft an £inkäiu>en 
Mf r45>3i5 Calden , an Kriegsichaden auf 161,750, 
und fonft auf i.S2'>-4c ' (ItildeH. Endlich ift aacH f. 
iC- über di.* wicSui^L Lur ■ brandrnbnrgifdie IVome- 
lucria vom i^.Juuius zu oberflächlich weggegangen, 
indem fulcbes den die Büdericher Infel durchfchi:ei 
denden Kanal als Grenze, und aufserdem auch <kn 
Statut quo der Rbtin/.olle bis zur .Abkliliefsytng ei- 
nes llandlungstractats in Vorfchlag bracht«. Cej- 
dcm rMuritterfiliaftli^UH Preoacmofia vom tg. Ja- 
iiius (S. 17.) ifl' wohl aus Difcietion urgr^üpt jrrhji\:. 
ben, dafs darin fich ein Territorium ond Lanjfsbo' 
htit , nebft dem fm% wmnwm nod fuitnm anfe* 
nafst wird. 

Neben dem ProtocoU and deflen Beylagen find 
die 6h zwifchen der Reichsdeputation und der Irüh 
zi^ilfchea Gefandfdiaü — die rier und swnns^ mit 
letzter ciitfeitig von der k. Plenipetenz nnd da« Dat- 

zend von der k. preiifsifch liurluaiidcnb.ircriff 
üelaudkhaft poweihfelte tioten hier in chronoio« 
gilch - fyfteiuatifcher ©rAnungketnhaftextrabirt ; dar- 
neben ifiro. if. lU. S. ri? — 120. ein VcrzeirhnifN n.-tch 
deu) llaupiiaiiaite der Koten und nach den eizi/t hica 
darin herausgehobenen Puncten gefertigt worden. 
; Die zur Drctatur gediehenen»» aber «kht im Pro- 
«•cell regifirirten, FAnaabtn — ein Üebcllbind> den 
der Vf. mit Freyrnüibii^kcit in Fortf, II. S. 33—35. 
n'igt — fcheiiien nach Ree. Berechnn^ enra «ii| 
Diitiheil derZahl von den regiftriites atisca machen; 
inlVuidkiiflk iühft lin«! üe «ticbt ^^i^^dt n rt^c 
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tZLrnszen, ron tffefch •bg-efon<l*rt worden, flbri- 
«jis sb«r auf <i«nAas7.ag gleicher Fleifs verwendet. 

Ireichr, aber tlcßo hemerkcnswer- 
dcr Con^refsac teu ift die von fuJthen 
4vfe «i4mii y di^ ^ar mclit zu der Dictatnr ond /um 
nicht za ehier otüciellen Publictt.1t g^edichen. 
.«c. macht hier imr fulgende tveinerklkh ; Uoiidbuch 
. c>3. das Problem des Grafen Windifehgrötz zo Stick» 
a in Bobinen, das rr (Ut Reicfasdepur.-.iion darch 
äncn eigcMD aufacrordeiuüchen Eilboten libeifand- 
ht i die -gefcdin Rt g i Bmiuw i wepen der Dißierenz 
Wtitdcm Reichstage ; H. HS. die Vorlcbla^i- der Jfiin- 
H^adtf, das P/OBieuMha derPaitoria WiMmä 
*nd lU. S.Xy. «• Im PPOfMt gcTcJMitm IMebfm 
Ic» einiger P^.r^t^^K^:Jr^?^q■<'or^/.•yfft*^ wejen ihrer Zu- 
aiTung zu den üeputationslit/,iingen. Ree ver- 
Bdifst in dicfcr ClalTe nur zwey bey der Deputation, 
Tvtvinlich Ton einem Notar und ron einem Pre<liger 
«»(kaubündten, eingekonunene abentheacrlirhc Ritt- 
IVbriften, deren, feines WilTens, noch keine Druck- 
fciiriif enrahnt. 4ii emcr öwCribm wird der Vor- 
fcbl.-!^ frctban , die MwnlMlnircbMi Lande wieder- 
kuuflich auf ffchs Jahre zu veqifaiuJen, um mit dem 
~ TOn frfk reich di« Äeicksiat^itüt za cr> 



Einen fehr frofscn Thell dlefes Werks nimmt 
dWtt Omgrefs ' Literatur ein, welcbe mit moglichik 
frarsAir VattiSndigkeit und «ach fyftematifdim Ab^ 

:^äk^-«Uun^en von allen fich ruf den Conprefs , felbft 
^^»T deffen Anfange , bciiehenden Druckfcbriltcn kur- 
zer niid unpartbeyifch • kritifcbe Atneigen entbaih. 
^3 « erftr< ckt ficb fogar auf die den C<mgrefsort oder cin- 
fcjelne Gegrnftjnde der Verh.n»dlungcn bet/cffcmlen 
"Plaue, Denkmünzen und geograpbifihen Karten, und 
X a lhft airf di»B<fU««t Congrcb-Cantate; Tie umfaTsc 
' cafe SdMIiiii ttter Spcadicti ; wie r. B. II. S. 167. ein 

C€,Ia9j0ftMo iftuyiC'j nus Bohfriia vorkoiuinr, und 
. akucli idJel^afendungcn vun Privatperibneii »n den. 
' Congrefs, kB. IL S. 214 u. f. r«n den Herren Faufl 
•mtitl Junker , von dem übrift v. Liii^Mfj^r«, von Heim- 
' eneii«, von ^. Kovp u. f. %v. Die Zahl der hier nach 
dfem Friedensgefcnafte im aI1gemei:>8ii «nd insbefon» 
ffcre nach defTen bfiricn (irnndla^en peordrteten 
Sckrit'ten beliiui't lieh mit 2^0; Ree. bat viele daron 
- ficb gar nicht rerfcbaffen können, und weit's auch, 
dafs ein Drittbeil davon nicht in den BuchhatulH p;^c- 
kommen iß. Der in der III. Fortf. S. 127. 128- be- 
findliche 'Namenzeiger der Congrefs - Schrift fleller ift 
• .flbri|cn*-liehr aavolUtandig, und cm iöbiichc« 
((enilffck xb der mediTcben jagd naclf AiffdecKiftigr 
«1er AnODyniitat. llauptfachKch triflUt man hier aber 
Yi<SpfeudoHuin9S an. Einige, z.B. St/mhaber 
\ Leg. Rath ^an in Wfefi ftey Hatzbach 8. 84., Teld- 
' tr:et^kan?I»'yfHrccTor Fafsher. ft-r bey II. ipo. 193. 
i a. f. w. hatten, wobl ohne indiicretion gaaaimt .wer- 
<ieb ktanen. Voa; eJhcr grafaen Belereaheit fiebt 
lucb <fic Mitaufnahme einzelner Auffttze aus Zeitun- 
' fecB '"^ periotlifcben Schriften den Bww eis. 
^tm Unfiül*, der Ikh am 39. Aftril 1799 
liwinifi fciiii Qoa§nS»fitSmdkbtii u^^/im, ift dtr 



fihiftp Abfchnitt der HI. Füi>tl. geuldtnet. Ohne ficli 
ein Lrtiu il über tiel.en Veraiilaflunq; /u crlaul«;u, rc- 

fiftrirt hu r der Vf. bk>f» unter fünf. Rubriken alle 
chriften und Actenftücke , die ficb auf den Vorfiill 
beziehen. Die Gefchaftspflege zu Railadt und zu 
Carisrube vom April bis xum 3. May S. 133 — i3S. 
laute UHU XheU noch im PrococoU «a^rirt werdea 
feiten. Die ftfterreidnffften oUcidlen Sduriftea fitwl 
i'.n hrrage bis /.u den Reicbstagsdelibcrations^ 
auMQt^ vom 15. Junios fortgeführt, und da«k.lL 
CMamiflkmsdeeret als die üaMpfaHhNMb rüt «ager 
Sclirifr ausführlich ;ib;redruckt. Seitdem ifl /-U die- 
fer Rubrik noch citiQ /ituwort a»f Nr. XXXV IIL d*r 
imttfAm Snefcf« mmd ■ Stnmmtkiaktf hinzugekoia^ 
men, die in.-m 1; neii'r'f'ltüii h ^ ertheilte. In die Ru- 
brik von den ir.m/ ihthen Aiutsfcbritten gehurea 
auch nodk fieees t>ih...iUfs comeraanl Pajfejjiaat cte» 
Strasburfr gr. $. ^un. ciiez Salzmann, und /.u den 
Priv.ntfcbriften eine: Lettre dun habitant de Pcxrii » 
Jon anti a Berlin für Vaffoffnat des Minifires Fi-an$«Mf 
fri* ät SiaßatUf C9 wie die. gtheimtn Bntffdiaftem- 
am im g t r iUt t in Pttpieren der Jranöfifche» Congrefp- 
gefandfehaft (179';- S ) — (Das atlgmeutt aufser- 
ordsHtUcht Uvf- wmt lUichsgnisbt zmr -UiUtrSmhmig 
der Ideaalfa Vorfalls bttj Ra/ladt, oder «otm Br-, 
trachtungeu über das llofJecret, 7»; ' 36 S. S- ^^e- 
genaburg.) Die ^oiaitialberathfcrhiagungen werdea 
waikrftheuiHch zv diefam fthoa fiber Erwarten angc» 
bil^ken Abfchnirtr tioch eine Nacblefe Uefera* 

Da das Werk nicht fuwohl zu einer DiWtlfmtett- 
Lectüre da- Mm praktifcben (iebraucb für dea Qe» 
fchäftsmann und für das Studium der Congrefs^ver- 
handlungen geeignet ift; fo ilt bey der vurjaclu» 
2>rftäckclung der Materien eine Ueberückl q«d Re- 
aefl«n»a nae nt beh r hcii. .Diefe fäUt den «wvfMtAb- 
ftrhntet der DI. Vortf. dnrdt einen Gefaiemt • fnhaks- 
anzei£;er des Handbuchs und feiner drey FortlVt/.un- 
gen (S. zu u. 112') uod .durch eine 'alphabe tifcb» 
LÜkederaa cn denCoacrafrmbtnÄnngen geburiRerii 
rcichsIl.Tindifchen und Parficiilareinp:r.bei> ( S. 113 bis 
116^). Darneben ift auch jeder Foriietzung je^iu^ d«- 
«rillarte Inhaltsanzeige t^o mmgefat zt« 

Mit ftiriVm Aggregat Ton Summnrien a"d 
ccrprcn haben die Verleger der dritten FortiVi /.ung 
einen fAr die Privatfpeculation wohl calculirten» ' 
Übrigeos aber dem Gci(ie des Werks fremdari ij^nt 
Anbang verbanden. Es befteht diefer in cim:» 
roUftändigen Abdrucke derer beiden -ioi JoHus 179S 
sa HaflltfiaTjpa iwey.SahdeHrgationen «usgearbeite-^ 
(en, aber bey aer Kefchndeputatiu» gar nicht in . 
liberation gckommejien, Friedensprojec te ; ludaua 
de« Haupttractao und de» gcbeimeu Nebeutractats 
Ton Camp6fennio,«and derffaftadter gehefanenCoa- 
rention vom r. Deceniber i-gr. Sc!ili< f>Iich iiln(J<h. 
etwas, über die Präliminarien Ton L^^mu ond. die 
CeaicMnzen von Selz beygeÜgl tniXf a; abef un- 
ter den üngiUichRrn Vorvvahrutirren über die A.' .ht- 
bcit oder die Unuciitheii diefer Urkunden; eiucVir- 
ficbt, die nicht immer beobachtet zu werden pflegt, 
dareu UnteriaiTung aber liitr nltidnr ift'liilitiriVi 1 
KäJi a . ke 



if <ontraftjrt h.ibfii{ würde. Bcy <lcr Vei^ 
1W beiden Friedeu6proj4»ctiB ißt der 

4lc» swe^en In WuU^ fd 

tod, <iars -die Pstallde kaum gezo|^ %raü 
iff. Ree. mAcht nur jiuf ^nen geofrapbii 
jn<l einen tydroteclinifc hw Fehler uiid «u/ 
l,ücken und Wii*f!er'linliiKB:fn in dem rrfltn 
k£atu, ohne feine Kritik, aut das &anr.c r.u er« 
H. \n\ Art. s. wird gefagt., dab« wo der 
•OS sdciu Hcrr.ogthum C'leve^ tritt, <die Waal 
rtoje tnache; liuchll fonderbar iii es , dafs ht 
cirljuftigcn Haftadter SclirrftwAchfcl über die 

• ürotKomam-i 1a «mli hiär, weil 4m «btT' 

•n Falle die Grenze ? w ifchcnOeutfc !iland nnd 
eicb^Hiort. £iin ahnlidiies Dutdiel faerrfcht« 
iwItMich knifVMr^eniica TA«(iMfr. imd.f« 
i» hier Art. III, daf* der Thalwcp die Grenze 
, Uatt tiala «aiheifscii füllte, dafs die 
liivptf« idte JQmmMmit fej. Vor FdUten^ 
ei\/.e %vareTi «her u-ohl die Abtretungen an 
ci<fh im rnedeHSXKojecte zu burühren gewe- 
rovoii erftimiftKt.741. %. die 1U4« ift. und 
der Toll gane unerdrtert bleibt, 'wemt Fnnk-^^ 
..7nder an einen dritten cedicet, wckiaer im 
rhen Proiecte Art. XXIX. yorkönuiu. Waar 
XVI u. XXXI. daaNaynMr PMjMM, ääaOkB^ 
.T Ktnwohner der cediiteai Lümle'MiMh ^dari 
in|rrlHin.;cii iin EHjfs und Lcubringcn \ or- 
icbiint dem Üec. -tkeila xa -utibeftijiiint»' 
!irflAr(fllfli«ditVB T«fii. aer dmiifchm iOw. 
, der Anfhcbunjf. der Diucefanrechte, des 
Üii^fs ▼onÜtra^urg und feines DomcapitcU». 
|Mk«r^ bedeünfrten Eeichsritterrcbaft im Ei* 
f. w. iic keine nusdrückiicbe Erwähnung ge-' 
n. Die lirfahrung lehrte aber, dal> in alleit 
ten mit Prankreich nur die äBfserfte Beiliinmt» 
ui Deutlichkeit , und.die ^rorfidtttgftc Fadung 
icnbaren Verletzungen -fbMtMn Icann. Alle 
irtge Interpretation und Heriaeneutik komuit 
. Jm XXXlir. Are -des Bremilchen IWcic 
lEmeiierung »nd WaftHigung dct W«Äfifcirtl- 
"Nyinweger, K\ s .v;r k r I'i iedcns , desl?3<U'n 
:on*7i4»-dea Wianer von 17^5, der Wiener 
raidM -aron 17», Ä«a A€liM»rnmd 'dn T** 
hcn Friedens «iinpeflochten worden; im May n- 
dProiecte aber die Beftatigung atterer Vertra* 
•.jtfitJtHMichweigen übergaafm, wiikiM:j»>c 



«ONN. b. Clafs: 0.^. BraHdt's fnrfrfiUigtr 
umi Bautmdo€ior. oJt-y qiiindl^che Anwei- 

, -»iHl r :• • • f ' •' .. 



<ftr fajWiniitfliMrr«» fowM m Jle%ftkn 

an Thüren vtirfallfn, J lhß ßinnJ'-rfi wti 
tM Utümf mbß ««leraaii^c» Carartta. ia i\ 
ThMdrdbmemtt» Zwvjrtc Tormahite Au 
179g. f.Th. 368 S. ?.Th. 188 *5-8 (iKi^ 
(Üi« «rlbe Auagabe ertihicu Tcboa 1775 b t:<l 
bracht tteUcillmmn, und die ganze Venoehti 
der vor uns licjjendeu Ausgabe brk h- Mi 
darin« dafs ein neuer Tittlbogen um da: 
4mf «Cwaa beflers als L.ufchpapier gedradte, 
le^ worden lA. Um aber die Kauf« r i ->krdi 
7.0 hintergehen, bat fich der V«rkj;*'r ij«^ 
folumt, den, i«eu Tbcil auch noch lUdrAl' 
befoluimn Xitd: Dar wf^M4kn«, 
JMir wd Mfte MM* V^kam f*r Lü* 
f//f. Errter 'l'heil . welcher I. die fiifi. 
. pflege utul Kraukbeitabeforgung der i'l'eide. 
tn Rmdviafaca. IH «. IlT. Dar Sdmh, ' 
und Schweine enthalt. Zweyte vereieln; 
gäbe. < lö gc) ebenfalls auf g»»i L 
, §ltme$ l*ap*er gedruckt, und blofa inii 
i^eueit Tit/dke^BUk vaküÄmi« ia& MUk« 
bringen. 

llrLDntRGHAvsEN, b. FTanirch : IteUgkmtg^t 
für Kinder , von D. ^ G. Rojenmülkr. Si 
verbdTerce Auttabe. 1798- 176 S. $. (( 

. ( 8. d. Bie. AI Ii 2(1 1790. Nr. 94. 

LaFway w <i ViUUkm BncU».i Kaan 

von i4. G. Meifs90r, Haue Ausgab - 5 Tb 
34s S.A. (iRthlf. 9gr.) (^-^^^^^ 
S78S« Nf.S©») 

Mkism n , b. Erbftein : Ntthm-Theorit, ti" "« 
in fijßnnn'ifchey Ordnung nach der N«*»^ 
malte SdkfH - TabeUe, von M. ^. Ch. RuMF 
Zweyte verbtflTcrte und mit einer .AWi^'-'i 
( über einige bew&hrte Vortheile vidcn onii 
t^n Nclkenfaamen zu «Aimen, die dcfc t« 
Aniialen der <iMrrncrey von N< ia >i** <^ 
5ten Stück befindet) vermehrte AaPT- JTC 
30 S. 8- C I ÄtMn M gr.) (S. d. 1«. '•«►^ 

Fa*- i.ircr «. M., b. Varrentr3]ip u. Wettae t! L* 
taiHi/cik« S»rachitkr$ oätr (irammatik f^f 
▼«m M. BT .Vawk. Dritt« «aMene und «« 

luehrre Ausgrabe. 1798- 273 S. 9. (iSF^. 
Hfc. A I.. Z. 1795- Nr. ISO.) 
Casski., b.üriesbachi RiUtrgefchichtr^, Ert^j* 
mid S^a'Äirte. Von G. r. Drittes »aj^ 
«hen. 1709. 452 S. 8- (iRthlr. 
Äec. A. JL. Z. 1796. Nr. aö-) . 

jCA»vBf. a. d. Saale, b. Hofflwa«»^* ^/T 

liangnijs, ein fpanifcher Ronun. i:'9^^''^^ 
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PHILOSOPHIE. 

I * IttfVr.jrHACE» u. T.nP7:rG. b. Schubothe: VorUtvn- 
I gen ubtr die KawtiSche Philf^ffmlug, t«ii A/. .'I re- 
/cr/ttiu;. Rrct<^r der Schal« SU OirlftiMiia» Dtwtor 
I der Theologie, Mifglied tlc-r konin;!. üeffllfV'i. d. 
WäfT. zu KupeiUiageJi und Ureiuheiiu. Jtus ä«m 
Dämfikf iikmfim. Zmtgur Jhäk 009. m^S. 

Mir wlrklirlieiit Vergnügen öberniinmt Ree die 
Ajijeijje 4cs Bvrcvtcn TheiU diefer Schrift, 
mtnm «rAw iTieH ron efnem 'and «m Mitarbeiter be- 

E heilt worden ift. Die Einwürfe des Hii. T. pcfje» 
IC'« Sitze, Terdienen AufmerkiaiakciC. Dicic£ili- 
rfe, die Gegenbehauptungen «les Vfa. and di« Art 
unfl Woifr, mit welcher er beide vortragt, flofsen 
Achtung für den Vf. ein , den irtaii daraus aU einea 
kenntuirsreichen, zu Unterfuchongen diefer Art 9v£- 
gelegten iiiui die Wahrheit fuchenden Mann kennen 
lernt, ßcniübungen rcrdienftToUer Manner wie Hr. 
T. wird jeder vernünftige Mann ehren , denn fie 
hriiicen dir Wiflenfchaft Gewina, und wird Re von 
'4an kldnUcbcn Verfuchen eitler Menfchen unter- 
fcWiden, die den wunderlichen Wahn hegen, dafs 
ßnau dutch Belachen und Abfpreche» wiiTenfchaftli- 
ittf^afeea abfertigen k^nne, deren Sinn ku ver- 
nebmcn und in ihre Auflöfung einzugchrn. nur das 
durch inancherlev Wiilien£clufui> und tonA^tick 
.durch mathetsaHfciwa Scadiam geibl« Talant, mm 
Wt&cn auff^. lf'i^t ift. 

Die Amphibuiie der Rcflexion.sbcgriffe , die Dia- 
lektik der reinen Vernunft und di« I'rinrifrfcil der 
SftteiiKlire find die G'-ircnflari lf der Unrcrfucluing 
diele* 1 heil» il^s an/^-.C4j;cad*jn W «rks. Ree. wird 
den ihm zat Bconkeiluag diefer Schrift ^wOatteten 
Raam, fogUC es ihm möglich zu benutrrn fn 
^en. Dar Vf. beginnt die Unterfuchung .ir* erlien 
der drey gcnaanttn Gegenllande mit der Erinne- 
ruag, da£» die fhilofupben fchvii lange und vorzit^'T- 
^ ÜA Locke rwifchen dem,, vai ih unfern Begr;ncii 
von den Dir.gcn fchcii.bar, lind was real iil, »nter- 
didiicden habeu. Die Säure des Sauerlloffii z. B. ift 
nidMi Raalea. weU dctfelhe an Üch felbft nieht, fon. 
den nur erft in Verbindung mit and« rn Stoflen. die 
Empfindung des Saueru err^, uiui es fich fclbft 
»iderfpricht, dafs eja Stoff etwas gabtb Waa «r faM 
nicht bat. Die Saure und fo viele andere Beftiininun- 
KB einer Materie, find de^nnacli nichts .mehr Als B0. 
mmmungen uiifei^r ^fanan SinnlichfcaiL Figwv 
Qxeif und Bewegung machen das Y"\j)gm flMit Ii 
A. L Z, 1799. Dritt» Bmd. 



•deflftBttnff von Materia- aus. Kant verwirft, ijUut^ ; 
«nfer V7. fort, ditfe Unterfcheidung. „Zwar letignct ^ 

er nicht ganz, dafs es etwas Rc;de.s oder fogenaniue 
Noumeiia cd«. Aber wader durch unfere Sihm« 
•och durch mfan VaiAand et mOgtidi, fi» kcft- 

III M 7.U lernen. Denn alle Objertc, welche wir em- 
ulini^eu, halMm von unferar SiaulichKiett Form und 
Materiä; vnd di« Be^NTa, wa^lM dar Verftand ih- 
nen als ein Kleid anli gr, hat er uicht von der Er- 
fahrung entlehnt, fundern lieh felbll gefonut; fö 
dels er gar keinen Cirund babcni kann zu glauben, 
dafs fie auf wirkliche Dinge paffen." Dafs der Vf. 
wirkliche Dinge und Noumena für Ausdrücke eines 
und deflelben Begriflfs hal^, leuchtet aus diefer Stella 
hervon^ Einen wichtigen Umftand in aller unferer' 
• Erkenntnib bat dem zu Folge Hr. T. , fo viri wir zu' . 
urtheilen vermögen , hcy feinen Unterfuchungen 
übarfehen. Derfdhe iH d«r ErkenntiUfsact (die ar> 
AaHanda Baadttus) unfam Erkenn tnifiaft 

(d. i. Urtheilen). Man fetze die Erfahrunpserkcnnt. 
nifs eines aufsern Gegenlbindes ; fo ift einmal dj« 
BeAimmung dar riuaBlicban Grtfse, die wir ihin 
HnrlTi beylegen , vt?n dem Erkeniiinif-nct nicht abzu- 
fondern; denn der Raum au iich (^abgefeben von dem 
Befchreiben des Raums) U\ Nichts. Aber zwaytana 
verhalt es ficli arfpleiche Weife mit der ürfriininung: 
Drfache, da v\ ir die Eiupfindung als eine Verände- 
rung in uns, auf eine Urfache beziehen, und dicfelbe 
(indem diefer Eritetiatnifsact mit dar Raumbefchrei- 
bang lieh Taretnlft,) eine äuftere Urfaehe (Materie) ^ 
heif>en. Dafs diefer Ikgrifl"; IJrrache, aus den Er- 
•kaniHniläactaH dar Eriahrungserkeimtnif» hervor- 
.geltt, diafta wOrda, Ree. , auch demjenigen, 

dem das phüofophifche Talent des Abfehens von ge- 
wifleti Befttnuttungen in dem Gebrauch feiner Ba- 
griCe fkkUe, Wmerklich werden, wenn er aar dfi 
(iedaiikcns habhaft wird, dafs ohne dicfeii Erkennt- 
tiilsact , der angehende Menlch, ein blos empfinden- 
des und in fick VWfieUoflenes Wefen bleiben mOfsta, 
und nicht zuaa erkennenden Zuftand gelangen wür- 
de, als wozu die Modification des Rewuisileyns ge- 
hört, die ei«« Beziehung der Empiindung als Reg«- 
bcnbeit auf eine Urbche ift. Au£ 4ieie Weife lerne 
die N.tchfurfchung des cmpirffilUm ürfprungs nTiG»> 
rcr Begriffe, die Lockt unternahm, auf die tranfce«-^ 
«leiitale Anficht, «U« JUnl erhlTnete, und die Hujae'khA" 
Mtatiptung in AaAihiing des Bi^ffi4<Ilift((lN^'f«n> 
fchwindet a on felbft. Hr. T. ift «tn U achtungs» 
würdigiar Gegner, als dafs nicht Ree. TfctcauungsvoU 
ihn Mitan-dtifta, («legcntUch fich «bar 4iafa 
Serungen M wkUmi Yimm^ ^^biy<]MHr unCa- 
Lil . . * w 
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rcr Erralirun5<!er](<?nntnirs auf <lie R^emcldcte Weife 
verhalt; fo eiitfpnugi ans diefeia Blick, iii VUt Natur 
«terfelbm, dfe lAitendwidangr, nkht /.wUilif-n dem 
Wtf fchciübar und was real in nnfen» BogriffVii ift, 
(deiui cliofe Rcriditigung: uiiferer Urthcile uu<I Ilc- 
iong' des Stiuiesfciicins ift eia« Saebe der Ikti er» 
Weiteraden Erfahrung felbft, der •n^w»ndten fby- 
imd i€r Chemie) fondem gwlfthrw Erfichehiottg^ 
und Ding an lieh. V^'cim iili iimr.lich in meiner Er- 
* fahrungscrkciintnils von den BedingBiigon der ßr- 
kcnntnifs' (den Erkenntntfsacten) abfebc; fo ifl ts 
noch die bt»jf;e objcctiM* Fliihcit «!r<; BpvvrifsTfryns 
Iclbft, die ich im Auge bt Iiülte, und diff.' ift die P».?- 
riibuni^ der Natur auf ein SubftfV( deriVlben; f< h > 
. icb daqcgea auf diefc Bedingungen; fo beifsi der 
frrgenÄand meiner Erkennfnifs, Erfcheinung. — 
Klc. birret u»n Entfchcbü^un!^ wcß^en dicfer Ejqjofi- 
ttou des Rc^rifis von Erfabcungserkenntiiifs, die Ibra, 
• - um den* Lefer mit den BebaoVtuhgen des Vfk W 
keiint zu machen, iinthif!; fchicn. Wir werdrn »!.',- 
•.ftr'iHc EiiniiL'niiifr.'ii des Vfs. über dtc Ampluhol/e 
der Ref csionsbc;::i(!c in der Kritik mit Stillfchwct- 
gen übtrgcbcn, und die Bemerkungen Öeflielben Aber 
wichtigere Gcgcnil.inde antübren. 

Nach einer ktir/cn .\bh.iiidhing Aber die Natnr 
. - der Yernanftid^en und die Wichtigkeit des Gebrauchs 
4»tMbtnt YontOgtlcfa der ron finlicber Ai^ kOtiiiBt 
der Vf. zur BcKuchrung^ d r ßebauptailg Ktnt's in 
Anfehung der Unmu^lichkeit einer rationalen l'fy- 
tbolrgic. Dnfs die ISeete eine Subllaiii'. i'.t . Vi hanp- 
•tet Hr, i". und zwar a;t< f"!^endeni (irundc. Die 
Eigenl'chafren eines Dinges niüiTon cincii Irrzreii 
Grund baben. Da wir nun mif Ueberlegnni; n näer 
denken noA handeln k&nhea, ohne dafs die Vor- 
•ftelffmg« ftfi 'denken alle die »ndem bcgteirei; Ib 
mnfs. (iit-fi n Vci:iml«'riinc:en noihwt i'd'.T etwas zum 
•Gründe liegen. Üa nun diefcr Bcgrifl' vom ürunde 
)Aer Veränderangen eines IKngce, Subftanr. keifst; fo 
3ft das Ich eine Sublranz. ^venn anrh übri?^ens feine 
eigentliche Natur uns unbekannt bleibt. Ret . erwi«- 
tet'Uos mit der Bitte, den ErkcnntnifMtct tn Er- 
Wifimtp m ziehen, da wir Empfindungen wf «twas 
■«•llfjter ons (\ras im Ramn ift) beziehen. iMeA H*r. 
vor. ufunfj <!es Orts'unfercr riegriffe vt-n maiericllen 
Dingen überfährt jeden, dafs darin die Bcftinunuitg 
■ dN» Bekarrtiefien (dos ca alter 'Zeit MK • «nd woran 
Äe ZeiM'orilellung felbft tri f;1ich ift, wrUhi s bleibt, 
l^enn es ftth anch verändert, und nor.iH.'" nachher 
JIrPhylik den Begriff tfer Maffe näinKch des zufam- 
aMBi^netKrcn Verbäkalfrcs des Grades des Reale» und 
, dtfs Ra»m«.'r!en es e'rflHt, nnn endet) »htbatte« Ift. 
Wenn ich nTo in dem Begriff der H!atcrie von ihren 
BeftiimuBngen abftfte; bleibt mir noch das auf 
^ ieftMillefte Afr eknerf Kram ElifBMende'^lle Mtfle.) 
Wenn idt d »flogen iirrheifcf Ich habe Bewufstfeya 
Tind ron «ifefi ui Retvufs-tf'eyn (al<; etwas blos in der 
Ceit feyen^en) jhfelio, wai irt dann nerkMa» Ich? 
— Wenn der Vf. gepen K»*it behouptcf. dar«, der 
. Begriff der Sobftarntrahtat der Seele etwas »uhr als 
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bemerken, dafs er dier.Mi Zufatz anzugeben tmter- 
laffen habe; denn die Beharrtichkeir ilielcr Sabftanz 
it4 feincifl GeAändnffs nach als die- Folge von Ihrer 
Suhftantialiiat anxufehe:i. Dafs Hr. T. die Einfach- 
heit der Seele, ihre' Pt'. fuiilichVeit alsSubfianz, die 
■ nuitai.ttelbare Gewißheit von ihrer Exilk-nz, fo wie 
die bloe mittelbwe Gewifsheit der Exiftenz der Kör- 
INJinok befceopten wmk wird der Lefer v«n felUI 
fcbon abnehmen. \\'ir g.^hi ii zu den kosmologifcheo 
Sätzen, die der Vf. gegen Kaut in Schutz, nimmt. 
Was der Vf. von d«r Kator des PegrilTs de^ iru^nd- 
lichcn fagf, d.ifs näniHrh Jerfelhe ein pofirivcr Be- 
griiTilt, weil was dem Unendlichen mangelt, Ei.de 
oder Grenze ift, bat nnfers Erachten« keinen Bifiaud. 
Die Gröfse, der die Unendlichkeit mangelt, ift be- 
grenzt, fo Wie diejenige, der cii* Grertze- abgeht, un- 
endlich ift. I>ii Ree. dafür h ilf , dafs die Ainithetik 
der Vernunft iu Aiilchung der kosinologtlchenldeeor 
jeden ttnbefiingenen and fidbftdcnkenden Maf*,lk 
der trrfcheirlrt /'Tvirchen trfchciiv.nig' uni^Drng 
an Ikb, zwingr; fu lialtcn wir es der TVlühc wcnb, 
den von Iln. T. in Blefer Untcrfucttüng, anfermll^ 
dünken nach, begangenen Fehltritt bemerMieh zu 
machen. Der Kantifche ßeweis der Thefis der crftcn 
Antinomie: Die WcTt hat in An ft hung der Zeit ei- 
nen Anfang, gtebc er uuS folgende W^fe; ,yU«t t^ 
Weh von Ew%kelr ber'toxKKrt; "ft/ tft'ifn« 'onenf 
lidie Reibe von Verende- nngcn borrits verfloffcn, 
oder mir andern Werten: fo Hl dir Keihe gefchJof- 
fen , fo haben >vir eine abfolme Grufse, über wd- 
rlie iii(hts Grofsenj feyn kann; welches fich ft.'J^/t 
aulhcbr. Alldji, fetzt er hinzu, das folgt kei.iejwe- 
fres. Aus ^r Yogotusfetzunfc» dta/s'dl^Well e^\ijcxi- 

• jt irt habe,, wenm,' matt' E\vigkeit fn der matbcmat^ 

• fchen Bedenttmp nimmt (aK eitle Zelt rfi#^ »röfser all 
jedi' ancicblirre '/t 'r ift) iV'|j;t '.vei-Li' iiichr-;, afj Jar? 
eine Reibe von V eränderungen bereits da gcwefefl 

•fty, grdfser als ir^nd- «Alto Zahl, dW'Mt angebck 
Ir-fsf, welches feli-- •.. ehl mir flem Begriff der Unen({- 
liclikcit zufannnei. bellehr." ^lec. erinnert hicl' Foi- 
gendes. Wenn die Wdt mit üer Bcftfmmimg d^t 
Zeit, in der fie exiftirt, gedacht und tlatfey angf 
jiommen wird , dafs fie Vn von den Bedingnn jcft 
der Rrk'^nnniir^ m nbhängrgcr Gep^enftand ift; fo 
liegt iii dem Begriff von einer in dtefeni Augenblick 
"IranK abgelaoftnen Beflie Ihrer Terlndenmgen (wo- 
von kein Tbeil erft ablaufen wird) dafs P.r aus^ahl- 
bar ift; defin es ift ja vou einem ni:len und nicht 
ideuten Ganzen die Rede, welches letztere doo VOt 
themat>f;he Unrndliche ift, (eineGrofse, die innncT 
norli veigrofsert werden kann) in deren Begrifl" v6n 
Exiftn/, iibjrefcben wird. Zn der Behauptung, da^ 
die Welt der Zeit naclr unendlich ifl^ neigt fich ilr. 
T. IJpfbfl Mn, daher er änch her der Anfahrung det 
jAnri Scfis , daf'. die WeTt \-on Ewigkeit her beUjir- 
den habe, und ihres Beweifes binzufetzt, tlafs fi 
kiuMM wlllb''ait diefem Bewerfe etwas iui^tifetzc>i& 
In ieffen macht er doch die Schlafsbcmerkung bey 
jeder Antinomie, dafs es dem Vcnnöecn des Men- 

Mim«Sgtkt, SV «MTclicNk»; wiofi^tia^^^ 



K9.'sdK* AUGUST i7f»> 



lÄMiA«cr ^4^efef»e«^*^^*^ ^ftlMt, der vrabre fey, 
nd ^f^oKetkt, dzl^ Kam eijrcnt'icli rlcrfclbcii Mcy- 
,xm%''tej'* Gcgeii diti'c let/.te r.riimtrRng würde 
Imc SSweHief Kant ^otcitirc:). Seine Beh»uptmig 
(l t^ewifs kci .e rntirrc al - : daTs diefe ctiiyndcr ent- 
reeci\gc^< Kttu Sat?.i! insg,c iainmt falfch find, weil fie 
fehiminangen, die Hisgefaimot nur in liinlkhc ati: 
Im E.rk€nntiiir9venMögrn ran der W<|t «[tlteiH «ocb 
i&r dlcfe llinficht vtm ihr prüdicirm. Unter diefer 
fceftrictionwird esheifsen, nicht d»fs die Welt un- 
^ülicbtft, iondern dafs der Re(r«flu> des Verlan- 
*äes in Aoffnchnngr der Bedfngiirigwk roti «He dem. 
jroszurWc'.r friliort, ins Unendliche geht. Wir 
lönUca vou dca\ die kosmologiiVbe Idee bctrclTciidoix 
Efwftde fa g<»»i*dBehafaptoii^n de»Vfs. nichrmehr 
»Is die Art wifähren, wie er dni Realität dem Begriff 
^er Fitlkck zszufichem incynt. Dais der McnCbh 
tlQMcli MneVemunftideen v«»6efeuliclikeit. welche 
\'on der Vernunft filbft ii7Piift w.-rdcji^, ßch felbft, 
vnci ^i-^en alle lianliche iViebicilcrn , ßegrn »De 
Vorilcliung von Luft und Uiiluft , lIa!Klli:ii;oii /.u 
tcftiin-neti, «las Venno^eii liabe, das £cy TUaii'acbe 
^e5 n .^iiiüfeyn^. Vorl.mtif^ und mit tiefen BUck 
In ilio Vwnir der Anlage iür Moralitrit des Mcnfchen, 
tniig« der Vi. bty dtclcf ü(4«&nbeii dier«)bc auf Ba- 
frilfe. Allem ir« di« WeflS betrifft, wie der Vf. 
diefe« Gttlidic ufstfoyn mit dorn iirfprüi>?,lichen 
SegrüE roA Frcjheit, als einer fchlechthin erkm Ur- 
Tache etaff Reibe von Vertliiderungen, xu verbinden 
»neyi\f, «b iiainlicU feine A>. -:'tilinin!x Caf^r, fLils wenn 
z.war VcranhilTuiigen von »ufscn jwiie VeruunJtidee 
^xtt en^eagen da Cnd, doch dtr Kntfchlufi^ fclbll, fieh 
l acV» tjütlilbrn z'.i belliinnien, rim; fchlcclitbiii erfte 
Ca«f«ahtM und der Mtnfcb toltlitli Aef Uli fo muf- 
fen •nirFoI'vndes cnvicderu. Möge der Vf. dasGe- 
f.^ ehr fai:r..Utat, als eittc »OS dem Vcrftmde felbft 
lier\ <Kg<Iitjide, oder als eine von der Erfahninf ab- 
• getKHrtncne Regel erkkirtii; fo wird doch huH" r.tlicb 
^ A:i^k>t^itrrg^ derfclben feinen ücyi^il erzwiu^, 
. weiche (i^t, dsft tvenn etwa» gef<iiiebt* ^ eMfes 
r«e^Mn uiülTe, welches als nach riner allgctneinen 
I^HPje), wenn esexifürt, dt« Begebe nbejt zur Fplffe 
Kli«: Wenn wir Min Mcb efne fich fogar auf alle 
.Ba-iidJuflfti», vcrbrtifoi><I'! lunminVi.; nonkijnß<art 
) 4evM0ia«Uer lüniicät durch IMichibei^^riire bel'timmt 
' ««fdend« WiBcn) fec.en; fo ftchr diefelbe, aU Bc« 
•»ttbcuhfir Mifcr den aÜjjemciuLii Iicdingunf^eu der 
•iZeu, tuid liwt l'rfacUen voraus, dio unter gleic'aen 
[,»ltalSadei> dielcliic Fflcc haben. Dor .Menfch alfo, 
C^gcnftwid der Eilahruiifr. iß »"'cbt frcy ,.aücb 
ui er aU lialkli - pJt r Menfch fredsrcbt wrrd. 
^ZfearvviU der Vf. durch üi . ji Di^iriff ruu Grund, 
»k .-las lefTTP Subject <<er Bi;ftimuiun|jcn eines Dingca 
•^CinBeweiie der ÄntiAeft fn derKritit atrswelcheti. 
Allein wir übcrlancn es dein Schflrffinn desVfs. feine 
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iich für die ewt^o ExifTenz. erklürt, imä^Uä^^Sf^ 
die VerandeTungea. derfelbeo auf eine von ihr verr 
fchiedene Uüchfte Intelligesz, als lirfachc dcrfelbeiit 
bezogen wilVen will. Iliernarli geht der Vf. ^urPrli- 
ftthg der Kantü'cben Morolpliitofoplue. Wir wuüai 
hierMi atKrji^welft d«!n Vf/fetbft fprecficn Isften. * 
„IlrfahrijnpspliilofL'phr-n und andere, v. eltlie plan- 
ben, die Wek um fu viel befPer zu kennen, weil fie 
fich nie fcHit Ifaidirt beben, .mögen immerbiR fede 
Moi»l, die nicht nof Klugheit imd Eig^fnmir: ^ge- 
gründet ift, Metnphvitk nennen, er (der Begriti von 
-Beftbntttbarkeit des Willens durch blofse Vernunft* 
ideen) bicüil deniKjch der Liiir,ipc. der uns den 1^- 
griH rüiclit ^u erklären und die Fra^e : w.is ic Ueri 
wir tbunt gründlich zu b?antworten vermag. Wie 
unbefriedigend und ithwankend iil nicht der BegriiF 
von Pflicht, den wir durch die fielt au ;dLe Stelle der 
bittrnlehre fetzende GUickfeligkcitslehre ariMketk? 
Ich fage fär« crfte» wie unbefriedigend? Denn wifd 
hier nfdit fi-ben voroasfrefet/t, dafs es na«k eine 
Pflicht fey, fi iiie (kkukf<!i;;u(ir /.ii bcl'i)rdeni ? Wo- 
her will iiuin uuu diele Piiicüt hcrlciteii, wennüiück' 
LKgkeit der bödtfte Grand fiilr alles, was diefen Nam- 
men hat, feyn füll? Der VorfalTcr vom Frrnnd do-s 
Staats hat daher gcra^lezu gcltanden, es gubp kein« 
efgeadichcn Pilicliten; eine Ikfiline aber fchr conCe- 
qrente t'rkbrunR, die oHcnbar aus dem eud.tmoin'- 
Aifchen Sjileni Iblj^f. Es kann aber auch zweyten» 
-nach dtefer &ii:. ti!-l)rf, die 'lieh auf menfchliclm 
Keigimpen, und der W olluit, die ans ilirt r IlLiriedi^ 
guns erzeugt A\ ird, krinc felie ULgelu geben, wo- 
nach fiih das l'ufe und (jute in den llandUtitgen 
beanbcUen liejse. Der eine fucht (iläcJLfelifkett iia 
Büdicrn^nnd Cuhur dea Verbandes, der andere in 
Trnubenf;ifc i;ndM dchea. Sie können nur cinsiidfr 
üreiten, wer die Vv:ruünf(ige Wahl trig't, und habet» 
Tieüeicht beide recht. Doch auch das gute Gfewiflisik 
ift nichts, wen« man dtrn Re^riff von Pilidit unct 
unbedingter Verbindlichkeit bey Seite fetzt. - Da« 
h«il«t ttkht. edd,. fiandem n«r klag gehandelt, weint 
v.'ir ftNVüs^ wcgfjebcn , um dcfto mehr wieficr rii er- 
bellen; io k.iun uian auch den, de.r etwas zu thcuer 
bezahlt, das ihm nur für einen Augenblick wichtig 
ift, nicht lailerhaft fojidern thüricht nennen. Auchi 
iichfMncn mir die Freuden der 'l'ugeiul nicht fu gar 
.leicht zu erwerben za ftfvn , w ie es von den mehr« 
JSxu vorgcileiU^vird. W^'c haben ohne Zweifel viel* 
edle und recfi'tftBaflf^e Pcrfoncn' gekannt, faben wir 
üc (kun filr C^Wühirllch mir heir rer Miene uiu! r-.:- 
Herxen (dett Widcrwauigkaiteu de» Leben» 
trotzefi and Vertuft allea 4clles, Was i&MA 
fünft lieb war, verachten? O nein, oft zogen Hell 
vor der Zeit Runzplu um ihre Stinic, und daran 
waren eben fo oft Ünzufriedenbert mit ihrer eigenen 
Arbeit \mt\ inifshmg^pire Bemühuntron SchuM, als di»^ 
Bosheit ihrer ."^linneiifchcn und die Undankbarkcic 



}%r\vechfclttne der Begriffe: Su _^ . . .i- . c a • r n v » 

'*nbl\ au bemerke» mai wnüen mu noch cmigetf "^wr ^^ «Ir. Es rft eine grofs^ Fra^e, w er überhaupt 
^aun für die foli'enden Materien erl^aren. Von den mn froheften bey feinem Selbfibeu ufstfey n iil, der 
^ 4«haimtuneen de* V£* in Aniehung der thcologi- Weife und Tugendhafte, oder der gemeine IIa iife, 
^^^-^Avte Vit Um «itttMi* dftft lU T. ja der Thor snd UfteihaAe» , DUf' titefcbnf- 
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fene Imt rielc Leidet), die ihm «t^thüinticli Und, ^fige, bey Anzeige des «rfien Bändchens (A.L. Z. 
•Wid die Wucfidbale («r i«lir iVnlten. Zu fdMn, wm, x7go> Nr.s>) f«taca Stoff in«der ip«)rtltdii «lu andera 
die Lalle» fim dtienril ihr Haupt iie^reiA «rhclwii* fifäcm «hficfafeftt» ttfitcrfndcm «d« (ifortef) Her- 

%tn katukttifctu» Unterredungen über Interc'^ n - 
Ab/cbnine aus <jutmaaa (vgl. dicfe Sciirifc voa 
S.'gö — 99. und KlingerS. 1 — 16.) fo treibt er jcttt 
die l'n . i-rf liamthcit fo weif. ji's er io^,\! fciue 
Vorrcdf voi\ Wort zu Wort ans der Vurrciie der er 
«duiten Schrift dMfin. Markus entlehnt und defl*^ 
genucbte ErfahruagM f0r die feinigen »ntgidiit. 
Um das Publicum xufmbrkfam zu nwchm und zm. 
warnen, wo!l(*n \> \t nur eiuc« anfcliaatwdtii B <Wfy 
von HmKi. Unvefifthlanriieit. geben. 



- « abrcnd die Weis' - i"^ unl Uni'ihuld oft ihr Brod 
betteln mufa; wie üje bctteu l'ianc für MenfdiMk* 
wohl inifsllngeti, wenn jedes Hindern ifs der Gewüt 
und UnterdriLckung W«idit, v. ic- fr,:)!! ,!ie Kr.ifre der 
Kdfur||lk'h mit der Uilg«recbfig;keit gleichfani vcr- 
frhwören^ um die BeiBtibnngen des Patrioten und 
K<MUiaoa&tten f^eteibte; diefe and ähnliche Auf- 
tritte find fdimen^hafto Wunden fär die Tufrend, 
WuiK^cii, welche diejf'ni{;en, die ihr aus der (Iluck* 
icitgkeitsfulle zu Ilvifc JuMomen wollen , weder zu 
keilen ii6 Stande find* tioefa aoä vcffcergen fick «tMb* 
ncn." Die von dem Vf. getro/fene Darftellunp der 
Kantiichcn Tbeorie dieftu' Materie und feine Kritik 
der,PoftuJate der ptaletifchen Vernunft, dürfen wir 
' «US Maugel an Kaum nicht mehr anzeigen noch beur- 
' thciien. Wir fbhliefsen uirfere Rvceniion mit einer 
' SteBe urifers Vfs. die Athtunij für den Charakter die- 
- fcs Mannes Xetbft erweckt und andererlcits aoch nicht 
verfehlen w{ed,ein{pe wdtklvge und löffelnde tieg- 
nvr .nii V.^iVix /II bi^'i'cliainen , dufem (ie dieMbe zu 
behcrzeu belirben wollen. Der Vi. fagt: »Will man 
nikht fftni das ganze Gebiiiulä der Mornlitit umge- 
WorFcri , und eine ei;^eiinrr/,ir^e Klnrlu* lehre an 
feine Üfdlc geletrx feh{^i; fo wird man genöthigt, 
' eaf rdnen Vornan ftgn'i »den zu hauen4 «nd weit ettt- 
fernti durch ideiiiUclie Einwendung«« 4Hl«r Jtnfe» 
irrAndeten Tadel das Anfeben fetilier Syile»« <a 
l'cbw u-i^ri, folUc man Iii I1 "i ■ r hemulien . ün i ii 
^Mangeln ^bzuhciten, und Ce fo viel wie uwiglich 
Viift «jtaander su vereinigen bemühen.* IMc üiber- 
■fer- ntir diffes Werks müfTcn wir fi r ^lu erklären, 
weit wir den Vortrag rflurchaus klar uu«! leicht iafsr- 
iich gefimdm luben. 

VjiEDAGOQlK. ' • 

IIoF, b.Grou: fiiltz^'rher Finff znr F.ru'eekmng mnd 
Utbnng der /Jffmni.JamkeU und des Nackdenkens 
an iinKltebcn und monflifchen Gegenfliinden mit 
Sprach . hts - <L.efe-) und .SchreibtfQbuiigen ver- 
bunden. A eitern, Lehrern und ICindem geiMd- 
tnet. von ^n. Sif^^n, Klinger. Zu riftn Bund- 
dient neb^ einem Regißer über beide. 1799. 

Voi^ u. Reg. xxxn. «. sro-^t^s. ids-wf') 

AttCh.uiilmr.4eni Titd: 

VerflandesühHnfrtn, oder erfte 'Efwetkunp und 
. Uebnng dcr.Ai«t'iiierlUamkeit^. .Vitrtu Bänd- 
^cftfu.etc. 

, Be^Hii.lL'mtfr».dletC1ifg«lilltt|(inäidk«tt^^ 
Stjo. 'Nicht jwnf » «r, «ofeedittt ronferer 



r>«r eHI« <Mir-wa hl * I dt i , 
Zweck. i»r dwdi du immi 

rteBitntlrk. det müut. Sto§i itr. 
erreicht wrtden Coli, iü: Kin- 
der in der fo uiiciitbeSirlicAM 
KunR (.) richtig, deMtliib. i-er- 
ftaiidlich , rtnneuf lieh iber mit 
Naehdculi.cn cu leCen. aui «inc 
inicrLlVuiie Wtid aaiillrfr.a? 
Art zu üben. IJnrer dem ric'n- 
tlgenLefei. vorfte!ir rh : 
keine Sylbe, ^vcin \\ ji t faiüs 
austrefyiroi l.rn w ini , d. i. ein. 
oii'M iritJirvre i5ut tiltj bei: 
s: II ;,(rt itp.l (idfr v^ggf l.'n^en w f r- 
»li-n. iNiilil ülifii Iii die«, ii^ 
bcforiflcr* bey Kindcnf, 
die im S\ il jlni n'.ch» tVrtif 

tu n 0:0 Btu !i rt.ibeii der 5>^ 
(ir:i und \%'ör!fr rur 7um 
I hcii und mein ►^fliw ir- Dt- 
her fprechen liu nur ä\« mit 
den Augen «ui,ret.>fiicn — 
Bmhnaben richust aus — e;t, 
— A!«; Au» Kinärm »eTden 
in tiri>;en Jahren crwavhfect 
Perfol. tn. Kinder, die nirhrt 
ftrer? im Syll«bir«n gei-ti 
wurden, Icfou h!l<^^: ,\u.s Kib- 
der werdfii m fm ge JjJirr t.'- 
wactifenen Ferfon. I>it fir- 
fahriuig hat nUb diw ttärt 
(oh) ftiebn. 

rSo geht es fort bis Nur da, WO Hr. Markui 

■dcii Thicme'fcben Gi::m.-\nn oder f1e.tt>!'e Lrfwrfciil- 
nc nennt, lufst Hr. Kl. diefe Citate weg, oder ncnaC 
dafür fciitt n geraubten Stoff. Ree. kann bey feiner 
£hre vcrfKhcrn, dafs er a/1* übrij^eücfpr.u he. weKhe 
■de« IidiaU dicfes zwey tcn Bindchen ausmachen, fchon 
'in endem Sehrf fVen gdefen hat. Er hat dicTe Meher 
nur nicht cy^.h lu \ d. r n.ind, tun fie ihren TirHn 
und Seitenzahlen nach , lo n ie die tMideu erwiJui' 
.tcD» «nfiOiteft au kAoncD. 



Der erde fehr wohlchicifc 

Zweck, der durch sn^rHctiv» 
J.rfwhufkrr ^rrfirlil «ftdcn 
foil , w*r ; l^MKltr tu der fo 

Uf.tf iilu'hrlichf ii I'i'.iiift ('.) ricli- 
tie, liomhcli, •.•i.-iüj;idlu '1. V nr- 
zup,l:vli aber mit Nachderl m 
tu left-n, ,?uf eine iniereil^iiiu 
uqd smurjt tiiide An tu nb«n. 
Unter d«-m fichiigeii l.efe» 

vrrit<he ifkt Wim krirc 
be, kein Wort fallch au*?«- 
ipiochen wird, d. t. «n, oder 
mehrere Ituchftaben Iiiiiz4i(re- 
. Cum oder we^ccUlTen werden. 
N'flH ft^hrn i(f dif!» der Fl!!, 
bi'f j u'i'rs hc \ f'i i:id<»r;i, tiie im 
Syil'Viir«'!) »ich: t'-roii prnu^ 
feübi \vutcioi;- S'': iihtn üio- 
f5ucir{l«Li'ii der S\;i>iii urd 
VVortrr r.ur .luiii Tiiril Tii d 

i\n) r eil'.' .111. I>ii i-r fpre- 
clt«ii (le r.nr dir, mit den Au- 
pen «iifL' i-iOiicii -~ Jl'icMlfl- 
,titn riclu c aus; ttc. — A'^; 
Aus Kindern werdt-a in 1 nii- 
■g«n Jahren erwacbfene I'cifo- 
nen. Kinder, die nieht flr< i;(; 
im Sylliibiren geübt ^*llrl!«lt, 
ieCni hier: Aus Kinder wer- 
den -in einige Jahre erwachrv- 
nen Perfon. JDi* £rfairr«uig 
hat jn'A dia* JUun {oft} ge- 
leiirt. 
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ßESCHtCHTE. 

Paris : Jlifloirx des premirrs pntpta Uhres-, qtti 4)nt 
L hübiLe Li FroHcc. l'ar fj. Ch. Lavanx, A:i i'o 
; la llcpiiLimuc Fr«ucuile (i7q8}. 'A'«inei. 310 
^ r.lL 333^ ^iUL SR. 8. 

tl ^ieGefdiidtte ^erKidten bi dccy gjATtocMTBin« 
den Y v ird f:cli \s t hl jeder Leier fi.is>.ii, wel- 
1 eher we-rs, wie v. enic NachrLchte« von du fem al- 
ten '/^j'kt .tu)" unfcrc'Tll^ J(eko)tiiaea Ciid. Er wun- 
dert fich noch mehr, wenn er iluJot, d.ifs ubn den 
rrfiiiung der Nation niciu, wie üjuil gcuubuüch, 
wcU}cc'pö«"e"eH)'Polbcr<t» aiifgeftcUt werden; dafs 
4er Vf. kxifi^ $]rlbe.v«n den Keken fpricbt» weich« 
fo 1«ne« <üö flidüclwm Tbefle jin&n V«terfMd» be- 
iVrii' -i, i»bgleicU feine Ilaiiptq» ■Itc, Cjfni'. A tbft 
aui* 0t: Lmucifi« <dar« fcg^r die Züge derfelbcii na«h 
^ (;riecb«ufaii<t, der Uebergiut^ jiacb JHeintGea nicht 
;'2'rr.r '"ii^nn,";ci.(J rr/aUlt, foiidern nur bcy RUfv'*" 
GcUjjcr.htii ia Lu*iv'ii Aiifpit^lungcu aiiig^ridlt Hnd; 
dnr& haoptnicblich d'e Krieg« der GttHi er in iralien« 
und Cafar* Untcri»eiuiittn«n , uebit ticm grofstcn- 
.t\\e\\s aus l}9m Äfiirffn* Werke fmr la Ue'.iffioü des 
Cjauloij cmlt-'titifca tjtijiitldc vm» di-r VcrtalTiinp, clfii 
Sitten« dci Ueij^ion eti:. d«u btoiT i^w den bicr 
prffelften Auselnattderfcmiiigicu Ife&m. . Aber rin 
er Blick in dos Innere des Biubs lui'i-'t die 
, VcrwuudcfUBg^ . ßtttt tbmt (Jcfthiclitc der Ktlfiu 
findet fteh ein« Allgemeine Uebcrficht der Utiiverfal- 
l ili nr-f^cr;!ipen von der ci fli-n llildunjj de^Mcn- 
Liicii . uui gufrlilclinftlicben Li btn, iort'elubrt durch 
l die hüTrfchenden Völker des Orients, mit dem nöthi- 
> gen Uebcrgnng auX die Gcficbichtc «kr Orit chün. suf 
djc" Bildung unti Einricbtvnfi^ der iirichiigiU n Ki jui- 
bliXen didts I -iiwIls, bis /n dmn Wachsthum uiul 
\ imdiicken S>nk.eu des miiciitigfii n)milchen Sto.K». 
f IKe "Reihe der IC^fer a'ird «ün^hin unenthctirlicb, 
I da fie dt:n F-ulen bietet, an den iich die w( nigi^n 
kleinen Thuifiichcn , welche von Gallicui He« uUncra 
nath Cafars Zeiten bctvaunt geworden find, anrei- 
hen läfftn. Wir wiffcn jiicht, «b das dcutfche Pii» 
b;icum die Rechtfertigung otlgr Entfdiiildigung de« 
Vfs. lür crkljrcM wird. An« gcgenvjriige 

Werk. fey. uur der Anfang einer Ichon iu frühem 
Jaliren Yerfertfgiic« Ai4>eit über die Gefdbicble de« 
. . frau/öf^fclu n Volks; <-iL' GcfchicJite rincr grofs.-n 
ijation Könne i>ey kciacui iiufkru Plan »acb Wui- 
d«0 b^Äeitet werden (er hajt lüe Befcheideiihcit zu 
, fagen d'nvf f;rc'.nti^ nation , nicht wie jetzt gewöbu- 
Uck de h üram»: hfatfon) ; und ahgltkk dts GjUlf 
ä r. X. tfntA. DniAcrfimdL 



d^T Revolution ft i!ip71i;iNf;kcit «uf Jf«nr andere Sei- 
ten hjjigfc'u endet habe; io glaube er doch -flicfcn An« 
fang, als foHjftftandigcs WcrJs, feinen Zeitfenofle« 
nicht vorenthalten zu dürfen, fiec. kann vcnkhern, 
dafs der deurfchc Gefchichtforfchcr ducdi dicfe« . 
Buch ftiiie Kenntniffc luium um ciiür:e wenige Thr.t- 
faclten ecvreitert; ^er wird im Gegen thedc auf eine 
Meni^ Sfitse ftor«en, dieinehr ^ gewagt £nd, mtt 
unter auch, doch tiichr hMufig , anfri/lche, welche 
UHtvundc iu einzjclncn Theilcn vcrrathen, kun. sf- 
fenbare Fehler ünd. £^n Oeyff>ic4 ftatt mah«vi':;r eum 
licweis: T. I. S. 104. Pulit Ptolcinätjs al«. Gebieter 
über „Lybte», l'.iL'^ufiiii und Arahieti." IX'e fioin*- 
liratifchc VerfMung hat an lln. L. einen &br wkr- 
laen Aabanffer, tiian denlu fick aif« tettrht die fcknei^ ' 
dendcn Urthcüe de0elben Aber jeden Staat der Vor 
zeit, V. o dii." I\e{;ierung nicht nacli fcJncmSiiine ein 
gerichtet war. Glauben \\ ir ilim , fu ift Cyr»» einer 
v«n den berühmtt-n Käubern des AlrertiHtin«, wel* 
chem ircnfrhlichc Narrh- it di u Zunamen des Gr«- 
ficn gaU. Uie Griechen tusudelicn uaiibeilegt, dafa 
fie zwar ihre Tyrannen , nicht aber auch zugleich 
ihren Adel, ein Arcbterlicberes Uebel als dieTyrnti- 
n<»n fdbft, auf imtncr vetnichrcten. „Sparta war 
fcliliiiini daran, denn «■> Iiiittc l\i>nige und (iiiert 
Adt-i; Athen hinjitKcu Wühete, weH c« üch b-jide 
vom IIa! !e r.u fcha^cn gewufst hatte.** In wcicbett 
Lurfif«' liivr llotns lleberrfther crfcheiucn, erräth 
man von 4i-lhll; kein Zng iff gefpart, um die Karr- 
heitcn und Uraufnntkeiten eines Tiberiut, Calif^Uta, 
Claudius, Nero, mit deu grelHicn F^Trhen auszuma* 
len; Anguftus mit feinem Macenas fpielen eine ab« 
fchculiche KoJJe, mirl (Vihll der Wicdcrherftdlcr des 
xerriittcten Staats. Vcfpalkn, crliäit Jieine Onad«} 
«r til ein Geizbala^ ein laiteriMfainn, difr mit Luft da« 
^laik der Proviuzen faugt, und ohne bedenken da» ^ , 
ßiuc unic^uldigec Miinner rcreitfst. Titus ent- 
fcMüpft ihm unter der Hand mit der menlchanfbesitd- 
lichcn Bemerkung, gerade fo wif» er fiJtton auch 
iibcrius U4id Nx;po angefangen. \V«ire Hr. L. keiti 
Franzoü, er würde hey der SchJiderun^ der Kaifer 
von Tcajcn bi» Marc Aurel giwen ai^m^e V«iteg«ii* 
bcit na kimpfcn b«ben; man lieht es dentlleh, data 

die meiden von ihnen, vorzüglich der Iptr.t , I le 
JJebiinge iindi aber er wcifs /ich zu heifeu. Tvran' 
neu blw'iben fie wie alle übrigen; denn He mifs- 
hraucLtrn die unv/?r1"t/!ir|(cn Rrchff rlcr Mcnfcii- 
hcif, hatten weuigften* den Muth nicht, Freybeit 
und Ghiichheit auf der verdorbenen Erde herzuilei- 
Icn ; doch hatte frtuHl die «Mfemeine VerhrcitunCi^dM^ip 
ftoUcbg philoCDfliie ««ch «uf üe gewirkt und 1mS>^ 
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che ihi'er GeÄtinuticcn «►erelinjjt} die Hefrfcller die- 

fe«: Ztitr.ums w.i-'iii !\ii:ifclien ; nur \.aiLii Hc- es 
lü' ht puiug, uuti das durch fie bewirliteUute kuHiine 
eigentlich nicht nuf ihre« foiulem «of dieRechimiig 
der wolilTiJiltigenPliilofopJ'ic, und den unnidorlU'li- 
liehen Eiiiftufs derfelben. Dafs aber die Regierung 
cinfs Einzigen » Jcy er auch von noch fo riclenEin-, 
bebten« von der ;lufserftcn Herien^iite, in iedem 
falle em fnchtofer Eingriff ge;:cn flio geheiligten Ge» 
: ' (■.•rN*;iTiir LI. ihi'. rl.mbt der Vf. nus def GelchichfC 
»ijLl^r Kaifcr (11, S. 317.) dadurtb crwcifcn zu künnin« 
\ gerade ttntef der SfMisvenvohnng derfelben die 
Ztif;!:! der Kf^irr i ! i;niner fcbl.id'cr werden, und das 
Reich den tä^^lich lieh mehrenden Aufallen di-r frey.-n 
Barbaren nur fchwnchc Schranken entgeg;cii fcueu 
konnre! Von dcu Kelten felbfl weifs Hr. L. 

(II, S. 138- ) <'a's lie urri>riingUch ein zwar tanteres, 
8l'L>r aiifserft putinüthigcs, Volk waren, welches den 
Krie|; iiicbc liebtet von fciucn Hccdeu und den 
IptfruiAen Produefen - der Erde «ta Ndm«<lc lebte \ 
ein nuspt:;trtcft r 7,''xv',g von ihnen anfin.^, fich 
atii' Räubcrey zu legen, endlich niciit unrFroiuden» 
fondern auch feinen Landesicnteii fiirthrerlicl» wuf» 
de, Einnuft genug hatte, fich Cibernll an die Si>it7.e 
der üciilijüe r.u driinjten , und endlich das j^faix/c 
Volk 2u untcrji ( iiLii ; mid da^ ift denn nPtüriich di r 
keltircbo Adel, wcicber iihun vor Cäfar« Zeiten %u 
Blleia Unglück des I^ivdes Urfacbe ^ebt. Die iin>- 

failgs gen/ •i'i.ie auf Dt Isir u *- frründctc Religion, 
artete »nmalich unter d(>n Händen der artliukrati- 
rdicn Druiden gänr.Iich aas, bmcbtx! einen geheilig<> 
len von andcvn Menfciien abgefondcrtcn Stand zum 
Vorfchcin, brachte Menfcheiiopfer, und trug dos 
ihrige zum N'jsderdrücken der l)i:nkkrafi und Frc)- 
beit in den übrigen Volksclflileti bcy. Daher £ind 
Cfifnr bcy reinem Eintritt In Gallien einen ftolren 
AJlI i.i beftandigcni Kami.t'tf unter fi'-Ii felbll, und 
lias Volk als Sklaven; 'daher konnte keine Gegen- 
wehr gelingen, Unter den ottfgvxithlten Vorzfr- 
ten (le."- Londcs, dem Fleifsc, drr Thftri':^ktMt . F.r- 
nndungs- und Nacbabmungsn:abe feiner Howuhsi^^r, 
«relchw alles lehr gctiao . aber nieift aus frühem lle- 
orbeitetn, zufairtmengeftelU ilt, vcrgifst er doch 
auch nicht, verfteht iich nlit den nuthig^en Enffchal- 
digungen, Diodors Vorwurf über grof;-f"precben- 
de» wegwerfende Wefen der Gallier an2üitlbren; 
Iber Aber «itdere fibete Urthefle dar Alletr , Vber den 
grcnzeiilofen Lciclufinii » den ücberinufli rdücke 
und das Vertagen beym Uut»üe-, gelil er »dt tiefeirt 
Stiilfchweigcn hinweg. Die bisherige Vorllellung 
ifl v ii'lhii ht iiiclit ^ß".7 frfoignet, don Vf. \ iide Le- 
f«r üus uulercr Natjua zu verfthaffen; ganz, gegen 
des Ree. Abficht; denn er kalt fich überzeugt, dafs 
«in- gebildeter Mann», derlkh über manche fprudcUt^ 
de oder tut Uh£elt ^n^r^brachte Atosbrfl«he einer 
ubclverftandenen Fv* \ Ik i t^lie^e hinwt'gfLtzi'ii kann, 
dieles fiucb nicht ohne Nutzen und Vergnügen aus 
«len Händhi feefcn "Wird, Die Erzählung lieft fich 
l.'ieh: un<I n^'f'' f-n,' , , fi^' irt ino'it ("ureb Schwulft 
und i-^loftkciii iiut eiu^cbuuutcu .^UiiMiheiteu aberla* 



den ; Ti^e treffende Itifonnemeftts, mehrere elnzctnc 

Beinrrkun.'t u und 1'eurtheiiungen , erhalten gcwift 
dun Beyfoll desPubiienms, E» wird für eincReceu" 
fion unmöglich, zufainmenhAugendeStcHen auszuhe» 
b. n , aber tjli ich S. v iKt ^nr ^f^s'^'^p «ud gcfafste 
Gedanke von der Lrljtho, waru.u jctJcs Volk, fich 
für das ilceito der Erde hielt, mag zum Erweis drs 
Gefagteirdicfieii. Da der Vf. bey jcder'Gelegenheit 
etwas weit auszuholen pflegt; fo findet er\aiidi' 
durch das in Gallien rcrbreitcte Chrißcnthum Anlafs 
ZU eigenen Betruclttungen über die Eatildiung dcf- 
felhen, ünd Öbef ihren 9Kftet; Die noeh immer 
herrfch-Miiie Sn'in luinp; in Fi .n-.krcicli t.ifst rni f< hr 
unbilliges ürtheit von ihui ci'«v.\rcen; man iluht lieh 
aber iniC Vergnügen wenigftcns zur llSlfte in feiner 
Erwartung betrogen. Hr. L. äufsert über diefea 
Punct Begriff«-*, wie fie ungefähr ein Sociniancr ha» 
ben kutin. Jcfus Chriftus fühlte nach feinen ßchaup» 
cungen die Verdorbenheit des ZeitaUci s, den enwÄ*. 
renderi Druck der Rf^mer, das Bedfirfnifs feiner Na> 
tiuji zur |i'r fifchen und geifti^cn Umwandlunj^, und 
den innern Drang der erhabene, uneigennützige Be* 
ftrdercr alles Guten, einer .luf die reinige Moflditi^ 
auf die Idee eines einzigen h^chiten Wefens ge^rün- 
detrn Religion zu werden. Der vielj;ihrign Aufent- 
h;t!t in Aegypten hatten ihn jnit dem Syftrme Witt 
Sukrates etc. bekannt jgeniacht, neue VorilcUungea 
und den brennenden Eiftr in Ihm anj^efachc, der 

Ilri'.anil, (!.t 1^1):^ erwartete MefTas C.er ]<:dcn /o 
werden. Und cbnn folgt mit lebhafter Thcilndi- 
mung dio Entwiciüang »inea klugen , genau ^tn 
Uiu?^;ni(!* n ntic;epafsten , nie heuchlerifchi^n Lif m-ir.!- 
lifchcii li»r?ichuien$. Viele von den Sätzen d*;sVl4. 
kann das Kirchenfyftcm freylich nicht billigen, vor- 
züglich das, %vas über die ft»itere Verbreitung , und, 
wie er es nennt, Vernnftaltung des Chriftenrhuins 
lUiicu übelbeL ... r.- i^ni. •> -^rwil': n ii:,srL;k:!i:ige AnhJn- 
eer deflelben geaufscrt wird; doch wird audi der 
Chrlft an Hn. L. ded billigen anders glaubenden nldrt 
verkennen. Einen f^rcf rn Thcfl f, ii er VorHeUungen, 
und auch die Anseiua iit.M!, :,'iiri j um-- die vcrfchie- 
dcnen jüdifihei) RelifM. -i -I: eteii , curi, Isnt er au? ei« 
nc K dentfehen Buche: Starkes ilt:}''.aß:DH. Ucber- 
^aupi ift der Gebrauch Und das lKi;;ii;^e Citiren dcut- 
fch«.T Seh- iftftcllcr eine unerwartet!? F.rfchcinung; 
wir lernen hier Un. L. auch als den franzöfifcheu 
Ueberfctzer von SdmMfi Gefchichte der Deutfchen 
kennen. 

Gfka u. LsirstG , h. nigen : Keiiw Ttuchi mts im 

nannt. Eine höcbit intereilante Gefchichte, aus 
dem FranztfETcli«! (AheHetst). 1797. tt^&: 
(lagr.) • ' ' 
Aueh ohne die attf den' Titel angebrachte Em* 

pfelilaiiL; \\ ;!i (.!e ("efe filioii Tonil hek,T?iiirc GeJVhichxe 
ihre Leier zu einer Zeit linden, WO der eilerne ^tab 
des Defputisinus der venetiaiiifchcn OUgarcWe zer« 
brrclien iii, und li-r '"c^^'!l A liihcn Kerker der Tnqui^l 
Jitwn geöffnet üudt d«:reu ächreckniü'e darin tntt 



zifmlicti Ubendi^cn Fofien gc rcli5I<Vrt werden..— 
f'lci iule Uuinflc (fiefcs duhkeln Gemahles mftgerrt* 
hier genügen. Jiiu junger guther/.iger Wildfang, 
TM Geburt ein Venetiaiier , w ird im J. 175'), ohtie 
ein •hnduneswürdiges Verfeheu bef^angcn /.a babeji« 
oder defleftiit -der Ful^c bc7.üt bti'?:t^u icyn , Intler 
Nacht von den Inqiiil!iions!ial\hcru überfallen "und 
iu flic bekannten Blev tlachgcfangnin'e (i piombi) g^- 
tracht. Sein enger Kerker ward die ilutle genannt, 
und trug den NaMicn in der Thpt; eine trftitkcDdc 
lltiJc hi\ Sommer, im Winter tiltarrcnde Kalte, Rat- 
ten Ton Knninc!iciM;ruf>p, Zuliünfc Fljihe, mßxiutth 
iha hier. B«v feiner Ankunft fmnd ff auTser^incm 
K.ichtflubl,^ liier nlchf«, als etir'zum Crdröffistn 
<fcr G«tiir.genen finhreich erfLUKiLiies H.dscifon. Naih 
4tt erfteii unter sUen ÖcbrecituiCett der durch ei- 
iMn. foldwA Oft eriiittcm HMtiMifie hiBgdnveli- 
ten ?C.Tfhr "1 (Intr-^tc man ihm Spfirc, und eini- 
ge ans leiuLi- W ohaung gthulte AiobiUcn. und Klei- 
dttngsftürke, wovon aber alle« Werkzeug und fopilli- 

Ger;uhe von Mctail, fu auch Sciireibmiitcriälieti 
und Hücher aufgcfthlofieii wurden, üamit aber die 
Embildungskraft des jnngen Gefangenen an dicfem 
Ort der Qual doch nicht ttiibeTchaftigt blieb» fandte 
ihm das laquifttionstvAim«! (kamt GrauTanikeit er- 
fi;j<!erifchcr feyn?), ci-ii;rc recht finftcro My'tiktr 
tar Ltxtüre, — Man hcineike bey ditlt'in rauzt'n 
Hericbf, dafs derKry.fihler nichts weniger, dU'ein 
mit der d3irin!i..;cM \ •m tiauirchcn VerftilTung Uii7.ii- 
fticdener, fondern ihr uiihcdingtir Verthcidiger Ui ; 
■nd dafs er falglich nicht"»' übertreibt, füudern i'lel- 
nvc\iT, das »hm von der vätcrttdicA Hand der 4nj 
Wawwt auferlegte Strafgericht, 'nOch glimpfltrh be- 
f^hri-r^!. — Das T.clen di r myftifchen Hiiciier und 

/chrcckliche ilitze unter dem BIeytl«cbe zogen 
iem Oe&iiceBen ein faertiges Fieher zu» Aber wd- 
äu» eher leine fefte Conftitution und die ihm he- 
«riH!|^ Hflire eines Arztes ficgre. — Fünf Monate 
▼erfloffen ihm in dicfem elenden Znllarule; er 
kennte auch nicht den enrffrnrften Wink, we'W 
Ton den Urfachen feiner Gef-ingcnilliaft , noch von 
daren wahrfcbeinlichcn Dauer erhalten. — l'larie 
aairFhtcht, ini> fe nneodliflh«n jH-biwieri^keitea dief« 
aoch Terbmidfln waren , (»efehflftigr«" ihn nun an> 
ufvteibrochen in feiner Einfamkcit. DicEitifalt und 
Kacheiebigkeit des Sclilieij^ers kameA ihm bey der 
litiMmg der Mittel iur Entweichnng:^ HfilP«. — 
Wir a heigeh en hier aljc die zvar ef.vas lang ausge- 
tpmn^tktn, aber deinungeachtet (auch ii. dieicui tj*it- 
t^laffaigen dautfches (Gewpnde) untc- haltenden £r- 
llllangen, von den verfchiedenca S f^-Jengefdbrten« 
Äter periodifch als Mitgefangene erhielt, ron den^ 
italftigea Ereijninen in feinem Gefiingnine, von ft i- 
aerlnduftrie, tuit Welcher er üch feine Lage zu er- 
Uditem und feine l^acht roreubefeiten wofslfc. 
keinem jliinztndern Lichte erfchcint <!ie Kmft des 
■eafcbliclicti Geüies, den Kampf gegen die Ueber- 
MdKdes Schickfals zuhefteben vnd liebreich fleh 
tter diefe« zu e l^fhL]!, feircn, als in cI^ it La'^o 
Vit 4ie des Vt». war. — Be^ dem Tlan zur i'lucbt 
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uberwand er fall un'aberfteigllcfie Schwierigkeilen; 
er ward rlabey entdeckt und verlor die Anlvengan' 
gen mehrciTr Monate; er ward in ein «ndef«« G*« 

fangüifs gebracht, mufste nun auf einen andern, 
rou dem vorigen, gaiu verfchiedenen Plan zu feineC' 
BefVeVung detrtren,.wtif$te fldb lilerin nie einem. irori 

ih:rt entroriit litzen^cn, ihm perfönlicb onÄltkann- 
tcn Mitgefangenen, durch geheimen Briefw«;( lilt 1 
zu verbinden, ward anch hiebey wieder tnajini.h- 
r.lTij an der Ausführung gebuidert. — und b'work-* 
ftelli^te endlich feine, von den abenfheucrlulilicn 
und'gefabrrofllften Umftanden begleitete Flucht, mit- 
einem, feiner in aller Rücklicht unwärdigen'Qefab'*-^ 
teh; — Aof feiner Reife nach Deutfchland erfidthr 
er nlanche \Vidcr\'. ;:rf:j;keittfri , unter weichet» der. 
Undank ebeuialiger I-'reundä ihn am tneiften krankte; 
— >- >?ach einer tehtzehajtthrigen Reife durch Europa,, 
cihifdt er im J. 177^ voii dem furchtbaren Tribunal' 
fclbft ciife Eii;>adung zur Iliickkehr nach Venedig;. 
deihrcT, alles Widerfpruchs feiner Freunde u-uTcdch-' 
tcr, '■ — aus Litbf zinnVntrrlar.de folgte. ScineUn-' 
fchuld ward zw ar von der laquifition anerkannt, »ie 
aber hajt er die eigentlichen Urfacheil der graafarpeni 
Verhaftung wirklich erfahren können, wenn dieA^ 
wie er gleich im Anfang* feiner Ercübiung ahnen 
l;ifst, nicht etwa von einein g<?wilTen, aus jugend- 
licher Neugier entibindenen Uang zur äch\i^r/nerey( 
Oeifterfeherey u. dgl. heczäleiten ttnd.'~ Am Schtum« 
feines Buchs halt unfer Vf. unerwartet gmug. der 
„OlTenhcr/.iftkeit, den billigen üefinnungen und der 
„hifonilern Gnade** — feiner ehemaligen Tyrannen 
eine Lobrede, wohey er feine Lcfer in Zweifel läfst, 
ob mau hitbey feine Gi, t!ar/i^kcit rühmen, oder' 
vielmehr ilber feine, durc!) (iio \iLkii Gunltb^/cu- 
gniigen der Triumvirn felbft, heftochcne Freyutä- 
thJgleitildielBfolL' 

.... 

ERndüUNQSSCHILlFTBN. . 

St. Pc/i.TFN, b. Laitre: Homilten des llochwürdig- 
Aen Herrn Sdpio von Ried» Bifchuis zu PiJtoJ^ 
vnd Proto, geiägt (vorgetragen) in der Dcunw- 
klrche (Domkirche) zu Pij9o/a. Fünf Hefte ; je- 
des zu drey Bogen. 1702 n. 170.1. 8- 
Diefe Uomilieu Wörden, wenn üe in-DeutfcUlaud 
gchälten worden wSren, ganz gewifs' nkht da» pe- 
ringfte AriRthen errerjt haben. Der würdige Vf. itl 
dnrin nichts v^cniger als beterodox ; er halt heb 
vielmehr .Ireng an die Entfcheidongen, welche «Jie 
luitholilVhe Kirche in dem let-ten nll-'-'m-ineil Kir- 
cbenrathe bediuimt hat. Uj.n gJii/e biit k-;» dicfcs" 
in ^an/' iralien, und Torzüglich ru Rom vi^riufsttn, 
und derlCeuerey verdächtigen BUich#fs fchetat viel» 
mehr dahin zu gehen, die Lehren des tridauiiii- 
fchfii Kirchenraths gegen den roht'n, in Iralieu horr- 
fchenden , Aberglauben geltend zu machen. Aber 
dies ift fchon in den Augen der grofsen Obfcuranten- 
parthey uüie«" dcKi hohen und njcde: n I'i Lul Iiiil.'i ns 
ein Ver>M r ^- II , ^vo ioau auch iu uuima Xa^ca noch 
31 i.i ?. w#i». 
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Tt cir hiiirer den b«ifera Befti'mmung;en dc<; tridcttli. 
Mcr Kiccht-urucbs zurück ift« ut)d Cch nech injt £lt> 
thufiflsinus fiii den rotieften Abet;giaubeo hält, dar 
lur Zeit der Rdorinjition unter den Knt!if«IikrTi iu 
Ucutfchland berrfcUtc Dafs der brave liiichat von 
Piftoja felbil nocb in unferu Tageu ficb wegen 
n« nnt aadi 4ea ^t fc fc c idan e e» des trideatin^r 
Kirabmqiths ▼«ffftnottunenoi Keformation in Rot« 
der Kci/.ercy verdächtig gemacht hat, ii\ < in 
jituer^ew.eii, tlafsKom bey den remfififugera 
icheidaiigen du ^educhteo Kirdbenntltt Iber t«;^^ 
fthicdene raliglofe Gcgeiißanrlc , 7. R. über die Vcr- 
cbruiig der Heiligen, .über den Abiafs, über die 
mirserc GoitctvereliriuiC — den Pruteibaten blofs 
Sand in die Augeu werfen wollte, t/111 fie au fleh 
■$M 4ockcn , und dafs n^yn daher ppr nicht unt Ernli 
•a die AbfArbeiTunig der ärgerlichen und anticfarilUi- 
jImm Mif»l»rjiiich« .dachte, die d'w Vecanlaffung sa 
der gro&en Kir^entren'nung f«t>en. . Man fielit dar» 
AUS, was man nocb hcur zu Tage von Rom zu er- 
w.acCQa kß^t. jla diefer fUtckii$:ht find diefe Hoikilie^ 
^ntt fobfit Wichtigkeit Es ift für den Frf^und Au 
Kirchengewbichte, der den religiöfen Zufland eine» 
grofsen Landes^ und des Hauptlit2c& des Katholicis» 
_ mus« desgleichen Italien Ift, genauer klonen zu 1er* 
' nen w.OnCch.t, gewi£s fckr irucrefliant, den ebrwös* 
' 4igen Vf. dioier.Homilicn mit Nachdrurk .und Wör- 
de wider den herrfchi tuKn Abfrplaiibcn auftreten, 
tM^ Ce\\t^ mit J^tbaiffchtn W^ffei^ dcnXelbea bciduk» 
Nu zu Ceheti. C* ift lÄ>«r iu>.oh iiuereiTantcr , co l»e- 
mcrke^n , wie dinfcr bnrc Bifchof fclbf^ wogen fei- 
nes iauteren Eifers £ur dleLehxen des tridentinci Kir- 
chenraths nid^ hlofs bey dem italienifchen Pi/hi-l, 
'fondern fo^ar hf^y dem Oberhaupte der Kirche der 
,]Uuecry v^rda^btij; wjrd, d^cn Pflicht es wäre. 
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VorÜbungm Z» KtmtBrnrJchhftfn. Dritte %'pr- 
beflecte vnd/ür neuereZeiteA eingerichtete Auf- 
Mg«« jmk§tU' Stritt, mih 8* C«P|r.) 

In der Voffifchen Buchh. : Qirfwffof |W 

'OH von Fläming. Von A. LafoHtainr. tj-lt 
88. 420 S. ^ 1 b, 3^ S. 8, (S.d. Ree» 
ij^* ilr. if9>) 

OttUMOi« 4. Brede« M. C V. Hmuff TTiiiBiiw 
#«l «irr dtV !.f!:rart ^efu mit Riickficht auf ji- 
uifch» Sprach- und DeitkMng.sart. £iu Beytng 
cur richdgen Beurtiiellmig deflen, was Lehrt 
Jefu iü. Zwevte Auflage. 1798. XYlUji. 344^ ^ 
(Die erfte Auflage erlchien 1788 ) 

Wf.i8scMp£Ls, b.SeTerin k.C: Wahrte umdDuA. 
tumg. Eriles u. Zweytes Vierteljahr, i <*-a6.St. 
ft. jm- ( Jedes Viertaljükcigr^ (jS. 4. 
.<L.Z. 17 
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X^lPEiCj b. Crufius: Ziegflbrermereif , wie ßg bir 
handelt u ini. und u ie fxe {^ehantUU werde» ßUUt, 
JVMH das ungemeine Beftn Hifikt dabnj unvermfid- 
lieft leiden foU; zur Behcrzigitng der Zicgelcjr^ 
jbefit/.cr und zum Nut7.en aller derjenigea. dm 
neue Gebiu^de üMfzuführen pdcr zu untcrbalteo 
haben. Zweite yccbtflSnrie Aviife. 17«^ 

^s. 8 (dr-> ^flu 4. iuj. 



KLEIN« .SCiftItIf TE«. 



Kt>-Dr.nscwajrTKir. tmptig, 4. Lieke, Glk<«mrfe. b. 

W'«fr<>ilioü: Si>ruchbutk (itr dM Snmtimgfi. Oocr: die chrift- 
lieb« Ketigion ftJebre) in bibliidi«« S^ru^hen ani LUder- 
rerfrii. «in Anhang zum I.rhr-. l^em r und LeCebuch für die 
Dorfjuiteud. Oeraiximelc u.nd licruisxcgcbcn von K. Gloh Infi, 
Sckuimrifter in Ot<lorf hcv NViildbein. iToj. 7? 8. g. fj^r.) 
SjII «Uli einm»l die licbi.' Jm^cnH noch bibufche Sprüche au»> 
wenrfig kTKCii . yreiilieM. iwu cbrii f» unnotbiu Icttriiit , jJs 
dj> mit Hecht iu den li\:lei-A Schulen .ih^eft fs.iffie Auivven- 
diflerntu; der Hufipüln"!"'- . r.v.-iK'iufii u;(d d. ■; uechisur.is ; 
fo nmffeu tu d'n-Cma Zv.eii.«* ii<»r IoIlLi: t'iilitJl i'lIcii iteM^lilt 
werden. w«lclie /nhjlt und Form «m moi .1! i V m-n Ocii^Hiru- 
eben nj«clit, dfien fielt aücrdiin;« ciniR« ztjrllnut 111 dv!r Ui- 
bei betindcn. Sicileii. in wok'.an Jefii-. roji Ikh fpriclit. wie: 
ißtffickl »f; W9 tf reif? ^iiu.ei- jnkft^^etf ficr 



htt hm ^n etc., Laffet die Kinflleiu etc. ri^men fich <i!j>+.. 
Urdm^s, n*ch uiifetm ticfuhie, nicht 7^im Ausw «üdi^ltr ifu 
für die Jui^end. Nodi w tHitf.er palTcii hie:!u ^prucb«, «je 
Maria wird e.'iien t^«!)!! ^;trjjri ji. dt * Namen lolljt «c. . od«; 
Ihr Mjiincr. u ci nrt i c.v eiiitn \\ -iLn-rii mit Vcriuiiift eu 
\Vta- daher ul. r iic pj,,,-e Do-matik und Moral <-m Spnicb. 
tntch felois aus tii-r JiiUl rammeln v,,',l, ohne dahev zwecks*- 
r»;);pl)cnkfpn.cbe au« andern Bücher« tu Ijcluirco , der «mi 
all(». :ii«>-.%, wif Jtr. J., .uiiii foltiie un/.« cc-fcui.fHi.f? Sprüdw 
aufnehmen muffen. l).e le.xedriukif:i Lied. 1 > crfeVuia gröfc 
icrthe.ls »US «^"tn iieue:j I»rc^*nci {i( fji; ghnrh t-üilfiint. W« 
der Vf. die cbn*':iihcii K. 'ij.ioi!*prffii.0.j im Biiri<rrfcbiil«a 
oaerBcutlcv's SiHcnlcluen in Verfen benutzt«, da vcrfchweUl 
er I. :negui:;c. Ui briueu» 4>ac der Vt. bey feineja SprMcbbaSL 

df»i^,2ii <^«li9f^UiijHr'fcbaiiMM-b»cha — " 
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Fj^RM,^ b.. fl. Vf. iiiifl b. Drifonnier : Tahteau du 
regne vegetnl Jtljn l \ mty'todi de '^njjxeu; par £. 
. • P..- rmte»9f.% tie l'inititut natiüoalsle France, Tun 
^dcs. Coiifeivateurs de la fiibliutheque du Pan- 
• th.on, To. II. I — nr. an 7. Ci799-) i- B. LXXH 
S. V'o r, Ic f,:7 5., 2. B. 607 S., 3. B. 5H7 S., 
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cjr dcaigrofsen Scliar riinn, der tu dem Syßt-in des 
.. in ■eri^lnmi.Mi 'pufften V^eg^^ bev der Aufklärung, 
. d^^r in (o viele unbeiUtnmte (Charaktere bracbbe, 
ftfMte es uns noch an einem Ruche, was uns gewiffe 
fc\i\v<'re Stellen aufhcllti* u:i<l n : !lTc trockene go- 
jaiefsbartr lUAcUte. Der Vf^t welcher lehon durch fei*, 
tie Pthütftsyie ta botanique, worflber kr im Ltjcee re- 
pu&Üca:>i \'or\v\'diigi:n huir, u;a! Hurdi Ic oi'izJne 
A&ll*n^'"":^''"' in verrihii-Hleneu ZcMtrchrii'u-ii ab- 
.» yd rockt (iiul, bekannt U\, hat es unCentunimen , in 
ei u- II vveitluuftigen Werke die gefaninite Rotauik 
und bcfondi-rs nach ^tifßek's Grundfatzen abzuhan- 
, ^u. D>T Vf. hat die IJi tiöachtungen der Botaniker 
txeuVuh benutzt, aikft auch feiivWeck mit feinen ei- 
l^e-ien, die ihm thcils' die beriihmten Gtfitcn, (des 
Hu!'cnn\':- , clc^ bfrühuitcn Ccl's' tlioih aber die gro- 
(seu Herbarien fo leicht zu machen gellattoten , be- 
* reichert. Der erfte Band enthalt i|icht blur^e J'ermi- 
nt'lur^ie, l'und-Jin phyllolo^ifcbe un*! ukonoiuilVhe 
Btiuierkutigcn , wie wir foglefch genauer fcben wer- 
den; der xwffytc, und dritte Hellen die Gefchlechter 
tiHd di^ Speeles der.in Europa wacbfenden Pflmixen 
. dar. Der ricrte Band, wetche'r der InterefiTfliirelVe ift, 
'^ntlu'.i dij 1 Ter, fc.utf IVI.m/.en die durch ihren 
' Charakter jucrkwürditj und u..f. w. und mehrere Diji- 
rge, welche \\ir fpäierbin anzufuhreh Gelcgenbelt 
; haben nerden. 

Der cri'ie Band enthiilt in einer wtiil.iiiftigen Ab- 
, .hani^üng Bemcrkun^rea über das Studium der Bota- 
nik. M Ic'.!.- b,fündC):s iü dtr drey Ilauin-wichnittc 
ic.-i"4ils;i>- ErlÜidh fucht der V t". z'« benciri-n, daf* 
.,4**SCn*^'*V'^ der i'ia,^ir;rUihc.i V't-rli .h:tl .1 .lU. n /.yi- 
|cn {ac]jrp;e:beruUjut%: Üutaniker >clcbahigt.hi)t; Ji) 
.aufzufinden ditfjenii;cn Organ« der Pflanzen. welcD« 
^ durch ih e Al!,;' ineiiih< it . dmch ibre \vit hrigi>n Be- 
tt^chtunfien, « eiche j^iejclben zulaffen, in der altge- 
.i^einei^ Aufzflbjijnfe'^r.aiiitjlrlichcii Kennzeichen vtr- 
, dieiicu vörgezujjvu -^11 v'cr.lcn; 3' /ii riht rruthen, 
die lia llt llung il|cr iuuürlicbv'i 0. !i.uns« n in.ei» 

; ^. L. 2. 1799- ' i>'*^ ' 



ToUkommen geinäfs ift. — Oer Vf. fahrt 7orzäg|i(li. 

• unter 4«nen , welche von- der 2^eit an , w» man Bp> 
tiinik mit triphrerer A ufmcrklamkrif und Genauigkeit * 
trieb; dem nd(ur)ivheu b7>(eme bnldigten, den Cae- 
falpit* an , welcl^er ftewifi fein Sfftcia^ «reit roll ^ 
diger anfi§eführt haben würdei wena erGtefnerVId«e 
von der Bdruchtung der Pflanaen hätte beniiu^n 
widien. I{\ L'iurc:nberg in f. Bot iHot'iecn war fehr 
TOn den • natürlichen Verhaltnificn cinfcHommeii. ' 

' Sein Syften wird hier Mfleinaiuhr fvfetet — ' Jftm- 

f'in <Hrrfor. vnivftf. ytn<tt. Onni. ijl',. a Vol. in P\d.) 
fuchte einf nnriirtichc Ordnung zu befolgen, untl be- 
fonders feh\ SylVem auf welehtlicbe Kenitzeich»^, ' 
'denen, wi^ er fich fclbii darüber aiudrückr , di • N"» 
tur den Vorzug zu geben fchien, zu be-ruMden. tir 
hat iiidi'fs nitbt immer Wort ^ehjiten, in lern er oft 
mehr Pflanzen in eine FauUie lufammendeilte , als 
die Gleicfafl>rmf|rkcit der natOrlichen Chamliterc ge- 
ftattPte. Darauf fol ^tc Rtif , w. '. her m hrorc natür- 
liche Familien auft^ellte, (^cbu-^mme, iMoofse, Farren* 
krauter, u; f. \v.) und befunders in der «wotcn Aw- 
gabe dos nutüriiche Syllem (gegen Herrmann , Tuar- 
tiefort und Kivin) zu erheben fucht. Was von der 
luitiii-lichen Methode fo lange zurückhieltr wtr be* . 
londcrt das Reftreben mehrerer RetiHiiker, eine leicb- . 
tere anf/.nf ndcn , welche r.or BefKmmung der Pflan- 
zen bimvithcn 4lnr^'tc. .Ifd^r j >r;.i, deli \ idc Mii!ie 
ein natürliibes Sy ßem auf/.ui)auLM) , und ungeachtet 
wahre Grundfätzc der Botanik mit rider Reinheit fil ' 
feinem Buche ant't^elullt lind, fo wurde es doch bald 
vcrpclTen. ScUjit leine iJeurtheilung andrer Svltc- 
rac ift ri< Iitit^ und fcharf. Bnrckurii, der in keiner 
der phylikalifchca Wifl'enlchaften fremd war. Ilht-ieb 
atich In efn^nn Briefe an Leibnirz (1703) d? c.n.ictere 
mitnra'i piartAvuni lehr grumllit Ii. J.ribnirz bat 
Mbi einen Auszug aus dielew Briefe gegab^ ila 
iMi B.' S. f73 der Genfer Ausgabe). Hierauf 
r. I?t die E]u)che, wo /.mne durch Verfuche die Ent- *' 
derkung von den Gefcblcchtsiheilen der PiU.izcn 
fif berte. $0 fdir-dicfc?.') fein Sylicm, welches er, wte 
bekannt,' aof jene ^Qndcte, verroc!itiMi wuric, fo 
konfiren üch-^ch »(n* R/)-;»»», Ijutttiul, Sui;)»U, 
Geriirti, l^u!/. G>n;'.iH, befonders Haller, (lioti'i tie 
Sujßfu -und Jda^foif /iickt übervriuden, dieitaiürit- 
cnen' Kennzeichen jenen aafziiopfeni.'^ 

Bey der nafürlicben ."Nli-ihode k'Jin:nt es vorzüg- 
lich (IUI ^L- AulYuchang derjenige i Org^a »e deriMail- 
zeii an, welche durch ihre Alldem :inb> it und .in lere 
wichtig; Vxrh^ltiU To in der A ifAablhug naiü lieber 
'raüpiii votiu4^ v^itiek MWMMty U td <le 
Naa - • • . • hibritf 



AZLO:. CITETATOtl'.^'BlTUNG: 
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UtditlM ^ ViTr-eroJiMfi.Fkirs angetraudt, diefao- 

Man kann die Orgnr.p (lcrPllan7.cn bctmchrcn als 
•rhaUmdö uüd wiedcrc^z^ugcude, unter diefcAVthei' 
liiitfrlajreii fieficb alle bringen. iMc «iliakeudcn Tlioi Le 
lind vrcniper ta;iglicb in die alljjeiheine Claffificati'jn 
einr.ttgi'hen, wenn man (te nach ihrem Aruf>f!i-n be- 
trachtet. Zu den hervorbringenden Theilen- gch »ren 
' 4lld Sraub'ßdcn, Her Piftill, die Frucht oder die Frucht- 
■ Ihille, und der Saarnt*«. denen in«n nnch die Knfsere 
(Cfl/f/i) und innere (irkhL-chtühä'f!? 'orjUa} hf^yC'.i- 

Sh Jitknn. Von diefni Theil^i-fucbt min der Vt*. 
I khxkttßmvnge Anwftndiin; «nf d«s SyUem-c»'-««!' 



en.- Da das die Ifaurfftüt/e des ganreu Syftcins i%. 
Terdiene« die Ideen d« Vf. iKtherc Erurttrung. 

Der Kelch oder di** änfscre Gdclikxbtihiille (ca- 
hfx) wird von dem Vf. ab eiuc VcrlingeriMiff des 



. Öbcrhitutchcns 
. «hem 



die Blutgeiafäo 



ili' Ii b*'f ^jcliti;t , in wel- 
nicht Iv uililri-ich und nivht To 
leicht z.U' (laden (ind, als in der iunera Hüüe (anrpl- 
liO» 9ad Jä£M ia Umfitht A«f da» Srü^m vier SmiBdk' 
tanftn zu , bergenomiMn tjom mmuk. HHfeyu «dfr 
feiner Abn-efenhcit, von feiirvr LaMi,.SlnKtur, v«a> 
'4cr HegefauArsigkeit und Unragdmilftwkcit Ceiacr 
Lappcii. fir*fthefait<x«m Sehetz der GcMri^tstliel- 
]# hcßiimnt, und fohlt daher fehr wenitjen Pnanxen.- 
ludefs finden ikh doch ciaijte, denen er m;)n^clt, un- 
Ut den Rnnrnrntulrnuis, der Vlematis, ThaUctrum, Hy- 
•ärafiis^ Amtmuui und Caliia; fo fehlt er auch der 
ItA^rilia 4tuter 'der Fatnilie Gnniferaf. In den Ord- 
nungen, die die VT. «kr Jufficulchen Methode v^m«»< 
tactoä- und Conijtrae- ncnueu , äaden £ch einige Ge> 
ikhlecbter, . weleb« ttm Ae$ Kdcbt «iaeScbttf^b«- 
t.bcn , die jenen zu crfrfzcn fcheint. Ferner ilt dicfer 
- Thcil bald mit dorn I ruthtboden verwachfen, z,uwei- 
l«u aber nur an denfclbeu angelegt, in (dir u' ewigen. 
Familien wcchfelt derfellie fo ab , dafs er b.ild frey-, 
.bsid anpoxvacJifen ill. Iri AnfHinnj friacr Structur 
üiu]«'n /ich die grofsten VcrtcbiciU iduiicn. Er be- 
ik'ht neuilicb fintwcdcr Asa «iaer .gansctt odcr mehr- - 
sntd gcthentm HAlle^.(SinrftnMl^ LUkmw» GafnMwV 
ä-fs, Sapii-ii.icnc, Guttiferae, Gernnia etc.) Die T hei- 
lung«u /iad mehr oder vrcni^cr^tcf; (UliMeae, Ca- 
rtfOfhuUffte^ SoUm*gii''it*iiae0tu\ oder iTo andern in: 
i'.cr Zahl (P: im!'laceat , Ktuimni etc. Die Flt:i>ehni« 
t.'>i'.;kcit (nlrr riiiri j,'clui.Tfsig:ki-it des /-ins fr delfelben 
Ifi ht kein ib fcs Krnn/ciciien iii einerlev Fainilicn, 
Tie dic5 die Famitica iter l'alrtien,. der 'irid«f» Rki- ■ 
naiuh. , Labieae, Leg9iai»ofßt^ , MiAt mdcw« bli>- 

Die innre Gefchlechrshiülle , (corolfn) iß wegen 
ihrer oftcrn Verbimhing mit ' den Staubßiden van 
sMit {rerinfrererrWkb|%keif^ - Her Vt biHiMwhdeii. 

jetzigen neHinunvingen Ton Ca'.ijx und OiroUa ehic 
Verwechfclung für unuadgjieb, und betrachtet lüer ihr 
Dafeyn oder Abu'cfcnheit, ihre Kiniügun^, die Zahl 
ihrer Thciie. die Bcti$bBmk}(cU ^lul IJaMtgtMüiä- 
d<rfab«n. • • - - ■ . , • 



Die CoroVk tndk H!^' tk' «ltcn*'n&nzcii w» fir 

•ng:f/.ct|;t ilF, . um- fo ir.elir find einif^r zu li-.-nicrkci:, 
•dencil dicfelbe ffchlt. Unter den l üiactis fehlt clie- 

.^fclbc dt r Shanra^ anler den Carypplh^UMlf der Orts- 
giOt ?loUago, Minuartia, C(!tnia\ Pharnacnf-n ; der 
ddQX.\, CkryfüfpUtiium anter den i>nrifr(rge:s ; un- 
ter den Porttilaceis den Sclnnnthus, TriaHthemit und 
Qijehhn femer inangeU diefeibe den Sejavimiii», Ai- 
zooni Tttrgjgüttlm^.Itnafäim, Gtamx^ Potmew, Sau- 
giiifüs-ha^ Ctijfoitiii, AkUhnilla, Cr.atrinifi , Terebim- 
tlirs, Dodontua, ^uglcrist Fraxinus, LardatHiHe, Le- 
f.-d/aur; Jur, Pcuthorantt AmmMHia, Mimnfa'mi 
Wiomnns . — Die Eir.fiirritnir oder der Aafj:? dor 
CoroUa iii weniger vcrä.'uit'rlit h , mehr die Regehiu- 
i«n:lwit oder Unregehnafäigkcit Ihrer ThtAa, wekfce 
dafaer nur ia Beftiingnag der Grf«Mfcbtir imgimmdt 
werden kann; 

Der Vf. kommt h'erntif zu den Sl.Tnl)r;idm , wel- 
che er Dach ihrer infertion» . Verbhulong, Auzabi und 
Verhiltnif» betrachtet. Binard de JufGeu ianaic 
gnnz fchon die V.'ichtigteit der Infertion der StaaV 
faden, auch i!> diefclbe einzig (gleichbleibend, sieht 
Mos in Gtfchlerhrern und Fai.jilicn, fondtfm aecb in 
Cbflcn. Die Yerbindnngl, dcrfcthen ift oft in Qe- 
fthtrcbrcrn bcftfiundig, aber in Familien onendlieh 
.ilnr.difeljifl. Die Zahl dcrfolben ift in Abficht a-^f 
di« natürliche Methode von' keiner Wichtigkeit, fo 
•Vch das VerhiOtniri Ikrrelben Hilter Ikb, wa« zwmt 
ßbercinftlmmcnd in (jcfchlechtcni, ahi-r fclir abAvech- 
felnd in luehrcrn Familien ift. — Ucber den Piftill 
und feinen ontera TIiHI, den FVoehtborlen laflTen ßch- 

' TOr^tlglrcJh r.vvfy Bemerkungen niarhcn . ■ssefdie 
ziemlich beftandig find , entweder ift dcrfdbc gitii 
frc) ft«hendi (PortKkia'««, Lairiatae, Pnfaneae, Ctu- 
crifgratf Car^phjjtUaei LegHminofatua ), oder nahn- 
gend , aitllebefifl (IriJeSt EiaeagHt , CamparnttactUft 
llMbiaceiW u. m. a.) — U. bcr den St) Ins l.iiTcn fich 
keiiie allgemeine Kennzeichen feilfetzen, uic man 
aus mchrem B^yffMelön fehcn kann. {ArMeae, Ii- 
lia, Puhfgnnear,] Crtpriffti Rnnuv.citfacetic etc. etc."' — 
bcfonders aber ill die Njii>e io prüften V'eraJidc."UTi- 
gen unterworfen, dofs man von ihr kaum ein Kenn- 
zeichen dea^feireria hemchiBea darf. Bey Botiacb- 
tnng der Fhtcbt^ oder SiWMnbflBe ninunt der Vf. 
noch auf ciir bcfonders , fchon von (r. e;-- bcfthr; he- 
iles lUutchet) Rückficht , . was zu aticrnächft den Üaa- 
men . «mfdiUef«t ^«ri^rraM.) Grcw. nannte ca 
binnen, e« befleht m der reifen Fruchr aus der ge* 
trockneten Feuchtigkeit des Aninivs. Auf uhnHckc 
Weife behandelte der Vf. «och den Keim (embry^), 
dicPluiBula.» die.RadicuIa, die Saauienlappen cder 
Cof^lcdoMr». welche li^fzte fiberfaaupt-das ubcrem- 
ftiinaiend/le I\rnn?,i leben ganzer Familien giebt. Ih- 
re ForflA ift fehr be|läudtg,, Obcrbaajpc genommen «!■ 
Upttldt oderbenül^hlrfCeh (LoMitfaer Bmigtuwi) 
}\alb cyliiiderfönntg ; (Perfoui-ac, Solaneae, Camfor 
nulactae etc.) Ober fich zucuckgebogen ; (5ap«M- 

ftae) zufammcn gewunden ; imiffigiUae) (i^efahci; 
(Cunvolviiti , üerania, Malvacrne i-ti .) r)er MnngH^ie 

Oikr da& Da^jn uu4 di« ^ahi 4er CotyjctLoneii , ^. 



i 



bcn (^ic ficli^rftcn Kennzeichen. EMg* ftotsnl- 
L»'r hi»{Jtn auth Pflanzen mit mehr als. zweTenSaiimen- 
Uppen «uodmien woDen , atlcin ditft B^ob^cbtuh» 
gen tiMik MHtnmt getmg ^ontfAt ifrovfen.' 
Run fuctit der Vf. dicfe Cliaraktere nnch ilirem 
Wtrtiie tcbcUarirch und dtarcb -Zahlte danbfieüen. 
UM Ttbtlfo m> Itiefcf- vmM*4BA md VT. 
IM rfer Ansdehnunp; rir^cn; LfiJK/jrÄ hatte in feiner 
yißvc jwqaife kUvu einen akitlicUen Ved'uch ge- 
vAt^cYit, sbcr bloa la Betreff' dtv Tbcili^WirillM 
V.rüchibo(}en herpcnotnmm fiiirf. 

«• Die Haiiptfachp des crflen Thcils luacbt denn die 
fbgcnanmi: Philofoyhia botanica aus. Die TerBlino* 
lojic wird in alpnabetifchcr OrdiitinJ^ vorgetragen 
vnd nicht bloa die des Linn^> allein , fonüeni auch' 
d<c des Junicu«. Gaefttier (Chalaza: Vitflius.) Der Vf. 
Iiat fcbr rat gpefiUklt« dafs nicht blofsc £rktarungen 
'^Iße IWfrile rerftliJÄfeli , fonderA elii einzig gm gc- 
^ißhhltti ZeyC^ir] oft inclir rrl. ^rrrt als viele Worte, 
flkaoli in dicfcr lUoHcht hat diofcs W«rk Vorzöge. Oer 
mti''h»i Mrodert udA «fehc ohiie Nodi'dt» Wdit» 
g-i^-M f^ hfclt, fondem da, wo es fich', ohne iler S^rtx- 
diAc CawaU anzuthun , machen licfs, di«> latemifclien 



StknbbeiittL Die Balge Äkr 5l*elieii «Jfiien-Sdi 

voiifelbfh aber in mfchiedner Kitlituiig. hal.l zur 
. Seite (L«»roj««), bald Oben kiiimediuM, Launts, ßjir- 
|i*ni) , bald »n der Spitze , (Solanum^ Pi» Kömor- • 
d^ BhtmiMift.iubs find b.ild fj.harirch , bald cyruiid, 
bÄld ed^iß, aber tnuuer von einerley i->jrin, in eiiier- 
leySpeties.' 8fe-ÄnNl*«rgenifch und enthnltcn eine 
F< uchtißkeit, die \<^rkllch ausfprif 't , und ein fcho- 
nc» Schnufpiel gewährt iintorm .Microfcop. Dtr Vf* 
führt nicht an, Äft dleKumrhei\ trodwn-dicfcs lucht 
thttn, fctidem nt/r wenn fie befeuchtet »verde«. Dt>i. 
rin fcheuit Ree. die Urfachc zu liegen , dafs ungeach-- 
tct eihe.« fcbonen Bifithenftaad« mc^ Mne fo reich- 
liche ßc^ruchtnng erfolgt,- wienn die trocken« Wit- 
terung in der ßlätbezeit langfe aaihält, obelekk auch 
fchdn dcr Thau, wenn er ftark ill, hinlangucb iA,di» 
Körnchen auf der wdbUchen Narbe utm ZerplaticTi 
Ai HöAiljteii: Dte« • vrtfko die Mftnctr fehr gu t , die 
ihrem Weinberg bey roll« ndeter Rltit!ic einen lYgucn- 
den Rc^en wünfchcn. Beruard de Julika faK zuerft 
da» Anwerfen de« Mten i«f Wafleir,- wo dcrfelbe 
auch chie bcfondfe Rowccrimg tles Staubes beobach- 
tete. Man kann diefe Beobachtung gut auf Tiif icr an- 



r uiii fran7x*nrc her Endigung beybefaalteilf I. B. itetfen; weiin nian z. B. den BtonaenAaubde« £(fi(//i-(«m 

nimmt; fo fieht man denfclben zerplat/eit . ^!ie Kü- 
pclchcn fpringen hcrror» bewegen« nahem, entfernen 
fich, hüpfen und fcbdnen eine Ärt*y<iafletrcgli^ 
krcit odf r Rcitrbarkcit ru h«l>en. 

Caliji. Perinnthinm, die BlomcrvhuUc ^urth 
eine Verlaiigernnj^ der Sch.ialc des Bhicbenßiels her- 
yorgthracUt. Drefe Hiiile ift ge^^nlich ga|n, zn- 
TtriTm lebhaft geftrbt, in' fbichen haken die Boi.v 
iiil.i i iTt (' 1 Cnlftt mit der Corolle verwcchiVir. MiUi 
bemerkt in ihm l.yniphfeAfae «^d cij»»ie (iüf Ji^e. 
Dn Ganze Ift mit enfet onlMMMeher Riadev' ond Jiicbt' 
blos mit dem OberhäutrlijM'VlMrzogen.^vir HiaufLUifl 
glaubte, ehe Sa%ßwr ieinM^Tnctai ttbei dk äciiaalu 
der Blatter b t te ini i f andrtfc. Uaicr den tiäUfOk- 

Arten dei Cn/^x <les L^w» Vlefdtawt nur VeriantUram 
den Namen. Zu bcinertei«' Ift'dlc V/erbmdung des 
Calijt mit dein Fri]cfatbadeili-J#cildi«irelbe nicht nur 

■wrfcntllche Kcnij/.eichen zum Unterrchlotle drr Cie- 
fcldcthter darbietet, fondern aoch «ft lehr wiihtiije- 
Zitvci Ünterfchicde der RnniUün. 

Cnriet i\cT Baume und der Staciilen', auf (lii fi-n 
doppelten Unterfchlctl wird auimerkiam gcnuKht usid 
einige intereffante Bemetiutigen. TiHA^t «od D«« 
kamett beygebrracht An • ein i^^en Orten nennt ujan 
Äefe Ärinkn^it ?>oj75r, an airdcn» djogac, chamlnckt ; 
IVltt und Ti-Z/rrliabe ffdt mit dicfcr Ktankheii h^- 
fchafri^ k ttm iktf Natur aufzuklären ; indefs hai^n 



LSßijCf, Co-olle, Orairf. Ringcut, S*nnfntevi etc., in 
■idfrn r.iilen lind die Worte umfcbricben. Ungcach- 
ifer Vf. auf verfchicdcne Syftcmc in feinen Erkla. 
Iget) Rückfich't nimmt, fo ift doch das Juflieu'fche 
*^e4o llaupfiweck. * Die Phyfik der Gewachfe, als der 
'^titcrcffantefte Theil der liotauik ift auch hier nitht 
."SrfmsciiHUSst, und. vrenn auth der Vf. brr den Arti- 
•^K^: FirdkrtAiHif, Luft. Holz, Zweige tarbe. Ritt. 
>^HU,7\i<i7kifät , Brfrii^ti'niig , riatu. . Keimen. Fin- 
f #(^>t hntabi^i/öi'» Luvfht, KtmiUrnnßt Gtrvtht 

• : -ik r.T. keine eigenen faeeifbeybrin!»t, lo'findd^ 
'.^ •Up fwdtrkungen eiwes G»vtr, '»Utlpif^Ui , Duhair.eU 
•• Bowf, Shittfurtt D»«hentou, Senntbier. licrtholet 
ii^lfr. .7. glücklich beaarzt. Auch ift der Aclerbaa, in 

vi? ft rii er fo rnr^ !v:r der Botanik verbunden iH. mit 
'- ■hinci igeziigen, ein i iu il, der von feijien Vorgängern, 
f. Vtlmul, TüUt, Tejficr, Kn zitt t P*r»fevt ier u.' a. - 
^ .Wlfo wichtigen Erfolg bearbeitet worden ift. 

VerzOglich wcitläuftig lind abgehandelt die Ai ti- 
-yld Wachsthum, (acroitfement). Der Vf. folgt in Er- 
; tUrfttigder Aufetzung dls I|olze8, ohne die Meynüa- 
^ fw eines Tlnies, Gren; Vvham'et zu übergehen, he-' 
fondiTS den Grundfaf/cn Da^'^^entoHs und^ufßeu's, 
weiche glauben^ dafs zur Zeit, wo der Saft zu circtt" 
I. &tn anfangt, nriftbeiid^ Rinde and demRblBe ein' 

* Schleim, eine organifche Maflc, (Cambium) ausfcliwi- 
tte, welche nach und nach rerhartdc und nachher 



die holzigen CentraIhof«n bildel', Wekbe jübdkb tvr ße iWre VrlSdiV-iiiclft «ngc^^eben. B, d.- gnijuu bt' 



t iTcrgröfiicrunj di»s Bartines" irti DurchinctTer heytra 
|4gra. In der Länge hingepen gcfchicht das Wachsthum 
9 iorch Verla ngcrung ck»r Fibern, welLhes Warlistbttm 
' nach fl<*n bekannten Duhamelifthen Vcrfuchcn» in 
jtingen und alten Stamm febr verfchieden ift. 

ho Artikel Luft, folgt der Vf. Sennebier'i Gmnd- 
lltzen, welcher behauptet, dafs diefelbe nur durch 
Vaftc- i» die- Piaiueu i«BUM. Jntbertu oder 



l>randigen Körner vie eine )>e- 
Ton I^^offrde» -«der . Rjetißfd§xia, 



tfachtcte die 
fondre* Art 

Weil diefclben wie jene eine ' menbrandTfr tlfil' 

Ic haben. Diefe Idee haben auch AJanfon und .'iidre 
Botaniker angenommen« Die cariofnm liorner reif, u 
fchncller als die gefQBden,uttd ibreFortpfiaiahng ift 
«ine v ahr<> Anfteckung^. — Die Cvr»t!a umfchlicisc 
«jimitrc li?ar die GeTciUfclktftUMik (Ui f ikiu«n, ift-fc- 
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•wibcu.id Luffget .fsen. Bekanntiu!. findea fich fo- che Über die Wirkung der atiuol,,hSrÜchefi Laft irf 

wohl in den BeUuumuiigen Linnes ali louyaejort s _die Jlinde der Bjume veraulalsrcr. D-r^ -i%I 

•Ver««Afelu„gen des Calyx mul der Corollc. Diefer Pfropffm ih wiülJCufug abgcbandeit, ,Mch ' Dum- 

gab der GefchltchtshuUe der Tulpe, d.-r llya- md* lUld S«Üwbi«r!f J&|(äclltuoABn • • ^ • 

linth. dcM N'amea CaroUe, und na.mte didclbciluUe ." " •'^•»T^* «•l^"""^.'«^«"« .• . • 

Wy der N'arcilTc und Iris Calyx. Jener belegt di« ' .\ ; ' ■ ' • • , , 

' Halle der StaubtAden 4es Aimmm mit dem Nameu Co- * • • 

lijx, welche er beym Rheai» Corolle nennt. Liim* VEKMISCHTE SCURIFTEM ' 

war fu^ar oft uii,^eu ifs, denn man lieft nti ci ii^cn . • " .• . | 



Orten feines Sythens, „CWotta Mt eaiucgm mavU." . . N*.i»r^T aa 4er Oda« b. Waencr • Wi^*/rr» 

tc'fchied a.ifdiefe Art fcit/t.let/eu, n ie d. r \Y. ,Ien- 'ijg,^ M^S't (WW ' 

lelbcii augegebeii hat. Die dt^uricheii ßoiaailtct» , ' ' ' , .'' • * • •'- 1 . ♦ 

•;ftWcch Wtigit dos hchwankende in Lin.ie's An^rd- Vc'breitunjl g^eifWttttigifr 'X-rttitnilTe, vor/üe , 

nungen djelcr beiden Ausdrütii«. Es ift m der Tbat lieh bey dcu untern Stenden, mit Rilckficht auf u-t ' 

/.u bedouren, dafs Hedwig leine Beobachtungen da- Ifcne Verhaltiiiire , ift der Zweck diefes Wocbenlfl. \ 

rüber nicht bekannt machte. Auch die Einlügung welches Hr. M. lLien,.reit. Oiac. in I^ealbdt h»«!^' ! 

der CoroHe-irt iaiJaCfcufcheuSyi^mc von Wichtig- «>*-hf. de« das gelehrte Publicum fch.u, nu<;f ;.».„ 1 

•JccU,* fie btfeftigt fich entwedar.attf dem Fnichtbo. Vbftnat. ad LL. SS. inurvret. vertvi. etc. votj ehiet , 

dou: i; >.i, ui.- in den Rulfuneis , L tHbellijnis, ruu.ulictiv.ii t>eire keimt. Unter den vor Uns li^^iu I 

hald unR.r demi lbeii {hif pegyiu), wie in dcu tait«- ^ den AullaiÄc«, welche Tön rerfchiedtfnfcm G. '."^l- I 

tov (kndfkris, bald liebt d&felb^ auf dem Chlyx «tin ' jedoch-. *: die Qehmtn i^tr Se.tüerlcherMufc ab 1 

igfjne), und in diclem halle hat (:e lehcH nur fjfi rechnet, mehr u.i/.,veckai;ils j; lind, und crof Ji». 



Uft, oder ift untjeihtilt, {uunopetnUj wie in dcu thejis auf Uc-nchciguug der Vururtheik äuf Värtie£ 1 

Bmyertis und . Campanithciis ; fondcrn ill getheilt fcri^ng der Oekonomie, des Haushaltes «tc abzwe^ i 

und beiteht i«mer Mt VHhr€m Blatt^aL^(foiifp0tfk),...(k^hJ^^en tkh bcfondtrs tinige Gefprache über \ 

wie.in den Kofaceis, Legummofis, u. «. verbefliirttfn Schulunterricht und über den tiiauhen \ 

an eine glückliche Zukunft ^von dem Mm. Slr1.«n-fc_ ' 



B«y dem Artikel Riiidf,l|nd vorzüjglich die Sauf- j.;r Üotztr iu.teiuxig- die Empf. hhiH<» ciniper nüt^ 

tmtfAin Umii henatto BtmM, im franzöfifchen Richen ito«alten (rSTwelchen u ir jedoch i/c /7c?^^ 

gnt nach der Form genannt, findet fich in München rutli^kaile nicht uiiix .liii;;t empfehlen mochten wefl 

tiegenden faft gar nicht. Teflicr hat hierulicr /.ahl- lie nicht nur die Üienitbotej» ZO' kleinen Bctrü-^e- 

reiche Verfuchc gemacht. Das Rcfultat feiner Beob- r«-) cn u ul / a der Mcynung verleiten kann dafs hW 

achrung<>n ift ungefähr folgendes : 0 , Je feuchter ei- dem Ücu ju.i, welchen ihnen eine fokhe Kiffe r&r 

ne Gegend deUo mehr findet fich der Brand i n fpricht. ei.te weile öparfamkeit für die Zokunft \^e^ 

Gctraide; j) Hoch liegende Felder haben gewüh.Jich niger nöthig ley. ft)oUcrn auch, da Jeder-dabev ee ' 

fehr wenig brandige«. Getraiile, wenn 4'« Furchen w innen und iLeiutfr verlieren ^vi^ fchwcrlich iuf 

das'WafTer gutJbiuerMnhaen; 3) Oer niedere Thell die Dauer beftehen kam»; von lin. Ki»c}ut)bit€keir 

des FeUlfs wird allemal mehr vom Brande befallen und einige andre v»ii Ungenannten ilia. Ber al^ 

als der obere; 41 Der Thvd des Feldes, Wckbcr an fliegenden Blattern fehlt e« immer noch a . e? i' m 

Wege granzt. leidet meh^ <lavon als feine Mitte; 5) Blatte, welches geradie tlaa Mithielte, wa. de;u Jiä ul- 

Bey gleichrr Feuchii^keir li.Tct» tlirienigen Felder WCiksni ine , wenn er in fciiun Verhaltniireli luit 
am'mehrlleji, weUke IriicU uuigeacivcif >^ jrcij. Die . fein, n Zritaher furtkbea will, zu wifle»» iuJthii£ Ift 

Ifeynan^cn ttUer die ütfathea des Braudos waren Wir reihnin* dahin Wditdir* 'kiiw; 'hiterenaitte 

imam fehr getheilt, mdefs laflieo UB ach fuflolgfn- Nachrichten von nierkwüniigcn Cultur - und nili 

dfe znrflckbringen, txifjaii^ »af ra grofse Fenchtig- ze> anhalten, faf^lich? Belehrungen über zvveckiuj^ " 

keit des Boden« und «ut bifectc nll.che. Die Feuch- f:,ii;c, Ji.i.i^liche |Ci-2ie|iuhg, fdbA fruf htbaro Auizfl- 

tigkoU des ftoOCM* . bie^bf iufo fm jof* .»i»« .. ß« aus lolchcn püdurfft, dlren f,dialf theilweife7tir 

wahrfcfc«inlifllMS«.i«indf9mal«Band.H94 d^ !T>itd\^t?ii*martW' lehrreich fcw» kann; wie ins 

beobachtete, welche diefc Krankheit verurf.tcJlcn fol- Tlufelaud, nn^ifiird u' a, ' Piliet; Wünfc^ru v ir Uf. 

len. • Die Urfa«i>^ 4cs Brana».:* der Baiujw; Attite dei- ilcrauigcb. funeu inail,;i^li,Weriu Vi»rfchLie 

• *. «i;. "..«s -.^ .. t' rr. I.-.,.. . • J • :I 

■ v' y « » ' l i ju. '. « ■■ ■ .f.i a ...ni.Hu . ;. . „> ^ ;,■ -. " • 
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Pa'-"^ , b. d. Vf. uiul b. Ürircmnicr : Tablctiu du 
regne vt^itttl /4I0» ta mtluuU dt Qnfßeu i p»r £. 
% FinüMMI» etc. 

(Mafttth/s der im p»rigm Stmcie af^rbrotkmm Reeanßun-) . 

Ütfrtr friiHkflitit, wdche gtuz unibhfltigig von 
ScfrfMtlt ift, Spricht der VerFalTer nach dem. 

ms r f«nf'-, B'un 11 et, r,«ri,,irk, I üi , i taiiies, Roth u.a. 
d«röb«r pfiiii^t haben. — Eben wcitlAiiftif ili der 
Arcflcel Smft der Pflanaoi, nach DttlMind, tfates, 
B«finae tind Co :!oi:-b. ^ D»» Mark der Pflanzen 
'fch«men dein Vf. allerdings Schlüuche uud Gefafser.u 
ttf» , ^ den Haupttheil dJefer fchwaiottigtcn Sub- 
ftanz aasaachen, allein rlie Entdeckung de« berühm- 
ten L«fpd|fer Botanikers, au dem die PAanzenpby- 
Üofog-ie /b riel rerior, dafs es rückführende GeOtlse 
Tmrwi« ift da» Vf. «nbak^iwi eebUeben. 0«r Vf. 
«MB» f» «faiMi jeden QawiiMa eilten tigmm St^ 
an, u olLhur vgn der Lymphe oJcr dein eigentlichen 
Kabsvn^arafte rerfcfaieden ley, ÜMlciu'er m dcmFei- 
lUftnbaM» 4ir Cfchori« u. f. w. mllcbigt, in CfieKdo- 
»jiMH h^ngrgen gelb fty. Dit Grenzen Irr Pcrenfion 
gmAztua Lüerüh«; keine t-tgcncu ßeiuorkungen ; al- 
Jeni des Vf. angegebener Unterldiied fetzt dies noch 
nickt ins klare, rumal da man, wenn die Farbe die 
BefttBunung Ues, ji*der Pflanze eigenen Saftes ausma- 
chen feilte, gar Tiden IMlauzen, die in allen ihren Thci- 
laneine gani ^rblof« Feuchtigkeit haben, den eigenen 
Saft abfprechenmfirste.— V Gefafit. Der Vf. untemhel^ 
dec rait einigen ruf.iryflen, Lymjjh — eigcm' un<l Luft- 
gtfiStt- — Auch tiiiiiet mau '1 in-l in «iieteut butani- 
Bteo Lexicon, welche mehr oder weniger in Verbin- 
Aing mit der Abfir lu dt s Vfs. ft^ 1 u , 7. B, Licht, 
6bcr deflen Einllufs .iu{ üic l'aibcn der i'AaniUni, über 
die Eteciricitikt und ihren EinUufü auf die Vegetation. 
Die Electricität und ihre Wirkung auf das J^eimen 
oder die Reitzbtrkeit der Pflanzen, wekbe fo lange In 
Tieier Beob.i<.htungcu in \Vi. erfpruch ftand. ir-I 1 , . h 
4m» dem Vf. noch nicht ins reine gebradit. Er fuhrt 
Mhra, |anabart*t,- Aehaii^ Mainbrafa^ Oanlinrt 
and ßertfaolöu's Beobachtungen an, nach welchen ff"? 
Elecuicität das Keimen befq^dert, und zugleich die 
'des l»genlioufs, welche jenen widerfprechen. Be- 
kanntlich bat Tlumbuldt darüber Au/Tchluf!; gegeben, 
welcher die Beobachtungen vereinigen Idtsi. Man 
MTen A^orlsmen aus d. chetn. Phjf. derPflan* 
8. 79 o. 8ft timk Prof. Füclier's Ueberfetzung. 
' t angewendete Electridtäl niit lU« Gewichfi^ 



«tadu den Saatnen fcbneller kcitnen, hingegen all 
Barke Schlage unterbredien die ReftsbarCeit g«iw» 

Noch findon fich einigt- fchr gut .ibgefafste Lfbciis- 
befcbreil^ungen von berühmten Uurautkern, welche 
ia der Folge der Artikel mit citurewebt (Ind. Die^ 
hat der Vf. Linne, A-uon We Juflicu', Bemard de luf- .' 
ficu, Jofcph dcjijfiifu, Antoine Laurent de JuHleo, 
dem noch jetzt lebenden Prof, der Botanik an dein 
Mufciini zu Pari» und Juf. Pitton de Tournefort rb' 
widnit t. — Am Ende dicfes erften Tbells fbcbt der - 
Vf. ni>ch die Noincnclatur nipthodifch auf, "^r 
Eine ücberficht* die dem YL eigen ift and grufsc 
Vdrthette gctrührt. Sie ift 1« latetnifeher «ndfraii* 
zOfill h ■!■ bpr.n he abgefafst, fo dafs z. B. die Pflanxe 
zueilt überhaupt betrachtet wird, nach, ihrer Coa- 
fißenz, Dauer, Erhebung dea Stamms , ihrem Auf- 
enthalt u. f. w. , dann kOMUnen die ein /.einen Th^Üa 
derfelben, Wurzel, Blatter, Staubfaden u. f. w., und 
jedes ift nun wieder aufs neue nach feinen Verhdll'. 
niHen beuanat, fo dafs man di^t Tah«tt«r ai» da R»> * 
gift^ über die ganze No'menctaMr a i i W iea kaaii, 

M eirhr in fo fern riiuni dankbaren Zweck hat. in 
widern man unter jedem Theile der Pflanze fc^ne 
VenchiedenheiMäi Terelnlgt Aberfdiett kmn», • Ib Mi * 
man die Worte verftcht. 

Der z^'ttjle und drilte Thcil diefes Werks ent- 
halt nun die Aufftellung der Gefcblechter oder daa 
Syücin felbft, mjt BeyAgnng einiger voi^flgikheiw 
bclonders in Europa rorlunnmendm Speciet. Ytbt 
wollen vor/.iiglich auf die Verfcndf ruiKc< ii aufinerk- ^ 
faiA nachcnf worin der Vf. von Juflicu abgewiche» 
i(t, ' da befondert Bettachtungen der Befchreibmi'gen 
die Rc<:enfion r.u weit ausdehnen würilen. 

Dcr Vf. hat ron der erilen ClafTc , welche die 
Cryptogamen ftlkt wi ^ ^'^^ aus Mailnaa> « 
fsung AcotiileJonen genannt bat, die Najades wegge- 
nomnjcn. und die zweyte DalTe damit angefangen, 
fo dafs'nun diejenigen Pflanzen vereinigt find , wel- 
che einen SaaHienUip|>ea (mouocottfledones^ haben, 
aber ohne innere SaamcnhOUe (jperijftrmt) find. Der 
Vf. trennt ferner die irm ra, welche den r.wrrf -n 
Abiclmitt der Familie ÄJfaragi ausmachen, undcon- 
Httnift eine ae«e heftimmte Familie unter dem Mamen 
Swtitacrae. In der Familie ficr '^•.mci far.dm ftch ' 
räanzen mit und ohne innre SaamenhuUe, diele hat 
der Vf. zu tbeilen gdncht. In die achte Claib hat der. 
Vf 7v,o neue Ordnungen eingefilhrt, wovea die eine 
^wilchea die Printnlace»« und EJÜHmlMäes za ft«- 
hen kommt; Or obachoidts, mit unregelm ifsi- 
rer CoroIIe» ungleichen Staobfiiden, einfacher Ssa^- 1 
lenkapfd. «e «ImnM» §aA '4M Unge nacb'iäP8^^ 
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dea. Rdcfcen d^rfelbcn aufgefetrt» uhlreielien Sm-^ 
yctt/^JitiOchtter. S^Mmäthaut? Pie. andre z^irclien . 

b'tliVUÜ»- ßna Bin-.i^iiies, iKtmUck S eh e s t e ti er a,§ 
mit regelrnüfsiger CoroUe, füHf Staubfaden, einttr- 
ctienp Fruchtboden , fleifebigter Stam— hftil» 
Kapfcl mit wciiif^eni SaamiM». — Brfii'nintcrpjKenilt- 

■iklne über die btrucnir iler ikumeu haben den V't". ge- 
ndthtgt, eine Veränderung in der Reibe der Ordnun« 
gen zu machen , welche die dreyzebnte und vier* 

.^xhntc KblTe Jurt'ieu's einfcliliefscn. In der ijten 
z.B. find die Ydlipiferae, Qlyptofpermaf <icn Kanuncit- 
UutfS naber gekoinine» , .weil diefc Ordnung m ih- 

. KM SaamenbäutclMR flbereinfthnmende Stnictur »ml 
einen vielfachen Fruchtboden haben. Die Vortula- 
ceae und l-icitides liehen iu Anfange der i4te!i Clalfc, 
■» lil dic'fc Pilaiueu eine mehlitre Friichrfuill« b.iben, 
und aUo auf die Cmir.thi>lt^af , i'ic deidelben Charak- 
ter b^hen, folgen niu;-i(>n. Der Werth der Charak- 
tere and feine Berechnung hat den Vf. Auch b«- 
Aimnt» a^ Mwnoii^ and KoTo^Mie «Inaiukr zaufc- 
hem. Ancfa find wirklich die Gefcfilecliter diefer 
^eiden Ordnun3;cn übereinnimmcnd durch die grofsc 
Anzahl der Charaktere. Bey einigen Fainiiicu fi id 
die Chan^tere verbefTert worden, s. B. die Gt:%ua- 
»ae, ilcrcn Saomcn nicht blos an einem Ende in ih- 

.rea Schoten beleftigt dnd, fündeni auch auf ihren 

^WiKnden* wie -um n dies bey G«»Uana aqu-itiei, ma- 
«IttffW, etc. l>iul in Mentjunthts u. a. fehen kann. 

-, Kabine man diefen Charakter nicht au; fo miif^tcinan 
^lurbweiuligor Wi-ii'i? das GcT^jlil'^clu Gcitiini tren- 
^a«n« und. eine neue FauiUie lefUeuen, welche die 
. FlUnsea iBit twik^tlpK Cctroll«» .mit fünf Stanb- 
.fiidei^» deren Saamcn .luf den Wanden der Schöten 

"leftlTtzen, enthalten würde. Mehrere üefchlechtcr 
Jind'untor Fdmdien gt^komiui :i , denen fie fickdarch 
eine ^üfsere Anzahl von Charakteren nähern, am 
' wicitigilen find Pojhra in dci\ lluviaUs, die JlUo- 
nia in ilen Nyctnginene , Ovieda der fainüte Pjrenn- 
.cra^; Exmus^ Matmlta, ,u\ den Pet/jneaet die Mt' 
fm^MUhesJNtfmphoiiUs, und Sarothra in den (Sievtt»- 
«aa^ die Lfi;-! '. in rlcn libeiui"L-.ii: ; dl.- Epigucii, in 

' itli IÜHniora<:eae ; llui tt aßa in den 6'tixifragaei etc. 
.Ancb find die Namen gi iindert worden, welche mehr 
die Gatfunjren eine - ficfVliIoLlir«, als rlTe Gcrcblccliter, 
.Tcreinigt durch gcwilVf ubk-reiiiftauiuciiac CUar.iktc- 
lUk za einer Familie, bezeichnetci>» \\ ie z. B. 4fp*- 

^'.ngi* E/.if«;j«, Protea^f Atriplkti, JürifiM-, 

Nacb JulEcu's Rcjfjiiol uml iiacfi (lc;ti BeTfpicI 
toaittefet Sylletnatikec bat Vf.. ^.u Anfang jeder 
. GaiTe,. die Tabene der Charak^ a&er in der Clafle 

enthaltener» Vamilion. aur^. J^i !tt. ' So \vu' die Tn Spi- 
lle- jeder ClafTe die Charaktere der Familien aiig'cLir, 
.ib>gi^iK di^ Tabelle jitd er Ordnung die Kcnazei;.hen 
.jedes gehen s an, welches diefcliio cn-hdt. DitTe 
.Tabellen; erleichtern die ITcbcrficht uud das Auffa- 

'jjftet) ffcr Pflanzen, ungemein. 

* , • Am Ende isder Ordnui^lTtut Bci^bacfitün gen Iii» 
'tdgjefügt, welcnedie.Kräft4.dier^flaiizefl,.un^nire«Ntx> 
^ - ^JBk uaf^^OK^tjut. ödec^ I^«^tiia|;. MmII 



•Mtamen, betreffen.— Einigen Familien hat der Vf. eine 
unx.befondreAbbaQdluiig gcwidact,n'Je dcji Moof^n. 
S^wiiininen. Farrenkräutern, Palmen, (IinboIlcM ii.f,m'-. 
Bey der ßefchreibuug der (ielchlechter bat der VT» 

•ieMaMM«f-4t« Botaniker RAckficbt genommen, welche 
dicfclben fcftfetitcn, darauf auf di^jo;ii(^cn. wc'.cHe Te 
angonomioen und em heften dar^jeftellt haben. Aiida;:ii 
folgen dieSynanyina undNaincn die man ihnen imge> 
meinen Leben gegeben h.it. Oic gcnerifcheu Kennzei* 
eben ßnd oft berichtigt wordeti, wie yiao dies finden 
kann bey Memjiinthes, Oohiorrhisci, Efigara, Befaric^ 

••efe etix Auch ift immer die l^Cytttologie der Vi- 

men mit Sorgfalt und GeMaiiigkt|t bcygerögt. Ob 
es gleich des Vf. Abficht nicht War, die Species kea- 
uen zu lehren; fo find doch oft am-End« jctdcf üe- 
fchlcLhis, die intercflanteden Gattungen angegeben 
worden. /.. B. in der fainilie dejrj*akn^iv, Protm, 
Uchium, Ch&onitty lUkium, Jitonia, Maßmlia^Äi- 
rtodaadfltfi^ Annona, Murlaga, Pßäiitm^^ M^rtt^ Ef- 
gtnki% ArfocaroKs. Mtjriaca, etc. Bey e;,riigeu 
fthlechtern findet man fu^ar eine kurze BcGrhfcibuug 
von ueueH Species, wie z.B. Cauith^rioy Ar^a,,.^ 
liciiim, Rabiniat TkäM» ^M^tV^ntai. etc — ^ule^ 
folj^en Benierkiinj;:'ii li'»' r tiie Vtrti:iifiimg der Gr- 
fchlcchtcr unter lieb, über die Vtrbindu^^j^ mit, v ü||f- 
gen und folgenden. Da bcronders in d^m^Bckcniiiy 
diefer Verbindungen und Paäbulidikpteh ale^wab^e 
WüTenfchafi befteftt; *fö bat ihr der Vf. >lle 
ckclung gegeben, welche tie za verdienen fchien. 
^er viertt £Und enthält zuerft einige Pfiaü.rea, 

«weicbe dimb Hve Cbeniktere, die ibncB elgea ü^id; 
merkwürdig find, und neue Ordnungen daduxäk an- 
zudeuten fcheinen, incUrero andre aber auch, Stt 
üchon von andern liotanifien g .-.vilTea Familien b<;y- 
gezabit \. ni itnUnd, z- B. Cnfcuia^ iocjia, {J/> 
kwlariu, Sa,n(jliis ctc. Der Vf. h.it zugleich In bef«>n- 
deren Beobachtungen die ürlaehe ajir^egcbcn, weswf- 
gm\ er diofelben von den fchon beHinuuttn Faioili^ 
getirennt bet; Hierauf folgt em; kurzer ibitning to» 
Beobachtunge;! , die dem Vf. .noch zukamen, wie 
das Werk 1c1m>u gedruckt war. Diefem ful^t ciu In- 
dex der Namen, Gefcblecbter», Arten ond Synony- 
men, ia latciiiifchcr und franzüfirrher Spi a« he ; dar- 
auf ein iieudich ToUftindigc* Ver/eitlmils der ifi 
den vier Bttaden angiffilhTreu Schiifrlleller und ihrer 
Werke. Nttafö^ea dieKopfcrtafeln , die von fehr 

'DeValtmieii KünftleTn,' ron 'K. LKjduntc gezcicU;j^t, 
und von Sel'in- geftochen find, nebit ihreii Erkla- 

.rungcn, Sie ftellen alle Theitc der Btffraclitvu^> dar 
uad eiitbalfea auf den' 9^ Platten eine gtvt^e M.n^e 
von D. rfteUiingcn, da der V\m!. fehr heuat/t ift. ua- 
»e jedoch der Deutlichkeit zu Ichad.n. Ei fiud ^ 
'Udbnlivjh die ctlbnilLtefifttfebeii Tbeile eiucr gwlMa 
Familie zufammen genommen, durch die eines aus- 
geieichneteii Gefchlecht.«; dargeikllt. i l a/. e:i;liTlt 

' AcutjUdontn, Siiutoc^i'- jh^l-inen , Dicotyleih^ir».* t^^yi 

'nogk eine bcfondre Abbildung eine» .^«jrkvj. Ljf 
Sits totf eln«f Sungenmümidi 4 Taf. üeJchLec^ti^T'l- 

'U:4seJUt4ft» fuftahßatM, Aäi&ifiBQM^ 



:$ Tkf. T^pieidtU Qfpfroidet, -ilramituae ^ Palma*, 

iJUm, eiar^ffif Tinän { • 5 Ttifi ^cita.miaeat , Dry- 
mt}rr1iiseae (ylmomu^.\ ( 'nUiiles ; 6 i »t. lljärodtari- 
äeae, /Ifaroidti , . kUaet^iotfUt i i^Cjü»»«; , JLiu/'/nu«- 
des,: Protgaä»! 7Ttf. 'Umimat, ^nliJgoni:.it, 

tofia) Piantagines^ N^tOg^rs (BatrhaBta), g-Tall 
PiiimlHi^iiH'S yStntict ), Pr imulciceat , (D<H{ee(Uheitn\. 
ürab r am sh o i d r» XLi*iUitmit)r &JmiWt^fti4^ i^'fJfthnM- 

-J^msmineae (Of/a), Pyrenaeeae (Cltfo<Unili:-ift*}%k-abii:jf 
(IJelittis). Perfuneae iUndiwCic^), ^üi«»^^ri)&^.</4i«f"^ 
mie .iMiJftrfdmuiin) ; lo Taf. J^Oft^jgtf ^jff^KÜUJu}, 
Convolvulaecae (C<Jncöh■uh(^), PolmoMuAut (F^iiff|- 
fM«M«)» ^gnoneae (Tccoma) , Gentiana« ( Symphoi- 
des); II Tnf. Api-d>'eat, (Afi!epicts}, Hilofvermae 
(Jt€ktm$yt Ebtmaieac iiUUbßa^ JiA>dotM*»t fiRhodo- 
ämdrm»); ts Tif. Steofiuw (CUtkrm\ CampanmtacMt 
(TVarfafii'im), Cidioracetü (ChandrHUi.) , CitwtruMjm- 
ktt, i-Antium), Qorymbijiraa {Scmei^jiHoba^l,, Dip- 
ijhfilwr (Valeriana),; Taf. Ritbiaceae iCagia\ Ca- 
frifotiactae (Xtjtrjlni:n), Jrnliactae (Araiia) . t/ttibeU 
Ufercu (Fmtia), HAn»»cuiacea4 {Caltha}; 14 iiii'. Th- 
4ipi/nraf, Glyytuffnimu (Annona triloba),. Mtni/yrr- 
moidu (Jltniffermwn coModenft), Betbtfßdeßj- 15 Taf, 
PafM$peractae {Argcmone') , Cruciferae (Draon) , Qap- 
fjtiJet (Cteo^e), Savr>Kii;ere (iyJcUtoniy 7'hr'p;(^h.iti~ 
ceac (^Triopterh); 16 'l'af. l!ype>ica, ünt^ifcrae {3lnt- 
gojlana Cmtfinta), Ilefperid s. [Crtrvs)^ MdÜTseai (Ca- 
utUa); 17 Taf. Sartnentnaxe (l'itii), Gerr.uuidis, Mii- 
vaceme, 'tiliaetae, 'Cißnides (IltlmH^umtum) . 18 Tnf. 
'J^»jkaseae' (Pegamm':, Caryovhyitcae (CwnbaLfs Bacci- 
f^), Succulfntie (Scdum), SaxifrftgRe; 19 Taf. Ca- 
^touics CCa^tus Oyunfm'), Pbrthaceae [I eii-phimr^t 
ricoides, 0\eSt''r.hrij<\,:t':r.-^mn.. E^il-^ir-ae (Ümotht- 
'ra)f 90 Taf. MyrioUes y j/Heiaßmnne , Calycamhnaar 
(Lytitrum), Ro/awof (WfW, Bjoß); 3T Tttf. Borm- 
trat , Agrimonieae (^Agrmünia), Dru(iJ:\-rr , (Fri^s- 

yif^' Liiiiirnfnafti^ (hllU)}, 'firtbhuhvi.iaai- (Jl*ttT>, 
Wiämnt n!ii:r Acutes X'^^ircitrialit' ; C3 Tf b. C'wfH*-- 
iitmceae, Lrticae (t^fitfnhis^; S4 Taf: Amentateae 
^C^ßa»^<*); Coni ferne (Ahies); 

Enrilich befchiiüüt ganxe Werk eme m«dio- 

* «lifchc Tafel, wdcbe rfie Ucbcrficht des gancen Sy- 
' fieins ungemein cdclrlut-rt., uiifl Iicfoiulcrs ciic Be- 
4w»inim(T jeder Vorliegenden Pflanze leicht Hndcn 
fflKT'D^ VcUctTic*«''* eben To fnfstfch, ind«m von 

" jjjfir' jHaii^>itrilitT!L' iiivi.i .' auT dlc fril^iulcn', \veiter 

jjj^eucli ubt-r ario Qrnc.n crih-cf kr, gicbf (frin Buch 
«IiK-n voi/..ii'lit!jon Welch, ;a»ich inrt dec; Vf.'|(ro£Mn. 

Xlcü"s (iaraul geuender. . 
fr - ; #k •- 7 . ^ • ^ 

fitata« bi. Anton :^ Suflmutifau V^hiMMJt dmr 
im rf«r Oi«r<aa/tt!& tvtUwMft^M^M Pfiamu» , ▼<»» 

VLKarlChriß.O'tti^l. 1799. 88 'i- R- 
Cm TortauiigeS' Namcnrcr^ciclmtiv erner noeirw«*- 

«ig OTtTffiirtum Q»ißni%. 4m ita Dank verdacat 



und XU eiiirnc^rrtrserTv FTo*» fMjJrfu'a no(Thul1(faMClllt 
Die Vf. dvrX^uf. ilonatsfchrift wunlVhen denFatriot^ 
tiimu» ltn|d. lJnterfi4chi»ng;.':^eiil a'ich voa der Seh» 
auüurc^cn und geben i)i der Voncli K\uliritTiT vonl. 
a^Uin l'oivuUl als neuen verdieutuii l'ilan/.ei»rorfcI\ern) 
^r«^. I,^des. Ikiter letzten» werden genannt Hr.. 
f^tnJÜMffr^ Ik, D. EJckenback» Ih^ Cuue, Hr. a UV 
MS. ona A]^ot^ker Rüde, ^dcV" Aie zu dTefenfVer^ 
z.cict)nii^'die Sjjrbi.l' I lm oder Wtiidifchcn Njuicü ver- 
danken , Hr. Geritlusdirector Alofig und Hr. Luiwigr 
if;^hc^pcJi die luyato^iniTchm ChrarlrÄft nachzu- 
liefern vcrlV rccHcn.' Uie an5eg;cbcnen Pllanzen findK 
mit vieler (icnauipkcit nach fln. Prof. HoJTManiiVb«^ 
tayifchen T."rLhc!ibiicIi 1791, geordnet und beiMUMifc' 
itur^er Viefctv in Deutfchlo^mJ g-ewohnlicfaeii Pflanzen,, 
finder msrn auch innnche feltnc Art , wie: Ktnyan- 
thes \yinjyh')irhT , Ciuitpctmda Carvicttria^ VerhafcvHft 
phlomuklet, Gtntiona. üjciepiaie9% Aßnmtim mmjor, La- 
frT'pitiHwt pruftnirtfM ,• SetMKf bit>rnhp, • CkantPpUyi- 
ti<:n artreiim. Infj'eta'oHa Oßr%!*''i::*n , Sffeü vixtntn- 
ntiitt, Vi'HUthi "e*Hphkrfoliat^ •iHoshringia Mtf/co/a,. 
4ndrafnedr. polifolh, Sileil4e9rHfio:<Us, I^dmeilfe «Mr* 
Vi'gicä', Efrrtt*riif enr.eapdiiUci, ' Vkia iathyroider^ 
Aflra^ilns arenariitt, Cytißn myricaid, Cnicus rirjt^ ^ 
Taris ^(tcq., fute¥op?rfllHs, Bupht ItaltHmm foHcitoliMm, 
€ent(tnrea y^rpgicf, pniiieulaca, Vhta bifiera r Satyt^ 
Htm kiremufn , Oi^ttryr 'eofJtiorhita, yerwtrhm nlbuwt^. 
BeptiMaciiii rt ^. . n. .t. V f'f.hört'freylich m.Lh untec 
die frmimenVVunfrhe, doff unfririianclfileutoaiifangcai 
mMkelt Are QiMrer.tlMi fli fett nAecfAiiAcir, «td' jBic 
eben fo vTrl IhIVIi^ iiienhoit und fn '.veni^^ KofteilMifr- 
■wand aur vorluufi."^ bekannt w t.^den. zu laAen.. 

BRAifDCiAirftiff, b. r'.ckli':» Pfcy.ir::- BW.f/ü^TWW^e» 
oder Anweifuitg , icr»? man gfti ocknctc Pjiin^ii^ 
cntf eilte fe/V'/'r »rn»/ g'-frUn inh A. t ßiubtr ahdr j.- 
flen hinht filr Kinder^ itteUciciK auctr Zetcl^ 

•Pp<^ilgi?r za RathfMinu. Erl!« Heft i;;ir fünf' 
fclnvnri^en und f-iinf UkiiniJiirFen ALulciuk<en.,' 
Zwcyte Auff.ige. 1798. 8 S. 4« (b«T unfern» 
Ivxeojfjjrpr 4 Jchwarze .iMd* la UUuaioixte 

v^V *wM*.'HS?bX'^'^''J* " erKlärt der Vf-Vn^cb 
•jiUfeik VOTMtffeiuiick't^n Vörfcbriitm über da^ Em- 
umsein wid d!fr &ehaii(flnng der Pfiaii/.en, von wef- 
theii inpiv Abdrücko- nutilcn ivill , drey Arten , wie 
uijut da4 .iVbdfiicken. vcniiulartcn kann, and gicblt 
dm'^n^.das;, Vcricifl^ftiTa,' Jcr ^AinMicrcrii^tcn ab{|«r 
drückten Pfian/.en, weria hvy ''ir a i'"eführr 

er fr* /.iun yWjjtr'jUco- varberoitet -bat. ■ Wen» 
■mati difc^ Ahfii d -k«' ttetV#ctt»t ; fiiidait tnan ^ Ädfc 
die UrtirifTe der RKirfr utid ihr tieädpr ;tiir der g»» 
•naöeftrn, 'Beftiminfheit ans^driiokltfitirl , djfs aber 
Tille* Th(*i!c, wob'-v korperliiAi«-' Aasdefinung vor- 

haft; und fehr zarte Thelle , \r!e die Blmnmlcron» 

vifltT r!l.^;. 'i' i. nur fi.'hr ojrrfljchlich und 

«mikeT^ diefer Arbeit bAm l^mm^iSm 
O«« • «nr 



nar Teht emgefclira'nkt. Eher könnte dem Zeidiner und uuten TtMe Q«fftciitlg1(|j|^ «Ucrfthren; fei 
tnainhrr. Vatthdl dactuf »WMchCsn, Der fibrige Nm- Aufi^erttBfHi and fein Braidhen.. für das Bcftt 



auch der Vf. es gtchr, auf eilte oaftjlultJice Dehifti- 
für Kinder und Fraueuzimninf nm aie Alidrd- 
'cfce awznflMtefi »tt4 fttXhidht «b'Maf^eiMItler bejrä 
. Srricken antuweiiden. Die aofftemalten Altdrücke 

t)chi»cii lieh zum Theii artl^ ana; fie dfirfea aber 

nicht fchr Ukmut feya, wc«« fie nicht rebr vtriie* 

faa foUen. 

Npo. VH ift nicht Lomuwu Ptn^lmtatmm, So»- 



. LuMiOt h. Fleifcher d. jäogeca: SMUam Htm- 
rieft HrftamUto Herzpgl. BimTdiw. LOnab. Sm- 

periutcndentpns , Predigers in Calrörde u. f. w. 
VolksiMtur^rfchichte. Ein Lei'ebuch für die 
Freunde tt i tr Volktnatnrlehre. Drüttr B(m4» 
Befclireibuiig der flfcii«. Mit 49 iilumiairten 
. Abbildungen 0n liolzichnittaiii^. 1798- 353 S. Q. 
(I Rtblr. 16 ffr.) 

• DIcfer JBaiift ift mit pMtßt AiuwaU, iifch des V£. 
«ign«r At«i^ ¥«R%liai aoa BMfg Natvrgerdiicli- 
fc der Tifche DearficWandrs bciTer wie f'ic voihcrge- 
hetkdea Bände Eufanunenfetragen. Duch iut ficb 
derfi^ hin und wiMl4Mr«l«ifiilfohe.feilungsiiiuden 
7u Schulden kommen IjITen« wie z. B. dafs er dcf 
LachsibreUe ^üniicbe ilar< vtoicuer Selten zufcbrf ibt; 
aaÄhat er «iniige Aendenuijpea im 4«n. Benenn un- 
gen der TbeUe i^froffien. die nickt niic unni^cb« 
waren, fondem aocb zu anrtcbi%en Begriffen: veiM- 
ren , *ind von M»ngei der Kenntnifs de» Gegenfbn- 
dca zeigen j «. & wenn «r idie A/tffi»^« ^«r£%lle 
•Mmit. •'WifMi «r flbriipiii» ^ «r doch dänUnnei- 
In^ben Syiteme folgt, die Fifclve vor den Amphibien 
ictzt , ttftt'fich nicht abCeben. ilatte er p oine -Ab- 
«ndcconir t Wil ft« WoHen ; fo hatte er d«r Natur ge- 
rn nf^ -die fopeaunnMa fchwiininende»^wifhlhiep mit 
4eu Ftfchen <r er einigen füllen*. , • 

• BaANDsitvcRC , h. Lcich: Kurte "Btfchrt'i^'.ir^ der 
> eqWtrUchßtm Giftfßanztn fw Kinder umd VAge- 

• frW. e^Afi. Von S. H. ^. I>wi*<r, Äe- 
digcr 7.U Rath<ui«u. 1796. Jede B«fcf«reibung ift 
auf Eilte Scke #iives £t. Qaer • Ocravblatts in 

., twrf^uiamnen^fitBcXKt. Mit 9'iUou]< K. iA ia. 
• Zu elftes lieft, ttit neun KupferttfeJn. ÜfS/t' 
Lrtttts Ueftf mit «Wulf Kupfcruf. 1798- 

. Die «tte ifctiden Hdfle Bnd Kwar fchon A, L.'Z. 
1798- N- 374- »nferei^ , jllHr (ü^-fi- Anzeige wird 
btij >der dca4litMn üefu mü defi» grofsereoa Recht 
•«meiMfr» 4t dteiMbldwiiBrn «n jcnan Heften vofi 
neuem aufgelegt und umgeafbeitet find. Ree. lüfst 
4lein £i£w d«a .Oa. yf, £ir f Mbreitui^ 4«9 Wahre» 



mfcrawirlten, find enverkennbar und for- 
dern den Dank eini-s Jeden , (K r I luin.mitat ZU fchi- 
£cen wtsifs» So deutlich es auch ill, daia ibc Varfaflär 
^Aen Mlngeln der frabem AbbUdnngl^ 4mät «Inaiitie 
flearbeitoHg ahzudelfen (Ich bemibt hat , fo ift doch 
die ganze Art der Behandlung noch zu roh , um die 
'feinen Unterfcbiede auf die^ea bler ni^ht leiten an* 
kommt, ausdricken zu können. Indt-nVii it> man 
doch iin Stande, felcbe Pflanzen, wekbe nicht fo 
nahe Verwandte und' eine ausgc z«ichneterc Bildung 
baban, «HtnuA t« ^iMninen^ und fa darf ficb der Vf. 
-ÜBuner rnrf^iüebtin,* nicht oMe 'NniMA gmb^t s« 



ffAi.ir, im Verlan:« d. Waifenbuchh. : Btmrktim 
nmtfr Jtimn KintUrn, Neu* Onfpiiahe na £r- 
- dblttngen filr Kindar r«n acht Ma fechixdbn 

Jahren über Natur und Menfcbenleben. Von 
ix. W, Mündt., Feidprediger des Dragoner- 
nacnt». iron Strantz. Zwott (sw«yte> Srnrnm^ 
iaajf. Xll u. 904JS. 8. (lÖ gi"-) 

Ueber dieife zweyte Sammlung können wir eben 
fo vurtheilhaft urtheilen, aJ.s über dit crfte (f. A. L. 
.Z. 1798- N-349-) t'ljn'^ten, Milcbßrafse, Sirius, Ne- 
.l>eUienie,, Emtlehen und ictineller l^wf des hchaiiea 
etc. find die Gt^enftättde aus der Natitr, die Ujinao- 



damit verwandte Inf^ruincuv (ia«f 
von wclcht-a die wilsbezicrigfe \%* 



soren 



bier' 



nika und einigt: 
.die Kuaäu erke . 

gcnd, in der n^udcrhaften Manier des 
tnhnlren wird. Dit fc nützUcben Kclohruji^^en wecb- 
fein mit £r/.atilungcn von edlen und unedlen liand« 
langen derMenfchen und einigen geiklligen Schildä- 

. ningcn froher Fauiilienfcenen ab. Zuweilen werden 
auch kurze, aber treißende Rügen herrfchender Felsler 
und Thorheiten, wie des übcitricbcen Tanzes etc. 

. «ingeftreut. Inhalt und Vortrag uiacban diaXb Ja- 
gpidfchrift empfeidungswfirdjg. ... 



XjiiFziG, b. nohine: L* Rtfraichtur, odtr ausfuhr- 
liehe und ätutliche Vnterweifnng zn^Virfertignng 
aUerkif Arten Lufi[omen tmd oadrar Ejrfryekmm- 

. gen , nebß g t n a m tr B^fiiMknnjg der Sil» rtMä- 

fen Gefäße und Formen, von Ch. G. Haupt. 
on neuem und mit Zufatzen herausgegeben 
▼Ml ' F. A. Czerdeiimnltj. ate mit ^ Recepta 
vermehrte Aofla^e. i^pf. XVI «»'Bif S. 1. 
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I laiic das Scndlcbreiben der jttdifchen HaMrit«c 
' 4c«ifiMlMi macfccn, von ▼eifchieclenfm Scften 

beurfbellt u- r(!cn . wid rerfcJii. Icne Scliriftni rcr- 
«DlaÜfen werde, kuunteinan toi horli licii. üas Scud- 
fekrellMli ftUift ond des Hn. I cU i 's AntWWt find 
Crfion -rrru anffcni Rccf^iifentiMa Nmti. i^,"? und ig7 
•»ge£<'i;:t : die übtigtii fuUca hier nath und iiai li 
^eorthcitt werden. Gegcntvärtipe Schrift des bc- 
lilMmn NttarAnfciiers, Herrn de Luc. verdiem und 
bfldnrf «• Ml crilm vnä tntiften, da er des filip:t n 
M'ii'lf-l-ftjhii's Schwi-i;;rn nnf feine chrinaü.Tc Zu- 
ichriü iat ein ^^icUeii des Sieges aiid der Unbeant« 
trortlidileit feiner BehaapMnfen (0. go) erklSrt. Ihtt 
VT. grofüP Vrrd(n(>r tun Phyfik und Geologip find 
fü tllgiuiein anerkannt, aU fdue auch hier ge- 
n» «briilliche Reltgiofität chrvMirdi^ ift, und 
lt<:ht, dafs felLlt die iinhahfamften Foigerunfen 
«lu feinen pbyfl^alirchcn Vorderfarzcn die Ausbruche 
eines \ on Hoclilih K/iinr;: der cbriHlicben Religion 
dsrrlidningenen Herzens ilnd. In fofern wtn diefc 
laFwr Friratne^nngen btieben, od«r w«nn fi* olut* 
ßfrrcrkeit und Un<>eifchtigkeit gegen G< It hrtc in an- 
«krr« Füch^ifit, alt> dem fcinigm , ohne den entklift- 
denden Katbedertun in einem ihm, wie man aus die- 
fer Schrift fieht, fo goti? fri nulr n FHch«! der Wiffe : 
fcbafren, pefchrieben waren; fo würden Gelehift-, 
die andrer Meynung zu feyn Gründe hoben, ihm fbs 
Jcd*n xsiUbraiie Hecht» feine Privatetnlichten für 
di0 rfckllfftiMi colialfen, ffern zug^efteben. Nun aber, 
da er in eine m fö cntfcheidenden 'J'utif ;!llc, die nicht 
fei<i«nr Meyitung find, die nicht folche Sc htiüTe, in einer 
ganz, anlaerbalb der Sphäre feiner gecdojrirchctiKwitlt* 
niiT.- r ,^ ndi n Materie, machen, för Nalnralirten und 
für V'erinbrerder jüd. Hausvater erklart : fo iii man dem 
Publicnm fchuldig, dicfe Schrift einer fchürfern Prü- 
fiinf sa unterwBfffien. Eigentlich ül die ganteSchrift nur 
wiaer den Srntt das Sendfchreibens S. i. 2. gerichtet: 
„D. firchicbte der Urwelt war gcheiuuiifsvull.duukel, 
^i^nziifaaunenbangend ; die BegetMetiiierten frciad, und 
'f<iMi SreignifTen der Wdc, worin wir lehren, hia auf 
^die 1."»ireft(«n SchauJrnnpcn- oft fo unShid'i h, d.if« fie 
„uns fafc unglaubiicb ichienen.'* Die jud, II. V. fa- 
gan ntche baittaiinil:. was fär Regebenheiten der Ur- 
welt de aHe3rnen , ob Naturercij^nifTi- , oder • i- l.w-r 
M—fchan . ÜandAungen tntd Scbickfale. iit. U. L. 



nimmt e« fftr das erfte, und dagegen, als gegen 
eine Behauptung wider die getillcnbartt" Religio» 
geht feine Schrift. Er fa'iL;t dnmii an, die chrilHit 
che Religion fey in DeutCcblaild «iaru n aU ber. f. lieii. 
df anerkannt, weil ihre Moral die l?alis der tief M- * 
fchaft, in derfclben als eine güttliche AnßaU und jis 
jein podtiv-ea Gefetz Gettaa ttglaubt und biduinat 
wertfe; und die Jaden wAnden unter den Chriftem* 
darum iirii itcqirt und geduldet . weil fic tlen Gb tbeti 
an die Offenbarung des A. X. mit den Cbrittcn ge- 
meinlchaftiieb haheBr aber darum nicht iMcoryorirtt 
\\c \ lieh wider das N.T. nnd die rhnftürhe Oe- 
koHüinio erklären. Dutxb die l.osiagung der jüdi- 
fchcn n. V. von Mofe und ^n Propheten (?) gäben fi» , 
der ibrifllicheniGefcUfchaft noch weniger Zutrauen sft 
(ich in AbCcht der Erfüllung ihrer Pllichteii, die (le fielt 
nur nach den RegrilTen dc^Plalo, Snkrctes oder Mi-ndfls- 
/oi^auferttigeteu, aU bisher, iiulcui üg lieh dadurcli 
noch wdft r«m ana «mfemtan. Hilten die «Mralk, 
fthen Gefctze keine andre VerbiiidJichkcit , ab die 
Meinungen ftdchcf Mmfchen i fo wurden diejcnit 
gen« die te wider Anderer Leidenfchaften ru b«< 
hsnpten d;»chren, wie Soktate«, Schierling trinken 
uiiiiVen. {'i ) Uafeyn Gottes ley eine mn ßck dem Men> 
fchen «M<rrikni»kar« I^brc, die ihm nur als ih,ufa- 
cA« hekannt gemacht leyn miitk^ als durch den 
förmlichen Ruf Abrahams, den Befathl'* den Ifaac zn 
opfern (!!) der Refehl «n Noa, die Arche zu hauen. * 
Weil Mof«s das erziihlt; fo inufsten iie den Urlprung. 
der mofaifchen Religion nicht blos auf dfe Eihalivng ' 
r'iiT.T riii/i'^»n >ihf}rnr!en (?) t.ehre tintcr einer no- . 
M!.ujri.lien 1 jnulie fct/eN, deren Lingcrtchung e> i'.ein 
M*nifchen frcylafTc, welche Folgerungen auf fein Ver- 
halten er daraus herleiten woUe. (?) Weil nun die. 
j6d. IT. Y. gefagt hatten: Äe'wollteii ^tzt nicht un»' 
tcrfutbeli, ob Gottes D.irtyn dem Menfchen durch 
die Katur, durch hörbare Stipime, oder durch hchrift , 
getTlTenbaret fey; fo fcUieiat er daraus,» de hetcacb- 
tcfcii die GcfchiJite der Erde iiiid <\i-<, Menfchonge- 
fchkchtcs Htcht ak von Gutt ßlüß lajfsrirt, aljtj {?) 
als eine Art von Mythologie. Das nennt er nun eint - 
Vcrlongneng des Glaubens ihrer nod «nirer V4t«r> 
dafs iie unter mittelbare« und anndttaibaremEinflufs - 
G<*t!cs auf die Natur einen Unterfchied machen, dtn 
die alten Morgenländer nicht utacbtea, und fvldiefst 
daraus, ficbStten attasi was Moftavon der Urwelt 
erzidilt, verworfen. (?) Ma;i konnr v th f ! en 
in Gefdlfchaft und vom Grunde derütfeiilchatt nicht» 
fagen , wenn man nicht vi'iiTe , der Menfch auf 
Erden «ntllandcn, und wie er feine Beftimmung er- 
Jaunen gelernt habe, das iennr er fher m^eht tmdtrst - ' 
Pnn .ala 



4» 



ALLQ. UT£flATU.a-Z£^TUNO. 



als durch TTnWrweifun}!^ eines hphorn "VVefen» wifTen, pee^eben habe, (ondem Weil Gott dem Mmfchen das 
und. wenn wir nicht wifTcn, dafä alle Menfcbcn von Vermögen gab, die Regeln üjTres Verh^ens zu jlirer 
und Eva a(ftammen; fo finde keine' gefreftfei- itchefii (Htlckicllgkeft felbft ^v^rkmnen, «hno ficta 



flpe Verp flieh tnnp: und kein Rocht ftatt. Der Glaube 
aller Yülktr, tlaf:» WtU und WcTifchen von eineiu 
hohem Wefc» eri'chaffen find, fry nicht eine TO« 
Menfchen erfundene Mcynung, fondcni aus übtrmo' 
tnrlicher Offenbarung' einer Tbatfache etitftanden, 
und hr.be eine pemcinfcliaftlirbe Quille. So verfchie- 
den aucli die Cosiuogonicn dar entferateften Volker 
ftyn ; fo hitten fie dorfai einig» Umftande mtt Mofii 
' Cosini9gonic gemein ; woraus einige (feiner Mcynung 
nflch falfchlich) deren ältcresOafeyn vor Mofe unter Ac- 
gyptern und Chaldäcru l«:lilOfaen. deren XücLrichtcu 
doch fabelhaft wären, dagegen die des Mofes einfach, 
and an die Gefchicbte des MeuTcben geknüpft 
Mofcs fetze fetbft voraus, dafs die Ifracliten, wie 
Andre damalie« Völker, aus Uebeclieferunf die Ge- 
fehicbte der StntWutK gewvht liStten, aber mit ifetn 
Irrthum, dafs dies vor rieten taufend Jahren gefthe- 
ken fcv; wenn nun Mofes feine entgegengehende 
Nacbrkbt nicht «na einer andern Quelle gewufst hä^ 
tc; fo müfste er feinem Vofk »Is ein Betrüger ot!er 
Traumer erfchicncn fcyn, indem er die Genealogie 
TflO I^oa bis Abraham erzählt. Jtfo, fchltefst er, 
4rafa Gott fie ihm seofienbaret haben , «nd a|/b ifl 
Mm Geneßs ein tnfflrirtes'Tiuek, nnd die Meynong: 
T©n efnem enomihnhon A!rcr de» Jetzigen Zuftandes 
der Erüe ift der tirundnrtlium unfera Zeitatters, Ava- 
niin nun die heiligen Denkmal« Mola. Wrb He , in- 
dem man durch die Zeit das UnvenniVt^en der einge- 
bildeten Urfatben verdecken wolle, ma jede Verbin- 
dung des Schöpfers und der Welt zu zerreiben. 
Nim trügt Hr. D. L. feine bcraica in den phyßkalifchem 
Und moraKfcften Uriefen über Gefchichte der F.rdw 
»md des Slenfc'u v. , und in ftinen F. lffcn an I'lufr.en- 
hach,, atxf die' er ücfa aasdnicUieh oIs auf cntfclici- 



fiotr als Katiter in E A ii'keit voi/ufteI!fii , wttch js 
dttt Mcnfcb duch al:> ein abfi^lut nttthmendigt'S Mutet 
gm feiner Vollk'immenlieit felbß n Mitfchrnm^fite, tijul 
wandert fi^, dafs ß« folcoe Lehre einem chriftli- 
chen Paftor Torlegcii , die die fonnelle Erklärung 
des Schöpfers crfetzen follei Ja, wenn Jir j. H. V. ih 
re VorfteUnnttMrt. der Feile zu unterwerfcyi fich er- 
bietmi: Gl WMm er «her dlofim KttmfhmdH tOt hei- 
ligen Sachen. Kein civiliArtes Volk habe je »of Er- 
den gelebt, bey deui\die gefetzliciic Urduung , die 
das Glück der Einzeln flchert, fich nidit auf ditall- 
geineintt Ueberredung gegründet habe, daß die mo- 
ralifchcn Gefctze von einem Ober- die Menfchen erha> 
beiieu Gefetzgeber vorgefcbrieben fcyn, vor de.ii 
man nidit füfonniren, iondcrn dem man gdiMTches 
mafle» «ncLdaft diefe BfgrUr« ton derU eb oriiefenrtlg 
der Sühne Noa, alTo von unfrer erflm (?) Off.-.j?>j- 
rung abltammen. Wunderwerke, wie die Gclctfi;«» 
Imng auf Sinai und die SündOuth, wäre» die rhzi- 
fren ßeweife für Gcgcnftände, die Gott iint! fc'mc Re- 
iehle bctrciTen , denen die 11. V. nur au^\> eitticn, 
wollten. 'Er verfichert, er habe die r#»/aj p-rKn« 
dürias in der Natur wcuic&em e))cii fo jpit, ala ihre 
Lehrer Addfrt , nnd er hake nie, anfiter bey denen, 
(Tic fie nicht kennen, die Um -.lyisliclikrir (V ; der 
Wunder ohne Störung der iiaiürlicheu L<rfach«n gt« 
funden. Die H. V, Iblltcn nicht fagen, 4aAmmk 
Wundcrwtikc nur anj^ewcntiet habe, um ron I)//»- 
gon zu überreden, die ^vir iüi f.ilich erkennen, demt. 
das eben beweife, dafs es wahre Wunder gegebt». 
Iiabe. Kicbta aber fey fo «rfiaanlicb und etnpünd' 
Heb, als die Art, wie dk H^V. 6eh ifnterRebcn, voul 
Chriftenrhii n iu rfdeil, indem i»e «inem P edigcr 
der chriltliciicu Kirche ihre Aj>griiie; wider i«inc. 



dcfide Erkeiintniiäqnetten beroft«^ weiilifoflgabgeha»- iLehrflftze vortragen, und ^gen, dln'CbrMbtn mi£K. 



deltc Theorie Tor, näniTich „dafs f!a> ji t/t wirkliche 
„Mcnichengefchleclit nicht älter- kyn könne, als das 
„trockne Land , das et bewohnt, und das fey nicht 
„^Iter, als 4000 Jahr, dafs die ErUe zur Zeit Non 
^nicbt blos überfcbwemmt, fondem umgekehrt, dafa 
„das ehem.ilige Land <furch Eiwüiir/dng des Boucns 
^fibcr alten oncrinefsliahcii. Höhlen tief cingefonken, 
<^tfiw Waflfer des'ehenulfgcn Meereagnindes, dta bf» 
^'dahin onfVc jetzige ErHe bedeckte , nicht kingfam 
^fondem plötzlich,' in die neue Ti> fe abi^elaufen, 
^dadurch n ss ehuinligen Meeresgrunde ein nenea 
„trocknesLandentftandenfcj, und auf dfefer neaen 
^Erde ein neues Mcnfcbcmrefelilccht aus den Nach- 
j.kcnnmcn Noa fich fortgi [ flan/t habe." Die mofai- 
fche Gefchichte der Sfindüutb nennt er eineu Glau- 
Mnrorlllrf ^ladon. (t) DieMenfchen tnQftten aa^ 
hören zn glauben, dafs etn Gott, eiu/'f^. unerfcIiaP 
f en , Schöpfer, Erhalter nnd Kichter der Mciifchen 
fejr, fobald fie aufhören 7» glanhcn , dafs Gott di; 
den erften MenCcIien geofTeiibaret habe. Er tjdclt 
die jiid- H. V. dafs Ce die 10 Gebote nicht mehr blos 
Ib w«ttfi« QottdMMrnd anf 9iiiii 



fen, nm ihre Keiij^fon zu reinigen, ihre GthhAu 
heiten(?) mit uufar Anftrengung L»jid Dcnk\ ermtH 
gen einer neuopi PrCfimg unterwetftn^' -Wenn die 
H. V. ihre Cercmonien ablegten; fo trennti n fw ihr» 
ReTigion ron ihrer göttlirhen Stiftung, L..id «ladurtU 
werde die Vernunft wirklich erniedrim, »«dem f»e 
dem {itotze anteijocbt werden dadurch wcrdnihre * 
Sinlichkcil «msittelbar zerftön, hidam fi»d«»Sfiei> 
Werk der Abwcchfelnng mcnfchlichcr Meynuitgen 
werde (??) Unfere chriftlitlien Certuiofiien , Tauf« 
und Abendmahl, hindern die Moralitit nicht. Da 
die chriftlicbci Religion die Erde und die (kfLliicIi- 
te der Völker zu Zeugen ihrer Götilicltkcit habe; fo*. 
Tcrwcrfcii die Ii. V. das ChriAeiitbum , we ii iiad hl^r 
fofcm fie die göttliche liifpiratton unÄer Doemnen' • 
te (der Genefis) leugnen und nach Beliei>en er' , 
klaren ; Ce zerreifscn dadurch die Kette von Bi-'e- 
bcnhcitcn, die den Urfpr;ing der IdcMichea. mk der < 
Stiftung anfror Religion vcrknOpfen, fi» wie alba 
vcugj bi.chc phil. fuphifch« Glaubcnsbckrnn'mifro da^t 
thun. Die Furtfcbricte der TfoteySantcu f<,>it der Re>r 
£9rfnauon Juid luft» W9ktm m^mm^ mäMm*^ 
. - . . . ' VC .^.i» 



anerlatibt ift, ctwns* (Tarffi taJlMiiti» (^J Rmid 
der im deutichtui keicbe berrfchsitdei» Ucligtunert' 
(Coitfe0i0fien> fsy da»^BM»t;i>ilt.h<)f[|u:hc lUk^HiitnifSr 
daf» die Schritten des A. u. N- T. göttlich irvfpirirt 
Imd; die i'rocoftaate» treunt«» iicU nur ä n tn vou 
dtea KathoUkcA , fi« ktimta andw^n £rk>ntuuil's- 
grond aks die h. Schrift »lUMlMiea» aMi.«inen ThcU 
▼oin C»non , als mit dem k. Ten ntchi abtrainftkn' 
bicikI , dav»n obfündtTten. A!lo ( t uU-t) Keügioucn 
kabeu tMMn iulaera Cuka» und Ceremonie», und 
nfllftn fit fcrtai «bne iMlche BfeiUcheiv und G*'. 
(tUfcbaften einander nie getrauet haben, um der ge- 
sieinfcUaftlichen Ueberzcugung willen , ilafs ikre ce- . 
^ectiven moralifchen tiefetze von Gott • 
brn HikI. Durch das F«ftkalten daran überzeugte 
ein Vükk das andere, dftfs «• Asine iu«ralirdien Ue- 
Cecze für heilig hielt. ( i ) Alle roti^öfe Meyjiunge» 
kummtm n^rmagUtk roti Guca Oflmb«raii£ an 
Noa nn4 leinftV«rftlifcii her (l) OemeinrckaMicht 
Verchrutig Gottes und Belehrung ruis feijMim Wor- 
te BUi äonntflce war von jebt-r das band der Chci- 
ftm tmd äim Quelle ruhiges W^blilandes und guter 
Siitpn, fonrl-rlich in der Schweiz (auch z-uilcben 
dcnl-JthüJiUlicn und proteftajuilchcn C autuuen V auch 
■ Ml Savoyen, Frankid^h, der Pfal£, Ungarn, üjbincn 
Seit den Forifcbriuea des jaenfchlichMOi V«rlland«» 
ffiber die er zu fpoctennleaafkOrt) wa« ift d!e Sebweis 
j!ev. < r.icn? — Iit der Ver(aAuiiliiii5^ der {'liilnjirliriipen 
habe jnaa Mur ei«i» das aU ij^cnkblicbe Moral geprc' 
iM^fj' WMJIneR ISsMttibrc ibtten geraulitenPriefteräa 
Noinrn Gottes predi^^fcn (eben das? fo war« doch 
das Material« ilvr er Moral gut? aber preili^jccn ebat 
4»i die MWNrideten I'rieitcr und Mönche? Y> Die 
lAeiAlcScr^ w^7(icu in Girgenftäitden dt» VcrÜande* 
aml der Moral lieh nie andern Mcnfcbei» «nterwalfen 
(follen auch nicht, quch keinen Machtfp: uchen, doch 
Äcr.wöU «ter VnraMt't niMl «rkaamer W^hcheit?;) 

di« V. du« Religion lMb*n wollen wiA swar 
i kne. th - für (Vtf. Vit-Ik U der Mcnfdvcn auch aufsere 
Hegeln ttud Beweif« habe; .k) l'ukrt er aus dem Mo- 
mtmr m», dafi» verfcbiedeae: UiÜTcrütaten ikb mit 
FicÄtr vereiniwen ( ? ). das Wort Religion au» alle«» 
Sprache» , ib wie d^c Sachs au4 der Welt- /.u verban- 
Hn, imif fftry "t. das (cy der Erfulg davoin dafs man 
^ «eafchliche Vernunft aber die GpMl^Dhiietfcdee 
GHnheH« and die Pflkbt de» OdMrfnn» woAe ent- 

/th<.'id«n lulT :i, T\\iinil:e Mcufchen nkb* Mfh r pn 
die üüenvatüfkehe iirtptrütion d«r tiefihiellie von der 
Schöpfung mniiw SüiKiilütli glauhcten; <• wflnIeA 

die ruhigen mjd jijorfrhteM .M«'iif»h--M ^i^t-c^iMi die un- 
gcrccbten und nwruhigcn , die L^!idt;rt>cberrlcher 
gepen eiandtr dnrch div raffilchlic!»eu Lehren keine 
Itd^ei-heit inebr.ha^ir. Ct? , Uat logw .4er .Minde 
Glaube au Dogmen -nleht oft' Kriege and (niter«!H(> " 
ckuiig gewirkr?) Studiuui der N»tar.r(.lLliic!i:e führe 
tmt frketuvuiM* dee> vont.Gvtt' feit >üiaui geufieidiAr- 
tm fleligiun, andf Mofe» Occal«^^ fey ef» Mr Mm' 
Menfchen und Volker hinlanijlichcr Codex der mor»- 



k^iit ha'>e. Wer den ats feMMIfi!chr'nnn«1iine,*iinrcftr 
liab-idbü Idecu von Gac oid Tugend, die deoi irvr» 
gefchHebenen ' savHdev in4-(?> nmi aeiftäre «df» 

(irundl.i re der bürgerüchrn Gefellfchaft. Das Rcful- 
tat des V f. voiv dem allen LlH die jüd. B. V." folle» 
feine Qeoloi^it; fttidiren, um ficb von der Inlpirat^iinv 
der (ienelis und der hiidünglicben nuiratifekeif Be- 
leltrfnig (jottes itn i>cak)gua zu äherzeagen, oder 
wenn üe dazu nicht Zeit babcn, fich nur nicht vim 
denen» die i^h der 'Piatm zu reden vorgeben, vet' 
fuhren -MTe»« Toofc Jaden tbo» «nd rmt de« Ar §m 
n-och iiiusicr verbindlichen göttlichen Cereinonialgc* 
fet£ ab^gebou« Sie ioUea aUt> iia ftrengften Siaa» 
JwiMi hMheM. 

Gelehrte Lefer werden ntKh diefem genamen 
Auszuge den Werth diefer Schritt fogleich feH»ft heK 
(Unuaeu; da eher Ilr, D. L. es für ein Siegesaekh«» , 
•nfiefat,. wvnn »an ihtn nfclit fehriMklr und Mihi»« 
lieh antwürfet, und da uinnche Li fer durch den Tor» 
feiner Macbifnrüche tun feinem Uebergewicht in die* 
fer pfayHco« theolegtfthen MateiHe tfb er aad et werde».* 
intkhten. er hahc richtig gcfchlolTcn; fo mag da» 
folgende deren richtige Beurtheilung bey folcben be- 
fördern. Waa Mtmß feine Pramiften betriff, fo he- : 
zieht er lieh zwcytnal auf fein« Bitr/r Aber da Gr«. 
febickte der Erde und des Mevjchrn, in zwey Theitelk : 
1781 und 1781 und auf feine Bvigf» an Blmmenhath, 
die in Voi^a Magazii» abgedruckt find, «to au! ent- 
ft hl tdei ii gal w Mfc» ,? an« . danen er hier -weiter' 
fcbliefst. Ree. raufs alfo auf deren Inhalt hier init 
Rücklickt itehinei», und d^ die hMjnltate teiiver 
fehätzbare»|iliyfilcaKfcittn Untcifoebangen doch kein« 
ujiuiittelbare göttliche Ofitnbarungcn find, wider 
die niemand rafonnitvir dürfe, fo hofft Ree. er wer- 
de üioi erlauben , einig« BedcnkUchkeitcn an^ufüh- 
re»» Oha« ihn deshalb i»ir afaica Veilcugner der Ret»- 
ghm and der CMFenbamn^ sft efkljfren. IMcHattpe- 
fujnme febier Gcoponie ilt ,,dafs die Erde und deren 
cantpaote Theüe und Gebirge in 6 Perioden von an- 
bfiiUmmter langer Daner (anflaM der m«raircbe» <P 
Tage) unter cicm alles umgehenden Walter oder 
Schlamm gebildet worden, wobev (he filnvcreltei« 
Theile fich zucrfl präcipirirt haben , woraus Gninic; 
Serpen»in,.Porphyr u.f.w. cnrftaaden iA,worin ficb 
gangp. ober keine rerßeinertenSeekurper finden, an<I 
7\rar r.i(hi in wagcrcehten Schichten, fondern durclt 
btünne, £r<Hrebent Vulkane^ StrOmungenr, Gahniagfi» 
com Theil s« hohen -QcMfgen «rhohein» dir AhUi«!« 
Infcln über da? alte Meer hervorr3j;eten. At:f fTi^H^r 
f*;iien «&,::lcicli ückh hier und da bohlen Unteilage 
haben fich nach und MCbkichtere Materien fchicht' 
weife angelegt und unter dem Wafler Gebirge der 
z«»eyten Ordnung gebildet, worin durch allerley Rcto- 
lutit)ncn Sceproducte — uikI nacbdeu» durch fuccei^ 
üre £miedrigung der Meetesfiäcfac (indem das Waf- 
fer i«-dle'niltenr levreirlltfhnii'i^gedru^geH wir,) 
nun trockncs mit Pflan/.cn ui.;l Thii rcn, laupr vor 



hiebe». Gefeu« , der bios von fcii>cr übvrnaturliehen dftr Srböpfuiig der Mcniicben, btivoikerte« tr«M:h«Hea. i 
OfltebwuagÜeiaeSMKtioii, «^ellaiutd V«^a»dlM;&^~ Land^nitftMdi« w<r ^ tSi dtetaU'^jiWpf^S^^^ 
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/fTT, R!it?!n« und J,anJthiere pirjn;'rf( hlr-:nrar ünd i^er- 
itLiitexc w-ocdisn. Durch furtwaareiidc? untertM^ri« 
fcbe Reydludonen^nt (bilden iofuner mehr tiefe 
Hellöblfct), die nsr auf Unterlagen oder Pfeilerft m- 
heten, und durch mahcfae Verfinkungen etUÜaad im- 
«er mehr trockenes "bewobtites Lattd. Diefc Ferio- 
«Uta der Uru dt ttinuRt der Vf. fo lang an, dsfs er 
Ittr Im X47ll£n Briefe dieMejrnung eines fehr tief dett-' 
keudrn P/ff J; f i^t t- > ii^r r.u misbHHgeii Ithciiu , tler 
iKhauptete , die Erde lejr wihread <U«d«r l'criodea 
vor Adam von Sngds hemAnt mnftXem, dHe 4mvm 
Gott zu 6pTachl£flirern der .erften Menrchcn, di« viel 
leichr zueclt gar nur der Enget HattUkiere (/) gewe-. 
fea waren, ^ebr.iurht hktt« (beynabe nacÄ dem Se- 
iBirircheu Mythus, in Onkielos 'l'arguwvim uit l flf^ji 
PrlytUus der Phoniüer, i\rüb4»r uud Peri^cr voa dcu 
EUihim) weit 4o<k «der inenfcblicbc VerArad riw« 
Relehrung xon andern ^itcchittis «liehts iron £ott, 
Religion niitd Pflicht wiüi 

tmfers Plaseien faabe bia ;ur Zeit der Sündflutb fort- 
gcf^oert.** {diehtt .ua4 WJthrtcbeiiOkh der 

vT 'diefief 4!«rtlifit und fo fehr feine pliydkalifttm ' 
J\öol/. ' III - .1 I i !cr wirklichtMi jrtiigeii Befchaf- 
ffoheit der £rdc und der Gebirge« fo wie nüt den • 
Baqhaiii hf U ff« der Condamtae, lluloeUea , Emene^ « 
cAdoForn» ßairiy, -Cirlo Carli imd andrer tib/rcin- 
■immea; ib wenig Aunint das oUes doch mit dein. 
i»iirtlit^:en Texte JaviRs 6berdn , Muf den er ja foiUl • 
fo ftcif halt, dafs er alle dayon ahwdchrn o<(» rihn 
anders cikLarende PhUologen -und Phitulupheu ver- 
ketzert und «Is UMgliulÄg« verfchrcyet. „€# wmrd 
Abend und ward Morgen — drr erße, zweite Tag** 
heiffitdocfa wahrlich skkt ciuc Jahre und J^ihrbun- 
dcrtc daucnifle Periode? oder iut «twa die Uniwai- 
zimg der ürde umibcc Axe detala jikkc 34Ötunden 
fondern |ahi*«naertt t^edruert? — Kacfc des Vf. 
fiiTOcncvfircliLMi Gl ütjdriu/rii . und wenn Gnit »lein 
Molcs die erlteii Kapitel der 4ieaeüa uif|>irirt hatte, 
mfifste er n^thwendig be;^ der «rilen bochftttMleh«K • 
f^cfieutunjr {]cT Wonv Moiis bi.-i'jen. Aber jeder ge- 
lehrte SpratlikeMaer w&U'& jetzt unwiderfprechlich 
llr. I). T,. dafses xwejr oderdeey verfcbW- 
dfnc, in Spi n ho uiul VorRollunf^sarr von einander 
Ahweichenae Phtiuiopheine und Lieder der Urwelt 



, dttflUflCp-idb Üc Bete, eäu er revfand , aalt 

Achtung f^gen ihr Altertbuin und mit rfü^iofer Hto 
«reli'ung auf üvtt , nach einander gcftelit hat. tkea 
«dielliM fSelwMi aus dem Gebrauche des Wortes £1». 
him aus der ph(>nizifchen Sprache (vcrel. Sanchunii. 
ion in £ufeb. Praejpr. evang. i B. ioKep.4 o/ ie <n)^' 
pttcX^t Iktf rotf K«9->«v EA.t»e«;' »Tfw/.x.^rfr»;) vua de- 
tfif*gi wird t fie hahea dea Mcwfch^n auch »h 
Sude g^&mAn^ lOs xitn fieti V. d«a stett ' 
voti wo eine neue triff{:rUi)lin^e Erzählung ui 
-Wach de« Kamens Bthovak üiohim anfia^ 
Lather tmm dMNlIi (mr cfaif^Aobene Partiicct «jib 
ift" irtft de« Vorigen verbindet, die aber i 
nal nicht ftebt, fundera die 4ieue LtiabUi» 
ün: Dies Ott die EotlVebung des HiuuucU Mit ^ 
ilrdp. 7.U der Zfir Ui iilicr alle F.lohtm eriabtr >tf 

l^lijvili ( aicer wclxaL;m .Nabuuru fcin«t UrAcK' ' 
Skn nun enbeteteti) iie (chuf." Dies 2tt fte- ^ 
ment geht bis C. 4. 36. Vou C. $. t f^ngt ein News 
an. 8n etwas Uf^t lieh nicht aus phylikalifche« 
Beor>achtungcn , fo forgfaltig lle auch 
hcartheitea, ioadera daisli äpaachkc 
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Latfsio , in d. MüUerfthen Buchh. : Vo» 4sm Dm^ 
' Ar» der hckMfe vnd dem Bh/mbandmum M: 

{iekirnt dt i f^ ilu n, aU der Vrfielie liicftr hrtnkn 
iicii« von i\. Ii. LesU. Neue Auagai»c> ^t>» 
XaeAnafci. 1790. 5t & 8* (6 gr.) (Die 
^ailife«rftliic»iaj. 1710.) -i. 




dem £o{Ufcben ias j^tmai^ 
nach der letaeen vaa • di»-' i 



I^KipxiG , %. SchiPidelUnt; D. IRSnari Tmn^t 

pf<i oiier IS'achtgedtinkfn , nebß einigfn andere 
Jeintr tferke, Aua 
fehe ibe«4etct'«nd nadi 
VerfafTer f.Ihft beforprcn Ausgabe heraosjjege- 
feben von ^. A. Ehcrt. Verbefferte A«iiitig%v ^ 
I iti. iTpi- 334 S- 2 Th. 1799. +13 5. 8- Cf?*| 
K^ i Bgr.) (Dm am« Aafliig« «dchie« MmH < 
im j. 1739.) ' - - 1 
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Ane«*Te«I.AmirBKtr. lJffah«t .- Ztemm^ot ie Ofieolo- 

Von akadtunifchcii Scbrifton wejfs m ji- ni TV.mi.'jl mk 
aber kleine Schriftea«' wie disfc , vi-odurcli 4er Vt. etwas » 
er^««4b«K«!^*«iaW<^ffi<- i>e» r& ta d^^ec^ 



re^e. ^af« irr Le^rt^rta ie«H«(bital der Mariue. »ts M 

ieiiijjc S^fmiiiiflcr , ein airtremelimeinJ'>r M^im , anlegen wit, 
zu wordi.i wUnfche. Die Sc)»r;fi f. IF H iü uuixiunsohne alte 
Bedauuing ; mit VYiaslowr «u <Ur Aiane katui |e4i 
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fretftapt, tttn 53. yfufjuif 1799- 



<» / 



. ttMi^r^t^tJttM iwr «(2»rf ^wft (Tun memohe 
adrep d Mr. TelUr. Pnr A. De Luc 0tc. 

{BrfO^t Ut J» wmigm 



es Vr«. Theorie vou dcrSdndfluth ift zwar nach 
'flebift<e<^ wthfnjlreMtldillir. amMteCf Mttflito 

•■Äch gern» fehuni Urthf i! Tilrli; vorrü^reitVii , w*^- 
'cIms noch-v«r kurzem (kircb Fol^f ÜeCcttrcibung der 
^Hsrdkffft^cr dek CrbWarcMi M«lei« %elHi»ifr' wird : «i- 
•lleiii i.Mofc!;, oder der^Miip«*, ans dcffen Nadirich- 
■jitn CT fchopftc, hat fie fich gfu ifs gaiix anders vor- 
-'gellcBt. W«nti er fitgt : ,^11« Brunnen des AbgriMi* 
«les wwrieti gefpahen', ge(iffiiet,f und Q«m. 8, 9w: 
•'„die BrtinHen des Abgfundej wurden veifeUlofftn^** 
'To Um er fich gowifs kein Vtrßnitn des (rockenen 
''Lande« und deflea Uet>cribröi^img von «inaui firaift 
'tflij^v** iMM d>cr Afiftfv HeKMMlfltfk Nmm* ARidcrti wn 
'"▼ulk'nifctio«; HcrvDrbrcrtirn unVetllMittfclier Waffrr 
'•US Gol»irgi>n (wip riergtcirheii imKlelnnt öfter, 7.. Ii. 
•In diefein Jahrhundert bey Guntiinahi iiu Königreiche 
Mexico gcfchehcn ift) rorgeftolU. Dazu allein paf- 
itn fciuc Aus 'rücke von OefFnen und Verltopfen. 
'C^<"'n n\3' - 'J''<'''f«t3^t Vf. nidit fprnchricUtig 
•rforch coHranti de MWr/ ÜMWkim Stell Mofts Vor- 
'IteUnng hatte er groflie'Odffitane«!! In Mien Bergen, 
"in welche Mrrrwafl'i r in flieUolir petricben war und 
'TOndortau» niedriges r.and uberitrOmte , oder das 
'Uebcrflinhen des aottrerchwollenen Metres im Sinne. 
»Nacfc des Vfs. Tho(n}.. h nre das Vrrftopfen den Ab- 
'lauf des WafTers un<i <tas Troc kcnwenlen des neuen 
'Landes rcrhlndcrt. Dies ift fo augenfcheiolich, dafs 
«hin fich wundern inttfs> wie or^ fo hoch herab- 
'rchaiiciid und in eineitt (b eiitfcheldef^den'KMbAder- 
to'ie von neuen GcIi-hrrtM 1 fpr.cht „die über uitittige 
^«•Sachen entfthciden , ohne durch tiöthigc« Studitun 
^Jd^i 9^y9k '-*iit Spracberktirbnf f!) die ndthigen 
" „KcnntnilTe erlangt zu Jmhi'n , clarüher zu unhrilcn, 
•„W^ fich einbilden, man nuilTe«») die Kath«/dcr der 
•Jtr^ftKorch mof^Mdttndi^er .Spracben^ fteipm, nm 
•„zu entdecken, wa« "fich- auf uuferev Erde /iipefra- 
.„gcn hat." Nicht doch! der Orientalilt uuterrucht 
"tand heßinnnr nur den aichrigen Sinn der Worte, 
•fkrafiHv.und.äiiM <ftw oHentätirchMi äcMifUUUal», 
%ml er^lM 41km», riMht ftfiyltebePIrlnoaiene, fon- 
'dern was Mofes gr<laclu ond fiinen LfOrn /n den- 
%0m gegeben hat. Wer iü nun «uf «inen irawid«« Ka 
•Sil« %€%iM9^ «n4 dKii Ij^r^ im Wt 



detire, von htfmrmat0mM igmoirant tm inifidtUti «ftt 

Eine»»iro von beiden, liat fich Siofes dasEiitfchen 
der .'^OndRuih nur jiach dem Anfichein oder den Be- 
griffen Sems in der Arche, abertiichc hieb. Herrn D. - 
L. phvfikalifcb IxHTrrer Erklnrnng. alfo Unrichtig 
vorgefitllr; fo ili foiui' Hriahlung gewifs nicht in- 
fpirirt; oder il^ fie infpirirt; lo«&te^» Vfs. gründ- 
Ikbt Ttaeorie demioch £alfch feyn. lUtm «r dock 

-;4Mber «« Üal Ordleil gcdAcfat, dat ti t\Mk §: »$. 
fpriclit?! — ;) Eine andere Bi denklichkeit dabey 
iSt diefe : wenn iWoa auf dem. fiten louide gewoKac 
tfnd feine Arche «rfunc lar^ wen« nuä- «liMr 
ihm der ganze F,rdho<!en tief einjrefnnken , wena 
das alte Meer von dem nachmaligen trockenen Ijiiide 

' mit Gewalt in das neue dngchcuer groi'se Rafltn hin- 
abgeftürzt ift, wie tA M möglieb, dalk die Arch^ 
viUrr einen folcben ffaifaaäden Strom aufwärts auf ' 
das Gebirge Ararat binecfcbwoiutneii ift, von dem 
Hr. D. L. .im hundert «elwit und .f«Aai^ftcn.fid«f« 

* 'fiifT, dafs er taf nIdM troai Jfee«e**edadKr woMM« <^ 
vo' ry \ fiUends nnm jpliirh ift, d.irs die Arche auf 
einen trudttien Berg hinauf gekommen wäre. Wir 

' fageti u«in<iglich, denn auch an dabey angeiu)mineAe8 
Wunder kann da« ünmöc^rrche , \Vi<!erfprechctide 
nicht bewirken. Nun liegt y/raroi nahe auf der üi|d- 
fette des weit hohem Caucafns '•\% ein Anhang def- 
felben , und oU>ct» GeWiftB^sfrevter Onüranf h«ich 
RetVrgr'iNacbrtcliten.- WoImte'Neoavf eitieiiOft-> 
Weft- i'iler t;ii<l« vjrts nahe pdeirenen damals verfun- 
kcnen I ande^ etwa we> ictzt das fchwarKe«. oder 

- cofpifche Meef oder der AicMpelasus ift ; fö tfieb der 
Strom ihn abwärts von Ararat; r.unxal da durch die 

■ tägliche Um\v;.'l/.«ng <ier Erde das Waffer gegen de« 

• Aequator pptrieben w ird. Wehn dann dicfer fogar«-« 
wie auch llr. D. I,. mir mehrem gelebrten Naturfer- 
fchern für wahrlchtinlich hilt — zur Zeit der Sünd- 
fliiih fich von Norden nach Süden durch die Verän- . 
derangderErdaxcMdcohct hat; wiegawaltigaiäfiMe 
^te StrOinong voMtVoedpul gegen den ntfoen Jlocfb»> 

tor ( unter dem d<i$ MccrwalTer vier geomerrifrhe 
Meilen hoher ^ unter den Polen fteht) alfo roaa 
' Jfwrmf ahwifflii-gowilhn foyn« in deden Norden der ' 
" Coiicnfu;* liegt? Da WiMB für des Vf». Theorie das 
einzige Mittel, anzunetMien, dafs Noa auf einer 
Mineiheho» ^Änoui Abhänge oder Binncntfaale des 
t Ceocafus, ^«ir^t habe« von weidieui hecab fein 
flt>ft gewordenes Schiff bis aof/mre# gefdhrt wor- 
den, der dann frevlich, wenigfteno die Stelle, wo 



^1^1 ■ ALLG. LITERATUR - ZEITUNG ^ 

•uch am erften eine Taube vom nahen Cemcmfms em ft ark ai5 8 , jOTfvhre nach der Sfin<]i}ath. Abrahtm 

^tWaWr. fi» iim^»^f«»e eri^f»3^ew»ftöcke ^^olt geboren joog, l^rb ^igj. lebte, alfy 158 J^hri? lait 

Hwibru^ NpcK lldinegg fiwA unter den, zahlreicnen, Sem^ (pic geb. 3108» lebte alfo 5<yj4tire irjit 

durch Sprachen, Sitten und Rcligioiien ganz verfcbie- üarb 33^8. 3tUMb geb. ungefähr 3i^» ftarb 1397, 

• ^eneti Vdlkerir, itfle diu hu i nCuMiiii wMfc iw> b*- I cfcw » M b umM h m na -faiw». * &evf «iscfttr 

wohnrn , miindliche UeberlicferunpLn von (Ir;a0rti* 2230 f wegen -der veränderten Lage derKncIikovnnien 

WO N'ia'j Arche auf y/rarai Ihhen ^tbltobcn fcyn füll, ^acobj * fehlen dch» Mofcs ihre Jahrzahlcn , v% omit 

Ret. koiuint naaaui' die thtoiogiS(hfHF(ilSJiP*<f: AÄn.GQtt, wenn diefc GcijcaloEieen infpirirt würen, 

; gtn des Vis. Seine erftc Behauptung ift, da^che wohl verforf;t haben würde.) Nach der Analopio ift 

Mftnze Geiußs darch ein unmittelbare* Wunderirqrk. Levi ety^ ito Jahre alt gewurden imd «ICv 2340 ge- 

^ dem Mefps geoffenharet fey, und daCs jeder, d«r das ftorben , bnt alfti gewifs noch über em halbes Jahr- 

t.sUcht f^kubu ^ bibUfche ilrhgiaii verleufae. Aber . kuudßrt^U IfMfSÜi^U .. Hiofis ift J443- £l|böccii« 

, VUüu Mbft Int nl»r orgegeben,- itif$ w^4&n kiftoH" ' 103 Jabre nacB Lcfff/T^e. War er titrfiiu Enlel; 

fchm Th il fi-Incr Bücher \ on Gott iiifr irirt LMiialten fo kann er doch fui;1ich mit G*"r/üiT p;eri»rochtMi habra. 

. Jiabd. ,Den Üecalo^us erklart er tür Gottes (i^wJ^/rdWi- So wäre dann die biftorifcbe Nachricht von ^iTKit 

tnidsrcb ibn geoflPenbartes Gefetz; die Obrigcn Ge- Erfahrungen und Ideen von der SOndfluth mäudUch 

fetze f^ab *r ihnen auf (iottes Tlefell ; Qbrigeas be- durch drty Pei fönen, Jfaac, Levi, G<'rfnyt (oder \ iel 

' gchrt er fürnithcs, als für einen treuen Gefchicht- leicht durch BiMerfchrift) fehr Hatu;lKh unii «ibne 

Hcbreiber, Sammtec nhd Ueberli«fefer der heilen er- ein (b.gdnz. utinötbigcs , ganz äberAtiOige», alfo na- 

\ kalicneuIUdiunchtan gabaken tm werden» die eciila ivwifea Wuifilftf ajat' iüa/« gekana«ien » und da Hr. D.i. 

>- Einleitung xuirberondcnitierchiAte fflnet VciUts-bis '^flthr> dib .ff«^ KachKommen doreh Tradition 

• gegen feinen Tod, und 7.u feiin in Volksf^efctz mit tiie 'J'ho'.füchcn der Sündiuiiti lo p.!t, wie Ckautt 
< fterer.religh>fierliin(idlit auf Gott und auf dieKdigipn tUnd ^vheft Nachkonunen willen konnten j fo Utes 

ihrer Staumviter äadMelifieÜ Wedar irgend «in mbenkiflidb. wie aum «hne alle Noth hier ahma- 

• Prophet noch Chriftas haben je gefagt , dafs rlie Ge- tärlicbe OlVenbarungen fotlern , und über die Bcrecb- 
' jchicHe Mofif ihm i'onGott cutgegebi:n l'e> , der nur j^ung .4er/ Wahrlcbeinlichkeit der 'Irailitionen fpot- 

Gefetzgeber lind ValhifUl(«rÄlGcran(U<-r Gottes un klMi» ".Da(i Meils Nachrichten nicht mic-fon» 

" rnn fem {''att war, nkKc an die ganze M<^€idi^it» da . gdiauero mythologifcben Fabeln, wie die^ Cosinogt- 

' .er es vielmehr von allen andern Völkern durch Qe- der Hindoi^aner, Acpvpter, Parfeii uh'J Ch:d- 

. ietze, Sitten und Staatsverfaffung forgföltig abfou- daer veruiifeht iintl , iil eine natürliche Folge feines 

dertc- Da auch diefii Gtfducbte wahrlich . iijcbt die reu fernem VeeliihBen ererbten» ^bgleith loit victa 

vUeKgionlft (win Keine GeTcBichteTtcUgdkn ift) 1 nur tnthrepop«thifldi|a«nd«Btlirni»MMrphifchcaK^^ 

; hiflorifche Denkmale güttlitlier Türf-huttg, Gcrech- Innren ver.aifcht«n.Motiaihaisino5, und feineaWid««' 

t tigJteic und Güte, niv die Gaiealogie der Suwunva- willen» gegcji alle Abgöcrerejr. Soliien alleNacb'idl- 

ier 4ks VollLa «üi ÜnjgM hetiachbarten ihiifik be- ten utHec foklieu Völkern, die keine BuchAabonfclwift 

ka-riten Vulkpr , nur die nioralifchc Geichichte eini- haben , dosbalh keine« Gla tben vinliv?nen, weil fie 

j ger merkwürdigen Altvater eiithul:, undniitderEr- «icht infpirirt, fondern von Vätern auf Sohne vcf- 

. cMhlung einer Scböpfungs- und ^üiulSuthgefchich- erbt lind V — Sagen lieh die juuifchen U.V. noa 

te,— die auch nicht die Religiwu iil — anfängt i fo . deabaU» v<m Mqfe und den Propheten loa» wenn fie 

■ Ift gar nicht abzareben, wozu dabey eine nnuiittel- «Be <B«M$a idicht Är infpirirt halient oder wenn 

• bare On"cnbnr:ujg n-nhig und anzunehmen wäre, zu- nen manchea in der Urgefchichte dunkel ift, oder 

- mal aBgoiirchcialich vidie» i'byfifche nach dnuAjgct jetzt ander* eingefehen wird» .ala Jeuf AI«vü«es 4» 
I. Vorttllang gaftfzMdhn erztfhk wif4. als Hr. J3. L. , fieb vorftelIien9 thut das letaMHr.O. t. sieht $mck!f 
••^^gtiebrt betrachtet. Mon kann eLit narbv. cifen, Mofrt redet von 6 Tagen aus Abend n-nd Morgen, 

wie Mofes fehr natürlich zu dielen uuchiichten ge- er von 6 langen Perioden^ Mufes lA'si Adam aus ei' 

kommen iü. Da Hr. D. La doch gewifa nicht an der nem Erdenklos eirtftehen, und Gott ihm Leben in 

hilluri<chen Richtigkeit jener Geuealogieen und na die Nafeblafcn, läfstfvanus Adam's Ribhe gebildet 

- dem hohen Alter der Urvütec zvyeifeln wird —-(bi§k werden» ift das etwa auch, ein Glaubensarttktd der 
"■ Sttkim Jahre dcrWdr 1042, Enoch 1332 geflorben, Religion nath dem ßuchllahen?. wird dadurph enva 
, Mb« ic!i6» X4tlabre nach.Srt/tf Xode« gaboren» labte das wahr» Entftehen des Mcitfchan .erkliuri? ficheii^ 
. äUb noch 396 Jaht» mit *£«pdl,Kiis)eich, nnd ftnrh daaailcltt abdi. Mythologie Ilr.D.L. »intaMan» 
'. arft 3006, 3.5oJjhrc nach derSündHuth, und brechte dafs lange Adams Sci^pfang viele grofic Infiln 

Aiae Ueberlieferungcn vun WJ iin 3Vjahrhund«rt mit IManren und Thieren bcfetzt gcwefen, i^ud m 

' #8«r die SAndflütb. Auch i}iathu(al<ih, geboren 687* dar Sündduth nicht unter WafTer gefer^t woadcn» 

fiarb erft im Jahre der Stintifluth, i6'>(j , lebte alfo worauf dir Pllanzcn und Thiere alfo nichrm>rcrge- 

. mit iido« 34:} , mit i\(>a/< 600, und mit ^tr» 98 Jahre, gangen Und, daher auch Noa ni i.uthig,g«hjd^ 

vMMTtSSS* 98 Ja^M ^or darSündfluth, geboren alle Tbief|gatt»ngen in die Arche ani/nnebm^u» j» 

wurde, und alfo hatten Nba und Sm d^irdi «tnrn &*S9f* im zweyten TbcH feiner Ariclie».^(i auf dwi 

liund UcbecUoferangeto von Adam» ßnd vhSigm bohMlpfeU dca allen Meer«»,. nöf.dpn.Ooiii^ieren 




\ti «dx LcUen erbakea fejn ^ine UWral« nenkuiigi^» 
-^velches denn wohl mit eben dem Rechte vum 
f?a5 , <Ieii Capiccbirfcn , dem Caucirus, (!er Ijnitett 
artarcy , den ScbweU^r^ Savoycr und dtutCcheh 
•he» Gebirgen gelten würde, die höher find A4er 
mr&i). Hiedurch hat atfo Hr. D.L. den GIaube:isdr- 
dafs Koa der Stammvater de» ganzen Men- 
^M'sgcfchlecbts fcj, felbft zurückgenommen. Da- 
lon vreifs Mofcs nun nMbtt« «r fi^eijkt das Gegen- 
heW zu Dogen: find 4%th Kfontlen Meynuiig;en alfb 
ft\c\u aus gleiclicm Grunde eine Verleugnung Jcr jd- 
ifHiäaKn uiNi der ctiriiUktienileligion ? Oer phynco- 
^beologUcbeBevdk ToiiQottctDareyn i'il eben fo ge- 
^'i'fs, «nd wie niemand mehr w ifTen fuTlte, als Hr. 

L.« aas Thatfachen genommen, aU der Beweis 
CM Mo/U infpirirter Erzählung, der AoA augeiv 
fchcrMlich einen Zirkel In Bcw cifen enthftlr. Aus 
der i'liatl'ache der Exiltünr. einet; weife geordneten 
konnte und inufiie die roenrcbiicbe Vernunft 
«Mr^ da» Dafeyn eines weifen , mächtigen und gii- 
I Urbeben fclilicfsen, ehe ein Gedanke, em Glaube 
deiTeu OlTenbarung mugifch Wtr« Gbobte etwa 
nham es nicht eher, als er aus Haran beriifrii 
rde and den Ifaac opfern za foHen glaubte 7 Soa 
T\\.<\\[ eher, als er die Arche zu bauen befebfigt wur- 
^4iB? und da fiach fi. 10. G«tt »icftt dnecli die Sinae 
mmfßmdbar, ailVf tiubt erff:liein«nd fichttor, n!cht 
dt iu 1: bar ift, w ie liat dum nach (J. 11. Goit den 
A^%Q uii»i:trl^«r unterrichtet, Ulm fmmitUlbar fO- 
''illive Gefetze gegeben t — Ringt Menfcbenretht 
nml 31cnfclu-n[i nicht voit dem Glauben an di" 
ftauuuuiig von AJaiu und Nua ab; hütten ürie- 
«Sma, Hämer und die alten Deutfchen keine N^en> 
4kh«nrecb?p und Mciirclj^npnicliicn g.-habt , rlic von 
^ JI(4amun4Nua nicUu vvulstcu^ dit iwiteu ü& doch 
ji^ jfffW'iÄ. und vicie, die jenes glauben , verleticn bei- 
f-Ä, gi*jtko an beide nichr. Die juriiWicn H. V. 
K>fl>uben mit uns, dafs aic Gene Ii > eine uralte Ge^ 
f J«^icfatinaohricht und eiu ehrwürdiges Denkmal dev 
|vVneit, üe cU» Gepran ihrer Denkart hat, aber 
r «liftralcllta tft; fie 1«fl^ das Dunkle, onfern bef- 
I* Jtn:Fj'(ifichccn (^n^ch ]h. T). L.) nicht geinafse ftehenj 

. kilt Geh taTZait- And poUtiTcbe Omftünde berJehc, 

ßr ein chrAV ürdij:;e9 Vcilk-i-efetz für dainnlii^c Zeit, 
I fai fu^ero aber fein Inbait Naturgesetz ilt, VeVbot 4eCr 
L Abgütterey , Kindespflicht, Verbot de« Morde«, Ehe^ 
t 4ruch$. D:<1>ftAIs, fiiTfelws Ztfugniffes, für .lürftigp 
[ ikmmac des NaturgeiV ücs , wie Paulus, die den 
j iaaiahgpn VerfaU der Moralttat ihre» Volkn beweJ- 

(,leii,'darä fu grobe VcrlirecLcn ciurtli yofitiv,' Gcfe'/c 
ffft »erböte« V C riieu muLs teil i »mr diis Ivtiic, Ja* 
V*rk>i der Lftj^K nach des Nächlien Ligenthum 
iömekr mora^icbc fti fof^i-rt e»keiii»en fie mit allen 
rerftandigeii Ckriflen de» Decalo;?us fär allgemein 
Terhiiidlab , aber nicht um des Donners auf Sinai 
" «Uien, fojKlcra äUUMusßfetf mit diri]ictiger£rrer-<- 
BcbtrSm«tiob; dmCtnmmMfgefitM «ber,. wieCliri* 

Kui Paulus , nur fiir Jen« .Zeit uuc! jcni s T.and 

I . * • . 

L 



fie, wie wk, für ein frofscs Wcrkzenj der Voife- 
buitg , ihrci» Volke gefet/iiche Conftinilion ai ^ci>cnf„ 
und in der nachir.jl:c,en V(>Ikslchrt^r , r!er Propheten)^ , 
Schrifteu finden fie lowolil roructUitbe morallfch« 
Regiiln, ab efne dentlicbe Spur von fortgebender 
Aufklärung ihres Volks hi der Religion. Weit c«t- 
fcrnt, fich, von Mofc and den Propheten losztifegenb 
weit entfernt, die Naturgcfetze rfes Dc<alo(^u$ und 
die Vernunftlebre vonOottes Exittenz andFroviden» . 
der Feile «o utitersrerfen ( fie fagen ja atudrOcUicb» 
il.r ro:!r,}}r t!er nnirairehren bttliirte wolil der Feile 
qad find bereit Belehrung anzunehmen) , ift ihre ge- 
fufserte Gefinnanf , fn'Hatt, «m fo tl» Uniin^ 
ches F.<-Tiy,iüii>b; keirit[iir> Jinrehcn, u^''^ i-i dem, was- 
ihnen in der Gcneßs dunkel ift, ihrel'riratmeynunp 
«icht eigenixiinig tm behaupten, nicht unfehlbar leyn 
ru wollen , fondern von gelehrtcrn Männern Reloh- 
rung zu erbitten, g^wrfs ©del und achtongswurdigj 
Weit entfernt, rm mn'.äwe nette Prüfung nnjerer 
Grundu>ahrtieit?n zt f-jr^em, < ■ -inicii fie es vielr • 



mehr mit.Achtui 



(Jafs nicht uie ürandwohrbeiiei» 



(und wahrlich die Schöpfungs- und Söndfluthsge- 
fvhichrc und die Gaieafogieen der Genofi* findakbi 
Grundwahrheiten, nicht GTaubcn3\ ya br h dl»en itafBiir 
li^Ion) fondern dfe in fpätem Jahrhunderten vot» - 
itowärdi«!» Bifcböfen nnd KirehenrorCimmkmgef^ 
der tvfnen Lehre Jerti X0e«dkMe«en'iMid TorfifUiAr ' 
teu Do^mctr. f;eiif ufi , and die alte reine Lehre wie- 
der hergellellt werden, ttt jnin Hr. IX L. Bcfchuldi- 
gung mcbt bitter und da» ongtreebtc Verdrehung 
i'irerWoffe? Es ift ganz folFcb und nach Von; rtli eil 
gefagjt, dafs die chrilltichre Religion feit der ßefar- 
snationr kefheFontfehrltte gemacht habe, und dafs e» 
unerTatibr fcy, an dem. was damals in der ConfefTioni 
mid Apologie gefagc ift, etwas zii andern, fbnft kuiic 
Cbriftus und Lo^er nach unrecht an den berge- ' 
brftclitcn Dogmen gehandelt, nnd der letzte fodert aua^ 
drucklich feine Nachfolger da;:u auf, weitere Fort^ 
ichritCe zu thon. Witre das CeremoniaitjcfctK auf ' 
ewige Zeiten [Ür gebome Joden rcrbindlicb^ £» 
hatte Phttln» fehf miMcfif , mm er et fehon daoi^ 

für verrftert erF;l;irf, als S;u/.iniC'e'.i fü" nnmflndig«» 
lündert und fdgt, dem, der es bc^'bebatte, feyChH* 
Aua nidb^ nflize;* fo ibaten »neb Jadetr ttnrecbr. 
Chriften u ur.!eu ; und wäre der Decalogus. der da- 
mals feiton unter den Juden, und nicht alieii Mcn- 
fdhitn und Völkern premulgirt wrtrde, eh» binlängii- 
cbesSirrengcreti fiir r rbüdcreMenfchen, f» wäre aucii 
dann uusCUi iilus nitlws nütze. V.'artrai ift der Staat» 
warj»m find wir damit noch nfcbt zufrieden, vreitH 
ein Mltbfirger in der Cli iile iheh ttkku weiter als dem 
bucaitabUchen Sinn der zehn Gebote beobachtet? war- 
um hat Jtefus die Menfchenp flieht noch genaaer be- 
ftimmt? warum haben die Apofiel zar Bitditoff dtv 
Herzen» moratifebe BcUbAingen gegeben 9 ircbef(> 
I'aiipt verwechfek der Vf. immer Dogmen mit Cr*- 
leiMtt« CefdMclMo mit I]k}ginen, und tbu^ als wena 
die }iidcR dnrc% I fctfbori itung ihre» CtnmmiiatgtfH' 

3fi jemals morali/Lh bcfTcr geworden W;fren ond wer- 
den konnten. Es i& aucb ganz falich. dab der 
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■Wertli imfers Chrifiertliaffl« rWi göttlicher Infpira- 
tion der hiflorifcheti Stücke des A. und N.T. und un- 
flSwtnOUMben an diefc nie von den VerCaflfcm behaup- 
tete, nie im.dm tebm äü wnüf erfieu ^aJirhundertm^ 
chrilUicher Z^fretbltunf behiupteren inrplrarjon tt^ 
liäifge. Es iu ( iw <^^rnf>cr Unterfchicd zu ifclieri der 
Göttticbkeit eiuer Keligionswahrheit. und zwifclien 
«lerlnrpirati«lR4effen« .dter fie. «der gardieGercliicbtc 
üvrer RclLanntinarhun^ ni< dcrfdu icb. Es itl u «hr, 
dafo flUe Vulksreligiuiien einen aufM-rü Cultus haben 
gHMen', «bor falfcfa , dafs auf dem (ilauben all äeffen 
gUrtticher vtimittrlhtirer StiftUMg des Zutrauoi und 
(die gegeiifcirige l'reue der Völker beruhe; HelmAt- 
be ruhet die Meynung: „haereticis non cjl fervanda 



fern nnd Kiiulpr? auch die GcfWre rr»n Menfehei^ 
opfern, von bklaverey der Krirgsgef.ing('nen , vq« 
Verbrviinuur der Weiber auf der verftorbenen MM^ 
nar Scbeiterhaufen? aocb dieGefetze dea PabfttbuiOi ' 
«md Mönch thiimst War es Wunder, dafsMcnd^ 
foha auf fo Etwas zu nnrwnrtcn nicht der Mühe 
Werth taiid? Die jüdifchen Ii. Y.mäfstcn «af «iner 
IStbr niedrigen Stafe Her yierlNndoc nl t ii r flelMnt 
wenn die fchirfon Hüfonncmeiifs , , dl« durch dicft 
gan/.e Schrift berrlchcn, und, die Twketterndet 
Mjcbtfprüche fie bclirnmen foll'ten,- ihfeui GereMMl> 
«iaijefetx c/ano« Cch ferner «n unterrrerfen , dnrwt 
die Gcfchichtc der ffchs Schöpfung^ - oder Ev^oli^ 
tiousperloden und der SOndflüth fdr annitrtefbar 



verübet <lie ivieynang : „iiaereuas non cjt jervanaa tionspenouen und ner sondllutn tur annitrteltnir i»- 
A(«r*4iMawl £s iu faKch, daf* der Menfch, der lutrirte G1aubaift>rtiS;el und RelieioiMwabrbei ten A 



'MfteTfliebien tind feine Beftimmonf Mhlt venrilnf- 

«kr Wterfucht, keine ^ urrL-fchrirbc Do Regel feines 
liHM und Laflens habe, denn cia l'oicber erkennt 
rila beides für Gottes Anerdinm^ Es ift falfch, 

s der MenTch zu feiner gröfser« V^ollkonuncnheit 



Strafen begelirett müjfe; wer feine Pflicht und 
kennt» wird Itch hüten« -ftrafwärdig zu 
iVerden« und «in von ihn andern zi^efÜgter &hA> 
den wird ihn um fo jachr beunrahigen. Strafe be> 
ybf e n ift unnetüriich. Sriafcn machen itie votlkom^ 
mnatt -^lMa.WM fie iciiitcn ik Abfdu«ckung yoti 
tüntm VeAMclwnV «durch Strafgefecse obne eigen« 
fihficht feiner Pflicht xom Unrecht abgehalten wcr- 
tfm wüfiien, illSkUvenÜMn , derOott geu ifs am wC' 
iiigften gehtllt, ift die niedrigfte Siufe der inorali» 
fchen Menfdihcit, auf der di« Ifraeliten danals Aaiv 
den, woduriU fie, wie die Gcfchichtc bcweiÄ, nicht« 
«reuiger, als moralifch gute Menichen wurden. £s 
•ft faU'ch , dafs die Vorfch r i ft e« oU^r Gefct^ebcr der 
Volker In ai^« WemheiteB ans Traditionen ronGo»' 
tas Offenbarung an Noo nbflammen , dawider man 
- «!fo nicht rttfonnircn , fondcr/i denen man aus Ileli- 
'gien g^bordien «üfste; etwa auch|der her den Spar» 
eanern privilegirre Diehflalil tinil V'olkernafs? auch 
4hre An&ebuug der ^Kgeuidci^ai fliehten der Acl- 



aaSteif. 'Oflbnbnr habon fie denÜfcbere Begriffe toi 

Religion, was Tl- til md feyn f. ii, ils r!cr Vf.. dejn 
nur Vorliebe für fein geologifcbe^ Syftem, aU 
'das Princip aller Philofophfe, Tbeoldgiie, Menfi bdi 
recht« und Menlt lie;ipflichtni , «iir der Stolz, alle, 
die (I.1S nicht anerkennen, und an ihn als nn <Ien et- 
fien fiebern Lehrer alles Erlennbaren in allen Wif- 
TcHfi halfen bcy Verluft ibrer Seligkeit glauben, für 
Ungläubige, Ignoranten und* Verfuhrer y.u. halten. 
dieFcdtrgeaikn. Twwsiw a w fwii toetejübtu 
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Jb«a «. Lkipzici b.F9orfunnii^ Jstues Mugizi» 
für Predurer. HersiMfeqehpn von 1). W. A. Ttl- 
kr. YiLBd. ILStfloft.' x-pa. 315 S. ß. ( i« gt.) 
<S. d. Bcc. A. L. Z. «798. Nr.366^ 

TnANKTi RT u. Lkitzk;: Mv/ier der Üntertkmi^ 
treue am Kiedfrrkm, edtr ifnu JUrkt kuUtr^ 
Vorspiegelungen- 90nFrtyMt, &tkltMi, WM- 
gU'<ck und reinerm Chvijievthum? Eine Schrift 
▼oll Wahrheit, W inke und Warnungen fär ka- 
Aidifcbe RefÖMtll» flcpMsdieiier und Umcrife«> 
nen. Zwey^ Ank raMhtn Aiji^fl. M*' 



iQATVr.iori AnnTHetT. Rfrl'm , h. Untrer: JltHgiomtinh 

%c<h der J.rhre Jejtt , \nu J . G ■ <febkarJ. 1799. lg S. 
£r. U. (2 i;r. ) Wirt' litr Vf, b?v tier Pilichtculehre nur noch 
%'i.V.f« mehr iii <Ijs J)cinil «efangen; h.icto «r die l'tluhirn 
TOc,fii Äie Thierc , <j<i«r richtiger : ila* vcriiiiiiftit;e Verh.iWm 
«1 Aiifebiiiift Äitr Tiacre. ■das nach den, auch von d.m Vf. 
^liCniomirMieii ririjn<if.i[7'Cll der rpineti Moral, nur Heli- 
g 011 (Tceriii V erripr. kann, nicht /u truh «rwaiuu; h.itie 

«r in der A.elifi»a«^cbn die giyafclt ^n - iimuxi £» ^eilcii^ 



■wie Ii« atM dem llSuptbefriffe jdar McMb» Yernaali , 4* 

üctlich-Vllcn Willen«, und der, v»a d«r Sisiiliriiktit ütA 

iliren rormeti durchiiu« unLefehrjnkten Wirkfimkeit, aiiür- 
Jich foircii , ohne die eienrrhÜche l-an jiruili , Nuhiid i rtf. 
zu bcriu.ren': to würden wir diefe». in apliorifdfc l "r Ko'tr, 
uüd iiiii. ^elaniertenCrnadratzen «birpfa("»ti-n Enrum , ,i, W- 
i«nd- und Rcligi«u«lchrej. »[i i^eufadeii zum ÜMerrwiNe 



l^igitized by GöOgIc 
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IV 

|l* X.Brrxic, b. Kuimner: Ueher das Sendjchmben rini- 
k' gtr UnitsraUr jüdlifdur Religion an den Hn. Ob*r- 
JF' ^»ßjlin-iafratk Teller, utul die von demfelben dar- 
^« AM/ ertluHts Jntwort. 5MoA33«a9* 1799* ifioS. 




icfe Sdirift ift i|» Abfidit. <Ur reiieiofenMeyiiuii- 
^ ^» der dt JL9cfclien tm fkidichmn und ganz toi 

'Gcfftc Crwj'iitj uiid t/< ^T:ic<4 gcfcUrieben. Der VC. f-iii^t 
.^llaiuit aji, xlafs die jüdifche Nation die einzige iu, 
^4ie ihf» Ckilhms feit dem Anfange der Dingt docu- 
iriren kann, und die als ein einziges unvenuifch- 
tes grofses Volk da (lebt; dafs ihr Land Canaan (elf. 
Jo(ut's Erob«ruflgTon keinem fremden Volke bis jetzt 
her ilt benutzt norden, fonderti in der Vcr^' lirtung 
a liegt, nocli iinuur dtu Juden gebort; dais die Jabr- 
iit-bcr aller Monari.lut.cn. die Wahrheit deflfen, wa« 
'iUc Bibel Ton dem Judonvolk erzahlt, vorausfetzen, 
d«fs aber keine andere Nation fagen könne, dafs die 
Wcltbegebenheiten überall mit den ihrigen ganz en^e 
«ad BMertteniilich verflochten find; daher fey üe 
erjlf Volk auf Erden, dem ef «In bleibender 
'3cbmerz feyn nujf-tp , nndtre jüngere Narioiu'u j^of- 
feiRonirtxu feben^ indem £e als Fremdlinge unter 
üineo toHtfcM, fcdrildit ond veraditet leben tnfti)- 
|en, päd dafs ihr Land uabtWühnt die Rückkehr fei- 
t ngentlicben Bewohner zu erwarten fch^uu, die 
'^am in'^irea heiligen Bficbern eben fo gowifa 
Vprothen, nls c; vorher g> fagt ilt, dafs fle zwar 
ein eignes Volk bleiben, .nber alle Vorrechte eines 
eigenen Volks unter frem 1 N.uinn- 11 entbehren 
■wurden; Jaf^ )ie aber auch eigentlich das l'olk Got- 
tes find. Dabey befcbuldigt er nun den Vf. desSend- 
fchreiben«, er habe den mofaifthcn Srhriften den Var- 
wurf gemacht, daf» Gott m denfelbcn ])idbt.aU &cbAf • 
fer und Eriialter de« Weltalls, fondem tla -Schuts« 
und Bundesgott der Juden eifthoiut. Diefe Refchul- 
digung ift nngegrflndet. Er zeigt nur, wie Mofea, 
bey Vorausfetzung des Glaabena «r Stammvifter an 
den Glitt Aller firh 7u dein damaligen Bedürfnifs 
nnd Fähigkeit des Volkes zweckmafsig berab^elaffen, 
nm die Ida« TO« G«tt «ilt ihren Verbältniflen und 
Pflichten naher /ufammen ru knöpfen, und St.iat und 
Religion in .eins zu verbinden. Ueber die GcMefis 
artheat der Vf. wie Hr. D. C. Er hält ein Volk, ohne 
Offenbarung und ei.i Volk ohn.- j^nfltive Religion für 
fynonyju und dem lj»identjiuin giacb, }Vel<:hes doch 
ttwits uoCtür genog ift. tr tadelt dim SMBt ,A»b 



.„Autorität und Glauben wegfallen , wo fich Widw- 
„fpriichc entweder in den Aogaben oder wider b^ 
„here Wahrheiten selben, von denen die Ueherzea- 
„gung in einer vernünftigen Seele durch nie !us , r- 
..iVhüftcrt werden kann«** und zwar deswegen, weil 
der Allmächtige Wimder thun künrc, und feine 
Weisheit dergleichen zuweilen nöthig finde , al5 ob- 
je ein Wunder in der Wirklichinachung des (Tcü Wi- 
de rfprechenden beftehen , o^cr Qottes Weisheit ein 
iVa» eiu wirken Jtönntel Weil Fiskte und Nietham- 
«ur einen aufser ihrer 'Um bxfftirenden Gott hu<r. 
nen , weil es Fataliften und Pantheiften giebt, wdl 
ZU Athen ein Altar dem unbekannten Gott gcwjd- 
flwt wnr. well Kamt dte fliflckfeligkeit anders als - 
Wotf definirt, und weil der Naturmenfch nur /.cidi- 
xhenWofalftand darunter verAeht; fom«ynt «r, ohne 
OffenbArung könne man keine Gewif^h^ ron Gottes 
Dafeyn, Ton Spirirualitut und Unfterblichkci^ der 
Seele, keinen richtigen IJegriif von Glückfeligkeit 
und Pflicht haben; wobey denn die gevi'öhnHche * 
«loginatifche Theorie von Adams arfprDngliclierWeia» 
lieit, näherer Verbindung; mit dein Schöpfer, als ir« 
gend einer feiner Kachkommen, und vom San<reHfaH 
vorgetragen und geleugnet wird, «lafs Mofe her den 
Sinrnnüftem fein/sr Nation' fchon reine von aller Un- 
ter- und -Abgotterey gt riiiiipte Religionsbegriffc ge- 
funden habe. (Freylich waren in Jakobs Familie 
f^Aon Hansgötter, und in Aegypten war fchon Nei- 
giiiig zum Apisdienft entftnnden, aber <las war eben 
Molis Vcrdicnft, den Glauben des Noo, Sem^ Abrfb- 
htm an einen Gott, der WcltfchÖpfier, «ber ZDgletch 
ihrer Väter befonderer BmnU'^jtott fey, 711 crn'-.uTn 
von den bcjrgeiuifLhten Scbiacken zu reinigen, und 
mit ihrer Conllitution zu verbiiuien.) Sigf fÜhrtcr 
die Sündfluth, Sodgms Ze/ftörung, die agvptifchen 
Plagen und die ZerRörung des Volkes als ßeyfpiele 

J}oßtiicy Strafen an, glaubt die jüdifchen Ilauaväter 
eugneten derer\ hillorifche GewiCsheit. oder liiüf^ten 
hew^fco,' die Sflndfluth w«re eine blas na tii> liehe 
Fnlt^r menfchlicbor Vorj^ehuiigcji gewcfen (wclcUei 
zu behaupten noch nieiuandeu in, den $inn gekom- 
men ift, er mag fich deren Entftdben nach Hn. D. C. 
oder nach irgend einer andern pbyfifchen Hvpothefe 
erklaren.) bo lange fic das nicht erwiefeti, werde 
wohl jeder wahre Jude und Chrift ja diin Strafet der 
Sünde die Majeftät des allmächtigen und alle.Iioillg- 
ften Gefetzgcbcrs nicht verkennen. (Verkennet fie 
denn derjenige, der eben darum Gottes weife Wele- 
regterung verehrt, dafs er zu den Nartiibegrbrnhci- 
ten von Anfang die Anlage fo gemacht hat.'^dafs der 
' Lafterbaft« ia.demi(9iiirea feine Strafe cfliitfei^)<#jS^ 



dto Tugen^a&en nlclit, ttilRf Twi« Nm «nd nach 
Ilh. C. die Iiicar] oder was ihm nicfcr Strafe ift.) 
.Die Yi£len Ikh wtticrrprcchciifloii SvAfine einer Yer* 
tiMilitrellgion, ^iueynt er, JV> cii UeM Vife, da£l«s4^M 
Vcrnur-fri ) r'cn gcl)C, denn cfio J^Iic•t kcrinnn^; (Irr 
ewigen \\ aiirheiicn fcy nach^ dciti iiet'tMnthtrts d«c 
Uausvätcf^nar die Religion einzelner Mämter ztä Al- 
len Zeiten pcwefen, unü küutte nie VolFiSrclIgion 
fuyn oder lange biciUen , woraus dcmi (ganz riciuig) 
folge, für die Mehrhric der Mcnfclini fcy eine pnj!:'- 
lire Reli|;!un norhvvciidigf — «her fv iotiue auch 
' dte Foderuii[7 der lbu!«vacer eine etgette Vtmunftn- 
jr^joHfj'^i'/V/i/t/ifl/t ru bilJcik, \vc<Icr \ cn ilircu bishe- 
rigen. CUaubcasgenoflen, noch von der Lamtesreoie- 
rong> socli «voll der CHrlftenheit, noch toii de» Heu« 
' ft-hc-iipr fchlccbtc p'richjnig-t wcT.Teii. rKiimitc m.iti 
ihnen des« wenn tic in keine cbrilUicbe Religivn«- 

rElelircbefc iucorporirt» Xtt< werden befrehrten , mii 
fcht wehren?) S.62 nennt er die Verniii'rrrtU"t6n 
«^«.7;/i^^■^/<•M.'^ ir(i !) Von S.66 i02 br-Uiiilu er f;ch. 



einer Ueberfetzung »os der Inild^en Sprartc in 
Terftafidhche; fa ifts ]d wohl nicHt u>ktclt, 
nige, was uns Europäern iu jener m 
SfilwJw und Vorftctlung»art eben fu 

m«r$ , von den Bilden; t;: 1 \ 'ifpii Iiiut^en Jtif J 

ifgc Gebrjncho, die er »cli>it cingi-lleiit, ru eut 
den, z. B. Uottea Erfrifcben am Cehenten Tagt, 
rerfübrende Rede d^r Schlänge, d?c jüdiribeä Ii 
rem Gottes Zorn, der durch blutige, ilcUvenrti 
Genugtbiiung effrfbhnt urerdeii möffc.) S. ij^ 
er wider T. die Stelle Mm, 9, ^ nicht vom 
fthen GtfetK Aberittofc, fondem ▼om SUi 
der zehn Gebore ^ crflainlcn w IlTeu, und nait 
dcm,i>inne, dals kein Metikb es zu halten 
fiff, dePaoli lfeynung dMfc-tetlial^ ans (ä 
faTumpnhange erhellet ,.\renn ihr auch die /fkW 
bute Ummt dem Cer«)uoniengel'etz aufseriicii 
fo feyd.ihr dadurch r.och nicbt Gott ^efalligeN 
fcheii, dctm il-'v. r^chort mehr, innere KcuujlS 
de« litrzeiii una dulicres pofitives Thun ili-s tinat' 
tat Gegenfatz gegen den mciilens nur m^arive« M 



als i'if;cntljL luT ChilinA, zu. zeigen, dafs da^ jü<lifcbe 

Volk in leine Rtchce auf ihr t.inid wieder cinf^efettt 'calogos, der auch nur Vcrbicchen rerbietcj uiiidd 

werden, ujid zum ücnufä» der lilücilvligkcit gclan- Verbrecher verdammt, und gegen da» CcfCi-ori«. 

pn werde, zu der es vom Anfange der Dinge her wefen . rias otmc Frrnnmittcif .toobirhtft 

bfeßiuimt war, durch Stellen aus den Böcheri« Mofe i^uni-aUo mtck ohne die «^y^ vckbu kann uid 

«Mul, nus allen Propheten iu Vcrgleicbnug mit der der Mdtfdi'dvrcb Befolgung der inurairCcbco 

Offenbarung Johannis lind fthliel^f diir.ius, die Juden Jcfu f^crecht werden, dahin niiifs Jude unrf 

«aiMlea dcn Matth. 37, s^. über ^h aasgcfpf «ebenen ftrebenj fönft liegen il« aUe oba« Umtiftkitd 

Y1«ch redlflelfc wMerriifen, fdüftVim alle tnr Hirkanft In dcm(DidK 'ercftftJi, fiMIt ftaka) 

btfTcrung ihres Schlckfali, gemachte Verfacbc Tcrgrb- dem felbÄ zugezogenen Verderben und Mi/i.'sJJfO 

Ifcb. Oabey will er aus jerem. .3, 21. vergl. mit Ge- üottes, wogegen keine Art üufserer Gettcji w 

M»f. % 99» MwelCni* deCi der Verhcifsene einer feyn keit tind keine Theorie wn Glittbcii'amey&ii:^: 

MtflfTc, der das unendhrhe- frCiiluhe li efen hctt und fehiirzcn Werdt>." S. 144 meynt der Vf. iiitr;iiT. 

doch aus der Mitte des Volks hcr\ orgebca fülle, zu angcluhrten Wurte Jefu; Kommt her zu mir i: i 
Wcfoilkm Beweife das UOO TINS jener Stelle wohl 
am untauglichilen iR. Er befchuldigt di« jüdifcben 
Hausväter, dafs fic indem, mm S*S*' offenbar'unA 
dtutHek gekttrt hat, butzc pcfunden haben wollen, 
die dcA Veffftand Haurdrikkei) und der wahren Mo- 
raKtit fchaden, die Ihre Ventttnft dorelifetta -Terweru 

fön miiffe. So kan:j j i'i r urEluilen, der alle 



nenl4hli4;be Dogme(i det Concdicu und der Scbola- 



hätten nicht angefSibn werden feilen, ohne >' 
gen Sitze deutlich anzuzripen , die '"i- f't'ri Ftie 
Aören, die Seelen ohne Koih beladen ui.i; ff 
und von welchen Jefus Cbriftus feine Erlufirtcn li" 
rdckrufen mufatc. Ree uieynt^ Hr. T. h»b« *1 
dadnrcb genau bexetchnet, indem er aufser den! 
ewigen Wnhrhe-tcn das w ahre praktifche Chniin- 
thum in der (jrutulkhre, dafs Gatt alier Jl< ' 



ftik«r|ero Lehre itORiit, an die Jefus doch nie ge> ohne Kationalonterfchetdung, Varer» dif« crta 



und in der Wahrheit durch eine jede Asti 
fenes Veihalten» angebetet feyn wolle, dafs !• . 
für alles, was die Meol'chheii? ihm tu verdanken I 

Liebe und Verehrung, und in feinnn heiligen SinaSij 
ibin ähnlich zu werden verpflithtet find. Gut 
meyuc und nicht ohne manche gelehrte Ker ntmis 
Ut diefe Schrift, und könu manch' ?"i , ier nod» »«^ 



dacht In', (Ür rr iiic T'ir f-'iu- I.rhre erkennen 
de-; und von dieien reden nur die jüdifchen Haus- 
fUttw S. 109 ifl eine emßliche bcrzlicbe Ennah- 
fioflf an die Ch-ifl« . d;:rrh l^rfulgiinp der (reinen) 
Lthrc.Jefu nieht nietir deu Vorwurf der Juden z,u 
▼trdienen, dafs die Bande der Religiolltat unter ih- 
nen iimuar fchlafler werden und< die SittUdilteit iio^ _ . 

ner mehr abnimmt; und S. 119 an die jttdifchen ' dodiUlOil Stufe der ReligioAsiLeauuiüs loit den Vi' 
HausTäter,^ der Ilcflnung ihrer Vater nicht zu cntfa- " * 
tm unter der Bediafiing.der Aneckeiuumg Jolu aia 
' nnd Sohn Gottea. . Von S: tto 4«» .bic er oa 
mit Iln. D. Tellers Antwort zu tfum. Dloiiebrairche 
8f r*che halt er gar nicht für unfugfam zum Aus- 
druck geifttger-BegrifTe« jene erften Menfchen bf^• 

2!n fic ninlanglich verftanden, undChriftus unddie 
poilel bütten , was in den äkern Bficbein dunkel Sechs Fragen werden unterfocfcu und bet&tvetf^. 
Wixmtu (Mftvwhi vMtei doch <Mm'.hid<iftt> i^.W«m wsDÄ'Cte^t mS^^Sä^m' 



\ 



Bnit»» h: Ureterici : A% einigt Hcnsvit^ f^if^ 
Religion über die rorgefchlageiu Verbindung*^ 
dem ProteßMtifche» Chrißen, Von e iBCi a_f «g; 
ger InSeHin. 1799. E^ß" 59S. 2H|I»V 

Heft. 74 S. 8. 



ton ^'^"U^ii/A^ v^t^l^^ 'fil'-vnithlk* 1^ 

•ff .^den Protefidiucii vcrt-ini^ n? \W. wj.nnn an 
cv Spitze der a^^klirtcn Proteftauten flehen f 
I. ^•rumifrfrm WOk di» ^rtreven Jade«k*4tter'dfa 
■Mlir<:b«n Setidfchreibr-r? V. wnrum wollen cHcChn- 

tToa Aitcbcn Verbindaiigen i» der ReUgloa'. die 
er dlcit^y Bedingungeh abgeftbloflte* ircstfen 
cn, gar nichts wifTVii? VI. ivafuin katin eine 
rißUche dcutfche Kepicruiig kfiu neues Religions- 

Ö'llQni^ 1^ d'"'" Gcmiflc bürgcrIicUer Reefate, dem 
t^nfJenthum uffcntlich ciiivcrlciLtcn ? Auf it'\e erße 

f rage a«twoitct er: weil ihr (lcl\ic mit den fparcni 
kfßifzen liftig:, zwectlo$, f&r ihre Lag^ ^tcht pvr- 
iitl weit kein VetnÜnftigcr Jude Äebr' an die 
Ankunft des Mcäias ond'fcines Reichs glaabc, weil 
die Verachtung fl»¥es btofs^ NaiVtens fie krankt, (wo- 
%gy er bemerkt, dab fie fiih fchr uncigentlich eine 
CoVoaU «nd CbtonlfteM n«l>nen) ^^«H pi^1Mct9 Abra- 
'liamiten uiipcrn langer von dem gefelligen Umgänge 
fmik jeUMeiea CtUifie« g^renni f«yn woUcn, eil 
Ahr Stn H f titMi mg itm laden ÜAWaremi 
gaben lirütkt und von vielon Nahningszweigen aus- 
fcblic/st, weil zärtliche judifche Hausvater mlf baii- 
AhbdDNf: uti dis'Sdiickfal ihrdr Kinder'dölkeii 
tncftcn. !!. — v. rit fie ohne Aberpldiibn: anf dcjü 
\Vc^c dtr Vcrvuilkoir.jriuung iiTsnicr weircr vofwitrts 
Riehen; zbcr ihre und der Ihrigen (ilßtkfeligkttfit 
r.it ht nnf Kcftru drr Wahrheit und 'der Tnj^end er- 
Rbto chcn tv o1ii.i1, und hülle ii unter den Protcllanten 
ikr Iv^li'rronsryilent birjbebalren zu kOiinleii.' IlIrSa 
Tic rn/i L iucrfjVaburtg cV»d ZcrftörufiP ' ihres lriWl<H» 
Gtu rjdcb l.nit und mtfcI>!offen rdin Judvhthdm ail'»- 
^ fciicu. fo Av üUcn üe Ach r.ur an fdc'ioprnteOantifche 
" OrJUa »tvCffalieTjcn, die aul'gvkUirt , freyd«nkeiid 
Mi cftr/Sibtend;' trf« ile'fihd, an denlcefide, -nfcht aji 
ubls^e ChrlRcii. Ohne 5chcii» Ton Dopj-clfum cr- 
en fie, daf» fie ea unter der' W ürde eines recht- 
Irkiffenert Mannaa findaii»- wen» nan dm'e^fflRi*' 
dlt:.\ kirt lilichcn !} Dogmen, die mit der nicsifchü- 
(ien Vernunft im Widerfpruche fiehen, einen ver- 
jjjMWfTw. lehr- und-troftreichen Sif^n bcylegt. Da 
^S4meJ'nt mm Ilr. /f.' uian Könne es ihneti nicht übel 
^Mzhmen, wenn üe üth fthiimcn, in der Reihe der 
^^«^«tfarle/Fr« Proteflanten , Petrus, Lnt!ier, Teller, 
^"^ohar.nfu Melanchthon^ SpnUing zu ftchen, und fich 
^orwarts «der recbts eine Ehreuftclle bcy ihnen aus- 
ntten, aber man münTe denn bckljsjen. dafs man ei- 
^ge gute und aufgeklürte Reife^cflbrceit auf dem 
tWege des .Chriftenthums zum Ziele' der Veredlung 
t md Beglückung nicht an feiner SlI:c f he. (üe- 
i libcideaik aber Teller, SMddtne,Mi:lanchthon, Johan- 
zd den aaJ^Alirt^ilen Cbriftent HaM«' 
Äc Hausvater ^^»öüfsert, üafs ffd fich fchämefi, mit 
Ldiefeaauf einem Wege zu wandeint) IV. Hier redet 
1 41^ VE- loa Kam^ 'der (fftrer RcUfrloii^ ebtrenlnr Ju. 

|fcn. Sie fehen es als üerinf^fchatinü ;^ ihrer an, wenn 
e|refarte, wohlhabende Tairiilien von ihnnj abgihen, 
[tndzwar mit der Erklärung, <Iafs ihr Hafs lic nicht 
fibfcb recke , mit Aufdeckung der Uü' "!!•-(. miMurihL-it 



IKhttlfelbtsWrV' '^"^iM'le Mcf»finiifgc Nacfifolg« 

ihrer fcchs-zelinjuhrigeiv Söhne tind vier/.ehnjabrigeii 
Töchter beidrehten. Sie kof/ea, die Uattsvatct 
tMrfleri Beh doch nldic f&r a^girfilift«» Mt« all 

(and da n« ;inr der Vf. nchtungswiirdigc Namen, de- 
ren geu ifs mehrere urrter dicfe liausrater gatAran, 
u h d u n ter wichen ' dinr Vf. 'd«)i jfctodfÄrafbanr fidiir 
fclbft ift) die ffir die Reybehaltung ih^rtt Religion 
rtinnnen, Sieiüagen, dafs ehcwalrge Befcfabldigun- ' 
gen der JirJen,'aft dfe man nicht mehr denkt, wie- 
der in KriniTerimt^ gebrachr , nnd d.T!a:ch .>rr^\rohn 
imd Kranktin;; dtr unfcbui.ligen und gebii«cten (^) 
'Jnd*n veranlafst v.- erden; es fey wider die feine Le« 
bensart, den Chriiten erneu fo aufl'ailend Holzen und 
geferzl\ idri**n Antrag ztf maeben , bey dem fis den 
Chriftc-;i die unter ihnen herrfchendenLaftet voT»'^- 
£en, um die Joden gegen V«»n«r&rre xh entfch-jidigcn. 

*dfc ihAcn*ronr'tfeflh>if(MM!n ChTrtfteirm^ht -ef^macht 
\ver»!*»n, und (Far^cri^oii I' ij^.-ndi n der Juden i . » r dv 
Sricten der Chriften prahlend erheben , dais tü die. 

'CMftaA dtos Gla«b«iis' an Slfttr «ndTkatfafcheirbt^ 

fchuldigen , di«' die Vt rnunft und EfftAfOng nicht 
anders als verwerfeu könne; Den Tadel Ihrer gf- 
'ftTxltchLn Gebet«', dmiicn'dir-mifl^klinrjade «iiM 
beflVie Deutung f^ebt und deren Sinn dcrünwifTcnde'' 
nicht gart/, verßeht (eine «leade Kntfchuldignngl^ " 
harte man lieber verfchwei^en Und dagegen gute-Qe. 
"bete viirfertigen follen. Mnn würde fie nun irt den' 
brandenburgifehen Staaten für undankbar halten, 
M>wn »an hört, 'dafs 41a in' litken Gebeten Khcr * 
dHlckendea Elend cV^ig klagen und niicb dir Rflck 
k*fcrlit lÄT verlorn«* Land unaufhörlich fcufzen. Nur 
Stelz und Eigendünkel habe die Hausvater zu diefeun 
aafliallenden ^^chritte verleitet. \& Die Utrilten vreie- 
ftn -ihnen vbr, fagt Ifr. A.; d^ift Ürnlr ihrem StacM 

der ^Vif^begic^de recht.« und links, riickt\ arts und 
vorwärts auf Juden und Cbrii'teu losgehen, dafs fit 
•ftbx At«r- Iftlicbkelr gegen d«n 'Probft Tiflsr dit' 
öhrigen profeltantifcben Prrdir^er nur ffir lUueUIar" 
oder Schwärmer aa halfen fcbcinen, und die F)^|>«' 
inen d' r Pro tifta Uteri fRr viernonrtwidrig* «rkfiireh. - 
Daher find folgende Ckiffen der Chriftr.i mit ihr.c^- 
un/.tifriedc«, i) die fogenai>nti n Gläubigen, die nicht 
Hlit kalter Vtnnunft Wahrheit und pSicht prüfen, 
fondern liebi^n nnd ausüben, beflVrj Mciirthen als die 
philüfopbifchen Juden, welches er durch eine Kabel 
erktutcrt. 3) Die switf nicht gelehrten kber rienJle«- 
dhi Ckfiäen finden, nach 'deni- eigenen Geftandnifs ' 
dw Sendfcbreibens , dÄfs die ewigen WahHieitca als 
zarte Blumen der Denkkraf^ «bne Oefafs und Hand- 
habe, leicht verduften, i^r^kM, nnd in ibarer Vcr\ve- 
■Mng durch giftig«* Dttft'Ar 4^'CleHl^-Ttrdetblich. 
fültlicli (Hf Ver( iiiij^img mit deren RekeniLL-m für 
unfere Jttcend gefabrhch werden. (Kimnen denn' 
e^fge Waütlieiien'v e ned fc crfff vbnreTen^ gfr'ge» * 

Duft hoben? wSre ci nichr zu wiinfchen , dnf; unfre' 
Jugend an jene ^ewigen Wahrheiten nur feil und" 
herzlrch gla«bten1>'^ WslMf« K nill JMiihaan 14,. b«y 
der Verglcichung der Kirchengeineinfchaft mit einem ' 
Gefäfs und eiocf Uandiwbe« an die «os Aeg>pten ' 
R-rr a-« xi*an. 
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.^äiideruden irraeliterr, die zur Verriciirinig jcm«» 
froffen Opfiers fich goldene und filbem« Geif«M mit 

baten und fie erhielten, mit der Frape : ,, füllen wir 
ihnen unfre Teufbecken und AbendnietUbiclcbt.- ge^ 
jbw, dnCftr d»fs fie Tich nicht taufen, nicht des Abend- 
mahl feycrn wollen?" Su lifblnfc un vt muKifste Deu- 
tungen Kann wohl Jiicin denki^i^er Lkt^i machen, dif 
wirklich jedes billige üemiith enipören. ^ben fo uiv 
billig irt die Verdrehung des Antrages, durch ehrlicbe 
Verbindungen in dje grofse Gefellfchaft zu treten, als 
wullten die verhciraDBeten JKausvater au:> Liebe zu 
den evvi«;cn Wahrheiten ihren Fi^ueo den Scheidehrii;^ 
und ihren KinderniienLeufzettel wthellen, und wenn 
•fie^ch unverehlicht find, eben fo unbillig die I r,ige, 
iW^run -fie fich tieuevi^ter i^ennen i Wer tüfhi nn^ 
ongeMcbtlft, Ter Reh t ja wohl, deff Ton ihren Söll- 

im» jand Tucluern die Rede ift; — eben In die Trage 
„Vtr, d/i üe w.ed.er Juden noch Chrülen lind, die 
ehcHdie Techl^danf recbtskriftig roUzlehen fidlf 
ob fie etwa mit der Chriften Töchtern im Concuhi> 
•nec ztf leben ili^chceH V" M«n wird unwillig, wenp 
mm fo#CViM gedrorkt liefet, dM fich keum ein ro* 
her ManfcV h*^ Trinkhaufe /u h^cn erlaubt. — Die 
^rivileglning der ewigen Wahrheiten iui Chrilten- 

•Hxim (läfst der Vf. die dntkenHfH Chriften'. l fegen) 
führe r.ur Zerrüttung in der thriftlichai Kirche, deiui 
der irröfste Theil der prüteltiiniifchen Chrillen vom 
Hochitcn bis /tiui Nir<lrigften fehen die ewigen Wahr- 
heite;n der Vernunft fo uici|t.cin,,dafe iie ^ine reli- 
giöfe Vollmacht Über ihn ansAben, (das wären wjahr- 
lieh an Kopf und Her/, verwahrlofetc Chrillen ! i Tic 
bedürften heilige finnliche .CeijeuMiven >ey der 

.eion.(DiLs fa^en die HaosrlUcris (elbft.) S.SÖ." neben 
5en reinen und (Irnrliehen Wuhrheiten niünTen in 
•iner all^einciiv^n jtieligioni(CoU.wohl h«i/>/?n Ü^tuüa- 

.fftüchen VoUcsf^ligfon) «nch Mche Sitze a«i%eftcUt 
^^ erden, die den Widerfpn;ch t!cs mi-nn blitlien Gei- 
fies reizen (V) Wenn nun diefe b;M-:e Dogi^cn Und ; 

fo Iftnne tttn Ihoim w«U ihre Stelle giönnen ; (na^ 
fo ponnr mnn fie ihnen für diejenigen, denen Wi- 
deriprucb IJedurfnifs ift. warum loU mau iie aber 

itfenMl mildringen. di« fie nicht begehren ? es ift do^ 
ein grof:»er Unterfchied twifch^n lauter Beftreitung 
und Yerfpottung derfelbea vor den Augen iind Ohren 
(der nicht AufgeklarhM» 4enen fie heilig lind , wel- 
ches kein Verltändiger und RecbtfcUatfiMijBr ücb er- 
lanben wjrd — und zwifcben dein Gebot des Glau- 
bens an diefolben ab an wcfcniliche Bcftandthcile 
der chriiUichen Religion. Djb 4b£cba^ung alkr reli- 
giofen Gebrifach'c fodernidi» HtttsvMtec eben f« iir^ 

-fiigs als alle diejenige!» Chriften, die die BediirfniflTe 
des Veröde« und U4ua«n«.dfir Mai^cMn« ieih& der 
Mifi;eklimn Hind dir qkWyMn konnfln. Wenn die 
HiiU!<vater fnpm : .. -> n^s vonnap »üe Drohcn^r, d*if» 
der verfagte ülaubc mit Verduiumnils werde iieinufe 
facht trerden, nf ein >T)abtgcordnetes frommes Ge- 
mCith?" f" hnbcn fif In h ja d. utlich cfii J' ( iVlart, 
dali üe nicht voua ülauhen a« die ewigieu ^ui Chr^< 



i^uWcwthaltenai^^irH^djriA^ 
.und Mord, fond«^ yom Gaanben au kirchlitlit 
men di r Theologie reden , die mcnfchlithe fpei 
tive I:^rfindung %um Grunde bsheo. Wena d^' 
eine Zerrüttung in der Chdfietmek dam fti 
da Ts man für auf reklarrc Juden ein gant : 
iiei Kciigionsbekenntnifs aufietile, und iJuita 
dem üenufs bürgerlicher Jlechte beww d cfe' 
und GewifTensfrcyheitcn \erftatt-»c. dafj dum 
Chriften lagen würden, warum.liud die Juden 
jils wir? fo füllte mau nicht glauben einen pi 
, tifichen Prediger, foiiderti einen unter Iiionr iB^f 
Zwange ftebend.eu Spanier reden zu bi>r.D, _ 
foUte glaubet), die Hausvater jbi^pIlRaiC Piwitt 
• ;aor»lifrhfn Pflichten. Ti 

I^MltttOHS'«. ftMTAVr,' h. MÜOt«. 

• Kiiftadter Congrtjstajchenbuch für ij^ tiA 
■ Silhottetten. IV. u. 308 S. Tafchenfornut. 

Eine auf den Mouient des C^natSa 
ßpeeulation; welche aber aufain:^««!« dar I 

litcrattir kaum eine Stelle verdient, iadeaidcrF 
inhalt Piagium und Cumpilaiion ift. Letztes ilj 
Fall mit d«r Btfchreiburtg der Stadt und Gepni < 
Raftadt und mit dem Gr/attd/i,'. i/n/ fr/oiuif; efl 
aber mit dem U'ohnuHcsZiiger }xnd der Cu^/jj 
liz*tj, welche beiden Abfcbnitte aus den \ _ 
he^bucUe abgeücbriebcn worden, fo -xV. ivi tif 

. den Biographie% einiger Congref>gir>iiiL;fli. 
Silhouetten gebricht es an drr Aeliiilichiicit. 
Jfay weitem grofsten Theil des ^uchf nji^^t < 
Lcbenabefchfeibung des Obcfiaalkert Vlmn^} 
Rudolphs I. eja» TTirlf hft iiicht PM oknel 

. \N.«rth iO. . , , • 

BijntAu, UiKscHBERo 0. LiaiA» h, Kom d.i 
ßorniUtifthf lUden dbcr drV gew^kaUtkn 
tiglichßm Epißetm, Terfiflet von F. 5fWL 
Th. 1798. 3043. g. URthU) (&d.lk!e.|.' 

1799- Nt. 81;^ ^ . - « 

Stsnoal, d. Franzen Grofse: .C. 0- 

ehriflUcher Suldaten- Catechismus ßr S* 
, U9d große §ugen4t auch fpr litlakrtt des 

«nd n/rder» SoUattnßtndes im altf» chri^ 
..y Re'uhen. 2te vtrbcn". u. ver*ii. Ai.flaje. 1«'^ 
. -In welchem die yierCrnmlu ahihfinn derLe 

' .Chrifti vorgetragen werden, i-y;. XXXn «-7J 
S. 8 '^ ^r.- S.d. Ree. A.I.. Z. 1797- ^''^ 

' HALLfc u. l.up/.jG, b. KufT: X. A. M. «««ffiwJJ 
€hiv der Vorfehung f$r du Mmfchenwett. V"^ 
1799. 88S. g. Cggr-Jt (S.d.J«.A.L.Z Vfl 
Nr. 33.) . ^ 
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^taux, t>. Dieterid : An Mmge ^cm<sviiter ^U$^Scher 



/■■jT 'i %%er äie vor(refchtagfuc l'eykiuiv/kg 
n pr iUßxntiJd^n Chrijifn etc. 



>'. •» . • .♦..( 

■.V Y n der Vf..bter aus dem Infirum. facis Os- 

MK-MÜMkni. aaf den dit> l^rotifttähfoRMi» gcfaHtf* 

iii \'i>ol A. C' die heil. Schrift jedem, der 

Qc i'prachrichcig oiui im Geiät iler .Vif. auszulegen 
»crftefac (rffime^ flpvy« und Qudl« darjehnft* 

^heii Lehre ift. Die proteiUntifcbe Kirche beider 
Contetaunen wird es nie z-ugeben, dafs unfre Ibge- 
ajantea fyuibolifchen Sckri£Mi« wie ^lie gefchMRMMt 
ActeT\ d 'S tridenrinifchen Cojicils uns (ilaubeT)S7.\r,inrr 
aufeikgcn. Jeder nicht Ranz Ujigctchrtj weifs ihre» 
^aiitaügenbeßiiuinten Zweck geffenKaifor und Bt ick. 
Daüurch wird aifo die dcui£cke 'Keicbsverfaflung tuH- 
^esweges rerJetzt, kein neues Syftem errichtet, 

ein beträchtlicher Theil der Protcflanten % iclc 

[che Faigitii oml btj Seite legt , unentfchie- 

.Wtt« oikr Jnrei «idnifv Auslef;an^ zei(^e, dafe 
sieht Mh^fidl Aull dagegt-n bey <linu W'cieTitlicheo 

jmkiiAke» schriftlichen ileligion mit Kopf und 
Adken hleibt. obnenficBÄmifdi MttSlMmnMtim 

Uch fo »lenneiidcn orthoduven Proteft.uit -n il.tr- 
•x io la ftreiten, da£» daraus eine poiinlclie Ait- 
B^htit geaucht wftrde. Die iiegeneina n de « 
lUFip der Herrnbuter ..riie r.ii vir! Kel'<iüfit:if zel- 
, lijUen" und der .jiidiiciiea Hiusvaicr „die lo we- 
ab möglich rdigifts Ujn wuUen" i& im eigent- 
>4k:öcn Sinne des Wortes „religiös" fehr unrichtig. 
.jLi ift l'chwcr, uiipartheyifcb zu Ji «Berich eiden, M-er 
aus Ehrfurcht gegen Gott feine Pflichten gena« 
.f«:lt, mehr gegrändetea VencaMii üott lut| 
uf^re GottesdicnftUchJtcit, nicht ü» Hiltenittel der 
innem Religion, fondern als ein an fich u iLhti^e« 
lirtel zu. Gottes Wah^aUe«, hat ix> gut als 
inen Wer*. SdHte lir d eaMi ge rii Aea Wehl- 
iind iler tTi-^iften Gefahr ^laraiis cntfteheii, wenn 
k«un der Judciii, als Volkes im. Volk, bücgertiche 
f €ef«dttftnMC«:we<e eoedekne, weil ie eiMtfiMur 

nnd wohlfriicr nrkpiten \^ iirden; fo \\ ,ire das 
» J» fir xlie Juden Lob und für die Lhritten gercch- 
Tadelt und jene könnten die Klage umkeb- 
f^*^, fich befthwrreit. den Chrilleü Arhi-iren 

I *MW.'iaren tiv-'urer bL-7.ahicu müiTcn, al:> lie lelbft 
^ Uefetn XomUmu Dbü *nun. 



Kunftgriffe nicht rerarge (?) wodurch ein Chtift 1« 
Übeln Credit kommen uürde, rechtfertigt ja ihren 
£ntfchlul.s. Von FreuuÜiuj^cn .nusCanaan feilte nach 
%9oO Jahren nicht mehr die iiede fcyn ; wer ift in 
..dem Sinne Inicht in feinem Wohnorte FrcindJingf 
Die Killte ^nd Gleichgültigkeit der DeutTchen und 
Brandenburger^ gegen ^Mfsece) Jleligion , ibUtc aus 
Patriotismus cntftehcnt - — Jind diefc füllte durch 
die Bewillij^unj des von den jüdifiiien Hausviitcr« 
e^t>rgefchliigencn5]rikeitMi>efördert end gerech tierr!^ 
"irerden^ der AitrtotifiMttef eder die Gleich jrrtlrr|. 
keit? haben die Hausvnrcr fich denn fchon eik Li rt, 
4la£» 4ie^i unfern Uuttesvcrchrungpn keineii AnthtHl 
:m hiew moUtmf lEinec jeden eigene WerthfcbltticDng 
der gcuieinfchafflichen Anbetuntj fion ^ und, ver- 
nünfrig erbaulicher Belehrungen, mufs ih» dazu 
reizen, ^irnft liat das Xifchengefaen keinen Werft 
und Niif?.cn. Wenn imtim r vo» Einführung ciiiPi 
neuen privilegiitcii Lilaul)fnt.»y iteiui geredet wird» 
;rQinu<'h;c man fragen: habet ihr denn jene fftnF ew)> 
gen Wahrheiten nicht in eurem Syftem ? dann wäret 
ihr ja auf keinen Fall Ch rillen. Wenn luijertörfe 
Denk- und Glauben>freyheit (S. 67.) das Mittel if^, 
VertragUcbkeicin.HeligtMisengelegenh .Mfcu und AU- 
gemelnfinn lÄt Wahrheit 'nnd RcolitfcUafTcenheit ii^ 
Sraate zu boflird^M ii ; fo munen die Hau.<v;iter aiidl 
das Recht habe|) , so Xagen« wir vv^jleii nicht mehr 
^udeii feyn, «■d4abey -Ift die Pddi^rmig' fehr zwcy- 
deuriir ..ihren Ci!.iaben.'!jrcn«»fT.?n trfu zu bleiben. ' Im 
bürgerlichen Sinne werden lie es hoffen dich bkibi»rt, 
vond fich vor dem „qmitiba apofhtm ejk perfcatto/ 
fui OYiiinif" hüten, im rclit^idfen Sinne n rire es ileu- 
cheley wider ihre Ueber/.eugung. Was 'da noch 
(S.68') Ton SyfteiAeu ata fchrecklf eben Unholden, dfe 
inquilirionen errichten , g^fagt wird, gtit wahiüch 
nicht von einem Syflem ewiger Wnhrheitcn, fo^idero 
fanatift licr Menfchenfatzuttgen , und die Aeufserang; 
«lafsdcr Staat durch die den jüdifcht?n Hau.sv.^rcrft 
iMwiltigten Bargerretrhte keinen Vortheil. erbnla n 
trerde, ift zu eii;ennüt7iff und neidifrh gegen 'Ilmi 
^echten Wunfeh jedes ehrlichen Menfchen, "al^ S.iis 
ein chrliHlclier Prediger das ra*en foHiie. Anilofs 
u 1 ! \.'rsrernifs \^'erden die Hau.svüter nach ihrfeji 
«rniliiaften Aeufseruogen den Chriftep nicht ^ehek 
wuXhtkf aeenn die -Ahrtg« |«denfthafr daran Aerger- 
nifs nimmi ; fo milfst^* aus gleichem Grunde viil (Ju- 
tcs in der W*;U, die jran/.e S'iftung des ChrilteOr 
thums ujuerblieben fey n. Des Vt-«. Wnflfch S.'76, dsb 
Judcu als Juden hu dentfcben Reiche zu Stoatsäm- 



tem au^anommea würden, zeigt da« 
•tnifii 
Ss« 



.|(«nMnifii4M>.Sachc W«s4iM^!]^|IS^Iäl^%og[^ 

köiuv 



könnte Irlcht ein nngfli^endlcr Traum- WÄrdcni. Die 
Sclütti»fab«l dräckt zwar tol«i«ntat CMblnunfcii' gC' 
•$^.-*ViB Helj^ioiispaii Leven an»,^ foim «ai End« 
aber nicht enunnl den Glauben on jene fiinf ewigen 
Wahrheiten, Ibndem nur dm Glauben an eincH Gott 
•U Bec!ingi:i)g der Seligkeit. Man kann ap £iu|e 
aktn fagea, waa^ d«a VA. 2weti bey der ganzen 
Mriftwar, nnd tnoldtt fi« ^nm folltalrtumMaiik 
prjrn die jiicniU.rti ünu v.'itrr, vona i« di« EedU» 
«itfitiU«her iidrgcr. uiiuitea iiüilani.. ! 



dul'llamc gehälTIge Ürtheil des unrrcnanntcn Berlind 
fdjren Fredigtra und über feiner iiillrttigi(«it m der 
lUraaigaba ftfaier SMAi; «raim* ^b«r jwdi 
T. Antwort auch von ehr 
keine Schwierigkeiten. 



jrKzi^zrGELjüKTHErr: 



A 



BhEiLAU, niRSCüTtF.nc! u. ri5s*, b. Korn d. ält.: 
. Anhiv Her prakufilte» lUtlkundt fitr Scbltj'ien 
und Sadptfi'J:.-r.. Uerausgügebcn vonD. Zadrg-, 
H.Klofe, ü. iVi. /V, awsL-l .ndcu Acriten in Bres- 
lau. £rüen Bandes erlka Stück. Mit einer k»- 
^^UUßUL^rm'^^^ C«*8»- (H CT.) 

Die VeraiiLi(Tun!^ und drn ganzen Plan diefes Ar- 
£m vfirAandiaer aliei« Jude Baauah^ erklarr fidi cbi/^ imdan die J.of«e in der £*n<4hMif ' auaeinafl- 
ffcn atnan ehtlfiUchen TA— te|ggn, deffan Zwifcfc«. der getett* Difffe -ift- wir »inar OKhen W&nna 



fizRiiif, b. RottnMtint- GiSfrsuh über dbs Stnd- 
Jchrtiben von einigen jüdijchm Ucmsvdtern an dm 
Prokji TelUrt zwijehen eintm cliriftUchen Tlh 
gen und einem atien Ifnäen. 1799. 43 S. g. 



xedcji oft gefthu iit/.ijr luid lüf^lich Ihid. «lüfs er jiiic 

ewigen. WaiirbcJte*» der ilausvätir iinincr nls den 
•Grund feiner Tuft-nd und Hoffnunp uiiter der Lei- 
. ewig feiner \ aterlichea ßeligiun bpfolgt , und lieh 
'dobey wohl bt.func'(-n habe; dafs. er nun alt fey, 
jUnd üch nicht mehr Krüftc ßctiug. zuuuoc, einen 
,nf uen Wegt.whm er anch ciu beirecnrv. ivatidehi zu 

l^nncn Irä It- «s aber ffir nflfzlid» oud edeH daft die teidir ftMn «Ii eififlft fadadite , Hoffnung- zu brin- 



und foUhcn Vorliebe für die WifTenfchaft 

abfrefafat, der VImi fei bft aber fo fchun uimI fo weu> 
umfaflend angt-icgt, dafs Ree ea nicitt flbar'firh ge- 
winnen kann, ihn aus Brfahrunrr «nit dem pewöhnli- 
cben Laufe der Dinge in genaue Vcrgieichunj; zu 
ßdicn, und dadurch höcbnirahrfcbeinlich die Her- 
•uarcbiBT «m vomna wm wurhe angeiinhflit, 



jiitljfilRj; IIa:'s\a:cr mit ihrer Erklärung l.'. rvorpc- 
.'tracn fnid; denn die orthmloxen Jaden, die bi»l^«r 
.Xtm dem aofgeklttrten 'i'hcil ihrer Mitbrüder nach- 
tbtiiijr «!a< bw ij und fj-rachrn . ihn-:/! l.< ine Morrtliriit 
zuiratiircn, wirrdcn r.'rulurrh btlthrt, lle iiiii nuhr 
'Scbannng zu bchaadeh», und die /ogenonntr» aofga- 
JU&rtM jnuun Letttn ihrer Culonie^ die blos ana 
iRang ünn mtblteben nnd finnlichem Verp:iu:-[ren die 
F«.!";. ik< ihrer vilteiUdifn Rrügioti nb^t ".vorü .1 !i;ibctt, 



gtn. Die Zrit mope hierüber entfcbeidcn und Ree. 
zu feiner Freude Unrecht behalten 1 Nur bejr ctec 
raten Rubrik dar Pliana gtauban wfa^'die Hmm^ 

pcber auf fo iTncndliihc Ine onvfivienr.cn , ja zms> 
ibeil Uiigertxhiigkcitcn, die da^-aua entüeben ^on» 
nen, autu^tTkiani' machen zu müflen. Die Manen^ 
nntwfchrift daa£infendera genügt bey weitein nicVa. 
Der Biufender. Towohl' als der bcfchuldigte Arzt, 
Layccrc. , Li ehen beide AT^r/t/;«-» , von Nervea fo- 
lAiirdca daa Wf/entliche . der Kehgion vom Unwc' -wohl ai» korpcx liehen uad geifttgen SckwtcUicäcca 
hmtUdit^ MMm^ «od den Kern «lebt- ndhr «dt «. dgl. abbingis. Und-tn wi*vitlmt?«iiit#«r»ii» 

♦icr Scliale W!-t;\vcrffii !(T;irn. Die Mifshc Higkcit 
und das Nifatrauen zuifciica judifcbcn Vätern, 
Srbwlcspnritani md ihren Söhnen und Scbwkger- 
fi'hiiro, wo\"t)n er eine röhrende Schüderunj^ in^ht, 
.wurden a^ufhören,. Welches jetzt, da die jiidifche Ju- 
gend in chailUichen Schulen, gebildet wird, um fo 
JUHhifariiny JadaflSm-crwaftetcr Tondatt.ieaigMi 



gen , Dcducrionen, Repliken^. Dipliltra ' itc . kötintr 
nicbt * ine einzige kur/.e Andtdote VeranlaATung ge- 
ben ? Kur aus gtricbtliclien Acten, oder höchftena 
in Gcnalt einer Satyre, ohne alle pcrfönliche und 
OrtsbenentMuigen , lafst Heb Tieliriiiit diefe Rubrik 
mit Nutzen ausfüllen. Auch widcrfpricbt ca dem 

. , £ia«e uad danTitel^es Archi?»». dafil die Hcraoa- 

StlDrftf ioi Gcnstni wenig BrMgv traü' dabey Im!« feber (S. Dp)- «iah Beytrüge andenr-TMerlirndtfcher 
Otuieingi'iO, runden) »lies nur ein Werk des Zofall« Aerzte anfser dein, von ihnen bcflinimtcn Diftricte, 
and eigener Cultur einzelner Männer iftt doneu der aainehmcn wollen. — Der 1. ApÜ'au. enthalt jlfrtra 
■nffcandtidk« Egoiauios nad Sigcnfinn änderet, rologif che Beoh acht ztngtn vtm^ethtetypB'* 
feil fl nicbt berft i ATcnfchen, eofgepen arbeiten wird, ^uui-nitz vi lUrslau. (Sic geben auf jrd. n Ti 
Dcc 'iiieoioge meynt, iudem die Hausvater ein Reli- mitdiren i)a 
»MMbekentttiufii abl*ge«i , worin dllc Grundlchrea eine» folcktn 

3er chri&licfacn ciHboIten ßnd; fo möfifen fie Chri- Udia Falga davon aM.w4nfchen iA.) II. Qtwaüft 
£uin,der die jikiiicheRc4fgion in ihrer Ileiabetrdarge> Jbiodkraasr/^KlIfvanam er/arfn^ inmur die Ak- 
flellt bat, auch für den ir lii rer der reinern, p,t'il^ipc^I^ nahm« des »rrUtZttnliliedet ; voui L. ib iK clicus 
nioraliJich«& Religion Mi)ehinea».wia folclMa' Ux.^^ in FurftenUeia; Durch daa iüimauad .einer Leii^ 
TaMer,.«ad weii«riüclita; Ton ihna« fiidcrt<w«kihaa- wandaiangel waren zwtj RipTHn,-. darObamm drayw 
jtaplicÄ^b^, dein Scndrchrcibeii r.um Grunrlc liegt} mal mit Zcrrplittenint; und fünf ^rofsen Wunden, 
aud dniit. Wörden nit^geblartt chr^licbc Theologen der raiius swejruiai^ die itiaa '^"'''^^Jl*^^^^^*!^^' 



ifihnitt, und Athen an der Sj^lV 
cbira fo zweckinafsig, dafs die.jilhf-- 



-^öy . * ' He. 371. AI 

frfir zweckmiT&ige fiehUndlung'' ron Seiten de» Vfs. 
und d«s Apothekers Htidrich (der Idiot von Wttnii- 
ti*?.! halt« fich daroB gcrdilicben) liellron dcn'Kim- 
%en wieder iMfr» fo,- dar» A-e^lich dar Ellenbo^nf^c- 
lenk fleif f , dennoch aber bey d«tn inehrften 

Verrieb fiHi (je n zu Eebratichei» )ft. (Was ift S.33 Velt- 
b^imifcbe^ Wafl^ ?} UI. GlilAiültc Cut nner hart- 
mhckigew Q (mit m u äm tk Ük (t^fkr* Jhmmtdmng der 
' ChimiinJe : vnn !>. Klcfe \n Landshat. Dns UeWcl 
t^'ar nemi Monate alt a*td at« kranke Tertrug die 
• flkina iimcflich in keiner Form. Ein Aufgufs von 
drev PHnid kerheiidpn WaiTert auf vi; r Unzen Chi- 
•Bjrjadc, r.dt dciu l'ulver m lauwannciu WalTcr drcy- 
■lal am letzten fieberfireyen Tage zum Fufsbade ge- 
braucht, hob das Fieber. IV. Dreg FiUk vo» Jtkr 
gtfährUcbeih abrr cHlchlich ^«knltM VertnmJmIgm 
mm Koyfe; vom Regimen t*chirargus U^ietkfntr:^ in 
jjjeboNndmtx. Sie erlaubet« keinen Auszug. Die Cur 
iMeiit ifomVf. gewils cb'en-l<» viele Ehre, als die 
Tluiter, v.'flc^ic die Vei lLt/.u!i,7.:n bewirkten. Stliau- 
^cc ei'itgtiv. Die (^erülnute rchleHfiUi; Tr^ucM- 

mütEe von Leinwand, zum Verbände bey Kopfwun- 
den, hatte Ree. kurz bcfchriebenzii felicn geivunfchr. 
V. Ei« Betrag zur GtfcliicUte dtHf Inoculctiun in Schle- 
ßm von D. R<-';>n.!'m in Ncufindt. Iluchßens t 1 i 
rrau-i^^Besroia von der 51aUit der VorurcUeile. Üi9- 
fer ift"es^iidfi w^fil' zoÄorcKreibtn ^ Jaf» (S.35) d«r 
hnabee: !^ vltivthn Tr.::c i-:n'.h feiner Sch'.velli;r gC- 
impff wurde. An «iueni Ür:c, wo J. i liioculatioii 
fti »rg« Vorunlieilie entgcfm ftchc i. \v lirde Ree. wc< 
n:' ''u r.s CS (K)cb nicht gevvagt halu.n, fi> ganz olujc 
aUo Vurücrciiang zu impfun. Er tiiiiigl daiitr viillig 
du' Anmerkung der II<?rausgcber ü.^ü f.; nur niufa 
r-r cnL i ri.i!)Ly beoierktint dafa ihn der üebraucli dca- 
veiUHV II Q.iVckläbers, z. K iin DliasdaKlehen Pill' 
Mr, hcy V. fit CM nicbt i.nr.ur gt^-ten viele , p /.i fam- 
«enßicfscnite Blattern gtkUaii^t habe und es bey 
Jftfc» Ifhlirhan iwrtrti Kindmi durch Verhaltung eines 
Thcils di's rUnrrcrnc;ir{t:5 in der r(il,;c oft nachthcilig 
W0r4e. AiJch müden dutb die Idcit^mhuittel, und 
Wff« es auch der aethiops mimralit, siebt, wie Ree. 
h&ufig gefeben bat, bey imiiMr auffefchobcner 
ocalation, monatelang furtgebnwicllfwertfeit. — TftT 
Wunfili des Vf., tifl's J'« Prediger fiih anpck>g:.MX 
feyn lalTcn oMMfatM), tU« VoruVtheile gegen die lao- 
eulation za «Tlliw«iJttw«el«ä&ir«iKl'«fwiH*-^ 
billig, fob.ild nur die Rede nicht von rigentlichea 
2^fEdeik ißi das JkU felbft der Arzt nicht erlauben 
■IMtd; •ber tcwas mehr aU hart iil es,.' wvntl die 
Her.lüfrccber in der Aiv.nerkung S. 6a fiigen: „der 
Geifttiche, der diefcu Giüenftand mutbwillig" (od*r 
Was verliehen fie unter dieftm ^^'crte?) „aui der 
Aiht Inffc. fey unwöidif^ Hein Aii|t *a. bekl«kl«it etc." 
Ift derüciftliche, hierfUbAiRBf Lty^nMhralaMtufeb? 
Wie. wen« er nan Wb(^ Vonirthrile gegen dielnocu- 
ktion h^» ? Oder darf man ihn aid die Einpfchlutlg 
der InocoterioÄ.WlUigcn, wie auf täe iymboKfchen 

Bijfhcr? Da> t:;ii:fiior!fche bcticrc Utlicr des 

Uubftttuuocu Kpabcn {6.57) itt ge^vils nur den Cun- 

TiMbttia, «iÄt.4ir iwc ilirt to ii iMnfcftK i t ee . Mm- 
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findet ja v.khi feltcnv ef.ifs T.ourr. dir Jahrclan? taub 
waren, dii]Lh eine Apoplex!»- :^uf eine Zeittan;; ihr 
&chur wieder erhalten, und- eine per^)Ui^che groicere 
ßvizbarkeit der Gehörnerven bey Taobil^mmcn, die 
Ach meillciis nach Jahrszeic und Wetter zu richCM 
foheinr, iTt Ree. nu Iirniaicn yorufckommen. VI. lU- 
Jditeibung dtr Brti,ßiitauf<:ben ticber- «wd dxr Teeif 
mttHnde, mhß titur jMÜdung der ützteni^ ««d ti- 
«r^t" i!'-:iXiif:-'.£tt Hi th^cktiDi^tn iibrr die IPttkfnniktit 
behkr m i itsät»»; yon D. rtiefe in Bvcslau. Eii» 
fchr fchrat/.barer AufTdrz, dclFcn eignet Nnchlcfon Ree. 
jedem Ar/.fc «bcrlafTcn mufs, da Iclb'l iI.t ;;edrai>g- 
lefte Austug zu weitlaQfiig: wenJca wurde. Oit er- 
ftere Rinde bewies lieh dem Vf. in Nervenfiehcm 
. f or^glich wirkCaiH. Von der letztem evs^iiac «r 
ferne Utifchrelbung ih nbf!ebnd*ar }b1lnta^ kt«r- dincfa 
Cibcrfftzunj; di > T'riefe? des ehglifchcii Schifl^-Wund- 
ar/Ji'i l>row :i »n den Vic^philidenccir derLinneii'clhm 
Societar ijl Lttiidon. Jlzjlmer BüUfke l.tMMrf» 4e€lia 
litüb.;«. Ii; Hilgen des Vis. über die Wirklamkeii beider 
. Mittel , LiiTchticfsen dirfen AufTatr. VlI. VAn kirntr 
Beyttag zur yhtjfifchen CkarakteriJHk das Schiefen; 
' von JD. Klo/tf in ßre&Iau. VIII. Vermijchtt praktifsk»' 
BenierKungen , von D. Zadig in Breslau. l>ic BcKr*' 
d(>ni:a zeigte fich v. i. kr.un n Poclnpra : potjcn* 

Epileptitf, von Erhitzung und darauf «rfulg:tier Erk^ 
tOng iha* fie nklkts; gegen ein frefloiides Öefchwtr' 
ßin Iiiiicrn Airgcnv* i.-.kc! Iciftptr fie gute Dloiinc, 
Uiu].'-;e alicr wegen irfülgciulrr Nerven Ich wäcbe bey 
S' itc p.' fetzt werden, v. or.nut dM Otfebwilr fich wliK 
der vciTcbliinmerte. EmplLldunp der Zinkblumen 
Ko^cn wafferichte Durcld;:Hc de; hiuder. ünteWir- 
kuiig des tartaru»^ UtrUrifatiis gegen namorrhoidBl- 
hfcfciiw«rd«n lind öfteres Kafenhhiten. Starker Kom- 
b'renntbweia «uf ^rob gi[>[lofseRen higwcr gcgolTcii, 
nsicli etwa fcfhi Stunden obgckitirt, iw'.d iniu. Iii 
wredcrhoU befeuchteter ComprcITen auf die Magen- 
gcgri^d applicirt, fcheiht gegen den Kcithbiutvn' 
irT.r^in gcw clVn 711 frA n. IX. Mifcel'. r.ifni. Prwcs" 
iUt lituiikhfeicsciudiüurion vcn 1 ilUieüRtin und da^i- 
ger Genend. Rüj^c einiger bey Praktikern nur tu. 
häufig voikooltaeiidcn Sitidon. (Uebcr die Verbin- 
*dang des GtMbcrfttees' mit Salpeter nnd des Salmiaks' 
mit B>-ra.x^ und über ein Kinderpulvi.r .lu?, Krebsltci- 
.neii, ^iducker, Seife, Ehaborbcrextract und Fenchel' 
Aumie>n, «o ei«ieäiW»fI<trfeinifcht.) Bttr«« Weniges^ 
zur I'frchrcibun,7 iiii.I Kr.itdvlj-itsco ifti'.'.fion von- 
l't t) liadt. Kur^c i\'<Tciiiitht vt»n der giudCtichen 
Operation eines Nafcnpolypcn durch dc.i VVundarrzt 
Ra^luut lu Breslau, (mittclil der Unterbinduni;, nath 
Loder'» Methode.) Eine Anzeige von ßefurdcrun- 
gen, Toiioi füllen und Vi^rurdnungen macht den Be« 
IcbWf difcies llefto, wdcUoa» wa« fehr /u billigen 
Uli, in- onkeAhnmeen 2Seitrttaineo die ffbrigtfn folgen 
{o\}0i. Die Rubrik von Bcfordevu;i;»cn ii ntef» ilbfi- 
gciis drc Herausge ber, wenn es auch die Chron^loj^io 
nittu Co Mit fich gcbAMüHl'.kitte, in def That nidhr 
belTcr eiivweihea könjUl^ftf |d* .dittl«>i|; JUüifth'*^ y/it» 
dereiuTetzungn ' • • • . 

». Dlgitize ^ 'Oq 
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NATURÜESCUlCUtß» 



t^fiARni rFT a.Mayn, b. Gnilhatnnnn : Oepnn9mifc\- 
' technifchi Ihra der ß'ftterau. Herausgesehen 
' Von G«rlf«', Dr. B. Meytr und Dr. ^. Scher- 
hius. Ff/fl«- Banrf. Mit fi'tcr Kat !e von Utggr. 

' i-'f>9. X». u. 531 S. 8- (iHihi. aogr.) 

Die fc.hou kiice griibtt-n Herausgeber dicfcr Flora 

• bezn'ccketi durdi tlidtjlbe vor/.üglich eine pujiul ivc, 
irdcch gründliche u^^d iiüC2iicbe>Ä.)t»breUUil£ «Ler bo- 

4auiübou ivci»ntnilTe In dem 3e^rke der Wetferau, 
dc^n Greuicn fic für iluc l>otanifchen Unterfucli;m- 

'gcn oUue ängfüithe, >i«r nicht am rechten Üru ile- 
hpiido P^iv;il»cJikeh l»efitinint haben. Jfeber dief« 
Abficht, die de wrihrfcbcinllch vollkommen erreichen 
^r^tn, crk^en lieh dieUcrausgebcr ja UerVuncde, 
in .4m üe tt)K^^'eS von der natürlichen I^age der 
Wettcrau, unJ »on der Einrichtung ihrer ächrift 
anzeiRcn, fchr Mfcbeidcn. Hierauf lalfen fle foglekb 

• die Gattungen und Arten der Flu ra jVII.ft fulg. ii, fo, 
dafs tlic Uebcrfichi det J^ttungen jeder ^ClafTe den 
Arten vorausgeht, bey denen Charakter, Wohnort, 
•Blühezeit uml K«-ir*', ncbft dein Nur/.en in biln-Iiger 
und deiUlichcr Kürze aneetubrt werden, iicfonders 

"jftdie An««n<'ang der Geii:|clü« ohuc laftige Weit- 
fchwcifiplveit. mit vl.rinrimg alles ^^ efcntlithcn, 
in eiupr fi.Ur guten bcbicil/jrf vorgetragen. Die An- 

-.-owteonts ridnet fiej» dem Linntifcbcn ^) jt.-ui, 
"mit w c;iirr«n, man möchte wob) jagen .aU«uJiefthci- 
deneu Ah-indcrungen, i. B. wenn fie ^a/ow, Viola, 
Jwjj i' ■ " 2ur VeHtanJrie, oder Fr^^xinus /ur Tlian- 

• dri* hriwifen. Iii deil Gattungen und Auca haben 
fie fichnut Rieht .oder nach ihrerU. bc r/ cugung mafcr 

. Frc^ i-.< iten gcnoinjnen,\vob"y jn^u leiiht fchcukaim. 

dal* ihre Abweichungen daj, Kt-iui^at genauer J'r u- 

fungen find. So hjiben fie die Gattungen Fedia, Mo- 
, fiwiii, JvaifoK Bifolium, Monchia, BaldtMgera, Cer 

varid. l ütmeuii^m^ M^rjr^tis* Ubanotis, Jaridis u.dgl. 

»KfgMMpnan» yru» znmftl dem >eeumBtcn 



,f elde^ner bdcbrenKtetk G^tnd, zur noch grblsem 
'eeMMigfc«it dei EfkeniMms und UnterfdMkfons bey- 

trai;ca ka;iM. wenn :iuch Grunde für den natürlicboi 
stabvn ZuiAuxmetthiiiig di«fcr Gattuiif^en init andccn 
.fthon Jtdhfiknton ich angeben, ^odcr die alhnaligen 
Ueberfänge Hch iiachwciA-ii liciMn. Die Artcj» ni*d 
eben lu Aüifsig unter -die Qatiun^trn geoiduct, und 
tnanche Stellung ift nach neuem tii jlumigen berich- 
tigt. Die Charaktece 4er Arten lind, weder kurze 
Deßnitioncn noch weitfchvtreffige Befthreibungen, 
fondtrn fli'^ MiK< l idwiTiheM bi^idert, ausrcirbcnd«, 
für den Zweck einer Flora Ichickliditc Di.igiiofea, 
bey ditjitA nwifc* . ift UcbercifliUminv&g mit dteCoi 
■^Mkib 0i .]>rbe!i ftkbt ßtaa jtpfktLßn^ 

ßlAmMT : Oryctognoßm:iü Seil. Wi^dmmmm, tn^. 

por ^. H. Herrgen. 1796. T. !• 8* 

Die AuAnunteruog utid Unterftützutig des Rn. B*- 
tons von Forell, fachnfcbcn Gefantken am fpanifdneA 

Hilfe, eiiK s \ urzufilicheii Kenners der iVfinernUtf;!*, 
.der lieh ^efoiuiers die Mineralogie von Spanien fehr 
.angelegen fcyn liftt, lind dem die HaffointVl in di^ 
fer Ruck/lebt, aufserordentlitb viel zu vcrdnnKen bat. 
rermocbtea Hn. H. zu diefcr .Ueberfet£ung. Es 
w urde debey Don Clavigo, der vortrcffiich« Urber* 
fetzer von BüfTon's Naturgefchichte (keine Natioa 
be/ltzt eine folche Ueberfctzung, wo der Stil deai 
Originale gleich kommt, wahrlich oft übertyiflTt) za 
Rathe gezogen^ ^lan ficht anic Verendg^, wie 
glücklfch und knrx die dentfdbe Kun1nprecb>e der 
Mim r.'.kij^iV ins Spanifcbo libertr.igen l^. Ur. If. hat 
fich da b er als einen gefchickten Kenner xi^r Minera- 
logie Hjnd bcfder Sprachen gezeigt. Es ift Schale, 
dnf's pr nicht mehr Anmerkungen l>f\ f^effi^t hat.t.och 
iiulit lifC, dafs dielei hu x\\ e> teri TLrüc otler ui 
einem Anhange gcft heben werde, l'eberlunpt fiad 
wir berechtigt, vom Hn. IL über das an Miucraliee 
/ehr reiche ^aaiea ;ioch viel Wichtige« zu txvrmm^ 
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•f gem^ytaaiC« fJff'hft >* Mtnorit Johr* a rtform* d»$ 
jUfwtbtq»«S äe h^m p opriv ("irn r» dtfliiiarao Jas tiuoas ar- 
dgm'es par J«^« ^f"«/« l'ereira, J't ofciTor r«"!?!© cmrrito no Rio 
joHsir». 1"?^' '>^^- ' K"P<- i^'» Verhdfffi-tin^n, 

weleht 4er V*- vorftkligt , lind bcv uns «rofsieinheiJ« aus 
Baume, Roiter, Ch.ipul. den liihrcrn de* Vis. Lek.in:ii ; aber 
tf» ill ei« V«r«lieiift m di«r«ra Liir.de, jene SciinfiUfl)« tu 
k«nntn u id tu b«nut«ei», t)ie Biafe h«c 6 Fufs im Duich- 
ineffer iß 1 bi«* F"'» ^i*" ^"^ »n^« ßehm fpukrcfhi auf 

fUn BÖ4«n, 4ie jOa**»I»C «"« Hdmi- hat n Zoll iia Uurcä- 
awfiar» JCttr Hite baHahi «u* ciiu r Tthr k.(ir<«!i nur eiwas 
■rWtUirMP llAhr« TWt 20 Zoll im Durchme(T»r , die toglticji 
■■Mr •ioe« •Winkal von 80 Gr»den in eine miderc ubcrRcht, 
^pUih aantt-^ eüM f a W a m a w WgiMf |«ifr)ifldam 4« -|i«ki- 



falTe btimdiich« Rohre endigt. Der Anfang dieser fclilanfccfv- 
förmig ge.viKidrnen Rö>irr hu 6 Zoll im Durfhmefler. Für 
die enpe Ccffiaui? Ttnn Helme fiifirt er zum Grunde «n. dtf« 
bey andern J^l^feu die Oeffiiun? ^> KrilTC plotd.cli xn 
eint« ^' «««i Jlarcjjfe da berL-hlwuiret. »o Ce folJen ib- 
gckuttii w ti Ji-:i. iJie AI;kiihiune de» lliJnic hilt er für u«- 
•n(ix.z , weti d.is Waffer zu fibnell wurm wird. £ine Vorrich- 
tung ift fli ;;ebradic, um kaltes VVafler in die Blafe zu inn- 
igen, djmii nun A»^ Gut im reichen Sieden, ohne daf« et ati- 
brennc, erhatte«] kann. Schade d«f» d«.T Vf. Gadolin't Ver- 
richtung nicht «ckannt. Es lind Tioben von dem guten Er- 
folge dicfer fielen ancefiUirt. UfbrifttiM aacht dm« ftchrifi 
dta KamisiEiie ihre» Tfa. allfrdin|9 Blnce. • 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 

' ' 9t«laf 1, dim '^ jfiugüst 1799* • 



COTTESGELAHRTHEIT. 

.IN, b. "Scliönr: Jlif ^l^uitu. f^fhß ftftf^fw B^- 
murkungeH über das SendfcfirribtH au H». Obrr- 
mw ^ßmk Urmth und Probjl 'feiler BtrUn, vom 
4imgm HoMvifiT« jüiHfcker Keligion, und du 
rf yiiii / *rJoigtt TtUerfchä Jutmort. Von Chri- 
ßim.Lmdmig Sviimtm, 1^99. 74Sr ^ - 

Di^r Vf. unteifelMidet mit Reclit cigrentl leite in- 
nere RfligiMt vrtn der anfsern , oder dein Cul- 
<us einrr Volksrelijion ; Uber ohivc hiiilaTtglirhen IJc- 
veis beliaup^et er, dafs tlio Jüden gar keine Rdigiua 
{t-lubt bdben. Alofcs Jiweck uar asi f n-^^'r^?! » if^eTitlich 
nur, die patriarciuiUrctie Rdtgiou liuer öummvJtor. 
Aut üe n»ch Arfevpu n kamen, wieder tlMMiteTlen, 
Am.zwn nkkt lo pkilofopbifich rein 'war, dafs fie 
Gott tls ein anfldiAire« WeTen erkannt hätten, 
indeiü /iedcfTcn ficlitbart EiTi hfiiiungen,Unti rn duii- 
^ei), EiVcn des oder dcf £lu|ku^ out ikneo, canz uii- 
anftörsif &n4en ; wiort» fie lri>er ded 4em Eioeb eis 



ieiii im iiiinmel wohnendes, mordtifchcs, Gutes und 
Buff » mit Go-echtijj^kett rergtltendc», bannhcrzig«», 
un erbliches Wefen, »St,' den Schöpfer jind Erhültcr 
ü« Meui'cheii erkannten. So befcliri ibt die Gciu-fis 
flocck uikI durch den Glauben ihrer Vater aji den t-iu- 
tigeuGcm, der nun durch Mufe fie von igyptUcher 
JCnecbtrciiafii luid Akifötttttj betreje, nnä WMxt der 
Bedin^iiig; des Motiotbeitmes ontT der wiedeifterzu- 
llclIeiKkyi, vorci*ft .'luCserii, Sittlichkeit ihr BuntV'.g*jtt 
kyn, fie fchützen «M.d ve^forgcn werde. Oea iltdaiu 
McbRuligiou. Dea ttennie «ad «ehnic Gebet deeDe» 
calo»as ilc iVlion ein Anfang tind die erfte Anlngr tut 
»inern Mwralirüt. Oals nun Mofts GcfcU in der ToigC 
mit'der noiaifchcn (ief.-tegebung ganz vtirA.hilM'Uea 
wurde.ikl richii?. und danurdt « ihidt feine Staatsver- 
fiflfun^ einebanctiun, <iie klucr bcM-ecbnct uiirl angelegt 
war. Seibit riie ftrenge Ahfonderung von allen siüdeni 
Völkern in iK>litiicber and religiäicr HinücU«, loUtc eää 
BetrihfimfanUttvl vor Vle1^*Acterey und vor den 
mit verbuudenon I.dltiM ii |. yn ; ilire Opfer Tollten 
weilt, i^ielir. P. mpjrnt,.«in leichter üehelt Te^n, Stra- 
fen der Stindt n elNEykaofcn, fondem rbella eine finn- 
Kche lebhaf:.- Krinufung an d\c M t .ifnarkflt der Ue- 
kelthaten vor Liotl, Üieds eine vvirkiicbe Civil -GHd- 
ftrafc (denn Heetdenvieb vertrat <lie Stelle des (ict' es, 
hteunia) wovon, w ie aus einer dalariencaiTe, Ritliter, 
Rcchtilchrer, Canieraliiten, Acrztc und Prießer, tlie 
alit.- zum Stamme Lm i gehörten, ibrc Befoldung er- 
bkdten, welches deuu eben 4« we>«lg des Vfs. bpou 
«IllTadct verdient» als dafs bcat«tl%t4id9StMti- 
L. Z. 1709. Driitw * 



bedienten voft LandeabMben «nd «es eio^Spen^ 
«äffe teMdet ii«rden. Wenn «Ifo der Ifiedlliew I WH 

gionsbcgriffe f^lfich fehr unvollkommm \x aren, wen« 
ihr Gcfetz gleich mehr aufserlkrhe, luthr KrjT^tiT« 
Ptliehten rorfchriub, vnd wenn die Avsficbt aufLuhn 
und Strafe ihnen gleich nübergerAckt* blas zeldkh 
engegeben \iar, welches jenem frfihen Zeitalter and 
Ihrer -dainaligeu nucb fthr f^t ringen Culfiir gn:tz '^r- 
nfifs itt; fo folge -deraua doch gar iiichc, dafs üe Min* 
Religion hatten. IbrOefetc Ut nicbt IbreReliffon, Md 
T.ehfiJi de» Rfllgionsplaubcns können nie Theile der 
Gefctzgc^ung leyn» «uch Monothciseius nickt: nur 
6öf7.eTulienft, Atibetong der (Jntergötter benachbarta« % 
Volker ku'iiite, als äufsere HaiHlluiig^, als Abfall veitt . 
Jehü% . h ihr« ui Monarchen, vcrbmen werden, Ihre 
£h tiircbt gegen /len nnficbtbaren£inzteMi)berherrn 
der Welt und ihres Volkes tnadite die ^nmcHage lind 
Sentfion ihres Oefetzes aus, -und war der «ngeinellie 
Volkerglaube an ein Leben nach dem Tode unter den 
ifiraditen fchon vorbanden | fo haue er nicht nüthig, 
«IneVi befondem Gletibensardkrt decMM sb- Wdien. 
Dafs ndtiliHung und Strafr auf die Nachkommen aus- ' 
gedelurt wurdv, war auf die erftc Natu remplind ui»g 
•der Aeltemliebe berechnet, AV4>duPch doch ^hon AM 
ircralilVhe Ausßeht iiber eines jeden Leben hinan» 
gcuftiX't wurde, infofern es einer poliriiclicw G» fett- 
f^cbmig und ihrem linnlichei» Ideenkreitc peinaf> war, 
£s «ft nicht ricbtie gefagt, dafs der Ifieeliten Glaube 
einem Weftn gewidmet war, das ans einem me^heni* 
fehl it Cultus die Ilau^nfache machre; aus derfo ftr/»ii- 
ccn BcTcbrankung ihres Thuns folgt das nicht, das . 
Zeitelter und ihre Robfaeit BMcbea es dsmeknet weiw 
dig. Ihr wirklicher Hafs und Molz g«?gen andere Völ* 
kcr, läf.'t lieb freylich nicht recUtfe-tigen. ill aber' 
nicht in ihrem Gefetz gcgi-ündct; niemand wird autäf 
Dfti i-'i u)id anderer als Kricgjihclden gerühmter ftlilll»» 
ner'J hnn moralifch rethtfcruge« wollen; wozu wüte* 
dn,-- cii.'.h nc'ihig, da ihre liiof^rajibiccn nicht als Tu- 
^udmufter, iotKlenr <hromkinSfa<g ainjMitheyifdli, ' 
Tichnebroft warnend niederfefthrieben nnd : weren 
fie fthev woMgraufamer gegen die Kana liter, als die 
Ku{i«;n anter Sowarow in der Vorftadt Prag vor War- 
fchau? eis die mit ihrer pbiMbphifchen Aufklärung 
1>r.Thlendni Neufrankrn fT<*R^'n unvere.'dete Priefter, 
Lioner, Srh\\ei/,er, Italiener ojid Aegyptier ? i)t-s Vfs. 
viele Citare S. 39!". von <lcr Verachtung, in der ehe- 
dem die Juden bev den rftMifcben Setirenficbreiberii 
geitanden haben, und «Mb wehifttft in dfefer S Jirift ^ 
ganz am unrechten Orte angebriuht. i;i'd ei^ie ' ngc- 
rechtigkeitcegeu die jetct Lebenden, unter weichen ' 
4lie VerfeA£4it SaadftWNw mä^jf^mkn^ifmk 
Tit I»- 
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gelehrten Manne» rerdicnten,die das wohl nicht ent- 

ßten fulfaen. <U»rs -ilir Volk-einc ftatutariA.'b«Reli^ioa 
Viid QÖ untcrilriickr ifti Sie /.«jigen jit!» forein 
TOitLeicbtglaabigK«it> von bjictnacKiger AnbingUcb- 
kcit sn CcpnMOnteti mtcl f wi' 'KIdiitgksItikrtiiiKrB ji , 
4ars> fie <lic Envartun;^ eines Mcflias j^.uj/. auigtbcn, 
•inen reinen l'beismus luit reiner iMifral bekennen* 
WtflAfllchatxcii, die ihnen nicht fremd Und. fchiltzsn» 
and uiisChriftcn wohl für iiiihr , weniger, als abtrün- 
Ai^e }utk;n fa;ilten, fondem j^acn dnnials nützlichem 
»ttfiftÜchen Cultus für jetzt untauglich erklaren. Wi* 
(kr Vf.S. ^7 ihnen eine ftol/.e Anhänglichkeit an 
4iM^iiaS$ern Praktiken flut'bürdcn? Wie kann er be- 
haupten, d.if^ naih PUilu und Jofepbus kiin « tn/it^t r 
Wu jetzt i&ur Aufklärung ikr Juden «t\i gcihan Ua- 
htt mthf Rahbi KUinwnidcat nicht Mcn4c]tfohn? 
niciK Maimon? Alle diefe follen die Juden in ihrem 
Ab«fglaiiJ?en bcfeftigt haben? Wenn der Vf. die rei- 
chen uMd ifir aufj^klärten Juden in ßerlin, Wien« Am- 
ftt.Tij.iiii, Liil.ibt)!» kennte; fo wü'vle er i.'itirn such 
Bitht 6. 42 ücriii,;fvliAtiuj:i; Cc güij i'itcl imd uruca 
Schuld lieben!! Uebrigcns i(t die Treue dtrcv an ih- 
fetn Gcfct«, die es für verpflichtend halten, lobenar 
würdiger, «la der Leichrfinn derer, die mit Vcraoh* 
tiiii;4 alior religiöfen VerbhiriiRlist i' /u Pilicbten utid 
Tugenden, gefeutot und uiiuioralitch icbcüi. Was'de' 
• Vf. vom Mangel der Liebe der Juden gegen fie ▼•rSehr* 
<ich bchandpliu'f Ch.iflcn, \o.i\ .Mcuonüliu'n alles 
Hüiuicts undiiewet beä, das fic au L%.h /.icheu vvoUen, 
UU1 die Chriftea aus7.uraugen mid als Sklaven zu be- 
handeln, von ihrem Abfcheu von demSultbteaftande. 
'▼on ihren llinderuinfen, ehrlich zu bandeln, fagt, U\ 
zum Tbeil fchon Torbin beautwortot, oder l^-irbt zu . 
h«ant Worten: wenn ihm aber d. 59.60* diä l^lausväter 
die Reh'^i«», in deren Kirdiengeineinfcliaft fie aufge» 
iioininen \\ ercJcn wollen, aSifToUci d gering zu fchä» 
tzen, und weder als ein Mittel, ihren Verftanti aahu- 
kliiren, noch ihr Herz zu bcHern, fondcrn nur als ein 
Mittel zum KJ rjjv'rioi !ttc au/ lik'n'ii rLlu j:;i;ii ; fo 
SKöchtc ci' wohl laclu gaive. uHrciiu haben. \\ * nu er 
dagegen /.um Troft der gUflliisien ChriArn (?) hgt, 
da^ die jädifchen llaiuväter jene fünf > -.vl^^cit üruiul- 
Wahrheitet> nicht wi(fen fondem bhi g^laube»; fo 
fcheint er zu nicynen, jene ^atze tvaren ub r]i.iii;)t 
aurQegenüUinde de» (itaui^ens und ni^Jit des WiOen^ 
wid da «rMend«laf«htt*s Schriften für minder wichtig 
halt; fo fchrint ihm der jetzt niodifchc Skcpt!rt;tKns 
die eiji/.ige -i, .^!<i .• Pbilofophic zu<fe)'n; und dennoch 
glaubt er, daCs nicht nui' der ScIbltdL-nkcr keiner San- 
ction in derSitteidebrc, fuudern dafs fclbil der grofse 
fiduftf keiner guttlich« > Autorität, als eini^s Vehikels 
<U:r moralilch. n {Mlicktv.i htdiirfo, über deren i*rü- 
iwig mir die Pilicht and Sutbliprufung Ternachiai&gt 
werte. VTds fult nun der nicht fclbUdenltende Haufe 
ohn«' f^i''^^ vrtlich? Aufurlt.t des Moralgcfetzcs 
lur ein i'ihM:ip ivitwc Verbiuiilithkeit behalten? — 
BcrSatz S.67 ift wahr und gut, dafs man beym ün- 
terndiC Ii, h'- faxe» foll; C'trÜlus h.u die Mn\il ^'c- 
Uej^rt, u eii he wahr tt^, und lein Leben lü der belte 



wclJ er ftrgcTrhn T)at; lutUffcn herrfcbt in diefcr, 
tvie in.alleu bisbw ia.ai;ii;r^ei) Schriften,, ei ue Veri^i. 
fchang und Vcrwcchfclung des objectivtn materiellen 
Inhaltes luid des FormeUt» ein« natutacifciien Velka- 
rrtiglon.-tHe'nerft gefrhieiiat -w erd e n mnik,' che mra 
über d<is SrmÜih reibe» und dcfTcn Be.intvv nrrung 
richtig uttheilcn kann. Wenn lieligiun überhaupt 
eines üherilnnlichen mur&lil'cheaWcfens. 
von dem unfer 5chickfal nach ' Liafsgtbnnt^ nnfers 
Veriialtens abhingt^ heifst; fo hat die Pii^aacligioa 
«faies aufgeklarten ifnd gewiiTenhaften Individuums 
es freyrlicb tmx mit dem ubjettiven materiellen Inhal- 
te der Religion zu thun, deren llaup.fumme in den 
iaiif ewigen Grunilwah:hcitcn des Scnrlfchieibem 
gut ausgednicJtt i&i v&w mau aber die bäkie« ib 
CtttarifcMn V«lkvffKgiMiCa ailt muMndu wtsäßaUku 

L Dfw Glmubtnslihrfn. 



Die thrißücliä Religinn Ithrt 

1. oLjccuv-cs reelle« JJaCeyn 

und Kiiiliri( Gours, <lc*-Schöo- 
fer» und RCjjiörrr» de» We/t- 

• Hs ; P^or:.^^l 

2. morjiifihe Rtpiening der 
MemVhe i , Un(«rrchicä des 
H«fh(» luid Unrecht* nach mo* 
ralifclien sHgeiuciiiea GvTmen 
Und gouiicbt Y*1^tuug Vffm 
baiden. 

TT^flcrblicl-.^fii unferer 

geilligen * r«Mn Körper uiuer. 

fcliied«»«« Kifaft tu denken 

and tu wtdlen. 



4. IWpinMnnnK de* Mcn- 
(cheii, n.ifii JioiiereT Vvllkiäni- 
laaaheit ut»d wahrer bhuliei>- 
ier GlttcUUickait «tt lltebea. 

5. Erw«rniiig ewiger rolret», 
odrr Vergtiniujen der hier 
erkii^tm fweit oder biiAm 
Geftnairaeeii , »nd vollbMi:li>^ 
ten noralifcii gi^ien »dar iftf> 
feit nandliuiaen von Go:i, 3«r 
»den Menfenen nach Miwo 
JedaMaaliflCNaiendilcheti We»» 
•he hflunficili^ «hae Zotn und 
ohne Yorlieb«, 



in netuirn i<«itcii Aas .iuci% 
aber bit »uf Sninnel u'id Oi- 
vid war dem Volke Jcborah 

nur NatioiMi - Gu.i. 

erklärt r.jr.<!ie moralifch- 
gleichgiUt ;;c liandliinger» un- 
ter Su-afgeiet&en für fiK und 
böfe, am po'iüfchen und dii* 
caüfdian uruMdco« äb«r aait 
tcUfiVIbr Sdncdee. 

In dem Codex der Iad«n tft 
twar v»fl Scheol, Todienr*ieh, 
Terf«tnmlui)|( «u den V^fcr»*, 
•uch in der {piitsra Zuit von 
^ k(>rpcrlicbrr Auftrl^ehun(% 
• aber nio'iii von Unfterblich- 
ktit der ?trie «ue Rede ■ 

l'f r ifraeKiifohe Codex er- 
f)r<c:; (?ies Streben nur •«!' 
dies l^rnleben mi( Eiftfeklufil 
der WoUferth ÜkNr KaC^ 
kommenfohali. 

lat Judaadttm ift diefc Idee 

mir langflwi cntwickek ud4 
«rar Mek cn ChrijK Z*ittn 
aickt nor zw: feilet) Vhuifitn 
aadSad^ucrteni kinenifchieden« 
ftn4«rn wurde auch voa dea 
«rften i>ur von korperlichrr 
"Wiedepberftcihinf Hrr t 
BUia crMcuerien ijrne*iri>cn 
«n4 Sadenflick rarft jaden 



n. JUajicatiwun äer m^rmtif ehern LeHr«». 



mp^fl^^ fie ift wahi^ , ref3»qidttat. 



Die chrifllifke Äeii(>:'jn !r!irt t 
l. tlifiüott iW4i- de;n Mvji- 
fciiun Vcraur ti und i;'.oi j!ii\ ii«« 

R^eld feiner Pilicht ixi i^kcMucu 
V^.FcbL'ti, aber «ach durch B.ihe- 
le H.-ifbruuK Jefu ond fi-inirr 
A^itlitl iiud durch h »here l!c- 
\\a-giiii(ffi;rii:id« d- ii ;ircJica 
stir aP'^pmeineii l.iebe alles 
( / fvinetn W«rtli ii irr 

gätUu hrr i-ÜK-rUchw Auieruac 



fchreibi meiir iafsrre Vüic4» 
ten luiJ Cerctnon^n gcfetzlicj 
vor, tmter Bedruhun^j stidi- 
chcr Su-2fcn und nutet V«r> 
btifiEune saitücbca.Glidu. 
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Swmtchc Ztthnuian gfgw «ep 
kllgeiii*ineii' VtiB^n ttud gni- 

r«ckaB8CncM TetUIfen 
f*f en Uff« ftlbft. in v*niglt- 

eher Sorj;f für unfi-r intfl!»- 
ctuciles, moraliCchei und «wie 
(la»cnidM WdriÖy^ 

4. A'Tgemeine Mtnfchenlic- 
te -.r.ii (»ert-chfiRkpit, ohne 
rnttrwhicd d«* >'«ik«» »od 

Sundes. ' 

5. Pßichttn ftf^» «n« nbrir 
ce icb«ndi^o und lekiW* 
Gefchnpfe, feft«i di« SifllS«»» 
weif, gesell irrdifehc Güter; 
Wamurir vor iiberwiegiudetr 
An^ mgiu hkcit daran, und vor 
deren Sch..ttui)tj über Ihren 

Werth. 



Die ii^f^ lltl'giv» .'ff/t* 
. FuKht vor dem Arjfündeti 
Gotf, iilier!ey Miuel und iafie- 
ra IIan<ilun{eii , Aufont fmii- 
ftu, feilte« i5«rn <u verlafcoei». 

D'S troff-ifchc Otfi tz verbie- 
tet IUI» aiir>cre S'»iM*be(Vh.i>i»- 
Run[( und hrtieiiliBetördentttg 
ifufseres Wuhlftynf durch (»f 
borfam ge g' a dis Gtfi i/. Die 
rrt'tiiieten i ii ■.«•• hi " a f/Jion 
mehr innere RecbifcftriTenlicit. 

Schränkt die'fe Pflicht nur 
auf Juden ein. DÜ-er der 
Sro'..'. dflf* fie fKh tu rctvit- 
I tun tu .TT •'nen, ';i i'Ui\ fic mii 
Cnriiuu nicn, und die V«r- 
aciiuiiiq oder g$f Bafil flgto 
die G«im. 

VerkMbt irrdifielieeSur «ff 
«Suiichtt Bttobnan« det Geh*«* 
'nuB« ftcgen Vtie QtfeiTm Mvfii» 
■fthrtibc Unteffobeidims *«• 
ßmni», und -unreiheN Sp«Chi q> 
f. w., ajt »'lyhiii-e FAichtcn 
(für Zelt und Ori^ vor. , 



Vitt Glaube an jene Lehrwahrlu-itcn uikI die Rcob- 
■chtanz (iiefer Piiicbteu macUt, iiacU JeTu eigenein 
Dithca «tn Mitriimmxmik .Cknfifii\ mter Jndeiil 

ilber jcilelWIgioiu I:ifoft'm VBtksrdiryion if^ 
fodm 211 ilucr Eriialtuitg und Einheit Mwa& f »r- 
mtUts. 1. H Anje Illing dtp jhUrtM» 

WrakV anf der Autoritüt b^ndn gMf 4crAtttiwil« tf» 
Im 8äft*r> oder vM Gott b<^ 

gtUßen T9n fciam L*Mi> |j. Mnen von Go« autorilir- 
n f-.f.H \^ erJea MMk UM M 

mit ^eielirttr 

CTkerMti), mur<vaii a^d.'cnn« m 



hied w«u, erW<*e- 

d»durcb v^a ailer Gemein- 



«ertalichte Uiihiitrkeii dieftr 
buc.irm-.tc, b) die Wahrheit 
ihres Iiihjlfs, der hiftorifdien 
Vachrichi v4»ii Jtfu Lehrt». 
' Tii«eu und S».hi«k.fjje»> aner- 
teiisej; (w'0411 iji leärtf rkcinii- 
Bift der hc-br. und •^rjecliirilie » 
Sorarhc. derGctViuctite, ftniHc, 
jiliflfffun,?*k Hilft nr.ii AJior-i 
iknnMiJiuiice ?eiibrt) i^die «us 
Jcfit 'i lutia und ^•L hii.kr.ilcii, 
Vpl'.'iidi rheiwil* f«-ii: jr oft ynr- 
Ir'-r.vri.'ieii, .-^lii f>.vti? feiner 
\ ii'lmjcl't ;:i><f£je!>^ 
t:i\i tili«! 1I »ir- crrVi'rioi A-iFtr» 
JUS .V " T-if. ■ < ' •* 
.Setiduiig u,ud l!<—oJini.H iüi- 
HunfieFu, die chrilt i^he K'Ji- 
t'un Ith eine far alle Vi;iki-r 
*^'^itic(fLli<:>ie.tiU)r<iIiCcltC_UKd tr- 
eliici,ende Religion eiiiriifiili- 
"■'n, für wctehc. wie r^tir Ah- 
^•^hiffunf der Ttueronfwr luid 
Erwmm!|( eine« wclUirbe» 
'MüM^erflch durdi dtnfrejr»- 
«91% ««lUcwi MbVNtMd 



1 



ThKbdwB . «u* feines 6»- 
. »' ' 

Glit|[|ini picht alt chi^ ba» 

voUmlcbt^n Weiui.<3[«n Got- 

M«&( al» einen tmü Ju^m* 



ibum 



«üf^vUvcnea 



lietzcr 



«iiwa fWMlac» »»nlUälfa 



r^c^ 10 eiiiej 
trei-ri Sinn. «1« Dertd Pt a,^. 

« lionio iSa».,7, 14. i« VMi- 
Ui.\f\ ilof. u.i. H»^ ^5« aile 
tuet:ii<lii,it"c-' Meiifchen Mafea- 
f!iT.;. 17 J»h-i.«l- Rom. Ä.i*. 
Cr. 4. ^ * s Gntr,-* eingeboe» 
fien. ieei*«i>c*ii öuhii «rwieferU' 

\Y er di tlf g« leb r ; e Ii r. 11: n : 1 s 
nicht hat un«fh.i'.ci! k.i .in.wufs, 
«m ein Clirift /u icvti, (ich auf 
die Zcurnille unpanlieyiCcher 
Gelelirteü v-*n-lTei!. \V«r aber 
(ifs Iiil,,i'.<j ('»-r 



«ad fidi 



tichw Bffd» ' t iiiW^ itftW . ^ 



dlS I.lllflls J(;f.l 



die \V.ih' .iLK 
Gcrchli."li'c 

♦hnftliche»! Kirche fe\n, nicht 
auf die uvjtnre A ifrulunc i« . ' * i 

diofcltie Aiif^^Tucli machen. 

'Z« dem Formeiien einer jeden öffentlichen VoDu- 
Mll(ion ht^'fSiima StMte gtbftrt ator midis.«' • 

Xüüe Sanclion gewiffty ftiftrlicher Hanittunge» 
des gewmnfchaftUou ii }]ekeiintnijffe$ «H 4» LekrW9i»' 
luUm ^n4 Pfiithten dffSplitit, 

hst xwe>' von dem Stifter dor- 
felbeii verordnete feyerlitlie 
Grbrnu:.hc, a) die £iiiw«i- 
huii •''Ocieinonie durcii die 
W^tirf-n v.ife, woduri h c n llr- 
TV.^chfeiier lieh iur rt.ueii 
•briniiichen Religion rerpflich- 
ter, und in die kirchliche Gc> 
ictfinfciiAft tritt» und \vodiirch 
Chriflenkindcr \on dm Ael- 
tarn Gott feweihei werden, 
und die Aeliern Qch zu deren 
chrifiücben p^riiehunjf vct* 
pilichien. b) l^ie Gcdachfiiifa» 
tever.der .^ufoi)ft'riu;(; Jfl'a far 
Wahrlwi't, Turend und G«- 
wifiamfreyhncderCbriften.-^ • 
Di« Cluriaaii rferehren über* 
dtai an feftgeretuctt Tagen 
0«tt. ivatiafdiafillch nach 
de« OmdCScsm, der mhmu 
chnftlidhtit ftak<niM> •der ■ ^ . ' 
i» ciauMah cftriftliaicD Valo Gebete, KUf«rf. Wt»-. 
ikfjrc« nach den bqr flmen 
•iofefSirteti gnimaediaiiftU* 

die.t rebr.ntche». 




nenfan&ffe, od«r diuch aoffr 



und VemnhiAhBifMu 



Durrli ('it s Formelle onterfcheiflen fich nan Chriflen 
nsKi Juricii i'ii Staat, flehen als Volks religionen unter 
dcflcn Schutr, inrd gcnlefsen oder entbehren gewiJTc 
btirgerliche Vorrechte; wekbe» ücttylidi nactt Grund« 
filtzeit der Phttofopliie «nd 'naclt'dMi Anndfittzint 
■CiurilH f!» nicht feyn folltc. das »bor hier und da in 
4ie Sca>t»verfianiing und das StaatsiatereSe fv ei»- 
fttfft« dafa iMtr die LAndcdberrfrfiftft-» dia mr ron 
tlem r irmrVit: Nut-z nitmrit, und nehmen darf, dar- 
über eiitfcbeidcn kann. Ai«l dem aUen rpigt : 

i) Wer die QiHndvrabrhai'teo } des Chridentbums 
glaubt u;id bekennt, wer dabcy cUe Pflichrm dt'ffel- 
hen boobiKUtet» gilt vur Gott und vor »lien forur- 

ibcilsrre/eii rc'ebtfcbafEn»«ii Cbiita IlsiitawfdiiPtt^ 
Tits Gm- ' 



4i9 
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Cottesreräirer* änd ivurd Sc fetAC Pecfoa <9f 
folcher alle 1ntell«etnMen «fid aooMlifdien Voxtbeilf 

ilcr 'l'uui mniaftcn, fo wie -die Liebe und Achtung 

iit arerkandi^«}! «luci £uten Menfchcn y«n jeder /or- 

Jcfas ]oh. lA, 21. und Petrus Apuftg. lo. 34- 

^) infowrn aber das CUciilencbum ^uie SocutMta* 
fache «md eme l'olJlxrrli^'oi» iftj fo.kaiin iidr der eid 
"Klitf^lietl <ler chrifön bpn Relif^innsjrfelUth.-if t \\ iTd' H 
und icyi}, -tier a) auch die XjercUickuwakriu itcn vit-r 
chiiftUcfben Religion, als 4lie fiafis diefer positi v di 
VolKsreligion als A^-akr anedu^nnti alfo jefum dea 
£tifrer w\d das Oberhaupt derücüben £är das gläubig 
aniiitihtit, wulür er (ich, nach unfern Docutnciiten, 
duurh Ixtbre und That erwieien bat, and: dar jb> daa 
FflMMtt« der 4ftrimicheii Stflii^oft, and ^ Mbi^ 
dern Kirchgcmoine , in dis er a;;f?,t.*2i*ir:i.icn v, crrkM\ 
wJU* aUj^iiM Tuut i>tifMer «erurdn&te Uetiingiuig. i>e- 
«badMtt.; ^ .tti<li«Ute Jero», indem crMacduag. er^t 
so On^errictitent und dann diejenigen, feine 
ILehrc jünd V'orfchrifrt-n l)t\villigtcn, zu tanien ü^;- 
^lil und Mnrc. i6; feftfetzre: Vr<t da glaubt, -d. I. 
tiuinc l.L-hre annimmt and befnl^r , uhd 'daim dupdl 
die £aufe aufaedicb and öITentlich fich zu. einem for- 
««Mika Mitgliede der Kirche .^n.-f nehmen lai'st , ftcb 
ai/o 2u dei|r jnatarieUen und lomtellen BadingiMtgea 
tfef ^ilfWchVit Keflgiton'Ver^flicliMr, MI Miß ^eK- 
di"u. Su taiific PLin.s dtn Cornelius und fti'.ic Fa- 
SAiHe nach dem BelciU Icinf^ H^rrn, ub er »hin gleii^i 
»»rtur das ^engnifs ^febeh liatte , dafs er üt «te 
];oiteafBachtiger um! rcchtrhucndcr Mann Gott an^e- 
tielim fe^. J)as üt . lio icr Untcrfchied zwifthcu ei- 
nem mikterieüt^n uikI f -.wellen Chriften, zwifchfn 
dem, t\-as ein Menlcb für /ein« £rkeuntiiirs, für feiu 
ller/. uud Vi&vrSfkrc f«yn kann und ift — und wat 

Ir für^ie Sücictat der Chrilirn, j!s einer in^ Staat 
iibfifitnenden Volkareligion« weiden,, feyn nitd 4^ 
Aen nmfö, wenn er JW'd ln e m conftkathsift Mitgliiad« 
fliM f. Iben ai rrfMiomtnen \vefd< n WlA idSt MürjgütUktm 
Hechte eiii£& iok'ben geniefsen wiO. \ 

KECaTSHELASKTBlEIJ. 

Af.TDORF, b. d.Vf. und in derMonath- <a. Kufale» 
rifchcn Buchb. : FormulorbHch fmr au fsergeriJtt' 
^ JUehe Handlunf^tn -mnd freuwiUige GerichUham^ 
■ , .hingen ; von ^nkimn Ckrijlofh Könige Prof. .MI , 
^ Altdurf. 1797. XI.II. u. 3d4i>. MeiuJLuflagak 
1793- ;! Hthl. 4gr.) 

j Von Recfats\reg;en follte <ler zum prnktifchen Juri- 
Aen und ßcfch.iff*inanne beftiniinte Jiinglincr, eine 
kinn-iitionde Ft-nlpkrir, fein* Gedanken riclitig und 
denrltch in ieiiier M ateripraehe aus^.udricken , mit 
auf die Unirerfitat bringen. 'lUtie er liier die Theorie 
der Aecht«^ imd der Mt giacUichen «Botrcibon^ M- 



tatO^dUt iiaAia» «MI^ Haffstrürenfcharten. 
'zWcdcaiiftIg' «SeHit; dann snGfste er im letzten 



a!ire, zur AnTvendung der Tkeoric auf die Praxis, 



jucb «iuem rolllUndigeil Plane, angeleitet -vvn-des^ 
tttid <Salegenb*k «tludSäm, unter den Au^'rn einea'ln. 
Xitfchjften ^^eübtcn Leurecs, Kopf, Mund und Feder 
in gecickaiM-be» und aufaergerichdichfin Verhandium- 
X«Wv d«if^«deaiii4Ugen iJinli:!nden gendÜTa', lirauctien 
zu l!*rncn. Ofiuc dcrt^'k-ii hcn Vorübungen wird nwcb 
das beiieir.omuiiarbuch lüciit viel btlfcn, da die i alle, 
welche fditiftlicbe Ausfertigungen vcrantaflen, meift 
ear fehr. vtM «^nder abwct<rhen , und ein angehen- 
der GePchaftamann £ch vom Formuiarbuchu baU 
veriaflien fehen wird, wenn er j icht fchon allf'cmeine 
■Grundb^i^fe gdammelt, und die f tidertniierckäftf 
JbttflltlrHf rtt'branctieii ^lemt h»t. IiizvHfc)ieo r<st 
dient die vorliegende Arbeit th£-i!s wegen der zw«ck- 
iuftfsieen Auswahl der Uegenüände, nkcils vegenda 
ron allem übL rilij lugen W<iRicbwalle eotfemcen, f» 
fip« und bündigen Vortiugs, ah Mullor eines Ruie« 
itelchnftsliiles 4;inpf«hlen und bey d^'U pnüidtckeo 
VorQbAugen mit r.u Hülfe gezogenT ii^eirden» 'R 
üiid xlarin überhaupt i44FormLdarc enibaUen, «ro- 
Tftn die erAcn 103 aufsergcrichtlichc Gccjcnftamle 
bctreficn , z. B. 5cbuldvcrfchrt;bunge« , Ijurgfchaf- 
<eii, Ce/Ticnen , Quittungen, VVccMci, kircblkäc Be- 
fchthdgungcn, Zeugnrifle, Vollmaelitt^n. BittTcinifteii, 
Sc bei Tu. un gen, l'c ftauveUtc, Codicille, VcriricUtc, Ehe- 
iiaredungen • Kaiif-> Taa(ckiT Trödel Leib.- PaCte- 
Mietb- Gefe1iri:%afu-Con|»cMvV4i«!lekke,yariM«iA- 
fchafts -Recluiung . Coiiiprouiifs; — die .iNdre Ab- 
tbeilung enthidt forniuürc für fre) willige {uuürei- 
tige) Gerichtshandiungeu, dIs gerichtliche Coutetite, 
Confirinatiuiten, Vormundfchaftabefiatigmigeit, Zeug- 
iiiiTe, PaHie. Decrete, Citationen, ProtokoUe, iure»- 
iarien, Batidite und Qaiadlieii. *- 



.X.ZI7ZIC. b. Bubme: Der voUßändige CMdftaTy 
Schweizerbacker und DeßiUateur. vonF. XCair- 

dehiczkj. F,:rte Abtheil, cntlult: Untcrwfifun- 
1 gen alleiAc^ Arten (iefrornes und andere trtri- 
jcbuflgen au verfertigen. 2te viel vertncbrteAof* 

2Iam«otbb, b. d. Odir; Habn > Pr«iti/ctE« Catechiftr 

■ tionen über die chrißUche lU'iub.mleltre. Nach 
AiKeitui^ des Uannorrifcbrn Landeskatechis- 
mos, ZHia<!ebcaoche für Prediger, Jugeadlehrer 

und Acitcrn. <i:i ^ Wahlen, ^ier u, letzter Th. 
— Auch noch unte<- Udu bclondem Titel : Prok.- 
•ff Jd (• Kntechifntioneft über die Erlojung des 

vini^C' iichrn (:'ef hied'ti. i^n: Cr '. -ffcr ^^eßt «nd^ 
über die Heiltgunjr. K;u.li jlniciung «.-tc. 1799, 

304 S. 8- <iiS|r«; iß» 4, 1U«. .A.L..2I. I79S* 
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ALLGEMEINE LIXEÄAXÜH - ZEITUNG 



loivru'if^, b. Creerli : An H-iquiyi^ i'nJo the Com 
Laws and Vorn 2'riide •/ üriiatbriUitin auJ tfa^ir 
iMluenoe on -tfce ProrpMiCf .«f Ifa« Kingiloia I17 
titr Ui'.p Al.xatider Thron:. X79$. .ffis^ 'Ü* 4» 
iiebß ei neia Auhaag y wa J3 

D«c Wraitt «wAvilMntm W«., der 

4afldi Mfw <Mieh&fHe da» letzten Myfnffbhea 

Kcieges bekamut; M tjor Du oirr. ii't der Hcrausgcher 
iUcfar /dir incercifauitem {tolicilicli - ijkouomiichea 
Sdui^ Sie ift «icntlick ^esc» di« 1773 ia der Büfe* 
tUchM Kornpolizey geinachtc« Vcrandi-runr; mi 5c- 
fftchlst, ward aber danaab aus um uiibckaimteA 
Gruade« njcht fedrudci; -£a .waren darin chrottOtaK 
^Tch die tAtem und np«eit brittifcben Vcrordnungeiit 
AenGetreidefaandel.die Aus- und Einfuhr des Korn« be- 
Reffend , zuTnnincngrilcUx und beurthcilt, die v-er- 

Schiminum BiCcluwcdm An, LandwgtgUifiww,. v«l* 
che die 4l«tftideu^fii1tr sa jbaflidem fachen« and 

der Mamufacturiftfu , welche \vc*."n des ni-^drirjeu 
fccifes auf die Eini'ubr des fremden Koros dring^iu 
v ea t aiwMidhr al > g a<a n,cu , auch dicUrlacfcen ttcff- 
cnwickc'f . warum Grosbritannleo, d.is fonft fo 
jrirl «(feiue& üetrcidc auslübrt«« gegenwarrig; lo be- 
4flltft(ficlM Summen für fremde» fantabtcn nuiis. l'er- 
Oer fBcbt der Vf., der jls erfiihracr Landwirth bft- 
iannt war, und bey den neuem Verfiii^unjjen über 
die Erlaubnifs oder das Verbot, Gctrcidf? nus/.uiüh- 
«W, «Khrawn f jaftoiaamragiiedem XemeGnittUfatfc uad 
Etftknnf«« aricdMilta* su.Mieen, 'daft Keni'Vocw 
raitie and woklfeÜR Prri/c nicht durch Einittbr. f m- 
darn «lurcU Erweiterung eiubciuiifcher ^Vu^fulir he- 
aHriU werden kdanan. Saiaa Angaben und Uen-cife 
find aus P.T.-Lnjiciirsregifteni , eiubcimifchen Archi- 
Talnachru:ht£ii, und andern lichercn Quellen gezogen, 
nnd bey dm Gctreidepreifcn voriger Zeiten iii es 
ihm gelungen, fia.dueh »OliAiBaBffaciinungeii: auf 
den betttifen tjeldeavirth' 10 aediMirBli* dieindcAea 
jiaufig mit FlücUi onii's Rrfultiiten in deffcn CJtfoniion 
m^ififim iibtaüaiüßtmß»'. öaine Untei/uüittngea 
Iber Me hntdkkmi 6at e ridarat a rdnanean And in 
fünf Abfcfcnitte vcrtfteilc. urtd geben von 122:^ bis 
junn Jabre I7g6. Da ober befooders 1791 die altern 
OrfriTM Hiirfh neue Verfügungen aufgebobonu urdrn ; 
To hat der Herausgeber einem amiem ü^hottiXchen 
durck »iehrerß »koneimfche Schriften bekannten 
. AAliVten Mackie von Onnillon vcr^nlnf.^t , a^cU 

jdBeC« «iarf iiiipMrtbc^iicbffa i'rüfang ^ uater- 



DritUt 



kn ecAen A¥cbuitt üafert der V/. aiigemeinc Be 
'kuhgen über die «hemaUsen Bedriickungeij dec 
brittüchenliiadinjunes, un 1 cIm- fT'-fingen Fortfchwt- 
te des Ackerheties bey roKeh Nattuiea» v«rsd|tUd^. 
in England und,5cbottland. Hier find fie' ßieyUch In* 
»ndnr lidrit'.cjliche Dunkclheir vei-hüHt; indefT'H er. 
wi'iron ciuzelne königliche Vecorduungeu, daf:« lietde 
Rfkhc j^enröhnlich von fremden Ländern initOaniel« 
de vorfeken wurdm, und daf« diefe Einfuhr bi^ ur 
Regierung Wflheim III beftandig fortdaut-rre. Uct 
Zeitraum xtn der Uuiou an bi» 1763 v/jr irtir dei^ 
bri ttifcken I^adbau aui giaAigllen. V«» j/io - rr^a 
find fcoTnahe jibrlitji •bo.ooo QiNMen an allerlei 
Getrcirlc amf^cführt vrordeo. Ma.i kann aunelimeu, 
dals jetzt iu Rngland fiinizehnHial mehr Qeti;eidcid« 
in Schottland gebaut wird. OifiAnr Aiilehnitt CMliäle 
noch wabrfchtsulich'^ IJcrecbnu:»{jen (iber die ücnvi- 
dcarute in beiden IvcicbeB; da hierüber die Volks- 
menge r.ü geringe aagcHominan, "auch die wnhrv. 
(chcinlicl»^ Confaauioa nicht genau beAimint i^; ^ 
tbergehtn . trir diefe* anheftimmte Scli;it/.uiig. 

Im zweyteu Abfcbnirt werden die vorrügiicliftalk 
Getreide verordaun^en.vtfti 4,fCenJahrhundcrt kis 
mit einander vergtichefi. nnd daeraa «mniefen. daf* 
durcl» üi- <Icin .Arkcrbau v enig aufgeholü.!! w^jrd. 
Erll 1465 verbat man die fremde £itt£ukr, und f^'tZ' 
te einen berUmmten Getreide, ^rcis fafi» Wenn fwlcll« 
erlaubt £eyn foll<e. Elifabeth erldubtc' 1570 die freve 
Kornauafubr bey niedrigen Prcifen; da «her das tie- 
treiJe bald iicliii^ bald i'.wsnzig pro Cent Zoll erlogen 
WuU|«, and 4a& üemd« obii« At^ahen cingaeag; 
katte dler Landmann daf«n kattwai.uewinn. Ueher: 
bjMjit fcbt nit jnan \on .Seiten der R«l^;ierung ofr <les 
wcjreti die Koriuiu»ful«r verüattel lu kabca", .aui dia 
Zolljv^'t j'ie /.u vermehren. . 

Der dritte Abfchnitt befchaftii^t /ich mit den 
neuern Getreideverordnungen feit i688- 'n diefcn 
Jahr hörte man zuerlt auf, Zoll von dem ausgdiaiV 
don iäacraidejui fodtm* and jM([^rderte die £xporta> 
tton tiaith Rrfimieh« die den damaiii^ca Prcifen an. 
gemciTen Wflren; dtim- rh ward unter der Iland 
frandes Getreide eingeführt, .vcii dieZ«>UhsaiQ|all 
ader 6Ut FfiedcinsricMr ▼a^amten, fieh um dia 
brittifehen (JetreidejM-eifc tu bekiimin<Tii. dadjaEja* 
fuhr nur bey fehr bohen Preifen erlaubt war. Ea 
wird ferner ge/eigt, ^vie man durch Pariainentsatlan 
diefeo Mii^brauch qbxaltellen fuchte, und in n-e1- 
ehein Jahre die Komausfiibr verbotcj», und die frem^ 
de liiafuhe frey vun allen Abgaben verüattet war. 
UfiCh ijYZ waxdea duccb ein«, Pai:lamemsacte alle 
^ 4tm», «Muvclte iUkn 4m m • and Aua. . 



Itobf ^es Getreides bpftitnmt wurde, umpeftofscn, die "l'teil Iln. tiirnin's vorlirr anfjcfrihrte Vorfchl-i,^i- be- 
in«Alr ßiqfofcr ward ber niedriferh frt^Wen irU rtr-^ nu|zt.r £«glai}# ud^<ta)ribiRl «firdrin hcfcrfdece 
■e#«rUabft Sie-Iali4 foAft liur Aatr, Vt^nm ckrQliari Kr%t V vvnlheilt^- iWvclkcmnirli-Vacieil^a KorÄptti: 

rer Weizen L. 4 Sh. fnlt , andre (ielrci«U T(.i u 1» f<' dor i driichinften iM. ; Kt-I r/e rf ;^i:>rirt , und mit 

JleicLfalls in bolicto I'reUe flBudt:n, oder wirklicher eiiuadeir CergTIcfien,' daraus viertelj.iUiige Liilen g«- 
langd war, litid dann war der Qaarier fremde*, macht, tiiid icvdie-nächllcn Zottümtar gefckickt» mm 

\\'v\tc'.)s mit einer liohci AI : ili 11 (, ' Ii. d. l;:s (l.iri..uh Fla und Ausfuhr zu b«. liiiiiincn oder ta vcr- 
10 biL-^<L-b«44:'gt. Nach i»«u«n Etttrubtuu^ wm btcteit^ .b» iind au c h l»> tf o fdcr uug de^ britnfcben 
die A«nide Einfuhr erlaubt, wenn der Quarter Wei- 
tvfx 48' .St hiilinre jjalt, und die Al>'jnh<'n wurden auf 
6tf. vom Quarter vermindert Avt ei*''« 'lo Art ward 
auch die Einfuhr anderer Kornstrten erlficbtert. Die- 
Irr fiurkhtunff frhreibt der Vf. es -Mos and allein 
sd, dafs Giin^brittann^ien Jetzt fo' viel freindei 
Getreide liraiuhr, und der I,.indinann dort mit detn 
ifratodcn Korn jetzt nicht Preis halten kann. Da au 



Ackerbaues die Eingangs2ülle erhöhet \^orden. ki^ 
dr.'"'; glaubt, fir, M. , dafs löan bcy dm fil'f »-f fron 
mirtLrn Preifen des Korns, i.aeh wikl.-tu IkIi Lau- 
und Atiifubr ricluei, nicht -fet-ntg flnf W. u wollten 
Werth das ücireides und dia» mic «kr Cnltur d«fla2lben 
yerknüpften Kbßeu ^feheuJ I> ztif^ diefe^ Mr 
tf^JOTZeugend. be]r dciu llafor, davcm ic?/t viel w cni- 
cr gebaut» und daha< ta fo jpaMralxig^r Menge einge- 



k&atmt nock,- dafs» dnrcH jen« Aete die PrMil« ««^ «hrt wird, dafsGrorsbrinanien von 1795 — 1793 



die riiihelmif( he Korn8«*fubr veriniüdert Worden. 

Da im vorigen Abfchnittc die brittifcbeKwrnpoli- 
aejAur hiRorirchdar^'üellt WA^i fo fatllC d«« Vf. Iflft 
■\ icrfcn den ücift fier in dem vorhiT anf^f fiüirff'n Zelt» 
raomc erg.-rngenen Korngckt/.e, zuweilen a>^l h die Fol- 

Cderielbi-n . /u entwickeln. Menrhvs iit hier aoa' 
vorigen Abfcbnitte» kurt wiederholt. Er re«)> 
fleidit Irnic» d{c-y«iM1tHtne der »kelnal8 Wic1l^ 
Uthen Ausfuhr pe^cn die f« ir 177, fo fihr perti '»i-ne 
fremde jiorneliit'uäN und zeigt die nacbthcilicren Fol* 
ftn def tatzten yaiii li iiH t aa c tt. B«giluftt; idafik feie 
ditftr Zeit j;;brHrh in GiT^^britrannien 1,143.000 
Quarier Korn weniger gewonnen werde, dafs der 
Acitwbeu feirdfin 137,000' Perfonen weniger befchaf- 
tffCCt und defs Growrittanien anft^ott wie i'onit durcb^ 



?6*,^ifr QMrter Ifaft-T de« Fremdi ii 4.863.199 t. 
bez.ahieii auifste. 4iafer darf eingeführt erden. 
Wenn' derl Quartär tg Sbi gilt. Nach den Verhalt» 
•IITen dicfcr Gitreideart mit den übrigen, und den 
Köllen der Kultur hatte der liaferpreis aüf 25 — 30 
Scbitiing gefetzt werrien miilVcn, um den Liiidmaml 
Sttcrmumcnt» mebr liafer zu bauen*.: 4n. ein«!« 
t w ey w t Bifef an de« Hirauisgeber ||eflirallet Ur* M. 
Dr. Sy.uth's Gruiullat/, , ^\^\\ tlic (ietr«tdi;i infuh r la 
allen Zeiten frey feyn Jnai^, um den l^reis 'da»' ein' 
taaimSfcben hafuntA'?««- hibtn. lol AMiog»-'lallSki 
fleh des Vf. (Iriinde, denen wir im (innzcii bfvpflfch- 
ten, hier nicht .uishcben. Zuletzr untcrfucht ertjocll 
•lUicV« Urfachen de» wirklich gegen roripfe Steifen 
verminderten JCorabaaes. Er Ündet ft«- in der ulf- 
den Getreldehandai jährlich 1.217.84S L. r.n ^ewin- gemeiner gewofdenen, oder jirbr geftiei^üncn Fktfcli- 
iien, jetzt, i . 673, 943 I^» bey der fo fehr vcrnu lutm confuiurion . utid glaubt, dafs jetzt weuigftens F&ut 
Einfuhr -variieren, im letsten Ablthniit zeigt dar y/L Millionen Moreen Landes. eri'oderC' wänden , ilas Vi^ 
iHh Utiaal an . .4leR brhrifcben OetrvMehindel Wied«* M Weiden «nü- fett' zn «i«rl»a«1da9 ^llMkli aur NaH 

en.pwr Xtt Ufingen. Es foll ein brfondrcs foilettium rtin.r fIcrEinuohner nöthigilt. Er r.rif;r, 



erricbtct werden, den Ackerbau zu befördern. Eng« 
jitnd foU in zebn and Schottland in Blinf IHArlet« 
Tcrtheilt worden, deren Umfanf hier p-enaii ant»ejc- 
ben iA. In jedewi verfamnielt der Sherif jahrlit h um 
Johannis und Michaelis 24 |^efchweme t^^ideigeit* 
tb ü ine», ibr Gatacfaten fiber dSe Aemfe; denüetreide^ 
preis, Komvorratb nnd Martget'ebzategen. Dtei 
wird aus allen Diftricten an dos viuht r gcn.innte 
HeusbaltungscoUegium eingeliindt, welches daraus 
Äv jedermann Netleen bekanm nfiiriMr, -aiid'iMc% 
Befinden der UmftSnde die Aus * und Elnfkjhr des 
Getreides beiltniuit. Es werden ferrter Entwürfe 
initgetbeilt, in welchen Fallen die"Atafttll><1llngft 
den KüAen erlaubt werden mälT«, «las 'aoszurabrenii 
de Getreide nach dem Gewicht , Und nicht nach (fem 
Maaf>e zu beftiiwmen» und w ie die Gehnke «k'r bcv 
4en neuen Gefchäftea ansuUeUcnden Perfonen au^ 
■■bringen wSfen. • • * : • r • » 

•« Hr. Mr.(kia ftimmt im [»anzrn mit Vfiroms firdttd* 
Ibtxcii iiber^n, cntwickcii aber feiiu; Ideen Uber jtf- 
ae* Gef^nftand beAiininter^ und^iringt ifcMrid dfl 
ürf.ulien ris wirklichen oder ve^'iiieVrtfcii KXJriimnn- 
fcU eiu. lu der Verordnung von 1791 lind Min 



dafs ein glei- 
cher ivaum fruchtbaren Landes mebrMenJcben enud^ 
ren ksnn, wenn fto biet VOtolichl, Kartoiciii« imdM» 
dem Gemüfe leben , wenn 6e dtAey aucb FleilU^ 
fpeilon geniefsei). Nach tict hier gegebcticn Berech- 
nung das VerhSitnifs wie 393 zn 1997. Auch die 
^eraschrte AnaaU de« Pferde im mn/den Kornbaa 
iSchtbaren- Einfti fc. Kee. erinnert ficb, in bntti- 
fchcn Schrift«! gelcf) a ru haben, dafs der Land- 
floann in d«r Nacabarfchaft: grofeer Stiulte ea vonbcil- 
faeAer ltMlet,-'QrM, KlM-Md^timvlBriMbr, Kom 
y.u bni:en. Unfer Vf. fcbälZtdas Land, welches blo» 
zum Uiuerhalr der Pferde dient, üherfecha Milk 
Mor<>t^i. Er ircbnet M.BngtiUid zweV MÜ^mmA 
|>ferdc, von "denen i, soei tKK) zum Feldbau und 
2'o. oco als Pelb)ferde gebrauiht werde«. Den 

fchluf* machon Vorfchlhg«, dbn Anbau dee. wi 

inatze ztt vet«ebren, dieBeedpieifc zu ^rrrm indem, 

Vttd ■•Mer'dem {panielnHi>MaiMl4ile Confttmtiun dee 

<Jemör<:e zu befördern. ri- ;'. .j , 

Der Atihfln; beüeht aus «eh* IKabclkM Oebttt 
«ien iunern Gehalt und bduti.;>ien <lea' SHbe^ 

pcMes in Enj'ltiMd und Hchotfiand von l'347' lytAilf, 

üUet den Preis des Weizen» in EngJand Mail 
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bis 1784, ^«c briftifclle Ein - itn«! Atbfoili^ des Korns 
Ton i6s^ — 1784« S. 109^ hjt Mackie diefe Tabellen 
1793 (MfätOmxk^ die Abj^bek, Waith« tn v^r- 
ffchiedcnen Zehen ▼•n der Aua- und Einfubt des 
Getreide« gehoben worden ^ un<| iütere ütd ntuere 

" fElLjniSCBTE' SCURlFTEN, 

«ftajtf tie UntnAmurg; ä Ufr. de MaUsittrtuf ; i 
tCJUmbtrt etc. publieos par CA^kf .pMtfM«. 

An VII. (1798 ) 3q6 5. kl. ft. * . . 

a) KoNiCCBMiB, b. Göbbeb u. Unzerr Brief« I;o)i0. 
Rofi/Jeatt OH Mme v. * ' *, -V;;:«- (/»• Leiern- 

JL Z.Tita. 1799. ly a. m5 f (14 
I tjmtfr« b. Uptfcher d. j. : gf. ^f. Zl/iu/T«»«'* 

langt Brief an lii-.^uinoiit. Auck uit^er d«^n Ti- 

* td: 0. S- Ron^raH'j Bnfr/.«I.B##«IM|*. 1799. 

♦ '• , ■ . ' 

. Wim der yeriWben« Dv£>ulx ^ea.BOfUicKLclien 

jBond«rli9f; in d^n Work: i^M rmfpoiis att/tc ^. J). 

Kosffftau lihildcit, fu *t>igt er Övh auch in JijrLii 
Bri«teu, vo|i wtrlchcu i^it öawjnluttg ^]. t. ic/.t 7.U111 
•tfteniiMtt fus der Haudfchrift abgedruckt worden. 
Die ireifVcn Briefe »K-rfelben fimi an «!ie Marfchallin 
yun Lui^cinburg und nn eine imgcnannte Freundin 
^fMbntH läie ihm viele Jahre King hold und ergeben 
bis er iw itcfa durch fein beleidigendes ftenageo 
«ntfreoulete. Es ift diefes keit^ andre »te Praii von 
Crequi, über welche er iu den CunffJ'ßons unter an- 
alem folgeadef ^gt, Fekbe« aU Cuwuneiitar zu den 
Briefen dlentn ktmi. »»Idi hMte eine Frettndjn m 
<j( r Frau von Crequi, die, uachdcin fle eine achte 
^ttcbweitcr geworden w.^r, aulgt-hort hölic uait 
d*Alemb€rr, &|acmontcl und de« mchriten Gelehrten 
lüii 'iKvhcn etc. Was mich ixirifTti, den üe aufge- 
futiit iiatte; fo cntzojr fie mir weder ihr WobiwoUen 
doch ihren Briefsvcchfel. Sie fchkkte mir PouLipdea 
aus Man» aont Kenkdirgefckenke etc. Ich biM ihr 
Icbuldig t ihr Ucr «bitn eignen Platz so geben . wie 
fie immer in meinem Ancienken cin^ aiis;^r/.( U hnc- 
te SteUe etniiehmen wird.". Wegen der I>i;t'I'>den 
sankt «r mit Mncr f reundin in etnetn >Hrrefd vom 
15 Jan. 1710 S. 20 der fr.in?.. Ausg.; über ihre l^e- 
votioii kbrcibt er d. i ^ Oct. i7,>8 fulgendes an lk% 
welcltAa wir nach der <]• uiii^hen Ueberfetzung liieher 
hu.cn : „Ich {merke duich rien Anfang IJl|rcs Briefs, 
dals fie ganr fromm geworden find^ Icn weifs nicht, 
ob man Ihn«n da^u Glück wiinfthcn oder Sie d.\rix- 
bttUageu mufa: der ZuIUnid 4*' Fru^^uiij|k«i( iil 
Jc^ IIU»» üm man mafi Anlagen b«b«li vm inn sa 
gnninftMl* Ich glai be nicht, djfs Sie tin fo weiches 
QaMflrh haben» uu frouua mit Enuuckung zu feyiu 
[Dpa OrUtiiMlIiMt Umis U^mudtvMWU hm^ 
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durnnt Voraifon.'^ Wa; inich betrifft", ich Wäre noc|t 
Ut'btT fromm |em tiroioinirj als ein Fhilofopb;! abe^. 
icii halte tnldivlipM'an Gott /.u glanbau, ui>4durcl^ ' 
die Hofnung eines künftig«n Lebens mettviin aijVÜ^ 
ge« Troft in dicfeiii tm finden." lieber R's Ver-^ 
hairnifs zu diefer würdigen Frau fagt der lierausg. 
Mch der dcutfchen Ueb^i<tzi»»f t ».Beide P«ifpn<i% 
lyhrtf fdi eine^ängv Zek UnAurii rtAt gugnnlein 
•ige» Hnchacluung; und wenn diefe Verbindung vor 
K*a Tod enditfte, fo war nur die reglajne Empfind- 
fttÜndt {«Mm fustqtObime; ia&eHU-aei/b.)rk«i^ 
dasan fchuid , welche wiihrnnd der letzten Jab--': fcij 
jhfes Lebens die ilun naturliche laiii'te Eiupfiudl'am^ , 
keit ehtfleHt und verderbt hatee.^ Der franz. He6 
aikjf . bac > ein Ilriefehcn vom R. an dicfe. fra« nacl^ 
der. Originalhandfchxift dipioutarifch genau, felbftmi^ , 
Kr.chnfahnung .der Terblichiien Dince, in Kupfer de- 
che» und da Se^axH)i^^f^g yotteaetnii^i^*}* ,auch der 
deatfchv'Herausg. hat einen l^aehftich- davon beforgt. 
M.m foUse ^auf ähnliche Ait die thnraktcri llif. !it'n 
SchrtCt/.üge :^\et originellen Köpfe vercwiijrnl Die 
Brie fe an die Frau v. Luxemburg find angonebiu zu 
Itfcn; lie ftdd von der Frcundfchäft und der Erkennt- 
lichkeit eingejjobcu. Von grofsfrer Erbeblicbkeit 
ftnd die BriL-A* von Bntta • Fuoco an RoufTfau^ wor- 
auf nur IVs' Ancu'urten in dorn Rauifcaudcbenftrie^ 
w'cci^fel bereits gcdmckc waren. Die Unrethandtän* 
gc']i über eine, Cnrfita zu gebe-iHe, neue Conßiiu- 
tion » wobey mfm R'a Rath uud Mitwirkung verlang- 
te, terfcblngen (kb wieder. Auch die Briefe an den 
t'j jendhafVen M ilcshcrbcs (und 2 Briefd von dicfL-tn 
an an d'Alfnibcrt , an den Ritter de Loreiiryi' 

en Iii). V. ^a.:iiie wird man hier gern lol'cn. Kine 
kleine Abb. von R. ilber Kriege muük ein paar 

in Mufik gefetzten München (wir finden die Noten- 
blätter bey der Ueberfctzung nicht) iil noch anf;c- 
bangt» fv wie ein .paar Briefe tou liume.über R's 
Aufenthalt ^In England.' Wae kier von dein AnhH 
von Wabnfinn gcfagt wird, der fich R's in En'^land < 
beinachtiL^te, wird vollkommen durch das befUttgt» 
was Corancez au* R's eagiiam Munde im ^otumiä t/k 
V.xr i or/ablt Iku. S. die deutfcb - ri itorfet/.ung von 
Dut.iul.< ub. ui. Verhdtnif m. Huuilcau S. 405 ff. 
In dem Inhaltsverzeichnifs der franz. Snuimlung ftoht 
noch xuictzt: -Vers für ß. ^. Kouffeau p. 307. Al- 
lein das Buck rchllcTst uch mit S. 306 und es finden 
{ich keiiie Vcrfe auf R. iu demfelben. — Aus der 
Ucberfetzung N. 2. haben Wir Probcu (icebe% Sie 
laf>t /ich recht |;ut le(cA. 

Die- Schrift wurde bekanntHch diirrh die 

Verordnung «irs Er/.bifchofs von Paris j^egen den 
Eiail veranlafst. R. fah in diiTer mehr ein Werk der 
Jefuiteii als des Erzbifchofs felbft^, und greift in der 
Schrift infonderheit jene an. R. that fieh auf den 
ehtfachcii; b«rfcheideoen Titel feines Send Ichreibena 
ffwff, fa,^M und teTaecte einioal^ der Titdl attciä 
Würde das Glftck daa^Brfefea geneckt hfbenT Die 
Ueberfetzung ift im Ganzen giit und lesbar, docR 
iticht irey von Hirten vad iüeincn Nachlaliigkeitcn. , 
B. 6: „Ick hA» tatimfJvgndkt^äBi^Jfämishkh^gl 

Unna Dwa» 
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Duitkctheit zag«br»cht , und ich fuchte fie nicht tm 
▼erlaHcn. llätte ich es gefucht, fo wäre felbil diu 
letur^s feltfomes, { dafs ich , 1 To lange noch das Feuer 
des crften Ateer» in nif ftöAtB* ** Ba Kicht« brirngmi 
j^onnt; unÜ'dift ei ma iw4mt JMg9, Hackdem ic* 
K^s Ft'iicr fchon ru vergilben aiigcfnnfjL'n , tiur par 
Sji lehr geglückt S. f. ^VcdchhjckcR mul'stc 

lÄ- ■^■■n KaauMeri «ift wmJf Uifli air EtjGM» 
aile* Andern fern lafrcii. Halt zwar, wer immer 
fufser fich ieht, dies für einen fir/atz, io war es dock 
lUe «b wirklicher für mich." £. ^ „Wofern kk 
tuch nur eiiien Augenblick auf ein widxigea Guc 
reredinet , wie fcknelt würe ich dariU>er enttaufthi 
worden'. IVeUk un.Tuflicirlit.he Unbt-ftandiglteit habe 
ich nicht in den {Jr|h«kB dn ftihÜjtnwp i» 

. fjnirM. In 4« MeyierTcbco Buchb. : D- ^o4. ^^r« 

L . BtclUnld ('s) Sammlung reti^ofer Lieder^ Anei]| 
von ihm idbit verfertigt. Ein Anhoiig zu def> 
fcn ICl4tCfiKUen liir 4en biblirck • pr.akUfcfae^l 
Vu'ik5aiiterric^ |k ider chrilUjchej» g^fijMBU- 
iehie crftem Tkeilr, 1799, 136 S- 8- 

Xißf lf'>^cj^ J""^- ^'^ ""'^ '^'^"j- SclinipJke, . j» ielbft 
öntcr Uan« S»cbfe, Hebet die geiaiicbe Mufe det 

Vfs. Seine, nach der VoneHe, lüittrr dem Qt-fchwir« 
yc der llaubitrgran.atii» , zul-Hnmenpe/eiiutea Li^dor 
kommen wcniglUns mn hundert Jahx Xii fydit, irif 
' * lÜe #rft«. beft^-' SteJlc bcweifct, S. s&: . 

Auch «la« fcKeiiu Uiwwctt «nftn« Wallli, 
iifs fchon rord,»rb«ne GemSclMa ' • 
ih^aUlOCh künftigen GefcW«lp • 
/M Ehern ga^ft; "f«' 'hcfe djinn 
(Ütie P<b«l, dv!. He elend machten, 
jMi^ jtther ilira lUfider^adkl«^ • ! 

jB«thf, ihct.Ma«. 'Adaaa naA 4«« raS 

9tfth «n i^cr Mcnfchcn Fyitze fteJicn, 

and, rciiiecLcud^n Frucht. A« fcbpwi . "' 

«ic laicht wir*« dtn« «lojsh überall 

.'. der fitHthoit Wu/idirkrjfi gcwefea ' . 

tu fauJjem ihn vorher vom ßöfeii? 

"■ ' ' Giciig'4a« nicht an, warum bafabi 

Qott lücht dem crUen MafltehetipaaM 
•■cSfiM^^''' feiner ßihxe { _ i * •> 

\Vjrut;> <Vi:Mf rr jiaoh freyer Wiilü. ' - 

^cin andre* y3*t an dclfe» Stellt» ' ■ ^ ' 

Öaflcn^i JiM, nff( ^ Baum in Jr.Msr ProcM, tu« 

dert unfer Vf. fehr f efchmackvoU fo; Midi» niftl#lf 
f^^fi^, der Bäume ^'rfickt. 



fiAMOivsOt J>. Woriner: Vredigtentwirfc ühtv dit 
: ■[■ Som»- «nd Fcßtags - Evangeli», rou ^. Qok». 
■ «ter lafcrgang. 1795. 3o8.S. ^ <flo fir.) (S. 
4. Ree. A< L. Z. J796> Nr. asi«) 

. JBf.rlin, in d. Vonifchcn Biichh.: G. F f rßw/f'f 
fanmthche Sckriften, i 'Vh. Neue unveränderte 
Auflage. 1796. 37J S. 8- (l Rthlr.) (Die er- 
ite AulUg« ei^chieu laut Vorbericht im J. 1771) 

. fUüBoM, k.'Sduu«kes; Ch. BivdbV Pr«dtg»- 
«afv^rf« «ftar 4ir «vw^dt/cA«» T«rtas. f3t« 
Jahrgang. 1798 3oo S. 8. (|M» fr.> |CS.4.Rac. 

A. L. Z. 1798. Nr. j63 ) 

K"Em > b. Mufti : Das Leben unfers Uerm ^^ns 
Chriflus für die kothoUfehe ßngiai. Voo & 

i»0W<i * * « . t»0 Tvrkcff. AdCf«. 1711^ lys 1 
«• (4 6^ ) • • • 
• 0A«t««iv b. WBnMlIra "Witwe r »Ä. Ä. I^OlH'dmf 5 

Enttvitrfe über die Sonn- und Feßtags - Evnuge- 



Bkriin ».Stittiii, b. Friedr. Nicolai: Lehe» 

Meynmäßen des Hfrrm Magifters Sebaidms Notb- 
mnktr. 4tc verbefT, Auflage, i B. XXX u. 169 

S. 2 B. 283 S. R. IQ2 S. 8- 1799. 8- (sRtlil.} 
(Die arftc Aulla;^« crfchicn fchoM im J. 1776) 

i IUhbuac. b. Würmers W. : D. CA, L. Gtrliagt 
, » JllUXMgt tus feinen Sonntags - - unJ Pi^f. 

fions-Preiiigten im ;^alir 17^7. aoter Jahrgang. 
u m S. ^ UP {ü, ü, Aco A. L. Z. nq^ 
.• . Nr,M ,^ . 

• IfoPFMiAotN «. Lfipxio, k.' Scfatibcf^e : 9oli 
Ciark's Beobachtitmgt» ■ ^tbtr die Kvankheim 
0mf tnngm Rrifm «mm* heifsen Gegenden n%d 
befonders über die Kvankfwitt'n d'c \n Oßi»- 
dien herrfcheK. ate Auagobe. if{f%, ajg S. 18. 
( 14 R«" ) (üie ertte Attflige mUUm im J. 177g. 
k. faber iu Coy#Bk9g«i). . ^ ^ ^^"T 

Pekun u. LtiPzLR, b. K. yfüoUli: Qeilankrn, TV' 
JfJil<igt und H tinfdifi aii> / cvbeffnnng der offtnt- 
ticken Erziehumgp kcrausgegi^ben v«a K 1^ Jt^ 
Jtu'iti. i B. 2tes St. gte Auf^j'^c i-.,t. 
3-. (10 tS. ^. Rci:. A, L,Z, i7a7. N»- 
. . ..i ; ..... '"^/^ 

f^T^z \ \u. UtMcRBcno u. Lis>^. h. Korn <1. .-!?f.s 
' Vcberdiemeiurn Qegenfl6n<icdnCh:jmir. Erfrw 
Stflck. Vorzüglich Ober üfls Halbmpinl! IJrnnJcm 
vou D. B. Ricfitrr. -tc brrixhti~te u. -uit 
Anmerkungen vcnncixriip Auüage. jyoo. XVI 

ü. iiiS; £ (19 gr^ . BBC. A. 17^^, 

Hr. UO^ • . 
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GOTTinceK. b. Vaitdenhöek u. Ruprecht: gfofta«» 
CUrißoph GatKrcr's Penktif'he Dioiomtitiii, i nobft 
• Ki, ^ofjtentheils niKui fer gefiocIlMen ( fiMf 
niiLlxh iind gedcudbl) Xct'dn. if^ aS9&» 

f I UtUr. 20 gr.> 

Eiu U«aum«»t mebr Mim RuJunc des edelu, \vA- 
.r^d ifoitt*« «nsm Lebo«* nnennfidKcb tbstl- 

gcn ÜTann.'S. durch ileflen Tod &\ i(.hichte iiiul alU 
,iikf& Hütti>wiiri tifcharten , bcfond«fä.«iuch Diplomatik, 
dseik Verluft erlitten haben , tlt*r trotz dein bekann- 
ten t n.T» ilfficit ahev, uiciit fo gai;/ li'icht Tü crfefzeo 
fevn fitirüc. Das ßutii bclitlit aus M\cy Kaupiti^i- 
, von w<icb^i der erße die riiploinatil'ckvprakti- 
fchea Arbeiten zum gccccnfiandt: hat, uttd d*t imier*^ 
feiner Auß'cbriit zu^vlf^e, ,^rkan(leti - Saoimltinpes 
Ducb /.ihren oiid JafirhuMÜerten, zum [Ichur der di- 
^0tiutifcb«i> Fivxis, dargcrt£llt,'< odat-, wto v» i« 
dm- InluütMncsif!« etwa* richtig«? beifct, cinejfiiMf- 
£f(« di r irrKunrlc'r. niinlunßeii u.f. Ar. lieL-r.i foH, i« 
4cr Tbac aber thoiU-mclir, ihciU weniger gjrbt, wie 
..wW «larthtt« .wrvd«». Die Pinxis fAlül wird 

in t^TCT A IIa Iiirt^tcn , r!? r^t^n Jor ciuifjf in der Xatur 
^JäT iätUe gegru«uk;c uuü /.wockr.ufsif r.i'ordiK'tc 
.l7/ir»Tabih<äUungen hat, gelehrt. ~ crfte Abkhiiitt 
{ietn An\vcii'i|M|i; uttm J> cr^rA«» dvr UrkaiMicn. Daf«» 
.w ie fccylich jeder Kenner xv'ciis , ichon daa blo&e 
jLelen d< rfc-i: liis w i Ucn mit nicht geringen Schvvic- 
^iftktiiten v^erkrKtpfi iÄ« "wifj .ducch ein «utTidlsadca 
JBevJpiel dargetUan. "Ootin der dlpluro.Tfirchco Lefe- 
kiiilSt ft<- ;t3 iHclit Uiigoül)!«- J Ciiirhr l'iH'/t, wie 
bter ttcht) gab in idnetn Coäict Tradttsattum Corbciea- 
hun eine Urkunde vtMn J. 2334 -Iii Abfchrift und im 
Kupf-rltichc, „ut ü, f«g* er, q%ä äifUmato legere 
tmpiuiit, kabeant, i» ifuo fe sxcrcetnt." Gleichwohl 



nii arcius wiMtdot. Die Urkunde bat aber xwifcbeii 
wtmmhits nnd «vir«ttlaf 'otfbnbar unr rin Wort, itnd 

d.TS kar.Ti freylich ohne Gcvraltfamkeit niclit chriftin- 
%is , foitdora itkuiä UacUil wahrichiiinlich arcim gclc- 
fen werden. Ob übrigens Gatterer fowohl als I^alke 
in der vierten Zeile richtig lango gelcfen h-ibon. ftcitt 
dahin. Nach dem von jenem initgctbcihcn Kupk'r- 
(tiche fcheint es r.war unzweifelhaft, aber naich dem 
F«lk«rcben Julunie maa »och 'losfi Icfen; dar Siun 
fcAatret b«fdeT^mt«n. Ein SMte«kA<lck tu dicrein. 
wie der Vf. «"s jieniit, „ahfc^ivückenden-' Vtt'\{\\'t\t 
kouiite aus eben dem Coäice fmäit. Carbcimf. 
gebe« werdeii. IMe-dafelbfl S. 35. gdiafeite Uriuin. 
de vom J. lolr »ft niehr durchaas recht frlifcri , wie 
tua, dem fu»!f/.t:hiuejiThQile der hifterifcht» Mtfcelli- 
neeit (Halle 17^^. 8-) erhellet. Auch in den Öripin. 
■Gvelficis, T. IV. S. ^17. 418- fteIH fie mit eben (Ipjh 
ilnnwidrit^cn I.cfcfdiler* w ie .bey Falke. — Wie 
'jecU- f;,-(;c:l>>"iit' Urkuüdp nach Gr.i j Ld. , Sfiiiiotik un4 

forioelkunde be&hriäbcn werden müOi;» wtttfan c«- 
ner mt dar dtinen Tafel gaftnebentn ÜrltDmItf des 

Kaifors Lothar 11 vom J. 1134 deutlich und l*>b!rcif!i 
pczci^jt. Zu einem Bcyfpicle, jede Urkunde zit t»» 
IfrprHlren. in Nothf«lltui durch Hülf^' ijN«9Qloßnr.s 
b.it<lcr Vf. des Königs Iluclolt I iui J. xsSl ausgi.-C^-r- 
ti^Jte ilt-'lt.itit^njijj ^.^T I-aadlriw"'IeiKsuj-kuudc »les hai- 
fors Fticdiicb 11 vom J. 122^ pcwiih'n. Ibis er gera- 
de (iiefc aushob , fianiber crKI trt er lieh fo: ndiel« 
Urkunde w.'ikle idi ala B» > i ; i ol am mebrerep Örftr- 
chcn willo'i. t>ie enthalt die Landfrietimtitrhiiiuif 
des Ks. rrieüricU U von i2ir,- Sic war eine Zbii- 
iar,^ das einzige Rcichs|$rund^ofotz für dief)e\robn«r 
der rutiülV!! - Ho'.ufchcn Kcichilj;idc gewclVii, und ift 
um drsu iUt-n in aiten fetoatocabineteii und Gcrichrcn 
in autbentiichLH Abfchriftcn, als EntCcbeldungsnonoi 
xmfocwahrt worden. Sodann ill fio zwar nicht die 
»Uorcrlle (HTcntliche Urkunde, ober doch das crTfe 



nachte Faikt felbft iu der Abfchritc dicfL^r kh iii."n, »llgrmeine- KriclitSL! f/. ili^r D.niiVlicu. Endlich irt 



bi«r jwif fäafteo Tafel vo» jievmn im KupfcriU 
che edbrten, Udtttndi» acbtLelbfebler, ^n wdcKeti 

nur eini-r viHlci.ht niclit pnflVii'e, fondern drs Sot- 
^» Jlachuuns.|;c^i>a. i^och H\ die Berchuldtgunfr, 
jfySs 4t das War» arriia« (&ite 9. da« Dacwiicat«) aus- 
i^cblTcn habe, Hijpr;r'"':iider. Er h.it nur falfih ^de- 
-fen, nändicb *Jiriyi:anii lür arcius, und — luadcrhar 
^cttosi— ß*ri>da djMifeJbcn FeWer, und noeb eiiicu 
bin tbenfaU» UA<i *nit |;Icichem ILecbte latügt^: 
Jwmmt iÜr/nat (Zea<>8-). *».»< üaUerer bl feiiuer eig«- 
.Hgä All4k*>f(i des Abriffe% der DipUmatik, bc- 

pft gp n. Das >Vwf< (Uri/liattis wäre fiiiiz pafleud« 
»mk 4a>ll* Üfa.niav.: tb »mAm <br^^ 



üe die crik Stoatsurkuiulo in dcuttcUer Sprache. Utit 
■dfariVr Urfaeben willen babe icb fie sqs cinnn, mir 

aiiTcrrraiitca Original unter meiner t;eiiaucfien Auf- 
ficht und Leitung in Kupfer firdicn laffcu." Dicffri 
-eigentlich za des ViV. Abhandlung de epocha LinftnM 
Thrnthcae in puhiicii Imytrl: cü'r.ßitutinnilfHS in di*o 
Gütf injnit'ien SuutiuiscoiaiucMtarjcn im dritren Ban- 
<!<■ 1780 pi-liörige Kupfcrilich macht die vierte d'^f 
hier beygcfügrcu Taitin aaa. £r enthält aber di« 
<ehr lange OrigijijlarlunHle bcy weitem nicht gaur.; 
docLi iii üe, laut S. 30.. i<i der eben erwähnten S»- 
fiietiitsabbandlut^ roHÄiindfg abgeücbtiebaa befind- 
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dem Vf. zhf.r renrutlillch brlann; ; i w^ffn ift, gaiUl 
wcniffteiu »ach der A4«yuuifg der tierauagebcr — • 
'In efft#n nieOe d«r «mm» si m m ta ng 4mf knch»- 

abfchteiie u. f. w. S. 31 — 33. Dafs fic ör^cT in rtten fo 
«liret feyn tnülTp , Hehf mnn aus »Icii üatterfilVhtn 
ErUfuteranft^ii (icrftibcn, v\o es unter amicni hv.intr 
dftfs „in gedruckten Jbfchriften dlcfcr rrk:iiide das 
Wort Jioma» (aus Abiicigiut;; ßcgen das h in der 
Hiffr fcbricb hier der Vt". fo; in feiner eigenen Ab- 
Sckrm 4er UrkuAd« ftebl, d«iu Oriffttute gemU«< 
* ftoANum) Irftt r eiMm pett^* xrvrden. Si« ill in «leer 
hoclidfutftfcf 'Sprache gefchrieben , zu eiiu r Zcif, 
da UochiftMiifdl u&d Miedcrdeutl'ih noch lücbc i'o ge- 
Idliedcii WBMn, wie iMtUier. MDMtfi^e Münner, 
fagt der Vf., die fich etwas darauf zu f^ute tbiin, dafs 
fie eine uralte lUuptfprache reden , werden patriu- 
tifcb «rfrimmen , wenn fie aua diefer Urkunde — — 
ieben, wieviel ihre Spraebe durch Stümper in der 
Ortbofrraphie |t-Iitten, und wie viele kemhaffe, c.Ue, 
saire Worte fie durch Unachifanikcit und Kichtge- 
Breucb rerlorea bat.** Ff«;licb wuhi. Nor fciieinc 
ttiü 4» Vf. fn^fehtMn Eifer U« and da etwas sa weit 
W gelwn» So würden wir z. B. die Ree ht*°chreibunn; 
Stadt Xmrhf) nicht tir „Stüinperey" eci^iaren, und 
der alten Schreibart Stat im Ilodldeutfcheii « imd 
Stcul \ia Nicderdciiffchen HtMj Vor/.ufr pcben. Dort 
iit der Selbßlautcr kürzer hier, uud im Plural 
SitääU möchten doch , wenn deutlich at:<igerprcchcA 
wird« beide Blichfiaben d und t einem feinen Gehöre 
bemerkbar feyn. Auch dürfte das darch die Einflib* 
ruHj^ (!es Biithnaben h als Mittel, kurz fchelnendc 
Vocalen lang za machen, angerichtete Uidieil fo be- 
«tettteiid «ioit feyn, wieCoM^e. - 8eM i« die« 
fem mit Reclit von ihm fehr g«tthäf7,tcn Documente 
rtl ja das h fthon zu jeiicm Zwecke gebraucht. Ue- 
bri^cns proteftirt der Vf. , dafs feine Abficht nicht 
fe) , wahre VerbelTcrungen der alten Orthographie 
und £tymologic zu verunglimpfen oder gar zu ver- 
werfen. — Auf diefc Sprachbemerkungen folgt S. 
31 — 30« di« joniüerbafte Interpretatittu dca inKii^fiMr 
feftocbefiefi Sc6rka der inehrgedaditien Fricdefidk* 
Rudolfifchen Urkunde , welches nicht viel über ein 
Viertel'derfelben betrügt. Wir haben das dem iler» 
•••frfier nitfcdi^lte Oiig inal ror'mar md bezcii- 
pfn , dar<; der Stich ihm j'aft vtllkommcn entfpricht. 
J\icht ein einziges Wort ift unrichtig ausgedrückt; 
die Orthographie trifft völlig zu , auch die Interpan* 
rtion , bis auf diefe geringe Abweichungen : Zeile 7. 
nach dem Worte legenf bat das Original den ge- 
krüii^n.fen Strich (Ccn.ina nicht, »!tti man im Kupfcr- 
fiiche fiebt; Z. 1$. iff im Originale ontcr.dem g dea 
'^'orts gefcrimmt, naA Z. 14. anter dcai t dee abge> 
kür/.ten Worts vaier, ein Strich, den man \n dem 
Eapfer verwifst; in der rorletzten Zeile ikhc nacb 
^oi Worten mtetniMt mtd kout , und in der lelUM 
Zrile nach dein Worte uchzich im Original ein Comma, 
M eiches im Kupferi'tich ausgelafien ilt Wir führen 
^ies flicht ala einen Vorwurf an,' fondern als einen 
"neuen Reweis, wie rathfam in fo leben Fallen es fey, 
daia mehr ala cM-Sacbitadiger Ongtnal iwd Copcy, 



die letzte fey gcfchricbfn oder geftochen, vor dea 
MuMlIren mk einander t^rirteicbeii. Weniger d«ft 
OH^iloftieidkfbnnig aU de/Kwffei^ficb ift die 
druckte Abfchrift. Zwar weicht fie nur in der Or- 
thographie und in einzelnen falfch gclcfoncn Buch- 
ftaben ab; aber anch diefe Abweichungen find, zia> 
ni;il (1.1 fic, bcfoiulers die vom der efften Art, nicbt 
gar telcan Vorkommen, n\ eiuer von einem, fo gro- 
fsen Diplomatiker gemachten Copey befremdetid. 
Die vorhin citirttf in det hHtm «-f Smndmmg dir 
R/icftraft/rAiW gedruckte Abfrhrift Ift ebenfbtta 
unfcrni Originale c:oiioinm.-n , aber noch iingenaaer 
als die Gattererfche gcracheu. Sie bat nicbt fiur or- 
thogtaphtfthc Ftfiler itt'Menfe, 'Awdtni -Ibgar ei» 
paar Lücken ; allüith nach den Worten .* Rühes Asrf- 
t^M, in der vierttn Zeile, dea Originals und Kupfcr- 
flichs, find fuR&chn, itnfeilifcr eine halbe Zeile^ 
fragende Wort« aaaj^afleii , und nach den W^ortei»: 
goteshufer frute ( im^ Originale Z. 32. von unten) find 
die Worte: alfo halden vergefTen. — Einige male 
küüt es in der Urkunde: t,elns (d. i. gefet^s) vnd 
■9rchüos.'* *Gatitr»r meytit, daa ^fttffty'wohl eM 
Schreibfehler des Kan^cllillen, für erlös v'chrlos), weil 
r*<htlos, das Synonym Mit ehrlos, gleich darnuf fol; 
ge. AllenüiHfinöchtwi wir doch die Vertheidigmif 
4e< Schreibers übernehmen. Dcrfelbc Schreibfehler, 
mehrere male begangen, durfte fchweriich unent- 
deckt geblieben feyn. AngeMflunen, A&(s nefetz- 
mnd recibltet «in wirklicher ^conasmua ftji fo find 
Pleonasmen von der Art fe gar ungewöhnlich )iieht. 
— n.is der Interprettuiünilehre wegen mitgefhe/Jf« 
Verxeicbiüf» der üloflarien ilk «war nicht foU^as- 
di^-flMn kann aber kk daA' rnaiAen FMte» lidt hm 
angeführten ausreichen. Im jtt'*t/J*n AbfchnittP wird 
das lleurtlifiltn der Urkunden, lie fcyen Originale 
oder Copeyen , alfo au«h die Entdeckung caftrirrei^' 
interpoHrter und fjllcher Urkunden geklirrt. - .,Zn 
der Zeit, fagt der Vf., da ein Copialbuch y.ufamincn- 
gefchricbcn worden ift, kann man annehmen, daft 
viele« oder wohl gar die aieiften, aber -gewüa uie* 
nalaalle, Urfcsnden, noch Im Oiriginaie voifeandea 
w^iren." d uifs niemals ; füllte das ohno alle Aus- 
nahme richtig feyn t So gelinde in Aufehuag dar 
G(ai(biadrdj^Mlt det^Cäftym die' BencdlctiMer- 
I^ouveju Traite de Diplomatique etc. urtheilen; fo 
lUeng m dagegen die Meynung unfers Vfs. : Wjeda 
Copfe« Beuang vidiaiirt,' oder nicbt ridimiit ftyn» 
aoch wann fie von drey Notarien aus dreyer Herren 
Lirnden vldimlrt feyn follte, welche Vidimationsart 
man mit Kciiitc für die glaitbwärdigfte hält, wird 
fo lang« für falfcb aagcfeben » bia daaüqpentbcU b*> 
wicfcii ift.** - Daa MMr ifr ftvjrHdi baka^ptan. da 
er fügar zur Regel macht: „Jede Urkundt wird fa 
lange für falfcb angefeben , bis das GegcatbeU erwM> 
tCmlft;«* .Dldir Sitze fcheinen allerdiiisatertr doei 
kann man ihnen den Beyfall um fo weniger verfa- 
gen, da G. felbft durch feine gedruckte Copey des 
vorerwühnten Radolfiüehen Oiploma die Nothwen- 
digkeit, fo mifstraoifck zu IcTn, bewiefen hat 
■«»Aber wobl Verftanden, iciu fr bitttsi fo eine (eine 
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) Sfreiit:^ finifer ftör flntt b<fy prbtblichcn Din- 

*ine9 "rrir-rrrn Vortheils willen , imd bey dcrRe- 
fprgji'tf», feine FrcTb«itj oder uobl gar das Leben 
^„ %^'erlieren , keiM fl i ftfc <tJHfmt< «ibrnfeMpt fabri-' 
■worden ift, äu einer Zeir, da die Schreibkunft 
imf^ von wciiij^en Leuten erlernt worden ilt, und 
lFabricirii;;g einer Urkunde fo -rieJe Mühe, Konft 
und Vorficht erfodcrf hat." Wir fchen nicht, wie 
^p yn in Sachen v<ni gerinfrem iii-lnnge kürzer abkom» 
HfBÜlM«. Nkcb tinerlej b«wafarMn GrundAitzen 
onferfachcn muftf «an, Wenn Unterfachutig ver- 
langt irird, itniner, das Döcinne'at betrefFc vri«hdgd 
oder uncrfiebifche Ding«? , da oiiiu hin das Beltimineii 
der Wickrigkdt oder Unwkhtigkeit manchmal lUiia-v 
lid feyn kann.' tNcffr fimMlwfode Tagt alfo in der 
''•Psatnor fo viel: gerinnfügi»er Sachen Wi-f^cn Wur« 
, der Refel nach, keiti« f»1ft:h« Urkunden ge 
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II bc'C. Annor dnicic Ittomst m. c. Lxxii 
Indict. VI. Rcgnante tlomno FRIDERJCO Korn luip«- 
tore glofiflimo. Anno Rcgnt ei xxii- Iinpii v 

c 

(vero). XX. T)at (Data oderDntum) apud FHankeiiff- 

fort. VI. toos JuNij. Felicit Am» N." üclcge aus au- 
dem Jahren geben unterfchiedliche in V ghtlli h*r 
lia Sacra (Fjitt.li. cum Culcti) abgedruckte Urkun- 
den, z.B. ii« Tom. 1. 420 — 4^^. die Beft itigung»- 
uriiunde des KaifersFriederickll vom j. 1325 . durch 
welche «r «In von feintta V«t«r Heinrich VI der Ktr> 
cb« u Arezsb i,%EccUßaf Al^etim^') ha]- 1196 ^ 
theiltcs Privilegium , mit luferirung; der ganzen Hciu- 
fichtehea UliLuode.. erneuert; und. die Diplome von 
llen .Jahim tiBS- 119.1- ijsii. ehen dafefbft 8. 456 
bis 418.459- 644. Ja. tlie vdui Vr S. 79 u. 80. au« 
dctiu.O'^giiiale iniliMchAilf« Urkunde gehprt — oll^ 



Mte ' km tMt^ Ae«rMimig«n ergebt fidr , ; wel- ffeh;!» i* k«i«e luUWlIehe -«der königliche ift — gff* 



rhfn Werth G. nuf'da» Von ihm nicht erwuhte, vcr« 
.||authlich »bcp, gekannte', ' vom rduihchen Könige, 
fwcMieHgen Kätfer Friederirh III im J. 1443 de« 

TJt^tie Trrcr ertheilfe Privik^gium pcl -'t liah. n 
vcrmoce defTen den trierichen Mannbüchern 



oce deJli 

tlbMi h vM ic^vviakrafr ({«geben uird , als- die Ttn. 

Jrrrn j^c<fflTtgenen Ot ?f-iit«!ii ii, von deiicn ftc genom* 
uien üiiii, haben wtirdeii, wenn iie nnch- da u^rcn. 
Dies Emanat oberherrlicher M.-tcbtvollkommonlMir 
tmichte auch wohl nicht im Stande feyn , ein triet» 
l'ches , wenn gleich vidteidit vvn einem ichten Ori- 
^nnale genommenes, aber an fich felbö die Probe 
g^to halnadw, MM»b«dl «1 retten. Dtelde- 
4Me, TMmndcii, di« ett fhHUi angegeben wcmuh 
«<?<■.- V. i-^Uich vcrdiidifig fi ifl . vLntiiiu l'.t eiftM iti- 
Mrar'iM prüfan, wii^ «n einem zum lieySMh g»> 
"^Mm CMgM» des- rOmHchen Königs Albnebt I 
▼wnjl.jul. I2M «nfrbaulith «I.T-;^eflfllr. Wir eriiv 
, nemhiehej, da» man in den neuem und ncucften 
wenn von nicht bW» fcaiferKdiea 
and köiur^lichen , fondern anderer Regenten Urkun- 
den die fiede iß, nicht itnmer mit bicherUcit fo ar- 

Cnenti^ JUtame: der AuaAdlcr «ines gef^cbenett 
CQinents war an dem Tag^c, von welchem es f^a- 
Ibtiit, m fetner Refidew. , ufetl das Docunicnt diclc 
'Ä den Antfenigangs- (Jttvms) Ort angiebt. £r 



wiflermafsen hichar. Von vier in den Jahren iro5. 
1207 u. 1308 au.«gefteU|«n Originalurkunden eines 
deutfchen Bilchofs, die wir vor tms baben, hat dio 
äl flte Jcta alU^in , kr in Datum; die drey ribri;;ert 
lind mit beiden Fonaein; Acta und Data rerft ben; 
aber in allen vierDocilmeotei^ heftimmt yfct J nur die 
Zeit ohne Ortsangabe, und in den drcy, f'ie /liph^ith 
das ÜAta haben, zeigt dies blofs an, wi r fie gelchric- 
ben und ausgehändigt habe, z.B. „D at a per mth 
«VW Teodttic'j Notarij." üebcrhaapt H\ es mit den 
beiden bchlufsfonneln jlctum und DatM«, fo viel 
aueh darüber gefchrieben worden, noch .nicht ganfc 
«U's Reine gebrwbr. — Zu den Kriterien , dafs cl- 
«I« Urknnde kdne Kanil^yunferfchrift habe, und" 
faifch oder docli vtn zweifelhaftem Anfcli 11 T y, 
xccUjiotdcr Vf. auch dicai Mwenn das Doimn nicht 
▼on einer indem Hand ift.** Öafs hier das Wort 
nicht weggeftrichen werden inüfTe, erhellet, wpnn 
luan es auch fouR lycht wOfste, aus dem bald nach- 
her Fulgcndent «da nuwBeyfpieleindendafs manch* 
ninl dir Kaifer und Könlpe des weftlichen Reichs Gc- 
wubnhciren des inorgeidniidiichen nachgeahmt ha- 
ben, zumal unter den erAen Karolingern ; fo darf es 
nn% inibt b« fremden . dafs, wiewohl hcchft fflfctl, 
da.sDatiiin irgend einmal nicht von.derl^snd dtflen, 
wt l( h.?r die ganze Urkunde fchridb«' fondern et\r« 



kennte ja, ala er das ihm nacbgefandte, bis auf feine von dem Erzkanzlcr, oder wohl gar von dctn Kaifer 

• Aiterfchrift gänzlich ausgefertigte. Original vollzog, felbft gefchrieben worden." Ein Beyfpiel hievon ii\ 

Von feinem gewöhnlichen Aufenthalrsorfe weit ent- aus Sckannat's Vindiciis etc. angeführt; die gaiue 

temt feyn ; Md Beyfpiele bievo« find nicht f«ltc«. Stelle follte jedoch bcftiininter gefafst feyn. — Den 

4)afs die Vrkmdefi der debtlMMn KOMf» mnä Ksifcr ficftatigungsurkvnden iR ein eigenes llauptnück S. 

der Datumsformt-I die Zeit, und in der Actums- 58—95. Rewidmet, wo das zum Beurtheilen aller 

faOBd den Ort des 4ioflagers befUmmi bebe n , ik Arten dieier fehr widuifeAttiMi in Uinücht auf die 



irar «riebt fo «iieingeliMiBiLt welv» wie ; 

"Jcli S. 47. glauben f« llre. nisweilM beftitnmt /fcf c 
oder ifchMndie Zeit, befondera das Jshr ChMi 
Wlctien und das R('rüwunffsi«)ir' Datum (Dtt^ 

Ort und Zeit, bcfonders den Tag. Eint> j'iit 
«ihsltene, mit dem Monogramm und AlajeAat&iiegcl 

>«M«M|Dited«dieIeirenrkkd«ckltI« wtfch« 
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eh me h m enden Ha uptga rtu ng 
vnn Urkunden ErfoVerliche fyftematifch und durch 
einleuchtende Beylpiele Uefflicb. erläutert vorgetrar 
fMiwird; Die «JmAs de« Vf. be|amite Cenfinne.' 
tiunsufitunde ift ,^aa Schreiben des röuilfchen Pnb- 
JtejCi) Zofimus A.417 an die iBifchufe von GaUieh , 
•«Od SeptimaiikaTO dwAaftMlSti^ 

Utk« ^ 
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J^fcit'i!; r Kirche von Aiclat." AuTsrr cliefcm fincl 
crk«in< f«>icte.ürJM"»«Ua;. die üUei^ Mfare» «U.^m 
fieb'-Mi»e Jalnliitfideft, f«? welrhwn er vier anfthrt. 

. 1), r ^hM9 Abfchnitt haiidrlt von cJem R rttf^r« 

der Urkunden, wo iucril d.\s im aW^tintiiMn hieber 



174 — 182. in Betreff der 5p, '«rttfffptowiUt*, mifbey- 
lauü^er WürdisujiK «Ur unierllidien Werke JAeAiL 
km^ 4f R. -0. and «L B«f/rr Ckmiko» Gotwktefi, 

pi-fn\;t ift, verdic ir von allen Diplpivatikerii beher- 
zigt zu werden. Dafs d C /ircbiv* Co etngericlu«! 



.Cie1lÖ«igii!<->-.Kiirser als manchem lieb fcyn Hürfte — Ctyn möchten» w;ie im Utz%eu liauptiKlcke g«IAcf 

fat^t, cbun die jurijltfcbt , hißorifche lind philologi- WJrd, ift woW langft der VVuufch jedes Sachkiirrtii 



ic/te Üenutiupg der Urkunden' gelehrt , hierauf zum 
4Vuai|»«)r«« «'ncr SveciMip^^atH AnveifuBg gepc- 
bcn, und 7.um Befchluffe E«eigt w itd, .wie «in Af 
fhiv einzurichten und In Ordnung ra «th«lt«n r«yk 
IWjt Rauht werden V. G»rfff«M«5 und v. Ertth, denen 
Qercken und ll^iirdhiti», auch wohl noch einige an- 
dere, beygefellt feyn furflten, <l«n Heranagebem von 
Urkundcnfammlungen zum Muftsr dirpjeih'llr; eben 
ÜB gegründet Ift der Tadel der Lünigjdien Methode; 
jßSdaj], Londorf {Lwidorf) und CoaCc«erf4U4 glicht 
gcnaTuit, ein Nvarnender -Wink wir« d<jd» «icbt 
frbciflufl'ig gewefen. Wl« -Wir « ührigwis zu Im» 



gen gcwefen. Unter zehn Archivaren dürfte aber 
ui:i fij'fr feyn, dem die Verglcichuug des ihm an- 
rectr^uteu Ardiiira« Mo«(lers in Jiiuficbt auf dcffep 
Qewnul. mit daai hier «ufgeßelUen Mufter nicht 
ein wchiuöfliiges Quantum dijln ah illol abnöthigca 
wird ; unil d^i, machte aus lcic4f «iuztffeheodeA Uk; 
Cachcn noch lange deciFfll, U«i1|C|K (kr rfdtt A»dcft 
der Xf . tiir Acten und andere Schriften fowohl ab 
für Dii>loine, Schublade«., nicht offene Fächer. Die 
Tiefe der . deu I2iBlOfl|«lliMfiImmten $clutbladen fmt 
•r flut (iruoda aiif «tw« Kwey ^(dle (rermuthlichPa. 
fifer Ifaal«, weU er «ach diefe« .vorher einmal rcch- 



«Tauem irt.'dafs L«»»ff fo unkridfch zu Werke ging;, not); die crfoderliche Breite und Lange giebt er nicht 

^igt ^er Atislpruch de« VA. ( .nWaon L^MSftf .Teicha- «u, mau kann ji« ücb aber uiig«fiihr d^niten. Die 

Jrchiv in Gudcnifchef Bflmler tiigiMrtoec «nd gB> jkhobladen fllr Acten a. f. yr, foUen zwey oder drey 

J^^ckt wäre; £b wurden wir Deutfche einen Urkun- Fufs tic-f feyn. Wir .würden rathcu , iie merklich 

xknfchiatx beiv»«»» dcffe» fi<;h keine Jkadere Kation Äachcr zu macbeu« -wtijL fie, fo .tief wie hier »»t^^i-ntit 

'rfilucen Itönnie.'*. paa ICppite» w 4m jmißiffhe» ift, und dabcy fehöri; Jaiif «a4 brait, gar zmfäbmk 

Jleiuu7.iii5g (5cr Urh tnden enthalt zwey vom Vt. auf werden MiäfTcn. Dafs immer em doppdres Archiv, 

VeXlau^cri/irtheilte fchr lehrreiche und den erfahrnen das eine für die Orii^in^lienj das audtre für die Co- 

J ,. <ncr rerratbendc dijihWiafiCche Gutachten. In peyc», in einer vieleM«tfca becragcaden Eotferaung 

xici't letzten dcrfribi-n ,• "öbcr eine de(U(chc Originair voä ^uattdcr, angelegt werden möge, ift ein un\ri- 

urki.mlc des Gpl'tu Viiwccnfins zu^lßrs andSarWMV OctTprcehlicli liettiamer Rath, dcffen Befolgbarkeil 

jfl u vom 5- 1454, wird unt» r .TMf!t iii S. 12:^. bemerkt, iibcr in den meiltcn Ländern frommer Wunfeh blei- 

Vofs ''^s Sirgc?" an diefer Membr?rvB vo« ^.»f»^«- Jh«^ wird, jrr JQtie Oiflioa ift auch hier — klein# 

jn.-A,' fip. i^rtinnv fM'f"^' ^«T» EM»tmngt mmAwfjfvpm «rdhelMiule NachUisigkeitea ab^c 

\,J{es iß äie trru ifhnliLhe Fnrhe betf Sif::ei'n 



(ks hokeu 

]^er.ttug in"<iln.«» AbüMG» •er-Oir'ioniank 
■ Sieetl, fc'qA li'achje, jxrtijL i» 

PkttJictilAmlfeUrfeHeH?** bo ftWcchtbin golai|:t, ill 
wccUr dai eine noch daauiderc wahr, wie wir in 
Nr. "04. der A.L.Z. vom' voliften Jahre gezeigt ha- 
ben." Eben fo unterrichtend Wie di« obigen beiden 
(JutöCUten Ift da« bc>^!rr Lt-hrc von der l.. t:^:>rclieH 
r.ewut, in)'* der üfkundeu mitgiuheiitc dSploiuatiicbc 
Ht fpt. J uni, ivrirlieji der "Vf. lia J. 1770 *ber das t» 
«blich zuC ;edit::^nr;r bclindl-clie ür-ibniaJ des deu*- 
ichcn Königs Heinriib l autlu llte. Ki:tzen der Jü- 
'*»rr«rf«V,Wld fch*»e Anweifong. wjc fie auszuarbei- 
ten niul 's. 1.5::— /f59- vf'' df mjLMiigen . was in de» 
Uutcrrichte von «h r p'iUtHvgijche» Renut/.ung derSJ^' 
"ktttidcn flber'dis iv'iti. innen des Alters ein ■> gcgebe- 
nm rodex aus dem bioff«« Anfchauen vorgetragen 
wird, i il Hn. Sctiiinmium's nenerlich erfchienane, ««m 
Feinen Keniitniflea 7.eug«od« Schrift : „Lieber die Be- 
IHmmmtg des Men dtrjiklumdn und liaHdJettrifuu 
W dg^^lkk^ ö. f. w, *• v^tidtfM. 'AuA gab«« 
die beiden dljrlomafÜifhen Gucach'.-n S. xoo — tlo- 
und der Sd»C»ncinanH*/che Tr.icrat cinatuicr w^Wot- 
feiage Eriäa^enmgw» «nd' j^dälipNCM^ W#t % 



rechnet — eben fu kraftvoJI. eben lo reife Frucht 
amligen Forfchcns und »cliarfen Ileurtbcilcn», wie ht 
andern Schriften des Vfs., und ^ugleiclh In nnl^ 
jdcnd, wie fie in Materien vun «/er Art feyn kaniv 
Dafs der Vf. fich, wie gercbchen jlt, hautig auf fei> 
jien Abrifs der Diplon^atik bezifrfien yrüf^e, war 29 
<rw arten, da pcaktiCcheEUploovitiknichUJinjters ih 
Attwendmg der* Theorie auf die ▼orkommeadeu 
Falie ift. Durch die beygcfügrea Tafeln lind aafü» 
iidia Vv qfe, wie wir voji einigen derfclbei» .äng«- 
ittut haben, diojeiug^n Stellen des Textes, wcl«Jif 
eiucr folchen Verdeutlichung bedurften, Jiewiti.o 
oder .erjuutcrt. Im Kuu;crircu und Ailcgi^en dit(ct 
Tafeln JA die gehörige Sorgfalt nicht beobpchte^ . 
J)ic letzte Ta/el, welche dicNumcr XV. hnbcn foHre, 
Ift gerade wie di« «rßc, nämlich mit Tab.!., bezeich- 
net , die drirte und vierte iiaben gar keiucSi^ixatu^ 
xU« ntchüg uaaMtrirteAieiiut^ heif$t.JüuTcvtedie vi^r. 
■aai Hr.VIn.V]t. Inden yrtr nicht citirt; fie fcheiHea 
auch ihrem Inhalte nach nicht eben gtn/. not!:u ii*' 
dig. AU)gp«Aifo vielletcht fich hieher verirrt lubeii. 
aWg firitn« aaf jeder Tafel dio Scitctt «der Pac>- 
ptßßmp.ft.mliUcn Ae gehört, Umf^Uffij», 

Digitized by CiO-o^le 
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? • • GESCUICHTE.^ 

CöTTiKOF.N , b. Vandcnhöck u. Ruprecht : ^cfwtm 
Chrtftoph üalterers Praktifche Diplomatik lJC. 

(Befckiffs der im wigt» Sttitkß .9bgcbr<»tH*9'P ^tttnjitm.) " 

^T/V^ir küuiineu zum ander» H«uptheile. Der Titel 
T T deüeibeo iftj Julmlte yergU|.licm 

fticHt adiqtiat. Er Ibtite heifsen: Chronologif^ 
yerzeichHifs d^r U^kutulen und LUktindinfamm^ungen, 
m»eh der hinüber Auskunft ßft.en^g» Sfihrißtnf Auf 
dM «rften Blick mocbre e» k^nflt, ^-Cat»- 
log von Urkundenfamiiüutij«! nor jn IJm'VMP' 
der Diplumaiik, nicht hieher gehöre. Erwiftt tBM» 
4^M» dafs «leiii praktifcheu Diploinatiker eben fo 
^clleicht noc^ öfter alt detn jilufai tlieoretiich«:!!» 
dann gelegen ift, foklie jSaimnIungeii zu kennen; 
fo w irJ «nan einräuincn , Jafs das Vericicbnifs der- 
ialiiea hipt, uifikt gau% am unrechten .Orte liebe. 
W«a^gft«a* ^ft OiehM. Angenehme Zugabe« jund tun 
fü willkuinmpner , d.i es in der Uuch'fJiea, übri^»» 
6cltAt2.biiren Liter^itur der Diplomatik, fehlt. D«r 
flMMf A'c'* welchen Vcrzcichniffe dlelli Art {je- 
»adit werden kpnnen.^iebt es drcy^ |) ^umt 
tiur VTfrke auf, die bmiptfachlich njcfctt U«*«- 
d«n in beträchtlicher Mfuj^'C. und dicfe jiHc oder 
«lit^ pllergrüfstett lUeiltt gani vollltaudig ent- 
boten, aMb Codi'cffT ^(ep|M(rcu5, Diplouiat/iriwi ji. 
dgl.; oder 2) irian E'^^ht auch denjenigen Schriftin, 
ll^lcbe j»ur Ausluge pus Urkunden liefern» ^nfili 
PlACK* ■3)in9u regiltrirt nicht nur d|cf« jieiden 
Gattungeu, fondern zugleich aUe JBucher, «Ue^nm 
Beweile oder zur ^Erläuterung ihres Gegenivnoe« 
IJrfcavden -r- wärcji derer auch fchr wenige, wären 
fic auch fchoi» yorher and/erw««s gedxujO^t ^ daüe- 
gen, uebft.aenjenigen, welche blofse »obnM« fn 
Urkvnden und Nachweifungcn der Schriften, wo 
Urkuadoi • ü'-'f'^rn; auch werden 

iim letWßnfihtuin f^uciiten Documentc nicht aus- 
gefcbloffen. Der innere Gehalt der Urkunden kann 
keineo ilelUmmungsgrund abgeben, da dic\Vichtig- 
iMkderfelben fehr relatjv ift. Nur den nach dem 
erftfn dicfer Entwürfe gefertigten. AuA^jflV^u^ßC" 
«bul.rt dieJBenenn«»g: Verzeichnlfo yonÜ*iinden- 
h\im*nliingen im eigcntUch. u Vc.raai.do. D^ >n zi- 
ehen Vex?«ici»iaflimi}>c .c^nologijcUe Ordnonp be- 
obachtet vrtrdBamOttt* rffiMn Cch von felblt. Von 
den angeführten drev Planen wiihlte Ü. den letzten. 
Er cr^t »W»r darüber nicht; aber der Augen- 



laJwk'c». (bfs er diefen ungebevcoia 



^urch verefn^ Beftreben mehrerer Gelehrten in f<*i- 
Hem ganzen Umfange ausführbaren, Entwurf /Jim 
ßrunde )egfe> - Wie kajnen fonß die 0ittzehit»Rfi\cb»- 
-ilbfchiede ron 1342. 1570 etc., Uxfrelga*s KufCaai* 
fche Gcfchlechts - i afel u. f. w., GeßerJing^t — Ver- 
^eichnif» der — ^^popum^rfchiBn ^ Urkuitdenecc, ü** 
geina»n de fmU inj^uimm, a. dgl. m. biehert Du > 
gaiize Verzfichiiirs ilr unrer XVfil. Abtliei!i!)ir:''n ge- 
jjrdnet, von welchen die erfte die ürkuiulenlamiA- 
jungen jpt dem bjer angenommenen Sinne diefe* 
Ausdrucks -^^A* dem fechzehnten Jahrhunderte dar- 
üellt. Die fecbzehn nächflfolgcnden lieforn dorglei- 
,chcn Saiainlungeii von Jahr/.ehndeu /,u Jahr/.ehndcn, 
bis Aum J9hre 1761 ; d^e jeute/iber entbäit dicSaimn- 
langen vom J. 1761 in, bis und mit 1798. Jeder 
Artikel ift bcfoiicicrs numcrirf, und flie Sjiuneru ian- 
jgen ^nter jeder neuen Abthoiluiig mjt I an. Dies 
gBWßhrf einen nützlichen Uebei blick des VerhVtnif*- 
fes der Summe diploniatifchcr Krzcugniffe in den 
yerfchieden^n Zeiträumen. So hat z. B. tlas Decen» 
nium vot) ^7LI bis 1730 nur 43, das aäfhüfbjftUJldi 
30» dss von 1741 bisj75o ^ber 93 NutQcni. Di« 
öfter sufgelegtenMcber fteben mit Recht unter dem 
Jahre, in welchem fie zuai erftennial erfchiene i, wo 
.denn die neuern Ausgaben zugieicb a^gegebea wen- 
den. Doch ift diefö Kegel nicht fouaer bpolmchte^ 
Ileberhaupt haheu lieh Iiir und da Fehler eingefchli 
cheu, die der Zu\ trialiigkeu, welche man b«y ei- 
nem lülthcii Verzeiehnifle*rw;irtet, einigen Abbruch 
ifaitn. . t>o lieht z.B. S. ?ox.: „^0. Ge. Uerwarti (** 
Ho^mifrarg jft vergelTen) Ludovicus FV contra Bzo- 
viitnt defenfus, Tom. II. 3km.n!iii } 6iS- 4." In dem 
pngcgct>en,et^ Jahre .crCphien aber nur der esl'te 'J*heil. 
der ändere ift HQlstr deviTltd ; „Pr« Lwfoviee Quafto 
lmpiru:ore cantra üjonuw Pars iilfrra" im J. jör^ 
bcrauigekoaunen. Diefe beiden 1 heile machen zwar 
4i« Apologie dos ^aifers LadewjgtV, aber nicht das. 
ganze Werk aus. Dazu jjehört noch die gleichlalt» 
1619 gedruckte „Mantiffn five contra Bzovium Part 
ttrtia, i» qna per omnfs Europae profiPteias fpecimen. 
ßxbße^^f BMoviamae in klifima trmditiomt/* Dafs' 
diefes Stfldc rom jßtnseh nicht, gctreinit wenifen 
inülTe, lehrt fchon der Titel des erftenTheüs. wa 
(;s zuletzt beifst: „Acceßit mtufti/fa aiiontm ßtovij 
erronm.**' Uebrigens lind alle drejr'Theile za BMn. 
cheii „apud I^icoluum Jif«riciim»«4ieraii<!gekoininen. 
. — Die Doi;uminta reäivivii Monafteriorum etc. (S. ao.5.) 
find nicht z630, fondern 1636 fodrucJu. Butktns 

Trophees ■■. jit J)rafra«» erigebieneii 164t nicht 

yoUiiändig, wlt Siiil ^as der Angabe S. m6> fchlie- 
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d.i. Tome I, auf *!es Vrrraffers'Koflcn lioraus. Das 
3f. Birrh , welches dm l ome Ii »«isjnaclM,. hinteiltefs- 
V in der HandfchrUc, und dicfes ttuA «ftheiat 
atim erilenioal ja de r JäMfitt Ausgabe ron 1734 1 
davber tn XlUnlier S^ilb^t. DSs 1728 KerciiFßpp- 
komiiHMic SuyplemetU aux Trnphtcs Ptt. bat ebcjifalU 
ll ToK:rs, von welchen der erÜe YIIl, und der an- 
dere VH BAcW MthMr..- S.«!» Ifi ^ Utwf» Ztil» 
iil JUarca atifpfJafTm; man mufs nämlich lefcn : Pf 
t^rH Je Marca Marca M//JjßMiV.i crc. Leibmtfi 
Codex juris "ßfHt. dipUmhi. ne!ift der fncntljfu wird 
S. 213. mit Angabe beider Editionen , und S. 341- 
Kr. 97.) abermals, d^ch nur nach der neuern Ausga- 
bt aad «bne Beftimmung dc<; Formats, aufgeführt — 
' Sb 3X7.»Nr. n.) fteht: „PhiL §^ulii Rtktwieieir 

' JkaitjiritMeS! Eetlefiafticne incttftut vrÜtt BHumriga». 
Bruns. 1707 — 1710. c. f'p. 4.'* Üidcs Werk heltrht 
aber aus hinf Tiieilen , wtt welchen der crlte und 
awcyte 1707. der dritte iftOt Servierte 1715t u»<i 
dor fünfte blnfs IieyJ.'Hjcn, S iij j Irinente ui «! <'a?Ke- 
girter über das Gan/.c cntbiiltcuiie , 1720 her^iusgc- 
koinmcn ift. Der Zufatz: c. fig. kann nur von dem, 
4ie «hofialige WirJiuneeD dm ReUaoienirflmercy 
vwAellen fviaendeHTHminiTpi^t des rrftcnTHeils gcl-^ 
MMV tia das Werk anr>er «'ief* m Kr Inen Kiii>ferllieh 
iMi. Vom MflgnuM BuUarium lioKianitm etc. ift ä. 82(2. 
Vr> S%')f widcp di«'fonili^ Gewehnheit Uce Vf>.« 
nur eine Au^ j^hr , n.liiilich die Luxi>mh(ii£je-r , »wgv- 
führt. Diele iit aber , die Forlfetzung iKitgcrechuer, 
nicht In dem 2Leitraun« 1737 bl» 1740^ fotMieru- 1737 
bU 1754 hcrtluge k oin m cn, usd macht nicfat is; mhi^ 
dem fff Foltonren (Tentoi; nicht VotuminoJ^us. Auch 
find auf ilcui 'J'itel, uclu 11 ifcii beiden liier angffjc- 
benen>, noch jingetus a Lantt^» und Joannes i*üu^. 
Itti 41 RiMM tb Befor^eff -4«« Werii» pcnaimr. ¥«tt 
;J;( rii Aif-^ i btMi V eiu t-n wir die i65:T vier Folian- 
ten zu4i:J0n iitTau>gckommene; fie ii\ aber fciutti die 
4riltC. Einem ani'chnlichen, veniuitltlich nieht mit 
4l«r. getvöhnlichcit Ofcifanz niedcreefchricbenen , Bü> 
•bcr-Cataloge rofolge ift eine tu Rom 1617 in dre^ 
Fr)!iintr:i gct'rucXt; cb die etwa die erlte ii'l'i — 
lt. Alfifru jlcta Faäs IVtJi^h,. »tbSt- den Mt. Est' 

'«»♦. Ibid zw^mal (S. »)a. Nr;94. und 5. ^y^. Nr. 14.) 
anter verlchicdcnen Deccnnirn, und mit Abu « ichun* 

5«n in den Johrszahlcn , aufgeführt, ^ae. Ander* 
OH« Selettus Diplomatum — — ^ SttHiat tk^amnm 
edrt. Ru d tiim aniti ift nicht i738. ^'»e hier b. 334. 
lieht, fondern 1739 heniu.sgckonimen; Der u. Dre- 
gerftlte Codex diplamaticus etc. kommt 5.341- Nr. 6c.) 
.jnit der JahrsulkL 2748 und S. 346. Nr. ig..) von 
«euems mit der vnrloht igen Jahrszahl 175s. ver: 
JOi« Orif;ine<s Guetficae \x crdtn Ü. 243. Nr. 34.) volli 
ftiiidig engeßUut, und auf der folgenden Seite er<» 
ll!icintiT«Mii.J..«Htili* Utt-DifiewnSmriam titifßti^ 
etc. (S. 248- Nr. 4'?.) ift nicht I7'55 , fondern 1734 
herausgekommen. Mit „L'Iwpoßure de la Marquije 
dl Maitlij äeNefle et de Jon fils adtUterin etc: lide* 
Vom- tj9<k>t'." (S.350. Nr. 5^.) hat die hier nicht g»- 
tMiutt» »&iirk«nd»n j der eiu^etber\f^en (ieburt des 



mnamng der eh* 
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und' Jahr des Drucks und ForwnT fi^eniein. Hüchd- 
M'ahrfiehefniich ift diefe buhriit gleich in beiden Spr»/. 
ch«:n abgeCafst , nimlich Titel uiul Vorbericht ; deapr 
alles übcife befteht in Documdhten, die in bcid^^ 
Ausgaben in {Sren eigenASmIiclieti' Sprachen IM-' 
berk muf fen. Doch konnten wir keine Vcrglieichimg^' 
auftelleni da wir da« frauzoyUfcbe Exemplar nkht 
fittMk. ^9k0ft*9 €0d$» d i f l t mi , BwMdbwiar', 
(:,fißs (S. 234. Nr. 14.) hat nicfu 7, foiulT-i 3 Tomos, 
lU auch nicht im J. 1769 S^uz^ io:idern iii der {'trio' 
de 1769 — I785i lu SaliWedil ujid Stendal heiaus- 
gekommen-. Was S<35ti> 25?. von U'enJes heflirdm 
Landesgelchichw etc. und liindlinger's miinfterfchcn- 
Bertragen u. f. w fteht, iii nur der crlte Thcil beir 
der Werke; A:uf der letzten der eben gedachten Se' 
tcnwals, Jbtt deffen, wae unter Nr. 37.) angefühlt^ 
iii, gcifcfen werden : .. '^ftkann Adolph Schulte-i's) 
cit[)luuia(ifchc Gcfchiciite de» grallicheN liaufb» Hcn- 
nebcrg^ liildburgbaufcn. 4.; crAer Tbeil ntJnJCCL\)^ 
Urkunden und neuen Kupfertnfeln (1788 oder 17S9)* 
iswej ter 'J heil , mit CCC Urkunden und eilf Kupfei- 
tafeln. 1791." Das Jahr der Erfcbeinung dfs erft«».. 
ThcUa iiiX aiif dem Titel- nicht ongegeben , die Vorrc^ 
d* ni dtmTetbei» ift V«m 16. Juh. 1788 datirt, und- 
wir finden iha unter den Schriften der l.eip/><»er- 
Michaelsmefte 17^ als fertig berechnet, doch iMif 
•r erft r7g9 in Umlaof gekomomen iirTn« Er eiMhilr 
Di)ri(;»ns niclit wie der Titel fagt, foadern 263 

Urkunden. Der VcrftdTer hat fich zwar nicht aal 
dem Titels aber unter den Voi/eden zu jedem Thoila 
Seiimnc Endlich erinnern wt^ , dafs in dem tiarre^ 
rerlUicn'yevzoichhiire die Numem bisweilen- rer/errr 
fir.d. So it:ürstoa z. B, S. 23I. Nr. 33.) und 34. .w 
umgel^ehrtcr Ürdiiung Üehcii» und da« ift mehnnitl« 
der FikU. Beerender n«eh als d(e jefct angezeig- 
ten "liiid ahiilif lie, /iiin Thtil vitlleiibt der Curre- 
ctur — die fre)lich bey einem Buche, vie des fl^ 
genwärt i>re, äufsorft for^jfaltig gcwefen ileyvi-Atlke 
sur Laft fuM«md<i.Vcrtihen iit der gSiizliche Mangel 
efner nicht unheträchtlichen Anzahl von Schriften. 
Fuict iific übergangeuo Werke z. B; wird jeder Dipl«' 
matiker hier Jüchen j. wo lie cingefchaltet werden- 
mfilTen, lebMn die Jahne des Drucks: ^0. Chafeu- 
villi yluctores — ^ut ^ßm Pontifintm Tttngrtw- 
yiwNJ, L rajectenJ.^ et Lmkenßum ftripfermt «t«> 
Leodii 4. lom.l. a»no iöia,'T.f/. i6l 3, Allfc t§ 
ultim. 1616/ {Chph. Uefoldi) Virginrnn Sacynr Hlv.n- 
mentii etc. et«. fübiMg. 1636. 4. ; La verüabU oH- 
gtne df /« — — maiSoH di Sohier etc. etc. Leydew 
X66l* foh Der. ans unbekannte Verfaffer unlerrrhrcibt 
fleh unter der ZueigiHingsfchrift: J.G.D.Ü., in der 
jlddurgfcJicn Furfrei/.uHg ui;d ErgMnsong zn g-fftn* 
Ändct mau dielen abgekarztea Namen, nkht j Ah^n^t, 
WrUfehii:-^ Opuf€ulm waimtm, Norimb, i^ii. 
1732. 1<'1. H. Tonil und Voll. ; die r;Jrere Ausgabe von. 
1690 nucht nur ein Vol. aus; hiJlon/Jttr Schauptu^ 
tdUr RKhUanfprlk^ muf ^ütich , Cleoe , Berg- u.^wT 
Frankf. und Leipi» 1739. g.; '^oh. §ac Schmr.ufstn'f 
Binheicung-zu der Staatswiilenfchatt «.Lw. Leipz.«^ 
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m-e h arfat Anf€tfn(&r. ^eelu mtvi — ' Cotkctto Hc. 
lg. 'Pauriuor. 1755. 4-; Chr. krnft Hanffelmann't 
m^r erläutert — und yerth«idigte lL«nd<sb«lieit 
tr Haufen U«benlobe u. d w. Nimb^ t^ST* ^oL i 
•mc. XhHttn». Haekertin Anatnia mtiU «0rt>f«ftr. 
sriiub.* er Upr. 1764.8.; {Chr. 9a9. Kremn ' },) (ie- 
Ibcbte idl»K«ifirft«n FnMi^b«-3c0 Erflen ron der 
M» urir t ftt lrt Ml t >PMtr/«.<l.eh»s; ii765- 41 ; 

iRB^Maf. Gefckithte des Htufer Geroldsek ^ 

|| eCXfll C^rAtradM u. C. w. Frankf^^u. L«ipr. 1766» 
VV 9h>i^^ if4M»iiA*oMff^i lCttrznlMNfeä«r<kklM 
fcf ««n-og* von B«yem u. f. w. Regensh. 1767. 8^; 
Strfk. Mrtandri Wür dtwti-n Diocctfif Mni^niina 
mi. etc. Mimbemü 4, Tomus I. 1760. '1. II. 1:77, 
r^. III. I7T7; '^'^'^ Werk eiuhhlt 941 Urkuiiclt.u; Hi* 
^orifeh-difiomatijehe Abhandtnng ton denen Landip- 
1 <rrl. Ger rchtf amen dep UauffiS BrandenburfT tiber dem 
m*rh picken Fürth n. f. M^. 1771. FoUj BkiL U tik,, 
WEtrc\tn vermifchte A¥band!ui)gen — * — • -ii^ mit aiv 
c-IiiT.tlifihi n Originalurkumlen- u«d Siegeln' crluutcrr. 
mÄer Tbeii. Uamb« «. Qdftrow 177^. Zucyter Tb. 
■falb 0^ Leipsr. 1^77- Brtttw Tlb I.eipz. 1781. ; 

t. yf(«. tf'wvfit »f >H SubßHiii dfpltmtnicii etc. ett\ 

:Ib; Fnnoof. er Ltpr. 1772 ibq.- XiU Toui.-9.f 
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f. \r. r.'-i^cr 'I'bcil. Mciilmir.gen 1777. 
•\icr 'ibtil. Ueiupten i73r>- (Fffr^Ur'j) üe* 

mtckttrcibe dpr • HibiVr If^nbur^; Wied cnd 

Wunkcl u. r.\r. Manhchn I77;j. Toi. ; O' t .r Steinbiich's 
Dtplein«. Sunmlung hiltonicher MerkW'ärdigkciteu 
nus den Arcbivc des gräfl. Cift«nieiiiWrfliltf SA»r iu 
Muhrtt!. Prag:. W ien u.Leipz. 173^. rwmy Tbcik; 
iWr /\sf)ttt Tbett|Ul weiter iitclits als das Urkunde«* 
Vbc'o, und dies entbSlt 150 Urkunden; Marif i.upi 
Coiet äjjiamat. Civitatis H EccUßiu BttgomMh et9i 
VipJlf/ Bef]^mi 17B4.-F0I. ob ine4fr tls dierer Bund 
Mri^enen f«y, willen wir nicht; Gcorfr. Gnik Z<^ff 
j ^MM I Wl f WWJiK» tnflnriam ÜcnR<HI<M • f 

^ fofif. km^. Vin^l. 178.^. /L.\ TiiehrfÄ «nffen-Wif. 

n-M l icht hcra-Js ; St. Alex. H' r d t x»u in Diplomn- 
tviia i'litguntiana etc. ctt. Magonii&ci 1788* 4-> 
Irr 'l Syiefs AttflülMAg^ -In 4^ tltfchicWmKl 
Bif lüinotik u. r. w. Pflirruih 1791.4.; ^fii- Tkadd. 
äCokücr'i Corpus iuris v^hlifi SaUsbMrßtttJis^eu, 
tSabb. 1793.-$.; f>t. Alex.Würiiwtin Monaftico» 
^Jfriathum etc. eU. Manh. 179?— 1796. VI 'J'o:n. g- 
'~ — Dies ift knum der' dritte Tbtil unfcrcr l.i- 
fii. er die Un vollftundiglurit dM (kncreiTcbcn 
Vtrjfich; i(Tcs hinlanfrHrK docuinpntirt' otjd' urtfcr 
Sopplemcnf, wenn wir iiuch es ganz herfet7.ten,-doch 
weitem nirht nlU Lücken erganzen wi^rde; fo 
[malten wir den Reft deiTelben zurück^ Schall« Ut 
[ftAbtinns, dafs jcnwi Ventielinifl» fikbt zogtetefi' 
Id4i||iiijr|lä;nen und Materien atvhahetifch geordne- 
' ^ a^rdte gelten and Naincm de^^WonoWgUchen 
mweiftndet bey gefügt wurde. Hiedofdi wir» dis 
^*Tize nur inn ^tv.a ein Pjnr Piogen ftärkcr, und 
'^^ikwohi in inerkliibcm Grade nütUicber gewor» 
''^n. Jetzt muf« man, um' ui wiflen » oV die Werk«- 

^^\klmuimn JiMk»;9iiKB»im^hm»' «der 



die ein beftininitf^^ t.nfid, Klofter u. f. w. betreflFendeji 
Urkund«. Mildinuilungen bier vorkontunen, oder nkhr«j 
.Wenn die Jabf«» diiM •OracKs nicbt gerade ~dein Ge-. 
dächüiiiTe gegvnwärrig find — folglich gar oft — in' 
mehreren Jabrzeberiden fuahen. Bey dem alleri iftt 
diefc Gatrererfcbe, mehr «Is fiebentehalbüuH4ertWetiie^^ 
darftolleadc Atbttk do«b %AtwB»V^H^ .Zu. eineil»r , 
kiinftifren rolftemniieren Ymcfcbnüini yok' Ifrkail«. 
den, Urltundenfaininlungcu, und dorouf fieh beziehen- 
den Scbrifcen ift die Babn nua geb^oeben. W er fie^ 
«kiA Ataiiert«* cthMr.ond erwctteit-, darf ücbcr auf 
den' Dank der ZeitgcRofTen und N..chkf m-nen refh- 
nen^;. nur müliea- diabey nie die- Verdis uitc des « rUvn, 
Gründer» tralluililt wceden. ..W«» dcr Kifzei; dieTc^ 
bervbzuietzen, anwnndeln füllte, flor bcdcf.Jie, d.iis, 
ihm di« Hobe,, zu welcher or cmpvr kl^iuuue, . oh'i«| 
Hülfe dca RiefiNi, auf deffm SchdlMr^ et tcarf 'e» t^ 
fwenreiehbar (ehÜeheti ieya- Würte* ' i • 

''• .•<••.- ... / *. 
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i RNEKRC, b. Steiti : StigaiipgtaphU od 
lieitnfchfHbekunJi: - KeNCttmmtittat' , /< 

G,-;^.-i;fiUci zu-,' G.... L..:. fchen Kunjl 4»lr e»> 

heiüifJifrbciWi. i79i). 8] Bog. 8- (Togr.) 

Der ZMeck dicfer Sciirifr; \Ay Anzci^ def 

Vorrede , die x7'97 berausgekommene ^Kuaft oertle^ 
hcimfcbrcibercy von G. l..«' (f. AII9. Lite«. Zeit. 1797. 
iit- 3iq0 lu prüfen, und das Mjingett|»ffie deffelbcn 
»iar7;'ithtiA;> Ibddttnr- Anwelfung zur VisrbefTerung 
dcrlclbcn au geben : und friülicb eine eigene „leich"- 
„tc, »a*g«debntere , allf^cuii in ciufüUrbare,. voribeil-- 
^härtere, und in jeder Sprache leicht anwendbare 
ffl&Blkttd«9ob«iiaerSchriiV' bekannt au ma€lieA4 Det 
¥fi-iMrflikrMm ertfcn Abfrbnitte, (nochde^i eC bU Sf 
12. eine unnothig weitfcbM^eilige Einleitung röraus- 
gefclückt liac» die wiriUidi' d«ckic- der Verlkhertt»|( 
aaf demTitel ainvklef , «fnemrreTii'fttUendeh Cottt« 
inentnrc nur zu äbniieli fhlit,) mrt eben fo grofser 
Wcitfcb\vcißfkeit', die ihn oft 4iunkcl wiacht,- iiuC 
das MangellMAe mnä UturateielMAde. der L...lciibH 
Motluide 7u zeigen, das in (Kr, oben angeführten, 
Kcccn/ion davon klioa auf einem leichteren W'ege 
bevviefen war. Auch i({ die allgeineiae Tebellc auÄ 
jenem W^erkchen liier wieder aufs Neue, (nur mit 
Hinzufügung de» j. abgedruckt, und ui Jcr Yf. theilt 
eben fo, trie jeMcr, idie^WAitir ab»- Dalier kömmt 
uun, fiatt der,' von ihm gegebpnen> omftilhdlitlieit' 
ttttd mühfaineh Aaweifung, wcjt leichter zum Ziele,- 
nämlich Zvir Eiudeckunf des SeUüi&lr, wenn mart- 
die kleinen Wörter v»n zvrey oder ctrey BucbAaben^ 
▼on dflBM'Wir ja'in- gtidincttenXehrbücberh uhet^ 
die EntrJfTermigskunft Verzeichnifle haben-, zu ent- 
rtthfelniacht.- iio.». B- iil d4S;£|u«)}pel S..a3." Aveij 
gefchwilider ludi den allgemelnften Regeln deFTie-* 
thiffrirkunft zu entziflfeni. Eben fo geht e.s S. iS-i 
wo das Wort: yi/i, mich fehr bald auf': find, und 
dadurch auf den SdattfM« db.* laiitli GWchergt** 
mt kam Ree, d« ^^M'BM^tilttiU^e Liedi 

siebte 
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lilclit aajweru}(g wuftte, «neb kefee Abfchnit davon 
berafs, S. 33< durch einen Verfucb mit den Bigram- 
jnen unferer Sprache w eit leichter zur Kiudeikang 
des Wortes: . {so,) fkt wMa «r »«ttf (tUtck od«r 
ünjjlück" (S. 39 ) »'«c» *» ll«ler dB« g»i»» T«»» 
belle hätte durcharbeiten folleii ; das vürh^-r(;eht'Mde 
Wort: M» y«i^ri|icbte ihm einig« jrei^eebiicbt Ver> 
/ticl»« mdkf . «IMa bey txium n Hflif« genounn«- 
nen VenputinifTe aller i rigrammen war durch das 
Wort: ßih, aucb gleicb der SchiillTel: ambrok, ent- 
«t«ckC.. Mtc ctwaa gröTaerer Sfrkwiartgkeir ift dM 

WahrfcbeilUich , dafs das, /.wpymal vurÄwaaii'-inie 
Wort; (ffc« Nichts anders, als: ««d, bedeuten mucb- 
te. Dies ''^^ fi''^ Buthihibeu: ß^W. xum Schlüffelr 
piefe, aut das vorhergehende Wort; ngwii» ange- 
wandt, gaben; N«; es mufstc alfa noch ein Buch» 
Habe des SchlufTels fehlen , und da wir n« r dref 
Wuitör von vier BuGhftaben haben, dt« ficli mitllfl 
•n&ng[?n, fo lieferte da« Wort : Stui. ffhr bald de» 
am HcbliiiTcl noch fehlende» Buclijlaben : c. Da nun 
alfü das «rfte Wort Ädi nl^ mit dem^WälTel ; ghd, 

anfangen Komue, well fonil im Anfange rlts /u cy- 
ten das. #» gefehlt hatte; fo war es fchr natuiUcb, 
dafs Ree. d«a cw«7t«ii Bäichftibeii des SchiafTcls, 
das h, >erruchte, und das Wort; utr, iieliö dem 
ToUliändijjen SchVüffcl ; bdtf;, erhi< lr. — iuiiut:>- 
' fen Abfchnltt* Hefe« nun der Vf. fi inc Verbe(Eeni«- 

gcti der I fchcn Gflieiiirchrifj. Er fetzt n&ial ich 

zu der, darin cntbalceuen, aUgemeiiien Tabelle n4Jch 
«Ilten und an «ler recbtan Seite iin Alphabet, wel- 
ches refp. 'rückwärts und aufwärts nnfangt, fo, dafs 
mau airo mit dicfer yerbefferten Tabelle viermal, bey 
jedem af-ucn Worte, jedem nciicn liuchlhTben. u. f. u . 
ab 'clifcln kann, R«c, iviU diei«; Art voiv (iehoim^ 
fehl ift das -UnerkliHhir« nidif dbl^rMhen^ feteM 
tey jedem pinrclnen Ruchlhibesi die Tabelle anders 
gebraucht wird} Aber aUdauti h«e iie «ueh t<> iehr vi^ 
Mütifames imd'ift fo Ahr Itfcht |rnMm«m imd 
Schreibfehlern unterworfen, dafs fie frewif?. nie bey 
Gelcblftaaiinitern - — auf deren ¥ortbeil in der Pra- 
iris doeh lomkr iMOptftcbliche Rflckick« «enoiuinen, 
werden mufs, ^rrnn die Ste^iiopraphip nnd Em- 
ZifierMfigfekjiVide nicht utieer di« aties luforim herab- 
l^keti' f«ll , — > tlnr 0Mclt' machen kamt , zuinal , dd 
wir nndcte bcqnfm'f're iind rölHg fiebere Gehehn» 
fchritten bal'en : allein gewif« Weibt fie nicht uner- 
klMrbar, wenn nicht Öfter, als bey jedem neuen 
Worte, die Tnbeile anders gebraucht wird. «loUii- 
ge man, wie der Vf. S. 53. thut, die «•w*«lB«n Wäp» 
ter trennt. Wein die Enf/.iiferung in der That wich- 
wird -Ach |tie Muhe nicht Ferdriefsen 
Äu. /. B. auf dl«0>i*fiwt ««T»"«We Wftitwr vo« 
vier Bochftaben an zu ] ;f!V , u 11 (J hat dann {gleich, 
er euf de» Wort : mtm» i^ouuut und m -der Tji" 



b«lk oben ron ^ T. h«fpAterAjicht , gac«« 

in der linken Wehlcoluiiiiie den erftcn AnCtngs 
iUbun des Scblünfelsi iiämlitb das O. u. f. >v. ü 
ihrigen angeraibcAev N«b#nv^^i«ile mttu 
EitthfiUvng d^ Geh«ilfiniffes find ilicib tiiel^t 



kauut , tlicii> mit /-U vieler Muh«* und 



• jiferu; 



von ^tt jrerluii^|(. Jua^ ^er lei<^teÜ«ii itnd wi 
»jgfton dir. kl d«v P«l^d«a Mm» pait Heckte 

pfoblene Vorfjcbt, .Veiii ^^ ort von dem andern /ic t 
yien. Der Vf. gelit nun itu driue» Abrcbniue^ 
AnweifuHg einer eignen neuen und yoliftiiaili^a^ 
t!v' 'f, " -h."!!'! iVViräiben, über, w^bey er; 
urilerc bretiographen p, c q. v. y. efc. ^udili lath 
ren Buchftaben und Lauten |tus dein AJ(Khjib«tr veg- 
wirft, dagegen eine befondere CbifTrc für ve^St 
znfanunengefctzt« Buchftaben, oft vorkoia 
kleine Worter, einige Endfyibfn etc. eftnimnu, 
dann neck einer hoTfefitgten (der vierten^ T 
mit 34 A binderen g«o rerTabr«, mit derep ei 
fhen Kegeln und Anwendungen er aber den 
jiicht oxdeadich hekaunt va^^ht^ f«, defe ^tw in d 
AMübnitte eben Jb «nbeftMigend nnd'karz ift, 
^r in diMji erften weitlüuftig war. !'v . I^ .r ßch 
JAüht gegeben, diefe T^b^eUe auf uubrer^ej W 
«ütdem S.79 gegebenen deutfchen RJCempel et 
zu vergleichtn. und ße, ohne Ncbcnverwi« krlu-tf 
lauge uicbt beiViödigend, ficUer, und voliltaiidig 
nug, bey der Anwei>dung lUtbrerer Wahlcoi 
aber wieder /.u laübfam und ^eirraubend . gcfunJ 
Jeducb iU üe allerdinps you der An, 4»fs iie 
bclTer. vollftandjger, bequemer und midier fieno^ 
phifcb ausgeführt werden könnte, wennt?* nn ficht 
Geheitiifrbriften fehlen fidite. — ^. 33 fclicjiu 
Vi", nuch eine ..Kritik der £fcbeimfcbreibere> " ko t 
inrechen» welcher.^« wenn die Ausführung das 
folk WM der Titd ii» fich fafst, nach dem geg.;. 
tigcn AVerkthon v.u nitln iliii, j<.ii vve; lieh gewp^: 
fenug feyn ^uitbtei auch e» vi<tiei.ckt, ehe 
ein fortgctecea Meg«»in oder Ardaiv der St 
f-rnnhie und Entrlfferungskunft. wo/.u fich w 
iiaiint unter iinkrn llucbEi^tidjem Einer vettix: 
'würde, Torhergegangen ift, ^.einpc foldM» 
noch / u früh — \\ er der Vorr. yU|, fgt 
Affoms fe^f iit Ucjt. ^nbc^aunt. . 



i)«rK»auG»ii und I^iru«. h. Proft und Sto 
Fwitdrifh ttrOets . Oherförfters gekrönte pi. 
ftlirilt von der Kmn^i. Sc h wedifchen patrio 
/eben Ciefellff hafL ji(b/fr die hefi^yin d^e W4I 
cnsupflecaen., «« o^taen und- im ^taiid« »u 
balteti. 7,10. Auflage, irty^. r)5S.J, (4gc) <S. 
Kec. A. L.^ {786. »4^) 
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SCHÖNE KÜNSTE. 



•fehwdt«« und darch eine l»trf|iifictie mit dem Zeuf- 

jiifT«', (lafs «r lieh infic^fite morte noch bekehrt habe, 
l«mi6, b.Göfcben: Rtlß in die inittägUchen Pro- . .cijtlküt ^e^. l^t rächte . fich daiur ^et Scadt 
vimteu v^M^Priml^tieh im Jahr 1785 tj^ß, < Bp«,i. > iy 4 1^»»«^»» feig«»«'* „£ 

,In glcicl,er MSräigkeii uvA l\uh, ' 
Und <lreht hier j«<lcii Kopf, wie 4^ Alafttet^ie I{a^ 
i>cm Gegenpol (l«r iPnili» g*." ' ' 

G«wolinKs lJe\ irjj{er Will» • 
Gier:<t OcJ aiuh in d»;* Jüiigliiip» Blllf, I' 
Und lu den Oailen iiecrfcitt foic)t «Mtf ^t)b4Qi>»itüli^ 

Auch flUül üb p,!«ich in F.tiiem Vormittage 
8* fut all bau' ich «s fcben Jahre Hnf g^ühlt, 
Wie H'eo'S *^ Ytippenfpiel iMliag* * 
. Wo Uarldkiu di ■ zwp. K olle rpiak: ' • * . , * 
jBdein ffiich nun <ler G','in Her LingcNwen« 
* JBo vor itf Ii hin * |{I«i«:h t-ti.em K,i[eiC«i, u-ieb, . 

Dem Tempel it/.t vorl»ey, wo FrieJiirh pire Zeile 1 

WTcil Ikmui JTjItftitt lüer» 4mi f enriff • t 

- He« /rrfltemr kvJ W«-/ fT'oh.i.eit firmmätit » ' 

J)»e Itnte Tliiii»T)l.uzchvii blich% " ' ■ * ' 

WicrdOluge bMcIa nicbi'pmi MC>'4sdMr My*ih»flfc<4M * 
Dif, Twiaer KeM.'3lill «t^BO^ ' / 1 

Der Sdißkctt am" BeliliAne * ' \ . 

JUm /eines i'reunda« Ur«« AJüob ! .» 
Den Ziitttl fiMii.4i'BlMiik^^' ' , 
' , V<MjdM«i;5ciisn)hailiCMi .Sub vor>«f t*. 1 

.JD•dl1lIr^ beirOfnA J?b«>iiMkrt'^ « 
' f Tamä ich Amt FriMhiebi-Wen enilioitircii^abfirUi^e« 

' Das mir bcwr«. dj(s m.' im \VtMrliMM UOiHjfl] 
Ein Feind des ^rrtboms. und Bectußta • ' • 
.jSEu feiner Jtiih gekoaaieti fty.-. 



Sechjler TliriL 1790: 395 S. 8- ^nit Jl^J hUf- 
ftin und ein« Vignerte roii i*en?.eJ.) 

I TngeacbtM «wUcben der Heraosgabe der drejr -7. 
, ^ letttATKefte dfefer Reiftrhefchreibüng unji 
4i«crer lang er#art<rert Fortfeuung fünf Jahre liegen, , 
(v^ A.L..Z. 1794L Nr.soi.}; fo ift dock die Ader ^ 
de* Wittet «iidniOT MfalidMn;<iftid fclMlIAtflcnLMif .* 
ne, bey ihrem VerfuiTer iiiJplTeu niclii TcrtrxnknjetJ 1,.; 
üe ereiefst ficli vi«ii|i«i|f noüi «MMMC^in einer nri« 
^cn Ffine unerwatMUr.SitiiMfoMa« a«d filfcrcden .' 
ar.genehmften Wechfel von Scherz und F.rnft an den 
unfcheiubarftert Fäden panz kleiner Begebri»bcitea 
herbcy. in Lnuibefc will cier WIrth das Bild unfert 
i »viii rchcu Reiflendcn, »\i eines briühinteu Wun- , 
dt-rtb.aers, zum Scliilde ttines \Virth>Uaul'es machen, 
um dadurch m^r ^lile herbcy/.uiiM:ken ; der Vf. Jm- . 
deutet ihm aber, er fülle j» das Bild Jufepbs des Zwes- 
ten beybehalten. "„Sie habct^ Recht, fa^te dcr\Virth • 
nach einigem Nachdenken, „Wien iil <!ie hohe Sthu- 
\e der KochkKii^'i|n|^ ei» Wir^ der. da« iein« dort '. 
g«\eTmhat, foll». eigentlich m keinem Ij»pde wer- ,^ 
dt-rbrn. Das Bild dt;.s Kaiicrs, ja, «eil der Herr.. 
Malet einmal hier ift, fo mag er es heute noch auf«. ' 
teiSeken» Es ItTelbt doch noch fan«lker das atilodwnd* ^ 
fte Schild." — „O ^an^ pcu if^. Gd ihm urtfer Rel- . 
ilender «in, es erweckt niclit allcitl grofse üedanken« 
fondem auch läftemo^v 'Indcia «r «nennen läfa^ 
um nach Aix zu fahren, meldet Ihm der eiiie feiner , 
Bedienten, der Epilogus, dafs er im Schuhfticke Ici- 
Mer Livr6e eine kortbarr Schrcibfafcl mit einer arabi» 
Ichen Uandfilirift gefunden habe. Er nimmt ilc ihiu 
Mbf fiudet ftatt der arabil'chen iiandfchrift einen lau- 
1^ Brief eines deutlictatB Laniljankers gegen den < 
^ten Gefchmack, oind. was ihn gewaltig betroffen • 
uiachr, auf einem elfenbeinernan Tafelcbcn ein fchö- ; 
lies Mi^naturgcinalde in pan/.er unverhüllter Figur )■ 
"üVM^j^kMdMi. Jmt. fcluütiU.iauf Jar JHiacUlätc des 



i.i 

■ 

> 



et an der^'V^^jis^afel z^ey 

x'^ifistcMohrahMI»' ¥<Tir,%»nm.dwnliaclctil di#fay«Hd. ,» Berligef.hwcii ,mi'|,)ihrey p'nlie!, /«fiieui gewofe^en 
lige«^n fitenipel üir.'s Ichens mm C<»rr^'friv^ ihfes Viiltator. ff war yuu,Xciru;r , Schweiler, der WJtive 
^«rfiUqiutfchea .iinfaücks auüaudnicken." £>r Jtümirtf ^chics chemaUaen . fraiuiißfclven ProviautbciübBAtipn* 
* MCli Ahc;, fiMlMi«'lMtlMifemicfct.irofchto» ^s' den i!e ^ 'riebciijkhHgeB 4ll^nege geheinthft ka^te, 

■»•»fie^'iele Reifebefchreiber machen . uiu] ar^^err fi(h nach Sf. Doinin[;o ciiigcladeu, iiidem fie ihr Viermogen 
i.4lbicr die Mmuzb«, xile das Monument run d'/irvel^s, , liieren ihreti Arm^-t| Vff^^'.^dten zu/.uv^Hdeu $ch 
''Mm Sb kurze ronFriehMchdesoijrafsew anfcegebene . .j^fjtfcnlofli^' 'h^tie., Ifacb «Mieui .kleiit.cn )eklitferri> 
fritnfchrifi ; Err^otis iniwiie'fuvi ntatit iiwtaf or. d ' . . - i / ti ^:« ". 1 uin'< 1. ji.lltiicn AbeothwUvr, ^><?^l- )tct 

l*'f«tzett^^ -^nnii .eiiuiijTaii/.oiifflie jruU itmm er die bchuncu und ihren i^ukei aiii' das SdiiA. von 
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•ihnn Capitän geführt, fie fo fctiluh aufnitatnt,- 
^Is CS t&a Vf. VdPrcnMet, '-bis dci« •It« SHnfaMk' 
Tl-ijfc "Söhne ihnen TorftrUf, » iti Pnnr flnrke bliihendir* 
Jüngünge, tlic iu Kurzen. Verbcueunet n itch der Gc- 
Irllfcbalt- nülieni und die beiden Mäachen mit ihren 
BlicÜen T.U i^arfchUngcn droben.- ..Auf eWimii], tritt :■ 
der Vf. hinza« war mir nun Jas KiithlVl ihrer ATtii- 
«hciTTMIIalliinrfstOft', xmA der alte •SvitWer 
JQcU.inir.in einem nor dejlo belTcrn Lichte; (lenn mh-- 

{czwiiupencr, Hilter nnJ'Vaterncbfr, dachte »fb, 
ann inun doch kanin eint-n hriii.cn f.teberplln 
'^^tegen. als idl mir «o den JTinj^em obxtJUtr^ iUfa- 
31er iM ytIlnfr fBir fHne SAlbie-, mit odfel*efen« ^Fir> • 
wiflen d<jr Tante, gethan bnr. Ich nituhtr dasMidU ' 
«henfttltcn, das in. .einer folcbeu Lage, ÜuicbcuW«^ 
.lern entlaufen könnte. Denke nur (elbft nMft^> 
EdiiardT Ah, (_fih;.i hen von dir panren V^'clt, fainmr. 
»Mfn ;l): t n Zcr Art- uu Ilgen — cinf^fchraulct auf einen 
einzigen (l.rcnftaiu! der lictperde, — ft» Ulbe'dem- • 
'l'oflc im Jrln« i^tn-n des fchonften Leben ?{!jcnulTe>,. 
jvde.t (ielufs des licr/.e>i5 durch die Parkend* Seeluft' 
* erwt'irrrt, — jeder <Inrcbftrouicii(!c Dlur5tropfta 
taufcndfai h erwärmt, die piujzc Makhiiic iu einem 
bcil^mii^ca Schaukeln, und immer die groi^te Oper * 
4er Welt* ileii Auf- und Untergang der Sonne vor 
iliigcn; — in u eUlic Stimmung von Woblbcbagen,* 
Sihnfüdit aiid Zarcn(.hkclt tnuls das nfirbt efnf traib* 
lithc Sci.1l' \ciT< t<in, und in \\tlth{in n m ilchen ■ 
lachte wuf^ ihr nicht der jOngiing^ crfcbcinen, ^er 
Uber tbrem Haupte, nur fBr iRreSTcllerbeltaiidRalM 
Vi ?( :-5;t. M'arho halt, ihr mnthvoH und lachi liid den 
lieranfiabenden Sturm anJctindinr , lie^ wenn er ein- 
Im'rht, ia'die Arne fckfiafirti» uad-, wann-fidi der* 
Äiifruhr gekfrt hat, mit glän/onden Aupcn ihre zit- 
Krnde Hand /.ufsti Wckhi.' lui'son Vort^clühle mlP- 
mfm(Uk vi^tk»y fulchen, van der Natur ielblt btj^ 
geführten Auftritten In dcrBriift eines Midchens ent- 
wickeln, und wie ormiclig Xomuien »nir dagegen die 
Situationen ror, die fich in jedem Roina)ie wieder- 
iMlt.n, den \v ir unter uns fpidcn feben. Denk« dir den- 
ieli4:en Augenblick, wo ein junges Paar nach folchen- 
Prifbngen und Vorbercitangen, endlirb an dj&Land, 
•nd endlich- diüda ftaigci' w«- crdMi Uak« erwartet.. 
nUteiob'nklHar m^eAäbetidun^mtMUlkUkk wird» 
■■§€ einii;<Muiiafe mit ihren Ltebliabcrn, und unter der' 
1«{IBU§. eines foi«be|) Mfn^ichenk«j»ers von Capitini - 
•vT ein SdüCT fetaen , , «nid den Wellen fbertaflbn,. 
■wäre es auch nur. uui ihneji den fthleppcndcn Gang 
2« erfjiaren, den iu unfenu Zirkel, ein MadCben wie 
4aa 8ader«b«UAcierKinderftub«^hnend in daaGeftB^-' 
frbafts? immer, und aus ditfcTn gähnend in <!.ts Braut- 
bette nimmt." Nachdem er ro« den Midcheii Ab- 
fchiod prrtonimen, erinnerte i&n*- hldem er in einer 
der Ctfit t 'ju(!*-ir, die iu Menge uih den Hafen ftehen, 
liie AUiührt ihres bckifT.» erwartete, fein Gedächtiiifs • 
Mi Horazens fchfine Odo , die er an das Schiff rich- 
tete, das in eft Fremd Vi^il na^rh Athen brachte 



Ilattft eure Laai]*«« aas, ihr Btu/ÜK^ 
TRrfaifMAr CrfHa fftalk irteAf 

Sanft, wie er detDeif» .Siern -rHuhuf 
Uudur« auch dih der Winde Vat«r. 
Daa Schiff rea Stürmen .luibcruiwt, 
' " ' ]6kr «aCim ^Aiatee 

ya^Cstaa HidMcu itthnt^ 

tkt G?ücltn#m brinp* <!tnv!) dl« SchaMa 
J9tr Nichte fia dcii lljugcmati«!' 
Dar Itttdrcr unbaraabt rorbsyl 
Und ram.i mia'ie x'. ii i'-cS' JUUHMBi» 
}/ßt ihre Juj(ri;dbItU« fr« y, 

jpafs /i« ja kfi.4PS 1Uh&iam»>, 
Oa4 Mcanvalfs Bcma tejrt: 

0aai war iW Bratt mit SuU 



Der die CcU^n^pfiuig ariMar Wsfpn- 
Stutrü ut feinaai ^ipiat «kahr^ ^-^ 
Oadi md den ttalm im Ohiäbme 

iukt ihm di« jüoffta fcfattna vn,. 
Die ntrbu von ihren Wmattn* 
Auf dr;n Vt'id<»ck vtrhn. 

VttgKbtn» fiiiica rnii vi'Cifcm. Fiaaa 



Da« Mn'.fclifn .ii:!^rtvi«r .0 Land«. 
Vemcgea itotacn ii« ran 8Mp«l 
Vod iMlea-vwi 4bm twaftan Stnat^ 

Pf ff feilen , flial tU Naptrti 
Ifni. andern CanttabsnA:- 

Ein neaer Djidaf. Bhiiehanl, «ifar-' ' 
Von P.rtpi binlrtg, «ad ibaUac 
iWn Adlem tfaMi iae IMk Aüim 
Vim FiranMIa aündrt an dem SUiaa^« 

i^aspena reinen W.ai-hs/lock mU- 
Auf ytdom MufcnGue 



Ut ManftK aa-atfftiftai 

. Geboreo, i»i»bai itai Ücbcri.ud» 
ftli« F^iUtam («ni auf eininJ ab. 
Tan fchwer arfttegnen Sd>aMi(«nillta 
awu' fehwwMa« Ma 

, Urtd «in GirfoJjf von I ufti 
B«fi«t*i^hn iiia Grab. 

Das Fragment ans dem Briefe des La<MiM>>fg , 
unterbricht die Ersahiung durch (eiaen hkömil^ 
Inhalt und treuherzigen Ton fcbr antrCHehin. p 
erinnarti'eiuen PrBMd,- der tiaa aite 6urg ei»i»»> 
am efnea^'/cMknan- der ZufHadeokait gewiiifflfiM 
Pallatt dafür hiiiAubauen , und doch. njcbrlA» « 
kafiin iefftif war,, iba wieder .yedieCs. and nta 



ünd'fo v«hjrde'fefnef Phantafi. gntUt, ihr folgendes Avignetr.arifat^ a«-dia«abfr iMere Zaftirf-fcjJ 
JlltfcUedslkd'MClBaWIdCtf«; i . . feines Oheims , eines glücklichen Lan;) 'tü-S «aa , 

■ f . ...c-.- ■ ..'A. .1..«: wt: t <i> --^««ralaiaiU'UÜt.ilua dea UBrubifen UeauüuxiMwi , 

.,• ^ . . . . ^ j pptized by v^oogte 



reines Freundes, defl^n Ürrnrhcn «r Jiochjref^püht 
liabe. tfAdl« fagt er unr^r aiiderii, meine Kachfor- 
fcliungen übppTrf rtptoK ar-ch. dofs du an einer Kraiik- 
Isoit litrell, riie iini fo goijhi lieber ift, als fie nllge- 
xxxeiii für eine erhohcte (li fundheit gilt, und um dcs- 
iHcn unheilbar bleibt, weil der Kranke den einai- 
K«^« ArÄ, der }hm hv Ifen könnte, zum Haufe btn- 
au5fl-irft, fo oft er fleh ihm nähert. Worum gehe 
icb/o ua den Brey litruin-9 BatUcM» mt dem du 

* ^tHnftct bfft beUfsiv Dratick zu iMen, der gut* 6f> 
Jt Jiwtncl, und d«'r Arzt, dem du mit fcchs Poftpfer- 

\ 4ftcti vott rAi-.ein Ende dec £rde bia zu dem andern 
entfliehen fuchft, ift meint FmiMÜn und 

f'Miios^fndffin nnd hcifst Natur" Die Epifwle tbcr 
:^le Copißen, die der Vf., des Abfcbreibens über- 
:«§räffig, anßatt der Fowfc UiiW f- des Briefes folgen 
Tslf<!r. die i^'7 <hlung von dem R.ille, auf dmi die 
i.fidioae mm HitterTotr eingeführte Circaflcrin, eine 
' lll\<i|e feiner Krau, in einein Wülfer uiit einem lUtter 

- Y»n pübfUjchtn Sporn ansgUtfcht und fallt, die Be- 
' Jcannrfchafr mit dein Ex- Voto- Maler Pajfennot in dem 
' «r feinen alten Zeicheinneifter,^er/ia^ wieder findet, 

der iJiin nachitet die£piftel dies Lmdpioket» voUeiKl» 
' «A>fHkfeibcii iiiiifs, jt| drnnftr lUifeiiier ühn dncin 
' "Br'.'iesn fcinm Freund fi lbir in einem Idciucn Kaufche 
^ '«dWchlöfc« ihn auf «ine komiiche Weife voUen^iet, 
; ikeftMcAea dMim'B«MI,' md Mttn den Lcfer, der 
, ^sRach verg:nflgt, aber nirlir freförficrt tius f^erliand 
Jrj^t, in der Erw artung, was bLideu »uf der lue den 
folgenden Tug tiacb Cotignec verabredeten Tahrt be- 
> pgncn werde. In diefen letzten AbfVlinii(e zeichnet 
: £cb die puetifche ßefchreibang des Ualls , durch 

* Scba\khaft!gkeit und fcbdnen Versbau, und die Be- 
C ^ kkretbrnig de* von PallcrMiD gemahen &eeftuniis, 
f ' 4ie er cVi^Cem in den Mmid leg«, darcli>die i» einer 

- /cun^n Dilogie durcbgefährten AnfpiclungeA- Mlf' die 
t AniaoiU'ciic Eevelu|iw«> Tonflgltch »«•.• 

t nKmrscnri: senttrrrk». 

* Besi-xn und SraALSUNn, (b. Lange): Schv fJifche 
j JhmaUM dm MuHem und NalurPeJJnclUt, lu-r- 
t ausgegeben von Kurl Astnund KuJohjhi, d. W, 

W. u. A. (i. U. U. med. l"ac. in Greilswald Ad- 
r jonct und Pfcfector; der Katurforfcbi Gefell- 
l' fcliaft in Jena Korrcfb. der lydönlfaaaifdien in 
I Ualle £ltrenmit£)« -Eirtfeii BMide* «Aar Htfi. 

1799- i^Bsf. tr. 8.-0» gr.). 

Es ift ein fchr verdienfiruhes Uutcrnt'^hnicn des 
} fr., uns die, ohnahin theils IVituen« thcils der Spra- 
. die wegen nkiwvoa- Jedem en benutzcndeo, Scbrif- 

ICn Jicbu ctHfcher Aerzte und N.Ttur'"(Trt!icr bek.inn- 
. ' (er zu wachen, uozu er um io beiutc lielegenfacit 
Ir bM« da nicht allein die akodeuiifche Bibliothek von 
ÄHeiA, wns in Sthu Cflen eedrutkt wird, ein E.Tem- 
jjk phr erhalt . fondern er auch mit mehreren Schwedt' 
K fehen GLkhrten in (Sriefwechfet fleht. £r giebC, 
K- nach 'len U;t.ftiiT!dpn , Anzeigen, oder Beurthcilun- 
fpo, oucr 2^e€iuu«i>i^ A«u<rU(^ Hey. wichtig^ra 



Gegenftandcn ill auch Manches wörtlich ■ 'fiberfetsl^- 
und aufNcrtiem iindek man häufig firftütibwAnmiAs 
kun{;en hin/urjcftigt. Jährlich follen ein bis zwev 
Htl^ ciTcheinen. Mineralogie, Ciiemie. PhyAk, fiil'd 
\on demPlanc ausgefclihrffeii, es fcy denn", dflfs dl« 
anuizeigendeu Schriften aus diefen F iebern zunarhft 
den Arzt intercfllren. Das gegenwartige Heft fangt 
mit dem Jalire 1797 an; doch werden noch einige » 
Weniger hej^annte SehriiOten voft 2796 tuchgeb^tt.- 
Ea ivflrde dem Zweehe diefe^Btttteir tfm fo iftebr eik- 
gcjon fe\ n . Ali>zügc von Aus/.ri[:en cdcr Uecejino- 
neu zu geben , je wahrf(:hcinlicUer das Ruch iclbft 
fcbon in den I£iaden alleir lefehden Aer/tr fit- ll«e« 
bc^mi^t lieh daher , für diej6nigen , w 'Telrc es etwa- 
nuch nicht kenueu fylken, ein« Anz-oipe des hihahs 
her/ufcizen. f. Motfth Murray über dit i ortfchrihe 
der Anatomie iji neuem Zeiten. IT. Uiü.ih Uh.Gri'l 
Rede über die (ihm gthurige; N.u>:rali«iifjmuiiung 
7.U Soderfurs. (Nachrichten von eiueirt lebenden Si-- . 
Q^ApcUa, einer lebenden Cavia Aguri, einem Straufs, 
der an tu grofser Obefität ftarb.) Ilf. Guß. P:is;h.nll 
llcdc über die Gefchicht« der zoologifchen KeiunnffTe 
(der Sek weden^ vor Lihnö's Zeit: ( Pabit üonorius III 
▼erbot iai9 dtfn fc&wedtfclieil Mdnchbn- b'e^ Stnif« 
des J^.-^nne^ , «lie Phyfik ru ei!rrni n — ein G« j^ni- 
iliicii zn dct\ bckaHnieu oftcrn Verboten dec i'a^e,- 
und euch des eben genaniiten in die Cleriker Ober^ 
haupr, die Medicin und Chirurgie nicht zu erlernen 
und auszuüben.) IV. §oh. Guß. yiirel Rede über iiie 
Grundlage und Zunahme der AtoiejhfrilTenfchaft in" 
Uplala. V. Neue Abhandlungen der kftnigl. Akade- 
mie der WilTenfchaften zu Stockholm für 1797. (^liid 
fcbon in der A. L. Z. angezeigt. Ree. brihgt ifnr" 
JLorrM« HoUbtrg. caftu pmphigi 5. 46 (f. in Erinne- 
rung.) VI. Der A»fund Nalurforfclii.T, XII. Band. ' 
(Iiier iind fehr gut« Auffatze ausgeboben. IhtereiTtfnt 
ift II. C. GerfoMus Brief aus Xuni» TOb 1795 ftyyroU-' 
gberbaupt, als wc|^ der KadfriÄtta ron derlVft* 
dofelbft, wogegen die Arnic» vortrefflich half. Man-' 
wird aufserll begierig auf fehle ver/iprochemnt- lie-' 
richte on das inedicinifche (Aillegium in Stodiliolill''' 
über Peft und Luitfeuche.) VIT — X. Sven Hedi» 
w^fi^nlvhafdichc Abhandlungen für^V^rzte und Wund- 
ärzte, B. IV. Heft 4. und 11. V. H. 1 — 3.) ^. Xlt- 
Svt» J. Hedi» Handbuch der praktilchen Arziiey^ifv 
fcnfcbaft und cfazu gehörige Pharmakopoe. (Eine 
fehr grändliche Recenfion. Was der deutA:be Her-- 
«usgeber S. 75 f. TOf» der iMdicinifcben Praxis der' 
Prediger fagt, ift Ree: «ttr der Seele gcfchriehcn.) . 
XIII. Mb. ßut, Sc-gcrfieJt I.ehrbuth der Arzneykun* 
de. XiV. £. B/tfrH/tt«d mcutriti meiiita j^tettt,- 
XV. Nene« Jottmal fifr Odionomie, Jahrjr. 7/97. 
(Urber die Arten Äqt hirudinnm und vuii d( rCinttungC 
Lumbticus.) XVI. Ueber die merkwürdige iiarkeBe-* 
wegmig und Wirkung der elektrii;i«Mi KrÄft »in JI- 
17917 auch al.^ Tcrmuthliclie Urfache der Kat/onpeft 
in der Haupiüadt. (iJi lefeiuwerth. Dekanntlich- 
tväthct^ diHe Krankheit- «Mb kl-Miebrern Landern,. 
Und Ree. hat fich br^'p {bewundert, dafs mau ihr' 
)ücht gröCierc AuJiUietiaituikät gefcheakt hat. An- 
, StM-^i £)igitized by Lilll^le 
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fUc YTobliorte und in der nmlie{^enden Geg^end, im 
•ftrduCMll DeutfchUiide , herrfcbte fie ebenfalls in 
dem benannt^ Jahre. Ekel, Erbrechen, Traurig- 
keit, machte den Anfang: bey einigen war Üurch- 
|U1> wie CS aus dein Gefchrey fehlen, mit Schmer- 
zen; Auszehrung bewirkte 4en Tod fjfätet oder fri- 
her. Wer eine Katze behielt , 'befafs eliw Selteniirtt 
Im Sommer 1708 Kehrte dif ^ 'be Seuche, doch in ge- 
lindeccr TOdtiichkeit» wieder: junter Menfchen 
beinfdite damälä die Riibr: See. reAor'xvrej junge 
Katzen daran. Die Eine verlor firh bpynnhf: in agone. 
pip Andere oiTnete er: es fantl iich niihts, als im 
MagSR etwas, in der letzten Augft gcnoiTcnen, mil- 
chigsten Getränks, und in den dicken Gedärmen eine 
Stelle etwa von dfcrLänpe eines ZoMcs, welche ganz 
und ifolirt entzündet war. Einige 1-1!^ Iti^ii lieh, je- 
doch laugfiun/jauf fegjpbenes ^chiefspulver. XVII. 
Adotpki Murrßf 9t Ntft'A: Berufte« ufiu 
fnodi'ili in fractura et de-preßione cranii , €afu fmgu- 
Uri itlußrafus. KVUl. L j u s d. et Conr. ^ueHfel 
abfceffui auris iHtemat »hjerva-tio. XIX. Efusd. et 
Vre der. Schnitten fitits InjtJrncephaln interno 
corrapti defaiptio. XX, Ej u sd. et Q ac. l.ir.dblom 
in uteri fftroverfionem anitmutverßones. (Sr'ir merk- 
würdige Mnd wicbdge Anätze und Beobachtungen. 
DerWafTerkopf rflfarte wdir(bbein1fcli von dem gam;- 
lichen Maiigil der Xicrcii her. XXL Eju^d. et 
Svsn. Petr. Lefjler dijf. innu^. de atuhijlofi. 
XXn. r£j««d. *t I.aur. '/.thii fctagraphia nervo- 
rum fi'inal'r.im Jfriripti'< . et fuidem pnrium facralimm 
jcnm pkxu ijditadicn. (Eine olofse Anzeige, Es wer- 
de von den fünf Diftertationen diofrs Inhalts in Leip- 
zig ein jM>dro€ji veraoftaltet.^ XXUl E/twA ttSvtn» 
Ahr ah. Dahl in parUi^ praetemotmrttltm mm- Am- 

j'hunberg de f-teo cajupnti P. I. U. XXVI. £;i»jrf. 

r(0o.P«*#$ df/T* 3e pioma. XXVfl. Ejusd. et 
Xar. Qo.'Kifllmamt diff. de ufu mentjantnidü tri- 
^flfütat, i1[f:)ffü*i ßbrini. jirierbrauer jg;ebraach«n 



die Blätter zuweilen ftatt des Xl^^fens , und ein da- 1 
mit gemachtes Bier fuU <nlt dem Porter Jirlinlichkeit j 
haben.) XXVHi. Eju^d. dif de Ihofcra, und ^ 
XXIX. de Mdantliin. XXX. ^o. ÜHj.t. Acrel et ' 
S am. Kinma nf o n diff. dejftfiaxi. (Ein w ahrcnd 
der Kälte oiaea iWecbü>lticbers tvpifch wiediickdueja- , 
4«» tftdIlidiM. Nafenblutcn.) XXXI. EjV-^i 
Qo. I.aur. Afchan diff. de hepatiiide ejusque per ^ 
ftifoUstfum curaiionSi XXXIL Ejusd. etCar.Zc t- ' 
twrftrom diff. d* AMtoarrAoM« (mnrbo mtaemL hme- 
morrh, ICerrh.) XXXIII. Ejnsd. et Eric. Qn/t,, 
Lunbirg diff. de fiti fehnli. XXXIV. Ejuid.^et 
Olav. t^ore diff. de eatarrho. XXXV\ E/ujd./r; 
IJaat. Hai] diff. de gallrodtjHia. ( Ncbeubey jL" ' 
313 ein Beytrag zu der Krankengcfchicbte der ^ . 
rühmten Göttingfchen Infectenfiiey trin.) XXX^Jj 

fdHättt, ^ XXXVn. Efmfd, ttM0H. Lmdhv. IFf 

ner diff. de vfn npii in febrihus. XXX VlH. ^0. \ 
Hüft. Äcrel et Gtifi. Magnus II enner dt ckimc'nituü . 
tUu in febribuf. XXXIX. Andf. Re tzii gi ^ac ' 
Sonn*rbtrg aniittiidver fronet in tUiffem vaamtniilrum | 
Linn. XL. Jtjusd. et Matth, ^acobjfon animad- | 
verfiones circa crotoduUtm (fic) nusaue hißorttm. \ 
XU. IL E»£$fkmr4t C^. U'iih,. Unrik 
oi/ervalteile/ mtnmuWu fMdStv-ffMCfeM. <Me}ftens 
über die LuAfcuche. Ni;t/cn des üaarfeHs zur Be- 
förderung der Exfoliation bejm fieinffafse.) Zul«m 
Anzeige einiger UebMÜMiaikReilr «ttllindirchcr Wedw 
in das Schwedifche. — Bliebe Ree. ein VVunfth 
übrig; fo wäre es der, dafs es dem Herausgeber Xuuf- | 
tig gefallen mochte, Schriften, wie VII —X. XIll. - 
XXXUL XXHVJJJ.. wma mkfct .auuiUnrea. 



doch wimiffflM» i»r im UoAm 'S'hcl nai^ auzii. 
zcip:en, und in unfern Zeiten« wo der zu lefendeft 
und zu kaufenden Journale etc. für Aeczce fo, vkle 
find und immer inchm« werden, jader j 

lifidcii ^^ iffeiifchaften, Arzneykunft ufid NaturfJ« 
kbichte, ein eigaca ab{«£pndertes Uett zu. widoMft. ' 



STAAT»WIs<.KNScnArTrt. J^ot:J<-r. : .-Irfa'f fc für }a Jur 
flitr li» cumrttrrct dm rjr-l.iif ilti iSiljifS dr la lOf» tfjjnque 
par Jvjtfjh Jparhim du l^nr.htt tU Afffcdo Coutinito Portut;ais. 
1798- <5tS. und X Vorruiir. 4. KinK /ilrchtt-r! a he F'h lofa- 
pnie herrfcht in diefem ^^ >i kp, wfn i.ui Kec. um <;inis;c Pi o- 
ban aiifilhren ni»r. Der giriUA-hn'ijKhp Comrjcr, «/nt^i/oii 
fgfjg/f, M'ie «l«r Vf. fa^'t . '(^ Abl.nditat; er fefzi r»r- 
«ttS: der Mfufch laufe in di« W .UiIit. ehe it kru-clicn kann. 
Dot M«nfch iicht all« feine naiiirlichen r.cchte »uf, litr 
Jlothwendigkeit ru rxiflirf-ji. Der Il.in(t.-1 if> lin i;pr.t7.. 
welches durjCh dit N.itiir Hiciin wird; «Ifo iü .»uui der ;^k!,!- 
»enhanilel jenen Völkeru diciirt. J)le gv-ruiuit; Venimift dicrin 
das jM maiuraei jeier Nt«urch bat icine eigene Vcriiiinfi . jlfo 
tatißl Mcnfchtn, foviel Rechte. Der Skia < i .iu(1aii4 exitiirt 
'frbait laolce > auui kann ihm ja woM ein <,< 1. 7 <>er Natur 
a^oen. Um doch die fchlechte lUUandlmiu der Sklavtn zu 
" verliindern , fchlaRt «r vor, d*ft jeder bey Aniriu eines Am- 
'%«•, einer ßrbfchafi etc. Recjicnfcbaft von der Jlchatidhinu 
tl'ein«' 8JÜ«»ea geben ini*/Ie. Diefes ausgenomirn ii , fchViiit 

^ ibrig« Inaia äU Sak au (vyn-, Co auMjiknd in 



d»s S>nem 4t* Vf. T>'; Cv ^v-krift pa/Tiri« die Cenfor in Liffi- ' 
hon nu.'it, «eil ni.in fie zu jiiHj.leiid land, (fo h«rie Ree J 
dalelbfsj, litr VI. ■iuf»tf fie aUo r.u London drucken laiTeu. | 
Jjefltn fiTigeachtct wurde dfr Vf. im »oripcn Jahre arls Bifchal 
iiud Ciüuvcrneur ; -.iplt^ii h t..iih Pfrn. iTihuro mit dem Auftrag« \ 
gefchicki, den bisiu ri i;, n rnj-ii crt-cur zu euifeizen. Grund- 
iii Ii •, wie fic der Vt. Jin, tuhrtn imircr liircii Trheber lu 
X'tvva«. Ind<lT»-ti hi.rtc drtih Ree. ii- dii-ftm Jaiire, il.ifi er roa ' 
friiier Stelle als (.ouvurpur w(fd<ri:ai abgsloü fcy. So syf^^if ' 
dt*r Emdrut k lü. dm <ii4?(e vieJIeic||t j^tWÜTen Abgebt 



fi hi'H'boi.c :n hnü jtiaciit i fo WIM ar dach' aaa TUtUw^a 



LiPahom t EffatHtoi ito recdkimiit» di N. S- da Olorim, 

T^ff^ut di Boafijla di Panirmi>mc9 urdenadp p. JO. J. J- d. jt. C • 

B ipo dcPernainbiu o. 170g. 4, Die £tnrirlitung wärde 4>>^'' i 

tin Lejr.it belUmmt l id veraiilafti. Mao wir* hier eine , 

Meiiire vernünftiger Vi-rurdjiiiiigeu f.iiden. die tron eiheaiti« ■ 
Grunde «aftreklmen L'rJie^>er zeugen. Mv» muik Biur.ipa 
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ALLGEMEINE LITJßRATÜR - ZEITÜNQ 



THIL OS O PHIB. 

Jehichte dar PaUoJoyhie lii-rju -ji.'gtfbeil von Gf. 
<iMyl. FtUiftenk ^«AiMM ^t6sL 1799. ^jSi. g. 
% (20 ffr.) 

'j^f ^etUms 99» U^^ßfiien ibfr ^ät» VrfjmtMt 4» 
g^tli gbtrftttt mmd tHäuitrl von Btucm- 7- 

S. 34. i) Oe^lluf von Lukanii r). uUer di.! Gt,'lVr/.e , ein 
FroguxcAt aiift 4*^« ^tp^oeiM iil^erlec/.t vqu EUcndetu- 
Celbeiu S. 34, 99. S) ((«yi ^» ^ W/ur von SJb^- 
tleinlclbcn — S. 77. Die wohlger.itlicijc Uebt'rlVi/.ung 
.dei Occlius iU ein wurUjges hi-itt-iiitiiciv. m tlcrUi;bs;r- 
■«Cetzung des Tit^aeu$ , wekbc in ileiii vorhert^elacn- 
de\i Stücke abgedruckt ift. Kec. l)at &e uiii dcniÜri- 
,g'tua\ forgfaltig verglichen, aber .nicht elJie Steüt- ge- 
fajiden, dit ihm Alibis lu Eriiiuerunf^cii gc^jcbiii 
har^c. Die Ton S'36.-:;-33> .b^J^^g^^lCugte^ ^nmerk^a- 
gen geben itheib Erläuteningeii anMner ..Wor|» .wie 
r. B. i:'-(7.r . i'.it , loy^i t ic/iT/c, ^-um Tlufil bcfchaf- 
itige« ü» üch mit der Anzeige und Vecbeflcrung ver- 
ßotbtmtt Stellen *. 'wo4vi!C)i das Verftandnirs diefer 
klilMIk Schrift fehr gcwünnrn hat. Die VerbeflTerun- 
j|ea dct Vf. empfehlen ticb durch ihre Leichtigkeit 
t, B. iKap. 5. 12. bey^ei» VVorteo: ri ai» yxp T^oir« 

^? g'. tif it^v xxi irL'-*>j£; J< ,ttiv TW K«rj» rerov *Xki r^u 
■ jwtr« £t*Ta,iiJcA)?v verändert Hr. B. nach xun'ßn 4>lüfs 
^das Punet in ein Cumma , daijs i^^oi-.v (tc. Zfav) nur 
.eine nikere BeffiiiuMim; «lee ninkov id, wddwa el- 
«ea guten panendon Sinn giel)t. -tu der dritten Ab- 
handlung .entwickelt der Vt. mit detn .vun itiiu 
fdKm bekannten ScharfTinn den IUo|^4enM>* und 
voru'li'if hl ihn mit jhnUchen Btih#uptuup:en älterer 
.phiiuiopbeu z. H. der Eleatiker und vorr^jglich dcj 
SptKOia. So befriedigend .ibcr all&s, was darüber 
|cragt wird, auch .an ücb iit; To finden wir doc|^4)aii 
.Refultat, welche« darauf .abgeleitet wird, 4teiftetw«> 
.gea begründet. Dps ^nr.e Karoiuieiiient foll nina- 
.üch lieweiCBR, dfSs iJ^iete ßsh^üt w.ickiicii vom jQcid- 
h» vnd nicht yon . ebnem .Ipikem .Schriftftidlar her» 
• rühret. Die Sfhrift» fagt er , ti i^t d.ns Gi'j;r j^e des 
Alterthums unwidec/prcchlii h an jLch. Die Ideen des 
Ocellas «ntbaiten die Keime zu mehr ab einem phf- 
lofophifchen Syfteme der ipateren Griechen, ohne 
dafs fieh fchun .die inaocher\ey Auswüchfe mit ange- 
* -fet/.f halten. Mao wird keine gricehifche fpatere 
Schule neneeii |L&oue)i« deren öyliem er mir Bey- 
belfiilnnig ihres CtiaraKtniftifchen ganz gefolgt \wäreu 



Sr hat faft <iiefelbe AiiHchi 



von 



A. L* Z. 1799. Dritter Band. 



d.r W<|C Ah 3Utt^ 



. . . ^ . — — 

ftbtnes, aber ohne fich anf dle VnsaTeffiTsIjrteitjdw 

biiine zu berufen , wovon er c^ar nichts 7ai vrifT«^ 
/chvMit, iiiderjSatz, (Uis Gan/.« iit fciueu Theileii 
«icnlgegengefetst, die eüiügi; Grundlage feines ,Sy- 
ßfittU. jfVin neuerer Sphrifiiietlor hiitte duc b u ubi 
'diefeii Zankapfel fpäterer Schulen benur^t ? VoQ 
..Qluik und Zufall weifs er eben fo wenig etwas, 
jthc Bttgtij^e uicht in das frühe Alterihum gcb4requ 
i>eryf. »eruft fichfalerbey auf l'IelTntg's Meuutoniuuv 
aus wticbciij er t inc \,mgü Stelle S.37 — 05- hciretit. 
Es jlt nicht :£u leugnen , dais der Vf. alle*» AufgebUr 
4en hat, was die ptütorophifche Kenatiü/* des Alter- 
thuuu (l.Trl)i( f(-ii Kaan, um feine Hehauptunj zu et- 
weifen i jiiiein^ wjeuu csihmauA.b ;;efjlien harte, die 
wicbcigeik Gege^pfl^ile gegen die /Ijechtbeit des 
Ocellus ZU entkräften, aufweiche er ficU gar nicht 
eiiigclafTcn Uat; fo Wörden doch diefe angefuhrsen 
Cirmi.lc kjum inehrals einige \Vah>'rchc-inJictjkeit her- 
jrorbriugen kuiineiu Die ticleaJ|>t«Uen, welche faft 
wi^teb mit ArlAotelifdiefi Scalen fib«>dnrtimmeii. 
wie;;eii alles, was für die Aeflitheit ani;i :\j!irt wer- 
dcu kaiui >uf. £a komiiie^ mehrere philofupitifcU^ 
AttsdfOcke .yor.f wel^lM aeiieni UrTprangt flnd^z..fi. 

ÜKr;, vroxtiui:"A- , &-'.:t iy»i:t , und Wo nicht VOI| «lUea 
deich den mi-illeii Idu^-'U kanu nian den ürfproDe in 
dem Syfteiue d«s Plate und Arüloteie^ , r.um Inefl 
^ucb in aUcru.Pvdtagotäi/icheu Vorüelluugpn nach' 
weifen. Dieses fahret fcbon auf die NTermuthuug ei- 
nes neueren Urfprungs, gegen welcle der erlle 
iGrand des Vf. i\ichts ^usq^hten kann, üenu wenft 
.ea ein Ffoduct eines feiteni Schrif^ftdlere ift; fodarf 
man dcmfelben wohl, fovicl Ueberleguiig /■irraucn, 
^iif.s er nicht eiiicui jmch den Zeiten de; P^t^aguraer 
aut^;<-üi:!lten Synem ganz würde gefolgt feyn« ohne 
Iciiu u liiurug bi-y denj crftcn iUick zu verrathen". 
Auf diefe Art iafst lieh auch der tweyte von dem 
.StUUicbweigen über das Mude^henMl n/euerer ^tea 
▼oajder \yahi heit der Siniipn«r)(enn^nirs bqant A or- 
ten. Der dritte hat bey weitem nicht <l{is Gewfch^ 
welches Ilr. B. demfelben zutrauet. Denn gefet/.t, 
,dafs die Uubekannt£ch»ft 4iit den Begriß'ou voui 
.QUick und Zufaif ein idiatäkteriftiiclies »lerkn^al dc?s 
Alrerthuuis einer Schrift wäre; fo koiinfc ein ii.ich 
jdeia Ai;iilu.teleä lebender lUichcrmacher diüiei Colluia 
um fo all« beobachten , da felbit Arilloteles die'Re- 
merkung gemacht hatte, dafs die altern Wv 'V : fu h 
nicht ,uber den Zufall erklärt haben. Nun t.i :\\}cr 
^uch.dieCe ^craerku;i|; noch nicht übbr allen Zweifel 
/rhojbf^i, .imd fell^l ihr«!^ J^utur nach probleiuattfcb, 
id|i die JBeaennaae älMtt Weifen keine gewJiTe Zcit.- 
>eftiuimung,an die Hand gicbc 2^iM||$e4«^"t'^^l''< 
Aaaä " ; - » - den 
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i^£m])e4oUt«,«I«nLcuci|»p «idDemokrit wnlMT j»> ttrer «wf mewrtr Zmin. Vom ]Torau«^ebeT 
jie^ttemt Qetrtft hicÄf. OeHn er ftitaft bkzcafrcf, trflri» «In fnt«reflan(cr B^tran 7:ur tkfckiclue 4er 



Aafs dftfc ii» ihren Sj-lh-meii viil nuf (lei\ ZuialV 
kauen. Und fo fchcn wir ukiH «iu, warum nicht 
felbft «iMrh Pjthagorävr rom jene« ' Addern to«ige- 

frhlolTfn fiyti konnten, dcrrti Philf»f(>j>hem« ijbnr 
den Zufall uns zum Theil Stobaeu« aus einer glaub- 
wirdt)^ QniltV' iMi Jh^hxhm^ (BcWg:. Phyrtc. 
edic. Heeren, p. 2c6-). aufbrhalicn bar. Nrtif allem 
dau bk-ibt uns dicfe Srhrit't höchl^ verdächtig, fb 
lanj^e nicht auf eftie dc:u (kift iiiid Charakter ctea 
Ariüatefei enffp rechende Art das Facnim erkläret rft, 
dül:>wLr in feinen Schriften, namentlich im denen 
pencrnhone et eorruytioue fo vith? SteOetk lefini, 
wekbe um SrelFen im üceltus faft Wort von Wort 
2ufainmentreffon. 4) Fra^ente einer htßorifchen 
Vörbereitwtg zu eiHtr Gtjchidite ihr PulPtik. IXt Vf. 
Ür. F. bat auf ehie bcfoiidere VemlalTuiig auf die 
IBefcbichtf der PoHtlfc MiMtt foffcbofit^sgferd gerieb- 
tet, und wirrl iiiic?i und MWb irt diefeii Bw'yrr.(;:cn 
elnzehie ITnterfuebuhnii darfibcr dein PtibMcum mh- 
fjicifeii. Wir 'wAörcDen »cht HAr»' daf» er fefne 
Mnl'^c ^^7.\l anwenden möge, diefctu fchichre zu be- 
ftfbciten , welche bis jct?^ tioeh bcyuahe ein ddcs 
Feld tft. Als EinleSnttig fcfaickt er in dtefetn Attfnrti 
I; R*rrr.tiitu;igcn üL>cr iUn Vu^^r^ff der P. ! ik hvy 
den Ciricchen iu>iicluiu!cn" beym Ariiuitclcs und 2) 
filier die Entnchungsartcn der Staaten voraaa. Nicht 
lüv. ohl diT BcgrilT der Pi 'irik. r^]^ (N r r;/.;, und 
dif ViTbintlun;^ der Bcprillo Stadt und S'iaat bey den 
Viriechen, nrhft den -Urfarlien dcrfclben, befchiirti- 
'jct den Vf. in dem efften 'J'htile. Die Hemerkungen 
lihcr die Kntllohungsarten der Staaten oder Rcfultate 
aus dt r ficfihichfc, »«f ein« ebrn fo angenchanc afs 
belehrende Art von dem V£ zufatnmcngclkUr» er* 
Ituben keinen Aonup^ Eben- diefes giYt ancfer ron 
Ibigendcn Auffat/,cii des ff^-raiisfebers. 5) Ferner* 

fchitdine Mm» tfSer «luf ZOT Hont 

tfri. Das InterciTantcftc in diefcin Auffafze ift e;n 
früherer Entwurf der Moral ron deiu verewigten 
GatWt wenit ea attea trat Tbfrend betrat» -eof awey- 
liefübtspuncte, auf ihn moraliß': h^fltn ItiJenihnMmt 
tluUigen Zuyla «dzoxütk führt. ,,\Vu: werden atfitirr. 
•od wir •banuclh. Verändi ri: .^eu werden in um 
Äerverjjcbracht, dfc wir cmptiiiUen , oder wir brin- 
•en Verändcrungeik hor\ ht, und find unar un/lercr 
Tli^igk^cit bc'vvufsr. D.irsus cnrftuhci» zwey Uanpfr 
arten der Tugend , eim' l^rUi.iih und eine thotifje. 
Zufriedenlteit mit unßnr Uchukjtilen, fchcint mir (Jie 
•rfofe— Wohlwollen und Gutlhcui^keit di« zwcyre 
an iejn^ Die erfte bezeichnet den. Inbegriff der 
VflTcAten gcgcit Gott, die ondere den Kibe^rHf der 
yiUehten- gegen die Mcnfclicn." Diefor Lnrv. :-tf, 
jßm lawümifthaAUcher Ilinikht feine grefsen Mm» 

fetlia», iftdveh-, wie alles, waa Sarve geftchrfcbftn 
at, Irfonswcrth , wegen der trefflichen (ledanKcn 
Und praktifchca Bamerkuugcn ia Welchen fich fein 
teiift und Chanklerlfe erito uufedHfekt-Men; 7) 



Philafo^Lie ftyn, wcan ein Gelchrrcr , derGrüudfid^ 
keic und gefällige Darftellang rerb^idet, die Unter 
racAnngcn, wiefthe durch jreiftifle Umftände, Fictiurg. 
ttißc und eigenthiinUdM Kichtungen des Zeitgcr/^e» 
gkichfaja zur Mode Wttfden, daia kcimr An F r ch 
anf dm K tmm tht— PUbMiett anAe» au k^n. 
neu glaubte, ohne an ihnen Th«ii genommen ze 4».^ 
ben, nicht allein veraeivbactc, fuudera ficaadri 
aVen verlcKiedenea Rflekfiehren . wiMe ie 
ten, hifiorikh bearbeitete. Wns tfr. j'. in 0^13» 
Autiatze liefert, etitfprichr aber dieier i^ee aw id^ 
ne Weife, Dte Finge : ob die Tugend erltaArfy/ ' 
Und die l^hre von t!or Wahrft heinlichfceit iwlÄt 
beiden M*>detbc«i.itd , von welchen hier g^ni% 
wird. Warum und wie fie zu den MtfdebcfcU&if^ 
gen der Fhilofophcn wurden , darüber k)nrt^ 
Vf. gänzlich, fondern begnögt Ach, divJ 
V« etcbc die erße Frage bcjabaiA oda 
aucworteceu, und ihre firdod« g«nx ken 
be«; fai Anfehong der Wthrfeheinllcbkemdebrei 
gicf)t I 1 t i)ii>^e Matt ri.i!ieii /.iiT Gefchichtc tirrlolS 
faidcilen ünd dicfc letzten dech branchbar undi 
einigen gaten Rfefonnemena renrabt, da hinget« j 
die üebcrlicht der Philofopbtme über di« l ;, : - i^j 
die Tugend erlernbar fcy, fehr fliicluig geari)fii«j 
ifk. Der StreirpuiKt ift gar nidit bifthaiMi 
fes 7.:i thun, h«ttc die VeranlafTung der Ffage 
fchithtljck entwicfcck werden wünen. Auch] 
dabey fchr \'icl auf den BegrilT .an , \ref 
Pliilulopherr, dt« an diefer Streitfrage Thtü nahinrri^ 
von der Tugend hatten, — eine UUckikbt, diegau- 
Kch überftrhcn i(V So iftikaavf bepn Fhue im'\ 
no und audcnvärts, nicht da«, was wir bey T^i-^fad 
danken, fendem Staatskhigbeit. Plato , heii«o J( 
144., entft'hcidct dafs die Tugend ein QcidlHi 
fiottheit fey. In wie lerne t ^Ike Plate nicht 
tarn wenifrlWn in eine« g ew I fle M Grsdev erkannt bk| 
beil. c'.il fugt nd nur n^JsF i)hfir • uffpriugt?. 
R'hlt nicht au Stellen», die man diefeia res 
geführten Anafpniche entgegen ftettea fami, der] 
auch fcrau erwogen nitln mehr fager, als toh.GoI 
bat ritr Menfch daa muralifchc Verm^en. Diei 
dlclie, wo 'ilch Plato am beMmiBtella» «iltlirr, 
che bcy diefer Streitfrage v«n Bedeutw g ift. (ie^ 
Kepubl. Vi. S. 77. 78. und Vll. S.134, *33-) 
fliehe angcfilbm. Wenn mm diefe erwiger}. k\ 
man auf em gani? rvmieres Hefuhat geleitet, in wdl 
ehern beide Denker iMa:o und ArMloteles nirbt kl 
weit von alfumdir Ache», «b hier an?egehni iil j^T 
Anaxagfmu. mu Kbtzomentu nd fci>t Zeit^eiß rim] 
gefchick^kt ZuSnmmenf'.tllnn^ von PtofeiJor F. A- 
CaraT. Bleib ausführliche Abhandhintr v < iiS. löx, 
bis 2^7') Uiacht in- Verbindung mit der b<tfondcrs g*-j 
dreckten Afchandhtngr des Vf. tk €otmotheotomi 
Att\ragorene f'intihui shic Moiiugra;)hie au5. ae^I 
glcicheu^ wir m Uuckiicht auf die alWeitige 
«Mg i« dtf» GeUdchiie .der Mtcn Pbil«£fl »pbrn 
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|jnaXI^SO'"'*'fthe We/tlcEcft au« cfcm Gciftc ihres Urlw- 
lers ^nrwickelte, «Ifo den utfprünglifhvn Zufadl* 
nfjüi feiner ItFeeiirriKe , und die Forfbildunp der- 
^I\)cik. nach den Gefe;xen des meiilthHchen lieiies 
»Corfcibtei fe fetzt er in dicrcr eWiige Umtlfnide tfml 
^ptiin*«r.sen ins Licht, welch?; mit der iujiern und 
uifsern Thätigkclt des Anaxagoras bald in ii'aherer 
kid ik entfernterer Rerührang Itanden. Dlefes Fft 
•s, -vm der Vf. unter dem Wort Ziit^fi bendlt. 
„E* vhrd dadurch die hcrrorftechesde Are; anfw^ 
elic , unif der 6ra(f, m dem jene» fütiric Zeitalter auf 
khu insbcfondere ciBwixkce, ^i* fiewalt angedeutet, 
mit wtfc^r ^tfllm Qetft* diMnii BtiVM toi> divfefi 
Anlj^cn und Richtungen der Seele, (liefern Schick- 
iaJ9, .diefer cngerii oder lo£em V«rbiudung mit ge- 
%* i{^n BrfdMn«ngtfi delMbm begegnen «der wi- 
derf^elK-u konnte.** Mit Recht erinirert d t Vf. dafs 
in. der äekfadchte der Philofophie an die Stelle der 
lüH^ irerdriesren , ankritifch g:ehnuften and z\reek.- 
fofs v cibuiicffnen biographifchen Noti/e.i. tlio Uuicr- 
^ciiungcn über den Zckgeift jedes Philuluj io-ii lA» 
^dFiT^duener Pragmatismus treten dOrfim. Der Vf. 
jNMrI«gt nun die einn Iren Gciicttsptinete, WelcL* in 
ÄieHir Äofeibe liegen und tinterfucbt,' was auf den 
und Ciniraktcr de* Anastißor» ok Kl.izoinenier 
»tncX. .Atherifenfer wi^kto, was iüm die Ki<kmrkclien 
An^ieüeudps ({»bet> und z^ii»ten, das V^rhidlnlls fei* 
nc» cosmoltgifcbeu Syftcms z\x dem philofephifchcn 
uUf iüfcn Gciilt Xemei Zdtiltcrs, endlich in 
ireViiiem YerhaTtniiDe 'crfcUe» AMWftgoraa fefnen 
/Z«i»5CiiciTen . aus wekhcwi ntikli.tspunct^" fafste der 
*^dNk^^« Vofluißeilt fein Syit«mr welches natürlich 
Vinenttfrunir und 9en Erfole der Anklage 
crvd übcrhanpr auf iVre Icf. rcn Ecliitkljle ciefe* Plti- 
kvlb])!»!» fiihrt. ts Hl mit zu bcdanpiiv, da(s die 
^HdT^r/rrAen JHu anir Beontwortong diiier weitum- 
Afll'JK.'en Frjrgcn fcbr dürftig find, rkflonieltr u\ul% 
r«ii die Combi nation«gab< des Vf. bewaiKlern , wil- 
Cla« durch geichidire Henutztmjf und ZufatnmcnlkN 
luij; r]c9 \»rir »'*n Sfoffs , inid durtb fi'liacfc Jiritik 
eiji.:ilner Nacbiithren noch To vitic iiefuliatc linden 
lieft. Fr. jKch ilt der Najur der Seck« gciBÖfs bcY 
fillca nicht clr.etfey Cirad to» Evideuzy umfin efai^ 
Pi ncttn Jionnte der Vf. nicht fowobl Kefullttr 
aas biftorifcBen Daten geben, ab vi«l«eW «iw Au^ 
ßchrui eröffiscn. Ilichcr rcchnt a wir dt«, wai der 
; Vf. S. 179. f»ii. über di« V«ri.flau?.ung PerÜfcker Wc«n 
imch •irittheiiland fagt. Die ltc\v til>ÜeHtn , ucUhc 
4er|dehrte Vf. uiihiaui zeUuunengt^cht h.it , l>c- 
:wemn4 anparrcyifcb rnrogvn nicht m^r, «todtf«» 
ts accil nnto.- liin ?< rfcrn denkt ndc Köiifc gab; üb- 
Aicltf aber fo vkL Einflufii auf 6ricchca bAtccn., da/r 
. liefe K^hiM ctt neaen fdeen nnd Anflehten erhieltanr 
ikffi trhcllc aus dem angcfuhrteii nccli ni<.'.!t, zii- 
aai da wir nicht Urfaehe haben, die beiHiiiint nden 
nid venwitafl'enden 6rlndo der f«ri rückenden Cufrur 
iin Auslände rn fiTchen . fondcrn t.icfc in drm Grie- 
, -itkifcbeH Locaie und Z«Mtgeiii lV.!l>fl fitf. hinrLichcnd 
"UlMüCll- Atn ergiebigltcn iit die fiTgt ' mit 

I billfffani Qtiiif layiteyw EäwUküng, UüyoeiüJm 
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Quellen in Keckfitht auf das VetTiiiltliifs rfer AnaK|^ 
fertifehen Lohrfcn r.n deni danfaligen Kcliglond'yft«» 
me und' Volksgeiilo und die .^uni Theil daraus cn?- 
fprungenc zum wcnigllcn niotivirte Ankla;^e doi 
Wekweifcn ausgefallen. S»'ine VoritelTungsart \"oti 
der Sonne als cijier dnrchglühtcn eifenartigen \'A<i- 
meiitannafTe (uv'po;) hat hier nicht nur eine aii.;führ- 
Kcbe Liuerfathung erhalten , fondern 4er Vf.* half 
aach kefonders diejenige Seite dcrfelben Torzii^rick 
ins Litht gefietJ:», von welcher fie doji Zci-tgcnoiTon 
aiillul-ij; fin n kunnfe. Was frbon mclkrere G<.li:hrte 
gen.mbinafst kauen, daft die Anklag;« cigcutlich ei- 
ne Cabalewar. ift frier tu den» Rang einer heftHninr 
tca h;l;or;fch»n \V.";l;r{jeir erhoben, indem der VV. 
zeigt , dais die Ankkigc ein Werk- der Adelichen, ci' 
ner Pbirtey \rar, vrekfae dem PeriUet hntner' etitge 
gc'>:n b. itete , an deren Spit/.c erft Kiiiion dann Thür- 
cydiücs fiand , dem Sac} rus beym- Diogenes »ua- 
drücklieh eine doppelte A^klaje'oea Anaxagora« z)|- 
frhrcibr. Wahrfchcriilif h machr es noch überdies der 
Vf., il;;fi fn.h mk differ noch eine dritte, den lujc^- 
d iinouiirn zugct!ia:>e Pii rtey 7 er bfl nd , wekhe den 
PcrilJoN und feine Freunde ei^ies Einverftandniues 
mit den Perfern {arilc^t^) bcfchuldigte. Die(es nifch- 
te auch den thien lüagepunet des ThncyÄJes gegr» 
den Annxagora» aus. Der Vf. nimmt an, dafs A;ia- 
Xfl^ras zwcyma> angekkigt worden, eiiiniai wcge;! 
fti.ier Verbindung mit den Perfemy das sweyteinat 
wegen VerleizutK des Religioittcultus ; dert. wu^^ 
er Urft dem E^cfUom bcllraft. Uer abwefend zon^ 
Tu !e vcrurihcilt ; itnd c^^ {gelingt ihm auf diefe Art, 
in uiis a^erchcndou Nathrichten von-diaiem Rfditt" 
handel:önd feinenr Erfulge, Ut^tmihkknamnjf im 
brin;>en. Dicfe* wenige, was wir aui. diefer rticÄ- 
halti^^^en Abhandlung aas^eidmeten , wird fct^Oii voff 
k Ibil auf da« InKreÄ detfdhen aaAaerhfam nNMfieife 
Die hilirciU.Kt Icheint irns zuweilen etwas zu gge» 
KhraiiiH nnj kollbiM" , und eniige Perioden fmrf, wfi- 
gen ihrer Lünpe und zu vielen Zwifchenfatze, fchwer* 
fiilig und ([iH.kcK D'wSc kleinen l'chlc- virtj der 
uürdige Vf. dutth eiiiij;e Auiiocrkfauil^eit ieicbc vnr" 
haflenw 
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Hambihc, b. BnchmfliNi tfid Gundermcinn : Stth'ß' 
kkrenätr tnsJiMttr TMmttftktr odt* MutUchtit 
• Vntertiehr dir gi*etffsht Sj^racke im t«tr«er ZtiC 
SründtUh Zh erlertirn. Ehr.i.nis entworfen ven 
.' ä, i^. C. Buschenriiäar ; in dieler fünften Ausg»^ 
i« aber gänalich «mgearbeit^fr». vcnMfcrt im 
' TcrbefTart, 1799, 3i8St 8* 

7u^rf> giebt der Vcrfa/Ter cme Theorie r'öW dSfr 
AuMjiraciie der englUchcn Vokale, Diphthongen undl 
Conf<)nauten , wt Khebcy aller ihrer Korxe dieUffapt' 
reqeliv daritcllr, und frlbft die meiften Ausushmcrp 
anlidirt. Darauf li<:f<.rt er ^inen Ausaug ms. li'n^ 
ker's Pnonouncmg Dictitnmrwt in wck&an» die u"ti*r 
yendigAen VocabdA «ifr mm AinSwi(yb|jfnd Bec 

A»a« * ' . v 

.. • . . ' ' . * 



ein^l^kt, aber contintal . 
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S« ift «.'B. nur conffli* ßuchfbben .andeuten zu wtHlen , . be£sDder4 »y 4ty 

S)^ben vor und tiacli dein AcctMiiu RrTlifst SU' 



conttntUfs und conttnt- 



^••'^"fT-".' ' " <» .wj^»».«. TWl ^ ..„ j. 

«ea« nicht, weil üe i«ch'ja»em.S»au?iWorte leicht ^eui Vf. gern die fierechriskcit wirdcrf.hren . dafscr 
erkläre« «n* ausgefprach«» wcidcn .köoium. Beide fo, v.id gd^illet h^t, aUdie deuUcUea Charaktere Mit. 
Ablchiiittc Ii.Tt K. iTtifcut aftiC Vergnügen gelefcu; sa^iriCMn . '* ' ~ " 

docli üelen ihin bei'onders in der tbeorc^i'chcu An- 
weifung folgtntfe UnriflitieMteii iiii£ ' iiach der 
6t«n) St'ite Uiil vcrdict wie urnii-it lauten, und pcitri- 
arch wie yatveiurk. Üitles at abi r wider U'alluir und 
ShtHdan , w eklie fie werdikt und jMhtriärk be/.cicb- 
jion. — Auf der 7ten Seite erblitkt man ßmile jsti- 
wM , da doch die genajintan Orthoepiften ,cs ßimmfli 

ausfprt'clien. — Auf der gtcii Seite conce'u kaafity uviiaj:^ >\ einauiuger, aper iciteii voUilandi"« 
da CS doch nach ihnen kattfsiht klingt. £beiid^f«dl}ll ^trilFt, und werden daher dem Anfänger .milrt 
ftehet tjeoman jihimanj allein U'aUur bezeichnet e» nfltzlich und willkommen feyn. Den SchUfs madw 
jij/jm.irt, und ifheruian jemmdn. Noch fiiulot fich einige Gefpräche . unter welchen befoaders dasjeii 
^»r^iKiV f»AÄavu iidkri. f^dnl fuiaL da lie duch nach oe. walfhM «l*» T:»mi rr.kM. ri^K«. ^ 



.Ai^.4iQefet]ie«redrche.4ind prajt(;ifche AmrjeiCiiig 

«ur Aiisfprachc folgr eine kurze, aber hinSüngliche 
DarilellungderRedttheile und der Wortfü ju.n2» ftcbft 
eingcftreueten ßcjnerkiuigan fib^r die liigenfaeiten 

,der englilVIu M S|ir.TchL'. Diefe wenigen Rijgen ent- 
halten ^cytiahe alles d 15, w;fls lOfin iu firölM rn üraai- 
uvtilsc» yeitiaufager, aber fdten volliiandigp 



dafelbft feodar^ ßdäri, f^dnl fulal, da lie duch lutch 
jenen 'f^nnehi/üü/idart und fiuhdal lasten, «ndda^ 
her oft feudanj und fmdül gelVhrieben werden, — 
Dieotcbeitc fagt J „g wie ein gdindcs k oder ^/i vor 
n, e, «• ingleicheu ror l und r, und am Ende ei- 
ner Sylbe." Dicfe Regel ilt wahr bi« auf dcu ,leuten 
Punct, denn am Ende von king , welches der.Ver- 
faflier iierfeizt, ift g ganz ftumm, wenn man img 
AiKb engUfcber Mundart durch die Nafe Aosipricl^ 
Von diefemmerltwardigen Narenlantnirlrdehcrnicht* 
erwähnt. — Auf der i4ten Salce erfcheinci dr>me 
J^km, da es doch ijecb l^ai^tr und Sheridan dolun 
edefcn werden mnfa. "Mit wdchem Rechte Mcbn^C 
endlich der Vf. auf eben der Seite du und two zu 
deu Wörtern, in welchen u wie kurzes u klingt, als 
in woilM« wulfy Sie reimen immer mit ein^kOi» 
gcu uh , und dadui^ jinlfrfchcidft fich je 1 99 jan 
dem kür^rn io. , 

An dem.erwiknMi Aanoi« dürfte , ein fchacüar 
Kunll licht er Vi^^t ' nünches in Htnficht aiif die 
beygefctzte Ausfjpreche zu erinnern timlen; Ree. 
wei(« eher aus etomer Erfährunc, wie ich wer es ift, 
acR nMiMuUen LattC ü yicler YTttriMr jiiuch fmi» 



dasje4> 

ge^ wekhes den Titd fuhrt;. Ueber de 
iffaachd«rAttMlrücfce Sir» Kr. Ladg, Mrs. MaäM 



ßxoA B. MtBTAu, h. Müller« Hofhl^s mrimtr Afa». 
tev Gi>M und memer Awm GoMmmnL' 

Mdr!»Lr .luch den Titel führt: Htne Malnchefi 
uhJ I viahiunge». £79^. 376 S. 3t«rTh. mit den 
beion.ltrn Titel; Dtr WUd$, mfr»' ««8 S. ä. 

(l Ktbir. 23 gr.) 

EisiWACa, b. Vfittekindt: Geifter , Zauber, Ht- 
xmT wtdKohoUs'Gefchiehten. iftesBandch. ate 
yerbenr. und vermehrte Aullat^e. 1799. St^ S« S» 
(18 K'ro (S. d. Ree. A. L. Z. '1796. Nr. 120./ 

^^'»ttzti KG, b. StahelsW. u.J^- üafcbidu$ dst ^ 
■ ßtm Tejiaments aus dem bikUfeHm Tmct tmfm- 
mmgejetu, und mit Jnmeykuugen begUii t fir 

, Hausväter und l olkitelirer von J. ^. OmtmH. 
iter Th. XVIII. und 2788. aier Th. 39$Sr m 
-^h. 373 J>. 4ter Th. 34/ J. . Neue Aullage. i'o8 
.«.piRlhlrO (S.d...Sk.A' " - ^ 



A. L.,Z. 1790. pir.po-) 



HATPROtSCniCHTE. Z.iffahoni Memoria fahrt o Low 
Cinnamom« vulfiv .1 < j Jf CV.<i]< p. ordern de S. A. R. 
. 9 Prii>n|ic M. S. i'omi>. ^. iXltiniirt JinttAo Nu^ueira da trama 
5g i'. 8- um piiifr nicht wbcln Abl>iI4aiic de» /iimmt* 
baumei als Tiielkupfer. D^cfi- Heine Stiirift lA blul» der 
■ ©c!eKt'nl:eit iii'-rkw lirJij. >Iaii »•crf'sclit jettt wie- 

derum die ofciii-'lii'cliva tiKM lirxti.iutnc in den poi-iu jielift iien 
^GelMUCB auzupdauMU», und ^vchskicdcu« iimg« /,i lamabau— 



in den Truhiiäufern des köni».! .Botanifchea Gartens tu Be- 
Jem lind belhmmt. nach Bri/ii^cn gcfthickt zu wrAn. Dic- 
fe kleine Öclinii wud limen mm Oiuemcht der Vdtnr.tr be\- 
gefiiRt. Sic ift ein Ai;»iu.,{ ms Vaimoai d« Botaarc der 
LiRv,.«!,. nurhod.. VVoudvtUc und «bifta indem bekaa«- 

* e«, urd I» 
gOMlf. 



ten Biicnern , - enthäii «ricl den PiUatann 
«ajichMi.8iidkM ISriia^JMM althii 
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-GOTTESGELAHRTHEir. 

, J|t|i^cmt, "b. va'nPaddenbiirg: ^prcirnm /irrWO^»' 
* ^ rtfo tÄifoJ '^tTfritin <fr doctrina et ilictione ^ohttftins 

;V D. tt im AcU: Traj. Prof. fnikm «mm»» JA- 

mit'it auctor CaroL U'iUidmt .Stn^A» tUlß 

Ipclrns. 1797. 2jyS. gr. g. 

Kr. S. hat hier einen xüliinlicUcn Beweis feines 
n< ifses und feiner Gefcbicklit hkiüt gt-liefcrt. 
D'T G<'i: Lni^!in(I , welchen er ge\*%iblr hat, i/l in mehr 
'als einer Kückficbt intercfliiiu» »nd er tlit ättch im 
iQ^aicQ mit TiderSorgfalt beuMm tr«rden. Wenit 
^'SMAÜm feucb nicht ;illenrha1bcn beyftjinmenkaim — 
*^dmn hin. lind ia ieder baneriit inln ^ii.e £ar zu ero- 
'"fte Aeii|tftlIcliVdt 4n Anrehung Uterer dagnuifirrfcen 
Vorfti-!lun;^f n , iV\c drr nr.bcfanjcnen eyfjLMifi'hch 
^tToterfuchuug hinderlich ift; — fo enthjilt du* b dicfi' 
Schrift manche Beweife vou feiner futen JU-kannt 
fchnft mit dltcm und neurrn Auslegerw, einem durch 
'das Stiidiiun der AUcu gebildeten Gefchioack und ei- 
Tkcm guten Urtheil. verbilligen ittit eiae^.licben^iHrttir- 
BefcheidenMt. 
In der Efnleftuftg tedet der Vf. von der BAaup- 
'turig einiger Neuem, die unter andern abth H.dirdt 
Igeaufiicrt hat , daf» die Lehre der Apoilel nicht iiii' 
^mer nßt der Lehre JeAi ufeiainea^mine.' Er zefgt* 
dafs die nähere Unterfuchung «Itpfer Sache von gro- 
''fscm Gew icht fey, indi-in die Reinheit und Wahrheit 
'des Chrii^enthujns mit der Treue und dem Anfehen 
'der crften Verbreiter der I^bre Jefu in der genauc- 
*ften Verbindung ßdje. Um an einem Bcjfpicl die 
^eht^fwjftiininung der Lehre der ApoftcJ mit dt-r 
JUeftce' Je<y ZU zeiiien, wühlte Hr. S. in^kfiuuiiuf 
*ilen J«wnnea, nicht allein deswegen, 
*len, <ßefe* Apoftels fich durch ihre Vortrefifichkeit 
*auaz«ichiien . und man darin eine bewundernswür* 
'4ig^ Aehnlichkeit mit der Sprache und den^A^Mdr^i- 
ckciij--t"u ßttdeX. funrltrn auch aus dem Grunde, weil 
JohaJitifs die vonichmÄcn Wahrheiten der ihrilUi- 
*^hea L^tihre wirliJicl^ vofgetrafen und unter allen 
*Apon<''.ii, die Jefum wahrend feinem Leben auf £t- 
,tlL-:i bcj^icitcicn.am meiften gefchrieben und zugleich 
^lich am langilen gdcbt hat. Um diefe genaue üe- 
.bereinilimmaiui -de» 4p(^d« «aü 4er Lehre undSpra- 
,'chc ']efa ZI) trBMren « wtA ferner bemerkt * dais Jo- 
'lunnc>, jdc'JJ^brfcIicitdicU durch ileii Unreri^cht Jo- 
Jiänn^s des,T^ufbT5 O^hou -vorbereitet war», gleich 



«treten, und fein bolundiger Begleiter geworden 
Jfitji dafs ex vur andern den vertrauteßen Umgaaf 

»nd du; |»nz befondere Freunc}fcb«£c Jefii j»n(idGqi 
'habe; dafs er m 'feinem genzen ICbarakrerjefn am 

ahnlithrten gcu cfen fcy,und es fleh v<ir/iic;Iich babie 
Angeloben feyu UUcn, die.Redeu und ü<;fprächejefii 
forguihig auftttbewihren «nd mlmitliellen. 

In dem crlU^i Ahfchnitt 7i-I:jt der Vf. die getuiae 
Ufberejnfliiiuuung der Lehre Juh.innes mit der Lehre 
jt fu in Anfebuiig der Hauptwahrheiten von Gott, 
d in ^^lltl Gutte« , dem lu-il. Geilt, der v ci ku.:<!if^nn 
Iii Jl^ic•hre u. f. vv. In dicfer Abfidit werden die ein- 
z^ln Lehrfatze nach einer gewjiTen Ordnung, (vrb- 
bey .es {dier der CntTdualdifutig S. ao. nkht bedurft 
'^tte, dafs man tüer ttidit alle Sitze des gewobnU- 
eben Syftems aufgefteMt finde,) aus dem erllen Brief 

iobanno auagehoben und mit ähnlichen oder gl$icJi> 
mtendcn Aoalprflchm leTu in den Evangelien' r«»> 
pjichcn. Die übereinftimmendcn Stellen werden ne- 
ben einander gcfettt, und in den darunter folgen- 
den Anmerkungen wird ihre Uebercinkunft nieltt il- > 
lein gezeigt , fondorn auch die Bedeutung einzelner 
Aufdrucke n.ther beftimmt und erläutert. Z. B. in 
der erücn Abthetlung, in der Lehre von Gntt wi4fl| 
die äteUe i Job. $, ao. dem Ausfpruch Jefu Job. if, 
3. an die Seite gefet/.t. Der Vf. bemerkt dabcy. da6 
es aidTdlkMul fej , dafs il; r A; Itel in jener SteUe fei- 
!ne« Hciefs den Ausfuruch feines Lehrers vor Aug«fi 
'gehabt 'habe, und oafs dtetJeberetnftimuujng nodi 
auffailor.der fey, wenn ir.nn in der erften Stelle an ftatt 
Tov lik^divfi-^ uiit itiehrern llandfchrjften , Kirchenvä- 
tern und Verfiuuen rov x\r-^iyov di'iy lefen wolte. Key 
dem Wert :«/.»rc^<vcc werden die \ cTfchifleiien l:lr- 
kljruiigen Liirr. anget"ijhrt und zidetr.t wird i>e nu r Jgt 
diifs in den Schritten dej. Johannes xi)i^i<i: gawdhl^ 
lieh den u oUihaJ'tigen h^itf^htie Jub. S. 33- fi, '-i. 
22. 7, i8- 8» 13- 14- 2^ 10.41. 31, 24. i (Ir. 
a, .l- .^ÄrrJito^ .Tbrr villi dfjn H'ii/ina, iui üegcnCat« 
eegen das erdichtete und falfche, gebraucht wccdf 
Joh. i.V 4,23. 6,32. 15 f i. I0r. t.g. Am 
ri( h!j;;flLMi werde d.iUer auch hier .*.r . «■')•.?,-.; dü<cb 
jUn MiaUien Gott iibcrfctzt , welches auch mjt dci^i 
J^olumnc -hang beider öcellcn zuraiunienftiiQnMr. Fe&> 
]ner werden liey. der Lehre vou Gutt iioeh fi-l-;,' ide 
Steflen' aus dejn i ßr. Johannes mit den Ausipnicl^ea 
Jefu in dem Evangelium verglichen, i ßr. ^ 12 und 
I, 18. mit •4(ü..Atml 4. 04; | Br. t\ S mit 

Job. 8v rBr.1» 9. und 3, 39. mit Job. 17, if 
,wud aSi iB. Y ioh- 5« 34- Vi- ; 1 H .1, uod - 

t,^ 5 — 7. mix Job. 47, utt4Mat:h. 5, 4g.; iB.j. , 

Bbbb 4> 10^ 
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f> to. IQ. nit||«ih. 15» l^, ? 5. p. TOj mit Joh.^^ 
i- 16. 37. la <i«r jÜbtlWilunfr %on|efirthnilo wird 
«He5fH1i* iB. r, 1. dtfr^rclle joh. j, 13. an die Seite 

frfeuCi. k» dif erflifcStdto witd ^ vuu ChriAa «- 
Hpf, 4tr fidl mchmulii Ib'amnt, wie (J. 14. weiter 

au<;fTeführt wird. DifRt<'rnsa«t ir^^- rov -rrartpx 
wird mii ^^spx^'* *^^>^ «ve r« r«n;'.{ Joh. i6« 
fl7. 28: ■ T7»'8"' IJt 3- WÄlttm <!kt yray*iy T|»c< 
KU/ xursp* entgegf3itrfet7.t, verglichen und gczrint, 
'•lafs jener Ausdrnck nicht anders, ah von einem 
"vothcrfegan^enen Zotbnd könne vrrftnnden wer- 
den, .wmnit auch' andere Srdli n, befonders Job. 6, 
30. 51. 62. und 17, 5. öbtreinftiininen. Ree. geReht 

fern 7.11 , dafs man die PdcxHIenz ChrllH' in dem 
\ aufri-li.nn Juh.inni^ nicht wejr erlclÖTcn könne, oh- 
ne dfii Worten Cjcivnlt anzutlum, aber vielleicht 
in allen dl«f«n Stellen eine (^ew i(Te PhilDfophi« 
zum Grande, vvoHQ* Gi^rkdie VorlUUting^ ron oiiicr 
Pracxißenr gxt erUtfren liefse; Der .Ausdruck c xr' 
mpXf^i 1 Br. I, I. 2, 13. 14. wird mit den ^^■o^ten 
-|efu Job. 17, $. vci^icbM. Ilr. 5. erkUurt jenen 
. i^adnfck nlelit von der Lehn Jefu, fönderA rer» 
'fteht ihn von der Pcrfon ChrilH oflcr dein T-egos, 
' IfKdl'dicLIebereinfttiamang in dem Anfang des Briefs 
'mit dein Anfang des Evangeltitttu- nicht zv rerictn» 
r.fu iTr, weil // v'.;^: und «jV acv^'"' n^** einander vrr- 
wcchfelt werden, vergl. Matth. 19V 4. Marc. lOi 6* 
ibiÄdiern olinc weitern BcyTtts nicbt von der Zeit* 
. da die I.'^hre des F.vnntT<'Itiiins i?!rc:i Anfanj^ nahm, 
zn erklären ilt, icuKiern dr;? Hehräilehf H'^vUSTS 
'«nadrückt V and «ndlich weil von dem A'/yoc rir« <«f(^ ■ 
der iir ttr^r,^ wnr, Atlche Pradicate gehrmicli' Wer- 
zlen, fWf nur auf die Perfon , aber nicht n it dio 
Lehre anwendbar find- Auf eben diele Weife wer- 
äcii nun auch die Sttlltn l B. 2, 23- und joli. 15, 
■43.» iB- 1' 7- 0 ir.i TU Stit undjoh.3, 17. 1B.4, 9.. 
'■im! Job. 3, i6. 18. I 1. 1- und Job. 15, ij. ; 
itB. I. und Job. IX, 35* ; tB. 3, 8- und Jub. 
"la.; I B. 3. otidjoh. 8, 46.; iB. 4, 14. und Job. 
10« f ^* • ein.TTider verfjichcn. Wir kun- 

ACQ aber dem Vf. in feinen einzelnen Bemerkungen' 
iiirhtweitvrfol^.. Hey efnzetncii Stetten bitte wohl* 
an rt.'irr d^r vielen ( traten und Ilinweifungcn auf an- 
dere mehrcres zur nähern Entwickelang der Sache 
pefagt ondlielUflmiter-eridMirweffdMlIAnnen. Audi 
werden bisweilen StHIen mit einander- verglichen, 
WO die Verrfeichung nicht paffend genug ift. Wo- 
Xfi<^rd'Si B. S. 8i- die Stelle Joh» 16, 13 — 15- nx'it 
j joh. 5, 7. verglichen , da die letr.te Stelle unacbt 
»ö , und der Vf. fclbft das Gewicht der Gründe pc^en 
Ihre A^ehtheit föhlt ? Dafs imin mehr in diefi r Stelle 
geflieht habe, ali eigentlich nach der Verbindung 
darin liegt , bravcbt nicbr gezeigt zu werden , wenn 
Mm Orimife halt tm ttr viUclK-SAliallm.. 

Ih dkm zweylen- AblbHnttt wfnf die* üettewiii* 
ItUnfiL dier Spruche und des Au.Mlruck> /. wirclien Jo- 
|«nne« ondjefus geziejgft Bti S.xaKbt> üäx bier ielba 
.4ep Einwurf : J^^Jj^ <iljCiMrtd|t^ der^Sgaag» 



den Jefu befthrieben habe. P4 lefus.Syfiffli ;r ^_ .^f, 
litibe-, fa'könae ni»n niekt lägen, er h;mt ikligc%^ 
der Worte und Aus<lrucki> bedient, worin »hnjul-x^jj^ 
.at»Md«i hMSa». alks Uici«a.£^ vieteMbr Erfind t^i. 
md Eintüeidnng des .lp^i^el^, and e^fiy '^^^c^ 
fi*hr rweifelbnft, ob man berocfuigt fey, in Aji/p. 
hang der Worte und AuadrAcke eine Vctcictck 
iKwtfHKfl fgth hmt'düui' frfttmcüS rcbietbendea 
hannes anz.uitt Hen. Er antwurtct aber d.icauf; 
rriechifche Stil des N. T. , und inibtfondcre der 
des Johannes fey fo ganz. nach, der damalifea La» 
desfpne!:e ^cfc.rnif, dafs alles genau uiul «örtSci 
bis auf Kleinigkeiten übertragen fey, uiul tibip^ 
keinen Unterfehied mache, ob -wir die A^plS^ 
und Anfworfcü ji fn in dur gewöhnlichen 
feroche oder griccinich übertragen haben. L.uQä» 
'MinlevÄtend su machen, fetzt dier Vf. die Stelb 
3, 17 — 19. nach der fyrifchen Ueberrctzang da^' 
griechi{chon..Tcxt gegenüber, und macht tat mt 
roUkominenße UebereinÜiminunc^ in Anfchung der 
einzelnen Wörter und deren Verbindungen. dctVim- 
dungeii and Formeln n. f. w. «afuierkraiB. UeW 
dem bemerkt er, dafs man überaß in dem Johaimca 
die gri>fste Sorgfalt bemerke , kein Wort, weh da* 
peritiiille, nicht verloren g< hen txi laffen. Bey der 
Ver^K ichinig feihft fuln t der \T. i) einzelne Würfe 
en, welche bey Juhannes insbefondcve oder g»na 
•tiein Iii einer gcwUTen Bedentanf voriLooHMn, and 
in deren Gebrauch aaan eine genaue Ufbereinftiia- 
inung mit den Au&dr(ieken Jefa bemerkt. Als Qej^ 
l^kle werden folgend« W*rte*aagef&hrt naher 
crISatert: riJTt-jiiVt »'^ap-c;, 1 rarya<-> «Vi^txrRO^, 
ihiduxt -^tuiQit TOMiy* iiiovxi t jtjffi» y tiiuna rh*:*^, 

i'AKii'k^it rany/A. tttSt»^ miß»*- vixfj TvmßMthiilk 
iujxr-^xt, TsfiAh^roct ßtitc- ä) Ganze RedetuMM^ 
die Ji hannes aris den Vorträgen feines Lehre« ^ 
ZU eigen gemacht habe. Unter diefen find folgeadfr 
befticrlii tfnd etldlfrt; fitvtiv — {»xt r0.tuSuk 

rm, ttvxi i'i r;ve;, t'pxi^^i tt( T»y 
MMVwm»', igfiuy^ fur% rr/ovt X*\ti¥ i» faifif. fttt^tey tmn 
fSM«« Xar»« J^P"c »7< reiyr« rtri^aa— nffcr 
ßiX^t T7!v y}'V;;(,^y rtStvxt vvfp ua:, Trvtjfix Ti x''.> 
•Jfix-, ^ 7 }vr'j?.r, fr- :7i» Tpo< ^jti iroy. Bej' »l' 
Icn dicfon finrl manche gute Bemerkungen 0»g»- 
ftrcut, z. B. bey t?cni Ausdruck 1 Joh. ■;, 17. 
i-t^prin rfotf -^tixToy wird die Meynung von iitt&- 
1er und V^oten' l)ieftrltren, nach welcher diefer A«^ 
druck von einem folcben Vergehen, wodnrcb je- 
mand der Rechte der ch^fHichen GefcTTfchaft rerlu- 
ftig werde und aus der Ißrcthr poszufchließi^ wirv 
foU. rerftenden trerdeni. "Dtfr ff. bemeckt mrikh 
Hr * '^«W *"! VTtefl?' *Vif*Va . tiirgefldr In* dNmSdirfAd« 
Johannes in Vlit fe^^Pr ''eutung^ vf -kmiine. v:d üfs 
•«ich diefe Bedeutnng \'on'dem Sprachgebraucb do- 
'Ajpollclft Mif eine gcuiflb- Weife tMradte. Jhier 
Ausdruck wird mit Recht mit ;^^,v'<* -fo: &f>tTa 
joh. IT> 4> ▼ergUchen<, wobe^- zugleich zar Erliit^ 
'$mt cMb Siwe |eft^^ K^iingewieTeo^ wird| w» 



Ii 



im 



4H» 



A«6 ^mmn Sym. und f beod. durch «i« Sxva.' 
IHil» flHFch rx «Yo^AvtH* auadracken. 

r(5tf; -?^S'3r':' ;vird daher diefin gemafs durch 



ZZl^ tr «w UtkaUj qumi moH»m poßji: Ualut, qmdue 

^uiiiti,!i.»f>'ii, wi& die Sieb- 
xtte«" HiDS WÖfl '^^of. 1^, 31. iiberfcUen, erklärt 
t>«inerm<, «ais diufcs auf eine drk'yfacbc Act kou- 
M ^«ifianden wenden. Der Vf. fcbeiiit am geitcig- 
t«(ien xs ^T** M hmIi der- dritten Erkläningsart 
.foTv einem veAracben zu rerliebeiir welches dile 
wc\ü.(.li ;i Riditer nnch der Strenge, mit dem Totl 
>«ftrat«n^, woro|t MoftJ).. ja* ii. der Aiu<iruclt warn- 
jkhift f,{ Smtmrw roAfmmt, Bab die fyrifche 
^kr-rfet%ang- auch auf dicfc Weife den Ausdruck vcr- 
JßßmAui hal»e, wird durch die Vetgleiduuig. mitMauÜ. 
1^, ST. M- wahrfckeinUch gcnaeht. 3) Madk dft 
^f. auf die ücbereinftimmuBlf des Stils und der pau- 
aerm BcicbafTeubcit der Hede aufuierklain und 2^:gt, 



■Wenn man niw cinlgenuarsen über fi»i fiackcjenkr, 
boy weitem ilichi die i'robc halten. Hr. Tickte, felbft 
liat feine S'trafrtchtstheorie nirj^piuls bcwicfen, iott-- 
dem lie h\oh prccnrio hiiigeftelh, und der Vf. thut 
Kant unendlicbcs Unrecht, wenn er diefen wahrhaf- 
ten Denker nur als ein fuballcracs Glied in der pUI- 
Jlofnphifchcn Rcpiibl'k betrachtet; fo wie er »udlg«*' 
Wifs die Stimme des Hn. fidkl»Mbft gegen fuh babeil- 
wird. Wenn er diefem Beynamen (wie 2, B> finftf g^rtfi' 
fsen tfVf>») giebt , weicht- , man feib/V den grofateA 
Phildfophen, ohne üire l>c!( !:t :'l nbi.it ?.u beleidigten, 
^iVicbt beylegen'diirftc. ündwtckaim cs'Ur, Cr. verant- 
worte«, dM9«f t!teKnHH/c/(^Bebanptitng': »/ördenaV- 
„fichllichcn Mord gebe es kein Stirropat als de* Tod.'* 
ganz kurz, und zwar blofa darum abfertigt, weil dib 
Widerlegung fcBon In der neneKeirPbtlofepIlie gelidi 
fert fcy, und dnnn S. 32". die Ritte hm/.ufctAt : „bittcrt 
(inüchtcinan hier, um der Menfcbbeii und um der 



t;r!it!A('it (it!s Vortrn;:::s, des f^inften i:nil labcvul' 
Ausdruck« und der naclidrucklicbeu Spraiiie lioh 
aeh Jefu gebüdat habe. Auch in dem Gebraoch- gc> 
ificr VVpiidunjcn und Verbindungen ifl: die t^rnfsfe 
^e1>ereitiiwanü. M.^n findet bicr maiithe wirklich 
jnae BeinerkMig»4ie wir aom Narhlefen einpfolllcn 
stiüiTea, weil es ;i^u wcltliuftig werden würde, wenn 
-wir nur einiges ausheben wollten. Büli^^ hütte der 
Vf. bev allen diefein zugleich mthr Ruckischt auf an- 
tjAare. kcdeo- und Auffprfichc Jufu, die Johannes 
' swar. aber nicht ander»- Evangelifteu auf<^ezeicli- 
jict hahfii, nehmen fi-llen. Aui di. fe Weife würe 
dem Linworf 
^obajum mit 

ruhe, v.ic Joban:<v.s die llede Jefu einkleidol Olkd 
£^6t, m büften vorgebeugt, worden.. . 



■ •^•*PBB«.MB »v-ai^aa« ^«ufl vti-aw •*Ut^ 

rf, dafs dio behauptete Uebercinilimmiuig 
lit Jefu genau genommen auf dar Art be> 



PiiiLosopniE: 



lehr Jobannes in Anfehtiug. der SimplidtSt und »»Wohrhci^ willim , jenen grofsen Mnnn, nach diefcr 

,,U';c/^'r5f» /n.ymVj5Tin/T(?) dein Publicrim fei. le ietzf* . 
„ge, vielleicht pcanderie, Meynung mitzatheilen, • 
„und dadurt'a .lueb feine Schble/ eines aJUkiTii iu b^- 
,, lehren. Kunnfc der verehrte Weif<- etwas Seiner 
„wiirdigercs thun, um den Dank der durch ihn^b^* 
»jehitea Mciifchbeit ncch innirrer zu verweUrca^^ 
Dem Hiyrzen des Vfs. macht ntlerding» dicfe n»tte 
Eüre; AWr wir gcfteücn, dafs wrr in jener au^-e- 
führtcn Widerlegung flach keinen einzigen üriai^ 
gcfandep haben., Welche JUw« bi^minen kunnte, 
aucH' nur efinr Wörtdien- Ton fdnen Behauptungen 
(Iber das Strafrecht zurück zu nehmen. Diefe g.mzo 
Widerlegung- befteht darihj.dafs angegeben wird,' 
4^8mn nt^ dtr KmHftlMm M' yriung v. uirer - 

lAdänäh troraUfcke ^ergrliun': . und d.irauf beruhe 
ilan tfaeh die Vergeltung des Mords mit dem Tc^e. 
Diefes bot man wMerlirgt md dabey hatte man ein x 
Kindcrlelihtcs Spiel. Aber Kant braucht hievon 
nicht erft d.is Gegentbeil zn; lernen r »''i'"''^ '^•"'^ 

mit Kant's Syftem auch nur flfldNif b'ek.nni>t feyn, ^ 
mn cin/ufchon ,■ diifs eine feKhe inoralüclie Vi tl:;!- 
tiing allen feinen dtutlich penuf: erkhirten (jfonuirtt- 
r.cn derpraktifdicMniilbfophie widcrfpreche^-Wfirdk- 
Und dennoch kimn man eine fulche ßehauprtung e|* 
ncia Manne zfitVauen , den feine offene und heia^' 
lieben Gegner doch idcbc 4nHllte JiAiumr»> «ifean ^n^ ' 
ficH Man» zu nennen. 

In drth ttfttri Kapitel'; ilher äar Sträjrtdtt , Hai^ 
delt der VT küi /lieh von demZw«'ck des Stnats vQ|i' 
den Rechten des MenfcÜen ftberbai^c»- iwe^cbe er* 
fl^r ifnricüt^'lh VtreOarttnA ZiMMfji«A*rabcheil^ ' 
nimmt" den Jhhüfsufj,:\-i" 1 , ag des Iln. TkUte ab 
Grund des Strafrecbts auf, und verbindet damit dhii' 
H«/e/afidy<:Affi •BegrifT-TOrt S in Ufcv'ttbt Ächv unforar 
EinHchf nach , mit derjenigon Theorie vou Straff, 
welche der Vf. oduptirt hat , nicht wohl Vertragt. — 
meraaf geht er im aweyttnlbrp. z« danQitindfttten' 
von der Ausübvnff des Sirnfrerhfi über, wo er die' 
(irundf.a/.c auidtiit, dafs 1) die Auiübung (belTer; 
Ziildgiing) der Strafe cj^entlicü gefchchen , und 

dafs fir- nicht fTraitfm fnm mim,, ^J^ fe jgf^ »»f«-- 

b b bb 1»; / • tbr,i 



ÄÖTTtRGrN, b. Rofenbufth : Verfnch uber Strafen. 
In voriüfiLihrr liinfcht auf Todes - uh J Gcfäng- 
■ mifsjlrafcit Kcbi\ einer aus dem finglifdicn au- 

8 (bängten Nachricht über die Strafpefctze und 
efan^ii/re PenufylvapienSi — Von ^ußiu Carih 
. .«MT. 1790b 19»$^ (Mgr.) 

Es 5rt dirfe Schrift ein tbcn fo un»wo}-dcutigor 
Beweis v«u deaKenntnüfen und demFIcifsi; des Vis. 
d« von einem w;ohhvollehilcn lleiv.en. WlroifHfint 
dsmVf. diefes^euifnir? geben* wenn wir gleich uiit 
(iun ptMiofoph riehen Sirtzei»',- welche er aonimmt,- 
nicfat abeiliahifliMlan ♦nyanw, nnd befundata*geb^ 
•ige Ver«rbeining. der Qedankeji nnd Confequwiz in 
'^<.-n einmal aufgenommenen Prinrjpien. v^rfBilTen; 
'Jcr Zweck diefer -Schrift ift Untcrfuchung iiber das 
^fr.frtilu überhaupt und die rechtliche lind yalit»- 
^Kht V. uidigung der einzelnen Strafen. 

Ur. (i'. gdit, wie erfelbA in der Vorrede anhiebt. 
\on dan-B^S—W—gtii' dea Hn. Fichte über da> Str.u- 
»r wtfeW alüMlü»g|- ätuutkh 6uA,, ab«^. 



• • ^' 

ter, als W ilirZw<tck tlie nothwendige AbfchreckuMe tarion: „du J^eben , hcifst es S. 41., ift ein Tbeü 

'^rfMclt. Aufs«rdein fpricht hier auch der Vf. noch „'ifr Urmhte, alTo urtveriufserlich, untf dmiSMW 

ifgefetz und Att Art feiner A»- >»l(pn<[^ .daiier .«uc^ iutfi ,Rc<bt darfiber eingeräumt 

effen AnvrendunjTi glaubt «f, %,W««|eii. JB» ffl «türh'giir'niehr bW Frrictrrimg des 



etwns von detn Sita 

.wrndung. J8ey drffen - , c - ^ ^ — 

^nfllle 11^ idie MoraW/at des Vcrbrith- iis KiUKficht „htaafs veräiifscrt , fondeni durch ii.<«n uciK-iutaniet 

Vennmmeil werdfl», .iwwi ttt 3j. binzu : „es />VViUcn /elkgefetzt lyofden, den 4n(i«$ta«t^'abilik 

„empörend, wenn «in Sicliriftftdfer « ifirggt, »»ijt ,wch.en Verbnfcb'er , iSt^c OtmrfiifciUfttittfebftliW» 

"icidcnfchaftlicher Jürze und Hurtnackigkeit dfn „fsen." Welcher Staat kann von diff.'nfrncüjin dai 

'^Ce^ht- UHd ^ettibUof«" ;S«t» aufeuitellen : Ja/x j'^it-r Ducument aufweifeii ? In der A'af iir des btaats Sai- 

..Mord. :*r i>v vtUr mdcAni Umßtutdtn er den wir ron dlefem Vortrage nichts. Dm ktcw^nf^ 

fcheidet daher eben fo wenig, als die angenommene 



jM'oII«. /c'« ~" darauf frefttzten Straft qualijxt- 
• Mai» m.üfsie — li<-h ailcr Mcnfchlichkfit cnt- 
^.Sdftem-llAnMO, wenn man diefc Bcbaupuing cin- 
Vlniuiaen wollte. Wehe dem j.JU)dc deiJen Criini* 
„uali ichter nach fdlchcn Grundfiftz«ii landein , orti 

.'jeden VeiiWBcher ohne Rückßtht ;iuf feine unglflck- 
;!iuche Lag« einer falCcben jacrecbt^gkcitslitbe of ftr^ 
..kannten " DasB«h: in welchem jener gefilhUofe 
SatJL \'»rkoui;nt Chamlich: die gerettet» Rechtmäßig- 



Un verau/serlichkeit des Rechts auf das Leben. Denn 
diefes hat iiuin /chon längfl IMtw^lfttoV und jeofr' 
Vertrag iil willkürlich ^ngenomificn.. — Ein Redl* 
'4m rmn Stmt tusgefcbloflenen zd iSdten (wett 

gleich nicht mit dem 7'odf zu ftiafen) niininr der^ 
mit Hn. tiAte ßn. Denn der Ausgelcbloflene vet- 
Jiert allejlechte. ' „Wia dfelMIcey^fef Amt, 

„IVhiehr nicht m^-hr dcju Pü-gfr, auch dem ftre»«*e» 



%eit iUr Todaßraffn. Ueotichiand. i2g7) j't fre\iith »,l)egnä nach, mdii einmal dem nenfdtm,*' Da w{- 
•d« febT fcMecbtea Bacb ;. aber jener Satz iA doch ein deriprjcht lieh aber der Vf. offenbar »ff^enn er 'S. 
'wahrer Satz, Co f' fnhUo» eouch ift, und bewcift, die Norbjirendigkeit anerkennt . den vom Staat n j». 
dafs«nter grot&eiu >ite«|rili|ben Pncath doch üfters gefchloflenen nicbt zu tudtcn, fondtm lieh ror ihm 
" " " ' * '' " auf eine andere Art eu fichem, und mm den GrmiJ 

;angiebt „er ii^ swjr dem ftren^n Rechte nach . fei. 
„ner «afaeni MenfchenwOrif^ beraubt; aUet» noch 
„immer blribt in ihm cias pleich uns Organißrte un4 



eiii fehr fruchtbai!«« Sßtmmjutm verborgen liege 
*Die gern« ine Meynung unferer pofitiven i^riiniuali- 
■ficn , di»' öfter» fühlen, wp fic dornte» follien, it 

TrCN lieh für Hn. G. Ai>er man fangt doch jet/:t an, _ 

ilicfe allgcniiiae Mcynuaig iu A«fpfucb *m whincnu >,'0U D<^\)kvevmfigefi begabte >^'e£en tilKfg.'das um 
'tKfi* hnt denn , fragen wir Hii. <?., die MoraUtßt Ift «fo mehr e'm0 gtrßthtt MmwUüng irenfient, da wir 

dem hiil^iern forum 7.11 thi;n? wie kaim von der tm- „ditfc felblt dem untergeordneten 'ITiicre nicht ver- 

..lagcn tlurien." Wie kann doch der Vf. die «ff^:*|g 
Behandlung «ines recfuloß-n Lhlch^Hf u:i* cCr *r«m 

" - 

[dem^ 

^ erdttk 

'kTnfricen 'Sicberung anecincffen , u ejl Jle dejn jG rad tun keine Rnhte mehr bat S Jim ditief angen t>inawv 
'der- lirwioiaiffat des Verbrcchona angetneOiQi iA? nen Rechilofigkeit febltefat nun auch der Vf. s. 64.. 

'Kinn die Gefahr nitht Rer.ide da fteigen , wo diehn- dafs die IHnrichtuiig njcht ölTeiiilicii gefcheheu d^fl 
tnoralität (die ^trafbvkcil nach njor^lifchen Princi- weltlics Hr. Fipktt bekanntlich daraus bewtift \^ei\ 
picn) vermindert ift; otyl müfste fuh niiht die bür- der Staat diunch dl« Hhifiicl|tuiig — feine Nuifnlrft 
■gerlichc Straft- nach dem Grade der üel.dir richten? verrichte. — In dem vierten Kap. handelt der Vf. 

■ ' ' c:.,K„-. . . von den tiefhngnin'cn und Zuchth.iu(erni uudgiebt 

am Schjufs dicles Kapitpls einige Kachrfcbten fiber 
da.s Zuchthaus zu üsnabrück , 711 ^lHu arzl:(rg und 



dem ain^iern rorum 7.11 iiu;i» 1 wie a^hh > i^.' 
ffiücWcAf »• ^öÄ« des Vtvbrexhers die Rede fe^n, wo 

'ts a\!f -febi-Verbrechon und auf die bürgerliche Be- 

'A'-ntLinp (h frrlhrn i>prh aiilVcrn Gc!et/c« ahkömmt? j&rMt ausgifchloffene iey n (oll , für nothwendii^ 

4<l denn imiMoroiitui Beweis der intechtliclikeit eines tehf Ift diefes kein Wfderfpruch V Und wie folgt d 

•fKentAtn-t iik4aHMtt,die Strafe dem Zweck der weim dcrMenlih aufhört Hurgi-r /.xi fejm^ dauci 



Und wie, wenn die Sti^iie gar nicht Sicherung ro 
jelfiem beftlimntcn Verbredwr w^fre , fon d c rn w c n n 



iic nur darum exequirt würde, um difi Onohung des 
Strafgefetzes wirKi^m zu «lachen? — Der Vf. fveht 
.llaojil hieraus, dafs man feine Meyuung mit Gnmd 
br/w, ifeln kanji , und da fs-ifT deinem ^erfprechen in 
der Vorrede, nicht zu dcdamlrjen» wo«nwn philof«- 
• phiren miifj., keineswegs g;Mreu gewcfcn ift. — J^ß» 
dritte l\ap. befchüfligt r»- ficb mit.dfu befondern Stra- 
fen , vorzi!t;li< hs«l«r mit der tT|)'t«rfiM.b«)ng ük)er dip 
Herhtmafsigkcit der Todc.^Urafeii. Er leu Mict dief« 
tbeila, weil üa nicb» *ur Siciierheit vin>4»»£ji»gi»c|» 



zu Uambwrg. — Der fchon auf dem l iui astgegß- 
bene Anhang U\ cfine fehr .angQapfum^ lÜ iffl ^^i mt 
>;vj|abe £tt diefer Scbrift, . . 

Uituo, in der ^lyikiÄbtti W,b,i $äg,fliedei, 
gefetzt von C/i. iHM/I^r. 1^99. ^;2S. 'J t i; , 
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A.VTOÜA, in der.Kaveordif^ ßtickh.» Somnal dir 
^ 1797* IZwWHeftCk sa Tier Bofith ^ 



^ fcfcrifr Jäfst fich am beften aas folgenden 
Ä«TifhR6ckcn bcurrfacilcii : ITcft i. 8.%"^ heifst es in 
^<?T Nachrfcbt VÖii der inifsluii!;cncn franzcWifchcn 
^Midang in Iiland i „Die Engländer, die Schottläii- 
WS?^,* die lrfftn<T«r' wiflni es febr {juf , dafs fie feffe 
Sltlaren ihrer Regiert! ng find; aber ihr Handlünps- 
Ccift, ihrGeiz and ihrNationalftolz aberFiegen jede« 
% nien erregte OeföM.* Heft «. S". trfrti efn Sfeg*, 

A«n Boiiapartc über die Ocftcirricbor in Ir;ilirn rr- 
bwU. mit folgender Tirade angekündigt: „Die Fein- 
cf«'4er Preyheit nhd'<fes Nen<etien|er<äleelici «iMaf- 
rci lud zittern för die gän7l?cfie ZernichfiirTg ihrrr 
T'hne; die Vertheidigcr der Mcnfchcnrcchte triunl- 
phirci)." — HefY 4. S. 267 theUt der bekannte R#K> 
•win« dem Publicum folgf^ndc Anekdote mit, die er 
yon SUt^es, (den «r unter dem Namen Mngus ver- 
fteckr,) erhalten haben will, und für deren Wahrheit 
ii Biit (einem Kopfe zu bürgen verfpricht: Mcigvs 
'* *Rr\ii äfften Jahren der Revolution mit Orleans 
hii b t^hdon gegangen, %vo auch Marat (U'h ati%e- 
^ hfdten Itebe. und ehiW Tiges mit Calonne Arm iti 
Ina flitor «fie Straße gegangen fey. Magus habe 
erfahren, dafs Marat ein geheimes Souper mit den 
|13iiiiftern haben werde« und fich ein Zimmer in der 
Ifniie des'zd' IbniiV TSafattftneitiKnfiff freftiiHmten ge- 
micthct. wo er die Aiikommenden beobarhrcn kön- 
aeii. Pitt habe Marnts Plan » fich des Jäcobiucrclabs 
|*lb bemSchfigcH, gebitligr, und Msru gfäiitßett. Man 
1 'mfr<r die franzülifche Nation' mit eifcrnen Ruthen 
'Vexieren, fie fcjr untüchtig ^u(' Freyheif , und noch 
Ii; glüdJich, unttfr'englirche Hcrrfcha fr /u kommen. 
Hu-rauf habe Marat ein fraiuofifches Volksli/^d unter 
Gelachter fTtfungen , woraul" Pitt \vep;;cv^rmr^f u fcy. 
D»# ibriige GefL-llfchaft habe fodaiui den Untergang 
der aasgexeithuctcften Republikaner befrhU>ntu und 
rolgende Toafts ausgebracht 5 Auf Englands Glück 
and Frankreichs Verderben ! Auf das WlßW des Iter- 
iogs von Pari«! auf daa WoU (ftea Herzofs Ton Bre- 
tagne! «ttf tfas Wohl de» Kelfert; tla Herrn Von Lo- 
Ihringcn und LIfafs! Marat fey von Pitt aiigcwiClen 
Vierden, feine Papier^ bey Boyd ab»ubol^u, und 
Ma|us habe fich 'dvrcli Boy da Sdirefbür eine Abfehrfft 
"dipfts Conr'-ncrs 711 ••crrelinfTi n gewtifst, welche er 
acbß einer Lf/.ählung lUefer 'ibatl'adiea an den efl- 
ä, 1. '2, 199^ Strüftr Bm^ ' 
l ' ■ 



•fern imd fehekriem SUritel der JeeeWner gefiindtp - 

Gleich «nrh feiner Ziiriickkiinft h.il>c Magus auf Mir'" 
rata Anklagt) gedrungnen; allein Furcht und die b«> 
«redle Stfmne'elneszweydcutigen Amerikaners (TA^' 
mas Payne) hfirren es verliindert. Dadureh fcy der 
Sieg der englilcben Faction belorderi, Hobes ^'ietrct 
dicfer wilde Schwärmer aus VaterlaiuMii bc , \ oA 
der F.ution zur Ausfiihruncj ihrer Plane dadurch be- 
ftothcn worden, dafs man feiner Eite4keit gefchmei-, 
chelt, undvivter dem Vorvv^itde, dafs er allein das 
Vaterland retten könne, feihein' Fanatisnxu» deä 
Dtdch gereicht habe, um Feinde und Freunde zm 
morden. Man habe ihm Hah-ere und den Jefuiten 
'i'oiitfu zagefeUc» d^ gleichlikUa in englilcbeur Solde 
t^eftand'eff unA ltobf«prenre*t TeTtreatefter lUflifrelier 
geworden fi-y u. f. w. — Diefes Ci' Ti hirhtrhen trägt 
ie unvcrkeMnbare Spieen eines alberne» Mahrchena, 
"Ms Ree. •fivh<-n?obt 'weiter 'bey AnMfnanderfetzunf 
der darin liegenden Widcrfprüflje zu verweilen 
lir^ucht. Es ift aber dies ein neuer IJeweis , wie 
fc^fiA dne geWifle ^rthey banübt, alle Flecke* 
der Revolution , fo\ iel mögUch, von den UrhebiT« 
derfelben ab, und aut Vitt zu walzen. Jeder puliti- . 
fche Konncngiefser diesfeits und jenfeits des RheitfS 
platibt )uh berechtiijf, über diefen wahrhaft grofsen 
und muthvüllcti Staatsminifter uhd fehle zwcckm»- 
fsigen OpenfHonen mit lacbcrücher Wuth herzufal- 
len, und fie mir pofiierlicbe» Vorwärfcn zu verlil- 
ftefn^ dagegen aReMaafsregeln derGegenpartbey dee 
englifchen Minilteriuins zu lobpxiifjn, micr wenig- 
fiens mit dem Mantel der IJebe zu bedecken. 
Heft 5. S. sr4 heffkt es , bey der Nadlricht Ton Um 
letzten Verfiuhen. welche die Repoblik Venedig 
machte, fich als ein felbikiUmItKr Staat bey ihrer. 
Kentralitit tu bebäapicn : „Der Senat von Venedig: 
„beweifl es durch fein BeyPpiel, d.ifs die Menfcheh 
"^»feiten fich durch fremdes Unglück belehren lalTea, 
'„ond'dafa der Gnindfacz: die Thronen der Tyrannei , 
„ganzlich umzuftürzen und die Aritlokratie in der 
„WmTtel auszurotten, durchaus norUwcndig fey, ^ 
„wenn die Menfchheit ihre Rechte tihalren und de% 
„Frieden gefiebert fehen foll. Die franz^ fifchc Nation - 
„hat der Welt ihr feyerlich gegebnes V'erfprechen ge- 
„halrcn: Wenm M» fiwmim •F4rften ßch in uufere 
„Angelffrenheiten mifclun w^klfy(jkgt9 fie imAji£ingt 
„des Krieges) fo bringen wir ikrtu Fottfffr dfr^FVasfMil 
„Europa hat mit Errtauncn gefehen , wie Narionen 
f^entfefTelt und Millionen Menfdien in ihre urfprüne- 
„Itchen Rechte eingefirtzt wiMm.- Hofltmf ward» 
„von feinem Stattlialrrr ("und feinem Verraof^en) be- 
„&eyt> Belgien von der Merrfc« ,^e«ekh^ 
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„Avlgflon von der Gewalt de»' pabllnctien Sttlllls; 

„(«in (>u igos Dmkmtiiil davon uiid diij bcrürhtigte 
^Eisgiuie biciikcn); Savoycii den üiuerilrtK Kunden 
y»dtf$ Hdufcs Picmont ciurilTeii; Maylaml umi die um- 
«»liecendcn Lsfndei eine relbtt.lflntHge (f ?; RepubHki 
tf — Venedig wird lirey feyn , wenij fein Senat fich 
■«(gegen Fraukrcich verfclr.-. i i t." — liier hat niart 
eine Probe ^vot» der bocLtrabendcH S^acbe iLe> 

. volutiön. Jede Uci^ierunj, welche nlfbt wie eiii 
duldendes I ninm , fu h und das Glütk ihrer Rüro;er 
den franzüiirdien Freybeitsbelden ubcilietVrn wüi, 
welche denr^BedrOclUHigen mathrARen W idedland 
cntgegtofiftnst» Terfchwört fich gef;m die Frevhqä; 

- 'ttor das fhitttöfifcbe Volk ift fr«y, alle andre Natior 
aen Gnd Sk,I<iv<^n, jede andere Staatsverlafrung ift 
Tyranney^ jedes Toa trsnxofifchen ArmctMi überwät- 
ti^te, wn ftmsAlffcheri Ceminiflkreii ausgerufene 
wild s'^thadelre Land, hat die goldene Freylieit cin- 

I fangen. Was mag der Vf. wohl unter t^att^lichrf 
fudtürzung' der Thron$n der Ttjranne» verRebe»? 
Der dänifchc wird doch u ciii';rtens hoffentlich aus- 
renomnien fcyn, da dicL-s juunial unter feiner Auf- 
ucbt gedruckt wird. — S. 39p jLammt ein neuer 
AiMÜM auf Pitt, weit er fidi iiadi «icbt mf Befehl 
vnferei'Joarnaliften tori Röder entfSmieii tritt: .JUhe 
Kation, dif die^^ ^rl• beherrfchen will, und bc\ n.ihc 
ihren Stolz befriedigt lieht, lalät üdb voB.eiae>ii eiMr 
slgen Manae^ dmr wHttr Ma V^^litnß hmt* als 4fr 
Siihn eines grofsei^ Minifters 7.u feyiif Hindliiit^s be- 
hcnl«.hen, Oicfer Mann darf nur feine Augenuiin- 
•em Terzieben und das Perlament von Engbnd und 
Schotttand Terftumint! Er hat es der Welt bewie- 
fen, dafs man nar ein wenig; Muth and eine c^rofse 
Do/is UnTerfchäintheit braucht, um der vnuniU lir;i)ik- 
KHle GdMeter eioes grofsen Reidui »u fcTn." — FOr- 



Mhidem DemefcratMmus Tiefe Perifer Jeomale noef 

übertrürt. llafs die VIT. diefcr Zcitlcl^rift ihre Mut 
tt rlprache feiir fehlerhaft Ichreibin, und uberbaup 
von biilorifcber Kunft und Darfteüung keinen B^S 
grttf haben) ifk in dee- ki«§4. Die bin ond wiedc) 
eingefclu4tecei> Gedichte rerdicuea gar keia* £c 



NfiBMBsao o. Altdokf, b. Monatb a. iKufsIer: 
Frtuhtii dtP FnmkM.' -Adek SUtverey. Unter- 
- ^ fuenungen über einen Theil der attdevi fclien ^ Vr^ 
' f<^ß^*g tmgeßellt ron Conwaä Mannen, Pro^. d.' 
GefchKbt« in Alitfoif. '1799. 'a68 & $• (r 
« gr.) ■ 

. Maa criiMU anter dieTem etwas gefucbtca Ti 
eine Gefchiehte der MnlcIGAen Monafdiie twi 

rovuns an bis auf Tarl den GroCsen in dem Gefichts- 
imnct* daraus den Verhift der alten frankifchea 
Volksfreyheit» die Entfiehang des Adels und der 
Skla%'erey za entwickeln. Ree. erinnert liih unter 
den deutfchen GcfcUtchcichreibem keines, der diele 
GegenAande in einer fokhcn Kürze, mit folchar i 
Griindüchieit und eiaeoi iblcbea Sdiiucfilwa cefiük \ 
and dargeftelit lütte. Ctaflifcb fir dlefe Peilode der 1 
frankift h - deutfchen Gcfrhic hte find des bcrühiMte» I 
Mfibly uuvergkichlicbe Übjervations Jw Vhifioiwc 4t *. 
France. Es fcheint ni^t, dafs unfer Vf. diea Back 
von diefer Seite gtknntu habe; da er fich aber aoiser 
den alten Gefet/Jaiutnlungen und Capitularien ledjjg- 
lich an die gleich^etti';en Gefcbicbtfchreiber Gngo- 
nm Tmnntnfis und fr^d^garNis hält; fo kann es 
aicht fehlen» dafs beide auf eine Menge tihnlicber 
RcfuUate kommen. Durcl» die Eroberung von Gallien 
und die Abnahme der katholifcben Religion^ erhiek 



wahr es'gdiArt eine grofs« Dofis UnrerfehHilltbeit ^ff ■b* frlinlü^he<Volksfteyheit' Ihren erflen Stofe 

and Wuth über mifslun«^ene Iluffnusig dazu, ein ful- * ~ 

cbes Gewafcb drucken zu lall'en — wer denkt hier 
«icbt aa den Hund , der gegen den Mond bellt ? — 
Heft 7. S.4-;7 ..Schoa lange würde eine Revolotioa 
auf diefer Infel (^tnj^land) bewirkt feyn, wenn es 
daffilW) unter den deakendften Mssuiem iiicbt noch 
aacbrertPartbcyen, wie Anfangs in Frankreich« gäbe. 

eine Terlangt eine ansemefsnere Natfoaalreprä- 
feiu.TiiL^n ; eine andere vollkommne I'rcfsfreyheit ; 
eine dritte, dais die Miniüer zu Urengerer Rechen- 
fthaf^ gesehen würden ; eine andere, ein Wahlkönig- 
reich, un J die letzte eine v'>Uk'>m>rrne ff-m. ^ratirc'jc 
JLeynbhL Die letztere ift aber die Ichu.uhlie, weil 
in Jedem Lan^le die hellßen Koyfe zu der klänen 4n- 
WtM geboren.** — Nun wi (Ten wir doch, wa« daen 
•rfodert wird, um bey diefen Joorifaliftett ftlr einen 
bellen Kopf zu cclten! — S.484 werden den Bra- 
kantent bittere Verw ürfe . wegen ihres febr kalten 



Die k()nli:liclic Gewalt gewann ihren Spielraum diuti 
den Heylland der I'ia*icn, durch die in die Hübeg«- 
hubeuen Gallier, durch die Üneinigkeiten der rohea 
Franken und durch ein grenxenlofcs Verfchleudtni 
der fifcidifcben Güter. Allmaiich bildete fich 
diefen bereicherten Leivlrs eine Ariftokratie, die da» 
iwniglicUc Anfchcn untergrub» und mit welcher der 
Jfojer Domar unter Einer Dfcke freite , am Ende 
aber beide Partheyen betrog und fich zum unurn- 
fchranktcn Gebieter aafwarf. Jene KraA, womit 
die Pipinifche FanüUe fu allgewaltig henfdkfe, tag 
in dem eingeführten nllirrmeiaen lieerbans ; e» 
war dies aber ein erfchopfendes , revolutionäres Mit- 
tel, das in die Linge unmöglich hätte wirken kön. 
neu, wenn aoch CarU NachfUger die vortrrfBichtUn 
KopTc gewefen Wiren. Diefer KriegsJienft war fo 
drückend, dafi unmittdbnr darauf eine allsremeine 
Verarmung erfolgte, and derjeiuge Freye, der aech 



Betragens bey der Feyer dea helligen r4ten Julfaa wenige Refte elaca Eigendrams ta retten hatte, feine 



gemacht, „welches in den Herzen aller Frarizrfen 
den Wunfcb erregte, dafs irgend ein Erzherzog es 
^h gefallen lafTen ttöchte , den JWabantern eine neu« 
BafliUe zu banett.** Man Ii> bt aus diefen ' t 'Uf^en 
Bruch Aflckcn, dafs dicfc Zctift;iuift ßjx wuibcucieu:| 



Giiter freywilli^ an Kirchen, an die Grofscn ^ibrrat, 
fich lelbil in ilurigkcit oder Lcibeigeulbhaft gab, am 
Bch nor noch als Nutzniefser leia Lpbm za friften 
und unter einem höhern Schutz yom'KricTC exiinirt 
£ufern. — > bo waf Ende der karuiiagiiVb«» 
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fpid« aas B0chem-«fi4 «uf ^ Twnehmen Wdt tm 

crkl ircii. Scirdrui man aber dio Sj-rjclie unter einem 
philorupüifcherii Gericbcspuncte betrachtete, fib man 
citi, ctofs tnan baaptßicbltcli ihtm riclittc«n «a4 
ftäiuiigeii (jebrauch beftimmeit müfle; mau fand, cl^.fs 
die bprecbarc der Tornehinpra Welt nicht immer als 
Mnfter, noch a!s eine entfcheidcnde Autorität gelte« 
kömip, weil die vornehmere Welt oft fchlecht deakt 
und fLhlccbt rt-det; und dafs die wahre Sprache «ines 
aufgeklärten Volkes i.ur in dem' Mmade und in den 
Schriften der kleinen Anzahl dertr vorhanden iey*- 
wekfae richtig denken und reden , welche mehr tob 
_ einem feinen Gefühl ah von oiticr fteifen Gelehrfaia- 

6 letzte fich «idlich der jetzige nieder« deutfcbe heit geleitet, ihre Rede mit allem Lichte der, £tymo> . 
i^m. Merktmrdig ift, dais die igteldizdtlfen toghv der Antfogfe, der Figuren «tid Tropm crh'el* 
briftflener jener Periode niemals einen Fraiikun len, wodurch der Umfang und jede Sfharrirunr^ des 
bdis nennen« da £e doch bey den Staaubeaiutcn, Gedaiüien vollkommen gut ausgedruclit wird. Seiche 
Iche RSmn wmd Galtkr wmtta, dief« GebDrt$efgeii> MMnner, welche KenAtnili mit Aofltlirttfig Teibindei^ 



-f Ode «tlematid «lehr frey , als die Grafen, die VI- 

r»irc-ii mit ihren Aaverwandtm und die I^iiubcr- 
»deii. Oer Käme Ltud, AnUnfiio, hörte mit Cad 
in Gräften eiif, rnid werde dafBf ' Stniir gewQfan- 

1 . Der Senior hatte wieder feine eigene Leudes 
ccr lieh. Ein folclicr jJJterUud hiefs Homo und 
nd urfprünglich in keiner gritfcen Achtung. Jf^ 
rhcii'in die fe liottiines zum Krieg^sdienß oder /.um 
^vitUienfi des Seniors beftiniuit waren, je nachdem 
l^seii fie Vajji'odtt MinifitriaUs. So wie es Leih- 
^enr gab, die wieder ihre Leibtir^enen hatten; fo 
vnntcn auch folfche Vajfi fortiores , geringere VaiTos 
•|ter ßchjiaben. Aus diefen Vi^ßis und Minifteria- 



f't herauszuftreichcn nicht vrr^afscn; zum Be- 
, dafs man anfanglich bey den frcycn Frankca 
ci»cm Adel und Geburtsmiterfchied gar nt^ti 

ßstt:. Da aber die Staatsämtcr erblich und eine 
• e unbedeutender Familien dadurch veruandt 
dem königlichen Haufe wurden, dafs die Könige 
Gemahlinnen nicht feiten aus der ännilen ClafTe 
i«n, fing man an die meliores natu, die Wohl- 
iorucn, zu unterfcheiden. Wo der Vf. die Sitze 
Ripuarifchen und der Salifcfaen Franlien, der 
nder, WclVotben, Atlemannen, befthnmt, Au- 
en und Neu!>tiiii uiucrfeheidet , merkt man fn- 

Ecb, dafs derfcibc in diefem Fach gauz zu Ijauie 
Ihre Theilungen suchien dieChledOTlIifiehen 
i-.e nicht nach geographifchem Flacheninhalt, fon- 
«eni nach einer unget'ahren Anzahl der Rumer und 
.ontrtbuaUlcn GalHer, durch deren Befteverang fte 
br» nach damalik'Ciii Vcrbaltiiifs ungeheure Schätre 
Bf/«/i kfin teil. Die Relidcnzen legten fic nicht in 
|e M/tr<-{puncte Ihrer Befitzungen, foiidefn gewolni 
ih. an die Grenzen , damit fie fich unter einander 
pher waren und Geb nach Befinden unterd.itzen 
der bcubachten-konnten. Wir können dem Vf. kei- 
SUuem Beweis anfer» Beyfätls geben« aU wenn 
imn d«a WmTdi bescugen» daft er Mm Diiler> 
ladlefelgBndenSeii 




und bey der Nation als ror/.iiglichc Schriftftcller be- 
kannt lind, haben vor andern den Beruf ein Wörter- 
buch zu verferi^en. Nun beftand aber dIeilcaifaMF 
FroHfo '/<- rmfanf^s . und noch lattgc Zeit nach ihrer 
Entßehuni;, aus cirey Gattungen von Leuten, nanv- 
lieh aus einer ^juiseit Menge fchöner Geifter* wie 
Cotm» welche her ihren wenigen Gedanken nur 
«ach Wendangen bafchten, die oft IScheritch getmg 
vair-,!, aus vielen andern, welche mehr LieUlabcr 
der Gelehrianüieit als wahre Gelehrte waren» endi 
lelbft nichts Tdnrleben; fimdem fich zn Yrnrlefem md 
Richtern alles dcfTen , wns gcfchrieben ward, auf- 
warfen, wie Conrard: und aus fünf oder fechs gro- 
faeii Mannern, deren Genie die Mofter derDtebtltanft 
und Beredfamkcit für ihre Nation fchuf, wie die Cor- 
ueiUe und die Bojfuet. Diefc letzte Gattung hat aber 
Mi wenigi^en an dem Wörterbeche gearbeitet, und 
war anch wohl atn wcnif^ftLn d«zu auf3:elrt:t: denn 
dl lie in ihren Schriften die Worter mit neuen Be- 
deutungen zu bereichern fachten, fo konnten fie 
bej ihrem hohen Gedankenfluge ihr Genie nicht bi» 
znr ünterfecitang ui\d Bi IVimmung der fchon be- 
kannten Rcdeutnr>gen herablalTen. Natürlich mnfste 
«Uoda» DittiowMirg der Jcad. Trume, in diefem 
Zellriune nor mfttehnaf^ig gut feyn. Nur eril mit 
dem Fortfchritfe der Ditlukunft, der Ueredfamkeit 
and der fcbünen WiiTeiifcbaften überlMnpt entftand ' 
der pbnofopbifefeeGdft. Er erfehlen in tfrr jffiidi'wib 
Fran^-ni fr hnid tinfcr dem Namen eines Redners oder 
eines Dichters, bald unter dem eines ürammatÜMTf» 
eines Mannes von ücfchmack; und dfelbr Geift; Wi^ 
eher das Studium der Wörter liebt, weil er fichti^* 
Ideen und folglich richtigen Aus»Jriick rerlangt, war 
allein fdhie, ein gutes Wörterbuch an da» Licht z» 



PHILOLOGIE. 

^ARta, b. Smits u. Comp. : Th'ctionmiire de VAeade- 
tme Fran^oife, revu, corrige et augmenre uar 

' rAcademic ellc-m^me. Cm^niim EdUiom, Kf^- 
mts, L'an VIL de to ^publique. ^ 

Ctefes vor kvrzem zu ftrfa wieder heraasgegebene htin^en. In jeder neuen Ausgabe verheflVrte er die 

fottrcffliche Lexicon, ift rm der Academt Fratt^mfe Vttrelfkonimenlieiten » und fiigte neue Bemerkungen 

tl'j.l verbelTcrt utid vennehrt worden. Rey dem h'\n7\i. Die letzte Angabe erfchien 1762. Dafs lUt 

iotfiebctt der Jcadimr FtangoiSt, deren HauptfliftcT der Zeit die franxMftbe Sprache noch fehr riel ge- 

CHWrm-Wflr, ketTntr «um necfr nfdrc dfewatnvn wohnen haben nnifii« lifst fich leicht denken, weil 

•'^cnilfiBfrcn efnes Lcxüons. Man glacbri*. dafs es mit r zunehmenden Erkenntnifs der Gefchmacfc 

<i.^n<^nch fefi aDe W^örtcr in alpbabetifdicr Ord- fich verfeinert, und die Sprache jedearaal von 

^gauEmftmii» BiKtaSfBAafld'WttthdwcbBei^ Zdlande der Cihsr tbhangt. TTti ftlmlgü m Yi 
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IkofTcmiig: Vier Spr*c1ie gcCchehfn ift, Caf^t nnn dicfe 
«leuefte fünfte Ausgabe in fith, mit Bcybt'luhuiig 
iSlies-dM ^iMt«;». was die fi-ühern Mitglieder der^cacL 
»•N^. feB^tet babeii. Ein «mxelndr AUun*. wii« 
«rwiidi narii fo gt-ichlckt, lumn nmnöglicb den g»a- 
«r.en Gcbraiuli dor Wörter kennen, j.i oft w cifs er 
nickt einmal tAle Bedeutungen eines einzelnen \Vor> 
4ta; M ift daher vernünftiger, d^iefe alles uittfiffende 
K'^i'-ntiiifs vnii <]rtyr>i>^ vih-v vierzig M.imicrn ZU 
^ivijiicen« dcrcu btudieii, Arbeite« und Talente Hell 
jiuf alle Künilc und Wiflenfchaften erftrecken. Eine 
iolche Auuhi ßlitgUeder, tiM w«lcker 4iie AeadUmü 
' Fra»foife wirklich Mbfid, IcCnnenvfrewifremHirsen 
ais (lit; ReprafL-ntanten der>\r[iiiu in IIInficLr nuf die 
iüprachc »ugefeheu werden, tuid ieva. zufolge ift dify- 
'4» Dle«fo«Mim, das Rdbltat bnfer Uiuerradiunfcii, 
.ir i inzige Wörterbuch, in wclchom Franzofen fo- 
wolik als Au^laiulrr den iicbraiuh und die Uefetz« 
■dUr firan^dlicben ^prac!le mit Zuv^rficbt tcraeo kM- 
lieo« £s gieht nkiit allein die Bedeutung und den 
M'erth jedes Ausdrucks deutlich an, und erläutert He 
«durcb trcflcnde Bcrfpiclo, iondern /.l ifjt aueh die 
AoaJpivdic in fchwicrieen Falient <len ricUtifsn Ac- 
■ircnt vnd die «euafi« llechtjcliKiking; Auch ift «In 
Alibang von cici» Worfern hiniugefüpt , weicht' feit 
Jer Revolution in der franznUriiien Kepubliii cntftau- 
deii-ftiid. Idd« Theile koftM su P«ci* to Fniik«ii» 
l^raTjcUritf and S3« eebiwdeib 

Lf-iphic, b. Barth : Arabifchei E'imtntar' u^d L#- 
S^^chi mit «inmii röUftäadijtCH Wortregiiler, 
ro«i Emjl FWMfrtVk Carl RofMMii<l«f, PaC dar 

arabilchen Sprache auf der UniverfiUit £11 L«ff- 

. QbejiJ^cuh an «leuen Graminatiken un lChrello« 

'inatliien für fVic arn>>ifclie Spraclie in De^tiVhland 
feit euiigerZeit imbt geXtblt hat; fu. halten wir doch 
geE^ettWin^B* Buch nicht für überfliifiig. Die drej 
^itücke. woraus ed bfidcht, die A»fiM»»£r4ljade, die 

•Prubesi aus ppofaifcben und poetÜchenScnrifHtenem, 

'«tid das Worterbuch find für jeden, der nur Dt utrcU 
• «^crftahc und die arabikh«i>pr4ichc lernen will, brauch- 

■jNr, •- Hingegen d« Hofr. IjchfÄ Elemenrare ift 
|;anz laieiniich lm. I d.;s Glofiarrnm , Vrn% Günther 
wähl der Anthologie angcbangt hat, ilt auch iatei- 
j|jf t^ ' dtM fttzt ziiuehmenden Verkehr Harn» 

Jhorgs mit Maroccn und andern barharifcben Staaten» ift 
jtjl verniiuken» tinfs manche Kaufleote und andere, die 

*atefll*einifcben Sprache nicht m.ichtig fiiid.fich ciiu(;e 
Kenutnifa 4m ^hikbM werden rcrfcba^n woUejf. 
ßi>lch«aSftdlefesB«cli su cmprebWn. DenndaaW«f»> 
•regjfter als der ^rftc Vorfuch < Ines oraMfch dciit- 
idttm Wörterbuchs «n«:utelu;n, weil alle andere grofse 
•%1iA klcffiedie arabifchen Worter in latei;iifeher Spra- 
che crkliirtej». Wj* KIchardfoo in England für die 
jirjlnfcbe und pctüube Sprache gdeiftet bat, das h^t 
ÜerVf- in Detttlchland für die arabifcbe ^etbar.. Fney- 
lich I neb dem Verbäitnifle der jg«ring«n Vctbiadlll^ 
Deitti^Uttde« mit 4fm iifif ÜS» IduiiU nkfttt 



einmal den angezeigten Natr.en feiner Arhclt geahn- 
det /.u haben; wenigftens erwähnt er deJlclbeii nicht 
£r würde fonft wohl in dein Lefebuch Auflat/.e, die 
«tthr «a» dem. (emcin«n ^L^beil (»npiQVicn Tind, und 
dazuf dienen kBmtten , da* .Sprachen und Schreiben 
in dicfer Sprai he im befordern, niitf^ 'rlü i!i haben. 
Erbarteden ütteUrten, der arabiicbc Bücher lefea 
will, im Augenmerk. Da er nun einmal ficb ent- 
fcblofs, in f! in Wiuri t-f^ilkr die denffcbc Sprache 
autzuncbuien , lu b^irUii wir gcv^ ünfcht, er baue 
bey der Anlr.ge des Lcfebucbes nicht blos an dea 
Stubengelehrten fondern auch an den reifenden Kaaf- 
und Gcfchäfrsmann gedacht. Die Anfangsgründe 
werden ii II r fünf Bopen abj^etlun. Dir Ki^i/e ilt to 
iubeu. Wer fich tiefer in die GrouiaiaiiJL eii)la0)a 
irill, hat tn den Werken ejnc« Michaelis,' PaolMt 
TVahl und viirriiglich Jahn binlniigliche Xiiltrun* 
.Die abgedruckten Stücke find iaiuiuilicb au» kiun 
gedruckten Werken, aber mit Auswahl und zumTbefl 
aus fulchen, die neu oder in Deutfchland feiten rnid, 
.genommen. Sic find nicht mit einer Uebcrfet/.uug, 
aber bisweilen mit erklaren<!?n Anmerkungen ver(«- 
.hen. Do<:h vermilTcu wir fie hisweiMw» wo üe vr^kl 
am- melllai ndthig gewefen wfiren , B. den 
EKeerpten aus Abdollatipb. Hey dein Wü- trej^ider, 
djs, wie lifh von felbft verlieht , nur über die aage- 
drutkien Stucl.e gebt, ift der Raum nicht gcfparf. 
Da ('.1^ Biuh aiit^ Sclireibpiipier gedruckt ift; H. I:at 
die Eiaricbtuiig den Nutzen , dafs der I t^Jcr aus üv- 
.dem von ihm gelcfenen Schriften noch Wörter bcy- 
^lichreiben kann. £s ift auch zu loben , dafs die ge- 
V6l>**t<'^^> Art des arabifchen Alphabers bcyb^lteA 

und nit'it n^i hdciu Beyrpiele, \v;i5 W alii pfiehn* 
hat, raib dem liebiuil'cbcn abgeändert iil. 

Berlin, b. Schone : Drv Pnufanias ansfüht UchrTt J 
befchrtibutte von Giicckenland , aus dem (iriecbi- 
fcben übcrletzt und mit. Anmerkungen erliuint 
von Sok. Eußachint Goidhagem, Rcctor der Uoffi- 
rcbttl» zu Magdebnrg. Zmi^ier TJuil, vitritt 
iirrr/ Utzier P,am4. 2^ayt« verheflSm« 
1799. 564 S. 8. - 
Da Paafanias ein unenthehHicbcaBach fSr den Ked» 
711 r i;-id I.it bi..il)( r des f^riechifchen Alterthumb if^ ; fft 
treuen wir an'., ihn durch die BeendifTung der neu« 
Auflage aberm.iU in dielljndc des Publicuiiis gi braahl 
r.u fehenj welchem der Gebrauch desOi i^inals minder 
leicht oder bequem feyn möchte. Aucb ans dicfra» 
haben wir mehrere Stellen mit dem gricchifchen Te,«e 
Tcrgliche» und die in den vOtisen ttüiidan gatahmte 
Treue wfeder f»efonden. UabaHetaumf bleibe aa frey- | 
lieh ininicr,4iHd miton't r ctw as frofti^^e llebcrfet/nng; 5 
da aber bey diefem Werke mehr als bty irgendeinem ] 
andern die ilauptlacbe «af derHchtip^< n Uebertragang 
des Sinnes liepr; fo dürfen w ir dier»-. fchori /ii-ml!ch 
öUe4rlieit 7»och inj::!< r braut bbji C'UH>teliitn. AU- 
weithjii gen von fier erilen Ausgabe finden wir iA 
den recglichenen SteUen nicht. Das zu einem folchea 
BochavneutbdiulicheBje^fter w^d iiicbileiis. folgen. 
mm^^i^tm^^^^ Dlgltized by Google f 
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^ h. He>«merHtf : D. Ämßuft Fnädri^ Hßr 

itl.sUr.s kfttmdmjj Ut^ Bi'jßoUigi^füthtiogicm, «der 
, • 41* Lfbrß^H^mjtf* Bon, v«» Afi/«/mi^„ mtd 
«KM r«#n«Jlie««^ 4kl «mTaU*«^» iiärpm 



Uwoiit m dies Uein# aMEHc^e Werk fefcyttflexw 

rJutlgen TteU« tiMMieit er »HKI» 4»«^ »wcl» «l««" v"»*- 
xT» ühuii bf-kaiirui-n >l.<ni«c von 4er ETsluft vtfud de» 
liokkruitgsiuittclii; tomi Kauen uh^ ^i«(icr(ctiiuckjt)Ui 
IfMi 4eu Magen und der VerdsHimg ; von der gro- 

Mjgendröfe; von dtr L«b«, Ül41a |iil4 ittt- 
ienbuie, wo das Ranijgwt;rd#» iaßh^k^n iM»fili»# 

[k«Tri«f«n wird; von il^r MiUi von doa ße^ 

krfifc, und df» ll«U«i^; tmi d«K> (tf 4 <W i# li ; 

iemSv&wn d«f iyjnpjaatifdken Gefaf*«, wo der Vf. 

(V üftiiaiiti TO» iMMM atmen Mum»-, «usf uu». 

l»<;k erUaret; von der Sanguification ; von der Er- 
pt^atwM^i von den Abfonder^ngeni und zuieut vo^ 
0m9Vß9ff'^ 2ttr A^ondisruiig und Aw»le«rmii^ d|P 
Iftins, thnc jedoch die Ücfclileclitsverrichtungen inh 
^beril^wau y«b4!niU h%t Jir. U. diu von ibin vaf- 
fata^MMB Situr nßmu nk den neucfttn Scbnft«» 
:kc\ett, and davon .feqr jiMMA^AMAoUt« 4m^ 

... . • • • . • • 

*l^it»t 1>. Hcrrnng^' Jmand frUfu!» Smtth's d, 
' D. Smdtphyficus zu Vuecm?ri in Obernngarn, 
^. F.ntnmrf thits ine^mß/ek fttjttmatifektn ^Krtmketf- 
txanms, ziitn Gebrauche Jüt angciuiBdVjUflXp 

und Wnndirxtp. 175KJ. 2275. 8- ' ' ' 

. Dei VC, ein Schöl«« des nnverg^rikhen SUlFf, 
yik. wie er fag«, |(h#i» feU 1787 «'« dieftnx 

.J^, nach feines Lehrers AuKitiing. heft haftigt IpT- 
jlc%»t ui^ JiaL ivmH-r «n ^vu McX^kacaiogen 

lich würde «r jat2C feine Ide* g«nz Mifg^elMa Iis- 
Ben, wenn 

tlidMe gekoapfttp« ,d»# . wir it. U Z. I797- Nr. aig. 



Arbeit beiliuimt hat. angehenden Aer^ten on^ 
Waadai7it>n, dif fukt liehe Atigahen und Er&hrnik'/ 
fmi da& fiiJirageiii des Arut^ bay . dem KrankeneA-, 
uum^ kMteeffeoid S. ig3- • uimI ror^glich d^e Auif««i<%.-. 
flung und üpiumlung der Knii)Jung«^chiclMen »H. 

jwfMuft keliifF«it^i l>t^hH^^k fi«. v^raib«^ ninea. 
Mal» won EfMbiHHr **d (imfi^ht. la d«r Vor»««. 

fiigmig ifi fein erfter Gcv\ iihrsaiann , und auf den «|; 
fiok wdlii«!» wßtig im vial TerlalfeR d^rft«, tiipp9-, 
■toäf 4a»»r.i i > M i r Hy:pppcrates gefclirWMni BOf, 
der ▼»fichiedencn Farbe drs Urins ver-uifTeu u'ij; 
doch den fo teht b^dcutung^voUeti f<^4iwdr£liche«u 
ob er gjeich/eit«i»j(L Dcr Vfw giaaJ>t b«y da« mS\ 
ftan rheuuiatiftheri Krauikiieiten eine geiia jc Ifarin«,. 
nie des Magens um der iiaut he)|»erk.c m haben. 
71. Er iiuifbc £uweil«A KnMHÜ«<itäg«rchichten mjteia^ 
dia Cdoa iSatMe MUitigen , und belehrend lind . z. E. 
troit ^ioam saffOckgetretawen Rochjauf d^js Gefichiai' 
dar Schwind f »cht drohcte, di«; vou ihm glücklm^ 
■a h n iM wmaiminww tiii*orH>9i4%lUchen.&iareii- 
mmm i tm Waffft M üSMir«; Vvrtefiwf Ader 4Ä« 
Pflk kten de* ÄttUi beygaMtf « dtoANo Vialp» 

iamJMluumtAjra WML ^ : 4 

paAo, t>. Barth ; An%aU% tnlr «I^AdH«» MtfUHm 

, ncLth 4eM Laufe der Zritfn. KntfiaUend: d>?n 
' " ■' Wilteranyslbod , dcQea llauptverandjeruag»« 
und mftrkvflrdigen Einflufs -Mai jdas Wdtil roa 
ii«deraüoneft ,j» heftiutmten Gegenden; Eptdm 
mirti , Endemien , rporadifche Ktankbeicen ' 
uiifl I.eichenufriiungen. Erfter Thail." Oder ;dK« 
ihr« iJgU 17&2» I7B< Ton goUnn Anton Se>. 



■•t 
f .1 



KU 



ifc hen fnflfloiör flr Civil 
• Ml der üüivferRtit zu Prn; 



Htib feil»« Arbek auch ibfcn Nwva. m^Amm^mm 

gtwili« VVab-ij«iieA «weht «ft gs»»»ifi IwifdwUolea; 



Jahr« iJgXi 178?» JTO« '^»n &oft<" 
So« d. A. D;>--: VWBlr Aer Klinik und des • 

imd LandH'unci^ 

1797- 231 i>. 3.' 

I Wi«^ ein fraiaM«lM«A#e|:^UA 4:11^ 

der Vf. des fu eben aaijaeigtvn Baclu, Tu mrie irif 
AieS0 Li^t mehrere derfelle» keoufa ienvi% WfllA 
J^MAarb aicbt felblt rulmten , <ii«i«in gr^fsfiiLdS- 
«er anzuf^chore« ; lo iÜ ilneii l'.ift aileu die liippokra- 
«ifcke An %wl heabachticu oiuie aiia ^^nißu^» ^ 
<ie den £isa»4aK Na»r iChan«. .blaifa jTbaiMea in 
ibre Beobacatuitg«]! ^ndKra«kheitsge^ehichtcn hria. 

tm» £a etgeq gewordaih d»f« fie ein a^f.^erkfal9^ ' 
efer iiaSd entd^ik.t. Kch lang^ wird wnffu-a Wiflä^^ 
tfdkaft JanviM ;iÜNilMn]/ie^(| i««^ Sito^ nv:)» r«j^ 
MorvAin« «ad Miatühmirsn ieiMiii i«t4gfi« vpf^. 
digcn Nsthfulgci- Eriat ^udc», d^ man.^ay d^u 
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rstion % on Atmen die Sgd nt um U t die tiuxhmM,^ ^3Qe lleilaiif,et'ner wlrktictien moelich. 
dTc Wtrtkofe. ~dflr tfrFMhi etc. Ii <flef«M gffltKIkfe«* «auf dlffe Art erklären, ^uia bal«! fo 
^eftfn lins nlhnaiith 5fö/r durch hin;",f''rcs Leben, und 
durch grürber& Aiii^hl feiner bchüler würde ve>^rctzt 
beben, kaum 'mehr nennen darf, fondem Gefabif 
liuft, von anfcrn jetzigen ScKkv iitr,erii eis Empiri- 
ker bebandelt zu werden, weil man jene grofse 



£s laffe fich 
viel I^littcl iU 

Mcthotloa -la.'^ge« bekaittX Ätid, Es fcj gewifi» cfeill 

feo« ift, antiphrogiflSfck an 1»^aiKleln , ala alle Hoff. 
4iiu}g auf antimunnii oder ftärkende ftimulirencfe Mit- 
tel zu fetzen. Es gebe Leute, die in einem den 



Aewtr«Mi«-'ftfgw|Hrikef ^ül»> . BUh d ia Vorwle ph thifi /c ha n a h «Meh— Z n ft a nd a Ibeyu-g^ftw», Aas. 

auacht uns fchon iqlt einem grflndlich praktifcbjm - 

Attte bekannt, er redet darin von" „Seil prikkifHiWi 

„r^robaihtcrn, welche der Natnr getreu nithts als 
,/rbatfacben durch Achalichkeit anfcbaulich au m«t 
.,Vtkett'AictKiv,<'vhd ttilt'dlef<i¥ Mediede deir Ewifhail 

;,trof zm , die durch keiuo blendende Ilypothele er« 
■^fchüttert worden und Itfzt hinzu: „jede Kränk- 
elt kl allen' IndfTidnen {bleich behandeln woUca» 
„■»•eil fie den bcftimmtcn Nninen trügt , >& det IMCk> 



Wurf, Magerkeit 70 — 80 j ihre erreichen. Die Aus- 
leeru) c; dUrch die Lultruhre erfetze wahrkheinlich ' 
audi roiVusleerungcn, denn keine der flbr%cn fcbwei- 
au»^ A»- iaage der ■ Aaawarf- Ikcf gicbt.^ Dafs ker , 
t t 9mi Afi mim'^^6ktimmt fHataarfeerengen uacbthet 
l»p werden, iondern ofr nothwendig. S. 94. Uai 
lieh aber von diefor Nochwendigkeit au äbclaeog«, 
«täfle nun den Pal» ete. nieht ür Akifl«« felM*| IW 
der aafsor demfelben nnterfuchen. Vom Gebraucbe i 



„theiligiU Eujpirismu?; hierinn llegtdw -Gntnd 4er und der W'irkung»art de« ll'olftKUy, welche der Vf. 

»•^Ungcw ifsheit aller Arcanen , fpecififcher - und Um- >- • " . ^ ... 

atrerfal- MilwA." AM dikcn andeni (hie« • »die Üia» 
^lofis deV'^ktlilMft'VrfMl«' HHdM/' mi4ta JM^ 

,^er in der profsen Kutift des HeiUTefchafts zeigst} 
«>Ke BeiViitMnung, dafe es fe oder anders f«hit, dies 
^ift dn MelfterflQrk, dal llärderjHitge'macben kaaln 



bcy feinem Freunde CoUin genau kenH. n lernte. Ein 
merkwürdige» iiafMitteHi iit zwölf Tatren über 
-iwtnaig PfuM ifae^eAflveh wurden. S. 103- Vö« 
fpe^ditii Ftiegen cizÄhlet er aber etwa.s illgcraein 
kekanmes «in wertig ta wcitlituftig, und trauet AH- 
1^ Lefer gar nic*iM'2?fi. ' fJnwMtmOWn'S. n9. 



fider dicNntur und mir vrtfler Anftrengdag ftudiecetj eine grefiihrliclie Mn ferne piriemie befchriebcn ; wo um 



j«Knch einer richtig gomaciitm Diagiiofis gelten die 
M«ft d-ein AnfehAi nach iMVb^deuUnMlften Mitte). Die 
JlberähmtelteÄ Aetzte habe*^^ etaaitffokr kiu«ea^Ka«t 
,flog von jedff Hfilft»rt bey laifend- 1U«Bka«^<-««r 

•Jikr Pftifcher bar tairfrttd MicU 1 bey einem Kmn- 
.aJkkiu*' Und<«^ticliteB Anü .yon £rfakrung wird ihm 
flicht beyfUfluaen, werni er Üitd^tfnhber hinzufeteu 

„das Streben, immer neue pharmnceutifche Mittel 
^Tii »n^dgciten . w ar nicbt feiten lillcct «kr luxvri- 
Sf^idbCtJnbiidinigskrat't, und die l^unlt gewinnt 
Sbdurdi nie mehr, als immer dickere Bande von 
uellihre. Es iii aber leichter, ein neues 
entdecken, und nnzupreifcn, als zur rich- 



jedöth der itjimet;, und felbft bey den Folgen- de» 
Krankheit; angenommene eat«üy)dlieheZtoft8nd;<tiMk 
«icbf'-'t^älUr djfeatlieh wird* uad mir' der fcorbttll. 
Mlei^DkmM'fis , Wo^on -auch eeredet wird, 
wulil \ ci einbar' fcheinct. WenifrftL'us bat' der Ree. 
in vet^ckiedetteA TOit ihm beobWhieten'' Epidemien 
M P l WMiiÜ iw angen nöthig geftiiideil. Hr. S. 
ift aber ßberhaupr auch bev andern Krar.khtit^u cm 
wenig freygebig mit filutatifeleerungen ielbft bev al- 
ten l>erfMeft.~ Bey einer größten 'm^kwfird'igea 
Epideaii« > reh verlarvten tf eckfrlßehi^n, die zum 
Tbeil 1>(Kartig wardcn . mir Lethargus, Synct>M, 
Delirium. Sfarrfucht etc. fand «ler Vf., dafs, fo n« ' 



-Arzneymi 
!%liietzu 

Zrittti Diafnofia «ine» einaiffea. fall« einen fiebern itbeilig es war, in dem Laufe der Anfalle mit fchwa 
SScbritt fn eetgtn." Bftr Vf. «BtwickeM bevlaußg «hmdatt and entle»i«mltil Mitteln , und einer itre»- 
«r- « * Tv.,t..c. r.;«..n \\.^rk^ ^^n Diat fortzufahren, der zu frühe Gebrauch der 

Kicbcrrinde, der birtern und ftimiiUreaden Mittel 
eben fo aachtheiligwa«lfl^♦ E« eiuAfnden Tonflg- 
Ijth lularctus im Unterleibe, ujid dadurch Kraftlofie- 



iMyiauni 

jian Begriff von Viathfßs, die er in feinem Werke 
«uweilcn neifnct , uud nina^t dabcy nicht allein auf 
Fiüfbgk'eitenfc fondern aucj auf den ZulUnd der fe- 
Äen Tbtilc. z. B. hcv cn'tündlicher, rkcumaÜfcher 
Diathefis, Rückficht. \^Vmn gleich die Idee richtig 
dnd cegÄnde« i*} fo ift Joch das Ib fehr poÄende 
und lange gebraiic ftae^VV'qt dtt fck «Mi »Jeks^ and 
die d»trch chemHÄtf'PWWle teüilvIefcekeil'Äo^ vh, 
tenbilliß '♦^«■dTtii -mf der M Je pekoniniLtJ.) 

-!• lih^^^ meterorologithen Beobachtung von ]s- 



ftlofig- 

ke»t , llypocho^ji^ric , WafTerAicfat , Abxehruaf, 
fchi^I^f Ilde Schweifse , die fidi in den folgeii 



Monaten flafsarten^ Mit den Brccbuiitteln mufste 
man fcbr bebatfifm feyn , fie hatten oft gefahrUdie 
Fclgpii , r. lbft wenn Anzeigen dazu da zu fe>-n ftU» 
nen. ^ E.S kam daraaf an, d<*A dritt«tf Anfall zu rei>. 



^TaifeliWÄWllfe derVi jWesinet karadieepid* -Iii««!;! dia»fcta«HekiM Z»k#vak«ife«i der Cbink- 



SMiftie Cohftittitinn', «nd ^ebe eine k:irzi- medicini 
'f«pnji»«>phii' von Ulimitz. Er erzählet oft in. 
tkreffiMe Kwnkertgefchichtoi z. E. von der Lungern- 
flieht. S. 6f- bey ^ eleber üelegenbeit'er die. Ai^ 
Ikeckung diefes IJebels aus 1er Erfshrmipf be\re*fcB, 
V'^^ *" tWefer Abliebt Vorlrck empfieht. t. E> habe 
▼erfchiedt^w JfcVtfäaiae?'*ttki#Bft Joyta 'die «Mb» 

- »eüka»; jB¥iW»t1 > ik W V» iil » lll^ | i L i r leickt«t'i^ 

»..-•.T ' \ k*;*U 



rinde leiftefen nickt das, was dhs Pulyer leiftete, — 
eine Unze zwiltben zw«y AnfllHen! eertoiimMn' .1- 
fcuweHen aUt Rhirtiai1»er Venttiftkt»= m ^Me-mA- 
• tkciily wtrkfgn. Wfmn -nach jedem Anfalle die Kraft 
•leigkelt eunahm , und bey der Chinarinde Durchfall 
enti.«ndi fo war die^ allzeif tödlich. Kranke, die 
al»üekeliMfe dm' ArfenA wider dtis dreytägige Fie- 

^ftaiMi daft Piebeir zwar. 
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^^Uhtt Tclmellc Deber/etzMI^ li\ cU« GeUriiliöli^ 
;ieiip und In'die Brafthöhle, imdi der ^töizlldie Tod 
,vo rkaaien." Die fin/cliun Krafikhettsg«fchicliten, 
9^«l<bc der Vf> tut Beftatieiing des obieen bei brin- 
gt , find «lic RoAer ItlifvelC, obn« Geuhwl^ vnd 
ein j^oinifchte Theorie , wie die der Engländer, cr- 
tiibir; die KranJifaeiten mit eben der Geaauigkeil 
»cobacbtet, und dieFormela mit einer i|acbahmung$> 
H ürdigcn SimplicitiJt vcrfafst, fo dafs man glauYjf, 
eilten Ar/t aus dem Boerkaarifcben Zeitalter reden 
XU \Kiieii . zumah dk'v«H MM« Mfttdn fo Wenige 
Mbraacbt find. 

Wan mag gern lange in Ocfellfchaft ehMt Hall* 
nelr Terwetl^ili; der einen fo gut unterhält, und an- 
#i!'i-7i wieder v09 dieferUnterkaltuag mittheilen.' Wit 



eben Körper be^r veHeol ßkuu mUfs tfrirlMi foUte, 
•la die einzdnefi Ingredfefncn Teifprecben. Zweyt' 

Mittel z'ura.iimf:u;crt;7f ibuii allemal ftwas anders, 
als Yun beiden einzelnen Termudiet werden foUte; 
«r mU/Mte' em 4rifttt m tv immik t Ni RejWtet.* Wer 
kann v/ohl n prinri errathcn . dafs Kampfer und Kaf- 
fee zuhimmen gep^iben Erbreeben ecregen, dafs, 
Mohnici fc mit Brechwunel gemilcht» Weder die be>' 
tffubcnde Wirkung des erften noch die erbrechende 
der letzten aufsern , dafs ein Gemifth von Kampfer 
ond Mohnfaft keins von 'Jen, beiden eigenen. Symj»-' 
loinen her?orbrinj»t, daf? u'inc \ C: tVrzung der Ge- 
Wüchsf^are mit VN ohlverlcy , Stetiiapi'el oder Sturui- 
hut alle etgcnthiimlichcn WirkuHgen derckey letztett: 
Subüanzeis verliert; — . Erfahrungen, die erft in 



tun nen den VT. daiber flÜdit g^u; ehntontim j nnü ganfc «eeenrZcfe niMlsweire geanacbt Wörde« iindtf 



baia wieder diefe. ttgteihm» Oelcg«ihek sn'Tei» 

jfh-it«. ;;. •= .... 

BeieewaMae t4Ml«. h. Sekaketkei Der 

trftfckn-iben. nach einetn zueikmctfii[;en Pl.in vot' 
ettragf, undmtt vukn &trgUtdtrten Lxeitiuel» 

^ tnTJteiL 1797. 240 S. 8- . 

* Ib^ScIiicr.r.i! ('' ;, Vfs. , t\- elcher , **ch der Vorrede 
ciueia Halbuiilage K fallen worden, erregt un- 
f r B^daaera: ebWdiofcs darf auf die Beurthcihing 
filier Schrin^kelnen Einflnfs heben, Tdn der, wie 
^krfx- fthert', noth *!n riertir nnd^Vlhiffef ThHI «a fcr- 
Hi-Ärtfn ift. Gc» ifs eine Ul)pe^vnhrlli^^l fTriifi-c AiHr.'.Tf 
x^fi'. r dae kleinni^ige Neben^efcbtckllchkeit ei ncs p r» k- 
f^vrchef! Ärttea.'flh* fem nnt to beKreliidlklier; M 
'■^■%iU::-AW.vgtCet7.tc llrrrpre in'chf mehr fhr Glück ina- 
h 'gtaen. Qjjt berUiuntei^en Acrztc in London, l'aris, 
u-^ÜiBm, Vnen/irerMkreibbiT jMzrlilofs einfache Mi^ 
tcl. ond d.T folche, W^enn fie wohl gewählt fiiKi, 
meifera Toriiaudeiu n Ii cli< uionen /.ii^lri^h pcnfige»; 
wild ein gemifcbtcs Recept iur das Zeitheti eines 
gefcbrinkten Kopfes — mir Recht auj^efchn. Wer 
fc in diefer fleifsig aufgearbeiteten Schrift aufge- 
; faft unzähligen Cautcla« , und bcy Verfchrei- 
71 rainjnesgefenter Recepte «iiuuiginslichen 
. Rückücbten (die Ree. doch *»oth enfrlfiiK^ rt*- 
mehreb JUrtinto) beher/lL f. ohne drrm Refoljiin^ 
Zerfetzungen, Ungleichbpit«idcr Mifcbu fchid- 
liche Rcfultate und Mi«V«'lUiftffiltV* «folgen j d€* 
*'iO:urct faft in die Verfiu ^ ui;f» zu platiben , der Vf. 
^.habe eine Satyre »uf die Zufauuncnfetzung gemilth- 
ftcr Recepte ftkrrfhen woOen: weniglteos mufs es 
'Ihm fehr einleuchtend werden, dafres unmöglich ßtj, 
! ein vielgemifchtes Recept zu fcbrciben, woraus nichf 
weder doi«l^<nnere 2Set«»tto»g ein anderes ^he- 
fllifches Prodt:ct hervorginge, als der Verfchrefber 
J»abco will, oder welches nicht durch fiinen ver- 
j^ifchte» uefchmack uncT Geruch dem Krankeh'uner- 
lyapli^i würde, durch feine Furm die ArtneVkraft 
hindertet eine andere Xöftfiftenz uhd Ah* Midere 
%aibe gewOnM, als man beabficbti^t, oder welches 



and nur in geringer Zahl während eines ganz<m 
Jahrhunderts gemacht werden. £t ift alfo ein Be^ 
weis der gröfsfenf UtiwWeniMit, eaeb '««r eawif Mi*-' 

tel von Kraft in rin Rccepr ziifammen fetzen oder /u- 
fiimnien brauchen ielien, gefchwcige denn mefcHrerr 
auf einmal. Wuza nun eiiM» Rce^lftliveibelNMift Toq. 
fanf Bunden? 

. IndelTen blickt aus di s, obgleich noch an der al- 
ten ik'hata"li<jigenden, aber, wie brkannt, ungeinei»- 
offenherzigen, und helKichti^tn Vis. Aiufserung«» 
hie und da ein gleiclio.> Gcru.i.luirs hindurch. Auch 
meT nt tr 6.74.: „nals die- von eineiii Arzte alle Au- 
genblicke vereaderten Recepte nicku als eine Setife 
auf (Atim eigne Heilmethode fey.«« 

Et gehl in die kleinften Details bey Ziifamracnw 
feuuag einej» Kecepics ein j aber Ree. zweifelt . datb 
ifrer der^cben Klelnirkciien nicht von Mbfl erräth, 
ohne fie erft durch folche ausfülirliclie Belehr, ibtm- 
gen ericrnen zu wiilTen, ttberbaapt zur Ausübung 
der UeUKmift geCebiekt fey. Noch eeifiillander ift 
wenn von S. 93. an Anleitini<j t^.'jtebeii wird, wie es 
init d«r üiaerlcbrit>, aut denr/ri. F. — div — d, S. 
^A»hcn werden fofl , wo die cinzeliieR Worte pal* 
vis, fnifce, u.r.w. enzubringen find, dnd w^flcwet^ 
bleiben i'ollen. 

Wenn wbcrbaifpt der Mangel aller iiötblgen Voi*. 
Jt«nttW»>iI? ei»»ea Arztes durch eine Anweifunsj im 
fieceptfcllteibea erfetr.t werden konnte; lo wür- 
de allcrdini^ diefe Receptfchreibekunft thun , fo 
«infttadiiich tmd g^a iü alles erdrtorii ind«:feii 
wüM freylich mAit -noeh» utaWtlid*PtM«i)'d«rA<r. 

ben verb.ifert werden mfilTcn. Dahin gehören die 
(S. ii6.> angerathenen Scblendriaiisrecepte, die der 
Arzt«, um iie etwa beym erÄen Befuchc, wenn er 
die Krankheit noch nicht rethr kennt (!i verfchreibcn 
zu können , im Köpfe haben foll. Aiu wenigiten 
littb er biezu die ktlhlcnden (Salpeter- t)'Pelr«V and 
die bcfrinfti^en Jen Mohnfaft - ?) Arzheyen %-6rrchla- 
■gcn loilen. Das Itud ja keine gleichgültigen Sachen! 
„Für diejenigen Aerzte (S. dl« Idl fi$dM f- 
~traiien , •eihe Berechnung' (wie die ganze Quantität 
fn'^e** Mtin]»trüer ein;iclh«»i Gaben t»i>fgehe)'an«ofteI- 
^w««6»''>' - V nichts andere übrig — als fich an gute g«. 

^fcttiütl^j WWdit Mi t f i farh e ift, in äiiüüSFwngtt Fortuela iHifhttiMifli h i#M|2^ b^""""" 




nicttt ffHt iAnfin nacb di«! Hand tu fuhren, wcnu iie 
4m f^orrte Reccpt abreUrcibcu! Für Tolcbe StdippM? 

ilütie «in T«4l« mAt iikaühen foUeo. — FivMr 
Unbr .er noch (was gar nicht mehr gefchelMii f(41(e> 
in Recej^ten (S. y<5.) eiiitclne Sylben üßU Atr ganzea 
Worte jbu dciueithiQ. Jr|u «Uejcaigea mt|( «U* Diog 
«tu re^ro, 4il*4ie W«rteiiiehc «cttia^plf&k 0ut$h 
fehreiken und die Endfv lben zu treffen wiffen. (Msf 
fttU «r iv:b nicht ruvid Zeit ziua Heile der Meafebeo 
mi^bmm fie ^u^iuifichreihen ? «H^ 4«s Papüer akkt 
Raum genug? Kein grofser Afzt rerCchreibt jetzt et- 
w«ä anderes, ßls itrit voll »usgefcbriebenen Wprteo. 

. S. 90» erUuht er «och ui^t uud^utlicfa den Apo- 
theker» . Lttein %^ iBwriiMi. J4m cUaU fuh,4«ß. 
Wjderfiun: ein« tot^aifieM Vorfchrift Patfeiw» 
Ijerichxet, die 4ie Sprache nicht vcrflchcn — eiagrie- 
lJ* ikief an eiaeu lieutfchen Uaudwer^uoannl 
AuTaar idm mfehnlichen M«itopeU«n vwi dem ao- 
febnlicben Stande den Apothekern auch noch den 

• Fceybett«brief zu ertheil^n , wen^eec ihre Vurfah« 
■m^Jiclcruea das Kl wak^loi JW w d d ^U». 
•IUO»einen Wefen T«r4«ihlick|. v ■ 

Nach Ree. BedOnken wire «s fehr «öthlg few»- 
£ln, die innere Verfchicdenbeit ies Medii iuali^e- 
Hich^ (S. oiO voa daiB bürgadiiUien auiugebeo« 
tmi iÜaMi LdtrlhMiMJiHito« üiftn , wie kct^ 
Crhicdeu eine Unze des erftcrn von zwey Lo;heii dea 
imuietß fcy. Die vier und zwanzig urau de:> fraazu- 
ffehen Gewkhts fiqd auch nickt gtnau einerlej mit 

.jwanzijf deutfchen; jene betragen wirklich etMra& 
Mhr, da die fraszüfifche Uaze Tchwerer ift, ab die 
^Mtrche. 

Die grorte AtAffftlichkeit, mit dtt er g u thtl M, 
jredo, baußnst Umctm, ^uUjmtt «od iKil«r«tmu^i' 

da nit ja nicht etwa/ in jenes kom nc , was für Uie- 
|«a U^chteoa fej« grenzt an pedantircbe tiubtilitat« 

- «MÜt <ür]K«pr dea Praktiker« angefiUlt wird , da- 
mit die Ilnuptdache, Ke»ntmjs dti Vehtls »ml ErJiU. 
imng dir UdicMi— ja nicht mehr i^lau darin habej 
Da 4fliftc w/dM, wenn jene DitUnctionen gegrflndet 
wMren , ein Arzt .auch 4ie ^flöfan^ dea Guajakbar» 
jm in Rum nickt verordnen , weU fie in l^j^e» jener 
Pichwttrke pafst! 

■ . '., .Aber löblich jift , dafs 4er Vf. auf die y«ruai»- 
JrruHg der Gabei» von gauzeit »nd halban. T'fl«« 
Jwyju'« " '» und Mixturen dringt, und fie fo emflirb 
/ni kieiufi ywuonen zu ^iaem ^i»lü^ ti^nfc\\rSmkt ■ 

, ^ftlF^iiu, b. KraMtr : KUine Mon»tsfchriftfür Freun^ 

dß 4Ur ^Jt^ipqß »ud ftiifdf d*s Aberglaub fitji^ 
1 , W Hetiii«;& Ueydemifkh. ErJUt, ZmnUs, DiH^ 

' .. US JStk0k. 1798. /'urt«5rti<A. 1799. Mit tortla*' 
I ' fenden S«itenz.ahlea 6a. i»4» 190 u- a63 g. 
(I Rrfdr.X . 

Diefe Mouatsfchrift , v^relcbr th^ ^ eigene AufTatz^ 
.YOm )rf.A#tUl^)lbM^H4ftBM «uUiaix, eudjpricht dei« 



Zw<>cke fo gut , dafs wir fie^mh Recht aUan denken- 
den SJeafchiiu, welche Siiiu für den Geill wofirdP 
Religion h»bim, -enjD£«hIen können, pie Botiacft« 
fangen , wefclie der vF. in diefen Srfii^kMi' •iif^enoiii; 
mcii l'.af. l>err« fTi"i n. f^enÜando , w« Iclie wirkJii lies 

Srakulcbi^ä lutereif« h^en; und fipft fiberalt Uellt 
e von einer neacA intere<tQihieik Aiificht dari dÜ 
Bcliamllung ift populär, die Sprache vi 11 Einfaft. and 
Würüo; auth die Uebcrfetzuiigeu Und uiit Hchtba- 
reaa Fleifse gemacht. Da man diefcs n'u:ht aif allc«k 
Schriüen des VC . die er feit einiger Zeit herausge- 
geben hat, rühmen konnte; to /reuete ikh Ree. ^rä 
fü niLUr, aber fand, dafs er wieder auf die Bahn 

bracht gegen einlfe fcharfe BeurtboFIun^en in dieTes 
Blatiexa £eyn , (man fehe die Nacbfiehrift auu 3 StJ 
denn «Oefil beben offenbar feiane Thütigicff a«a «nuM 
^fblummer, der fie äberijtllen hatte, geweckt. — Die 
Torztiglichticn Au0»cze fiud : BetratfUimgeH über Hie 
fFirtie des St*nf<h$» «ifi NariChtcar z.« ZoUHcoter's Re- 
dM «btr meün. ttmaiwid im Oiia» der KanrMchea 
ittte«. «INI B^yiilitfcn.i Dir Ve erUirt fach dm- 
rin duch unter Mdüm Aber das Verhältnis der rcli> 



giolen UeberzeanafMi zur WOfda daa flrnftlMn. 
■nd zeigt. da& fiek fctki «rilwwid mImt (^«ka «n 



Sittlichkeit mit Atheismus vereinigt denken Iaf»t. 

Einige fhüojujflnjche litt» zur llefiirdtruHg der Ta- 
leram gtgf» Candltute, w*Ub4 die Ein/üJiruug nenar 
GeftufgbAehcr «bLefuu». Briefe am eiueu LanJgrißU- 
fheu über die Einführung vtrbeJfeHey Geftutgbtuiur. 
Urhc Ulf l'ei^htHHj^ J(i Geißiiehe*. Softph ein Gm- 
dichi oaiJi dem Fr^(Mltfck«a daaUtt. vitnki, Edbt 
Gaianc.' Weniger hüentb hltett' Snlge Beyträga 
zur K -nutHifs und Enthüllung des Abcrt,'laubcns . £. 
fi. über die Foderungen vor Chrifbis KichterftuU« 
vorzüglich aber über die Recbtaprobeh durch* Wail^ 
und Eilen (eigendich nichts als die ConA crationafe^ 
mein des WalFers undEifens Litt-jnilLh und deutfch); 
und das Gebet eines guten Königs um Mitte^'nacht. 
sraLAaafb Gebet betrachtet zu lang ii, und einig« 
/ckwadi« Sl|Uao.^t, z. R. der Schlufs, wo der gut« 
König, der nicht /cbLif^i» kuimte, nachdem er lick 
>Dit Kio» (ibacickie i'ilicht^a juud V^batten ala ]U> 
«eat aiinrkateiii tat» fich c« dt^SdbbfiB mfr dett 
.Worten wendet : „Süfser , balfamirchcr Schlaf, fliehe 
4<n Kuai^ edcht, der aüt Gutt geredet hat. -Sr h^if fa 
.meine Augenlieder und lafs mich deA ( 



LlMDeiisTAnT, (iTRrcRT, b. Keyfer): J)er Juugt 
^»ttbiff9(houdriakus, oder EtmM ^ Jür^^ß^ 
fUf du ZmergfeUs uuä zur iB t/ ß tiff ui g gif 
yerdmm»g. 6te$ Porzionchen. ^709. 64 S. jL 
(4 <ß' d. Rae, A^ j..^. Nr.Aö.^ ^ 
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NA TU liGES CUlCH TE. 



?^)9v«iraiRO, m der Rafpcrcbcn Buchh. : Keues ftj- 
■ ßmAtiffhes (JonctttjUencabinct , fnrtgefetzt durch 
^ohiinn UierQnijnvAs Chemnitz, Doct. d. Wdt* 
WKi>keit, PaAor bcT der deutlcben Garnifonsg» 
m«ittde «T Cbpenhagcn «.'f. w. fü/f/rr BaiMf. 
Mit 41 (174 — ;:i,3) üluminirte* Kupfertcifel». 
1793- 3xoS. ohne die Vorrede. 4. (^RthL). 

.T^^ach einem Zeiträume ron acht Jahreii, nachdem 
-r r , Uer zehnte, und damals letrAe Band des Wer- 
fe«.' crfchienen war, fittr.t Hr. CA. danfelbe mit dem 
feg- -tnr.wärtigen, als einem SupplcmeMtbaiide fort, und 
czbt felbil zu einem zwölften Hoffnung, woz,u es 
weder an Materialien, nodi an Ltebe für das 
ngene groCie Unternehmen zu mangeln icheint, 
hktte Geh vorge£et7.t, nach dem zehnten Bande, 
des- das Ganze befchliefsen füllte, in einer Zcitfchrift, 
\dtf^LosiichyiieiiSnand betitelt* <1m Fehkfule iMcbziir 
md/Smu Aber diefi» SMcfchrift, won einem andern 

»nt-crnominen, gcrieth bald ins Stocken, und Hr. Clu 
enrfihlofs &ch, da er Aberda« feinen braFen Maler 
%k-s eif^nevn AmbMte wiedar aitcfc CopeMbgm kom» 
Eker. fahe, noch'elnen neuen Rand auszuarbeiten, 
der Vorrede befcheidet er fich gern , dafa noch 
rid /u thun übrig fey , befkiltigt die VM Kar> 
ii;i Muft'o Leskeano für neu gehaltenen, oder 
bnii nicht genau beurtheilten Schaalengehaufe, und 
Blicht eine curtöfe Vom JuJfttmith Hwafs ihm mitge- 
'Mj^^te Regiftratur der Conchylien in Beziehung auf 
gjjkxv höchlle oder gcringfte Seltenheit, mit AnfQh- 
rig der dahin gehörigen Arten aus diefa^ Werke, 
■HL Auch eine Baurthcilnng tiar dem Vf. bia 
4»Am bekannt gewordenen Literatur der Concbylio» 
losie, wird noch beygofügt. 

Im WarJte felbik erklärt ficli Hr, Ch, b«j der Ein^ 
■riinmg M daa Fete*M, woaic. er diä BdTcfcreibitnr 
■^en auffingt, fehr richjtr: über den fchwankenden 
^ und amMtdrlicheu Charaiuer diefer Gattung in der 
l^lnfeMfol Basiehnof^ Im wdchar ar nach Ltnni g»> 
itommen wird. Unter zwey und zwanzig hier be- 
, Jckiiebepen Arten ift ganz neu : ^gluta magniflcay 
t dn wulues Pracbtitiick, vondarlnfd Norfolk (Taf. 
j'174. I75-)J b»näirt0 FleJniftcius , -vrahrfcheinlich 
Jfip» OiliBdien (T. 176. Fig. löoQ. 17^.) ; die AbtS' 
In^Üsytr Oftindien (T. 177. F. 1709. 1710.); dßs 
F%al*eaatr, deren Herkunft, wie bey der folgendan» 
r %«nbakannt ift (T. 177. F. 1711. 1712 ) ; die Kugelvotu- 
^e, (r. 178- F. 1715. 1716.). '<<.trnfchneck€ von 

Üainra (T^78-. F. »717. Kff^i fk* gttrfßt» Volnit» 
X 1799* 




(F. 1719. 1720.) au» Weftindicn; die EtßtfVoUUe (f. 
1721. 1722.) von der Infel ßarthelemy; eiue merk- 
würdige Varietät von Li^iiic's Valuta tMrbi7ieUus-(T^ 
179. F. 172.5. 1726.) Von PorzelUinfchnecke» werden 
yier Arten hefchrit bcii. unter ihnen auch die präck> 
tige jturvra, von deren waluen Farbeufchunheic man 
fidt jcdodi btj 'der lelcbten Manier der AbbiMnngen 
ktine Vorftellung matheu kann. Nur eijie Hegen- 
fuflifche Beliandlunf .würde des rechten Ausjlrucka 
Ikhig feyn. Keine der riar Arten ift ganz neo. 
Linnes unfichere Abtheihmgen der Cypräen werden 
getadelt. ^Mchr Entich ulUigung verdient Linnd'a 
gerade Aeufserung über die weiland verfchwenderi- 
fchen Kaufer der Adinirale unter den Kec^elf'chHeckenl 
Hr. CA. Icbcint Linne's Sinn nicht voUivouiinen ge« 
fafst zu haben. Merkwürdig ift es, dalä die KeM|> 
fchnecken weder in den nördlichen, noch Inden 
Meeren um die fogenannten Südlander, wenigftena 
nur feiten zu rmden fmd. Von ihnen find zwey und 
awajuig Arten belchriebcn. Neu find; Comu €Oßi^ 
tut (Taf. 181. Fig. 1745 — 1 747-). wahrfthaInMch an» 
der Südffc; Conus cannliculatus (F. 1748- I74p-). von 
Ceylon und den Nicobaren« Conus PcUis Uj^a^ta» 
(F; 1730. 1751). aM dem vodwn Matrt CSawar /orMi» 
zianns (F. 1754. 1735 ) ""d Conus rojactus (F.1735. 
1757 ). aus Ößindien ; Conus mntabilis ( T. 182. F. 175g. 
I7.l9 )> von Coromandel. Caylaii und der Infel lufw . 
bey Madagascar ; Conus chnracterißicm (F. 1760. If 6l% 
aus \\ elh'ndien ; Conus coeruicjctns (F. 1762. 1763.)^ 
von St. ThomM ; eine Varictüt rem Conus mptnmmt 
(F. 1)^64. 1765.); Conus ff onjalis (F. 1766. 1767.) , aus 
der Südfee ; Conus fcabriusculus (F. 1768- 1769.) ; Co- 
nus aeutangultts (F. 1772. J773')» v*" Ceylan ; Conug 
Uvidns (T. J83* t.ijjö' I777')« von den Molucken; 
CoMir molmeeenfis (F. 1780. 1781). eine andere Art; 
und Conus tentliits (F. 1782. J7S3)' ebendaher; Co- 
nus Nijns (F.I784- i76S0t *us Oftindien ; eine Va» 
rittItTon CevHM- ftipi t n m nu (F. 1786. 1797.); Conn» 
pw/il/i'^ (F. r73R. von Guine.T. Bey der Gat- 

tung buccinum wird abenfalls auf die Untauglich- 
keit dieCcr LinndifchenGattong aufmerkfam gaaudit 
Fünfzehn befihriebene Arten enthalten an neuen : 
die getvur feite St-iirmhaube (Taf. ig^ Fig. 179». 1793.)» 
Buccinum armigerum (T. iSy. F. 17^. 1799.), aiiader 
Südfee; Buccinum luteofloma (befler xantoßomum), 
eben daher, und aus dem chinefifchen Meere (F. 1302. 
I803-); füdfeeifche oder chinefifcke Weinfifs (T. 
188* F.1804. X805O» BncciWMa jpto^frrum (F. isotf. 
1807.). aus dem Meere bey Calub^ikien; BacctiMua 

Lima (F. l8o8- 18090» ous Oftindirn, aber auch (wohl 
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Zcii|AK0i. mnitr dm e^nirteK SchaaUn von Crifrnoit 
lMiT«^ngm>i^ IrXt rBlfkoinIbenfter Achnlidikfit ; 
f.vciiiinni nHri'UiftuTi fp. 1312. r8l3-\ aus der Sürifce; 
Varietäten von». BufciAo viU9jto^i,l\ x&X^— 1^6>> 
Ans dtr Gatninit Murex «itbifft der eitfte fifand drey 
oiid r\va".7.ig Arfen. ' Neu find: der Kenlrnträ^er 
(i .igo. F. 1825. 1826-); von Ceylaii; der Jtidftfijcke 
eJcr cliinrfijehe TÄtmii(F. I8S7. tSfSOt .^«^/"■«- 




Sädlee; die Teigg aus dem rolfien Meert (T. 193. F. 
*853 — 1855;; &r Thenfujs (F,i858- 1859) ^ ronr 
V£er\onTutucoTyn ,dernarftnJyielcr y. 1862. 1863 ), 
ton Barihclemy; das {iidjeeijche Tritonsltorn (T. 104^ 
F. 1867- 1868«) Bey «er Gatcpn^ Stromhtu werdett 
iuch Liirxcndungen grgen Liiin^*s Cbar^ilvrcriftilt 

Semachf^ riicfr 2l;er mit «Irr UnTo)lkoinmeitht it aller 
yfteme entfchuldigr. KiL^eullicIuT aber vt-rnathbf- 
igte Liiute den Toralhübitus bey vielen Cunch\licn- 
fsttanp-e«, fo vtel Sinn er foiift in andern Failm 
dafür b.ittc. üntci- fiiiif hier brfihriebrr.err Arten 
indet man zwey neue; St*ombus JukatHS (£. igS,A^ 
f. i87o- i8rT-% demfvittato rerwaadt/ dem cbf* 
«efilchen, und Sir^m^us erutu. intis {F. 1874- i8"')0. 
«US dcfti rorhcn Meere.' \Vcnn bey dein tiojicrc 
TW^I^« ßeTajit wird, dafe es mit Troehvs fohriiahe 
lufinnineuHIflse ; lo es überhaupt, und noch mehr 
Wahr, ' wenn man bie t, nüf die Miindung Hehf; in 
Verbindung mit mehrern Ivennzeii iien bekommr jede 
fiattiHig;^ stunat durch ilire Unterordnungen, mehr 
BefUmmtheif. UnfcrTfer Arten ift eine von den ni- 
eobari/chen In fein (T. 19.5. A. V. igSJ. 18030 Hr. 
€h. bat fie kntmiitjuß; Turbo tortHoJits, Wege« des 
jN-uimn aMlebeNden vnterflen ^efulndett genannr. 
Wa» oben egen der Mnndimf vow Turbo erinnert 
■Wf»rden, gilt auch Tojn Nai>tl bey Trocfius. Es ift 
Ufingens die rechte MeCllOda't welche Hr. Ch. bey 
dcnkriufeln etufchlägt, wenn er bey )jdem geglnub 
6«tning8cRar«kter bemerkt, ob,' und wo er auch 
an<Iirvärfs zu finden fcy ; wir hntten mehr Gewifs- 
lieit im SyUcme,. u eim'dies alle Sy ftematikcr, und 
fti rifen Fitten, gedian liirtm: Ünter nemr Krimfet- 
ifffCftJind neu: die fudffrifche PeTffectivfchnnke (Taf. 
fjtfr Fig. 1884- 1885 ); '^r^ ^urrg, Truclius Putnitio, 
Im Sande Ten Mogador im M.iroccanifcbieii (Fri888> 
I<:Sq.)- dfif'' wohl eine Scrfchneckc; die füdfecifche 
l»tcX<:/'f* (F. i,S90. 1891-) . eine Varietät von Trochus 
t,abeo; Trochus qvaäricarinatus (F. i893' 18930 "Us 
demmitteUltndif«iienMe«re£ Trochus obtufus {F. iSfU- 
18950, ao» Otindlien;' Tmchus feiechu (F. 1890. 
1^97.), von Neufceland. Sechs Ntyittn find neu be- 
iehrieben: Unita Forslüilii (T. 197. F. 1901. T902.)» 
•aa tfeatt; perhen Meere; Nm'U punctata (F. 1903* 
ir:^^.), aus dem mittellandifchcn Meere; f^eritn pi- ' 
ftnna (F. 190J. 19000. aus dem Pt'crtcr ausgclifen, 
der von der malauarüclien Küfre gebracht Wirde; 
Ktrita fiella (V.XQOj.l^cS')» «"s Oltiudicn; Neyita 
ufirMü (F. 190^ xgi9.)r yo* der Ufel l'imor. 



teUen werdesr eilf Arten berch rieben. Ntn Jitld: dit 
Satinpttelte (X-XTT' F. fyis. 1913 )• *B*eii"imr-fib«li 

Martyir erwÄhnf, der fie von Amerika hcrftemmeA, 
liStti md die gtvtttie^ PateiU (F. 1914. 1911.), bcid« 
•ut der Sudfee» diir SiraklpatetU(F. 1916- 1917 ), 
•den Nrcobafetv und M<dückcn ; die zweifi'Juifie Patrüe 
(F. ipi8.), nur noch (aufser der hier nach einem Ori- 
ginal gg fen t gte» Zeiehnimp) von flv-Cofl» okire Be- 
fchreibnng auf der fünften 'iaftl feine«: iin\ olLci. de- 
ren Werks «bgcbildet, doch wohl eine w ahre Patelle ; 
(Ur. Cftmni/s meynt, (ie fey, )o wie PatelLi un^- iis, 
dfe eine Schaale einer Mufch'elduplettc); UeJctmeckM- 
/onmg^e' P«fe«p (F. 1919. 1920O» ««» der Siwreej dir 
zerbrechliche VcUcUe (F. 1921.). aus dein rorhen Meere. 
Die nnthfunnige PatetU i?.iQia.) bat Hr. Ch. aas 4» 
Caftft ct»pireR laAen , fi> auctt die grofse Spalte [Fig. 
1923. 1024.) R'-y (Ter Viattung ^H'» werden die bün- 
digen VerbcfTerungcn des Hn. Spenf^ler angeführt. 
Von drey Artciu die man hier bcfchrieben findecr 
find neu; die hnlfe^^f irmiiTc MifOC (F-igS- f'^J^)* 
von 'rcrrencuve. Hr. 67/. bejnerkt noch Int Ein- 
gänge zu dfefer Gattung, dafs er die vcrn:e\nre 
etUndifcbti Mifo, r. ..lalnfa als eiiibciinifcb» tu einem 
Ataben bey t( ) i. Hägen pcfanden habe, und dal» 
noch eine neue (ci-une Hh}n bey Norwegen entdeckt' 
woi-dcn fey, die er vielleicht in einem fol^^enden 
Bande beicirreiben werde. Unter den Arten voiP 
Svlen war CS Hn. CA. bisher unnv "Im h , den 5o/ei» 
Virgils zu Gcfichie zu bekommen. Er lehlt alfo auch 
hier. Von fieben Arten find neu : SuUn liner.rit 
(T.198- F. 1931. 1932 ), ron .den Nieobaren; Soleir 
enftrtnfis (F. 1935. 1936O «"«J Sxiienffmn*enjis{F. iQ'^y)* 
beide V07I Guinea; Solen Sanctce Mafthae (K. if,oS.)» 
I^on der kleinen fofi^l dicfcs Namens , ohnweit St. 
Crtfx; Sohn bidtw (F. 1939-)» von den Nicob««««. 
Die unzulängliche Charaktenftik der TeWnen wird 
billig, ^vie ohrm die bey Wi/rt, Strombus u. J. w. ge- 
rügt. Iii ( ;. bcfchreibt fünf Arten, darunter vk^ 
neu find . als: Telliua conaformis (t.i^. F. 1941. 
i()^2 \ ;ii:s Weflindfen ; Tellina mitvieatu (F. i^j^s. 
1946.1, eben (!;.her; reUinacf il! üi:! " (F. i(: ;7. 1948.)," 
von Rhode - Island, und Telktm aen/^t/iatica (F. ifu^ 
1950.) « «US OMidicn, eine nnsetne SdiapKft, du' 
nachltTorhergehrndcn, und der TrUiiiii in:ei]v.ival-ji, 
welche beide ungleiche bclianlen hjlK-n, wahrlcheio- 
Rch verwa-jdt. Vom Cardio cituu i w ird nur' eifir 
V^crbcfTertc Abbildung geliefert. Das Thier von" 
Mactra, das l.ii.iie für crnoTethys halt, H\, wie man~ 
Ii ich: denken kann, vielmehr zu (!cn übrtgeii Mu- 
fchdihieren zir rechnen, und Poli erwiihtit fehier 
aater dfefen, von fhm fogenanlitetf fprint^eaden 
Goiichyliciibcwübiun». Vier von Hn. Ch bi^lVhrifr' 
bene liocAtri'^c enthalten eine l'aritiat des violette», 
(T. aoo. F. 19.54O • Sildfee und dem Meer* 

um China; eine agtjptifcht Art, von der Forskoff- 
fchcn Reife (F. 1953. 19.5ÖO; die achatne Korbmufclul 
(F. 1957' I9580> von Ceyhi» «nd den Ntcobcren ; in4 
den gtiUktmk Eackirog (¥,io$g^ io6t.), von Tot«-' 
coryn. tm F«Mt»i4mJc/i0fo emhitb.flidSer ByiiKt fua^ 



ziana (F. 1961. lo6iS«)* von Ceylan; Vtnus lentitriM- 
JasO - 201. F. 1^^*996^)* Mu genem an tltu Liern 
fies rotheil Meerct* wo auck die Vemus bicoloratck 
vf. IQ65 — 1967.) vorkommt, nebft Venus arabica 
(V. i(}6S — '1970.)""'' l'enns radiatii(¥. 1971 — 197^.); 
Vtw4 $xalbida (F. 197^0 1 ^^n den FaikUnd^iureiair 
Wtnut tojlajla (T,m6a. ^'1^7%^)^ yoirCeyEM> Vtim» 
ffcfiicn/ti (V. 1076 ). t'cr nncnlatae verwandt, aus der 
SüdiVe uitd bey China; Venus pan^arcnUs (F. 1977.)^ 

\ >m Turacoryn; VlMut V- mt (P. t^ffti.)* am» Oftln* 

dit'n ; (Vmmj (F. ii;7o \ oi! Tutiicor; n ." 

o/ijuicoca (^F. 1980-! . aus UiUndie» ; l euvs disyar 
(F. ioSl« 19690 ' ^ Ceylon ; larus donacina (F, 
ttiSV 1984 X (l«r Södicei attd f^omi Mg«f>tMc» 
rF- 1985- 198-5.)« ▼«» Hr^ Oft. reitaath^r,. daf» Cor 
eiiic Nilut'wohuprin fi y. X;ir bcv FenMi exa/6t<iA 
mcyiit Hr. CU. ein Öynonyiu von Liilcr vieiteichl 
gctuii4«n hilMikr Von «wey fUer bdTchriebinwni 
KUippmnfcheln u\ eigentlich nur eine, die nackte oilet 
•nbtwnßmte (T. 307- F. ipf^). 1990.),- gauz neu. bie 
volint bey den Antillen. Von fecb» CAam«» ßud 
neu: Cuxma ytumbea, mit perlinnfterner Schaale 
(F. I99I' 1992 ), aus def SüdlCL-; C/iawa fqujkinoin 
;F. 1995. 1996.), aus WeftiinJirii ; die übrigen find 
Varietäten. ud«r fcbon fonii beh:brieben. W«»a 
Lhifif ttey Arctktt/loM acquivnhiia annimmf , f> li«t 
pr fdbft b 'y .^iv i t •vtnnf.i lu wenig Unrecht als l>jy 
den jfrütjmk ilt ein ganz andrer Fall bey den 
□tarnen', Klappmafcbeln und den Ncptunusdufen; 
wo tlie Unj;Ioitl'h! it über das Ganze dieselbe Ideibt, 
und ßch nicbt couipcnlirt. Hr. Ch. bcrcliitibt zwcy 
fieue Archen von der For&kolüiclicn Reiil- : Area bi- 
c«tor.ita ff. 30^ F. locT») vaHiAna jfiiUa^v (F. aoofiV 
IK« Anomisn dtefn Baiulcs, drey m» (kf^ Zchl, find 
»iitlu neu. iiiir VaticMrcii^ oder Jthi>ne:e F.xoioi.hre/ 
Hey iUtftthiS werden ^ fo wie bey Mnomui die natüi^ 
Urhen». Uttter a tt l e ü ttrtfm beider' Gsittinffen t ftdit 
den Herren Ketzins und I!:. a fs nnpeKührt, die aber 
aacü fclion tou an»Jrrn Irubcr bekannt gemacht wor- 
den fi.itl, und (ich aufdrangen, fo bald man viel .^.if 
Hntnnl /u übcriehen (jtci^eitbeif bar. Säuamtliche 
Uiesmufcbeht des cilfcen Bande» find theib Vartetä- 
len, tbcils Arten, dir libun bekania Find, aber in 
de« verigen Bänden feiUcu. Unter der ytußetgatinng 
wird die »tifst TtJJinifehg HmmtHratißer (eigentlich- 
|ch6rcn ."IL' Hanunf iaufiern , iioth mehr als die 
Uatinenkinninc , utben di«- l'eriias , die uccIerM)ti- 
les noch OUrea Und, und neben die Si hwalütnuiu- 
iVhcln' bcfcUriebcn. Hr. Ch. \i\ geneigt, fie für ein 
Ubs »u&gcbleichtes Exeuwiar, nicht für einen kiaii- 
ia> Albinos zu halten. Die Höhle für 4<t| B^woii- 
■er bat noch ibre^ fcböne Farbe.^ , Unter detf fecba 
Kammufcheln , die zum Theil Variettfifen ▼«rllellenr 
Tcrdicnen eine befondere .\u57.cichnung : Pfcten do- 
mAkw (T.2P7. F.203J-- 8036.), ''*y CopenU^igen 
gifimda p », .9tatm rMtiemtotns (F. 2039. 3040 ) f ao» 
dem Sunde; Pecten exotiois (F. 2037- 20j,i>, T'^«« 
rotht ii M«'ere ; PtcteH discors (F. ^041.) , deren Her- 
kunft nicht angegeben ift. Zwanzig ijtmt» 

-£kiS^ümetk€tk iwd UmU« IchitaM Abiodwuiiemr od« 



erfcbeinen in dem Werke zucrft, theils find ße neu, 
wi« Hdix uniiUnnUa (T. 208- F. 2040. 2050O . ^ 011 
Cayenne; Uelix cfm» Gigqntenm (T.309i> F^ao^i/ 
3d.5a.). aus den Südfeeinrehi y Bned*um CothtUiwK 
(F. 20.53. 20.";4.), ebe« daher ; Turbo lugubris (F. 2059. 
flOtto«)*. von den Sandwicbiniefn^ Trockus Turriatla 
JitfpoetwM <F. ao63- 3o6^)i TroOtur htrrtnüCF. ad0S« 

2066.;, und llelic planata (F. 2067 — 2069 ', famnil- 
Ucb von iMügadur in Marucco; lUiix ^olinh Ci". 210. 
F. »076. 2077 } • TOiu Hn. Millionär Juhn gefchicky 
abor ohne nähere ßertimip.uug de* oftinJifchen Wohn-*, 
Orts; drey Arten Htarocciinijcht Buccina (F. 2073*^ 
ioM*)» ofli» aoraUinn (F.raoö4- 2üS5-)» v^n WelHn- 
dien, iiv Madrtpocwi cingewachfen (wie manche ßa- 
bni). und ebber trobl eber eine Seetchnecke; Autit. 
vulpima (F. 2086« lj087-)' ^'i"' ^^'^ Heleneninftl ; oiTou- 
bar den Midasobren verwandt^- wenn gleich ohne 
Zfthne. Arn Ende dieref Bandas befcbreibt dtf Vf. 
nocli \ icr monjlröjc Schnecken, unter i!in< n aiuh 
den IjüiJiifchen Heluc, den er für eine Monilroiltat 
von Uciis Vomatia prklärt; hierAlf acht gegrd- 
beite Si-itiJelfchnecJten (meill ron Courtagnon)« dereiT 
Anzahl wobi jioth fi hr hatte vermehrt werden' kön- 
nen, und viclleicbt noch künftig in die.feni Werke 
fortgefou( wird; endficb eine Nacblefe vqu Sech» " 
Links fditueint, imtar denen IttSx' $on»s hiffoH^ 
( !'. 2; T. F. 30x6. 30170. von <!cn Südfreinf^-h; ; JL'lii 
trifajci.da it\ 3oi8> 3PI9-}* deren Vaterland unbe- 
kannt lil. nnd Turbo Tupfi^TbomM iF.3Mai*»--^ä); 
von dor Infel gleiches Namens,-' bier ZütXk «flAninaf 
beluunt gemacht werdetu- 

fftfaihwRtf, b.- Seftnttäeft t^^fiick amer ^ßmmth 

fchen Erdbefchreibitng der e.itfetitUpm.WeUtheik, 
AJrik*., Afien, /hnerika un i Sudin^en. — Afrika, 
SeehHer und letzter Thcil. dder die Barbarey, 
Madera und die ran.Tiicbcn Im. In. Von D.Paui 
0oÄ'i'> Uriins, herzog!. Uraunichw. Lüneburg. 
Hofrathe, Prof. und BibUocbalur.te Hdui^t.' 
1799- 392 S. 8- 

Das Publicum hat UxfacUe, Un. JB. für die mit dic- 
Sem Bande geendigte Berdireibung vo» Afrika * 

d^tikeri. bcine Methode, jede Angabc mit der !»t('!!c 
de.. ILei^tlieiLhre.bers ZU belegen, aus der lie cntli hnt 
ilt, verdient allgenjcine h^ath^dunung in jeder aus-, 
luhrjiche.n DarltcUung gt ographiicher Gegen ihüule. 
Weil dadurch der Jachkundige Lcfcr in die Lage ge- 
let/.r \ijrd, über die grofsere oder geringere Glaub- 
würdigkeit der vorcetugenen Behatiptuog oder Tbat; 
iachc Mit» eigenes Urtneil an flUlen. Zur gMekUefieiff 
ikttsfAbraog g^rhort alur freylich ein Mann, wciehem 
binlängliehe Hüilsqueilen zu Gebote liehen, der fie 
richtig zü benutzen and daj Allgemeinwi4|htige »vi ' 
der Li/aMiuifj des Keilenden kurz und trtifr.id aus 
zulieb.jj 'veiiielit. ilcc. bar das g.uize Werk mit 
£«rgf«iit gelafen und geAuiden, dafs üch zwar über 
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ge^ndett Bemerkungen machen liefM», dafa aber 
Hr. B. doch das b«ft« Werk geliefert hat, welche« 

wir bisher übor Afrika, und vorr.üglich auch über 
die nördlichen Staateii defTeiben befitzen. Die bel^ea 
ft^cbefcfci«tber, an deren Spitze bey Algier a«i4 
Tunis Shaw fleht, werden jnit kluger Auswahl b«« 
QUtzt, und die aus ihnen abgezogenen Satze metften« 
theils belehrend* oft auch fchön vorgetragen. AU 
Bewcifc ftthrcn wir «t: S.55» di« genta beftimuie 
Abllufung /.wifchen den Mauren nnd Arabtm, da' 
eingewanderten, aber 7.uin Theil mit urfprOjiglicben 
£tnwbhn«m> vennifchten fitiuimei]^ und den K»by^ 
len als Üfbcwohncm' de» nardHclien AfHIu ; moA 
fehiirfer werden diere BcftlmmuTij^en durch einzelne 
bim und wieder zerftreute Stellen gebogen. Oder 
S. 35 den Abfchnitt über das durch ProductioM» 
krsft bewundernswSrdige nordnfrikaiiifche Klima, 
^im April und May ein unenncfsiiches Paradies* 
aberlaoen mit aHem, waa Bedfirfnifs und Loxae 
fodem können; im Jalius • und Aoguftua eine 
dürre abgcftofbene Wnfte, in welcher -die Bid» 
vergeblich ihren Mund zuui F.nijifang det 
wAnlchten WaiTers öffnet, das verbrannt« Qm 
'fein Fener felbft den Blättern cngewendet, mnA dem 
Wanderer den fehnlich gcTuchfcn Schatten ent/.ogen 
Ilgl," ^ Auf ähnliche Stellen iiufst man nicht fcltfin* 
•her • wir dttrfei< es nicht verfcbweigen» «och auf 
andere, wo es fichtbar wird, dafs etwas mindere 
EiJc wohlthatig zur VcrrollKoinnmung der unternom» 
«menen Arbeit gewirkt haben würde. Manche kleine 
Fb rVf^n darf man iwir zuveriäfltg ab Schreib • und 
Druckfehler anfehen« wie z.B. S.9., wo die Bari»- 
rcy zwifchsn dem .';7tcn und :^ßten Grad der llreite 
ihre Steiie haben foU, u^d mehrere ähnliche durch 
das gantt'WSwk lerftiwietei aber andere verrathen 
offenbare VernachlafTigiin^, thoil^ in der Snchc felbft, 
theils uJid noch öfter im ubclgewabltcn Ausdrucke. 
Um einige Stellen, aus denen, die wir bemerkt 
haben, anzuführen , fo rechnet t. fi. bey MeliUa 
Hr. B. 30CO Fai^iiAen nach der Autorltit de» alten 
Leo Africanus. 'Sollte er keine neuern fuftufQhren 

Sewufst haben? Die fpanifcheu. N^chrichttn geben 
iefer Stadt 2P00 £inwohner, ohne die Befatsimf 
X^t riebii- n. Auch bev Ceata find keine fpanifche 
" NMhricbtcn benutzt, d. 180 werden unter den Ne- 
bcnftflÜ^ ^ea ShdUfftroms der Harbeene und Fod>- 
d»ch aufgezählt, welches eigentlich uor Bache find, 
und dagegen die viel wichtigem, der Archew und 
Alino übergangen ; fo wie S. 182 der Sutninan, einer 
der wichtigHen Küilenfldffe, und dage«n erCcheint 
der benachbarte viel kleinere ManfareA alt anfelm- 
licherFlufs. Bey Tremczen dürfte man doch wohl' 
•uch in einer geogrK>hiCchen Bcfchreibung die Be- 
fne^ung erwerten , dafa es ebedelnren die Hauptftadt 
eines nicht unbedeutenden Reichs war, und dafs die 
weftUche Provinz von Algier einen liauptiheil diefea 

Blieb« «inft »tti^acte.. B«r SnfiihitttS^asi ftwiffi 
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die Bemeckuig nidht «a der «nreducn Steile gefiai^ 
den. defa die Vevetiener, wi^hrend de« lü«in«|. 

Kriegs, den fic gef^cn Tunis zu führen hattfrn, im J. 
1784 den grufstcn i'hcil diefcr anfchiHif hen l!.iiu'.-is- 
Adt vernichteten.. Hiftorifche Nach "rhicu \ ctmifs^ 
man überhaupt. U«ifere Rekannifchjii mit <lnn In- 
nern des KcicUs Tripoli ift auf«>crft dO:;'ug, v>ii dur- 
Ihnaifowicl^ TOm Un. B. nur wenig eru arten; ober 
warum Itemttzte er die Schriften eagüfchen Ge-. 
felifchaft zu Entdeckungea, in don Innern Afrikn 
nicht? MatahiH /.tun Zwecke dienliche.'« iil a'.fo 
entweder übergangen» oder nur aus d^m Aufzuge in 
Forftei*« Magazin der RcifelieficiiMlhnDgen herhey 
geholt worden. Irrt Kec. nicht; fo ift das fnnze 
Reich Barka in diefer Befchriibung von Afrika über« i 
'gangen. Einzelne dahin gehörige Städte finden üek^\ 
Wehl als zu Tripoli g« hörig bey diefem Theile; aber 
das üanze macht eine Pruvinz des türkifchen Monar- 
chen und erfodertc einen eigenen Abfchnitt. — Uebar- , 
mifarathene AusdrddM medten w|r aoda einige üet. \ 
merkenden, weil fie wehl ür. B. In dem noch/cV j 
genden Anhange, wdcKer i'.ts nürrmrine Regiffcr | 
der fecbs Theile enikalten foU, fclbli abändern \\ ird. ^ 
8« M tiDie Gfite der Pferde erprobt man , wenn fie 
einen Straufs einzuholen im Stande find." Vgl.niitS 17 
„Uie Stracfse laufen fo gefthwind , dafs das bcft« 
^crd nicht im Stande ift ihnen zu folgen." S. 
„Mamora bildet einen Hafen für fehr kleine Schißt, 
die auf 16 bis ig Faden v«r Anker gcbep." In einer 1 
folchen Tiefe liegt das grofste Kricgf»fchiff in voller 
Sidierheit. »Die Einwoluier filrbco weUene 

Zeege und DrJle» fehr gefchiekt." S. «iS nfha die 
Stadt find nur wenige und Kleine Daskras." Wa« 
Dellen und Daskras find, wird dem geneigten Lcfer 
zumErrethenflberlaffen. 8.239 „tlMJuuid iCaab liegt 
zwifchcn 5 und 6 f(ir.<»d) ireftlicher I. ringe vom '/.t/ 
dianc zu London." OeßUcher wollte Hr. B. iVe,tn. 
welches einen Untcrfchied ausmacht. Uebcrhaupi 
wird ca dem deutfichen Lefcr nicht g«nx behagli^ 
fef^, dafWHr. B. immer nach Shawa Karte den erflm 
Meridian von London an zahlt; er hätte ihn ja leicht 
auf die bey uns eingeführte Rechauaf von der lu^ 
Fem» «N rednciren kOnsien.' Einetr «idem Gedn» 
ken auf der natniirhen Seite, wo Hr. B. den Sumpf 
Metgig für den Sumpf 5Vtott halt, wird er wohl ohne- 
hin Frieder zunicknehmen, da beide felbi^ auf Shaw^ 
Karte um mehr als 50 geographifcbe Meilen ausein- 
ander liegen. Schreib- oder Druckfehler in eignen 
Namen finden, ihre Rerichtigungi n nicht durch eine 
Recenfion; der Ur. Vf. wi«i felbik für du Jkfte f» 
aerLefet Corgen. 



LnVBie, b. Gerhard Fleifidier: VcßStU, vo» C. F. 

Sintenis. 2f< rTh. 1798. 374 S. 3terTh. 1799. 
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PntLOSOPßiE, 

ßtRLiN u. Lkipcic, b. Lange: Grundrifs der Vrr- 
mmi^lträUgiou t zum Gebrauch betj feinen Vorlefu^- 
gßm «adror/M» ««k< Jowohi wtt literarif cliä» «Ir 

JBntfl Parow, cfcr \\ cltwi ishcif Dnctor und der 

etiloropfc. FacuiCdcxuUreifswalde Atljuact. Erfte 
«fiBfoiiff. X799. xxxn«.ao4^* (iHtUff. 

In der Vomdc.ftft der Vf., «iart er bcmfiht gewe« 
Ten, ein AildMs.&tndbucb som Gcbmuch bey Sei- 
nen Vorlefiingen ObcrVenimfknllgton zc entwerft«* 

Wonach der Zuhörer mit den iiciu ra in diefer Wif- 
(cutcbaft trocgeMHgeHen Verondei-uiigeu tckaunr ge- 
mMht weiden Mnne. Er rerwelUrt fich mit diaer 
ßemcrkunf geg^•^ den Vorwurf, dafs er die Auscin- 
maderl'cuune unterer Pflichten als gottlicher Gebot« 
njcbt zum Hauptgcgcn (lande frim r Schrift genudlt 
habe» welchen Begriff viele Philofopben mit dem 
Worte: Vernunftreligion, zu verbinden pflegen. 
Die, Kritik bat kein Urtheil Aber den Zweck fclbft 
einer AbhamUun|. Wenn aber der Vf. fich Mif die 
tbt^Uonfr der Veritaderangcn , weSehe dte Veninfi^ 
r^l^n erlitten h.it, aus dein Grunde cinfchränkt, weil 
die fitandratze der theorctifchen uHS praktifcbea 
flfle^Mile'' bia jetzt noch nicht ficher reftellt feyn, 
nnd daner nuth jene BiTchrribung der Vernunftreli- 
gion noch nicht zweifcUfrcy lev ; fo würde wohl die 
Erinnerung gi'ltig feyn, . dlifil doch ein feftcr Begriff 
diefca Gegtnhances einer jeden Bearbeitung def- 
fclben unftrlicjen mtifTe. An eine einpirifche An- 
fchauung kö..nen wir doch unfern RcgrifT hier 
nicht halten. Wenn nun doch von Veniui^treUgion 

S'eredct werden foll , w« ift denn die Stelle, die un- 
enn Begriff untcrlitf^t? 
l Die Einleitung erklärt den RcgrifT: Religion, in 
} der fubjectiven und in i.bit'cti\ er Bedeutung, auf 
folgende Weife: ,,l;nrer Krlic^ioii in der fubjectiven 
Bedeutung verliehen wir eine au» dem Glauben an 
eine überirrdifche moralifcbe Wcltregierung entfprin- 

Sitde Stimmunc detGenttilu, welche fich i» Ur- 
eilen, CntfchÜMSBn' nnd Hndfaiiinfi' iafsert; — 
unter Religion aber in der objecttven Bedeutung, den 
Inbccriff derjenigen Wahrheitea« welche mit dem 
ÖMbett en eine' tAcritnUfiihe • mordifche Wd#. 
regierung als Bedinganren nnd Folgen in nuth- 
Wendiger Verbindung ftehen.** Wir finden diefc 
Erklärungen gerade an diefer Stelle unpaflend, 
'Ureil jede Einleitung zu einer AbhanUiMI|f 



ift, den Lefer vorznbereiteii» die BegrifTier 
einer überirrdifchen Weltregierung, (ab einem euTser- 
halb den Bedingungen unfers Erkcnntnlfsvermögeiu 
liegenden Gegi idfanile, ) deS Glaubens an diiTi Ibe, 
und des Zulammenhangea diefes glauhfeus mit wirli.» 
liehen Erkenntniflistt wnä mh dem Begehrangsre»» 
mögen par viel Erörterung bedürfen. Xach der De- 
finition der Religio» in objectiver Bedeutung giebC 
der Vr. die Vorft^aug eines Syftems der Religttm^ 
lehre, welches er der Abhandlung fclbft zum Grun- 
de legt. „Nach diefer Erklärung fagt er, muf:t die 
Religionslehre in zwey Hauplthelle zerfallen. Die 
rtm» Rcligionsiehre handelt von den Bedingungen, 
unter denen eine moralifcbe Weltregierung möglich 
ift, und begrgft unter fich die Lehre von Gott und 
deffen VerbakniCi zur Welt ; x) die Lehre von der 
merriUbnen Freiheit und Znredmvngsßihigkeit de« 
Menfchcn, und 3) die I. ehre von der ewigen Fort- 
dauer unfers Geiftes. Die aH^fiL'tmtffeKeligionslchre 
entwickdt dagegen den Einflufs jener Ueberzeugldl« 
gen auf das Erkenntnifs-, Gefühls- und Begehrun«- '. 
vermögen , d. i. fie befteht aus einer Theorie der Of»- 
fenborung, einein Verfuch einer Thcodicee und eig- 
ner Kritik der theolofUchen Moral.*« . Wir ScOe«, 
hcn , daf» wir den Eimheilsngsgrund sn diefer Zeru 
fallung nicht auffinden können. Es iß auch nicht 
wohl zu feheo, wie hier von den Begriffen: rein 
«ad angewandt, in der fytA gewöhnhchen Beden- 
tung Gebrauch gcinncht worden, oder auch Gebrauch 
gemacht werden könne. Der Vf. wiil niclu, dafa 
man die Religion als Erkenntnifs des Wefens und 
Willens Gottes erkläre, weil, fagt er, Erkenntnifs 
mehr von folcheu Gegcnftinden gelte, die wir ans 
der Erfahrung kennen lernen. W Ci! in dem Begriff 
von Gott von allen Bedinguitceu «iet Erkenntnifs |ih> 
gefehen wird; fo Hl diefer Begriff nr BilMimtttife 
nicht aufgelegt. Es m.if^ von Erfahrungen oder von 
ErkcnnUiin'cii »friori die Rede feynj fo ift der Er- 
kemitnifaect (die urtheilende BendloM^ tberall der- 
felbe, und von den Bedingungen Äen deffelbe« 
wird in titefem Begriff gerade abgefchen. Wir wol- 
len au.s der Abhandlnng felbft fo viel anführen , alt 
der Lefer ndthig erachten wird, um fich von dem» 
was Hr. P. geleiftet hat, einigen Begriff ottchen 9 
können. 

Das ecl^e Heupt^ück bandelt von denBedingua. 
gen, anter denett eine tberfinnlidM mordifcbe Welt- 

regierung möglich ifl. Wer die moralifcbe Wcltre- 
gierung für ein reelles übject feines Bcwufstfevu» 
erkennt, fagt der Vf., mala von eben derfelb«i' 
gruben , daft «• 0 WMkkä^^^i ^iSAül^ ^edan- 
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kerv tjcihixf, nt\d^3) ßuch in einer «ufierlialb der 
Qeukirdft wirUtcil vorhämleneif ÜrTäche ^«^ndet 
fey."/ nierrlach thollt der Vf. fliefts rtite llnuptftück. 
Jciiicc A^ndlaag..iiii tii» atioQtlp^T^co^ugie und 
~fluol«ffr«be Cesinologie dn. Die letzte zerßillt wie- 
der in die Kk-ctheriologit oder Lehre von der mors- 
Krcben rrt^yiicit der Menfcben , uiui in die Athait.nu- 
lofie oder UiiAerblTcKIceTt^hre. 

Die ratioi:*lc Tl>eolo;',ic '<1t (Inirt drr Vf.y , ifl die 
I.tlirc von Gott und dviTci» Verliahnifs v.ur Welt.sius 
Grrndfaizcn, die aus der moralifcbrii Xatur desMesi» 
(chen b<;rvorg:ebeii. Den erften Tbeil dorfclbcn nennt 
er die Ontotheolojjic , uml {jicbt ihr di« Gefchafr, 
den riclitigcu Ini^rilT \ ou Gott feflzu ftLlU-ii , (la> Da- 
f«yn Goues, fo weit es inüslich Ul, zu erwcilcn. 
«nd die..iiirefenäichen öder micaphynrcben Eigen« 
fchaftcn der Gottheit zu beflimuirn. Dor richiif^c 
Kt grifl" vo« Gott iU der von einer Urfacbe der niora- 
likben und der Sinuenwt'lt. Diel'cr Hc£;:rl(r ilt' da« 
Urbild, an wt-lches alle ab[»rlcitftin Vm ll.; >r;cii 
von Gott geprüft werden niuiTeii. Eine .\r i rkuDj^ 
(ü^t n»^ch das Merkuml hin/u, dafs Gott dlv U l iclie 
der fiberruiullciien und als fulcbe dieUrfacb« de> ^tn« 
nenwt-lt iit. Fr^gt man den Vf. nach der Quelle dSe> 
fe; B: ;:;rifl"s von Gott; fo wird er die moraHlchc 
.\VfcUorduung als diefe Quelle angeben. Das Dafcyn 
«Ver der moratifclien Wc!roFdnun{r. ift, Teiner Mey- 
nnngr räch, k< i ( in Zweifel nnsgerct/.f. weil der Glau- 
be- an diei't ibe uiunitrelbar mit ileni Entrcithifs naeb 
fiulitbcr Vtilll(«ttiine:t!ii:it zu Treben, in unfenn He< 
.wul'stftjn hervorgeht. Diift.- moralifche Weltord- 
nuiip; Jelblt beftt ht in dein G< liüijcn der tugendhaf- 
{tn Reib , buii^jeii , u elfho <!. ; Vf. fo wie andere Phi- 
^iofopbcti sA> die. Mttfiuut.ie zniCtbcn Ql^cki'e}iekeit 
"fiit der Würdipkeit {rlii/kücl^ zu fey«. vorlreflt. 
TN'enn er nun dicf« GIiicKfi Ii;, Krit fi-^bi*. in nicht» an- 
der» alt in der. Zu friede 1.1 Ucit eines (^uten Gewifiens 
icftclicn Ifefat, fo lieht Ree. «5«!.. , w ie der Vf. T«fi 
eiiiriii Glauben an eine nioraliA'ie Wthordnunj» re- 
den kann. Denn di< fe fiitliche Z- friedenheit ili ein 
t}atuia VImI der Tu{?t >uih;:ftc ift im Befitz derfclben. 
Wie nun gar tUcß ntnrolifche VVeIteinricbtO.Of (em 
untauj;Ueher Au^^druck für d. s was er Ivetdcbnen 
()Bir) al-B gi bcnli.it pu!" i iiie l'i fache, ond ZV ar auf 
«tft^ Über fiu;j liebe t^rlnibe bezogeji werden inone, 
fft ans zu hegTi ifen nieht.wohl.mbglicli. Wir geben 
d< in Vf. zu kher/ipen. ( h e.s dem Zweck fehler Ab- 
^Vdlung nicht cniijjri chtude.- gewefeii wäre, wenn 
fr von einer Uälitiglirben Erorrerun^^ des Pflicbtbe- 
grilfs aiLt^ocar.j'en würe, \v oft ?u Nuthigun^ des WiJ- 
kyis , durch t-ic Yitrl'.tlluiii; eini s Gefetzes doch nur 
(a CoF«Ka i&U Bndcti «la der aurVre fleh dmifelben 
Urfetz unter^-iifr, wovoti et H iU , daf» man gegen 
ibn bändele.- Die Giildnkpit diefc« BegrlBi giebt 
jedennauii K -aft feiner n er-^üfi heii >'3r.?r Xtt, nnd 
geibeh« dauitt, dafs djefe iittlicbc Kotbigung fdbi^ 
Grade habe.^ Wenn nnn aüt b in ii^nd einem Falf 
di. fei- G-.'4.'ftlii Klein ifr, nenn z.B. ich mich im 
Verbalinil^ iz« cin<;ur Wc: fihcu denke, der in sllcr 
Hi^fidit'giCeti »BddM- tusbi n'«cb fölAett Oc^ac» 



liandelt, nach welchen er will, dafs {^egen ibft ffe* 
handelt wei-de; fo wird dbcb noch einige fittliche Nö- 
thigiiiifi, niiuilich dicfe, ihm noch tmmeribrt an dmtx 
Ta£ za.lcigeu* liafs ich bereit hui» tine n«faliicla« 
Ordnung mif ihm einzu^reberi , (diePftlditderGrors- 
murh) ftatr findeh, welche fich auf den Beixriir . oii 
ihm als einen Wcfen von moralilcber Anlage, Ikütz-C 
Krc. lieht nldireiirt, wie ek zb^^H^ dlA dirmucra 
Philofophcn dirffn Betriff von moralifcher \Vi Itord- 
nung, der demnach in der Anfuinung an andere IV1en< 
fch«n, -daO» Tie Kraft ihrer Ai^ge fflr MonÜltlt 
geindngültigcn Gcfe.tzen lieh i/ntcrVerfcn werden, 
wenn der tugendhaft gcfinnte diefe BereitwilHukcit 
iiinen iinmerfort anfriert, epthalten ift, urajicntTi, 
>vclcber ij^egriff fich doch der Reflexion eines jede« 
leicht anhietet, . fidi auch mit Leichii^krit an die J 
f} inbülifche V'orilclluiig von einer die Welt regieren- | 
den Intelligenz «nfcUliefst* und dafs He lieber in \ 
Dnnltelheitrn fich xa rarlieren belieben. Hr. P.' be- 
■weift nun die E.Kiflcnz eines Weltf» Ii upfors auf fjit 
geiidc V. eife ; es i t ci«q möralilehe Weltordnuug^ dä; \ 
es iiuif linc llrfi(,he d_c"t^fi'lben geben. Der Phjrfic^ 



theoloe hat über Hiu P. den Vortheil, dafs er von 
dem (ehr rerftiindfichcn BegrilF cin^r uberall rerbrei- 

teten N'.T'ur/.weckinar-i'.;keit au. i hr, «ia :egea tlcT 
Vf. eiQe moraiifcbe Weltordnung zum Grunde legt» 
um darauf den Satz der CaolUftift «in:ttw«nden , bey 

^^■^lchem Worte (nioralifclie ulronini.Tjg) derLffer 
im rürtga'ip,e ^w'n e» wwf. diiMkt; jrar nichts d.-iket» 
kann, im Anfnugc «'e . iKrTb*. .ib-r den Re{»rifr von 
Harmonie /.wifthe » 'I'u;-,<-;i l m n inorulifeber .Stibft- 
z.ufri ■ !. ;.hcit ih"n UDterp, :li*yt iirider, worauf r/ft» 
Satz i'.i i C au'.'li.'at anzuwenden, und auf einen \V< \^ 
fcbopfer zu>f<tbijief6cn*Aihwerli4b für thnnUth g.^ ach- 
tet werdeti W:tn. Es folgt «on eine Beiirihtilung- 
der gfuul!*;!a!i ;» Boweifc ffi- (.'a-. Dan vu Gorfes, 
Und eine Voritellung der Ei^enfchafteu Gottes, cSi« 
'der Vf. metaphyfirefae nennt, vnd die er nachKan^t 
CatffT'Tien rbiril'tirr bnf. Endlich rvirJ voü d..in 
Vcrhaitnifs Gottes zur Welt, Ton G<>rt ricni W It- 
fcbüpfer, Erhalter und Regierer, welche Maronen 
der Vf. unter dem Titel: rationale Ke «inrh. . I,> ie 
Snlaaimenfafst , gehandelt, deren Beha..ulu ügsan zu 
beurtheileTi wir uns ent!tal*en miifTeu. 

Die ^beoloeifchc Kosmologie iü dem Vf. diej.cbre 
▼<m den Eigenfebaften der znrSfnnenwelt fobörigen, 
und von Gort ahIl.^ng■:;en morr.lifi. ?u n W- fen. Er 
bandelt unt. r dicfem i iul zucrft von der moratifclien 
Ereyheit. Das gLierr.gebcnde Vermögen des Mei»- 
fihi n (dar. Be\'.M tleyn der Kolhigung tfca WiUeat 
dinch die Vt :ftt llu'.ir f'^-Iiher GelVtze, von denen ef. 
M-ill, dafs i.nih denl< I!>cn j,'<;pen ihn gehandelt waP> 
de) K^aft defTen der AleuA b lieh nur in fofem inora- 
üfch - rerbanden deiike:i kann , fofetn er lieh ala 
fclbft gefetzpLben.l d. nkt. dieFreyhf-it d. s IMeofche« 
zu nennen ill ^ajtz. wolil erlajibu ' Diticr Beg.'iff vg« 
Trevbeit ifl ein j^^tg^/iwer Öegriff, und ' hexetchnet 
nichts lüc.'ir als <:a> uuuv'ifJii. rie\'. ur ift j n (!i5 .Men» 
fcbcn. üenfelben aber drui, vo.i eii.er fcblecbibiii, 
frJten Ucfiche fciaer llpiulluQgeu^ unt<^ia^^^»Mgle 



4ur Vf/ü tfcmi feheW», Jm Aann «lAc er- 
laubt AeVA» Was diefen letzten Fl ;:rifl' botrifi'r, fo 
iit der Mekfeli, fofem er lieh, i'clbü aU ücgenilaud 
der Erfiikranp aniebt, durch Uia nirht zu denken, 

indem auch flie moralifchr (fefintiuri'^ des Mtufilu'n 
unr«T dem liv.'griri" von ßegebcnbtit itrlu, und ürfa- 
chfMi in der vurb«rg-rgangenen Zeit vorausfct/.t. In 
l iefern der Vf. «ach in ftiner UnfttfbliütlMitskltfe 
ein« ilmfiriie Wnr«clire1iing-'Swey«r fchr vcifcliie» 
den er Begriffe (des RcprilT> von MenfchL-n als Erfah- 
^nmffUgegenAaiKie mit dem Begrifi' von ihm , fofem 
er Im iMkt gcfcben M) getmfim hat. woUen wir 
fidnem eigenen Nnrh<?rnkcn aHhejm ftellcn. Das 
tweyte Hauptllück -dieter V'erniiiifireUgion , welches 
die angewandte Religioutlehre endtamik fi>0» 
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3>richc der Vf. in kurzen naclitüiin'n zu lafTen. Iti- 
em "wir mit Aufrichtigkeit einigt: Erinnerungen über 
^efe Schrifr gemacht haben ; In erfüllen wir auch 
cbeii fo willig die Pilicht. die-Spuren von ScharffinH 
•nd eigenen Forfcbimgsgiiift.dir'aiNlcm Hiebes n«cb> 
Ibricht, das er nitht felbft ciMii .\t , auch von Dar- 
Vellufigsgabe, die den Vf. des Vertrauens jungc^rStU; 
4lt«nd«n writk maclMn thafs» dfientlicb zu loben; 
fc ab«>r hcrvnr7iihrbt>Ti, kMUi der.«ige Haiim dkfcr 
Ree UM» nicht vonlatten. 

LKiPsie/in d. yon Klccfeldfchcn Buchh.r D. fjfot- 
AoMi (Mttfriiii Sfmmtt's, ehcmalipen Priratlch- 
rer» sof der UnivermSt «n Leipzig , l orlrfn^^en 
üb«f das gefammte Katut) tcht »<ic/i dem GundliH' 
gifdun LeZ/r^Hf/i, herausgegeben unfl mit kur- 
zen biegraphifcben Nadiricl|tcn begldleK tob 
Fritirich ^Guttlob Jeub 17J». CcaS. gr. ft. 

CsRtUlr. 8 irr.) »" - • • 

So wen'!? wir auih die Gelebrfamkcit imd die fon- 
Cigcn Vcr-litnftc des frl. Sammtt verkennen; fo wa- 
ren vns doch dicfe Vorlefungen, welche als ervre». 
ternder dVid zmnTheil auch berichttgender Comnien- 

tar Ober des Gundlinf^Tche Lehrbuch /n iKtiathfen 
find, eine etwas fonderbi^re und eben nicht augeneh- 
iite Erftftclnani^. Ea ttflW /ich zwar leicht verzei- 
hen, wenn dem Frcti:i(!e auch das Unbede;itendc 
•von einem Freunde wichtig ift; aber ein g?t:ichesln- 
tecefTe non auch dem grofseo Publicum zuzumathaa» 
fcheint uns eine nicht wohl rerzeihlicbe A itnaCsung 
zu feyn. Wenn auch ciaa Naturrecht noch keines 
weps Tollendf't ift (fo fclir auch einipe Neuere auf 
das Wort grofsfprctheriFrher ^Führer diele itehaup» 
tung übertrefbcn} und befonders hl der confeqaen' 
tcn Anweiuh ni: «I r aiifgefiindenen Principi n jc lein 
denkenden Kopf noch ;;»r vici'S ta thuaüi>ri|; bleibt; 
,fi> hat ca doch feit dem Entftolien der kritifchen Phi> 
lufophte zu der Volle dun* fihr rrof'-c Schritte vor- 
wärts getban. W ir flehen jetzt wenigllens feitauf 
dem Boden des anrsern Rechts; die Grcuz^tiiiien des 
Gcbieis, auf wtichetn das GMi.-iiule errichtet werden 
foll, find icbarf und bciÜni.j.t gc/Togeu : und wie 
Ticl ifi hie'.uit nicht ft hon gcw cuncn, wenn wir auch 
«citer Bichls, al» dietes gewoimen hauen. £ia 



GMutdling-fches Lelnbvdi de« NatarreAt» kann daher 

wohl Ich '. i rlich jt. t7t cia andere^, als em blofs ht- 
Aorifehe.s Iincrefle haben. QumiUng hat zwar uu- 
ftreitig niiht unbedeotende Verdienfte um diephills» 
fopfflltlic nriht>Iehre: er tnifcrfchied dir ZwangS- 
pÜichten von den (jewüTenspflitliten, und Ichrankte 
nur auf jene das Naturrecht ein. Aber dicfe Idee i»l , 
bey ihm nur ein fruchtbarer Keim» der ikb txÜL it| 
vnlcnn Jahrzeheud vollkommen entw|cke1r hat. — 
Das nnaiu^eiu hiiiHc bey diefen Vorlefungcn ifl, dalls 
fie nirgends eine 5puf der neoeo Fortschritte der 
Philofophie zeigen, und in jeder Rlckfch« dtoZai- . 
chea ihres Alters an fich tragen. In einer weit- • 
fchweifipeu. d. !i .vcrüiüigen , mit lateinlfchen Phrafer» 
durch uiui (iiinh verwebten Sprache« «nd öbrifjens 
ganz in der Form der weiland fof^enannten Difearfe 
^efchrieben, erinnent uns diefe Vorlefungcn iti jeder 
Zeile, dai's fu? um ein halbes Jflhrbandert z" fi^at ge- . 
hoinmen ünd. Eine einzige Stelle wird unfer Uribcif 
lhw«bl Mihr denfnHkh, eh fiber die Form bediitfgtn. 
S. 36- „Ich kn.'.ti den Menfchen in einem drcyrath.'ii 
iuande betrachten. Nauklich t) wenn er allein ift. 
\^ as hat er da fSr ein Mittel , dafs er fich nidit fchft* 
dl , fo!u!crn pn-f.\tiJf'>y.ff/Ut v^ erdcf Hier heiftt ' 
e.-. : conßrui pacem intfrnam, ne turbet cvwftr» 
vatiunem tut lyfius in ßruuJem (rlorMe Dei. Und die- 
les ifi die Ethik, »leren prirtciyin^t prorimuitt , f«»Jg* 
Itcbfo beifst: fae ut fis fcl-i qnnud tr^inijuUii'i:. - n 
iHternatr. Ratio: ne tMvhcs feUät 'te-m iudm intern '. \ 
id eß , anMM, 2) Wenn er mit feinen Mitbärgen) 
dvifU Dti ikh beßndet? ' Welches Ift de des Mi^ 
tel? Noti tr.ybare paccm'crt^r.iar.. , ne lyrluscm'f'r- 
vationem tmi i,>f,i.ji, in frauiion fjüriae Dei. Diefes 
heifüt das i\aairr<eht, .le.len 2'<'tci;»f««l proATMiMi eV 
fo fo laufet: /.;c lU fs Jtiix ,;joait f eli cU n * rm 
externam. i\.,itit: >:r'., < ci)nj\rvi%li<)netn turttTt es- 
ternam, propter iv.:: . • < i« Dei. 3) Wenn er mit ei- * 
»em aud*:m in eineik klchen ^t»nd kömmt, in wel- 
chem er den Mangel , worin er jenen findet , ahliel* 
fei» kann. VVelthes ift hier das Mittel? A%rnr m!4- 
tuiu. Und dic-ies macht die Politik aus, deren min- 
cipium praxiaiaai hdfstt fnmovt vitM etmrnomtMHr • 
aiint :f>:i, vel tranqviiülatem jxvc l.urannitatem. Ratio: 
ne tmbcs tr etni^utmiatem fupt« txterna.m tt 
i9i§rm»mp et ^mdm prepter.aofitioarM IM et pv«> 
friam ctmmoditätem txtemam.'* 

In der Vorrede giebl der V^f. eine kurze Lcbens- 
befthrcihung d«fs Vfs., in welcher S. eben nicht ato 
ein^chouskind des Glücke erfchcinc. „£r war «>J7I9 
zu Leipzig geboren. In fetnein fTcVensehttten Jahr 
wurde er zu Eisleljen mit Gc\\ ;.Ir /.um Soldatendieuft 
gcnoimnen. öeine lange Figur getiel dem wachtba* 
benden Olficier, der Um, nncer dem Vorwand^ dafo 
er hetuenPafs faiabe, auf die W.rlie hrlnc^pn Wcfs, wo 
man alle Soldatenberedfamkeit atitliüt, um ihrt x.tnu 
.Dienlt zu bewegen. 5". weigerte (i h namilufr , bi* 
man ihm endlich durch heftigen Durli feine Einwil- 
ligung abnothigte. Nach zweyl-J^rlgcm Dienft wur- 
de.er wieder frey, und fetzte zu Leipzig feine itO- 
die» fort, w« er cudlich die akaUemifcha LMtihaha | 
tSt.t.» TJigüizS^l^ogle 
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betnb Stia» Vorii«>i^ Air das •kadtinifcb« Lebesg «taw«ni^ M.vi«! viandcr Hir«oirtfiig«f«JNcAK> an 
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und d«f Se]r6H« dan er Letirer erfefek, beftfnunn 

Ihn, vcrfchicdene aufehnlichi» SfcUt u ai; N7,ukhbj»en. 
Jibet das Glück kam ihm auf leiiicm VVegf iiiLht 
ctitgeg«"- Seine freymathtge HeftigkelC enegre iliui 
vir'.o Feinde« Bader BbA XU Lclj^üf 179^ aUPii- 

GESCUlCHTE. 

l) Göttingen , b. Dietrich: HenriciSfutii BitlerbccP., 
Hildefienfis» Seminarii R«gii Phifoioeici fodeli«» 
--• Hißoritg ij^it Agriqut (xOtHngenfis BrwferfkMN. 
Comihentatio in CLMtamino lirrrnrio ciriuin Aca- 
demiaeGeorgiae AuBuüaeUiclV.JuiüicijidLCxcvi 
praemie a rege M. Pfttottaiae Jiig, cottAitttfO.ak 
P^iiafpfhonua ocdlna •mauu ^8. 4. 

• • (8 gr.) - ^ 

S) Ebend. : GefeMchtt der Stttt QUHmfftm und tA- 
rts üebitts, von QhUus Billcrbeck, CandidatcM 
der Philologie ttnUTIieologie. if^. 376 ft. 

. (20 gr.) • • 

. Die sw'eyte Sehrfft ift eine de«tfclie Umarbeitung 

und Erweiterung der crftcn brcinifchen , wodurch 
di£ Arbeit an Vollftaadigkeit und Zwt ckmiifsigkeit 
fehr gcwi nntn hat. Es war ein febr glöeklicher Ge> 
danke der ]ihilofopbtrcben Facultit zaUöttin(eti, die 

, üefthlthte ihrer Stadt zum Ge^nftand einer ihrer 
jlbrlicben Preis.iurgabc:) zu machen. Der Vf. hat 
zwar iu dcf Hauptfacbe blofs aua der gpfchmacklo- 
feü, aber weß:en ihrer arehivalifcliefi l9idiHchteii 

. wichtigen, ZrJgff'^'nLhff der Stadt Gftttfngcn fcbö- 
yfan koumta; denn da« gewiis fehr intereflantc Stadt- 
«ichir ift doa hiftorircMn Ferfcher bisher noch im- 
sncT gcfperrt geblieben. Inawifchen bat er das Me» 
terial , das ihm zu Gebote (land, mit Gefclimack be- 
arbeitet, und dadurch den Beweis eines wirXUchcn 
bifturifcben Taknta MdM«; die ,Gefichtspnncte» 
die er in der Torredeliaelchfiet, find Telir richtig', 
und fein Ausdruck ift nicht ohne Krnft und Würde. 



glaolien, vfh den Leier su orientiren, Mrte im Eir gang 
I.a^e und üuifaa!': des daniatigen .bat IiTens, oie uaa- 
veriafTung, ohne welche das Ve.haltnif« ei>uer l/iSU 
wie <Q6ttfngen war,- undeailich wird , gefchildeft, 
nnd die dainalifi- Cultur bezoicbnct Werzlen lollen. 
Von der ('tndtkiien AutUMdUic (ö. 133.) harre der Vf. 
nicht die richtige VorlWImig« wcan er glaubt, dafs 
fith die Fiirllen etwas Tcr^abeu. Die Stadt/ erhielt 
hier nichts, al» was die nlli^emeine Rejjel war, fich 
nur von feines Gleichen ri [ir^ ti zu Inllen. Nicht aus 
Uiil»efounenheit hoben öieFürfteii ibreätadte empoj^ 
flmdem weil lle eluM fle dem Adel daa Gleicbga» 
wicht nicht inclrr halten konnten. Die Pfal/. G'oa» 
de, wo fich die fachllfchen Kader öfters nufbichci( 
ift höclilt wahrfcheialich das Gronde an der Wefet, 
nicht ;ibcr die in der Nahe bey (lutcing.-n girtUgene 
Ruig, die überhaupt nur im Volksausdruck Gromde, 
in den Urkunden aber durchaus Grtma heifst. Das 
aikficbUciieTumieK im Jahr 1 1 19 bezwci£rin wir eben» 
ftm fehr. Daf« man urfprür.p.lich die KleMer 
L^ineujonrf .tTrti.i{^cn, und uiiterU'eber eigentlii !i /.«xa«- 
weher zo verliehen, bis'endlich der Luxus die VVollea- 
arbeiten attf|(cbr^bt, rerhifltücli geftide u mgrltehi t 
Linnen war lange Zeit die grofstc Seltctihtif. und 
der geiceine Mann trug allgemein nur wollene Ueia- 
den (f. Koftfen'i Gefchichte der ArzoejAviflenftlRMf^ 
Das MünzverbültNif* S. 125. hätte wohl etwas M9* 
fübrUcher entwickelt werden dOrfen. Dafs derGdtxi* 
fche, nachher Druchtk-bifchc Hof der ehemalige 
Bakrtus, iMchhcrige Plffffuhof geweltn, beruhe 
aof Angabe d«r gortingtlclien Zeitgcfchlebte,. Ht aber 
falfeh. Den ^\ .ihren urTprCnglichen PlelTenhof er- 
hielt naeh Abgang des Plcflifchen Stamms die Familie 
von Hardenberg und ift dies der jetzt noch eidßi- 
rende Hardcnbrrger Hof. 60000 Rthlr. (S. 2'36-) i/J 
ohne Zweifel ein Druckfehler, lUtt 6000. Die go(- 
tingifche Gegend als rmrnd ru fcbüdem. Hl öa 
fehr fchweres Uatemcbmcit. Daa J^bnnae jnaii-«a 
Ende den gAttfngifthen ^tvn erhutien. Aber dil 
Hiftorikrr inäfTen blofs die ^^ .ihrhi-ii fj^tn. Der Vt 



•E« gßhiitt aUb nur ein fortsefetAtes Studium der hi- befcbliefst feine Gefchichte mit dein ZettpUACt dit 

ftorifthcii Mailar and HfilnwürenliAaften , und diia errichteten UniTerfitit. Der rittH ZdtrawB rm 

glütküche Lage r.am Gebrauch, der Quellen dazu, lÖAg bis 1737 ift nber Cbcrhaupt zu kurz abgcfcrrigt. 

vm den Vf. zu grüfsem Unterudiauingen in der Ge- Jedoch liegt auch hier der Gruitd blofs in decmaligea 

fiJii(h»iD8MasBliMZflB. IpiliitavanIhIctrwoU Mnifal äbr QmOcii. 



XLBINE ftCURI.FTfiK. 
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y momA /ofcr« W «mk^ f > o de runo Uammdo Farifinf belÄr als die Färb« ron BrsfiiicB-^ und Cs8>p*cbciHiis. D*t 
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rtiafrsllali *•« «inm Aoch unbtluuntc» Baum« auaOuayaM mifch« yVinninifft htfifW» 
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ALLGEMEINE LITE RATÜR-- ZEITUNG 



I. 



tmj- «iMf Sitt€iiiirhre aus tdk» ^krhmmieHt», 
. ffetNMk^«(Mf äberfeUt von i>ijcAa<;i T)niit. '£rJI«n 
Bandes «rfte Abtheilung eiitha'- f^c» , «weytes, 
, und dritte« Jafjrh. iJQ't. ijg o. Zweyt* Abth. 
Tiertes, fünftes, fecbft«) Jahrjl. 255 S. ZweyKn 
Bandeft erite AbtbfiL — ftebettCes« a^JitiM, Jieua- 
te* jabth. 178 5. *weyt« Abth. zehntes, elft««, 
«■vrülftei Jah'.lu S Dritten ßamlfs crfte Abth. 
drcyi^ahnce», vierzchauift ^CuiifichtKte« Jahili. 

ie«. acMMlM JiMu US & y«iK. XL ||r>4- 

(^.jLthlr.) 

J ^iefe} AV.erk ou^cht nicht weniger in dem Sdirift- 
iU-Herlebau 4es berühngiteiv Denis t aU in xler 
^ihplifcben Kirche Epoche. Dtiiu^i, It-ither a\i Dt<:h- 
■ icr, geic^fl|w4UMil^ ilchcrret/.er uii4 Jutecau» i»- 
hatnit, triff MW aiich «It tlieo agu i^hef 6chrif(ftcUer 
^uf. „Ich habe mein ganzes Leben wiCreiifcbafdichcn 
jUheitm gewidu^t, Ugt er (Vorr. Vilk) jiber i,u be- 
Uifn wüte ich , werm 4ch pm 'Ende meiner Tage 
ftiKk. H^Ts ich die wtcbtigfte der WifTfnfc'M'frfn. die 
HiJfeofc^aft -des Heil» XLuc.i, 77.) ycruatiiU luget 
.kttm.^ fir fing darum an , zu <eimer i^genen &r- 
hauang Xäfzcre ScicM cilM» GIdubeiis- und jSittan« 
iebrers au» >Uen cbrHUiclien Jahrhunderten in's Deitt- 
fche zu -äberfetzen , und glaubte auch, jeneu Lefern 
(tiaer Kirche , weich« die^e jSkbriiteo Mt vcrUoh^n 
keine GefchtcULchkeit, oder doch 6» ta lefini keine 
jCelegenhck «der Zeit hatten, ein GdVhi^nk. damit 
■flwchca mAiTcti, utaiiia durch ihre eigene EiiiUcht 
zt iheezeu^va, dafs die chrjiUiche Kirche » oa ihrer 
;ir*r;'t:'t^!:cbf n Reirngkcit -'rir nicht iibgewicbeu, und, 
UMS auch gcwiffe Leute jia^gen lagen mögen« in 
Abücht auf Dogmatik unA IPMCit« fagar im der Art 
fich dartber |iiitzudräckea , iinveräodert, und alfo 
von der HöUenpforte UADherwältigt gebUeben fey, 
■Aus jedam J(Arhu»4<rte . foc^str dwtu unlcrigcii, lic- 
-fert «r dicker 0i\kätmri» irgcttd «acs. K i rc hen 
■ »dar to'ttwKTd*» jGrfuitdl«Bctt« 4*a 



Dojnnatlk oderMoral ihteretTant zo fej^n fcheint, in's 
DeutjCchc ^tcfetzt, «ind verbindet iedesu^ ihrer 
-Ihclia wm ßlwtm Bande. Jedem Schriftfttftler geht ei- 
ne kleine biogfafkiftk« tmd hihlkyiifkUielw jiack- 
rieht vübrher. v I. . 

• Ot^eich |fWhR'B»ü «hanll Sek gleich» «m« gar 
keine HoiTHwig zn Stimm wUMgen Emancipatiotw 
giebt; fo dürfen »k aiu ^dock duLV^iXBchct fieoeo, 



den Qicbtigciehrte» Theil des Xathcdifdiett PuS>Ucaa* 
liberaler ku-kcAuundeln, als es ztithiu jiw ¥äA wm. 

Wciiu man ihn von Caniiius i' N r, ;;eiiauer ^':(^f^T, 
vuu Ireu,jus und X«irtuUian herab, .auf etliche aiie* 
.entfchetilen fallende Merkmale feiner Kirche — auf 
Einheit uihI AUerthum der Ktrchenlehre hinwiefs; 
lo fühlt nun doch D. das Bedürfaifs, diefe Ueber» 
.einftimmutig und Itcce Furtriaurr der Lehre, die man 
Xonft niir per.p^tioucm ffriaäuii ywuftuttisiodzm 
glaube» g«dwt. crft s« eimitm , and ildakdtb de« 
küthtdiCcbt n Volke die Urkuhden des chriftlii Iipd AI- 
jerthums lo in xUe iiande zu eebea, wie der prcM»> 
üantifchc belehrte faittm V«lk* dto AiheU ^mßkm 
dJ f'- i /.wf-ck nicht 7'j vrrSehlen, hatte D. was er 
iciiuii nn i itel verfprach , ^Iten, nauilich uH::^rziv$t- 
feltwalirt X)eiikmalc geben, iie zwtckmixfsv^ uhle«» 
ruhtig ühtofetten, noch mehr aber üch allv Aumcr- 
kungcu , welche den Le£er zu falfcheu.Schlüncn lei- 
ten konnttiti, eiukahi^n inüiicii. Die lugenannten 
üriefo ig usteiu . ;»uch die kxittctn, a«l«r. welckMi 
Z)- de» jm die f.phefer Mtskob, kittt «r nicht 9U ua- 
beiweifeUwahre Denkmale an^ebc-u füllen. Die Kr-i- 
itiker hnd hierüber nicht «ia^ , und was den itüulc 
i>etri0k« io dOr/teo die fteteu Pradtgta« vom Gebor- 
Jmii p,cf^en die nift hofL- und diT ban»e Eiftsr für h^ 
rarchiich« Liiuise, welche dem^uia Tode gehe ndati 
ignaz auf Mund und Seeie gdegt werden, den Ver- 
4bcht «roegen, dieCe Briefe möchten den Bifchufen 
des vierten und fünften Jahrhunderts im Orient das 
ßewefcn ff \ n, waf Xpäter im Occideut den rötnirchen 
AUcho^ßu 4>e IXidortfckan Ikcretidcu .«rmn. «fic^gaa 
J&» Anawakl dar Stficka 11^ fick aundiaB eriimcta. 
llebcih.tuj't licpt der FcWer des Plans d.Triii, dpfs D. 
auk i^tbiu jahikundette ilur eiue Schrift liefert. Um 
die UcberL-itiilimmung; der Daf^tnatik der . jct&igen 
katholilchcn Kirt hc und <ips frühclten Zeitraum» zu 
erweifen, bedarf n»an nur der vvl'wn KirdienfchVifii- 
fielicr; von danea jAfo D. fo vidi- luttc gehen Äid< 
Jen . dafs ein vernünftiger Lay Itch den Lchrtypus 
der erftea Kirche hatte abziehen können. Dir An- 
wendung auf den Kaiodiistnus würde Tirh «Von ftilbft 
luachea. Au«h weaa er die Stetigkeit ider TcaditJoh 
•all« fahfhan d ä rta kiadorck zeigen woVte . hütte e^, 
flatt (I r • u liMi fpaterii Sein iftltdicr, dtrcn eiuorv ou 
dieLciii und uiu «ndierer von jenem D<;g«na redet, oh- 
ne Geh die fland zu biet0a« vor aHem die opTprtng- 
lichc I.( h'form in mehrem f^ut gewalihtii Siüilvcni 
g»n7. tinriullen foUt», jum' feine Lclei aus ff ai^a io 
hiniicbt auf dia adkÜKto ^u^efuchtaik Ffagmenten« 
falls Bischer ihm zu weidaufti;^ fchienen. urthf ilr u 
JUX lail»!, dafs dia iJchezJie£erung des Mittebitefs 
GcffC * dar 



itv <Ip< i'rfton fii gMc& VHr, aß Jic jttri^e der des 
Mineiakers. Nwrwk^iii aber hiüia» Apiriogk u«4 
.CyipirüiA.voni flabciA fplr «Ichl lia, fidi ia' dev Aift' 

heni Pogicatil oricntircn 7u kOnncn. Aus eben die- 
üein Zuaiigsge{«txe, das iich D. auilegte, aus jciieiu 
JabrlUiildicrt«.«Üiekl«iiiere Scbrift zu überfeuen, und 
Jatiri aa> 7<i weniger Riickfrcht auf den iniifni Ge- 
halt dtii^ 6chrü'u:i\. (mlbü. (uhrt« n^€h w«i<er h«tr 
dafs man oft verflicht \« ird, andere Schriften au dea 



nia-i aTs naiv- BeUchtlii. äßcr mifsLinigen mufs vatti 
««, Uaii» er üc diufcs HaiSw .niekt muMt^üßdi^ im^i 
4cfli CS onftiio4i|^r (rrfrcfeii wfirs, die werm-wiMt 

die Saracenrn und Kulgnrrn j^ut an,. :if\/hrcn , als IIa 
uiillen fchrcibeii und dic^SoKIatrn zu Proceflieiicn « 
gebrauchen; dofs ec gar in voller B«g«iAtn|fl9 MS 
ruft* — Kfv'mte riii Furft ItiiitMi DütertlmiClt ^ 
wei«Htlicuer«;» uud autzlii^lieres Gtirchcuk fftc dir 
Zukunft machen! Des Johannes von Oamaskb BucI 



sffhtz der iberfctztm zu wÜnUcbciii, WoM da* liiii|p> T9n d«a Tugoiul«n uml F«U«m pfeifst er aU ächti 
veilipc ßttfügebct Mdon im ilebetitti» Jlibriimidtr' 

. tel 'l'iTrullian Jtf por ntYrnfia \vare weit beflt r gt\rc- 

■ itn. Cyprians Bfi«£a m guter Aoswalil hetfca für 
\ 4te Dornen {refflUoli«*- ^MCT-Zeft weit üMftrfehrifter 

ah delfcn Stlüifr vo-n Gebefc Wenn aber D. ein 
kürzeres Wörkchca \om Gebete aus dem drirtoir 
Jahrhunderte dnrrbans wollte, warum ".\ ublte «r fi«h 

• uicbtOripcncs Werkchen dcfielben Inhalts ? Die neue- 
.- re Doguiatik dürfte freylich. Obel dabej gefahren 
- feyn. Eben fo li.itrc Ree. des Origenes ir»pi ifx-'''-' 

Sa weit fiel» di« Aechtheit d«s Textes iMrOsilcu iSiAu,- 
•der doch aas dcffiniBtdnmtirldtrCelAls «dich« «r^ 

• lefene Stücke Auguftins demlich weitkiufri^ciu En 
driridion vollzogen. Allerdings ift Origcnes anter 
^KirrfienTÜMini der kathnüfchen KirrlieiiieliC g««z 
«OnftifT, aber feine Sclirifrcn find darum nicht vrt- 

'«ißcr Deiikiiiiile für das dritte Jahrhund«^ / , aU die 

Schriften Alcuins, die D. für das nednre trebraucht. 

Und vollends Klufius, dar Henadictiner Abt, den'kr 

tür das fechzehnte, und Kierembcrf^er, den er filr 

das ficb^ebnte Jahrhundert aufföhrt! Warum nicht 

filr das üc«hcetuit»£FUiBHSr uttd Mr dss iiidIzisbMa 
'ItoiTaett 0o<1i wvlil tMkt ant «tem p ihsl Mi B 
'UriRlda* deV ihn für das zwölfte Bernards Buch v«n 

■ dar £i«be Gottes- der Ueberfctzong wiirdigur linden 
MaTs, da daffa» BmIi da Coit/idffaKaM «d £«g«- 
«fwm Ul.ft Wenn man nicht eines und das andere 
auf Recimung der Unkundc fetzen will ; fo ift die 
HTdÄ' vh dem Aag« daa laiholikeii «der gar das je* 
witen getnacht. VTära es nurdic Uebcrfotzuiig nicJlt 
aach ! Im Uriofe %nazen» überfetzt er -rfti M rf^Ka 
iweymatder Britßerjthaft , als wenn das nun R> :-c- 

■ sadebin cio» würe. üum kidt er si>er auch- noüi iti 
den karzen Einlaltinfen- x« jadaai SckaifHIdiar dan 
gutmüihigcn Lefcr ein orthodoxes Glas vor das Au- 
■ae; Wenn- a. B. Cyprian die Warte : I/nfer taglioh 
Köd tficb'aM haBl»— amn 'fbaHV«» Aband mahle 
erkltirt, und ChtiAttmdaa Brod derer nennt, die f i 
«cn Leib berübaeilr ir ift !>• uneingedcnk dctlea, 

Ifcbon TertulUa» gafsgt baue: Jiot tß corfms 
id efl, fig»ra eorforis- mei* baf «km allegölsi» 
lÜrenden Cyprian gleich mit dem Sdiluifii fertig. dte> 
ftlbe lehre hier die Gegenwart Chrifii im Sacraiaent. 
Auch greift er dem maiaUfchen drthaUe feiner Lefar 
yor. De» Fulgentia)i> BIAkoA att Unl^pa LobesatlM« 
"künden des Ictlif^en Stantles auf Drikoften der Ehe 
^iekt er feinen ücyfaU. Das Lob, das er Leo VI Kai> 
■ifaa. aa- CmmtbmiänmfA im a a t aae n Jahrhundert Lob- 
red« auf die Märtyrer ertheilt,— i'c Cey eine, jtdjm 
JbftJtafs d»^ QfihrimmUrU wusdij; geweien^ mag, 



and ttnübertriebcne Moral an, und führt zum Be 
Weife Nr. II. von den körperlichen Tiij^endcil' «■ 
woraaccr doch Johannes kdrperrerderbanda vm 
' fidmotciga lVföa^aeugaRdais-r's.B. eiweit fcteiaen Mi 

bruch vom Schlnfe, d.ifs mon ganze Nachte fieheal 
zubringt, Lntbal:u;i^ vom^Uade, Zufriedenheit auic 
einen Kleide aufnim-nt. Bernaida ayftifche Titnds' 
lev i !)er Licbo zu Gott n^nnt er eine trefflichä Aaii 
cinnnderfv;tzuni; der Urfachen Gott zu iieben«, ' 
So fehr aber auch D. in allen möglichen Panctea 

■ bamühs iü» dam Urdiatle feiner Lsiir xuTorxat 
konnuian-; fo dftrfle •aa 'ikm dadv* kaai» gidnugari 
fk-yn. Dur verAandi^fi Lefcr findet dennoch Spure» 
einer Dogmatik, von welcher die neuere Lugrn ge 
ftraftwird. lu der Stcite Juftins I ApoL a^A««au;a« 
Tx/ T'A'jirx'' i'Oft.i^fiUfift»:/ •^eü.-v «3v9i «iy«t , »Wt Oüjjl 
nj «Ä»^>»eraT»» — Ose»* »>X •^sivM*-r*r aa» T*a nf 
cK.n\yim sMaara as* f«a r»»- «Man» ANpaaB» laa 
»i'jifitOiuifmf «tfuSw irjrysjUMr VTfxnvr Timvtt» ra^ ü 
«fj^^ifr/xoif eiß'^ffu^x — ^"Mk 0«ov »Aa-5t«rr«ro« emcr 
Seits den c:n^c ua-^oti , anderer Seits dem Ci-i 

■ «ureu tXrituu anCgegangaÜBUt» und a|uit6te durch 
'.-^.eiaat; i n afti ». '«dsc aaA i%i«l iri to> '€ai» «r«> 

drutlcht werden, xrodurch denn die Göttlichkeit, die 
dea hüidniCctien Gattcrii. fchlechtordings abgef^o- 
ehen w ird, dem bobne wemgilsns iai eigentiniieti 
Sinne des Worts ab^efprochen würde. Allein D. 
focht (iics Saandal der Dogniarik durch tinlav ::,biiitu 
Gott, ak wenn dar Qegoniatz nur die /ai/c/t£H Gutter 
Mifii, au iwFvrifchcn.. Aoch ift. aa £eia genug;, je- I 
'fäMM CreiehfteHun^ d«» Sahas aaittdan feigda «a \ 
uinfchleichen , da er das t^oi o.cuu«ywy in den Sati 
öhertragt — dt« nach ikun gtkiU^t find. Da er ttm 
doiditsitdBl «wftin fconnerrsv t»j mySun «yfa» ' 
Xu. - yjTo . wodurch der niit den F.npehi ve'gKihe- 
ae 5oUn uiit dcnfelben in eine Cla>Te talic, uwti nur 
Ida - ihr «r^rfi^ heavontrflcdien fcheiut, und dkl l 
-r • U.X TfioiPiiriiav r das unter dea Engain und zwar 
zuletzt erfcheinr, richtig zm üiirrfetzen- t 'Bi i. Abth. 
S.'3a*'-33- fo i& das Aurg«mi£s der Dti^matik noch 
•iMODac Ochreyend genttfb i Wa»würd der.aa.cieendi* 
-efceScihöpfuug glaobea<aeOrtid>idKa- 8^:<n <^ ^nwa <r 
von Jurtin hört, (lott iiobe die Welt aus einem ge- 
.ftaltioliin Stoff gemacht^ Auguliuts Pradeiünaiions- 
lalwa;. die dem orthodoxen und jedem reinmordi» 
fchen Leier auiTalleTi inufs, wird lie denn auch noch 
in ihrer erftcn uilden Gefi^k augenoimnen if Auch 
dArfre-maii dhs 8tüik> der alrUnMoral , dafs auch eia 
rrchrrt .ifaiger i^rocefs 6ünd« fejr,. wofür ^iick At.-i»u- 
kui exkUft >Abfh» bir^XXi. in. der n«u<ni hL(^ 



15 rächen. Ä'rrnrlic möc&fe man von ei- 
fievii «knkcn , er hnbe den Wej;^ der KitchoH 
^at«1'-üeBcrfemi«g pewShIt, um dojpnatifchrti Cmi^ 
trot)«r.tl , unrer einem heiligen Mandel vcrReckt . idMr 
iien Sclilagbaum der C' iifur hiiiuberzubriiip?!! ! 

Die Uebtrretzuiig fclbft liefst fich im Gan/.en laicht 
«re^. f« fchvflMmauch bifl^uni da anftörst. Ohne viel 
AutTiebens'cIariibcr2ruir.nht n, dafsllr. D. ?.c>ac (Chri- 
ftus) und T*f»xArToc. «liefe Beuennui;^ des heiligen 
Heiiles, m W'ori'iind Try/Jir überfetzte. miiTs doch 
R»?c. bckcntic«, dnf« es ilm befremdete, fR. rAbtb. 
5-31. Gr/ihiechlc, 3 Abth. 8.-78- der (Uanben 

5.163. /^«»i"»- B- 2 Abih. S. löl. /ifi/i'g f^if 
l.lMsftig and derglcicUen mehr, uad dtna ttoch den 
' mdeutl<^fien Satz ÜB. aAbth. Slx^^ Cboftn^Wanl 
'inrA d'u (f^Jtt uf« du fagtefi) • Riditar» «kllifla- 
I dUftcr Utiigeiklitet — au iiadca^ 



RECnTSGELAHRTBElT. 

Xkipzio, t. GriiesBammer : Toylai^iiff«» 4bmr <ir» 

Bfgrig der Rechtsu-iffinfcha/t von D; Karl tÄn- 
• y?jö»i. Kohlßhiitter ile» Yaelif. R. ofFiritl. Lehrer 
snd der Juritionf.'' »iilserttcdautL Ho'^L au VViC- 
Mnbvr^. 1798- i$3S. 8^ 

Diere Schrift beflaht aus drey.Vorlefonfin-, d»c 

der Vf. im J. 1797 wirklich- gehalten hat, und welche 
■ dasjenige aus-'^ührcn folleu, was er in feiner l'roj>ft- 
ieuük der f oOUreivRechlewi(rönfoha£t nur in A^hx>- 
rhatefi «ndeuton konnta.' A^^ Vorlofungon'hacteu fic 
^wifs Ihren Nufxcn und iiuch ab'Schrit't hAafwn fie 
"5ca» anbellenden Rcdii r^t lehrten empfohlen u ertlen. 
Clefchwobi finu wir nicnt ganz,, weuar in Kückikbt 
aof it?e Form, noch in BOrkltclit Mf dairlnba1»-4ie> 
fes Werkchen? von dem Vf. befriedigt worden. Für 
Anfanger ik der Vf., htforders in der erAen Abband* 
hing, etwas zu trocken, ztt'abftract «hd gicbt zu T»e- 
1* BegrifTe auf einjnal , welche entweder, rm von 
fsinein PubliciDn pniiz vcrH;iii(lcn zu werden , einci» 
arffübrlicheren Anseinanderfctlung bcdarfften, oder 
aber des folgendon ttnbefcbr.>k-t ganz hauen wcgge- 
laffen werden kennen. Dahin gehört dt« Beifiin- 
mung der BegrilTc Sinnlichkeit. Verrtond, I<ij;ifehe 
VenionA, praktifcbe Vernunft und mehrere andcne. 
Der Sttlbat Bin bnd wWfer z'b lange, ti*fi>ndera aber 
durch grufve Parenthifcii einßellfc Perioden, die 
• oicht nur ermüden, fondern nuch der klaren und 
deqiKchen Einficlit, wenigftens gewifs bcy detn 
'mündlichen Vorfrn[^r', Ahadcn. Z.B. S. 26. ..Durch 
„dicl'e beiden Keuii^eifcben der apodiktiftheu Noth- 
^wendigbait und der AllgemeingOltigkeit fiir alle 
„▼emänfttge Vftftn, ron denen jedes fchon fflr 
„fith allein hinreicht, von welchen oder in den eln- 
j.zchicn Fallen ihrer Anwrndung b.'ild ilas eine, b.ilü 
„bingegen da« andere ciiileuchtender ift, weftwegen* 
JBe eben abgeändert bctrednef 'w«rdcn anttcc 

JTcbti lcn iM-h reine ErkcnntnifTe TOB- «Oipirifthai' 
«•■f eute i^u lutifaUeiide AsL^* 



fn det^rr/cft Toriefun^, WeWie von dtr tl^ür/it 
Ar MtnjifHm fbcffckrieben \Stt wird ao* dein yer- 
'ttflttftifenCtaaibktev deyMeiiftbcvrBiid btfendew ava 

■fcintr Friiiheit gc/,ci^r, dafs ihm eine Würde, ein 
abfoluMF Warth- zu^conune. Darauf gehe der Vf..v% 
d^r zweijten Vorlefung zu der Bcftifnarang- diea Be- 
griffs Rrclit üb^r, und Ctfcbt S. 83* zu zcicrcn . dalr 
diefes nichts anders fey , als „die in einem üeßtie gt' 
yygründtete Anfodtrvn^ des Xlenfchen dn andere , Jlck^ 
,;tuHg jUr frine U'i'vJi' dunh xhre äuftern HaniiiuH' 
,\gen zu beweifen.'* L'i» !e Dcfiniuiju könnte \v«bl el-' 
ne ßeßiminung de«; Reckts nuf aitfsere Ehre,- ober 
•uf keinen Fall dea-Recbta liberbimp^ üjn. — Die' 
Beftinunung desÜiuerfcKtecb tMKtKn iafehtfst^nnd 
^füuiTic» Rechten , S.f-S- »-'r ehdiifalls nicht f harf 5c- 
nug. Jenes füllen diejenigen fcj'n,,welche blofs dte\V4r-- 
dd des 3}cnfchen'rertfusfctzen; iiiefir, die aufser der 
VVürt!c des Mtfiifchen , aus «it f.c Hrrflie^i-n , ni»cb 
etwas anderes von ihr verlihiedenes, vürau5lV:/.eii 
und dah^nur dann ftatt finden, wenn di«fe Vor.\u&- 
leuungen vorhanden lind. Setaen denn nivbt 
atle abfolute inatcrialc Rechte einen von der I^oran- 
derCclbon verfchikdcnen , gegebenen Stoff, als Be- 
dingung ibrer'Exiftenz voraua? — Den Befcblttfr 
dieler ^f\»rlefu ng macht -der Bagriff der Recht»' 
wilTonrchtjft , die Atiseinandcrfetzung defTelben urtd 
diu i'ctUetzung d(;s Grundfatzcs der Moral. tmd de« 
Neturredktfc Ol« RKktswigenfchaft iß, naoli' 0> 
,,der wiTenfrh.-'fTliclie Inhej^rift' alles delTen, was Meir- 
„fi'hcn um »hier Wü.'-de u lilon in Heziehung auf <lie 
,.j Ll>trm Handlungen j:i'!cicr .Menfcbcn, nach Ci# 
^ict/xn, welche für diefe gelten, fodcrn dilrfeir.]^ 
Zn den llntcrfchcidungsnicrkmelen der Re^Iitslchri* 
von der .Moral rechnet der Vf. auch den, dafs diefe 
nur Pflichten, jene aber btofa Secbtt lehre. Die« ift. 
•ffenbar Mfeh. Siswobi: dae Naturvecfit, als aufll 
das- po/Ifi VC Recht , hr.t nicht blofs Rechrc . fondem 
auch Ptlichten, nämlich lieolit'spßichteH , oder, ifcf- 
9h^Mkhktiteu zu feinem Ine^enftande. S. ii(>^ l*e- 
hpuptei dies felbft der Vf. — ^ Der Grundfatr. ^!cr '/<»- 
»V?/ InutetnachS. 106.: ..l.nß die Behanyam^ dr.ni/r . 
^li fit.is ileit hiichftirn BfflirmtmgfgrHnd deintr Hnm4- 
„hingen fet^n." , der Grundfarx der Recbtslchro abe^i• 
t^kein Menieü darf {?) Hie Würde des amlern 4krA 
„iinfsere Uandliinge;t verlltzeru." — In der ifri.^.v'i 
Vorlefung. wird der Uaterfchied zwifcbcn foftt:aem- 
'und naMrfic/Sunit Itecbr feftg^e rctkK Znerft giftbt.der 
Vf. eine N< ininaUeiliiition und erklärt S. 144. die p'% 
iiti\ en Rechte tür fukhc, die in bürgcdicben Gefeil- 
A-haffcn für die Verhältnifft der Menfcben-niHerei»- 
aiuler durch nicnft hticUe Willkür beftlrntrt wordeh 
find. Abtr die»e Eikl.run!» ettthäit nicht nur über-- 
•flfifsigc Merkmale . l'onr!cr:i iic auch zu enge. DienM^ 
«fcbnnen^icht auch politn e Rechte ^ufser. dem SlÜtr 
und ohne Verausfetziing eines Staats gedacht Wer-- 
den? Sind nicht auch Vertitige, (als Bcyfpiel erinnc«- 
re man ficb\an die ramiUcnvertriü^) eine Quelle fr<K 
ßtiwr Rechtet' Wegen dfelbr 'elnfeiti(*en ßeftimmmagc 
mpratc natiirllch auch die Beantworia;-.^ der Frrv^;: 
wi«nnd politive Eechte in#gM^?- aiobt voUibiuiig; 
«CRC a- «Ii*' 



[e 



,unÄ beftiedigcnd -beantwortef werden. Der Vf. zeigt 
nimtidi- btof«; .vrie un^ in wje /«nie es der .^toatf^ 

riinincn? Ob^leuh auch hier iiodi inaii'hes za J||#> 



Hambu rg . b. flarotfpn's W. : IPreiig^ahBürfe übn 
4i4 Sgn»- mmjlFejUdf^hcm Eoi^gelia und ändert 
BONfc^ Tutt TOM R. Sfinirck, ater Jahrgao«. 
3oaS. 8- (»grO .(S. I. Jt«c. X-. Ä. 17» 



, 1», Wörmers W. : J). Ch. f.. •^«rffafV 
- Aaszif0,«iujreinen Sonntags -Feft- und PafTious- 
Predigem imi Jahr 17^8- ^iter jahrg^jig. 39a .S. 
jl» (j^ifr.) fik^ßtc, A'f^Z, /796- Nr.84.) ■ 

'Lcirsio, in der Wüllerfchen JJuchhpiidlung;; C. E. 
Sthriittfs AnUihMg pum ßßch$um äurehgmn^ . 
wrhtfftrt itarf mrng wM M non Ck, F. SOd^mr, t 

j>te Ausgabe. 1799. 364 S. 8- ^aogr.) |ß. 4» jKqfB. 
^ SuppL Band von jij^tS' P^.''P') 



]Lup«tc« in Act lt^iUler{che^ 3«ucbband1uji^: De» 

Zurvf (iH alle Bauern, fu } u tentaHgel Ui n 
Ntblt einer bewahrten Aivltytuug, wie Ue leichi 
^iii häufig dazu g«|angen, /olgUeh A<Kh woU* 

•habend werden können. <$':e .Anügabe. 1799. 48S. 
,8- ^2gr.) (S. d. Ree. A. L. Z. 1757. Nr. 29.) 

^L ßiCH, b. Orell , Föfsli^. C. : Friderike Brun gfi. 
Munter GedichU , herausgegeben durch Fr. hin- 
thtJfoH. Neue verinehrte Auflage. 1793. ijoS. J. ' 
jCao^r.) (S. d. Ree. A.L.Z. Nr. 375.) 



I I 



'GmtemttmtM. Pmrltt -k. Pcugtns : E^ai Jw Us ant!^ 
tlt 4u Nord tt Im pncUnmm Irnngnet Je^ttnirioHalet , p»r ULf 
J«i iVitMUw 4797. 3 Boean J. Rtc. weif» cigcntlicb ^icbt 
«achi M .«nratben . .welchtrZw'ack durch dieCe •Uiter errticljt 
MnttnjMli' uc •in'.Jiww iUmtutaUt," (it flb i i MmgtljUt 
^r. ]^ 6.i mit Hecht brklaft , »der eine Jkn yw Mifitkem» 
•ndhuf^t blor»« AnkMudtfunf eine«, von liua (5. 

Uj jMifaraf baiian I frBfttrtn iWr-hrt über di« Altcirthyrnw 
ÄeaNWaaBp'dMlbiMa „il frll a M «»» hmn^iptt.m rm^mfUti^ 
Ja lapfM /WWtf »»^' C9- 1?> !<• *3.; . d«m ier «in „«MwAWair» 

ß' («ri*M* lirt« ftimütini^' tu. be/fugeH wül, ir«ra<;)ira 
JDm '•rftro bcillm Abfichtcn Miifprccban fi« wcni^ 
^keita'aM UtM Wctfi»^ .da ßc ia jed.cm Fall« tu ufivallftäa* 
Aig wni bejr Weitem lucki (cnugTht^nd find. .Dcöi^h fcheint 
jtt, al$ we«B Eitiei von £«id«ii,, ^ifUiciü gar Bmeä. <Uc 
F.iid 'vrck dci'Vf«. gewetea f«y: ubinr dar Anfaafafcit* dM 
VVe< Wehen« fclbft ift der X'Wl (tlfcndcrmiEMn vcijUM^n: 1^ 
fci für l'ttudt ä€t autiqMiiei feptntripwUt ft jmnmmu Uär 
guet du Nord; und rfach einer kürzen Erwahnimf der Voi* 
tbeile, »i'lch« An Siudium dw «Iten Nordirchcn Sprachen ge- 
Vaurt, f«?t er: t.i'ifj'ß* ''*-n<" jorttmtnt f»r la neceßite ätiimäier 
„lei antif»' äiaitcin du So.ci , «/j;u ir ttxie mcmt 4tt ecrivmins 
pJtfttntrionaHX dornt Itl o^HKigti ./o«f iHcimnus a la jtlupart de 
^ot foviins modernes — J'i»di-:~-r>\.i ctux , äont la itilitre 



r»e dßit Jmmr ä vearer et gipi"* d enuUtiaH de /•■Mi, 4amt 

Man HS* inewifcheo durch die ^'\ or;« Ats Titels : für Ift 
mn l iq u it r t du Nord, fleh nicht (.lurciien , um et^a iiier inebr 
XU fuchen, al< uiol'se Exccroie über Runenfc^hrift und die nerdi- 
fchen Spr.lv ht II. Ufr Inhalt iftKuri folgender. Zuerrt (S. 6- (.) 
Y»a der AhJeitung des Wons : l'.uneii, nack Sticiahiirlra und 
Worm. Von dem Urfptu i«f der Kunen , tach h-.i^n Scuro- 
4cr, Kudn-' k, Verciiu-^, (6. f. (.) Von der Iii icluU eiilicit 
und dem Gebr.*'- I » ''-fr Hui>?ii, (8. J — jljaufserli uiibetne- 
digend und u'jf : n iLüiii Ii- /.Hieut folgen Auszu.'e a.j« den 
yirackM ^ btubnatfai? »«brUUlaUar iU Ähß/tmmM^ 



Au»brti«ing . Bntwickhnc* TffWwIfthafM^ ttc 4er A«r<*> 
ßf**^^. V**«.. aw Htekes. nebl» tinar 
l/abfftftlxiing der (vardii^algaiO Ocrchiakta Hi»lmar «. (S. 

" r *^>J*^ f^V^''i^^ «tr^*-> •»» L«bni«. (S. ?i -i? ) 
«ad Dm. (S. a?. W» M MeJ nncb dar Vorrcd« vor r>(« 
Jumere» dirriMMrtaMi - fMWcm. Um. findet es hö 
.ilb^auCiig,£riitaI^ndiilffaMaUcN»tUea aus jenen Au.xu- 
«au Mi«r M.MUlgaii. die ^enjwigcn. welche die. u t.r 
uaa mciRlbwiMunRteq. ^erke niebt befitten, felbigr mekti 
weiitfar, «la mibdbrlkb, und d«oen. die fic itlbft Wn «iv, 
bein.«^irac^ f bcranrttf BMcken. Ei^er ;deen des Vf». hii- 
^MWU nur «!• Paar bis uad wieder ifrftrcuer, di« ebcRdmi 
'BMM fliiC^hch XU feyn fcheinen. 6« .vi:] er (S. 7.; das Wom 
]lun«fl, lieber Ton den Skythifch - S Aäiii diua V ifgheu : r^ittnu »der 
/•■ne, laufen, fliehen, (renMcn)etL'. ablf Ill-ii : in den OK-Llen 
,ail«n Nordilckcn /«wohl , als i:c..cr«,i >prjLhfn üy da» U m 
•UcH Worum, die eine Bewegu?ig od«.' ' n ic!iw,iadigkttt an- 
Mtffen.Cr/; 8+5. be'uup.et er. ge^ea J :rc , das goihifvlie 
>Vort: mynt. Hild, J igur, Münze, l'ey /ulamioensjezofi-n attS 
dem Worie; wj», .Menfch, und diefes fc^ urfprun^ach au«: 
fwa, Madii, und and. Hauch. Cent. Wiün. gebüdei. — 
trithfuHS tibiiothera Jiumica , nebft der d.i«u gehörigta 
Antwort eines If upenannieo , IJ'ormti n.vnnmenla /JanMB 
und JntU lii^n.,-. . HuttHtrs Verglcichu:ik;»tafe]n , Jkrt't 
kieinere einzelne f-canfteii, dit- Kunen auf d«» TunderiiKk«! 
^pf»ruörnern. d«ii l'> hetraikheii Aiiitiien eic. M%rr*dt 
wicliiifie Abhapdlungtn vun den IVuiien. die 1777 bckan« 
geuachw Preiaaufgabe dtr M<j <ijch ,,>i,y der 9ede>„:ndf<h€ Lth 
terkumde lu Leiden ufaer die AbfUinmiiii« dar Niedernea» 
feilen Spraciie au» dem Möfogothifcbeu mm imtlOchüfch^t, 
(ill ße beani« ortet worden O 11. tw. fcbetnen nebft Aadem 
dem yf. ganz. ^abeJtaimt gebiieben zu te>n. Jlec. bemenkt 
nur «ock d.f, « S. II. ft.u: f^H f.,),ßUfMßuSt. r4 
et £.. undd.irs nacn iC. noch cinnaat dia 'SehMfsdÜäo 13. 



bia i6. folgen , ii«c;i S. jg. aber die Zahlnil vail Jff. a« 
fen , alfo da» Gjq^c nicht, wie dj$ letiib tfaaMMitkMki& 

^ t^jM^ f^l^jp JljiliB 
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^ESCMICHTM, 

t.ttntc , b. Hartknocb : Zwr JLHl*«rg«/«h<dbf der 

, iftcf Band. 1798- l Alph. 10 Bog. jterBaiid. 
179^ «nt «M^r Vorred* des lln. Victfra/. Härder, 

*T^{e Ablichl 4lelcs Werkf fft «osAlirlkW ÜntMw 

' fuchuneciL üb«r einzelne ErciRnifTe, Einricb- 

SBnieo uii4 VerCMirttOgeii der verg0nj|ei)en Zeiten ki» 
«fern,- dt« elaeii Ib MMtemüii ElnlhiA a«^ «int 

^^nze Reihe Begebenheiten gehjbt bab^'n , dafs der 
!QcfchicJiufiDr£ciier ficb ntuhvrtnelig eine genaue £11»' 
~ .Hr. AfeatatruidMWr 



Arbeit den gehörigen Flcifs, und keine geringe 
l^tatniis. Der Kciujer mu(s i:n Gtnzen damit fefajr 
vJn^eden iejm» wenn er aacb fileich in e'mzekttm 
Behauptungen von. der Meynung des Vfs. abwcichef. 
Oer Gang der CedJnfcen ift ordenilicb , nur wird bin 
•nd wieder nundies eingonifcbef , was nidit £u der 
^rg:enUi<lMfi UnterTucbung gdiöret, aoch^wird der 
Vf. leiclis von feinem Gefenftiiade befciifcrt. Sei- 
me Scbteikarl ift rcia , natürlich, «dkt liiftorircb. 
Dock wit^tm» wir, dafa et «nf dm» «1 Jiia> 
figea OekrMch «taifcr Li«bUnf»-W«ftcr mkmtB, 6« 
»Verden wenige B<^en fcyn, aufweichen nicht das 
.W«st ««rt ftifit» iitf If \Qtk«nmii «taaul fmnätsu, 

r..^ ^ Mm^mm^ ■■■■■ t a.i glt -«MMr MW. D«« 



1 fte Tlweil enthalt folpende Abbandlungen : i) Ueber 
^ie WjeihiBr der »Icen (icnmioier und die Acbt«af der 
MiHVMr fegen diefelbe«. Der Vf. bat ««• TotW 
Germanien und den Segen alles pefammclt, was 
da* c»le Verfabren der alten Deutlckca regen dat 
wafWkic Gefcblecbt d«i*Nl Der Vf. rtalet das 
Ganr.e za fehr ins Schöne, and nimtot keine Rilck> 
ücbt darauf, dafs der Deutfcbe doch immer ein rpu* 
•k«r Bai|»«r war , der feiaam UngefiAme und Jachzor« 
ne k«fa|« Sehiaaüun fetzte. Die H«chzeit dea iun* 
gm nordifchen Paars S. 4s. H( eta reizende« Schäfer« 
ffiahl, wo alies in AnAandigkeit und Sittfamkcit zu» 
gahu «b am jriairh ««•«« voltoa Hi mer « »den baltab* 
■ «MlfeA mnimm tHafeac,** wMkn waM kuf ■aftiii 

Vürfahrc« eben fo wenig als bcy ihren Kindern, im- 
aereini; gate WirJutnaiiabeu könnt», ^Mit der ce* 
frilaflirnan fWürlin« yaM«4ear «gjftiew Idi Mr 

beide Tlicüe eine Reihe der fclücklirhften Tage« fagt 
der Vf. S. 45. und fahrt aisdenn fert eine fehr yer* 
fid^|M Ehe SU befchreibea.' So aiochte es wohl bey 
manchen feyn , wie es jetzt noch der Fall ift. Aber 
auch aladaun« wanniicr Maba tu vitiMcth »adUm 



«US den (ttolaen fUrMtii trank 1 Oder w«a« er fich 
f>-]b([, und alfo reraiutblich vorher feine FVau und* 
Kinder rerfpiehe? Oder wen» er aas einem Zwey- 
kanqplb irfrftfinuaelt zu Haufe kaia? Mau inufs den 
Schatten nicht weglafläa, wmw d»s GtmiÜde «iii« ' 
getreae DarfteUang feyn foU. 0«r Oeaffth« 1^ H 
viejea SMilen des Vf. das nicht {geblieben , was die- 
fer zwar gute» aber doch rohe« öohu darNatar aar. 
Man >eft z. B. S.gS- D«r Vt «rIaiMft M» htj de» 
hoben Idee, \relcbe DeutTthe, mich dem, was er 
kicribat, roa dem WeU^e hatten, nicht djLran, dafi 
m» aa^a^ddüita NatinMi, firikt ik Morgenlitftr 
der, deren "Weiber Sclayinnen waren, VV»»hrfagerin' 
nen hatten, und dafs daa Orgaa. ans wekbeta de« 
giÄechSIch« dlg««aeineNatiMiar-<Sett/.uDc:pbil^vad^ 
*in Weib war. Wie kann er den thurigten, und ' 
graufaueu üienft der Hertha S. bO- • «iJ.sgcbildcte 
P«im»«relnnin, nennen, hk»fs weU es die > Vereh- 
rung ein»r wciblicbea iiotthek war! Witzig genog ^ 
findet er S. i3o. in der AusfcbUefsung der Weiber aua 
WallhaUa gUichfalls #h^Qeweg«ngsgruad derD. ut« 
fchcn, fie hier deftolnehr sa liaba«. Der Gabrauch 
der alten Sagen, giebe ücfef AMbattdlnng befonder« 
einen geofaea Vorzug, rot fian Si:hrifcen, die fchon 
abar das ^oacfeh« WaiM>4a fiad, die fie aber jwtch 
ftbetall hfaMr llfst. ' Nar fiad nvallea Tbcitoa 
Zeiten md die Zeiten der Sagen zu fehr mit eiinn- 
der faawurhfaU« waan^s auch gleich wahr itt, dafs 
«Ua Bitten dar daaildMi M Mta n a a fich wenig vef«n> 

dertcn, fo lange fie mit andern Vdlkcrfchaftcn keinen 
Uaagaog hatten. .In der Ittevtiuug, dafs der Deut- 
le Mna Frau aichl.gakanft babe« können wir dem 
Vf. nicht beyftiininen , wovon aber der Beweis hier 
nicht geführt werden kann. 3) Allgemeine Hemer* 
fcu^fatt Aber die , in dein ChaiaktSer der Gcniuh 
nier gegründeten Urfacbeu des Geldes des Hit- 
terwei'ens. befonders der durch ihn bewirkten Cul- 
tnr des Umgangs der beiden ßefchlechter. Qi« Ab* 
haadiang ift roU feiner uad richtiger Bemerkaagaii» 
Die Sitten nahmen «n diefer Periixüp mehr Form an* 
modelten fich nach dein, was der Zeitgeift für coa- 
«aaiiiaaai u9dMÜliadig biak» und aatlecntcn fich 
'ÜHoar «HKir «r*« dam wa%ran firaaddlafaktar dea 

Mcnfcben, je überlegter, inannichf.ilti^er und riifTimr 
ter #e Verhaitnifie worden * I« welchaa pt lebte, ik 
flMicltt»derT«niiai»in DaadkUaad. BaitUea' 
nur die erfte Abthcilun!; . die Gefchichte des Ur- 
fpnu^ und Fortgangs derTurni^ bis a« ihrarvolti- 
kanmoea Ausbildaag gageban. Der Vf. bleibt dar 
gewöhnlichen Meynuag, die immer auch die rieh- 

cigfte^u fe|tt fcladtfU« a«4;atbaai^da£i nmiich Ucif^ 



sichl clorSflcfife, die «fculfchpn Edclfreven zucrft zu 
mtitreree Ucbang^ tntitiKhrfn m PfetcJe nnjti-fjiirt, 
mtd t.\Uj, T, ctk\ mjn\ je<J»! W. !ttn rrbunf z» Pferde, 
'l'u'iuLi- nennen u iH, die '] urj.;oic in iJcuifchland, 
eUiä>^'ührt lia{rr, dafs aber das ligcniUttie Tunucr 
iMch Form und Urgcl in Frat^irckU (oinca- Urfprung 

' habe. Dk^iLmtgc, v as vcn den Turnieren \n den 
SchnfaUUfFM vor <l«ii^V£, 4»«;liiullkh i&.-ift bioc gilt, 
zuiamiucn gemsen. Manilie oin7c]nc Sitze kowei- 
fm tkKtUMii'^l^ frfmf: in Be|rr{flVn ; «He ft«yK<k 
in w enig« BL'rhi Ti. , »'ie unfcre niKtlure Gefduthtr 
»tkaii^tMIlik gchong au^gdt^urc imd. So war /aUci» 
rkitsf Ztiteii'ierilfttfbtfmMocii lttiMmw<;j;s aat da^ 
2ii(!< r m fjirenj;t, (S. 194.) indem daiauU die I .ehnn- 
iMrtlickc RcgiorungKlocja in De« ifclttand noch wenig 
WutmI- gefim» Jm«»;' Mdirug Kotier kmmmn im' 
dem 4»«-'n AhPchnitfe *-or, der 8^ 217. anlanfft. Nic*»t 
Edeh'rcve koi^nteu die Kitterwürde ertultcn, 
CfuAi'tM aoch'MbMi'tei iak'n, Aia F:.ei^icren (5rrn) wo- 
ycM lind twetVen. Wir vt rueir«:! den Vf. itatt allci 
S«W<eife« dielWs Satxes, aut : ^cKid i^uit AsA«» ukd 

' mitittifj'* JidtU ]Ls tik alfo audi g»r keinem Zwei£ft 
»inferu orfen , tkl's lie zum 'l'unjier gehiften \» »rdr>i. 
Ü»c Urkunde, welche der Vf. ^. asi. »nflßlllft, be- 
Wfflfiet dsgef^n utch<>. Demi criiKch m»g dtrjeni^e, 
ttomai» üctalteii Irtcdrirb Ii fic vn^itelltc, mia der 
■lk>pgcri«t|H^n l^rlbo^enieUaft «nd nicht vot\ irincm 
M^Jiift« '"^"''^»» Serpeftiinni« feyn, wie es denn be- 
kannt Ut, <l»ti»<UcLeibeig«iir<UBftOi»<l»haa«( sw«y* 
icn» fchinoloMli hn listen Jabfik' 41* Lebnatriffcr mM 
die Mininerlaien fcIicM» zufainmen, und es entilatid 
4lonHU unCcr I^-bnaadel ^ do- e» dciiir ireyhck einem 
f^elMiprn (rebomcn woM'fdnrw* gCMMl Wied» 
Ritrer zu ^vtfrden. Es il'r irri^, wenn der Vf. plaubt, 

. die eigcnUicbe ßedeutuiig des Wortes MiUs iej je- 
malcEdcIlMfNÖgVirolbPr engeachtet es zaweiten lOi- 
♦Igen^Iith »ihJ lu fpaterii Zeiten, wohl fo vorkommf. 
Her Lille btefs- «MP^iti* , und ibin wurdf der vtlUnuj, 
tiefer 4fr Jh ia W t In (^«letir Zctte« der criux rnt- 
frg» ^cfst^r. DcaftjHKfx, Kitler, hingegen ftand 
^er Arwiig«r, Kname, luiit tiefer ikcP^ge und Jun* 
Ire eniirrgeil. Man komKo ein .«ililliv j* ein «tr li- 
hftris feyii ; «JiH doch Horb Kncpft, »ier gar joBr 
go. Die' NuWtirit herte »ir der lUtrenriicde gar 
HictttrM tlMn , weVcbes, wie ficbon gesagt id. ge» 
««f daraus erlteUe«, dafa «litiMenftiWMNn odorMini^ 
«eriaien Servi Miebe» i wcMs'fi« g l gl di»Wi war«» 
Hlcfe Uuterfurbunf n*.>'*r die Turniere ird in den 
fafenndeii 'fbeHen» iorigeletz« werdciu > Der mwwfr 
frTbell kandkk ron «InrlSitaeii der alteh Mi«dba^.iia* 
iMiders nach der Anlcitui;:-^ . die das ü^dicbt Snknn- 
ptttn da&i» gtebCr von welcfaeia attcb die Abliandlang 
dM NaoMW lifcrt. Es find atar web andere Sehri«: 
irn , ..ur. t!e»cn man Xarliricbren rorr den Sitten die- 
#it<» btMiuiivoiikc& Ichof)ten kann , dabey §9* 
krattHM^ itOlflfcloTirh Mcna's Gefcizbach der ^iindua. 
Der Vf". bot pin rffifonnrrcndcs Verzeiclmifs der mehr- 
ßet» inditclien ^riginaiweriee >oraus ^fendet, das 
^en inekrernfieke» becruchtet, braucbbor »ft. l)och 



tigc Lobpreifang des Gedieht^ Sakentalipn 
ki^n. DfnpoftlftieVWfrfltdldlfrOHjäbip 

witki^n la«' rarnrctvt in feiiietn Pfaitc, »nd wetifti^«. 
nach i'cuien Lmpiutdyii^en urtbeilcn darf, fo 
11 r. Kt/CcineaTsWtAt den Werth «les Qedidttiac; 
/clviunch zu macbenv nicht. Uebrin^eiu ift % 
gtTchtcJ&t, die Sitten der ahen Hindu dmsftciUi^ 
jjifc Vnnuda de* lUu V. P. ii^xW baiHi^vi 
Nanea einer l'altur üorchicKte, und bckli^t dr 
wenig* Neigunf( , dielleBiftLe fiir deurfcbe&icUdk 
te /.i'i^en. „t uirurgL-lcliichte der Volker, li|i^ 
v^rdi^ YL^ m wcicbca Ifnmm rmiktM mitd^ 
Wofff. «der ^iilMilir m #afcte wttiM^chljd 

ba!»:i^ Udler die c^cfainiDte Cuhur^ckfciB 

der MciUükiMit .haben wir nidiu si 
aber jedei^ an diwtSMN»! WMitfl UMi 
({wnfM ejl fMd rr/aii**- 



Unter dem DrocKort Lonbkes. (Keutnapen):. 
üonwntMeut de ftpuhli^tie Rontatue, 
7*on:» yrcmier. LVI. UJid 228 S. T./ 
S. r. Lraifu-ne. 36SS. b- (3 Kthlr.) 




Der sagen arm te Vf. dicfe» Werks Termifweia^ 
Literatur feiner Nation ein Buch, Mt yreltbefliAti 
aaiMM Verfa^ibng ond der Pbm, «ad» wekhoa« 
fcr M iai fcw la d Ig e jhaat nemrahet wurde, 8l»nar 
zes dargcftelk WÄre. Er föchte diefen Mangrl 2cf^ 
ieaea* indem er dt* ahwiclna« ElaoMMi» latlki 
•m die feifMTnng »qftumwgdtu'e nWr m'«*! 

Punct, ein fK- belebendes und verehugm^ Prä^^ 
cip £urtk:lii'ohrte. ü f tß r^uU», iu* er 
an fi^ftittt ifodarfflf^MMiw ftMaMHir- H^'^ot di^ 1 
partir de fort tnjkatftetntftt pvliiiqut eoncourt •!*■•» 
€iu ge»€r<U$. Öm vrrra fme /«4 titßitutt aw j 
«w^at^ Amaafta fa rai a^^w 4fmim ^ fitjm rrga» 0. 
I4? tfitf!tr ff ! f f.'^Hfrrr« dnfij c/tm^t»* detaH ffff^^' J 
arwHm Jo» cattmbit, C4 n rß fius er coloff* i«fw*u j 

!• fliate'4ni aaf il ii • d«cMi|wlr fbijt r 

äijfffdui, Ceß mm earf» ftrim d* vir «f dr | 
«r «MNir «eepj cn^, donf -bi -<oW)N««fiofi r>|?ia>H* I 
ÄbRt ^ kien. comtu He l'autewr am a frtjtntt h» 
M«Bu «Mcerfr^dtvilci^/orcr cr m-imgmmd$iur "^S^^ 
htty der l^ c i fce 'dfa fca .Woftaa wlAraaaiielMalWI ] 
cl:rtcr Verfprtchong^i ri .ill^nlings erfüllt C;if?ni. 
Inhait ilk dcrfoibe, wie in des gewöbalicbeii Ssau» 
fangen rlAilirtar AlmMmr»!».!«».*» 

brn püHtifche, krirg-erifche tmd rchgttfit u*!* «| 
ikanue bexiehet»; ab«f alkc diefe Dinge Jiad«»*'' 
Wie bey Bmttfdr$H Siffmüms, Rofims o. 
ab Qe^enftande der (lekhti.iitikeit behandelt ( 
in iliceui innrru Zufauiiucubaugc und jI» •h**'*'* ' 
auf das Vor- «der Rück. Schreite« der w*»'« 
Macht und üröfte g«cigt wwdeiK Eif«e gjwj» 1 
Unterfiuhongen» neue AttlUarunfra j 
fttncte der rttaifirfien iVlterthimcr darC mMi 1 
nkbr enrarten. Der Vt bcaanc» 1««*^.""^ 
feiner Vor^nget za eigner flcaMmf . "* 

ht /am Vercehrn tnich.-n, 



rs ihm ai 



aul die Seisa gelcbobim m ^f<*'J 



H«. agf. 8IPTEHIEH tT9^ 



clirt. a FurfclK-f (lr5 ATrt rihiun5 u Tift. O&nc drrcn Vor- 
MÖciteii fein WecJl nköt vorkainicn ftyn u Urdc. 
Wfit Öhrisens nrft ddl''S«fi»fteii dvt Engiinidcr nnd 
3eutfcliuu über di:- :fKiüf».]ie Gt'fchlclitc G.>ti7.en 
ux«I über einztl.ic Futuic deri4.H»en nicht unbctannt 
wird hier AverUr v»«Ie ncat» noch 3uxh fondci« 
ivfa litff- BWci.^ in «kj lM»crc des rüinifV;hen Stpate» 
»jul feiner VvriafTungr linden, t\ ü:w«lil nuiii dem Vf. 
i«i^1|cnlienft ciiicf itciuTicl» deutlichen Au.^i'ina »der- 
fcuw? tiad güfurKlcn AiJicli» der Ges,culK>nd« liichr 
Da* Ganze irt In tiv TUUbe» ge- 
h^. la denk erfitit handelt er vöiv dem romilchen 
*raate zu den Zeiten dcc Monanhis* dem Aculscra 
ifi VcrfaiTuiig und de« Geffle dfefftlbeH, wekey 
itt 7n':;cn i'uchtv.daT» J*ie gc:ni£chfe 'lunarcliic dcj 
llewulus cittfJiiedcs auf eiucui ariftukrAtifchein Friu- 



hairen, Ffrrf «r ffnM.- l^tm itntervnStt/nfr- Diete 

Buch ift iii vffr Ha;r| rahfchiirtl'e getlK-Ht. D«r erftc 
begrertt den Theit der Vcru aUung, der von rehgiiW 
feir FunCtknicit abhin^; der ztieyte die Geibtzgef 
buiiß-; die bftdcn öiM-ifjcm d»5 K'-ii-f^'i-fcft tm<l die 
Finanrni. A^s trin Aitliaii;^ nmfs das ang^febilu \T«r-i 
den, was von S. 330. an (IM Th.) über die WifiCeu^ 
fchnften und KihiÜc t-n Rotti, und in einem »öden» 
Abffhjiitte, über die ^ftten der IvOiAer beygebcackl 
wird. — Der Vortraj» tlca Vis. iß weder verz^lich 
eut» noch au.%sczeiel»He» fcMecbi^ atnsr im f 
ofmeBm'e^im^ und Leben. Seine S^ranw 

t^ejiragrcii la<initireHdoi> Ausdjück.-n , niil 
denen mau, vorzäjgl^b Mt den Zeilen der ftcruiu' 
rhm, dieSiNTBcbe bereiehm» »e uuwpl it UM. Hü«« 
Ii.'; lind Wiederhol i;i :t 11 (krr»-;\! tj Sachen; und wcf 
hier, ohne vorberj^tetidc Kcmi^tnÜ» dcrfüben iic- 



cm beruht, wcfebec Sek luiMV fthitii Nachi'ol^era {enftdntfe. welche' Mtv «bgchandeli wRKhm.-Befcli* 



t mehr c iiiw'claU, bis dwr letzte Köivig die Kr»- 

S~ «aabhitnzicer zu machen fucht. '/.wti'Ui Wuch. 
me/Uu» TiefikOt^ IMe Rdroluttod, durcü welche 
il.%s Königrvich üi eine Republik verwandelt -wurJo, 
^ ar nur die Entvvickelubff der repu1)likaiüichen iJn 
rieht. infenr die ««an dem Scrvlua Tulliua zufchrubt. 
I>cr Flur dt s Staat* nahm in den erllen hundert Jäh- 
ren «ach diefer Veriudcrung^ ab. Die R.£tirrung 
v uwfe tvrannift*, We« ari die Stehe der Kdju^« 
Cn.fv.la trafen, dt*» ein (inures mit dem Adel oua- 
luacbtcn, welcher nun eiji eirtfcfcfedewe* UcfcetJ*» 
w icht bekam. Ucher dre Vertheituns^ <\cr Ikw altt-ii, 
'^f-MiT , ^rfehicdc«« Jbntn Comiiieu, unU ihre» 
\eviciatUnheiten iltfM Etolafta •«f^di» VerwaW 
töng. ariftokratlfehe Princip f rUIelt fem üeber- 
fewicit, tdt fCfca 4U glitte d« fiebente« Jahr- 
Jem/errs. w« mA «biMi fcngen Kämpft da» dem*, 
iratifche Princip die Oberhand behielt. Die vcrfthie- 
dencM 4»fienili«hcn Aemtcr werdeu darcbgcpaugeit 
«al4erOmf^ ttrcr BcfngnilTe beftimuit. Dritte» 
'ÜcA. Urber das rümifehc Gebiet; UmfaHg und Bcr 
HWHLemng deffefben; tunere Verwaltiu»g , vorziigUeh 
'iher die mJlitarifchcn Confcriprionen , deren VervieK 
raltiftu) ;: uiu1 Ausdehnung imtner cinacgjcsftand der 
Be» UMderung leyn inöflrn. üelegentlich »eigl der 
Yf. febr gm den Uiiterfthied des bttricUfaiuf 11, unriu 
higtn Lebens der alten Möraer mit de» Lebe» der 
fcnwehncr des ncnean Europa, den«» eine fokhf 
Ltbcnsatt eine Marter fcbeiucn würde. Vvn den Co>- 
kmim» 4len ^ieentMcbcm ächnawehna da» idmi^ 
fcben ÄcftzUngeiT, deren Vlor ein«» wMum EUfvA 
*cr<.Vt frauptüadt flottc. IVbcr die Btarfrjfff »»o^ew, 
iitei^u/^he, iialicttilti»«. und auswärtige, jirUe ClaHe 
*• f^nn« befevMlemr'aMhr«4«r minder, KiaiHgen Vca- 
isfttilflr'^ gepen Rom. Von den Provinzen. Em Üe>- 
miWe fchivdüicben Bedröckimg, nnter welcher 
Üt Vn^^rdlaiM» des römifchem Keicbca feufum MW 
1*%>^ StcTtc« rbmifrbcr Schriffftcller zurammenge- 
Von der Zci< »u , w» es roinifthe Provmren 
V^,Var das Scbickfal des röiuifchcn Freyftaatj enf- 
kiikden • dcan es (Ah kein Mitte) ciaeM eatfchlol»- 
ätAUhakc« in dea ^cJutmüma finacf Mi«kc M 



runj fucbl, vrird litli durr!i h-iinice Aiiticif srioneu 
der Dinge, die er crit weuer u»itc:i^rf.ihrt , la Vcr- 
k-^etHicit gefcnft fehe». Wir mblTen utch zum 
Sc!r>ulVe criMnern, daf» mait hit-rktin \Vi»rk tlrrZt it- 
Binftaiide (r««t/.i^< dr drnnjlancts fuchcit :nu/s. I>»:r 
Vf. gehl nirgends an! Vtrgleiv-bung<-n aus, fo u»cär> 
Kch tie fichauch her einer Mcivge vwn (kgenRuaisn 
dargchoten Ihihen Würden , um> man inuCs ihm üht/o 
hnufi die Gerechtigkeit wiedcrftthren KilTen . ilaü er 
feine Materie obue Itcluhare Vorüetvc f>dcr Abocigun|; 
irgend Äfft tmm VvfaOuiig b«)|aaddi fani; 



Lxiraro , b. Bubm: M. T. Ciemmis dt oßcii» l:M 
<r«f. NntnBa ntqae indldbos orMWil FmA ß$UL 

]lom. 1799. 3{>8S. 8- (iRihlr. 8jr;) 

Der Zweck de» Hcrauig. iß, tbeils jungen Leuten 
der crßen oder zweyicn ualTc, die diefe Schrift für 
ffch h feii weiten, thcth neiiengebÄden , bfftnilt- 
eben oder^ivattebreru, eine Aufgabe in die HiM- 
4e zu gtbeu , durch deren Hülfe £e Gth die Tortont' 
MeuJen bthwieriglicitcn felbft Lufcn k>>i>itrcn. Du 
her itt der Text n»cb den heften Kecenfionen ahge- 
druditr .«14' Indice» ftinxiigrfffgt worden, ^orih 
tbciU die hißorlfclicn und geograpblfchen Nnnicn, 
«heiU die Werte.erkiin w«ed«n liiuL \Vm ^khx ik 
diefe ladicet pdiM» «k kl Mw JBMn NoM MMr 
4mi Ykst tfltUi^ 

Ausf^abcn ffer aTtcn Aarrnm, irrft ErWnherBrTgen 
verfchfu, welche alle Schwierigkeiten, die Oiarii uch 
entweder ohne mancherky biiefUiein ..«lid SiMncli- 
kenn-intfte oder ohne Nuchfchlagen «ml mäht":r;i^ 
Untcrfuchungcn nicht löfeti kann, zofblgc der Haupt- 
refuTiote der hiahcrigen1^dtbiltiin|jln ktrrz ond b^iVr 
dig erklären, ik zwar >in wahres obgleich nicht 
Tckht zu befriedigendes, Bedärfhifs nicht nar Ür 
Schüler, die SilblX fiudircH woHen, oder Lehrer, die 
erft eben ihr Amt afhtreten, nnd keinen hinläi 
Bi^cntoantb befitxcs» |Mld«ni Ai 

Bhhh A 



^1* 2. SBPTSKBER 179^ 

it nkhcen! 



Uttntur Gbcrhaupt, die, ohne ferade l'hilo- 
lofrm von Profefliaa zu fejn , die claifirchea Schrit'c- 
ftdler dies Alterrhums g:ern ftudiren möchten. Allein 
wir zweifeln fehr, ob lifeA-in BedHrfnifle durch der- 
ri wcht a iiidices, wie die gtgwmänifß Aiupuk« . _ ^ 

Mir, cwwdUBifsis abgehiilftR wnrüu tonnt. 8im tjl amonm ä^nm 
•ndulten theils zu viel Triviales, was uun bey den- 
ic&igvm füt weiche diele Aufgabe tuiikckü beKiduai 
' W« ab bekannt voratüfatua mors, tbcils Mrichti- 
— |je, nicht pcnurt heftimmrc und fchicfc Erlclarungen. 
Wozu z. ä. (utu nur bey dem liuchitabeu A zu biei- 
ftcA) in 4m UiMlGch • geographifchen ladts die £r- 
kürung Ton AMcoa, Aeein«, Aeainemaon, Athe- 
nae f Diefe Namen wird doch tjß ScbAler der erften 
Cbflen, der den Cicero für fich lefea will, und ein 
Lcbrer , üaj ar a«cb müt nuk fo wanif Bflcbern ver- 
ftlMa,* k um t n , Wan fcniar ioa Indax PUlologicus 
die Wörter Abtjt 0||itt diverfum efTe) A'ofurde, Ab- 
furdus, Accommiatm t Aeeturate; a««r (hiebe/ fehlt 
die Stelle 1 . 41. ß aairea mc äU^gtnUs fjf» polwnus 
anmadvtrfores vitiorum) acerbe, ad}*vvre, atdu, 
aegtr , tiger etc. Ein nur ciiügerinnfken gutes Lexi« 
cun (und dergleichen wird ducti der ScbiUar.odof 
Lehrer befitzett) kum iba aHe bier geliaferten Er« 
Ustangen geben , wenn ar la nlcbt fcbon weifs« 
Ohnedem lind rlie Erklärungen oft nicht ganz rieb* 
tif. ^bt£ft wird «rilart« contrartum »Jfi, l, 16» »» 
ricMgar divarfttm eSb, difcrapava. Mfimium iß 
III, 6, 2- prohnri non pottfl. Zwifchen nicht betvit' 
Jen u'trdtn kunnen, und uneneimt Jeyn ^ ift docb 
wohl ein ziemlicher Dnlaiftaiad. Acctdtr* aittth 



»an«, «U nickten! fondem qui prijilo «Ulftlfiralm 

incunt. Aditus. Ut ad .ijficii uivitüinnem aditus cfti : 
I. 3, 6. b. e. ut fieri yoß'ei , unde virtiti dtrivaretmr, ' 
rielmebr, ut ofTiciom inveniri , et, quid fit. 
caii paffaC. A^m m g trt ad ujus fuos hsminei U, S* % 
9ß tmoftm tUörum fihi conciliare richtiger: facer^ • 
ut ufibus noltris et utilitati infcrviant Adfequi pr*. '. 
frit d» rtbuft qmug ^fu nobis obtin^tunt. _ Aemumbi' \ 
Mf. Gftmt 9rti9mig acfaaftife eft genm fcribtKdf pW- ! 
lofnphiciiin , quoniam philufophi auiinus fempefi 
aequus. quietus cft , froituU qmo<i*€ ejus ormHo Ig^' 
nis eß at^ aequabüis. Actos I. a , f . oetaH tnae fc» 
tM. Ums dünlit. dafs die nbthipen Erklurun^oi 
Tid kflrzer iu Noten unter deaa Texte hatten erkiirf 
werden können, «U in Indicibus, welche allria 
zwölf Bofcn ainaabflian. Wenn vollends der f{«. 
ausg. aacl andare Schriften des Cicero auf diefefbe 
Weife erlaurerii will, wie er in der Vorrede rer- 
fprtcht, fo iitnn es an öfteren Widerholanaea nicke 
iehicn ; oder der ficboleff «(ild Ul fffftUadffMa • 



Eelancem, b. Palm: fiaterialie* tu Uebmagm ^ i 
der guten tateiuifcluu Seltreiburt am dm orate#i 
Idum^Werktu des Cicero und quinctitimn mit Ir 
Umtmfndeu Zujntxen aus den neuem rhetortfcheu 
Schriften, von F. IV. Hagen. 2ter Bd. illeSarain. 
lun|{, weiche Abfchuitte aua Quinctiliail enthilt. 
gryj^S. ». (xogr.; (S.d.Kec A.L^ x7j,7, 



ILBIIIB SCHRIFTEN. 



VattoaoPMi«. Jtma, in der Crökeifchen Buchh. : Hai 
föUkie Buch eutbaltcnd uchtä Crnndfatza dt, pruktijchrm l^a- 
kensweUhcil. 1799. fSS. t- figr. ) IJeber ri» n Z vt i k diefcf 
Sobrlh «rkUrt fich Her Vf. , viichtr fifh im Ende der Var^ 
r«4t Ckriltian Sehulx n' mit , ih'u : ,iü«{i'mvjt[i(;c Roppn, di« 
4ich iuf ieincii yhiiorophilchen i'^pitii»rgaiijr;i und m die 
•mfU Scilie der F,iitfamkL:t. begleueu inofrcii , lind dit .iu>fr- 
lefcnftcn GetUnken t*nf«r«r fröhian Ocitif'» i^r.d Co 'tn ihr, 
•k«n fo richtig alt fckan («fifi, Sioff i^u ^«euerm Nacbd<n< 
kcn verlcilwa. 1>ct mn(» tinm «i^Mn BcrriH rua 4mi 
•asnIefMftcn G*dAnkcn und von den gröftien Otnit« haken, 
da er fo triviale Geu-nkcii, u.ii /(.Kjjer.cle, aLituahm. S. 13. 
Man halt eiiica Mcnfchen , welcher zu wenig redei. für un- 
wiffeiid occr einfaltig und den , der au viei fchwatii. für 
n«n Tharen. 5- I7- IV > fi'ir ein« luftig« und angenehme 
Welt würden wir h.iben, woan fie nicht «in %u verworrenes 
Labyrinth van Sehuidcn , Sari;en , Wunfcltan. Manfel. 
triHaiiCs, Batrug und Liigen wirr. 5. ^4. £ixi B^ittn k*u» 



^i|lKl i ^MBtar 4Mi^ d» awe« VVciulieb«« ve^^dblk ■wlay 



mjf kann man fairen , daf« fle alla rlcktlff «der fdiBn m&m 
waraji. Z. 8- S~ ..Ein VoaurtbeU, 4a« d«| f -ifrh— MiT 
i»Md Uandlunj; b^ijert, ift der Erkamnuüb MawVKdH^ 
rorzamh,?n, die f ihi« iß, fi« cu V«rrchru»«eni." BbTS 
det fogar die crRe Regel dar fvten Schreibart. y^latfS 
keil und Rlarheif , rerlatci, z. Q. S. 4.% SSm^i 
fchonaan Etgaafchafwe küaa«« durdi ai«« attfmtcte'S 
«uthM« uqniiu ccwaelu werden . wcan maa Cd| nZSTllä 
Äer v©n dcrfelk«« nacht, woeu fawahl «ui« raa ^«ftSS 
lichkait als Starke erfaderlich ift." Die AMwafi lOT^ 

baMwauhati .« bafordani. bmcbm. JJtecS»« iZtl 

dieCi Sa«alttBK rx^t cu»» OcdaahM 4ad«t, fa kön. 
4»ch nicha sur baüanAmi SMMdu ~ ' 

Jj'V^*^ ir-kaaawrf^chaa. 
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ALLGEMEINE TJTERATUR - ZEITUNG 



Haktk, b. Hfi«nmerdk u, Schwetfehkei fialwidb- 
.iauy 4*r Leltre von der Inteßat erb folge nach rii- 
m^fikm %nd beutigm Rxthten, von 3oA. li'iUt. 
lUmriek LuMf, 1794. $»S, ^ 

|\^ach der eippnen AraOeraaf det Vft- S. V a. Vf. 

. . VorrL iIn-, fol! TcIi diefc Arbeit \ on cnn 
tL.riiilUen Werke des Kai»/..'er Kodt voriuüiniich 
(iadurch tinterfcbciden, dafs nidH i/lm die Juftinia- 
n<>irche Gcfetrgei»ang <i.^7■n vorgetragen, fundern 
auch die ganze Ltüre ücr lutcftat -Lrbfülg© van ih« 
'rein crileii Entliehen an mit ilireu Fortfcbritten bit 
m ihrer gtyaawartieon Vcrfaffaiig und Ausbildunf: 
raiwidtdi werde. D*r iPf, iH befcücidcn genug, we- 
,der auf ginzlii-Iic Vo'IlLiiuÜ-.keit, noch auf Eigcn- 
ihämlicbkeiten Hnd Vorzüge Anforuda zu. iKUKbotwda» 
uro feine Arbeit mit der Kndk^htn tttftmnMttttrifi; 
irohl aber fchcint er fiih dns Verdienft boy/ulcgcn, 
dcrftlbeu Uuxth billuriiciM: Uai Rellung der altera Be- 
Jc h-iiiL-iibetlund überhaupt der alltn^kifgen Attsbildaaff 
der Iut<ßatcrbfol2c mehr Brauclil^arkcit i^c^j hcn 7U 
'babcii. — Dennoch mufs Ree, l'v^y j-eltulicji , dafs 
er dor ^tai.. LMi Arbeit nach wiedcrboltcr Ourchlcfuiig 
. iraugCuifiüuaack b»t abgewinne« k^ncn* aad dafs 
•r den Gcwiniu den die juriftifche Ltrtntur durch 
'dicfe> Prof!ucr ati Tcrmchrtcn Kcnntniflcn , neuen 
Aoikhten und tiefer ciiulringendcn Einikbten in 
detv Getft der roinifchen Gefct/'.gobimg in BetrdF<Ue> 
fcr Lehre geinoclu !jat, iu< Iit anders ali für trc ring 
batten kann. l'<lau la.dct hier talt nichts ai» i<uuer 
jbeluinme Sachen, fo u ic fic in jedem gew&hitlichcn 
Sfftcm dca rdmifcheii ilcchta rorgetrageu v. i leu; 
man ftdfstliin und wieder auf nicht deutlich genug 
beUiminie Hei^riiTL- u'id ü:iviLlK:rrkLitcn, und da x\0 
^dcr Vf. von feinem berühmten Yorgiingi'c abweicht» 
Ihat er febie Meynun^ näcill mir fchwacbc.^ GrSndcn 
uuterftatzt; c'a r! r % wo er f-inen Fulsnajia-n foijt, 
]eeräth er, uia dotli wcnigfuiis nicht franz dns nam- 
• Ucbe zu fagen, in eine ermüdende Weirfchweiligkcit, 
womit er die kurz, hrftiiinnt liiiil ViiiirÜj; \on Koch 
Vörgt:tragonen Satz*; patdphratii t. Dazu kommt der 
Mangel einer auNgefuchten Lifcratar, indem bcy 
mtkaoMi Idatarieu oft die. wicbtiKften neuern Schrif- 
ten rtrtmtn werden . und nicht feiten ftüfst man 
" auf eitoe ^^"^ n^p, den Sinn vcrßellendrr Dnu klVLler, 
die» weii fte io banfig und von gleicher Art vorIu>iu- 
«MB, woU mdir auf Rechnung der Unaelitianikeit 
des Vf». TU fetzen find. Dicfer Mangel ungeachtet, 
deren Bügung Jlec. hernach durch einiee Beine 



rech tferttf^et! wird, Jcann diefe Schrift dennoch fa« 
den Anfänger, auf den fie wohl \ c r^u-Üch mit be- 
reebnet ift, unletigbar von Nut/.cn feyn, infofern fie 
eine erträ^Üi.?!«' Ueberfickt über die ganze Ijebre TO« 
der Iiueftat - Erbfoirre gewährt. Nach einer ku^en 
Einlciriiiig über Erben. Erbfrhaft und Erbk'l^e übe» 
baupt bandelt der erfie Tbeii von den Rechten d^r 
Intcibt*Crbfclge, und twar im erfie» HatrptftOcfce 
im AUgemeinen, im zu fntcn in vt'rr Abfchnfftcn voa 
der altern, mittlem unä neuen inteftat-Succcfüon, 
ingleichen von der Succefiton aus einem befondem 
Fundamonfc. Angehnnjr find im thltten Hanptftürke 
aUgem«>ino Bctrachtuugea über die Intefat - Ertiolgc 
vnd im /wcyreii Thcil wird mit de» petitorifche« 
und podeironrchen Erbfchaftsklagcn der Befcblufs 
gemacht. — Nach u.f. foU das crimen expiUtae, 
heredit, beyden Römern p. linder beftrnft w «cdcn feyn 
•bdaa/uriMMi j ient aber du wirfcücheiAMtnM fe]^ 
aofaer bey einem MHerben. Bddea fft irrif. Ol« 
Könicr hellraften es pcrHa eitraord. pnhlica., iis für- 
titn hingegen nur yrivaUi; nach deutfchen Rechten 
Vlrd da< erßerc jetzt noch gelinder, geftraft als letSp 
tprrs; ift fll'er ein Miterbe der Thäter; fo wird er 
nur d.inn nitlu als wirklicher Dieb bcftraft, wenn 
die Erbfcbaft noch nii fer gorbeüt und von den ?vlit- 
erben noch nicht in Eefitz eenouimcu ift. denavar« 
Bcftimmungen fcfitte der in KUinftknd Aber den 
Br;;riff .-IC. des Dlebtlnhls betreff. V. ^. 1— f. in f. 
Abüandl. aus dem peiul. Recht 1'b. a. S. lopf. finden 
fcumien. — Ganz falfch ift der S. ii aufgeftelfiM 
Satz, dafi Minderjährige noch nach Her luimi^cfion 
abftiiiin n ktittncu. Nor bcy Unmündigen ifi dtcä - 
der Fall; mündige hingegen können nur, wenn fic 
anders nuch luinorejin iiud, fich dagegen re^ituiren 
laffcn L.57. pr. i. D. de A. vel O. U. — Der Be- 
grilf eines F<'.milicnfiihic<nnntiß't-s ift zu rnpe und un- 
bcdimint« denn nicltf nur durch letzte WiUensver- 
orttnungen kann eine folcli» Verfögung gpfrbrfwn» 
fondern auch »lurch Vertruste; nidir hi^s über einen 
gewiOen Thcil des Vennopeas , füadcrn auch über ' 
das gtnz«> Die Note i(l an und für fich Ober 
flülTig, wenn fie aber als Erklärung defTen, wasKocb 
(5.9 iibcr den inirfttUtis fiagt, gelten fwil, tu »mvaU. 
ftandig, um zu befriedigen. — Statt der Lehre vom 
TransminTionarecbt'im 17, die bier wohl fftglicb 
hutte wegbleiben können , nittv dar VF. Heber dM 
Zeitpunct, wui uh die Erbfthigkeit des Iiite&anrbM 
zu beurtheilen ilt, naher bcftimmen foUen. Uebri 

Jens hat der Vf. die IVariamiflionslebn «nch imr 
üchtig bebend* It, indem er 2, B S r..-^. De 
Uber attonszeit ohne Untetlchied aui etu Jahr leülect. 



4r9 ' ALLG. LITERATUR - ZEITUNG ' " <jo 

Das Reprifentationsrecht ill S.9f-g«ii«Mr uadmi!U: CU^dlUht^der jJcoticbenlnteftaterbfolge S.IX9-->U7 
ti^tr ang<g;eben^ ,»ls gewöhnlich zu g^efcbeben fieht hier gutiz «m nuredtten Orte, und i(t ibcrdie« 

. ^ipgt. ' . nicLf n i'utir ffhterhaft. Wio vieles dem ais Grurd 

I)«;r Vf. nnhmt'drej Pei-iotlt'H in d«r Inteilaterb- derfeilier» angenommenen Mitejgutithum kn W«gc 
folge an. die al tW M» mittlBe» Jieue;^ .dflMu.fich. Aeb^« hatte der Vf. von mehrem neuern Scbriftfht- 
abor (hiruber Im 2r etwa' uub^Ttimtnt aus. v.'i'iin lern, diu iliui u;;l):kjiinr lcliein; )i , z. Ö. Runde, 
er die tititijrc nur bis zu iltii Xil l'aftiu aiigitbt, da ß<)utrer\v«;j;k , Öüivvarzkopf , lenicti kunnen, und 
doch, \vie der Erfolg zeigt, was nucb wohl natfirtich uidu fu bcßiinint darüber abfprechen foUcn. Ott* 
wsr» der Inhalt der Tet/.tcren einen Hauptgcgenftnnd iilnUiliL' läfst firh ron dciir j e wig e n fajtn, was der 
Jfer -erßen Periode ausmacht, J». 22- 28- 20. 46. 47. Vf. von. der MutlcbierunR bchaaptet. — Was im 
"Was (!i r Vf. u.f. bis Ö-S'i Ausfcnlicfsung iJ'92 iiiirl von der Siicicdiou der Ktn/Ier :his ver- 

der Xctchttr von der ^rbfch^ft (aQt, mid dieUründe, fchiedcnea £b«u und den S^Afeti der zvvej^ten Xhc 
^I» derfelbe zur Behauptung der gewObnllchett Mej- gefagt \rir(l» Ift tndm •«» 'rimIi' g«tiommen ; naä 

.Jiung für dif Siuci nlun der Töchter bf ^ auf iT.\<; \ o- wo der Vf. von demfelbcn nb\Vi ;clu, als bejr der Be- 
eonifche Gl futi: antulirt, zeigen deutlich» dafs er das bauptang, dafs die Difpolitfi ii (icr Nov. 2j. »tcht «if 
von Andern bci tit« mehrmals gcfagre iMcbgefdiri^ die Männer gebe, h.u er ftiiic .M. wiung dorrchaus 

. bcii habo. Dafs das \ m ünifJic Gi Hn/. nur von Tc- ohne Grümlc •;N'I.i:Ten. R«.c. fcheint da? c tfet 
Jßa::.tateii, nitlil al>er v wn dtr lutt-ftuierbfolge rede, Nov. 23. dtu^licli genug gt-gcn den Vf. zu ridci*. — 
ift Wühl unbezweifelt, und die Gründe, die der Vf. Der (J.94 nnd 95, wo vu;i der uninne yrolimn, dcM 
j.4' n.r da» GegcHtfaeU »ufübrt, bext eifen fcli^ecb« <«f^ dcvjiiUionüj' hud dnn BcgrÜF and verrchJedcncn 
»rücig , ntchtf. Wenn dcrfefbe 0.34 anführt, ^drii Arten der Le^tnimion ^lAindA 'trfnl , hsftrn, aU 

. docli ('if i*iai:en biy der chnvcntiu in manttm den biehcr niclit geli.' i ; ^nd doch nur zteinücli ol ci- 

• Munncrn ftfr iMie/lrtto fuccedirt hatten und «uch dem fliichüch bchand«lr, füglich wegbleiben J^&nncn. 

'Un. Pf(. Huprod'Kl'c Mcy^nung bcylej^; fo miifs «r S. i;)0 thfs die im raTionlfchen Hecht gepnditeR 
weder des Lt/ftiii a^mment. de funJam. fucceff. Ab Einfchränkuiv^cn d -i Verbots der Ileinrthen unter 
int. (J. »4, gcltfcii. uoc^ die Aeuf'^erung defTt-dben im Ehebrechern in den iiiic-iiten dcutfchen Tündern nicht 
Civil. Alag. L. 2. ll.i. S.l2tf., die {j.tiia etwa* an- tngenyinnien fcA en, mrtchrc dctto Vf. Itluv-er 7\x be» 

. ders fagt, ver!:n:;ilcn h.ihen. Schon durch die ton weifen feyn. S.ljj^ Warötn j/rr rcfcriptum yUne U- 
ihm fi;!l>ft äii^L.'.^^cixc Tiibingifcho DilTcrtation von /»iVnnaff mch derttfcbl^n Hecfiffrn nicht fo gut als Ugi- 
Boger 0.28 hätte der Vf. völlig von der Unrichtig- t'»u' in'; l;u<-< diroTi ;oIlt ' ^ , d von hat der Vf. gar 
lL«it fi^iuer üebauptungen belehrt werden kennen. — keinen Grund ana^egcben, fo wie er auch woUI S,i7g 
tili BeyfpUl , wie gut der Vf. lieh iin PaU zwetftl- not. lt. ron dem Satt,- dAftr bey ans alter VmerMiteä 
, fcafter Gtdctze zu twlfcn weifs, liefert der (J. 0. nfe zw ifchen Arro^jaficn uiid Adoption %% r-faile , den 

. Jucctß. cognat, St.'i^, wetm.nucb dauiaU noch nicht Beweis fchiildig bl;-iben dürfte. S.iäa. AUcrdia« 
die grünnliche .£r«trtenitie in .^'>ch's bonur. vojf. wird fchon in der !<»v. rr«;. und zwar-c. 3. die Ei» 
S. 206 iT. vorhanden war; To hatte fich der Vt". c^^h folge der Gclchwifterkiiidcr c^t,;bit, .ib>.r uar -«rp/jn 
fchoi» a:is Uiipfner's Comment. fi. 6i5. not-i. fie mir Gofchwitlerii des Vcrik»; itt ii toucarriren, 

deshalb erholen können. — Genauere Belliinaian- nicht aber mit diefen und Afcondeiiten , welche^ Ctft 

ßn aber die Gefcbiehte des ReprüreiitatioDsrechts die jVotf. 127 verordnet. — Was der Vf. S. i8.> "Pon 
tte der Vf. aus G.ntlini bekannter DlflSürt. Ttlh. der-Succeffion de» fa^tmtis hinmhi fn die Güter der 
I7S7-» die er nirgends ((J. lg. 40.) citirt hat, hemcb- Kinder erftcr ¥J\c fagr, ift iimiI urürfi nu igedrückt. 
aien iLonoen. — S.71 däf» Jiiftiniau die Adoptiv- Es kann dies nur auf die Verordnung der JVop. 
kindet^ «D Fall ffe den AdoptiYTater tA iitteß<ao h«- €.46. gehen; der Ausdruck d« Vft. Imm prnfetti^ 
erbten, von (! r F.rbfchaft des leibliihen Vaters aus- miifs ober uneigentlirh von .i!f. m \"'crftaiidcn wanlrw, 
gefchloiTen babe, ftehi wohl im iJ- 14» ^» de luredit, was du rt Ii irgend einen dir vtrliorbencn Aehern, 
jfm* »b iht. nicht; auch zeigt L.XO* C.Ä alcht blos durch den Vater, «*uf<Iic Kinder a& tn/<r/Ja. 

'aäpytt. dab. Lesjeiithc!!. , ' to imrcrbt ift« (Ho'Jfacker princip. $.514.) 19?. 

ilio gjuie Lehre von der prjtorifchen Erbfolge Warum hi Dentfchtand derUnterfchiccl unter unvoll- 
J.54 — 73 ifl durchgehends mit irrigen Sätzen und hüinmner und volHiommner .Adoption wegfatien fol^ 
nnerwieiiene» Bvbfluptungci\darchwebt} doch kaitn ill nicht abzufchen, ttis infbfcm AdoprkMicii atw« 
•Bec. fich der Aufzählung derfelhen (fberbeben, dt fie überhaanc nicht inefar vorkommen. Ücherhaopt Ift 
fchoi» in dem neuem K( .'ift'.o' Wirke S. iS- 2.'). 50. der Vf. kein grofser Freund von Gründen, fondcm 
lp6 zum Theil gerügt find, ßey diefer Unbekannt- «lies /c/jrmt ihm iuimer nur fo, S.194, S. ipö.]!!. 
l«iaft mit einer folchen wichtigen und intrkratenÄIa- hat fich der Vf. fehr nnverftindlfrh aas<^edr#ckr^ 
tri je. die auf y^der Seite hervorleuchtet, hatte der denn da hier nur von rollbfirtitjcn Gefchwiftcm und 
Vi. fkb biilig entfehen follen. Anderer Mcynungen von der Legirim;itioii durth die nachfolgende Ehe 
z.B. S. lof als wide.-Himig zu bezeichnen, da fich die Rede tft, fo- ift nicht ende rs abzttfS^fccir, als da*» 
diefes gerade uingeScbrr vom den fcinfgen mit Recht die Legitimation der Unehelichen fters vor d r Fxi- 
£igen lafst, Bcyni Edicto Juccejfori» ^.73 iit nicAr flenr der Bhelicbeii g^fcbehen mülfe, und läf^t ficU 
ttifmal 5^yr*< äiffirt, von h 1769 Meefiihrc JU« - «Icht wohl Ynsjier ttacbhier «bie ^f^RNtf^iüdn c h 

. •* . - daa 
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Ife Ebe, noch vorh«r die Exiftenz der Ehelichen pc- 
tciilven. weil die nkmiicbe Ehe, durch wilche die 
e«2,c«i»i crft entfteben, den erßereji bcrcics vurhan- 
i«ii«ti die Legitimation gewahrt. Einen kla- 

en und ftring«tit«ii Btwcb der SuccelTion der «Ueia 
rorbandenenOefclrwrlfterklnder nach den Köpfen an« 
heil Ntvcllen, hat Ree. bi>hor noch nicht gelundcn. 



fct/c 4)rts, WO er rerftorben tft*, Cur Kurfll 
ohne loUhes jedoch mit Gründen zu unterftöt/.en.. 
Der Jj. 194. h uro l'uylah wegbleiben können, da ec 
doch das ims accrrfcenä! nur oberilichlich beh#ndelr« 
Das nämliche lofsi iich auch von der angehängten 
Behandlung der Eriifchaftsklagen Tagen; z. ß. 0. jof 
u. f. Der unredliche Befuzer kani\ wohl nicht iinmec 



n fi* X46 ftnd 147 erkUirc der Vf. die Mcpiung, daCs uad für jedea ZafiiU ftshaii, ümdem anr der ciMo*« 
Ift dfer Ctoffe Ufin«teral«a der Unterfdiied der " " - - - 



aüter ßatt habe, für die ofTcnbnr richtigere; jn. er cr- 
^reckt dies aicb auf den FaU, wenn blos halbbürtige 
üeCdkwifterkfnder vorhanden find. Neue Grftsde 

bat er inzwifchen nicht nufgeftetlt und ift es daher 



Uthe fnuSo *nd tirtffih der Zufall enrtftflcl^ 1ott# 

hcy dem rechten F.rheu nicht fich ereignet j hnttc. 
Femer S. 315 die Au^mittelung des Erbrechts kaiux 
bej der Alklbaderongekteg« trohl nur dtfim ab Tncf . 

dciitpunct gefchchcn, wann der Kläger zutt^eich mit 



mir der otlenbaren Richtigkeit bedenklich, befonders , im Üefitz iit; das rauiilche und deutiche Recht lin4 



MM den letzten Fall hettifft» S.Aa9 ift kein gehör! 

?'er Unterfchied imrcr dem geinrincr» und kiirfachfi- 
iihen Recht gemacht , welches letzte bekanntiich in 
einigen Puncien vom erlien abvireiclit und fich des 

«iBifchen Recht wieder nähert. 
» S. 331 — 250 ift die Lehre von der Dupticilit 
der \ erwaudfchflit und deren Wirkungen ausfuhr- 
jUb vcwgetrageu imd mit mehreren Bey^ieleit. erlau- 
Ipvt, dabey jcdecb mtHt dat bekennte Kochfirbe Jm» 
<kür:iitn lll. hi fol-tt. Wie weit Klüj'ffl bi'uui/t Ilt, 
iwin Hcc., da er deoTetbe» nicht zuriland bat, nicht 
Iperdicilen. Bekanntlieb find die* XtMft/rA«» GriMtd- 
U*if ^ einer nei e.i Tleorln vun der Succejßon mehrfa- 
k'etwanJten, erft 1793 errchienen. Sie andern 
""»ch in der Hau^rfa^e tiidiie,' fondem gehen nur 
die Befugnif? zu einer inehrtachcn Erbponion. 
».iVts S.r52 und 253 vüu deia Erbrecht des J neu ttbe- 
itatri imferialis gefagt, und der Unterlchicd, der 
Att Xnfehnng feiner Cuncurrenr 'ni?r dein überlcben- 
, 4enEbF^rten gemacht wirii, ilt itjiir unbefriedigend. 
fmceSio ex edicio, unJe vir et «xor ill hier auf 
cbie /bnderbare Weif« mit 'der fue€»ß»9t ionjugif 
'fttmperts vermücht, da dotb beide In f«r keiner Be» 
iirbuii^mit einander itchcn; /Mclc'nh wlnl vun der 
^ecileren viel unrichtige». gebgt und Ci fduint not.e. 
•itm Vf. ganz irrig, dafs Kock feiner Nepinng fe^, 
:dfr im 0. 107 i:iid 108 der ,enrgpgengefetzten 

— Der 5.262* not. b. angefiibrte btrub<;n 



hier nicht abweichend von einander. Als Orackf4dl!> 
1(T ifl S. 35. Z. i.j zu bemerken, Ratt Del'cendenteu — • 
Ajcendenten; b. igs. ^. 114. Z. 1 aber ift Defcetuientg» 
tu Idm, S..«38- £• XS> dritten und Z. 24. fig.lV, 
— S. 143. Z.4 u. 5 von unten 1. /Ifceftdent und müt- 
ttrUch; S. 347. Z.4.5 Ül »oi/irr/tc/t und vat#rMc& uin«' 
sukehmi ; & 134. 19 Abb «nf /oimM d4r NtcUatb 

* 

Dor.TMi-N-n, b. Bfothe u. Comp.: C. Cornelips Td^ 
cituj über Germanien. X^teinifch und deutfchir 
yon^oh, Ckrifioph Schlittr, 179s. 99 S. C8£r.) 

' ,,Uehcr das zu viel und ZiS wenig, oder was m ' 
ditfer Arbeit gerade rrclit ill, ms^ der berufene Hich- 
ter entfcheidcn, der, nur KmiA wugead, die lyr-iit 
nuch int Muthe der ünternehmetiden ehrt." \)uA'^ 
fchwiilüig und fcbief hinpeworfi-ni; Periode der ^.l i- 
nen Vorrede, welche auf die gedrängte Fiille lii^ Tu- 
citus Anfpruch zu machaii; icneint^ in der 'i'bar aber 
keinen richtigen Sinn verrath, erregte bcy uns ein 
ungänftige» vorOrtheH g -gen die Arbeit des Vfs, 
war Vorurrbfil, wir pt neben es gerne, und finden 
bey genauer rrtiiung die Uebetietzung richtig, treC' 
And« und wn nur immer rnftglicb «ocfr I» der Z«bl , 
der Worte dem Texre des Köniets anfropafst. Wegen 
des verfihiedene« Bdues der beiden Sprachen bleibt 



M.S8. (nicbr SS^) $.3« drSekt ficb^etgentficb nicbg.iSi «ben dkdoreb der Uebtttftvnd foe^Iich unverntei^eb^ 
nms, wie der Vf. angiebt, fondern weit bcfiimmter, daf's in der unfrJgen inarirli, . eine crkünftehc Geftälc 
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«iid wie Ree. glaubt, ganz richtig. S. 2^ fl'. ilt von 
der Erbfolge bey der Göicr^emcinfi haft febr onvoH- 
fia uU^, mitunter irrig gehandelt. Wer wird wühl 
dem Ucbtrlebenden S. 270 den Nltlibrauch und freye 



^tf/'oiition über den Anilicil der Kinder tinriument 
^ üit S. 278 gegebene Entfcheitlung ift wenigÄen» 



erh.ilr, was in der ruukiichen fchlichte Nartur war, 
Ciltich der Anfang des z\V»eyten Kapftcis mag «]# 

n. I " ■ - ' - ^ - 

g 



»I lecj"ür den riclifigon SI:in (!nfl paffenden V^>rtr9g 
eltenl 7,r.glcich ii'jei auch den ßcweis des erzwofv» 



W dctn Worcen der Nor. 89. c. 12. wobt «ichr 

Der S.2S3. n-tt.h. angeführte Koch reder 
einem gans «udern Fall al» der Vf., piunUcb 



genen Ansdrocks liefern. „Die eigentlichen Qtnägf' 
nen möchte ich für Eingeborne halten, kerneswiege» 
durch Efnwandeningen und Rc räche fremder Natio- * 
nr n vcmiifcfat; da efudem Vullvef, die ihre Wöfm- 
ütza verändern wollten , nicht -zu Land , fouifem 
ehi CoHegimn eines MntT Mifflicder, de* es 5cfti^# kernen; ncfd der merm'eftTicbe, )a (9 mUh 
funri ?icerbt hätte, nii 'it verjjfit fjr h.ir, und df eil d;)/.u gen, w idcrwäirrge Ocean fel;eji \or\ SchifTom au» 
reituiideti gcwt-£^n vnAte. Die Lehre von der CoUi- unfcnu Wektheiie befahren wird. Wer follte Hiicft 
^ der Gcfctx« wy der' Erirfbige $.191 ift g*ti^ die Gefabr eine* gntufen und nnbekanncien Meec» 
pift Im (j, führt, auch im loi- noch mit tii»er bey nicht gerccfinet. AHeii, Afrika oder tiatien vcrf.iffcn. 
k«tl) nicht verkommenden Frage Tennekrt,r Bey utid nach Germanien ziehen « ein Lfl^id -ron m>ge' 
^ Vagabunden nimmt der Vf. ^ 193- wif di« Q«- ftakem Boden, sstW »ohtm^jffjäfi4*'^ViA Sa «wt», 

• l^^^ ^ bigitl'zed by (Äogle 
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•Is traarig; : es mufite denn Vaterlantt fe^jn." Es rer- 
Ibktikh» <U1« b«y einem iklirU'ißt^ier wie Tacitns 
.iMMk Inmer Stdlcn 4tr (J«kei<«rzaiig: cum VocfdMhi 
k^OliQcn infliTen, wo man d«n Ausdruck umg^eanderc 
wCnfcbt«, wo man das ^ückJicbc Wort bn§e und 
m(t Tergeblich fache; aadi lübr ftMbmen fie vor. Ree. 
«eigt eintjge der Stellea, ' wo er «nftiefs , mehr an, 
als dafs er die Verbeflcrung fdbft wa^n iblUe, blos 
um den Vf. aufincrKfain zu machen; wiewohl man 
BS dem Ctoage feiocr Worte an||,ciit, ÖJttt fie o£t lang- 
ftrm gewiMt waren', -viclleichi matk, 4»& er mfe 
mancnem fo'.bft nicht zufrieden ifr. C. 5. ..Sic hahcn 
Lieder • — wobcr ihnen der Ton des üeüangs l'elbil 
4m. Auiffwig folgt ndcn Scblackt ««ri«iiidigt'* 
(piig«af /ortaiiaM ip/e coal» ••^t: r a n< u r.) Ver- 
kündigen ift ofFenber r.a llark. C. „Das Land 
ewar itt der Art niettt wtnig verfcitifäeii , ill im Gan- 
zea voll grauferW«Ulangett etc."(TnTa «jifiMNie 
^fuenV dißert, I» ««fvfrfitM fMiHl aaf jUois ftorttfa «to.) - 
^Kleine Abßufungen abgerechnet, iAdasLond im Gan- 
zen voU grailfer Waldungen etc. C.7. „Kuuige wäh- 
len fie «US oem Adel« Heerführer ««^ '1 apfem." Mufs 
heifscn, itY»fii "Ihres Adels, u'r^rn der Tapferkeit 
f^pges *x nobilUate :es ex viriiUe futsunt); denn 
- Venn fich Ilr. S. an das ex boitrn wollte, fo pa&Mi 
• nicht zu dem Ahflractuin; und Henjährfr vetTtn 
nachTsrftus dte König:e fcll)fi, einen Af^fUhrer aber 
Ii<.nnfc jeder wach Reliebcn Mtahlen zu Privatunwr- 
»chmungen. — Gleich darauf ein veruneliickcar 
Verftich' der toftcHtea Prt id fa i i r ^ gafcwcbt ihticii 
Bev. iindrrunjr." {T)i:cf5 fi cnnjflcm, admirat'nne prae- 
JuHt\ man gehorcht ihnen aus Bewunderung. (J. 19. 
ik ott Stt& iMMfloil ■miWlIl iiberorum 

'fUkn^ tmt mimqiKm. ex mgnmtis wm m t, ftof^itium 
halt^twri „ais ^ahl der Kinder zu befdirftuken. oder 
'm»s dtr fpHtern aus dem Wege räumen , wird für 
Miandtbat gehalten. C.33 aber fagt ür. S, gefade 
das Gegcnthcil v«n Mmtm Originate : mW«I|u» wfm 



gier: Inffcr uunlen Ukhter als Waffen fie he C<egim 
uuinlferts ebrietati^t Juggerendo quatUum comaifif- . 
«Mali Mmd mttnusfaeÜt «ttiu, qmmm oimis «kMMrfarf 
es wird nicht minder fchwcr werden fie in ihre« 
Fehlern, als mit Waffen 7.u bcftegcn. Sie At-bea 
iitmlich auch im Trinken ihren Mann. — Noch ein«»- 
Hr. S. überfetzt gewöhnlich Principes dujrch F äfften. 
Davon wofste der Deutfche und auch Tatitiis nichts. 
PrincejiS liiofs dem Römer der Anfänger nnd dadurch 
gewöhnlich der Leiter jtacr Sacbet cbcrf fe heef. dem 
Deutfeben;* Mimer Von erprobter Tapfericeic md 
Klugheit machten fich Anhiinger, bey deren fie die 
Eriken und Aniuhrer waren. Bey dein Engländer 
h.it das Wort Fürft feiue urfprüngliche ßedeutw|g 
der Erlte, noch erhalten, und vielleicht verAcht es 
auch ilr. S. auf die niuüiche Art. In andern Stellea 
uberictzt eg es unfcrmSprachgcbraucIic angemeCTcn« 
durch Anführer, Anbidkb« Bemerluingen wären 
irtoch Aber aridere Stellen, ▼oisSgUcb im «sten Ca-' 
pittl übrig; aber eine Recenfion dart' »licht bey jedejn 
eiiizehicn Falle verweilen. \\it wiederholen es, das 
Ganz« der Deberfetzung vocvient' dvn Iteyfiall desPa* 
blicums, und k!fine Flecken, die es vidleicht 7.UB1 
Thcil nur in den Augen de^ Ree. waren, lailea iick . 
bqr windtflMltw Utbeificht ciitMi. * 

■ m 

. ■•• ♦ 

Mannheim, b. Löfiler: Mordifehe ErzuUlunget. 

Von Sophie von Li Rocht, Ate verbefL. u. ve^ 
- - 'mehrte AnOsge. 1799. . xterBd. «7»$» «Ccr 9i 
30a S. 8- (iRüiL i»fr.>- (jS. d. ]UcA.L.-i^ 
1785- Nr, 70,) 

Hau>B* In der i^aifenhausbHcbhandl.: Hcmdbn^i 
der pe\reinmit%igßtn Keun'.yiffe für l'olkijchnl» 
Heym Unterrichte alsMatcrialien und bey Scbrw- 
beÜbungen als Vorftbriften za gebraLLl.Ln. fron . 
F. A. *ßttnker.) iter Th. 4te Auflage. 17^ 36 j 
u- 4Ö7S. g. ,14 er.) iS, d. Rcf. A.L.^ i?5» j 
Nr. a6id J 



KLEINE SCHRIFTEN. 



GKsenKHTK. liegtnthui'g , h, Montac: Coiitk HeUcr, 
Kaichtedlcr roti llc'itrrper^, beid. Kccliic l)t . . aitr» rordoitl. 
Trof. der iewrchrn Rci^jäcKerchichtfl und des b«]rcrifeh«n 
Btaattrechces Sie. zu lugolßadt, auch IVeyßcter d«« 8M»dH 
.«BUaiiiuan eie. fff'f <<m IUgi0nmt**frziekt det Iurfwa 
jtihiekm'^/lil''* Urrzoges SIgUmmi. Mit zwölf aoeb unge- 
dfucfcten Urkunden beglcii«. ny». goS. f. (ffgr.) Dem Yf. 
'ward die Bcfchreibunf äjler Hoti.-.arci;cn , Situ und («ätar 
im Landfericht |>aclutt, ncbfi der voIUtüsdifcn Erwcrbsg«- 
4A^&a0 aaiica«r«fe0. bev- wclcbcr Gelegenheit er auf geccu- 
«rirufa bhr. fr«&d!tc{i bcbandelte umarTuchunf gcleitat 
War4C* ItekMudidi bat Herzog Sitgmtmi re» Bayern <u 
Mündhca Zp |. isfi ^«r Rogiemng cntfiigt, und Ma Bruder 
^km lUb IM l«r SSett an ia «ahrera UtfaMidM Meinig 
itmlmmitt mtnH caCBbrieben. Glaiehwahl finden dcii auch 
ulSdiafir. S^M«b HiswuMUfchf Vckoadea. die aun 



ra-t Unrecht fUr falfch erklären würde. Jedoch betreffen fit 
blc« den Dachauer Gertekiaf^nccl. Simmmi iieimtfick 
darin Tettar Lmtuletfür^, crrlialt jiirHcn''''*Vie* ** f- v*- ^ 
critelit alib daraus, dafs lUn RegiemugseanMht nicht ullb^ 
, dia|t war, dafs er fich m Teiner Appanage au DacAa» aad 
' Aarm&afjr als wtrU'tch regierender Herr betragen , aiick M 
wie es fcbetat, die Mitainecatie über nehrere Kl0ftcr rarti- 
halten haK«, in diefer Lmdcshokcii aber nicht Teiicn tm 
Bruder Albert, befottdan» bigr aUgemetnea JLandaseerardnar 
gen und Angelcgeahaiwn, aut ihn coadinrina. In J. i|tS 
iah er Ctanruhen , Gv&aWald ud aiidcra Ona aMhr gma 
KvwbnuHbtic. wiadar cwCck. Ea ift an wifadiEbm. dab | 
die Clganiartuuila daa H a ta aga dManaMl vaai J. tiCf aai 
den bayarilbban Arcbhrcn oaMtahr iwearaihia. iifid Da w 
dem Vf. mit nUimlichcm Bemihaa ««tAmit« Aolklanuit da 
LaudcBcefchichta ihec dietei Panct.v«ttaoltt warto adfl«- 
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VUitMjKc, in d. mwen «kadem. BncUl.j Identi- 
i Jkfdig Brütft, TM DuMriek TMmmm 179^ 

ine gegen Rn. Diez AnHtbeätrt gerichtete Streit- 
fdirift, welche von Seiten des humanen Tons^ 
der d«nu £q wie in Atr Gegßnkhrät lierrfclu, fidli 
•usKcIdMice, und zam Bffniler difenen Icrnn, wie 

brreirigki iten uHter Gelehrten ohne Verletzung der 
menfieitigcnAclituiig gefährt werden foUteo. Met- 
Bifiche Briefe Mfsen diefe BrMie deswegen. wei| 

Ee gegen dcii kritifchcn Idc.ilisinus , als cinf-n der 
Biuptpuncte, in welchem Cch die kritifche Philofo- 

fb:(- \-QXX Jcin Dogmatismus trennt, gerichtet find. 
Ir. 1'. rertheidipt den Kmlismus , bcfondcrs auch 
gtgtrt die Widcrlc^ijng dcli'clbcil durch liu. Div/^ 
Er drOckt ürh in (fer Vorrede Über die Beu ej^ungs- 

«nde «Uefc üncfe zu fchr«ibcn , auf eines Philolb- 
n würdige Art fo aas: „bloCs die.Mnxiine, ^eine 
ynung nicht eher iuif/.ugebcn , bis üe fchlechter- 
fias» von mir nicht mehr rerthcidigc wcsden Juu^iv 
iad «ine Wfcbtige Streitlhige «auf des grfindtidite 
tm Untt rfuthüng ZU bringen, bat mich zum Rcant- 
«- orten bcn ogcn. — Da ich nie Frcuud von deu^ 
^4iejcrij}ß, Jcrifiß, geweren Kln: fo werde feil «ech 
iächt Jles vor inehrcru Jahren Gcfafjte vcrthcidigcu, 
fondern manches, was ich nun unhaltbar finde, AiU- 
^^h^vc)gcnd fallen liiircn{ di^tBgen Atr mir die Frey- 
bi't B u >!M"iin£jcn , WO ich neue Grönrlc zu erbHcken 
g'.iubc, diefe aufzuilellen." Da der VT., wie man 
lioraus lieht, die Wahrheit ubor alles fchat/;t; fo 
«iurf'e man vielleicht nur noch x^'ünfchen, er niüchte 
das (Jiüialtbare nicht nur ßiii/thu-ti^enU zurükneh- 
ncn, fondem aath ftijicn Irrthum gcrad« zu gcfte- 
heu, «nd auf diefe Art der Wahriioit« wie ea Conft 
iibeifien kömite, nicht ein haihe» und gezwvngeney, 
fundorn gatir.cs Opfer bringen. AufdicfcArt wiir Ic 
loch eher eine Verftindigung und 4&Mnahervng unter 
> dm Streltemlcn ctt hoffen feyn. Doch mflncn w ir 
Iiir Elirc desVfs. crinm-rn, <!afs er In dicfcn R'. Iffen 
Mjchnnah aufrichtig gciia^ulcu hat. dafs und worin 
er ßtfcblt hatte« wenn es' gfeidi mir gewUle NeWa- 
diBge betraf. 

Die crften acht Briefe snthaltc n allgemeine Griin- 
df, durch welche der Vf. den Renlisuius verthcidigt, 
die folgenden hefcbuftigei\ (ich mit dem Dewets der 
wWtitiit der Undurchdringlichkeit , Ausdehnung, 
^\ Jmi,nd Zeit, und fclilii.-fs'.n ii.it Rcftreitung der 
Wüichcn Theorie von Kaum und Zeit. Disfe ile- 
ttolei tm9 fircittde.Tbfed« mndkAMbnng eines 



eigenen Syftems , welc&ce )encr entg^engefetrt iOt, 

zu bcflfciteu, ift nicht panz r.u ernpfchle«. Denn da 
es keiner weiteru Zurüitung als der Widerlegung dar 
.Tlieerie hedarf , um das cntgcgcngcferzte Syilcm /« 
vcrtheidigen; fo verleitet jene Methode, eufscr di'c 
unnothigen WettlXuftigkeit, auch noch zu alleiL y 
Wendungen nnd Deutungen, wtlrlu d 11 Strcircu-, 
den von deoiGeficlUipuncte, auf den er euiii^ r u f^». 
hen bot, abfOhrcn. Beyl)^iele deren finden fich auch 

in dieftn RrifAm. Der Vf. hriticrkt ii\ «It-.n 4':li4u 
Briefe die UainogUchkeitt von demjenigen ct\\»&^f.'^ 
belHainien , was aefser allem Bewnfsifeyn ift, mkf 
gar nicht in flas liewufsifeyn kommt. (üricliv.'ohJ 
fucht er zu zeigen, dnfs diefe Unmuglichkeit iu dci|i 
vorliegenden Fälle nicht vorhanden fuy, weil es 
ncrh ritii" Brücke zwifchcti dein Bewufstfeyu un^ 
den Dingen cu ücb gebe, und diele belK-hct dcu^ 
darin, dafs nach S.7. „Ick fdbß und mciMc inai^ 
cherley Gemäthaveränderungen in dem Rew ufsifcja 
vorkommen. Ob fie als Dinge als fich (bria vorlou^ 
jnen , fcy noch eine «nde.-e unten auszuauichen«!^ 
Fuge,** lÜecbcy wifien wir uns nicht:» za dcnke^. 
Sobald etwas Im Bewufitfejrtf retkoninit, iftes ein 
Vorgcfi^dltes und kein Ding an fich mehr. l.'nj 
wenn der Vf. behauptet, das Ich (wekhos doch utar 
einen Denkact bedeutet) kommt als Ding an fich.|if 
Bcwufstffyn vor, wie kann er es noch als pr<>bL>uiar 
tifch anl'ehen, ob es ab Ding an fielt vorkuuimcf 
Er beme rkt zu cNtons, „dafs wenn eöcU die Dinge 
ft'lbß nicht ia unfer B»!\vufstfeyn kommen, doch gar 
« ohl etwas von ihnen hineinkommen konnte, gc.a«., 
de \\ ic /V. nicht diclläufcr, Menfcheu nnd Baume 
'ftlbft, abcf doch etwas von ihnen in den Spicp^el 
kommt: und dafs es in diefem Falle auch nuigiich 
feyn konnte, von di' <' )n liinäbor zu den Dingel 
Jeibß zu gelangen.** Dicfes Bey/piol IA nidtt gut ga» 
Wühlt. Welr gefehlt, dafs \'on dfrfen ObircccH e^ 
w as in den Sjiif p;rl koni >ic, wird ih: ) \ ieiinc'ir etj 
was. da:>].icbt, cnt/.ogen. Doch auch hiecvoii at»r 
gefeiten; fo kann die Kritik zugehen« dafs. etwes roti 
den Dinj^en in das Bewu^^^L•yn komme, nämlich *!ie 
Materie d<;r Erfcheinuugen , ohne dafs etvraa da« 
durch, wenn man, wie man foll, zvvifcbeji Denken en4 << 
Erkennen untcrfchcidet, für den tra/ir'.eiidearcri Rea- 
lismus gewonnen iit. Denn wenn ge/uigt werdc.T 
kann, dafs die Form der Erfcheinungcn , welche d«f 
Siuniiciikeit jangchöri;, die einzige ücdiiigung 
unter wdcher" etwas vorgcftrflt werden kann, wie 
Kant gcthnn hat; fo ill alle Uemühang vergeblich^, 
.von der Matepe, dem ider Sinulichkeit Gegebenen, , 



€^ ALLO. tlTEEATVt*.'2lITÜf9« . ^ 

«ü r«:%t!eft«n, und ts M<rfbt nichts übrig, aU zo den- feyji etVra» WlrTclifhes, melir als ErfcHcinung^ fej-; ' 
l>cii, tlii^' fc der iinillij'rTilc firimd von der M.irorie Hierüber künn nun tigtutliih gar kein ZwciiVl fe/n, 
ftfid, wticfacs abcn- kein KrjienMen ' Mau kann w^f iTürfcii n^r auf die Widerlegung des Berkeley i- 
fchen bieraas jimeliinen« .dab decSuMtpiuMC nidbt« tJUmJdmÜMma^^wmnMUka. Uc^T- «wtcmimmt ea 

prrnii genug^ bcfiimiiu ift. S. i*>. bertiiiunt der V.'. min, aüf den Fall, dcC; dicfcs gi leugnet werde, die 
i-rll den Brgrin'dcr Kcnlirat. damit man w iiVeu kvn«. Wirklichkeit &uf»er«r Objecto <.u beweifen; aber die* 
HC, für ms er ftrciter. KfHl nennt er j) ua<i in d«n .Art Ittaclit d«di nIÄt gerade den Hauptgcgenlbaii 
Dii.pm. a u c h auf s er nticm nonkcn und Vorflcllcn, nn- feines "KSfonncmcfits aus, fondern er fuehf ntfn zo- 
7.i;«r. liVn ift, ns w ir z%\ar den bi;l>icttLn bcjlcgon, gleich auch dar^uthun, dafs wir die wirLlicheR Din- 
nhcr rijgleich citifthen, dflfs ts rUr.cii nicht allein ge erkennen, \v ic ii(> an fich , anabliängig von jl'n- 
«ijirclA das Vcrrftclleu und Denken zukoo^iDt, fondem fttAVodUUea» iwd. Und <Kefes ii^ ibaif llerPiMict. 
'%leIMn Wfrd. .tvehn' «ticfi alles Vorftelljn und Den- 4er auiMr de» (lreiwen*'aAfeT»Erkennviis llegt;> und 
'Im h':ivreggen<ifniAen ^s f'riJo; 2) dasjenige, wovon welchen der Vf. mit al'.cut Scliarfluin nicht erwii-ftH ' 
£ch dr-rtlrttn Iflfsf» dafs'cs nicht blufa in unfern jctzU bat. Er wählt dazu, .einen. deopthcn Weg. Zueif. 
"gen Erfahrungen ftets» Amdarn anÄ fn aHenrunfarti Äfcht er ans dem Satz de» Vviderrpruchs und d« 

♦ künftijien ErtV.b'r'unjjeu ftetü yorkommen wird; 3) Grundes im allg^enieinen zu erueifc;« , dafs den Er- 
•\vas in den J'Irfalirungen aller denkenden W i fcn ftets fchcinnngcn crwas Keales zu:n Cirut;de liege, un<i 
i-or1njv:nfiLH inuf.^/ Der Vf. faijt S. 16. , er Lilr es /ich dafs diefes Keale erkennbar fcy ; dann will er dif 
far w«dd ^efihc'u, ' wcr.n die .kritifdic Pliilofophie Realitüt der ündurchdringlichkeit, Ausdehnung 
'nicht ajks i'as u^ifer dcitl \VorTC Rtal betjreifen wol- des R.tiims und der Zeit darchun, . oder fceweifcn, 

"Hj'J es koninTC ihm juir darauPan zu erlahrcii, ob lieh dafs Zeit und Kaum nicht blufs i"orm( n d. r blunliil»'; 
^itfc drcy* J^unae er^v'^ifen laiTea. Allein 'vor allen kcU find» fonderii iiincn aucb etwas Heales an de«| 
Oingren b!(ttrrefts^fct7tVerdcH mtfTen, was dieKrl- Dingen entfpringt. Der erfte Beweis lauter. f«»{ 
tik in Aiifchun^ der Rcalifit f!erErki>iKunifs behaupte (S. 56.) mEs gicbt m der TAat und rcH leidcntHch« 
iüd^r Jiicht. hehaii' tp. VVi6 kann denn Ion ft darüber Ver.iiulerungen; dlefe haben in drr 7 7tit ihre Utflj 
flfpfSyilton tr freien y D.'-cr ift es «ücb gfkor>uncn, dafs che; nun aber ift diefe Urfdche Tiic'it in mk t .vreu 
•efr Vf, errrirrt r.l;^! V. !'>. S. TO. 12. 162. ) Erfchcvuing die Veränderungen leidentlich lind, und aus mir j 

• *>üt Schtiti ^trwl'c^^U-•lt, und fich fo ausdrückt, als »icbt herdamineni ; alfo 1(1 ihre Urfache in der L'iuH | 
X 1f.i,Ti*e iKiJ Kriiik die Wirklichkeit äufserer üegcrt- aufser mir, und mithin giebi es , aitch nbgefehen von '. 

ftiiiide. , S. 19. So kamt aucb ia einenoi gcwlilen Sinne meinm Dti^tn nad V.orfitUtitt »udur mir ecw«s, wo- i 
fkacH KV. s uWd'S. eine g«\dfl% Cftelcbfdnniglteit der UnrA dl«f«Verihder|ingen berrorgebracbi werden.*« | 
Ertalirijnj zii^cfcbra u - rdc:! . ii.iniiicl« unter d<:rBe- Man kann diefes ganze Argnmcnr cinr iumcn, ohrte 
lilnj^uiig,^ daf^' dlefeli^e Beithafienhcit des Gcmüths, dafs etwas anders daraus folgt, als, die EmpGnduo- 
die wiV ShmHchkrir nMnen/ bcy uns fortdauert, gen haben ihren Grund, der aber nicht ^rkcnnbac^ 
Ülkl bey 3nt'er:i \V. f. ii aiip,etrt)flrcn wird. Diefes hat fondern imr denkbar ift. Was der Vf. nnch vrcirer 
dfe'Krhik gcleillet, indem fie bev. iefen bat, dafs tbut, um diefes Räfonnement übcc die Grenze det 
V.aum und Zeit die Formen der au^!^em und inncrn Erfkbrung auszudehnen, lafst fich, nicht recbtferdr 
Anfchauüngen find. Es ift dadurch nicht etwa blolii gen. . Iliefes bcilebc niotUcb In ' einem veraneyndi- 
Vahrfcheinlich , fondem spndictifch erwiefen , dafil eben Bewetfe, dafs der Gmndrttz des Widerrpruchs 
^ir ^ie anders als in Raum und Zeit anfchauen u er- nicht allein für Menfchen, fondern auch für all« I 
IdeAf woraus fich die üQltigkeit der iMatbematik und denkende Wcfen, und auch von d(n Din^n an üd, 
Ihrer Anwendmig auf ErfUhron^sgegenlUlnd« erglebc. aufller allem Denken , Gdltlgkeit habe. ErfcUieftt 
fid ^v^^ c'-.:ch;rn, wir komite;! flanit zufrieden fcyn, 3. 42. fo : die BefTtilfe 5:nt, nicht gut, weifs, nicht 
ohne unlere ^peculntion auf das zu wenden, was woifs, wahr, nicht vuhr heben lieh einander suf| 
. ftte die Erfabrungserlawuitnifs einer andern Welt und können nicht In einem Subjecre vereinigt we^ 
oder eiMer andern Gattung von Wefen gältig ill, wel- den. Ift nun etwas diefcn Begi(f£Cen gleichendes 
' * ches, wenn es auch ausgemacht werden könnte, ons wirklich vorhanden; fo kann es auch a«/jfr den GV 
in unferer Erkrnntnifs doch nicht w rircr allT zur Er- danktn nicht bej fininu ii feyn, denn es hebt fich als- 
kennvng der Bedingungen unferer Erüüiniflgse^ dann aufser dein Denken fo gut als, im Verftsade' 
kenntnifs bringen wdrde. Doch' wir Termmben, aof. ~ tforOrundfatx detWtdertpmcbs mafs iewsr 
^er Vf, habe fuh hier nicht beftimtr.t flu^gcdrückr, als cowf/:Vio ßn^ qua lion des Denkens gelten; sbcr 
Wid daaResle in der zweytcn und dritten Rodeutuir^ wie ein Denkgcfetz Zu einem Gefcrz der Dinge an 
HOT anf das bezogen , was für andere Meufchen ob (Ich könne gemacht, werden , feben. Vir nicht eia^ I 
Jectiv gültig ift. l'licf! s objectiv gültige muf? aber Eigentlich ift es aber aucb dem Vf. nur um das Gt- j 
nicht nothwendig das Reale in der erften Bedeutung fetz der Caufalltat und deffen Gültigkeit für die i)in- 
ftyn, w ie wir fo eben gefchen haben, welches noch gc an iich zu thun. Daher fucht er diefen Grundfatz 
•bendrein gsr kein möglicher Gegenwand der £i(- aiu dem Gnindfat2.e des Widerfpruchs abzukitcii — 
' luenntnifs Ift. Ilr. T. klagt , dafs w«d^ dtf'Ytrfhfflnr «It welchem GIO<ke, kaiui man fich 1dcfa\e dw&en. 
'arbcb die KiK.urertr (ii r Kririk ! u h tu Itlmmt erkläif't EsVoe uit da^cy auf z >\ e\ Puhctc an , welche cr- 
iMkta» ob CS Omce aufser uns gebe« ob,d«4li^WMAt* Wielen werden müfsteuj BAUÜicb« dais der Sau des 



6i9 ' > , 

"* ; . -■■'{ 

y idcrfpruth* Auch ton 6*n tiln^a tsx'üch gern;' 

zncyterts dafs-^us diefein das Cnui^ikrcfi tz aligeSeiteC 

ÜBY. Wir WolleH für jetzt nur be^ aem £W»yten ttf 

- - - Hier ift d«r B«we» de« Vft. Wldet- 
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Leipzig, b. llöf.i*; Kurter Abriß dtr Welt - 
Volker- 1 der dew.fchen Reichs- und rnroyaifdKn 
Awclientit rxadici;« kuoücu iu ^ ■ - M/^^17rtft Virl^fc Staa mg^ehichU , nebfl ei ner Uebtrßcht der rrie- 
l^fiiiiunen fcyn. Soll von fokhen dem Subj«cte Wi^^'^r T^'^^'^'l ^^''V*^^ ^l"* ^^, J"r 
eins zukommen; fo mufs es fchrecfitcrdinßs erwa» - OMfimßer.fduyiten mit durchgängig beugeßjrur 
fti.r.mendcs gcbeM. denn fel.It dfcs fr, hit rin?/» ; Mf^i^ß»df ,^zum iQebrauch tn geUhrUn SchUr 
vermuge der Voraiisf. tzuti- ; es hat abtr autii Uins, UH,'tah F. K. L, I79S' Hl Bog. 8- .(W e*') 

jxvü es eins io giii faabcu ka m. als das amUl^ un4 ^Vir habenden Jangetx ^if«l dejj^u^lif .l(b||cfcVi^e> 
Iieidc.*uf.etaiiiai »icbc baiwit keiuv.alüb keifU In ti«r Wu. ..weil wk'..dBrcbaue .iMc^t be^rct£eii kOonen« 
Thet bcHiKt. Nehmt an, ihr habt etil» -h» ^Slelchg«^ «rekh»(|attttngi>Toii felehrten 6thulcu xlevon Hi>t<< 

ztni hnbVii koniiiet> , und k< l»ie Vorrede daht-y iitt 
die uns einen WirtR ßabe, wiafeirt V^tVes etwa' ai»^ 
fiiti^e es nAtzliclf zu machend ' Es enihätf'Zti.erft' «aP 
(lv'ilf bn!b Hügt'n R?br kurz dasjenfge, traf tnan f^c- 
n.euiijjllth ali Einleitung vüf den CfliT^priuüfi (St-r 
aUgcmcinen \Vcltjd\;hichte ^ndet.' Der inehrlU 
llauiu U\ mit eiiuni Schwall von Titeln bri>uchbarer 
und unLraujJjbaicf üvither angeffillt. So fttlu n HaiiK 
lucrdt^rler uud Bauinotin, neben Oatterer, Scli»u/.er, 
Reiner und Occk» von Qeitercnrift Mi* "Mle» liudhii 
dfe <ynaiwfnt l Hfeiit1liilT«fMliHtqtfgidtft«leflhn« y»n 
Hc uori., nur dcr üliem Gefchichtc und Hci' Darftel- 
luiig dt r hiitorifchen Weil gedacht, dahingegen ua- 
tcr lunf/J^ aufrerührceii Scoriftftcllern der allgeinet-' 
neu G- Iciiii hl-- .N'.iiiipii vorkommen, die Ktc. 7iiin 
pr!»i fiiiüiU- neniiaii liorr. Eben fo ^fht es \iey den. 
hi uirirchon Hii!r«vvifienfchal'ten. Von PaufauiM Üt 
das Original und die Guldbagenfcbe Ucbcrfettong 
ibit dein ganzen Titel, von der letzten fugaf beloe** 
Ausgaben nn;:Lfiihrt, hiiißegcn Manucrt nic'it ge- 
nannt. In der Chronologie zwar-Calv^ifiaa, Labbc 
und Briet, aber nfcht JicKfbn o. f. vr. Dann fol^ 
eine kurze CliTnl rcriitiK ('er roriichmrtcii griichi- 
fcben und rümilciien (icKimhif lireibcr, /.war un- 
voHkoniinen genoi», ober di c h ii< ch das befte im 
ganzen Buche. Eiiio Ueberficht der vor.'fitrüchften' 
univerfalhillorifchen Volker des Altcrthums, auf 
neun Seiten, die wiederum pröfstenthcils mitliiicher- 
titeln cbtie alle Auswahl angefüllt find. Wm foilen 
die gefehnen' Schalen mU diefer dBrfrigvn lieber*' 
fitht und B ii (I'iU iii u^l-.i ;:ifc!icn Rücherverzfich- 
flil's be:^ii\iit a V in tier neuen üdcbithte ntiUiut die, 
dLiitiche (jtithichfu fo viel Raum ein, dafa er dn.- 
brajchbaro^ (u .n;il,!t' f!i rrclbrji hätte faffen können.- 
So uie fie hier ill, konnte lie der Vf. aus dem elen- 
delien Coii iiendiuin abfcbfeiben. Zu dcii ßnchern, 
die er anfahrt, (ehört ««dh ödiletlkert's Friederich 
mit der geMfTeiten Wafige. Zu dem fiebcn jährigen > 
Ki i. J t' g- b.ai;cht er (Ircy ZlÜcu , zti il-.-m einj.ihri- 



u icbt<" ftelii^'u'c '.Vage vor euch, und diefe \.V;.ße 
hckouunt j^t^ einen Aukic^^S* .£iue \^ b^d«ai 
ScIiMil— .4hdl» ihn hekoohiM, di« rtfeMe.vdaa die 

linke. Nehmt an, hier fey nichts, Welchrs die eine 
Frhaale mehr als die an(!cre /iiiu Niedt-rfin! ^ll bc« 
ßjf nint i fo kann die eine fu ^ut als die andcio fin- 
ken , £e kömian aber nicht beide zugleich iixken, 
«Ifo Ttrikc eine und finkt iiiclK. Die pattze Bo- 
ueiskraft däfizs Rufunntnients btruht auf tiner Am- 

ÜioliCih ciuer yerwechiiai)iu)S dv iogi(itheu Grun- 
■fid dfea Ckttlbli^etxe«. Dab«r pafst der geiler 
leMlSan nicht unter den ()berf.itz. Üi-nn wenn es 
ricich fi'oth wendig III, daf« wenn cijic Wage'iiJi-lit 
iiu Gkiili(te\s abt Üehta die eine odei- die andere 
Wa^uliaale iiiikLU inufs, uirl il^ls, wain die tiiie 
fink:, die andere iteip^i ; fo kann man doch nicht lia- 
gcn, dafs das Sinken, beider z\i^> Ich ein Widerfprach 
(IS O eiii Dcgriff.clett %n4em aurhcbt) iA, fondern es 
iil ein Widerftrelt. Olefes zu;(.>i;eben , fo folgt aus 
dem Begriff (analytifih) nichts weiter »U: es 'ü\ uii* 
adt^cb , ' dafs beide \^<>£fchjalen zugleich linken; 
weta die ehie Schaale fiiflUi ftetgt die andere; an« 
Ihn der einen Sciiaale, . katiu auch die aiidcie ftn- 
km. Keineswegs aber der Schlnfs : wenn von bei« 
d. n Wagfchaalei^ die eine eben fo gut als die ander^ 
finkt; fo i(t es uuMiögirch, dafs die eine fuikt. Die- 
ftfs würde nurfuli^en, u-enn man in dem Verderfats 
die BeRimmung zugUUh bitizuaiiyt; welches aber of' 
fenbar der Sihn nicht feyn kann. ilr. X. fngt S. ns; 
dafs die elefcb« Möglfehleie der beiden entgc.^enÜe» 
h< -.ulett fielUnnuungen rieit ei^'cntlivhcn mrvus pro- 
bandi •aatniche; er hat aber übedclu-n, dafs di«:fes 
fliegt fe ttiel' ieyr> kann, alsJ beide Wapfehaalen kön- 
nen zu gleicher Zeit finl.cn, finidern fo wie die eine 
fiukt, fo kann an deren Stelle die andere finken. 
paraus folgt nun nicht, dafs das Sinken der einen 
•nd andern Schaale, Ohne etwas Befiimmendes , on« 
möglich ift, fond^rn, dafs das eine ^fto'das tnder« 
Icglfcb muglich iß, , Wo bleibt nun der Widoffprucli ? 
Wir bitten den Vf. hierbey das zu crwugen , u as 
%mnt Aber tfn» Entdeckung etc. S. noff. über ein ähn* 
üches Arpurnenr des I!n. Eberhard pLfafjt hat^ und 
irai^en fei^f \Vahrh«it>!ifbc zu, dais er fi inen Irr- 
dMin «iaiMuntwird. Doch -.vir mulVen hier abbre- 
cbcfii^ «reti«i<wH' nick« Ai*«^itl.untig wtade« «folienl 



feil bayerfcheu SuciCQflionbkritfge» mehr «Jts ejua hat 
e Seite. Die übrigen -drey Bogen ninaisc dieiGe* 

f( laichte der öurnpaifchen .•taateH ein. Da das Rü- 
cberverzLichiiifs \ ou Italien dabey allein vicf Seiten 
einnimmt; fu konnten freylich fär Rufslanda ^6« 
frbHcbtC nur andenhalb Seiten liberfi^efpart werden. 



und die Prüfung der Behatptuiigen de« V&i-dttrfHDl BHJ-Pl^ireblglwk -döa Vfs. giebt al.^ Anhang noch 
IU«« abcrlaireu. .^.....^....^^jeiu ali.lulu;incho Verzeichnifs vcnniffchter hilluri'O 

/ " ' (Itar a^Udt^t fetgt;^ ^her öchrliten, ctuu UatcfridK und YeignOgen der 



^-dchrtpn ScHuloii. Dm Hefultat von allem diefen 
.Ul, dofs nienuiul mehr leugnpn kjjiu» da£s iir. i^, 
K. ^ ata Bitfft iliMMitaM* 



Lr-tma , b. Vofs u. f. : TnnanJ* und fPfltrfwwr, 
f. Tt 351 S. 3. Th. 3^S. 3'Tk 
Zwajtt Aslage. 179^ $. (| Bibl^.) 
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KisBXMtMUltfVStf* t) UAtßriccomioir «. 

in CttioiR* b< Buum^ Mt t a m: tt» U M»ine, ou h flh 
In frfitf fmcik 4» tmirt famtUmt mtr iomtwt Iw t»m*i 
Ahm f«rt 4§ mmrifnvr. Par Jfin»4liMlM.£crr<a, 
MMcfcr« d* rAcademi« de Petnou« k firi*« AvM «1 
^ Plaiii-iie e&iumiiive. g S. 4. 

1) Ehtnäuitlhü : SeeaeftH - Sfiel , pder t^He Art KmJer mi» 
dem gejommten d^rrurfm ur.d mit äsr Sifii0*r-Si".ittie btkomnt 
«M Moriicii. Jiennsgcgeben ron JH. JL Bmnrm. Mtt ahum Uf 
hnMrtm gnpmßbB, lt. 4- ' 

^ Ebmdnf»lt<ß : Mappe • HTond« m i«M jMiir ftmaimrifuf 

!■ memcit* de la jientifufft orrr iet «««u das di0t 

de f.i trr-^f. i'-r lierrm, ci- 

' nie i'cmuirc a rtri». 1^6.44. 

4) a*m*^A'' nVikmrtmt'Spltl, 
«Nf» 4m yiHMi il«r WK/ffcifrifiMii iJiriMin' dm. 
waAtn. Vm. ikH ^ AMR. Mic «bcr il 
kam. itfS. 4. 

Daft TM ein«« fVamwAa 

Siraij*nc Stewefenfpi^ , 'dk hkUm «wfcr flpi imtw iranitcc 
I ei« v«rfc«A«'nes Ganfcii»»] . mit deia^ Mm ^F«MM» 
W cinigi Spielrcgti^ii^gfincin h^t. Dtr Erfinder fiinl« ntf 
Vtneni Stein«- c\veyW|irf« zu i»acli«i» und dinSlIMM mAmT 
dorn «pi'^!« a«cb ixü dem Sc^wcfcii ua4 da» Mdjbr^vatlw 
bi'k-i! • ( zu macken. Dicie Abllchi ift nickt w Miatei noc 



KLB.IME SGHEirTBlIi 

■ 

^■rd den Beyfttc: dmeSdM im twÜMi ^«<r. eriiUift 4« 



htjh Art K'mder 
Erd9 ^i.hß*9t 



in—iniiten W«!!; 

Baflen 



füllte Ä*i frpiel ettrat rolfflandif er . und alle roakoamienda 

j»acl»ci'. di^vt u Uiidcr aiifcedrrickt fcvn; fo Aafs Geh die Kinder 
l>» v ihr.iii Ai fcück Rltitli an die Sache tiiid ihre Benennaiif 
eriurcrn, u- .i Ihm- dt m Befmeii eine» l'eldei, obned««T*xt^ 
d.n on r. »d uuA Antwort geben köniiun. Denn fo fftit atan 
auf Atm eilfirii m\<\ ein und viersigAcn Felde ciiiv Intel und 
etil« II 1 rlfen voriieljcn konnte, eben fo konnte nun auvh auf 
dl fcchsr|>»i, vienehTiicn , ein und drcyf*ii{ften , ücban und 
dro* iMpr: 11 Telde u. f. xv. ein V<'r(;fl;urg , da» Lothwcrfen, 
d«5 Ank« rwiTii-vi , ri.ls Erti-rn i.. (. \y. vorriellm. l'reyliih 
tri'oii aber «ufh riit V>JvüollMiißcii |j.nTciiil(-r (..aii, aU die 
VorlU'üiiiig der BooJc uud h-ihnc ini <t"t :i ;.;iKii i t'li!'', und 
die Vui ifu-'-infl de* M^.rs iibcrh u:pt uud Ac* M ii • "Imfrs 
iii»beft>iidcro , i'ic im I" ir.ilc ,'ii;;L'bi siiu C'.id. V\'t^\'.cu nach 
diefcr F.riiuif ruui' die Jct-r licintUr.iru l'cldcr mit «i-i crfuder- 
lirbcn JliJdxrii .njucfulJi; io könnte dit>e> 6j>icl ijiinu'^ eine 
nnizjii'lic und ifüricKhe U uievu.iluwiif ße-.vtjiiii. . und der 
Stamm oder Eiiii'uz . den dt-i ji-iiii'e ei l»*lt , dir njit !>inom 
Wurfe 63 ticrade hii..:i s iililrr. Lrini, rorh ü-irkif wirdon, 
•! ie ki , der dj* 1<-Jd, »or.Tut iliii fiiu Wiirl hiulVt/t. 




Aurh Kr. 3 u. 4. ift nichu ändert al( eine 
des b«kaani«nGinM(r|ii«la, «i» dcc Auanahtnat 
•Tg Felder aatrift, die rammlidi la«r und «Im* Fi^ßum 
die l>ey jenem dem Gadichtniffe zu Hülfe komman. jia iil 
J<»iut dücr Sachen keine <«]cbe FieHran er]«ubie; fo ift He 
Uwptregel dca Spiele, dafa niiier «nr Miirpiclcudcn dbn^Vcf- 
ii'ci<er macht, drr ieden Aae FaM* waranf er RA Mcfc » 
«am Wurf «u fetxen bat. «rklärt, und Geb Mmt m den z« 
.dea: S^alufel gcbätüfeii J^w. hüt, ron dem «r 4» VMfafiMif 

^UBiiftiU» «S !st£^fSii£l\j£^ 

I wm 4n. «lA Mm, Miwi mmü -Afirite Md eadiidi 
I diBÜjdi nacb darX^V* 4* Linker, wie- 
im fMMltue Aprün«t vvriramen. Qoeb d», 

. UOMht». « Wtnpelrar den Tatt in Hitf' 

iea kal, iMr «ua rint immer ipr das MerkwSnüeile f>e(e> 
ha«. wkI TM 4cm «iaefe LM4a M viai. ton einem andon 
KU iwait faCtgi wetda«. «dcbm w«|d alwr ut uduiu Uy». 
Ja hionn« wieder bat uch der Vf. Terfcbicdm»« , den Fria- 
sofirn la i;««rbhalicka Uorirhii^k aitan in der Gevfrjpl.ie m 
Schulden kömmen lalfcn. So bat er Nr. lo. umer der Stad- 
ien in Paragnax aucb Ai» dt la Pigtm an^cfüim. unter 

amen flec. webl einen i'iuCf« sber keine 5i3dc kenntj 
fo wie er wvbi ron einer ehemaligen, aber keiaer jetrt naa 
CxiAirendaii Stadt Caecei>/taa in Parat^iia) eiw ij> u eifs. 
che Fehler Tglke der Uebarfetter, wie er e» hin und wi#<l<T 
ihat. rerbefTari b^ben , aber er Cehreibt feinem Ornjinal turlt 
■nr (tecrculirb die eeriigten Febltr nach, londern ].in « 
auch fagii L'urichtifrkeMeii fajeii , die es wirKlieh nickt : r,. 
l)<tnn wenn diefc» Ni. 9. Mhtmhola tiiiter d»u IVoducten Bf»- 
fiJicn* uiJ des Ama/oiien - Landef atifuiiri; (o in.ieiit it Llit*- 
bcin darawf. ILitte der Vf. diof?* VVo!iksn«;Mj.i«'s \',t>«r^ti 
|i:ir auf j'a» Merkwtirdiiifte gefelien, und wie ir hm mnf '.lu- 
dri iIuTf , be)- joden» Ltiiide dii» vor7.iig!ithlu .1 S 
Vi-.-.A riO('t:tti- anciflihrt} fo WJre dicffi Wf'.: 
dii ij-. felir crr j>teh]ensw erili. Nur niufstc u 
aucii boy der cegenw.ini»» 1 Fi; 

eine (pöfteve Weltkarte In, tiur Huiii ijjbt^ii. d.i die «ut c»e» 
S(>ii-Jk*rl« befir.rtin tie x iel zu kiciu uud tv*n üi auch 

bey dem detiuclitii Taxic mit der für den fi,in.'.o<ir. hcn j;e- 
liotheiien bcfriedif.en mi,f<. LebriptMS hji tUr rinfvf..Tfttc!.cr 
dio IJi <Lrt! Iekiichlvett bti^nnt;. 11 , d.*r» die fmf'^tcrr fridcf 
M/ rechts, du: irmisykere ormnoi aber Jink» iseüelli vurde. 



Ad».-. J .uiT» 

i>i ':tT.!",.>t] aJ'tr- 
u , V C li << ü » 



nickt tu ciklaieu uiii-iL' , eine Str.ite i;fhon riul.<«. \Vä» wJchti. Iii ii Irey.i'.h .111» drr Ma«ipiiJ.ti de^. Jiupf.- tlevhmi* 
den Text anbelai'.;: , <:ii 1 r f^pieltafiJ c4.fti.r1; fj ejith.ilt ' '' -■ • .... 



Uli 

„ iheil» die hrkKii Unheil di-r lelilvr, ilicilr. (lie 1Ve.;cjii i'.f«! 
Itpiit's. Iiier nun iU im <.)ni;iiijl die KrJ.. 1 j i». focn» 
tUtd drerfti^fteii I'eWei «laM/. au^^rUflcii . und aiv zu d^ m lie- 
be« «M dre^ffigfitn ^eh^i<« dafür ^cft-tzt . tuul lu ic<i i rld 
glP» f^nälaCeii uorfle». JJiefe* V r'^ iien Im der Ii Urfil- 
lOT fUt g«macbt» daeecen aber Ikb li: :<i J . h'er tu 7ohuldc4i 
kommrs laffen. So hat er bcy dem achc.n I eld lu.ht crkUit, 
Vas Saluiiran ID, das doch im rraniöfifchcii richtiif anj^ese- 
bao ift. Baym nmilMM i'M hat «r «ar Aaa JraaitöUAe 4« 



li icht urbaren, aV>«f k-.iiu-.tt . gs cni(< ;i jldiijtji ijUt; d im fa 
viel intifs i-.-rfer Aiif iii; r in-. Kupfcrrtt-cheii w ifl»ii , d»ft (i:t, 
« js ant i-i-.i'r vor ik r ii. infiulun /,ervJ:i»mi«j iiaks ftekt, a<tl 
der Kupiwpia!!':; rirdits muu ani;'?bracht iv erdet«, weua ea im 
Abdruck wnder foiJ ii»!.«. Rel en lvt)t?'ii;<-;i. J)cr zurSfttA» 
taffl i»t iiiir.i I- T« X'. p iiii.iJr ilicili. dir nothiijeii Krk!.iniii(te« 
der tldc; , iii'?|]i .110 r-It -/jj-tn , <^-i nun hier M cit nich- 

I' L-i ;•:! beobachten, und Mclicik 
i;:.ii\ n ,'1 i r^iner ■.ick dem^^KtA 

fiben taiU. Im die Jt F«M«c nett* mmIi 1$ lUfite «1^ 



p iiii.i;r 

rcri.- iiN b'-v i'.oiii Sr^- ^ e;..;i, 
aiiC!i ?,n rTiOix.'ti li.n , u i nii 
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SS d«i s««7tMiVtfrrirMit«Kt; Ib ift freylidi 

nicht 7.11 leiip^nen, »lafs er bleudcnd ift, und 
MM nun nicbt vorher den riciitigei^ $tan<lpuncc 
liiHt« ickkr afif 4än 6«d«iiketi jrerleicefi kann , 4«r 
t babf Recht und Kanf Unrecht. Hr. T. fo<lu nam- 
ihb zu lägen, daf« die Undurchdringlichkeit eine 
IteEifcnfelMft 4er Effcbkmcsfe^ftändc fd^ , die 
mc]i aucb an Heb ztikomtue, dafs, ohne diiTe vot- 
■»z^ifcueii, fleh gar nicbrs au diefen Objecten u ahr- 
pknnen hiflfe. Hieraus Mp^en er, dar» das Uiuiurch- 
Irfo|lk1ie ausgedehnt und im Räume fay. Aufdicfe 
iTtkbeint es nun freylich, als wenn dierRaumeine 
n ttsafcendentcfi Sinne reale, und zwar «hie ron 
ler UndoMchdringlichkeit aöftlaitece ElgenCcbaft der 
>bj(Tre kj. Dafs dicfes aber de^ FaH nicht ift, datrofi 
rtrd fich der Vf. fdbft aberzeugen können, wenn er 
kplnk, djX» man a ffiari WM«* d^ajcdeaOhiM^ 
■ha dcÄ Sinnen gegeben wird, lAnto tlocB'MfieWKMr 
MfhiniHT, f$ ina^ undurchdringlich oder durrh- 
rtnfafikii ieyn, imHaume anfefickauet WMtlen wüHe; 
Üft «0 DadvfdidrinfrlicbfctK nkbl-ln 4em Slim«; 

»"ic es hier genommen wird, eine Grundeipcnfchaft 
fi^n könne, fandern vielmehr den Kaum fchon vot^ 
BMfinri Der MTidefflBiid kann cwsr hla Merimul 

tUndorchdrinfliclikpir bcrmcfirct werden, aber 
n muf» nsan docb einen Widerftand verfteben, 
reicker Hner Bewegung im iMMe entgcgeiigcf( tzt 
v^ird, und vorhindert, dafs etwa« nicht aus dein 
laume vertilgt wird. Lr niRimt Objecto an, welche 
luf die Sinae wirken; er bat fie damit fchon unmiC» 
slbar mit ^em Ranine gefetzt , den fie einnduiwn; 
nad ohne den fie nicht als aufser einander hefiiidlith 
■n^Mf etwas anders wiri^cnd gedacht werden kön- 
Mn. AU Empiriker ,. der aUa VorftaUnngen ava dea^ 
nras den Sinnen gegeben wfvd, «Mehet, llAt'cr Mdi 
trft durch gewMTe Enipiindunc^on des Gefflhls und 
les Grfi|^*T die Verildiiuig vomKaumc arzeect wer- 
len. AlMn er Mf '^«fii Art nl« tmt &m ws 



priii^giichen und reinen Begriff vom Räume gelange, 
fetif« deiu Vf. lelbil einleuchten, da kein kufserca 
^bject gedacht weadcn knm, «bnii ea In den Renni 
;u fetzen; der Kaum alfo die conditio ßnr qua non 
Ist fiufscra Wubnuibmeng ift, welche vor aer leti^ 
ICH ailiila,jind alfo nirhl ■ifWrfc Ihftt 



kann. Wenn wir nach S. 133. tnlttclft des GefiHile 
etwas uns Uingtbendes wahrnehmen , wenn -wir Ar» * 
me nnd Hinde nach allen Rlifttungen rnnd <iiii un* ' 
hemm ohne Hinderung bewegen; oder mUtdftden 
Gefichts jenes grof»e Umgebende wahrnehmen, werw*-- 
wir die Augen nach alten Seiten wenden, ond dber» 
•II Eindrücke des I jchts empfaiigen« «bne dafa di* 
'Welreil^Acn irgendwo aufgihalltn wttrf; fb Ibirf 
ei!i]>irirche Wahrnehmungen, die eile fchon de* 
Raum vonnafiKzen. Keine Theorie« welche wirkll» 
^be ^Vafti n^hahunf clnfea Objbcto xont drande ta^Al 
«nd ron diefen ausgebt, "hat die urfprängliche Vop- 
ftelluny dea Bauios gefiafst. .und ea ift v/tTgebUdit 
eine analere, Wdcbe j«f die* kMhe BrtrciNrnng da« 
Rauni5 gegründet ift, durch jene umzuftofsen. Bef 
aller WahrheitsUebe des achtun^werthen Vfs. wirll 
es ihm wohl nie gelingen , in denShitt der MuilSeett» / 
dentalen Aefthetik einzudringen, weil er immef 
fchon von feiner Theorie eingenommen ift, und da« 
faer immer den Worten andere Begriffe, den Begrife 
fen andere Bcftismmingen unterfchiebet, und alle 
Augenblicke auf Sitze ftöfat, die nach leiner Theorie * 
dunkel, nnbellimmt, unerwiefen oder unhahhaT 
Waa ift nnn bey einenit folchen Streite »I 
, wenn er nicnr vciewigt wernan aen , cm mm 
die ']'h( i rit» d<'< Vfs. iiicbt widerlegen kann , ohne 
^ie Kefuitate.der Erörterung dea iUuiaa an«inehineiit 
widdiefeenä jener wideitelfnwdettt' Be fcetn rtt 
doch alles darauf an , wer von beiden Streitenden 
das, was ift, am richtigilen gcfaf^tt, und die einzi- 
eigen Bedingungen, Unter wdchbn diefea denkbat 
Ift, vollftandi» entwickelt hat; wer dobcy mit de# 
gröfsten logifchcn btrcnge verfährt, üTjs den ge- 
gebenen Daten richtig folgert. Nat-h unferer ücbeffc 
reuguiig ift der Vortheil auf Kant's Seite. Die Erör- 
terung des Raums, die Entwickelung dcflen, wa« 
in dem Begriffe Raum nothwendig gedacht wird, iH 
der einzig fiebere Weg, die Frage, was der Raum 
ift, und ob die urfpriingliche VorlleUang deflelbert 
empirifch oder o Priort fey, zu entfcheiden. Und 
Hr. T. hatte, zur Widcrlmng der f(Mi(ccnden^len . 
Aefthetik, keinen ■andbmiH'iep. tib isn zeigen, dafif 
entweder die Erurterunj^ des Raums falfch fey, oder 
dies nicht daraju folge , was darf ua abgeleitet wird* 
HKcIhn Wej bculi^ er etitft , aber cnc nadidcni elf 
eine andere Theorie von Enterbung des BegriiTs 
Tom Räume zum Grunde gel«gt bat, welches, nie 
wir fdion fdagt haben, itidit die belle Methode ift, 
und rwar fo, dafs man wohl ficht, er fey nicht tief 

• LUI • 



liaitbar und gcfjrCndcr Je s Vfs.-Wi d r rl ggn u g frv, urtd- 
w'u wälil«iv<to»a 4e»4e<^«iune4 Uricf» worin Ur. X. 
den 9«tz: ^lawD Ii k«iii «Itgeaicmer Begriff, fra- ■ 

«lern eine Anfchauung n /'>r\ :•. ?•! \viderl«gi'n fiicht. 
Der Beweis drcfrs-tiratKes beruiti «iaMuf, «UC« uuin 
fleh nur «inen einzigen Ranm vorflellen , und wenn 
inan ron mebrorn Räumen fpricht, danjnrcr nur 
Thrilc eiiiei imcl denfeiben Raumes vcrl'tchoti kaiinj 
dufs diefe Theile nicbt vor dem Räume vorI«:r «Jüchen 
|E<>iil>rti, As 'Ob er au» je^eil »»fai— itngdinxt fey, 
;well fi* mir in Uun gMhcfct wvtiImi. * ffr. T. Iber fior 
dtt ziierft doch nidiCf tts eiiir vo'li 'e Achnliclikeit 
sait all^emciaen Befriffon , indem unc ^r^cU «ia> 
adM luiiiaw, des Zimtners. desHMifiM, 4t«G«> 
burtsort» u. f. w, durch die Erfahrung 'bekannt n iir- 
den aus welchen herii3cb der ganze endlofc Kaum 
zufammamgvfMMt werde. Denn niemand werde be>- 
baupten wollen. da(s ein Kind gleich bey dem erftcn 
'Gebrauche feiner Sinne eine Vorftellung von dem ■ 

rinzcn endlofen Räume linbe. Die VorlleUiing des 
indesaitera, aJa waaa dar Himmel ein Gewölbe £tj, • 
das 4a aiifbare» w*.dfr jBtfichtskrata ^n Ende hat^ 
bewelTe diefes. Darin bat der Vf. ganz recht; auch 
wird jene» kein kritifcherPhilofoph behaupten i iftatfier 
damit dar Satz widerlegt, dafs der oncfuflidi« ^oni 
die Bedingung ift, fich ein7.< h]e Rnunie in denifelbeu 
vorzttftellcn ? Auf die Art könnte man auch bewci- 
fen , dafä der grolste Theil der Menlchen nicht nach 
dem Geletz des WiJerfpruchs denke. Der Vf. fahrt 
foit : wie bey allgemeinen UegrifTen das fndividuellf 
^v^v " blfen wird; fo werden bey einzelnen Räumen 
ihre Urenzen und QeAalten wcggelaffeni und »ur 
ftr» AMdduMmg vmä iht UmrchUcTsaii ' brfbefaalfen, 
im euien hofaern BegriH' des Raums im All<*cmeinen 
Cn bildea. ^ — Auf diele Art katin unmöglich ein ho» 
|Mrer oder allgemeinerer liegriiT eiitlulien. ErAlidl 
^(RinVu wir uns ki'iiicu L'nterf^hied zu denken, zwjt- 
fcheu den üren/.eu uiul der Umfchlieftung; und es 
tft a4fo fo viel, als wenn der Vf. [refagt hatte: man 
lüfat die Grenzen weg» und behalt die Grenscn baj. 
Zwcytens meynt der Vf., bey Bildung de* Raums 
V. ürdi' das fn !: viduelle u ejrjelaiTi ii , und das Gcinei- 
.»e beibehalten, das ift die Ausdehnniig^ Die Aus» 
da k i wag » eines belHmtiiran ftauoics iH aber «inerley 
mit der Griif-e delTrlLicn . und iie gehört alfo rbfu fo 
gut ab dieliienzen zu dem Individuellen dcÜclben. 
Uoch wir Wullen dem Vf. einräumen» dafs das (Je- 
mehifaitte aller Räume in der unbellimmten Ausdeh- 
nung, wie grofs oder kleü) ße fey» beA^ehe; fo ent- 
ftehel au.s^ diefer Abibaction. wenn fie auch an afc 
len- mögUchan Aäiimqa rorganommen wird, nie äm 
BegrUfdes Raums als einer Gröfse, gefcbwidgc denä 
ein tf unendlichen. Denn was aji eitiem Räume 
duj-*:h die AUltraclion gefuiulen wird« diefes wird 
•acb an dem andcm gelinden ^ und der Begriff" kani^ 
alfo durdi eine noch fo wrir gptrtt bene Ahftraciion 
xttcht erwcitcrtt daher mich in leiner i^an/.en Totali- 
tät auf oicleBi Wege ^iebt erklärt werden. Driircus. 
WeHU die VordeUuii!^ de» Raums ein alfgeu\einer üc- 
^fnSwifmi ig mtdue isL Ui^^ Vqrhältaiil^» als 



Umfang iv^Mrfr-, lier Inhalt abnehmen; aber hier il 
ficradc du Gttpnthetl. Paft mucht« es eincf kleinen 
ScbikliQe Ihi^ffeh-fbheh , wenn der Vf. diefifn l|nt«r-T 

f.-Iiird .'II if'Mo.-j.-. .. J'i iiei;,t und S. 130. f.»gt : in ei«' 

grojte» üanzt trhrnelzen dieindtridiicn bey dcB flbri* 
gen allgemeinen Bcgr^flm MMh sofimimen . nnd der 

R rr fV d.'s^fenrch^n wird durch dieMcnge und.Vü»., 

nKi)Kdtij>Jveii(i£r iAdivulufiaJUch vocgruSivi» dcna" 
je allgemeiner ein BegrÜf ift, dcfto fi^/Mr ift fda 
Umfang, wie die Lo^ik. r fnnrrn, und nier ift alfo 
wieder eben das, n bc j ui Kaiime auch gefunden' 
wird." Wa» auf der füliu'iiden bfifl» ftfltgt vNtA | 
um die£eii .\Vid«$fprach; au«^ 4tii\ Ajotgati zu rück«n, , 
ift eben nicht glücklich aufgegrilTeii : wenn man d«8 
Raum blofis ft*s Raum denke; fo dürfe man ihm kft- 
non beftimraten ümiang, keine gcwilTe Gröiae .ga- ; 
ben , fondeeh ihm IWhlvadähattnrngeAelwn. iui> 
1). Itiinnu, grofs oder klein diefe fcyn mag:* ge* < 
rade \\ie lu^n, wenn man einem Menfchrn überham 1 
depke , von feiner Xirofbe r^.ii>7.licb nbftrahiren mAiM. I 
Attfdseie Art kann durch die Abftraction , AT»e wir 
fo «bentgeiebtn bobeji , die Vorilellung des uncndb- 
chen Rüuuii nicht enti^ebcn. Die letzte Zuftdchl) I 
welch« der V£. ecgrcUt« um fich die Eatfitrhung des 1 
Raums in erklaren; ift die, dafe diefe Vornellung t 
kein Product des Vcrfiand.^. Amdern der Eiubil- ! 



duDgskraic. nicht der ptoduotiven ibndem reprod» 
ci«anden fevvdem khalkbk wcaA (fe'sua -allen ante» 

neu Menfclien cinr:i cinz'gpii ziifa.inuenfchaiel/eft, 
und alle in ein iiiid zufainmenfalien tvtiHte. £ia 
Menfch auf diefe Art vorgelt^llr, wSrde unfthlbta 
eine ungeheure Gr>fsu bi»bcii . würde immer ^ .»fser 
werden, je mehr Individuen in ihm ai.igenunv.nen 
würden; v. ürde alio dvmRaum von diefer Seite vuIV- 
houuncn gkichcnu.~ . Auf diek An lafm fich die 
UllcndUcbKci^ des-Kawus nicht cyU^Mi» , «odb 
.wmileer e»;ier fo •"t --frlrrn 7liiiinini 1 f 1 1 1 „, 
wovon überhaupt nuhts Analoges aufsuweifen 1% 
die NoihwwMUgkeit He.> Rau ns, bey li\ea äntm% 
tinfchauungen. Der Vf. In Te l> inc Kinbn^ungskraft 
jenes ungeheure Bild von JVienfchen , ernrn«! bUdcn^ 
nie wird il-, ^vl•nn es ihr Mcb'gekiuge, «ia Iblcha» 
Ml»nilrum hcrrorambrmgen , die AnfJr^nirung, die 
fakoftet* latlffeoosbflhen; dt»* Bild wird, wie die 
Geburten der Znfallipkc ii. lofjk ich wieder verfcbwiiv 
den. Kurz alle igiiittlicbcn V\ endungen» die der 
Tcrfucht. /iiMl vergebKaheBewflhangon . dieRefub 
tnte der Kritik i'iber tlcn Rsiini mn/ulVifsen . wc;! ii« 
auf einem uturfdiünerlichen Grunde, der Natw de* 
»cnfchlichea Üeilles, ber^dicn. Wir können all^ 
d«m Vf. in Aniebung diefes PuKCts iiic^vt hcitiiniMcn» 
9iach firine Begründung «les tranft^ndenteu- R* alis- 
uiUÄ, in dem binne de.<; Vis., dafa wir att deti Üb* 
jecten einige» wenigkan» crhcnitetv; wie es an fich, 
unabbajigig tmi alledft Vorftellen ift, erkcmjen. lü* 
haltbar a nieheu. h\ allen »ndcm RiickÜcbrcn 
dient; aber diefe bcbrifu Tarz^güch auch vt epen der 
fcharfliaiiigen Bamerkuiige» 4ber dh; T»fvcbeloRifcbe 
Kutwirkfluiu,*^ uiancbcr-Vcr'tuüungi'i; i ::ü; r^.b i^.Mif 
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4ltrrtctem und pcfaMii^em Schreibart , als fie in ei- 
aiuicn Sckrilteu des war, gefchrleben. 



. Lcir/.TG u. GsRA, b. Heiniii»: Lthrbueb jAr df 
grfien C»r/*j der PIritofopkir, mit hlcbftcr.Bezi«- 
tmng auf du RcMilioldifcheEleinentarphilofophie 

I MfeWkbeo, vu hmlHtiw.Luduf. Pölitz» Vio- 

1798- XII u. 410 S. 8- • 

Ift roh der crftrn Au?p»be , welche 1795 errchien, 
in nichts verfcbicden. ah dafs die Literatur fort- 
refetzt, und eine njae Vorrede binzugdMOMMm 

It (Mm S.A. L.Z» 1796. Mr. MO.) 

• ' • 

f2K5CJfiCflT£. 

-t,smtO» Ii. rieifcher : Von /Irckiveit und hefonders 
9on der Ein; ichtuns eines dent/Lhen- rciclisßandi- 
fclim Regicrurgsarchives , tcmi Chriftian 
Fti:ii/iih Stuß, hcr/.ogh Acfaf, Ac^rfecretitr. 

1799- 7l^*'i^- 8- (8 g»--) * ' • 

h» der EinUilung giebt der Vf. TOn iem CmA«' 
liongsgnuule ditfes Büchtkheiis Ricbenfchaft. Er 
fand die bisherigen tklirtft«» Über Arduvwefeu 
IM allgemein, glaube daiii^ «tWM nBtzlidics ^ufci 
«■Icilkii, dafs er feine Mcynung, wie eine befoii- 
4«tf Alt ton ^r«biveii , uauJicb citi von ibm fug*- 
«•nntes' „deoHcbM rdcbsRandirclies Regierung»- 
Jnkn,'* am brfjucmOexf einzarkhtcn fey, bekannt 
laacbc, vrill auch vidi »cht feine ütdauKcn über die 
tW«cJunbbigC Ein rii heim g anderec Archive känftig 
A«m Pubi cum luittbeikii. D«r 0«f »ftawil feibft. i« 
iAtmm l'heilen abs<^bandeh. 0«r trfte, kl 
At^bnHtc ztrltgtc. btfchaftigt lieb rait den „Acten 
•nd dmm» ^ioficbtuaf überhaupt f kiglcichen der 
Mmaal- odar CttriMt-Repolkttr, nndr deui Amte 
«ioesKepiruators," der anÜL m-- ir.it tfcr ..Einrklitung 
fines Archive» übcibaupt und cinrs Kr gierung^ar- 
cbivcs befondera." Diefet Tlu il hat folgende Ab- 
(«huittc uud SubdivWiuncii : trjhr Abfchniit} chii- 

fia^gewe»Jn: Ben «äiiiuMgea und Uegtln in Anf©- 
ig der «hlÜMm Cinricfatung eines Archivs v zueifr 
tir JbkJin. : von der inacni JUuricbuuif eines Ar- 
chivs übt rbaujt. und befonder» diiee Kefcieranga- 
archivs; i- Kap.: von der von Zeit z» Zert vorzu- 
acluBenden (Jinarbeituug dfilliübcn (des fogenamw 
tM JbvMve) Kiid der CelTtrion der alten, unbraueli- 
bartn iUle-n ; a/Kap-: von dtm r-hcrH hrcibcn und 
dem Beseicbueu der Acten noch den Repertorien ; 
•^Kty;: v»ivdierkReperturien ederAigi^rni 4. Kap.: 
V«e dem SyO. m oder de^- Ordnung» nxi» wclcW 
«inArdiiv cin/.urichtci» ift} 5. Kap. : rmi denrer- 
fclÜLedenen lliMiptabchciUingew eines Rcgieruiigsar- 
r!Hv> überhaupt ; iritUr A^etmtf. von dem TUgit- 
rur.gsarthive in 'ffttU waA defen Hauptabtheilungen; 
ft»KM. ' von dielciu y\btl>eilun(jen überhaupt; 2. 
Kap.t von der erltea Abtbedung des Jlcgierungäit- 



lUf-i Ton der ztigmpi Abtheitoi^; — <— 7«^^* 
die der fthriftßiffigeiiTerfoneh wegen In ta»fis äfft», 
Ubiif ergangLMic Acten eiitluilt; 4. Kap.: von dcf 
dritten Abtbeiluug — .— weiche die wegen de^ * 
hecffftluftlkbea Aemtne-aad dfar AmtsanttrtfacMil 
in Civilfachen ergangene Acten in fich fafst; sKap. s 
von der vierten Abtheilung — — welche die in 
Unterfuchungsfediai il«r fifciiftlllBfW nad berr- 
fcbafclichen Aiutsuntcrtbenen ergangenen Acten en(« 
halt; viertfr Abjchn.: von dem Gtrichtsmrchiue ; I. 
Kap.: von dem Gerichtsarchive überhaupt, und de« 
in dtttfelbcn »u v efieade« UaaptabtheUungen ,* a. 
Kap. : . ron der crftat Abcheilung des G«r(c1itMrchfra» 
welche die wegen der Stafltratbe oder Stadtgerichte 
und der iiiirgerrchaft ergangenen Acten entbült; 3' 
. JUp.l ▼on der iweyicn Abtheilung — — welche 
die werben der adlichen Gerichte, Güter, deren lic- 
fit/.er und üenctutaritcrthaneii ergangenen Acten entr 
halt; fünfter Abfchn.: TM dam Obtn/wwumdfdutfU' 
arehiv*; fechsUr AbJ^hri.: von dein PoUceifarebive g 
I. Hauptabtheilung: enthält die das Pulicey^refcn 

überhaupt betreffenden Acten ; 3. Hauptibrh. ; 

b^freift die zur I>cforderuiM' und Erhaltung der üe- 
ivndheicderMen&hen g at» w fe n «ttAnftaiun ; S- Haupt« 
abth.: alle zur Währung und UntcrbaltOfig.der Men-^ 
ifcben gereichenden Cegcnftande betretend, l. Se* 
Ction: Acke:beu und Vieiizucht; 2- Scrr.: übriger 
zum Bellen der Lel>en>bcdürrni(re der Einwohnef 
getroffene Anllalten (dH:/e Hauptabtheilutig follic 
wohl vor der unmittelbar vorbergehehden iteben ) ; 

J. Uaupttblh.» die zur iuleera und innem Sicher" 
eit fowotil der Perfonen als des Eigentbumfi dtt 
Einwohjier von Policey wegen «eiro0cncn Anitalten^ 
Hud die hierauf lu führende Aiuikkl» 5,IIaupub(b.'< 
■ «nthak aUe de» WoblOtmd, die Btffuemlicbkeit und 
Vergnügung ( ;i ! r Einwohner betreffenden Gesjeji' 
ilande; i.t^aiivn, die aut den WohlRand und da:» 
Vermögen der Einwohner hn Ailgeweinen Bezug b«' 
bendcn ücgenAiinde betreffend ; 2' Sect. : die Fsbri' 
)^n, Manufacturcn und den Handel betreffend; 3« 
beet.; Handwerker und Handwerisfachen; 4. Sect. < 
die Z4ir (auf die> BequemiicbJieit Uttd dem (das) Ver« 
gnügeu der Einwvhncr atmveckeMctr 6efeimMn4te 
und Einrichtungen em)viU^ ; fitbeitter (und Ictzter^l 
AbJehniU: reu dem LekHtfurfhivt oder de« Lebns« 
fAnnkti 1. Kfp«: ran de» Lebnsacte» «mS dervit 
I^inrichtung; 3. Kap.: \ on der Einrkrhtunp: und Ar^ 
rangirung de» Lehnsarchn's, Der Grund davon, daCä 
der Vf. fein Regierungcardliv in fo viele Ihupttheile* 
oder, wie er felbit ragt,.t,g»nz vcrfchiedene Archive** 
zerdiickelt, liegt in feineF Deßniticm einer Lende*' 
rei;ierung. Unter ihr verlieht er Häiiüicb „ein Col» 
icgium, das, ven dem Miuifteria oder gebeaiMHI 
Cabinet ganz TerfcbtedeBr dier olvyft« JaifiHaM» 
des Landes ausinachr, ferner die OberaCftficbt «m 
DirectioTi des i'oliceyWel'ens hat, uitd mit dc4tt Mcdt 
der Lchnlrar rtitanfei» ift." An» Seftm thtgtiHiß 
FaiTen (fw angrr rf/eiien fiini Arfetl von Schre/bt- r« vi't» 
mit aUen ihren üaterarten lieh nztärlicb gcnu:: 

. leiten. Offentar <b«f bM 4tr ^(„mtHili^dlmt i < 7- [ 
Uli 3 «Eil 



licli fi^'^arAolldi» Vcrwechfelung, bl«ftc Scf** wertk, doch «rtrÜgUch. Zur Probe di«ne folgend« 

JlraUurjm zu ^rddvm erhoben, und daher manches Stelle: „So wie nun aber ron der Brsuehbarkclt anA 

zu Ardii\-Cicben f^enechnet, was, genau genommen, den guten Qnalitüten eines Regiftralors der gefchwin» ' 

in eil) j^rcniv liitlit gthürt. Er wird vielleicht ein- de und jinunterbrochene Gefcfiaftagaug l ini-s Culltf- 

wenden: strba ß/aietu mmmil immerhin, ^ber jgtwiu oder QerkhtthoilKa «bhlnni f« wie hiu(^en 

^k«n 4am M» mm '««f. den virklicftcn Mrit 2are1i die MNUlftigkde, CFnvfdiMmf mid Onfem* 

ncnhcit des Rc^jftrarors , off das Co!lc::^ium fclbft in 
nicht geringe Verlegenheit kommen kann ; und fo 
wie auch auf der andern Seite der Dienft eines Re- 

gillrators mit Co cjan/ l)cft)ii(!^rii Unannchirilichkfi- 
len, VtrrdriclslichKeitcn , ja manchen ieincr Gcfunii- 



'RflckCIcht nehmen. Wir Icfen und hören cft 
rpii Cammer-, i^oufiAurial-, Uiuverfitäcs-, Magi- 
'<fh«t9-« ]• fogar you Schul- und von addichen Fa- 
tnWien ■ Arcliivt^. (I)afs die Rcichsritterlchaft a!» 
torpus betrackct-t . und die RcicbsiUdte hier nichc 



mjt>;jeiae^nt feyn kunnen , rerAeht lieh von MitfL) Jieit nachthenigen Umlländen vedUtfipft ift; fu ift et 
ilabeji denn dergleichen CoUcgi« «nd F»mUi«n, «k auch daher geurirs des IvMtdesbetrn vn4 ddCe» Cd* 
Jblebfi — unabgefehen *uf etwanlge PriTHegien, Jm- legten vorzügliche Pflicht, einen folchen befckWeirtf 



eben und unangenehiKf n Dicnft durch eine dcHifeV 
kea angemeflien« Befohlav und fpnftige Annebib 
lIchUiMaMTcüil&cn.*« ZiMiGUIckiofitiaMi«klt 

9 ^^^^ ^tt^^fis»^ 



^ncinoriiilprafcriiition etc. — jus archivi? iJürfte al- 
fo« wenn z.fi. eine jUniverfit«» der Magi^ar einer 
MttiticffMlAMle «. /. w. in aliMr Scneitfteke «at ilwcr 

Kegiftnitur ein altes Document für fich produciren,. 
aut" das Suppletorium nicht erkannt werden? — 
.Das aar guten Einrichtung und ßeiutndiung einet 
Archive Erfoderlirhe ift in dem Spiefsifchen kleinen» 
ober reicbbaUigenTractate vom Archiven, und inHn. 
'Üüuther'j Buche über dit EinridUung der HauptMr- 
dkiM Jt.£> w. hinlänglich geieigt» itnd wird in dea 

>BcludleR Fallen , mir AnemduM fokbcrAblhidenHi« Tugend^^ Sehatteitfeitt , B^jträgt. snir QtfdkMi» 

'P 'M , die durch I.ocalumßaade unverniciriUch wei^ des Luxms und Am i'^lj len, launigte lac!'erliihc Zügt 
(Ion, anwendbar feyn. Ein Auszug aus der (iA»* hat der «ngeminnte Vf. aus ebenfalls ganz unbenana- 
iUsrJekm tabcllarirchen Vorftellung des Archii r f l a w ftnOacllen <^oci iiffe.es ftfcelnt,m'eiAeMa«aiiea«i^ 

"in Hi«firlu auf ( in ri i( hsflandilchesArchiv ilt neuer- hiOo-ifchen Zcitfchrtftcn »ind Biopraphieen) ohne 



Wa>Mu*rB*4 u. LsiVKio, h. Severin: Bejffräg-r t» 

einer GefdiichU der Dtutfchen im Mittelalter in 
Anekdoten und Charakter xügtn. X798- 226S. S- 
(13 gr ) 

Unter der Rubrik: Höhere TugtmdtUt MmtHek 



bcfoiidero Ordnung uml Mühe feine Erzajklungen 
fainmenpotragen. Gewonnen ifr dadurch niclifs fäfl 
die Gefchichte. Eine unfchiidliche Leetüre ftir den. 
der keine befTere weifs , mag; es pleichn nhl bleiben. 
Der Geift des Mittelalters wird fich daraus fk liwerlicb 
Jemen toflcoi gefetit auch, dafs dleZeiduiungoi ric^ 
tiger wire« , all fle nicht find. WcrLvft and FWfk 
keit zur Gefchichte hat, und deutliche Vorfteliun^ 
bekouunen will, mufs eine Gefchichte im Zufa» 
nenhang lefen. An biftorifchen Werken, die felbi 
r Unterhaltung beffer erfüllen , ah ge- 



tca r.c 



lieh in Gifttrer's (iraktiicher Diplomatik erl«.hienen. 
KuHiip alfo — wenn vonAidUm im genauem Ver- 
'ftande die Rede iA — war da« «^anwanige, keine 
neue AuffchlnfTe gebende Werkdien eben nicht, ab«r 
darum ift es nicht \ cru ernith. Der angehende, iu 
den ihm fibcxtcageuen fiefichiften noch nichc ge- 
wandte Regiftnitor liann et- mit Nntaan ferauclien, 
'da es ihm die auf eigenes Narhflnnen und Planma- 
chen zu verwendende Zeit und Mühe erfpart, oder 
doch merklieb abivürzt und Clfeichtert. Warum Hr. 
•S. in driH von ihm fogetiannteu Regierungsarch.» s 
lieber blülse Hepuliturcn als ^chrüiike, vertteht fich 
. tragbare Schräidte, haben will, fchen wir nicht ein. 
Bcy diefen ift manin NadilaUen doch gelicfaerter als 
hey jenen , nnd In Anfehoiig der BeqnemticMteit ift 
"der Unterfchie<! ui tjcdivitcnd , rumäl da fclbft die 

^Repoüturcn luii leichten Thüren verfdien feyn fot* oft notfavrendiger Erleichterung, ohne cenu|d)i 
.len. per Vorfchiag, aesgerdmAciM Acten den Pto> Kenntnira die guten Aber Btf« f tire ito nd dif 

"Werirflllern rumEinftampfen zu »-erkaufen, ift zwar 
«dferalsder« dafs fle den Krämern überlaiTcn wür- 
'den. Doch wird durch die Befolgung des erften die 
■Gefahr, dafs diefe Papiere cufülliger Weife fchiden« 
wenigftensUnaanehinjicfakeiten veranlaflen könnten, 
mir gemindert , nicht völlig gehoben. Das ficberfte 



den Zv. 

gcnwariige IWytrage, fehlt es uns nicht, und in fo- 
fern ift es iuimer fcbliuun, wenn Schriften, die gl^ 
kein neues Refultat geben , den fchon TorfaendeiMn 
den Platz verengen . oder das fo fehon unmüfsig ba> 

frachtcto Schiff d< r I itrratur fo befchweren, dafs bef 



Mittel blaibt aUo, fokhe ^criptoren dem Vidcane-n 
«pflmk Paryorayf daa Iffa, Ift afcht iiW|ffiMaB^ 



BcRLiN, in der Felifcfaifchen Buchh. : Morol Ii 
BeijfpieUn für die Si»genJ , von C. Z. Dritt« 
mit 19 Kupfern TedeBeneAuAage. 1790 198^.^ 
(16 gr.) (S. 4. Rift A. L. 1797. Nr. 
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K£Cirr^ff£LJffXTBCfT. 

iALXMvma, b. ZausM-ierti in d. Meferfcb«« Bu^rii.: 
Carpaf /«rix muikßt'ßin C4ahoUcor9m umitflä» 
quod per Germaniam obtinct. Collegit, ro^pn- 
^it et norU liUttlravit C. (itt^men iom. L 1797- 
S27 Tmü. iL m ^ 1799. 49t ^ er* 
(aBihir.) 

Obgleich die neufr'-ii nudlen dej gemeinen Kir- 
«henrechts fiir <ia> JucboUfche DeutficUand 
«rfii« entwaier in grör»cr«ii Werken, oder abgefoop 
dert, fthun öfrers gedruckt, und 7\'.m Theii kritUch 
ua4 4tplomaukb bearbeitet £nd; iu lit es docb ganz 
rerdienMkh, delii Hr. Prof. Q. eine wohlfeilere 
S«maüiuig dcrCelben , als Handausgabe fär Siudireii' 
de. veranftaltcte. Der mrßt^tnd enthUlt I. die C01»- 
eordaten der il< i;:rchcn Nation mit detn römifchen 
SwU, Uaux dicier Aubrik findet man i) den C»Ux* 
ii<ift1lMI TcrftVf t. itn. 2) Die AcceptatioiWoUl^ 
Jcdade der Raft'.or D- trt rs v. 14^9. Dagegen ift die 
ttAiitcirte htj Kock J^anct. pra<^in. p. 171. hier um 
dcawiUen weggelaflen, weil lie, nach den in der K. 
K. Bitd. zu Wien befindlichen {iaudfchriften fo wohl, 
ds Kwey andere Bullen bcj VVurdtwein SubJ. dipl. 
J.Viil. f • loa« u. 107. zur künftigeu Unterfc^rift blois 
von dftA.SMxSSutia. Abgeerdncten «mworfen werdei^ 
worüber der Herausf. einige gate Nachrichten In der 
Vorrede beybringt ; 3) die Avifaitoente der KurfurfteA 
i- X44X* ütundbge des uachhcrig«» Vereine 
wmd dtf Cencesdafeen : 4) den KefftHkee • Veieltt t. 
i4^6. $) Den neuen Verein des römifchen Königs 
mii 4cn KurförAen und ändem Reich« Fwrlten v. 

}ul> d. J. 6) Das Schreiben des P. Eugen IV. 
r. sJt'f'" d. J. 7) Die Frankfurter FörftenCo-irnrdoo 
len v.i446. 8) D'« Hede des' Aencas Sylvius , aixi 
f ten Jan. 14.17 , zu Rom «or dem Pabft und den Car- 
' dUaMeo gabelteii, aua Meni*aS— amlung (I.uc. 1755.) 
o) Mb Tier BulMi Eufen^sIV. t. 1447. 10) Das Be- 
Ratigunpsfch reiben des P. Xico^ius V. v. ästen Marz 
d. J. 11) Die Adf ü«ta auf dem Reicbata^e zu Afchaf» 
fciÄMf ▼..101» I11L4. $, Tt) Olpa Wiener (fent 
AfchaSenburger) Concordat 1448- rl) Die Befti- 
tifunga- Bulle Nie, V. v. t^tenMirz d. j. — H. Die 
Mtmutm «ad Dekrete der Tndtntitufdmt WMktn" 
9trfimmttmg. III. Dit RtUgions - Vertrage, und 
zwar i) den Paibuer Vertrag r. 1552; 2) den Reli- 
iaiisf * den V. i;,55 und 3) das Ornabrückifche Frie- 
.iaikaiaent t. 164g. > Die beygefägten kur- 
(bey 4«m Tfident. Cunc. Giid 



IFarfatMi« th t th Wlalw für ü« Amnaadmff, Mn - 

und wieder auch einige Eriauternngen. T r^rtere 
Und jedoch nur für Anfanger beiliiamt: daher jugac 
& f. madi^ das W. Guürra, ui^ S. 91. das Mf. ÜK- 
nutr« (zu üii^itlich mit «tnem /or/a») erJüiret. and« 
S. 40. die bekannte Abcheilaag de« Cardinal« -Cotta»' 
gltom angegeben ift. welches maa i'lua b.r> c nein 
Atadireoden, der die j^ellnn üe£at, bUM« Teniaa- 
ISmzc Ven baflefwiCMiälteiiid ) ad e ch 5. 109. det. % 
S. i>9. not. a. und ein! ;e aiifle~''. [n den Bafeler 
Decreten 33. ift Mjiatim «fteubar febierhaa ibtt 
ufdatfm., wieÜehMiXMli S.137. bemerkt: •/«»- 

etiMl. e. divijt«, von dfm <"onft g'iren W, df.-ta und 
afcuue, und es war auch hi^r kein Jrorjan nochig. 
In der SteUe S. 41. $. V. fckeittt eas aichts wegge- 
blieben zu feyn , wie der Uetauag. giaabt. Deiui die 
eUgeuioinen Schlufiiworte find den rorhitr einer je- 
den Abtbeilung der Cardinalc angewiefenen ßefor- 
MMen rbUif eagemeflen, aad das befondere Aiqic 
«ardC.IMarMleii« daaeaf «a Men. qui rtges tt frimti^ 



S es Jen pnputi brllis stgitentwr t'i ■.i^^Hdn i:>nf i'Uar, -* 
üngt i^wohl mit der allgemeinen borgtalr der K.. 
Kirche bey den poUtifchen Verhaltniflen der Staaten . 

und Volker, als tait den btroudern Zwecfcon der 
pabilMchen Legaten genau /.uUmaeu. — > 

Den zweiten Band fallt bis S. 134- die kaiferL 
Wahlcaettalauon Franz Q. sneeachtet nuchiteas eia 
Abdreck der m das Kirchenrecht einfchlagtnden StiA> ^ 
len hinreichend gewefen wäre. Im An^ianire ftchea 
I. UfhmUe%t und zwar i) die Artikel der dcutfcke« 
NethM Mer die Vef^ eff e ru ng der KifckenTeffiiAaiigl 
wie fie i Iii Aiifini^'c 'r!e$ J. 1418 d?"i P. Martin V. 
libergeben wurden , als Grundlage des CodtUti^r Ver- 
dinar «M tfena. v. d. Hardt Att. Comc. Ctnßmt. T. L , 
p. 99. wc»rjjrn die €f)ftnirirr A v i f« iQente , wie fie 
oey Qoldaü lateinikb, und bey i.iunig deutfch vor- 
kommen ^ wahrfcheinlich eine blofse Privatarbeit, 
weggeblieben find. 3) Der Co(bBitzerV«reimr.«4Cij 
mit BemerkoRg der in das Wiener Coacordateii^i»* 
•noiTJinencn St''I::.:n, y\ ]']:»• haiiJert Befthw^Tden 
der daatfchen fteichaftande über .dea römifchen 5tafal 
M dte gMhinnfe ÜeMKeMelr, auf de« Rekhitac* 
?u Nürnberg 1523 und n?l . deren Aechtheit in der 
Vorrede eegaa Ant. Schmidt Inß. jw. accl. Tertbe»' 
dtgt wiNl. 4) Der Entwurf einer KirdMiivariieMih 
Ttjng, von K. KarlV. fiuf «Jem Reichsuge zu Augs« 
bürg am i4fen Jun. 134B von den getftlidien Reicns- 
ftanden äbergeben «nd tui J. 1559 verfchiedenca . 
Zuflitzen rerfeiien. s> üea Gutachten ttbar die iU* 
foruMtiuna. Anikd dea Trid|eAt.KbWfiä^ 
fMiiimidsL Bef«U«hmi«. 
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hej Schelborn Amoenit. T. 1. p~4po and Lb'Pliat 
CoUid.vtomum a^thijt. eonc. Trid^ f. t. p. a^J-fteht, 
aber bier aus einer Wiener HandfehriCf verbciTert ge- 
liefert wird. 6) UanptlkcUeii «as d em Scfarcibai der 
drev !;cift1?chetr^örfBÄeft""aii VJiriT^flffrTItWfUfB V9ir 
«Icr'roiiufLho;! Curie MnterlAfTcne BeobaclvtiJr^g eini- 
ger VcrabceduAeen des Concordats v. 1448. f- Co«c. 
Jf. G^4mt9grt^ T. IL f) Die im J. 1796^ de« 

IL ifi-T gerichteten Refchwerrl -n lir - Kr/tiilVhcift; von 
J»l»iui, i'rier and Cölln öber die luuiifchc Curie, g) 
IHe Bad - Emliftke Puncto ti cm. Aufserdem noch r) 
■die Bulle m co«ita tUmini. 2) Die Protaftition des 
>Iant<ius Fabius gegen den VYeftpbälifcben Frieden r. 
Ktlen Oct. 1648« nebft der liulle Innocenz X. dfllel- 
%cn Intoll«. 8) Die Dedantioa der Da n aAfi f clieit 
GefftKcttdc T. i<$83. 4) Di« CvbMmK«!! Iimoccns 
XII. V. 1695 fiber die V tV^-3I:chp iln g^fifilichen 
'WehlcapitubUloncn. iiiemacbtt folgen Ii. Formuia- 
«1«», and «wtr <) Franz FI Ohmt^^im Etkebang der 
Ahtf^ir Corvcv 7ii»i Rifsthum r. T7r>>. 2' ti ' der 
Bitctiofe an den Fabft. 3) tai uliateu eines üeui.i.hen 
Er/bilcbof», Ton Clemens XIV ertiieilet. 4) Prcci- 
ften D^loin Ldtyo ld » IL 5) Panisbrief Jofc)>hs ü, 
t) Pabfil. Indulfeutbelefc v. 1483 "»«^ I789- 7) Co»* 
,«eflton eines privilegirtcn Altars v. 1789. Auch l'md 
tÜe p«bftticben Canilcr ' Refelu hej^t^ügt, — An- 
«erkungen komnun im «fw TiMellr "^«it fahttMr 
«nd- bcy der kaifcrtichr i V.*:'hlcapitul*tion u. 0. güt 
tächt vor. Noch ein braucbbare» üegÜter über 



I^TFziG «nd Zü'i.MciiAtT, b. Fromibaftn: Verfueh 
' tiues Commentars uher das nUgemeine Landfeckt 
/*)• dig PyeufufcJteH Staaten. h\ Bi ifftn. I. R 
I Abth. Xfl S. Vorr. ajoS. Text. 1797. sAbiU. 
*;. 171»». 306S. 8. (xRtWr. 8gr.) ' ' 

I 'Wer t» ntnmittitiit, «nen Comoennr dk«r «Ii» 
^QpmiitteLandrerht für die Prr u^ifrlicn Staaten za 
Alireitiim, kann leine Abßcbt z^uuacbd uiid unmit- 
tclbwr nitT. aaf « w^yetiey Art erreichen, entweder 
^urih Erliiutpronjf mit paffenden B«yi^iei«M ©der 
datth Vergkicbmif mit dem gemeinen Recfet im 
Dcutfcbland, welche jedoch f'elbft nur inrofcru cr- 
1aiiteni4 ift« •!» &• mit iLeflexioncii üb«r 4ßn rer« 
•MiicitaM» Gfift der beMc« GeAOB^^nffHi «ud 
über t\en Grund ihrer Abwcicbu)ij;i ri von einander 
-Tcrbun^cn wird. Aulserdem inaMn tli;r«.h eine ivfte- 
auMht Bcttrbdtosifr der cineeinen Tit* I . ' )>ne Ver- 
^mdervtif: der im Gefef7.bit^h felbft fcw*»bi«<'n Ofd- 
-»nn^ im Ikvn^en, «ine deutlicbe nnd roHliimdige 
"Keniitivifs de» Preafsifchen Ltad^echts am uKiile« 
befdrd«rt werden. Der Vf. T«)tIi«igeMden Cwxi- 
mentan h»t keine» diefer Mittel an^ewandr^ tob 
ikbftraction all.^emeiner lic.-jiiilV und Gruiulf.ii/.e an» 
4bn«inzeUitn Reclipratz^. fo, dals riieie auf ^cne 
wßd^flBa^ mweieo, fft fl^mU M"e Spue -?w> 
J»a;uieii : tlio GTnr\(l1:>\7.e «kr«; g^emeinrn Kec'itä tra^t 
«r iwar «utirgen^J eiuero gangbaren liandbti« h.,- vor^ 
aber obnc al^ bidebreAde Vereleicbunc: : y , ci« 



' ffrtdfparfambeyg^DT-ncbt. nn»! die bt»Tr-rh-3rfifpn r^röf»' 
. lentbeils -entweder übv^ilLüilig uuer iciiictiit^ewahir. 
Statt da» Manriig^Itige unter einem erfcb^pfenUra 
Betriff oder Pfiodp aofiwpen zu faffen, und itodordi 
^irtClMwirrlvbMtlei W.-htirfi^, ohnedafsouui'IIelkCr 
warum? eine Mnteric ai> , 1 :.t vcrvv tift den Freund, 
an w'ctcbcn die Briete gerichtet lind, in Aafebuxig dea 
. flbrigm an f dt» Landrecbt feHiit Von fgi—f Bfaaiet tu 
commentiren wollen wir nur ein Revfpiel anführen, 
la dem 1 Tb. s Tit. ö-ajo— tli;j> Landriacht» wer- 
den bey der Frage : wann ein Vertrag erfüllt werden 
KiAffe , zu deflien Eifültudg Jidne bcfliinmte Zeit 
jSaftgcfetzt ift, folgende Votfebriften pepcbef»; i) 
wenn die Zeit der Eriullun?^ ^ar nicbt beÜimmt ift — 
jd#nn enticbeidet bieraber bcjr wobirb^ttigen Vertra* 
foi di« WOlkflr de» VerpAlcbtelin.. bej lafligen das 
richterliche Ermeiten, vor.uj.sjefetzf , , der r>e- 
feubügte den Vertrag von ieiuer Seite zu erfüllen, 
bereit und im Stande ift: i) wenn ili« 2Usit dtt Er- 
fuJlung in un^eJliimnton Ausdrückfn ani*-cdenTct ift. 
a) als nahe Zelt — djjnn kann die Erfüllung zu jeder 
Zeit gefordert werden i b) nach Mögtichkrii odgr nnrh 
iitk^iMtlmt dann koMuc «• dttnnf . «r» die 
VatbmdUdikci« an \^(» ^ofcVdm Vertrag crfl 
begründet worden ift, oder ob /chon vor dum Ver- 
trag ein rccbtiidivi'tirittid dazu vorhanden war. Im 
letztem Falle tritt wieder da« ricbtertidtii- EflMttMl 
ein; iu eiiieri» hijüpt <tie Zeit der Erfiilhm;^ von der 
iitiiunimuivg dt.-:^ V rrpliichcetGU ab, und mitbin kann 
Yt>r iViiiem Tode eben To wenig daiiMif|^l«gr werw 
4eu, aU w^n» die Zeit dm ^fällung der WiUkär 
des VerpiiithMHaii aasdrffcklicb öberlaffen ilh Hier- 
iber coauntjjtirt ii:in ilcr Vf. fo : „Ift die Zeit ung«^ 
»Hst (etil iMtpatttnidcr Auadruak!) fo eiitfcbeidet 
«kfarerlidie BeiUjiunung, w«sa im j).a3i und 134. 
treffende Vi<rfchriltten gegeben •\\cTdcn. In rlii-iea 
Jrall kann utc-inaud der Erfüllung eines Ufligen V'er- 
|r<*C« ^^^^ verlangen, als bis er fcineHetts felblid*- 
zu im brande uwl bereit ift, (dies ift hier nicht die 
Hauptfaches ita ;i'^ca bey wobltbiitigeu Verträfcudic 
Ik'iUmmun r.. r Zi:it zu deren Erfüllung euiä| 
>diäitt vt>i^ dßtu. ^eryiUckteteB ab^ajtft, itrie, ^enn 
ff itt den ^nbeftiInnMtt Attsdrficken : iiash JlfÄ^iidk- 
icii, nach G l. i^enheity ctwns verfprjch, und aicbr 
etwa vor dem Vertrage dem Jc'romiitar ein>refhUich«t 
Grund zur Forderung begründet war» ' JbMMb d«r 
richterliche AusfiNiith wieder I'Iatz f^reifcn mafs. 
(Soll dann der riiiirerUdic Amfprmh nitht in alleo 
Fallen Platz greifen t) Dies ift z. ß. bey Schuidver- 
fchrcibuMgeii der. fpH. Veripracb Iliiien alfu Ihr 
Schuldner im Scfauldfcbein die Z.ihlung,. ./öi»ijk< tt 
feine Uttufitmde trhii'o^n i 'ürdtjtt welches eben fo viel 
iStt »hijobuld es .iA/n »Uiglüh mart^ ftt kiinttMtK i>'tt 
ohae Bedmkc« dannTklagoiiv tmd ScknMntr mnfs» 
wenn er fonft wider die Rii f)tli;'.tMt di r ru-Jtriüij 
keine .gegründet« Einwendujig^ hat, zur Zahlung 
verurthcilt, felbft die £x«Cwti«n ,V«rfiNt< werden, 
ohne i..ir> Sic fei;i ZsMtin^^vcrmögrij nachzni.i e'.ft'n 
vtrbuiiweu waren. [Üixjs geklagt, coa^enmirt utWl 

exenuirc wffdm ktume-, dav« ift Mti'Mt' fwaii 



flickt, hndttn: wtmm (ttM^Ato in ian rvrausgC' 

btndltchkcit crft durch den Vortra;; 7. B. bcyju Kauf 
^^ründcf; fo ♦ntfeheitkt der VerpÜKiitete allein, 
■Mhdcr Promiffar kann, wenn der Proiritrent in je- 
ttem Fall, oder vrcnn feiner \Mllkiir dio Zeit der tr- 
füllung 7.U befiiroinen ausdruijkiich ubeilaileu war. fm 
•idbt belliinint , (du unnützes und auf eine nnver- 
ÜndlidM» Alt aosgulrficktes £infcbicb£el!) nur <rft 
Stell USnwm Cweffenf) Tode gegen demir EAcntof 
die £rfällung klagen. Unfcre Leffr fchon ohnf wdk 
leres Erinnern, wie fdir die verfchiedenen Falle, Wil- 
cbe das Landrecht Mar ttfid prtcis onterrcheidct, 
durcheinander geworfen, wie unfcbicküch die bei- 
den Beyfpiele einander cntgegcngerctzt, und wie ui»be- 
ftimint Ott dieAasdrücke(md,dertn fltbd^rVf. bedient. 
Die S»cellung der einzelnen Materien weidit ron der 
Onefoanf des Landrechts ab: „So lODÄerluift, fagt der 
Vf., der Plan dts »llgemt-inen Landrecbts ift, glanlw 
id& doch Verzeihung haficn zu dikr£en, wma ick 
ditTer Ovdnong bin umd wieder abwefAcn wer- 
de. EiniiMl erlaubt loir dies die von wir gewählte 
forn, «und zweytens habe tcU die Materien nicht 
liaxcreinaiMler bearbeit«a kiOimMlf wie fie im Land« 
rtcht ful^ca, ich w erde es such femer nicht Vorma- 
gen, Xoiidcrn mich nach meiner Mufsc richten uHilTen." 
Daher lolgt «mu aal' die Lehre von Gcwakrfam und 
Bc&tz nicht die d«mift xw/ainMiffnhiiif >wi» Tin £i» 
gentbnm, fciidcni aus dem »Tb. d. 1/ die Lein* 
TO« den Rechte» und i'flicbien drr Hcrrfthaftca und 
ica (jefOidts, dann von Gctellicbafteu äberbaupK 
kteisnf ▼«« den Rechten end Pfliclum' 4mBumt» 
lam be^i ndfTi» hchuf^e ft iiier Unterthanen, von 
den i^iiichu n .und iVtckcen des ildelftandes «. f. w. 
Fahrt der Vf. auf dem betretenen Wege fort; Co kann 
diafea-Wcrk, vrenn es fich mit- gleicher Weicfchuret' 
%fceit ftber.das ganze Landrecht verbreitet» zirca* 
Atr Miftih n li c htnIUrilw wwu Binde» aawiditini« 



\fEJS8EK6t;Ra , b. den Gebrüdern Jacob! : Atrhand- 
tung COM Riimm- "Rttkt*, Ten Sohaftu Thtod'or 
Rot';. Cf if; t.Mifen und Syndikus zu Weifecit' 

bürg am Tsoiüßau, 179g. 144 S. 8- (10 ?r.) ' 

Die Abficbc des Vf» bej der vorlicgentleii Abhand- 
kiBg gi«ttg zu Folge des Vprberichts dahin, die Ma- 
tcne-vm Bienenrccktet wekbe in den Lehrbüchern 
dee 4entl<Acn Recht» iilenkeix aud ira^nftiindif lf^ 
gebandelt worden fey, n ilicr t ;urftrii, die ßie- 
ncofraunde mk den in diele Materie einlchiagenden 
Gdetsen geneoar bekenne wm sw^n , zugleick eber 
zu /.ci;.'( !^. w'w dirff Ict/te-rn bcrdi.ifVcn waren und 
H i*. lic Uti tliaHcn i t )4i lollren. ilr ft.'brt daher zuerft 
die I.ici-rurur dicfes Thcib unferer Rechte auf, ee> 
uabiH lodaiin die bekannte Eintbeihing der Thiere 
In p.in/. wilde, ferner in folche wilde, die durch 
Kuiilt zahm gemacht wordeji find, ond in zahme 
^edcr ilaustiticre» und säkk die Bienen za der zwej- 
. Um QMtwug, Ocunock weiden diefe »eck de« Orte 
Am» Aalmtkalses wieder i» lakflM «der lleii|kkM»r 



bfid in wiUe oder Welidbie«en eingvOieilt. wo zu 
fleiekdie Prafet weaa de» Eigenthum deir Ictzrertt 

7.uftchf, mir rir*tlM ziitn Vortheil des Fi)!it!if;-r'\ d.h. 
des Eigenthuineis des WaWes, wo Tic üdx aullial- 
cen, entfcbietlen wird. Das Recht iliencnxu halten 
gehört nach den 3ten ^ zu der natürlichen Frey^eit 
eines jeden Bürgers, in fo fern es nicht zainiiellMk 
des Staats eingeifchrankt worden il\, wie z. ß. bei- 
den Zetdier-GeMifckaftei», die dem V£. Oelescyibeir 
geben, to» den Zeidtem «nd Zeidler • (sftten^ zn 
Nürnberg etwas bey/, ibringen. Im loten u. foTg. 05- 
kiidet man die Krwerbuugsart des Eigenthunis der 
Bienen angegbken, wekbe« io wie bey jeder andern 
Sache, theib urfprünglich, wie z. B. der Thieri.irt^; 
und Imw ax\xi .(Jott%rA) theiU abgeleitet leyn kann, 
z. E. durch Erbfchaften, Kauf u.C w. Sodann wicti 
die Dauer des Eigenthumsrecbta beiUinot« andym 
der Befchädigung an 'den Bienen. TVnr BtenenofcV' 
ftal, nebft der darauf gefetzten Strafe, int^leicbeit 
Ton den Raubbienen etwas berBfcfaracbt. Vsi i6tenifr 
ivdet der Vf. Von dem Schaan,- dto- dle'Blmei» 

frlhft jeuiauJon zufüfen, und von der Vorbindlicb- 
kert des Eigenthinncrs ihn zu erfut/en, welche- er — 
Iboderbar genug — ^ JUMn aus deii> siften Kapitel des 
2ten Budis Jifofe v. 30. lierlcitet, und erw.iUnt f<^ 
dann im iSteu und lyten die Frage ob lie als In» 
venraricnftüekc den Ailodial ■ Erben o«ler dem Lehn»- 
lolfcr zoftiken« wckbe bejr.dea iiaoabicnen zeif 
¥«rthef1 dar efftetn tnllekfiekt derWaldbfenen aber 
für letztere cBtfchiedcu v ird. Den BcAhhifs m» 
eben in aaten und a3icn nachdem der Vf. ror- 
her nocb Iinmenzebnden* de» er zu dcw Mntt«ii«F 
den rechnet, berlkret ket. einige VorfirklÜD^ zurVcf' 
bcflcrung der Uienen - W'irtWchali ron Seiten det 
Pvlizey uml eine Vergleichung der fogenf^nutcn Bie- 
nen-Republik mir der bürgerlichen üerellfchart. Oer 
Anhnng enthalt cinijje ütfetze, vorzüglich aus dem' 
roinifcbcn', prcufsLfclien uml fucblircben Rechte, .vd- 
cke die I^ienen betreffen f JUa der Vi nicht lue 
Bednagelelirtey üandera filr Bienenfiwnde ÜcMeb; 
fo kann inan von ihm weder VoUftandijkcit , tiocfi 
neue Aufichlrin'e fodern. Indeileu hatte er iich doch iu 
mencber Hinficht bcrciir.inter und befriedigender er* 
klriren folliii. S't \[\ i. K. dos, was von den f'.n- 
Hienzehnden und den wach-, ^iniigen Dauern geCagt 
wird, zicralicb unbefiintmt , denn man findet hior 
blnfa die Worte des iln. iiofr. Ruitde iift SiiOten %, 
feine» devtfcben Privatrecbta wiederholt, omT cbeoi 
fo ifl die Ftilgcrntii} ..iif der I9ten S'-ii*'. djf.^ die von 
tlcn Gutsberri'chette» l»cr<^brachte (iewohnheit, dca 
Untenhanen <Ue Haitnnf der Bienen zu vennehren» 
oder dite Z*.*id!cr - Gt-rclirclinffen ciix; zum Brfrcn di'< 
ätaat» gemachte Einfebrankung der naturiicbeni l'ccy» 
keia.Ce7» ganz ungcgruiidet. Die S. 30' B. folg. ait«* 
geführte gekhrti- bfrt it:pl<.eir ivihiuers und Kefri- 
liard's hütte der Vf., da lie die Cirtienfreonde nicat 
intcreffirt, weglaflen» dafür aber bey der I. 'i*rr :t»r, 
weiche jedock aufserdeinzteniUch voUäiijR4ig,iA> Ler*- 
fete noch anfflima JUhinen , 41er 
Geor^wo, das gte Kapitel des atea Btt^» dem Bi»> 
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t. 

X wedcJnlrtsIf fcwefen , Ibtt 4— «rockaon ▼•■ildb> 

«ifles ■d^r BüÄertitcl, eine Jcurrr Bcurthi liung der- 
f«lben tnimiKofdfen» Jim liacUrrcb ««Tcckütca« ömi» 
nickt jete4t»«hi«r «MeMtHiw ScMftMih». 
rung luche tmd f^prsurcht werde; dem Vf. mufste dies 
^efto ieicfater geweleti fe^-n , <i*er felbil im itcii jj). 
Verficbert, fie (amtlich zu Ratk« gCSOgem «■ JtfbM» 
IDer wabre Name des dafelblt unter Nr. fi.avgcee* 
benen Salander ili eigentlich Fr. U. Schock und dte 
Schrift felbft ift, fo y'iA Ree. er innerlich , nicht zu 
FnnJktet und Liiptif • londtmca £if «rt Jimtugo 
fcommen. lJHter4e« Aiilimfe«fidli<lihittM» WMUt 
«inuial Gt ft-rzc «fi.^'-h-dgt werden mufsten, auchiac 
SalM, ÜMwanarnm 4t« jb.«. eiiMa Platt vcMUeok. i 

• ■ • * 

« 

'. NesinmiM* 1». Grattenauer: Tom Uandlohn d0 
Erbgüter, befontUrs nath yiürnbergifchen BjuH- 
tm. Mit Beylagen. £iu Bevtrag sum 4eutfdien 
Kameral-Bcckc 179t- IX4^* fieylagm X4eS. 8- 

(16 gr ) 

' Ein» ^«r «rriebigftan ]U«lita 4Ur Eigaahcrra (4a> 
wOmn Jb-tf^wf! In OevtftMmdi; «» wi» mkm 4tat 

drückendften Bofchwenlen der Grund - Eifenthümcr 
Ift unllreitig die Einforderung und Abllatcung des 
Ifandlohns, (IomImhmm) welche» baid hey Sterbe - Fftl> 
leii, hnl'fSf y dtn vcrfcbiedenen Arten der Veräufterun- 
■ge« der üruHdilucite entrichtet werden mufs, Wir 
Srüdca «s f«ft in ganz Deutfchland, und uaneutltck 
liodi im NarffbeKUdM» QMu «infafilhrK. ron wal^ 
' IttzCtm 1» ler>«iv mm» B tgti iÜ t i i Afc hm d l w i g 
|||Clcdet wird, und wir können daher dirfc let.'tcre 
• — 4än«n Beytrag zum deutjchtn wie der Titel 



kvgiiclMft RichM M|«W«ft4aCi «tid Schrift 
kann daher «och Moft in diefer f)peciellen R«ckfi«H 
vorzüglicb wegea der g»m allein auf Nürnbf rg B«- 
»og JuhendeB Acylagen, — daraa aicht wenifec 
dmui §tkm mmH ^njüig findl*^ «miMte 
für den RechtsgelelnrMi l*.'(AiMWMft ^m.Sm 
aiger Mrauchbatkaic^ 

Z^trsic, b. Euaglrtatr» Prmktifches HandhiA 
für Richter und jUhotattn , oder Darjleümng 
flr titiger RUlUMftmgt» nud zieren Btantwartnnß, 
nach dea Entfchetanfta derKurfurfUich - Säca> 
JUcbfa i«andcscoll«gien' gefamadl und baaclei- 
.' t»t TOQ &. laomkard üottUti 5lMlir, RMto> 
coid'ukium » Dratdim. 1797: X/l, «. 319 & 

" (20 gr^ 

Das Tarliegende Buch ift den Chef« der beiden 
h«chften Landes- Jaftiz-CoUegien in Kurfachfen g«> 
widmet. Die daria enthaltnen Auffatr.e wiirdetv 
lavc der Vorrede, «gendtch nicht für das Publicaoa, 
fondeni zum eignen Gebraute des Herausg. gelamp 
aalt. AUain die ihm gemacfcM HoAiiWff «af cia Ja* 
Hix-Ami fthlug fehl, jugMidlMh« ün^ati A tlg k ai t 
verwickelte ihn in eint-n uugldcklichen Unterfuchu»g-s> 
l'rocefa, wadurch auch feine Ad vocatuf • Praxis in« 
Stocken ffarkdb» «ad or sa Maar SMkitMkamg 
diefe Sammltuig abdrucken zu UfCen genöthigt wur- 
de. Diefelbe befteht ans F ragen , über Rechts» 
fittSCt welche von den höcaften Lande^gericfatea ia 
Pltfcmiimaililiin Fallen bald bejahend, bald Terue»> 
iw w' d enifthiadcn, und hier nebll den Zweifels- und 
Enrfcheidungsgrundeu noch einmal überarbeitet find 
Ein groisar Theü diafar ArhaiCM rtilirt rc 



■raaiger «in«n oeyirag luin wmijanrn wie uci iim ein groiser ahcu aiaiar ArBaiCMi nmn roMi caema 
fagl,- all Tletaiehr zum tHmhtrgifchtn Kameralrcdi. «gmi Ofdiaafiaa Gt^klmr «• Wtmhug fear, mM 

ttaacunen, denn fie ift blofs lokal und lediglich eine nur Nr. 15. 16. 17. gf. 97. 4dL 47. 4a, Am Iü^ 



■ im nennen , denn fie ift blofs lokal und lediglich eine 
Alkwaadong des bekannten Werkes von Btck, übet 
AhrciktoTs, Nachfteuer und Handlohn, auf die Htnt- 
licrgifebe Vcrfanung. Der Vf. glaabt, dafs die nent 
Bearbeitung diefesGegeaftandca aicht Obecflüisig fej, 
•well er die Behauptungen feiner Vorganger (des 
%hengeaaantaa Back »ad §. CAr. L. Sckrütm's roa 
der l^hawanr* and ande r n Mafennifa • GaMlMil) 
"geprüfet, fo viel möglich tonfequentc Grundfatr.e 
aufjg^iicht und die Behauptungen tu berichtigen ge- 
Yttracluber Indeffaa kann man doch nach Ruc. Ge- 
fühl, diefe Abhandlung nicht als eine neue Bearbei- 
tung diefes GegenAandes anfehen; denn, wenn auch 
■dia ndltlichen Grtindfittze «leiftentheils richtig ror- 
gatragen find, welches nicht gilfognet watdea kann; 
•n» findet man do<^ fcMecfaterdiHgs heiot aane B«^ 



lehrung darinnen, fondern .-lies das, was feine Vor 

gänger bafctt» gefiigt hatten, hier, «nit waaipr Ana- durch eia zwackmtfsigaa 
' Mt« «ad «IT MMtnoldM Mi»- «Uffci« ' 



16 17.1t.97.44L47.4B> 

ausgeuer eigen. ' 

Hätte gleich ^er Vortrag durch Umänderung dtf 
UrtelsiÜls hin und wieder lesbarer gemacht und ab- 
gekürzt werden können; fo rerdient doch die Aus- 
wahl der Geg e nftan«W, ib wie die Aiufphraag derM- 
•aa, gröfscenAcila hnfertl BeyfaU , aad4aa<Au£h khaa 
befunders dem Kurfachfifchen Jurißen als ein brauch- 
bares Htilfsmittel eu^fohlen w^*rden. Vofxügikhhat 
Ree. dte Ausmhrnng dar fgtbtn Frage gifaBmt, 
che den Herausgeb. zum Verfafler hat und worin die' 
Lehre' der Frohndienlte von rerfchtedenen bisher 
flreitigen oder noch nicht hinlmglieh «rArterten Sal> 
tea hdenchtat ift. Sollte der .iieraosg. «iaa Fatt- 
^vtmng diefer brauchbaren Sammlung zn reran- 
ftal'eii «iiifchlüfTeu fe\n; fo würde er difKlb«^. 

noch hrMchbanr 
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, kBCBTSÜEUJIHKTUSiT 

• ItönimaMm , b. Cotta : D. Caroti CMflophori Hof- 
, acker Pi iiiciiHa iuris civilis KomaMO - CimnamVi. 

CUhJtiani Qmfit»^ Prp(eir«rls Tubjngciiiis. 
Tm-tt» 1794' 905 S. ftfufl Iii. i798f 1120S. g. 

ir freuen uns, die Vollemlung eines der bef- 
* ' fem fjflc'.natifchcu Wcrki« über das runüfch- 
.dttUtidie CirUrecbt. dcHTen Fgrtfetzung durcb den 
Tod ffines Vfs. einige Zeitlang unterbrochen war, 
'•nzefgea zu können. Die erfte Abthciluns de« zwey^ 
'.Cm» Bandes, welch» dM <m iomimi hfl weitem Ver- 
.WA» oder d49 imtimrm hh 9nf du Etfrrcclil tmt- 
.fclilr, war noch, hcy Lebzeiten idcs Vf». crfcblenen : 
.die zwcyte Abthciiung. welche g^nz dem Erbrechte 
.pewidmcc iÄ, bat Hr, Prot, Qmflm, mit Hülfe des 
.JIn. Bolley, ineiftens aus den Papieren des Wrftorbc- 
fieo. zarammen getragen, wogegen die Lehitii von 
'detn fucceirorifchen Edict, der üdtercoilation, der 
bonnnm pojffßio, der frbifbelbklag:«. der ijuereift 
jiwffic.ofx ttß. and dem Pflicbttheile g:anz ron ihm 
bearbeitet liuJ. Im rfritfnt Bande ift, nacb demPlane 
des Vor&orbcnen, d«u im$ ohligationit »der ins M {mt* 
Jkaatm^ der Procefa, und das tW pufrftc«« und Mwrf» 
r.^ai«' abgehandelt, wobcy Hr. Lir. Zahn niinVuhc 
Dienfte geldftet hat. Da mm das Werk durch feine 
Ausführlichkeit int-hr die Gewalt eines Haudbucbs 
erhalten bat; fe iA Hr. Q., irach der Vorrede, dem- 
.'nidift dn ekademiftbea jjebrbudi d^ti^ue f.». lie£em. 



Sesfiibrlicher und richtiger, als in den Wfhertcen 
chriften diefer Art abgehandelt. So wie man aber 
die dem fei. H. eigene firuchtbere Kürze und Bündig- 
keit bisweilen vermi&t; fo ift auch die Ueberfichi 
^ncher Materie nacb ihrem heuttget» Gebraack 
ilardidlebl den Tuet aul^enommeiien ^llbtjrdien 
Daten, welche beffcr in den Noten ihren Plar? rc- 
liundpu hatten, etwas erfctiHcrr. Hicmachft hat 
iMA fi^* was jedoch fchon der feU Jf, that, oft za 
genau an die gefetzlichen Definitionen und Abthel- 
iuDgcn gebunden, wodurch die Beftiutnithcit der 
fegrifFe, (wie Tb. II. S.414. bev dem Teßament) fo- 
wohl, als die Strenee des Srftems (wie Tb. Iii, ^ 
ß7 f. bey- der Aalrahfvng der Obli^tionen ex com- 
ventione, cx mal.'ßcio und et variis c^nfarum figurii^ 
verftikkt worden ül, und worpus wir es uns erkl«. 
reu, dafa bev der gefetzlleban Erbiulge S. 543 ilie 
Blutsverwnnaten üniner nur noch in drey LiulTon 
gelU-lk Und. Unter die fonft Ithou ftrejiigen Bchaup- 
|ungen» denen wir uninoglith beitreten können, 
jrecbnea iXfi^ dt(t (rb.iL $,547) das römifche Eib- 
recht der MturafiH« fn dcta VemK^en der Viitcr 
jer.'.t Jiu-h auf die fyurioj angewendet werde, welches 
weit gcK-hlt allgemein angenommen zu fern, vielmehr 
'die gemeine Praxis wider ficb hat; defs (S.697.) bcf 
Codiiüleii .Tiich Weiher r.u Zeu^jen gebraucht wer- 
den konnrcn; d;Us ('i"h. in. S.22.) UPth jt:ta actio- 
jtet b. f, und ftr. iur. auf vielerley Weife (i» venmA- 
tis) unterfchieden feyn foUen; dafs (S.59.) die jetzt 
xulunige Klage aus tlem factum nndum auf das CAito- 



Öfter 4le Anlage 4m ^mum, «MMitlicb Ab«r 

.die Zufammenftelluny de* römifchen und des dcut- 
.jpcbcn Kecbts fowobl , al| über die Art der Ausfüh- 
rung beben wir «ns bey der Aiueige des erße» 
^ndes bereits erklart. Auch den vorliegenden bei- 
den Binden mufs man da? Lob einer fleif&igea und 
^rüttdliebea Bearbeitung billig beylegen, und es find 
.«jUMT ^dera dif Meterieq ron dem miMlicben Te- 
IbäteBt.- derVcteffioaVe de« gedcbtUdwa Teil«^ 
ments durch einen BcYcliinachtigten, von der Mucia- 
^niicben Caution (jedoch ohne Benutzung delTen, was 
^ Büdlmt^S Progr. dg vfu camtionis ilucisnat tU» 
.Oief-en 1789. Vert;!. Klüber's kl. jur. BiU. B. V. 
.S.'l88 ^- S^^^S^ i'O ^'i"" <^cm teßame»tum imprr- 
'ftctum, von dem Widerruf eines Teftaments, nn- 
mentlicb bey dem te/L mn^fmS' fifftdiMfmm rtdr 
rocuM und corrf/p^ciiv«HN, von dMI'^TclWBent zo 
ommen Abfichten, von dem TeSament der Aeltcrn 



nifi he Hecht, auf das Anicljcn aller J[urfften und der 



das ftqntjhpm jnowr fin titpoßtitm fey. a. f. f. pals 



Ü^fetze felbft gegründet werden mmtt; dafs (S. i3( 



die Literatur mit Auswahl beygeljracht worden, ift 

fuhr zu billigen. Aber bcT den Hpuptfi;hrifton über 

ganze Doctrlnen foUten doch tvobl Druekort uii« 

Jahrzahl angegeben feyn; auch find hin und wio<!cf 

vorzügliche Schriften fiber einzelne Materien über- 

gafigen, z. ß. bcj Tb. II. 8.418. HauboU Diff. cur 

idfm tt ttßoto #C inteflato d-cedert no% paßit, LipC 

178$. "S.45I. Ba»diJJ'. llift. j. e. d« perf'm's ineer- 

tis ex teßutncnto lieredibus, Lipf. 1784- ö. 468- Kiiß- 

n»r iL., ti. Riclitfr) ex. dt pupitUri ttßa.nento praerit^ 

imfuberis matre rato, Lipf. 1783. S.675. G.L.BShr 

mer dt libtris fidcicommiß'o oneratis, ux'Exerc. iur. civ. 

^.Jll' Sanmtt de legato poenae nomine, in Opnfe. 

Dia S. 762 angeführte Schrift von Setrer liainleli 

piebt dt tum» Polf» foudcrn dt fdieto fuccejjurio. 1^ 

den Materien ftHbft Ift Th.ir. S.483 die Verordnung 

(!( s c. 13. X. dtteflam. unberühit t;elufrcn. undS. 

d^ Erb£oi|;e d^s F/fcuf imroUftaudig abg^ebaudeitt" 
Ininn •»-. ...... . *«,t/.i» 
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■nd^ wird bey der ^ofioritmpoßtjfio, beijonders rtaoh 
.»«Deren Utitcrfofbungcu , ^cfe waschcs tiericbtigtn 

•der r.ihcr bclH;-imfii I.iflen. TIv !!!. S. 224- '/■ ri. 
iSt in iirurdi's ru ftids ein UruckiVblcr» fiatt urka- 
mis. — L. : I / \ . ( c kmärefees R«tiftcr Aber 4u gßm» 

• &«iPStO» b. Rebenhüift: Kurze thcorttifch-praltti- 

Jekt £Hä»Utimug.iieK PmndtkUih »»ch dem Jiellr 
^ fcldircben Lebrbucbe, mit RflckRcfit auf die Alb- 

' Wfichtingti) der könij;!. p; oiifsiftli< n und kar- 
lacbiircUcii Gefeue, zum Ucbraucli bcy den Vor- 
kfuiigcn'Ober die Pandekten ond auflipnnancn, 

■ vom Vtrfaffer des UanAbnchi des hürgetikhen 
Keüiis in Deutjchland und der vollftändigcn Er- 
lOuterung dis gemeinen deutfcbcn und fnchfi- 

' i&eti orJeutliiiirn und fammarUibcn Proceflcs. 

• ITh. J797. 344b. II Tb. 5oiS. inTk. 520S. 
' IV Th. 1798. saaS» VTh. iieAbih. 1799. 243S. 

• • ^r, ». 

- Es ift In der Tbet eine* nfebt gewObnlicbe Erfcbe^ 

nung, aber otich 7ug!ci(h tiii nicht nndcufürlics 
2ckhtn, w oran fiih die B. t'ürfiiifTe der jurirtifchcn 
*ft,drcr, Inrondcrhcit der jüngeren erkennen faflTcn, 
zn einer Zeit, wo kein juriilifchcs kritifcbcs Joomel 
gedeihen will, zwey Ilandbüdicr über einerley Com- 
pirdiuin, worüber ohuirtiin fchon zwcy andere (\c- 
lebrtc £u coinineiiitiren anecfanscn baben« von dem« 
«Üelben Yerfafler hat, efnemmal entftehen M Miei». 
Wr.hrend Eichmahn ut>d G/ütJ in ihren angefanpe- 
■nen Arbeiten über llellfeld's Pandekten langlam fort- 
ichrelie», ift I!r. D. Liekcfrtt nicht alUin mit einem 
bis jct/t iiocli unrollouliten praktifcUen Comwt tni ar, 
dcficn erWc i\h'' « iluiig zu feiner Zeit von uns »nge- 
zcigt worden fondern awch mit der vorlicpendcn 
fWÖKfrrMu Wcbärriget; imd fetzt fciftc Arbeit mit 
rafe^irn ^cbritren fWrt. Er urlB lilcr tfh Werk 1t«> 
fern, voiin der V\'ch tverftand des gegenwärtig »m 
meiücn gebrauchten P.indcktcnlebrbucbs richtig vor- 
getragen, die ^ütiptfatze kurz erläutert, und. Mir 
Filchrunfr übe^tolrbe 'Wshrbelfen , die nicht vor- 
tf tr >^pii w« rd«'n Lunr'en, auf die bellen Schriftftel- 
m,venv icfen werde^ indem er ^ia übt, dais ein fol- 
cbes Bocb Dicht nur bey der VotbereitoBg auf dM 
Pande^tencoltrgiutn gebraucht wenleii, fenderw «ndl 
bey den VorlcHmg! n filblt das norhige Nachfchrei- 
ben Xcbr erleichleru, und bey der Wiederholung die 
Afbek aufserordentficb bcftrdcm kOnne. Zur Er- 
fr:iitcrn:jf' cics Wfrt\ erftandrs eines Lrhtbudis dünkt 
ons iiun dir uiindliche Vortrag des Lehrers aiu mei- 
Äcn pcfi^nel zu feyn, iunA wIr glauben, dafs das 
llerilcklfcbe Compendiom am wehigßcn einer Utting 
fef/.nng oder Umfcbreibung bedCrf^, snd dafs nmr 
bin B'i'' w''^'^'-''' ' ^t^lfu^ folche. die' an n incre 
Ifliniiät gflWöbuc find» anftofsig feyn kunne. Hier>. 
■lebft IcBehtt et'oat, am Verwirrung bey de« rei*' 
^iedenen VorftiTtung^iartcn zu renneidm, überall 
twcf kmafbipcr zu fejn, dafs der erfte Anfanper lieh 
blo» an da» Li:brbocb und den niiii.dlichcn Vortrag 
balMs «1» war glcicli akbt ia Ateid« Acttta, dtft . 



fiacb Vollendung des gaiuen Vortrags, mid nacbdcm 
der Zdhöref inlt de«i 9yAMr «Iber- bekannt |rw«i«' 

dcT> ift, ein gutes Ilandbnch, worin infonderhcit 
fchwcrerc Materien und Strei«fraf^pa uniftandlicbet 
entwickelt lind, und auf die bellen Schtiftfteiler vefw 
- M iefeA zur Wiederholung des Ganzen febr nfiO^ 
lieh feyn kOnne. Ferner iiat der Vf. feine Arbeit 
nicht nur zum Gebrauch bey den V«rlel«ng<n über 
die Pandekten beftimmt, .fundem ß» Soll yiicli bey 
dtn y^nrSfgen fber dl« GeArMdire des fftnUclKii 
Hechts, den Procofs und das peinliclir K'^cht brauch- 
bar feyn. Er felbft pflegt ab akadetnilcher Doceut 
die römtfche R ft c h t a eti c bichte mit den Vorlefongea 
über dJe PantleKten zu verbinden, jedesmal drcyfstg 
Stun<len daranf zu verwende«, und das Soinmerhalbe- 
jabr hindurch die ei Hi n Sat/e daraus vorzutragen, |R| 
Winterbalbenjahr aber xUe fchwcrern l^rerten so er> 
lUlmi, wvIcheMetlt^e, wie er ftgr, vtm alten feincii 
Zuhörern gebülir.'t wird. Ob wir gl. ich hierüber 
nicht mit ihm regten wollen, fondern gern glauben, 
dafs er dadttreh bey feinen Zubdrem Nmzcn IMufs 
fo frhcinen ons d«ch fibcr die Proccfsthcorie,' bimI 
vorzüjjüch ober dos peinliche Kctiit die fcbon vof- 
hoi.di ii( n befondem Handbücher, wcbin wir i« An- 
febung der erßem die eigene Arbeit des Vf5. rech- 
nen , zu der engeföbrten Abficht nicbt nur binret- 
chcnd, fotidcrn (ognr grft hicKter zu i'csn. Am wc- 
nigften find wir mit dem Vf. dar»^ einrer^amiea« 
Am fein Werk ancb eirf Scbiil«« , linriU tat die 
6cbfller, die ilch in Zukunft detn Recbtsf^udimn 
widmen wollen, als für die Lehrer, zum richtigem 
VerRandnifs der nicbtjurißifcben ClafTiker, mit gtiteaa 
Erfolg gebraucht werden kömie. Denn fo gern wir 
den künftigen juriftifchen Akademikern eine encf- 
cIopä<!:fche Ueberlicht der Rcchrswincnfcbaft, mit 
brauchbaren Winken fflr ihre bcvorftebcode L«b(- 
%«bn verbntidcni and ettie genMtcre Bekenmfcbäft 
mit dem Tbeil der Gcfcbichte und der Alterthuinef, 
der f'.cb näther auf das Studium des Hechts, infundei> 
beit (le.s romifchcn be^.ichr, wünfchcii möchten; fe 
bslteti wir doch das Lifm d'i ffs ll.uulbucbs der i*a;i- 
dekten für Schulen , Iii- mctgcu G\ intiaficn , I'.tdago- 
gien odi r Collegicn heifsen, für hucbit unicwcckjnfr- 
fsig, and vrflrden über alle dortigen Vortrage ein» 
idner Hcchtatlwif c and EfflffcbVnngen foÄcfaer Hnnd- 
bücher Mur kicbeln oder mitlcid ;^ dir Acbfcin i JcKen, . 
wenn nicht die obncbia Sehr oberdcchlicbe und oft 
ganz fc!iiefe Betreibung dicfer WifTenfrbaften adl^ 
Schulen, wfl'hry gemeiniglich die rigrntlichcn Vor- 
bercitangiktninnille. aui meifteu die altern Sprarbcn, 
auf die .imrerantwonlithrte Weife Ternathladlget 
werden, eiiie crniUkbe Rflge Verdientie. Eben fo 
•wenijr werden SefcolmÄnner dem gedachten 
Zwecke \ IUI diefcni Ruche Qebraacfa mach' ti kön- 
nen, wozu ganz andere Hüli'smittet vorbanden find. 
Noch fol! die Torliegende Arbeit auch fllr Rieiiter 
Djul A'!\ f ? n t*n bra.M-hbar feyn, da fie f!ic ibecreti- 
fchcn Wahrhi'iten ausführlicher, uiul die praktitchen 
6at/.e rwar kurz, aber doch mit Hinwcifaiig aut dr^C 

beilett'0cät4fi(nik 4ada aoget^ finde». .W*e lair 



4S$ 



die VermögcnsumfTänile t]er Stn<liren3en Ruckljcht 
nehme, zeigt (icb fcho?i da^a:), dafs «r fein Bucb in 
Kleinrni Abtliriluncren desweg€>ii liefert, 'liaink ak«* 
rfeniifthc Eiiritrr, fite «?s mit in die VorTi^fiinpcn tieb- 
'9kcn wollen , fi lbif^e blos heften latTen koiintfn, unrf 
fie nicht zu ftark fc) en» 4b iim Stadcnt doch Bücher 
Mimg za rraren habe, wenn er mabrere-Coltefien 
veAieiie. nnJ rfamit def Ankinf erleichtert wmle, 
M c il man noch andere ßücher hsbcn iivfifTe. u 
Umfaiig des Ganzen hält er gar nicht liflr' zu crois» 
weil daijenf^ ; der Bf* ▼•rleAmi^en dnM "BlDintr, 
Mciftcr und Rcckmftnn fibcr die i'nndoktei» anzuhö- 
ren das (ilücli gehabt hnbr, rtthf gut wiifc, wie viel 
Vortrcßlicbes von diefen Männern rorgelra^cn wer- 
di-n, and dafs die ToROandigen MnnufoiiMfs einer 
fülchen VoiT.'fung 12 bis 14 Buch Papier 1; ilark ge« 
WCfcn feyn. 

Wa« den Inhalt de» Erläuterung htaißt , f»-iß 
der «rlle Tli«fl d ttf d b e H («reklMr ^mef'tfnMn ba- 
fiT.dt'rn Tifil auch e'imehn verkauft wird) g.in/, der 
Cefcliichte des rämifchen Rechts gewidmet. üeber> 
%11 iieg-t Bnch nach der neneften Auig^be zum GrmH 
ie, ond c«; ift Icjü'^lich niif dir rfcfriiicht • dorUechfs- 
cueTl^n nb2;ofi Iicn, indem der Vt". die Zütainüii-iiftcl- 
I« a'ini Rrf htsf\ ftems für ininutbig und an- 

goiieuden Rccht.<ge)ebrten cnverAdndiich halt, üth 
flcich hey ^inigcn StHlen, z. n. her dar Sefebkltt^ 
des ILJictum pnprtitHm ir.-.A hev der Tnge Ober die 



beides Jpicht oq- 

richtig ii.TchlHir« ibt. Die Erläutcrutig der Paragrj- 
phtn ift im Üauzeii zwcckinflfsig, und der Vt". hat« 
.nach feiner Gewuhnbcir. aus den bekannten beflert» 
Schi iirltclleni das Kriuderliclie feifsig gcfniuinrlt, 
und uiciiteiitlieils mit ihren eigenen Worten, ob- 
gleich bitweilen abgekürzt, oft ohne eiganct Urthcil, 
niedefgefchriebefi. Jedoch hat er oft zu wenl; atfr 
die Gefer^qucllen, und zu viel auf das Anfehen be- 
rühmter Rcclitsgt lehrten i,'^( bfluct, worüber innn feine 
Gruttdüätze aua audcfn bcbriften fchoii kennt. l)t- 
Wrfiffif wmt es, bey i genaa 8aJ^tiz.f Man , dafr 

Hr. Hüfr. Gh'ick von dr;a W'urtc j is vieivehn Rc- 
dKUtungen, üi. HoIV. ,^yKJjg/,:/i;uu neun , . und Latt- 
ttrbnch i.chn angeben, anderer yv.cchtslehrer<MeTnttn* 
gen, z, ü. Gebaner's, Link's und Si '.'i-r's nkht /':! jrP- 
denlien. 



Dafs der Vf. , um dir Sache nich: r.u u caijj 
-zuthiin, vieri( bn Rcdcutuugen nurgonciinmon bat, 
lüfst fich leicht crrathen. £twas Aehnlicbea kommt 
(j. 4 hvy de« Worte Xrx vor. JJe>- fl. 5 mäfitc vm- ' 
xugljtU auf Erhwd über dfl$ AniViitu r Gcfcnte 
vcrniefcn werden. Hin und Mieder üud dieQruud- 
begriffe nicht biureicbeiul beftimmt» .' E. B> 0. |i5r 
„luhtlichc KiiidtT find folchc, die In einer recht lOH» 
f.-ij',eu Lhe tr^cuyi fnid," onfiatr: die noch Einjgfc« 
hujig einer rech ttuafs igen Ehe geboren lind. Dcrm 
. die Erzeugung kann f(m-obl ror, als in der Khc gie- 
fcbebcn feyn, fo wfe die Geburt biiweilcrt erft nach 
der Trennung dt-r Ehe erfolgt. - Wcnn^. die 



Kraft der äenatsfchltifie im rumlfchen Fr^Aaäle» dia i Adof tion ala eine Handlung defintrt wird» wodurch 



Ajheitm der Nettem 'an|{elMrt find; fv Aild doch 

viele Beobachtungen z.B. in IIuj^o's civil! [>.Ma?^a/.5n 
vnbentir/t gtbliebm. Was einer Erklärung' aus den 
j|llerrh<inKrn bedurfte, ftl znroiv ln-nd und fall im- 
mer rcchr gut erl.luterr, nur bisweilen 7.u tku.tfiilirlich, 
l. fl. das römifche Kriegsvvefen. S.^a A'hlr die lie- 
nerkung, dafs Im Anfange jede 1M.1 illriiisperfoi» 
IVaeto/ fenanm wttrde. &.^X iil daa Erbrecht der 
Mattel' Mbedtngr atfrd'em SC. TertuUiannm obgclai- 
fet, da CS ihr doch nur nnter ge^vifTen Rertimmungcn 
iarin ertbeiit war. Uin ru zeigen, dafs Juliinian 
Idn muvijfender H*»r gewefen fey, uird S.463 »"d 
4^4 ontcr andern aus L. rs. C. ffui potior, in yif^n. 
and Nov. 88 behauptet, er habe in den Gerichten, wo 
er oft 7.uc^egen gewefen, die Porthrj cn angehorr. 
Gleichwohl deuten die Wone der erftcm Stelle; Jdr 
ßdnff aäititmibms mnKenm hufuietati fnnms nnr auf 
Suppliken hin. und die'in der It t/.iLrn: Li[,m ruprr 
Mdüntibus nobis (Aoc, ^uod i» impn io yublitt Jeden- 
'ttf iMUoHet agimu^ »tmtß tUiquA quaeflio, quam 
refiMmitls ßatun. können eben fowohl auf dM Jht4i- 
lOfiaat IVinciiwj belogen werden. 

Di« Sebrnkfltlier über die Rechtsgcfchlchre find 
auf f3nf Seiten, ond die Über dieZwölftat'el^^efetze auf 
x^vey Seifen ohne Auswahl aufgeführt, ungeachtet 
nui von rli'ii bellen die Kt-de feyn füll. — Vom 
zwcyten i'heile an kommt dar Comausutar über die 
fia d a l t ^ TOT. 'In der TÖranfefcbiekrm Litcraiar 
■Würden wir die Schriftfteller hier nicht b!o$ dem 

Mssca ;(M<;t^ Xoudcru am daa Titela üvex W«iM 



aine Pcrfon unter Otfendicbar Aotoritit' an IRndaa 

oder r.iiltcls fiatt angenommen v, ird, die vorher Kiu- 
desrcchte nicht h^tte; fo iil der Begriff zwar ■Weit 
genauer, als Uia Uclh'cld gab, aber \. ir w ü rdct} ^tocb 
. lieber den letztem -Zulätz weggeinltoi l).ibcn, um 
die Vorflellung, dafs nicht auch leibliche .ibcr eman- 
cipirtc Kindtr aduptirt werden könnten, bcy dein 
. Anianeer sia Tcrhat.ep. ^.741 u. 74a fehlt in dem 
Befpriff-der mHo od fjriUiwidm» die BeÄtmmung. daf» 
dem I\I;><er des\\ r;;cri daran gelegen feyn nuiffc, ei^ic 
, bache /. j feh. n, um cm daran zultehendea vollkonun- 
nc» Hecht aiislubren zru können. Denn es kann Jb>' 
muntleoi bejr einer gelehrten A ljeir v iel daran gttfr- 
■ gen feyn, clie Bücher eines Andern ;.u. fehcn, ohnn 
dafs ihm deswegen jene Kbge zufieiier. Sonft miffs 
man dem Vf. dl« 6arachti(keit wiederfahren laOen, 
dafs er feinen Aati»r «fl berichtigt hat. Rey 737 
find die Grundfatze von erlittener Verletzung bcy 
£rbtheilungen , nach unfcrer Mcynung richtig vor- . 
getragen, aber nicht genau aus L.3. C'eomm, Hit. 
iuii. entwickelt, noch die einzelnen Ausdrücke die- 
fer bulle, auf welchen doch bey der Streitfrage das 
Meille beruht, gehörig erklärt, fo wie auch Geb iHet 
4iB, i$ trUo äto u. f.f. ia L Exerdtt. als eine Haupt' 
Ahrlfk nicht ansaftihrt ift. Auf gleiche Weife fehlet 
bey y. 176 u. 177 OeUie Jijf. Je actione rrixli adverffU 
^^umcunpit f<0fjfor»m no» competente ^en. 1796- . 
worin ta€i mrigens richtig vorgetragene Theorie 
vorz-ilglich entwickelt i it. Bey 6.1098 ill die Frage . 
von der W irkiamkett d«4 fiaadcciihu auf Zinfen» 
Kan.B a ' ' Ko- 
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Koften «nd Conrentioiwlftnife* «m rfchtl^en von 
Wriin Rfyir. z. d. Lehrt v. ßiltu!^'-. Conv. PfR. n.J. 
VcMMWorteif welche Abhandlung, likr nicht beaatst 
worden Ift. Hey 0. 800 «d chte n wir Mtr «welM«« 
^•fs nach peincinen (irundfttrcn fUe Ei<!p»cfi brinn 
nach •bfetaufener Beweitfrift annoch Ikatt tinde, ob« 
die il< j r w ngen hlerOber fehr ^ettiviU fiM* 
, jjj5 u. f. !ft die wichtige Lehre yon der Evictioiu 
ifl^f inangelbaft vorgatragen. Die L«br« voti 
Hl Leibeigenen, dm Micthgelindc, den D ena n 
und deren Frohnen u. f. f. 120 f. möfste aus dem 
Pand«ktenvortrag billig wegbleiben , da lie f^anz auf 
nrrprfinglich dentftlMn Rechtsgrundfatzen beruhet, 
welches auch ron andern deutfchen Aeehtalehren 
äU. ücy ö- 191 15» W»*» Frage, ob derGuca- 
gCflcbtslierr den Juflitiar willkürlich abfetzen könne? 
wofern es nicht überall beflcr ift, die Lehre von der 
Patriinontälgerichtflbwkelr in däa -'detttrcba PrJrar- 
ftcht zu \ ( r\veiri ii. Im V. Th. S. ao kömmt zwey- 
.aul Vtratms ftatt timraiiut rot. Unbcgreißkb 
JÄ ea niis« wamoi^ey d^r jannefi Ai^lt« nngcncfc* 
tat der A' it^iinditjung auf dem Titel, auf die Abu^- 
jina^r.ri der kurjmchßttken Grfetze bej weiten nicht 
' inuner, und *df dt« mwfgt. yrgufsifche» ganz liUd far 
keine Rilckficht genommen Wir betnerken nur 
noch, dafs der Vf. bis ttb. ÜKXiil. ti$. i. oder bis 
^1304' 4M UMläUkm Labibiicfcs i^W|tifcitt ift. 

FnAN»r«RT a. LiiMic, (ohne ftencnnwng des Ver- 
' legen) : (Jeher dir. von dem Kaif. Ktmmergetrieht 
* m der von BtrieffekiJeheM KacMi/nfha |Ma> 
^dtöfa (SrrfeAtrlnrtm «mmI ^ von 8r. ICln. Mal. 

zu Orofsbritannien n. kurfßl. Durdil. 7.11 I')raun- 
' Cebweig* Lüneburg deshalb a« die o^jbgMK. Kaicif* 
' ' ver fl mwi tam g ergriffenem Rmirr« in Kadtfidtt anf 

das, dem hohen Itaufe Rrsunfchw, Lineh. zufte- 
hende friviUgium eUctionis fori. Em un|Mir- 
theyifcher Verftich von C. F. ^. 1799. 1448. 8- 
Der Bcrlrpfchifcbe Rechtsfall ift bek0]intlich 
fchon durth viele Streitfchnftcn erurtcrt, \vtkhe 
aber haapt^Üfchlich die Gefcbicbte, die dazu den An- 
lafs gab , und die rechtlichen Grundfalze Ober den 
Dieaßcontract und die Dienftentfaflfüng äbcrhanpr, 
un Gegenftaiid haben. Die Frage, ubir die Com- 
' petenz des Reichakaflunerjrertchia m dieÜM- Sache, 
kommt in den m^ften üefer Sdiiiftennttr beyhiufig 

Rraunfchwcij 



Sehatuadii v. Bevlefifrh am aoten loa, 
einer nnflarfbafteu riuiporarinhibiiton, gdctni. 

.drig eckanaien Schceihen» uiu Bericht. Göiriapiil 

-VandanliÜl «. Raiiroclit 1 797. Die rbapfodirdifn h 
inerKimgen, welche die Sncbe bey weic.m nicht e 

icbup^, find eine JKäe<;;cupM(»rifche Scbrift, t« 

■.wdclaer idar fcawWpwdichw. Anwald ia Wenltr (i^ 
brauch machfe, um die Borir htsprfodcryyj uud Tc» 
purslinbibitiuii ab^uwendou. Die DaTfieti»tt,ti 

.A§ rtm Kurbratttt^hweiCf nadi ergiifi^m Rri 
auf dem Reichstage aufgetheilt v ard. fMtnicWi 
in jener Abapfvdie eniUal^ci^n Q^undXaue IMm 
führlich, aua der Geichichte daa ifafl|)yi Yödm 

: und den nachherigen Ereiinni/Tcn. _ Von 
Schriften ift berei(B in diefo^n Bbttem' tlue A«i| 
niitgetheilt worden, fo wie von der darauf gefi' 
JPräfnng dts aa^jiitcn J^a^ jjjSff he><n 
zu R^enabarg aar Dictatar fcbraditen ' 
LUneb. Recufsfchreihtns in der Rrchtifsclif if 
üofricbter» v. Bcrkpfch etc. Frankf. u. Leift, 

- wddia* dmmVßtfi^umn wah« <kn r.Beibafcki 

wenigftena grofsentbeils, zum VcrfpiTcr h:; 
diefe Schriften, weil fic von den Parthevöi 
herrühren . die Sache nur einfeitig dariUlla, 
das Abfehen <l.iliin r^tht, durch Ent>v ickd«n{^ 
eigentJichen Sinne» und Zw ctks des Püv 
■ daa wechMfcidge Bentrh^ncn zu rechtfert^at^ 
laanfii der gegenwärtige Vcrfucb eines Ungi 
lillcrdings wUlkouunep feyn, da dcHen Beun 
mit eben fo vieler Befdieidcnhcit als Sadii 
' abfcüaüK i^ vnd ficfa darau» ahnehaaen liftg 
bey dem Streit nicht interefljrt fey , ob er cioil 
von dem Rriib kaminergericlit bcbaupteie Geri^ 
barkeit für competca^ rcachtet. Der ^dy|#L 
. firh bauptntchlki .um dielen Pnnct hMtJPl 
dem llaufc Rraunfcbweig iin J. J648 anp''^ 
ftrivilegmin elcctiimis fori erfodere, dals it' 
tiun über die ahl des GrrickuAandes Ttf 
ter Klage g» fthehen mullt ? — Diefes »finoa 
Vf. — io w ie auch in der l'tujung gckhicbs — nA 
den Worten, dem ganzen ^ufammcnbaDS 
AbHcbt dea Privtlegiinaa, und nach den bey 
höchften Reichsgerichten deshalb rrgargc»«» 
keuntniilen. £r widerlegt dabey einige ubk^ 
bengründcb für die den^aÜfie Competenx d«' 
u.ergerichta, Walclia t»- der Priifung wit 
men. dafs nümlich der uncIaufuJir:c Msndau; 




TOr. Von Seiten des Kurliaufes Rraunfchwcig - I.ü 
nebarg wurde diei« Competenx in zweyen Abhand- daa Priviiegiiim auafchiiefaf» und dafs die S^r' 
lungen belltitten: i) iii ^ fHffoSßeüm B mi mi m an Haam#var dadoaeb anf «ktPriritoglaal Aiüi'A^ 

£e« über die freye Wahl des Gerirbrsftandes des ho- 
ben Hm>^* Braunfch. LOneb. in Ilinficht auf die 
SadM dea Ün. Berlepfefa. Hannoree, bey ilabn 

2) in der Darfleilvng der gefetzmsfjigen Be- 



C^iffenheit des dem hoben llaufc Brauiifchw. Luncb. 
suftekandan friv. el. fori, mebß einer »tkmfm tidtnch- 
tuHg dos. von dem Kaiferi. und Reif baramme rg> rieht 
gegen Sr. Kön. Maj. zu Grofsbrit. und knrf. Durch!, 
au Brannfchw. Lüneb. auf ein anmafbücht s Maiidat- 
yfm^ dm ^bf— Mfij»^ Hofriatwari und Land und 



getid renunciirt habe, dnfs f:c durch die vcriJ 
u IUI ig befcblcuatgte i^ndratbawabj, esj,^ 
luh getnaebt, oboa Veiietzunf -dm jMrrian'i« ^ 
Requifuidii zu fhun, uurl die 2\ie>monatlickl r"^ 
zur Erklärung über die Wahl d«s Ciricbtiß*««^»^ 
znwaitant — nimmt jedoch felbftaacb einea m* 
fanden Grund dea Gerichtsftandes ac/ 
an, als welche, nach der Analogie derGcfiMW i 
die Auftra{;.ili]<ftanz, nicht aber auf datj 

fntiirgtum cU(ti9mitf9H aMTandbaf i^ / 
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SRDBESeHREIBtTNO. 

Halls, in d. Rengerfcben Buchlu: ^Mjid'aAi der 
hfßtn BMsländifchen geograph^dum mmd ßatifti- 
fch'n Si'-'--rcliti-n zur ji«fkläruHg der l^ölkfT- 
nuti LanderkHf^e, von C. Sprengtl. g.ßmd. 

1797- 279 S. 9.B«nd. 1797. 378 b. 10. B«i«d. 

1798- 338S. II. Bd. 1793. 349S. i3.Bd. 17991 
314S. 13. Bd. 1799. 30Ö 8. 

Hr. 5. fahrt imernffidet fort, das Publicum mit 
zwty Bätidmi feffl«r Aiwwahl jed^ Jihr «11 1»^ 

fcher.ken. Dtfs kcir.c fchlfchte AufT^t7.c aufjri'nom- 
man werden , 4iann itiau von der Gciehrfauikeit des 
Vfs. erwarten. Wir wänfciien nur, dafs die Ge^ 
fc\i .vindi-:ki*st, worin die Rand? auf f iiiander foigm, 
ibti Iii ehr vciliiiitlcrt haac, die ütiJt;rfct7,angen f^c- 
korig iu feilen önd eigene Bcinerkungtn in p.ru\':^(^- 
ter Falle inltziithcnen. Der achte ond em Theii 
dM «MnMn Binde« enthalt Stedman*s Ntc^irkhtm 
TOH Suriname und dttn letzten Krirg der Einii otiner 
«V> tfer^fi rebelUffken Negtrjkiavf» 1773— 1770. Sie 
9mi «neb Im achten Bund d«riteii«ni Üdaaekf der 
?fL'- nndf .andrcifcn, glcfchfiilfs im Ati'^T.ug, und mit 
huptern, die in dem SprengeJlcbcn Auszug fehlen, 
<rA:hiencn. Ohne das Ori^inat Tor Augen zu haben, 
halt es fcbwcr zu beniinmen , W( Uhor Ausr.ug das 
meifte Lob verdiene. So vidi erhellt au« Vcrgiei- 
«bung beider Auszüge, dafs de mit Einficht undGc- 
febicküchkeitgenacfatfind. DerSprcngelfcbefdietnt 
ens bfn und wieder ToÜftKndiger zn feyn.' Sted> 
mann's Rprctirclbun!^ der Colonic Suriü.im beySpren- 

fcl IX. 9S — 10g. itt In dem in Hamburg bcrauss^e- 
ominenen Auszuge« wir kdimen nicht fdx^cn , aus 
vras filrUffache. wepf^daflTen ; iii^rk-itlicn Nachrich- 
ten vm% den Ncgcrra^en S. 146. Die Graufainkeitcn 
der Colonifien gegen die Neger, wovon Stedfluim 
fchatfdcmde Beyfpiele angeführt hat. Werden nich 
Uli. S. Verfichcrung von einem dcutfchen Arzt, der 
4Iich eine gcraumr Zrit in Suriiuim aufp;chahi'n bar, 
beftdttgr. II. Di4 B^ehreibung der T*gf«fejfen in 
SiaffordßibrWt und III. die JiMMdOm vmt Hfwrpool 
find .1U5 Aiktn*s Gcfchlchte der um M.iiichcftcr He- 
lfenden Gegenden genommen. Es iil bekannt, dafs 
•Y^edgewood die TOpferey zu einer in neuern Zeiten 
noch nie erreichten Hohe gebracht hat. Von feiner 
Fabrik liefet man hier einige Nachrichten, die indcfs 
"|leoKenner'n©rb nicht befriedigen. Was von Lirer- 
«ool gejagt wird, kenn zur Ergincang deflfen, was 
^AltfieT im 3. St. der Btylrög»9ltrKtnntm[s Englands 
mtM^t iHcnen. Die Handlnngi 



W$ «of das J. 1793. D?e Sladt wird ]ent als der 

zv.oyte ILindelsplatz von Grofsbricnnincii iiijefchen. 
[V. Crteth lj*fA*rkmnge%t über, dte erändenmg.dtr Sk' 
ten, der Lebensart, 4et Handels, it$ Imna im4 
birgerUJ f^ (i'JeUJcliajt in FJinfmrgh feit 176; Jii 
ben fchon liruits und Zimmermann üu Rcpoütor. 
flllr Gcoff. Siaclt. a*Bd. 179» bekaiint geoaclrt.- - 

• 1 

' Der zehnte and eil ftc Band enthalt St<innt(>n'f 
Reife der 6n: r r i- GefanJfchsft unter dem LotdMa.. 
eartneu am dtu haifcr von China, Die Reife fislbii: ift 
ni bekatmt, «U daTs wir ron ihrer VeranUdTong nnH 

dem weitem Erfolg derftlbcn etwa« an/ u fuhren nö- 
thig l',.uteii. Hr. 5. felbll gefleht, dafs durch Staun- 
ton*« Buch die Lücken in der Konde Cbiiia'a nloht 
ou.<;gcfüllt find, und dafs Stjunron r.u allgemeine>u 
Bemerkungen feine Zullutiu gcnoinin<?n hftr, um 
über eine grofsc Ucifc ein grofses Duch zu fchreiben. 
Et hat nun, wie er verfichcrt, tu fchr gedehnte Stet- 
ten nrfavnmengczogen , und entbehrliche Epifode« 
wcj^RrlanTen. Da wir nidit das Original gc^en feine 
Ueberfctzung odexuAuszuc haltea können; wollen 
wfr Ulm dicfes auf fein ort glanben. Wir find aber 
bey einer nur flfichtifen DiircbfiTuii:^ der IVhrrfL'?- 
zuug auf mebrcreSu ilcu (^dtufscn, die in uns einen ' 
Verdacht gegen die Treue der Ueberfci/.tiPL^ erwecJtt 
habat. X.Bd. S.75. Dafs AuAern und Heringe um 
Mffdera in Menge anzutrelTca find . ift uns crwas * 
neues. Hier mülTen s\ ihl .vndere Fifcbc er-.vihnt ' 
feyn. -r S. XJJ. Die Behauptung des I'ortugiefen - 
in Brafilten, Mm Pertupal fei» utid feiner CMnitm, ' 
G.' / i hl'^ fs dr:i !!' )'itthaten Englands zu ve: {^;iken - 
habe, ill Itbr fonderbar. Wann find denn die ürji, 
ten wohlthatig gegen Portugal gewcfen? Noeh xft^ 
niger leuchtet uns der Zuramnu iilianq; der fot^-n J^^n 
Bemerkung mit jener ein; En.H.md hat miefs nithi 
allein l'ortheil von diefen WoMthaten. — Xf. 63. l^lrd 
eine Bemerkung des hoUindirdien Reifenden vnn 
BraoM mit;;ethcilt, d<e IHiwerlich im Origin.il gc- 
ftani!rn bnlicn kann. Denn fo viel wir uns erinnern^ 
gedenkt diefes nicht der fputer itacb Peking fthge« 
ftlitekcen Oefandfchaft, zu welcher TBit Braam we^ 
hörte. — S. 84- Sotlfc wiiklio!! d«r cliirioRrcIi.- Kai- 
ftr feine Untcrtlianeii um freymtithigen Tadel feiner 
Regierung bitten? Th&te er da«; Ib würde er hm^ 
ablaiTcnder feyn, als irgend ein etrropäifcher Repear, 
der fchon für fehr gnädig gehalten wird, wenn er 
Tadel erlaubt. — Nach S. 240. ift in China ein all- ' 
eemciner Mangel an Vieh, und ded^ li.«i£>t,es^ekk , 
«Mw, daA Mfte Lud« vnlSßuimiütffW^^ 



»fr atte W^er einfijlhi^^e Namen find in CMiwr 0«» <*fcfir2Vr BeftfnmiDng der T«r; ttii««tb«lirfir1i wSnu 

ti«r./, ift auf da» ptlindt irr zu iagen , fchr dcnkel. Djs "^l. Kapitel des a. i'h«:il» ♦ worin <He IJnwfkvliiiug^ 

I)iff Meynung wird U'ohlleyn, daf» es iuit hcptdert des tlulli-s ^oluinbia, i« 46 Gr.id N. ß. <\ct geQpj^ 

Fsmili^iinauietr gebe, die. Wie alle chinefifche Wör- 100 eii^lifcbe Meilen aufvriirts bet'uhrea wurde, enc« 

ler ein (\ M>i£r find , und von w«'?c!it«i>' n!le iihri^f nb- lialNW Ift, fehlt piiir , r4r;-Jrirh anch rlii-fe Reife lÜT 

geleitet wcn.'eii. — Anincikuugi:ii tiaiu ji wir i^ur . die Völkerkunde Mic)!t( uhuc Nuueu war. 
fetten angetroiTcn. z. E. IX. 24. 31-3. 'Aber 7.u wi« vi»' ' ' 

len « ar hier nicht GcJcgenoeitir und wie ^. ichtige Sollte der Auszug denen, weTc5e ron (fen Bene- 
konnrcn tifchc von einem Sprctigel erwartet werden« Seereifeii eine oberlljchlicbe Kcuilitnifs lirli er- 

dcr eitin GtTrIiichte aUer euro^fiiifdien GeCaiuilcha^ ueibrn \voU<n, einigen Kurrtni und ({nterhnl'iDig 

• Im nach Cbiiia aiifckilndigt iuitl • gewaliren;. lo ift er doch für üeeerapben auch um 

dcawillti» 0ic|kt • braachbar ^ treO -imt SBin , der } ^r* 

Der Auszug au» G. VanOOllvcr's Entdcckungs- Tchrirt itte&naaleH >crlVhIt ill. Wir pcbca nur fi- 

reCfe, in den nürdlieben- GewilTcni dtr Süujce (auf »jige Be^rpiele, Von gtofstr» grasfreilenileu ihie- 

rfem en^Tcben TireV fteht fiditiger d*s flilU» Meers) ren, ils Kangara, wuvoti iuan 1» NeuboUaud Spu- 

wnd \dnz\\ den wefllidu-n KüfttMi \vn Atucrika im n n entdeckt h.ibeu füll b. |6.. weifs da;« Qri^tual 

drejÄchnren BamJe der Auswahl ilt lu lorf^lu.-. YA. p.. ^3. nichts. — üic «upriryJr Vegeiatio« b. 17. ; 

inacht» (lals wir den WiHtfch nach ci/iem b^nfcrn konnte Iricbt eine zu vurtbeilhai'te Idee von N«oImI> 

• laUäu unr- rdrütken kOnncu. Katli derVuprede füllte land ervettken. üa» On'giit.il (Spricht nur von laxa- 
jnsw gS.iubeii, es wäre nur, was den kunfiig:en See- riance of J<M ^-^6' — i)io*6pratno <ler Eimvohuer 
Plhrer iarereflireii kan>», w egg«-I»lTen. Alkia N'.iLh- S it der neuentdecutcn hilicl war nicht ein Drak-cc 
rkbten,. die neu und wichtig knd , fehlen ineiirma- .di:r auf den Iretuuilcbf^tUcbcn lutclpt gerideten. S. ig^ 
1^ m derUeberfetzang. VetiOcaheite fcheint nicbtir fondem die Einwo&nez felbft hatten mir denen nuf 
was erhcblidi ifi, wcp^ blTt u /.u fovn, ub^KicIi, den iVfi n-irtluftlithcn Infein die mcrfte Achjilichkeit 
Weil dicfeliifcl fchon oft befcbrif ben iü, eine.ibkur- p.jj- — D»e von Vancouvcr ausgert«llte0rd^r5.a» 
zunp dem Zwecke, dak wicbtiglht zur Aufklärung entfpridxc aicht gens der Meyrtung diefes- w«lfn»B» 

• derlnf!gr.i]5!if(.' ans /-uhi l)i;n. angeiuelTen g't;\t i Ich fo) n fehl duhcrs p. gO. -r- N'iclit durth «JieSt ar^e. wie 
Wßrde. Iküeiudeud aber ill es ^ djfs diu li^ltlitc'i- l>. lOo- ^> ^- geiagt wird , londeni durcli enie bi l'ufi' 
ftung der (wfwcfinclien KiUie von Ncuholland, die dere Wa^cr^iiuug ward das WaHer tke^ygeTuhrt 
ikheht in einer Strecke: von 15» wie S. 1^ 6<^^' ^•'7<>~~' Nicbi bluis in TJiier^irtlc waren die Iiv 
xcTrd , Atndrrn 110 Seemeifen , wie das'OriginM T. L oianer gekleidet , deren S. 134. gedacht wird,, foor 
p. 4,-,. fa^f. b. fiihrtn ill. fo f<>br al)^;! l.ür/.r ill. Von dem vorzüglich ia Wollenzeug, das fie felbft.fehr 
den Anlicbtcn des Landes, die VfucQuve^ bvüchreib^ künÜUd^ labricirc hactciu p. i3o>^ ' £in Exempel 
nacbdeiR er ans King George*« Haien abgefegvit wer, iua>.v&elenrr leicht mn dein ^itomator ein Zug 

■ er\'. ihitr der Auszug nicltts, und die Verha iMlung^cn verwlfch|: werden kann, der das ganze HilJ verÄe/iL 
fn df.m Ifaicrkünit aoch nicht fumunlicU uutgetbull. Im Ort;>ii)aie p. 330. ^vird nicht die Koiger|»ag g^ 

Von drn allgemeifte» Bemerkengen übcrNeiiholliuid» Mgen. die imn S. 13^ lieft, «lafs :kein« S^it«» - 

oderVo».coM\er*s3.Krip. h.Ttte unJererMeynaiitnad» vorbanden feyen. — - Wenn Hr. V3nr(>u\ er S. r,7. 

nichts wegfallen müllun. Allein auct hier wird man- geftcbt, dafs die Spanier auf ihren i-lntüeckungsrti- 

ches dem wüabcgierigeii Lefcr entzogen. — Die fen zum Titeil weiter eekouiineu- find, als er und 

Fr«dacte in dem Ilafett Diicovery S. 134. lind, weit feine Gefaimeo; fo iu dicfea naob don OrigtiNil 

•ttsffihrlfcher Iii dem Originale angegeben.. Werdern, p. Sra« nur auf urrnt/re MeUnir einzufchränken..'-^ 

Heraus/ b< r niehr um die Schilderung der Volker S. I'i7. Z. 9. von imren ift tl.itt genn^ zu Itien gfifim ' 

als der Pfoducrezu tbun;. fo bat er einen merkw ür- gne , und iiatt nur tuue^e», <mth wuchjett, — > r|f 

Äigcn Zug in dem Charakter der Indianer, woraus- bnden wir cbieii Zufiia, deflen Urfpröng unji^lnK^■ 

ßcn ihr Abfchcu vor dem Elfen des .Menfcbenfleilches kk.rlic h ift, u olVril wir nicht die dem IKrausiieber 

•folgern lalst (T.l. p. 269.). keincrErw ähnung wertb natbtUi ilige Vennutbung brgcn w<%lkn , dafs er die 

gehalten. Die Strci::f;^eit, die Vancouvermitjdettfc- LciehtgliHJbigkeit feiner Lefenhebe airf die Pre^ ! 

fraiiifcben Bcfcblsbaber wegea^des BefitXtblim» T«» ftellea wollen. Von auUtn wfirew fit (die llaufeij 

l^utka hatte , eiulipte fich daout,. dafs Veuconvcr eri mit allfiUij Farben , Figuttn uK.i menJcUliclu* .{tefi^ 

iAHtie, er v^urdeNutKa als einen fpa.iifcben Haien lern btsm^ut. Hey letzLen n /^f- äßS' Ma%l 

«iHÜlen* und;Ua£B er iibditsrJUcklkbtoual:;rjiautiMif» g.ro^^\ 4a/s $s. dgn-,.ßutw.plf%^iim Kum Ki^r 

'i^acbfiKfbte, fich tnit den Bedflrfniflea ». deren er be- g.*ng-.JL%rtHtit,. 'Wire. von 3(I*dnctil|aB(cn ein Ucber» 

nütbifjT r. \ II möchte, zu verlehen. ( T. I. p. 40 v) Itizer -gcwcfen , fo mi^cbic er auf die Weile lein Üti"- 

. jÖiefcr ukrkvi urdige üniliand w ird in der Auswahl giiial er \\ eitert balxtM. Vancoauen eqMiblt j. 31^.^ 

'9.T53: nichfrauadrücklicb.angeführt. Von $an Fran» • tlim-kKrger UouUs were tht^a'^tüliaiiitfi.^tt^ I 

eifco S. [ 4. wird nicht cimaal die Breite erwähnt, f :<>^i.e u:'." '-id t^iem Uecfnatc:) :r u - .uin^i anj \ 

die doch »unll bey den wichti^ßen Platzen; aus dem' t/f/»fK or»iaWi»u, /u^iwwg vw>i»<mj j^urli ».aiijia*;^«^^« 
Original abgefchrieben iti, obgleich äufserli feltOL rutUiieji^nt rjf J irrrj • .fftcrTU^ftfnQiii'lljl Ip^lWOMw^^' 

^U»fftjdeia|tai«iM(e^bea>jw<|i«.«i*wettt . im§iiob^^,j^if^fj^ tkf 
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JtNA, h. ^t»hi'. St^inUtncf der mtrkuiürdigllenKei- 

* Jen in ifi'H Orient, in Vebttjftmngen uml Amzii- 

* gm a.i. f. HerÄtj^RCben voa Ii. E.G. Paphts^ 
der Theologe Prof« Urdiiiarius zu Jeill. Füu/- 
ttr ThtiU 1799. 9184 8« (l Ätblr. 4gr.) 

Di-^ jfrtigen Z« itlaijfte iiiachei) Uiffcn Tluil auch 
aniicra al» li.l>tikirrchu.-ii witluig. Ucn» Ja j ut 
Arf?)rt>ten und PaLilLina der Scb.iupfjif/. rl.s Kiiegf» 
r ■ ( rlci^ fnid ; fu vviii.lfu auch ulle ^^in:h^•Iehtc^» 
tiidfcii Ländern begierig; f;i]cf«n werben. 1. P. 
Siccirtfs Scliroibcn 1716 cniljalt Nachrithttn von 
Cairo . der VViiite Üketer BtuirbeU Ma^ dem Delt« 
DRd Oheraf-ypteiY. Refcfaai'il inr'ff. B«! xmr ÜMinUf 
fremder Volker und t.mfdir \\it dirfoii Auf:.!!/, aber 
SO f«hr »togt-kür^t gü\}viettt E. er luic dir Wiiite, 
^bin'tfte Keife- gi>i|^r- nichr finiaof ftwufnnrv il» 
in Argypccn pur. ci/ie \V'«'jP w irr. Ari ^ I'.ni- 
la» 14> Kann inan den Namen de* V. ^iL ^jtti- 1:1- 
(riinwift« Hr. P. mag nun aachr u ohl eini{;os wi p, ,e- 
fcbnUten und /.nfainincr.i: ezcip;on haben, und iÜ nicht 
ju;incr oin blof<er DcH-irctn fu r t^rwcfen. Er hut 
Z. S< 32- niehr S» iton dt s 0; i ;;iiials in Wüiii^cn 
Zt;5!»'n ab^ekörzt. liidfls ilt doch zu ,von d<ijn, 
(r.>s Ikli auf dicindividialiw« de» HiMJiohäfs Ikrtiohtr 
fttMi iur dieLtfer, dii' nivht von d( ;i ^' i 'ion f^cfchaJ^ 
te-n'; faadeni von den Merkwürdiakeiten des Lan- 
des aiiferricBtet feyn wollen, kein Interefte hat, fte» 
\ifn liliLbtn. AIIliii dicfes cm viel ill bcy weittiu 
iivcht l'o natiiiliciU;. fll> «^'as 5» wenijr des IIa. KeU 
cbail's. Hr. P. füll alfo l).»;ik luiain, dnfs- er 
un-< dliifc Ruife weniger entficllt und ab^-i-ki;rit ße- 
fcbcnfci hat. 80 pcjcruntN j aUef audi d^is Lob der 
■VoHitändigkcit ift» das Hr. P. verdient bat; fo ift 
düc^ die thiterredun«: des Araber* mit iiicaf d ä^pö. 
vonReicharrf S.37- Ranz, ronP. nvr ■a*2vf»w«ire. 
und eben dadurch duukci mitpetheilt. SoHilmi d- r- 
•»Icieüen äCfikn iu«hr vorkomaaeM}. fo inochre Uec. 
V«\itJbe wflnfehen r Hr. P. hatre diirchgfnbends deiv 
Utr'berfctzcr und nicbr f'- 1 E- ir^^rar tr i^enjaclu. If. 
Mrtei äti P. S*4ard übtr nni: iw ijf im dif U'wjitn vut% 
■j|ibf#n'f «nd drn dorfTg«» Kiu^frN. Auch ditfer war 
fchua voH Rcichani 0. B. S. 46. übcr}«tzt, oder Tiel-^ 
mehr ins kurxe zufammeng« zogen. S. 131. Ift millr 
taujenä übcrf«tzt ftait MetUn, wie Rcicbard S. 48.^ 
bot. S. na^ 2, 15. *kir tnjs* giekt? iLein«»^ Üiim* 
Am i^U ^»f *^«« Ücb*rfef2önf. S. iSB' fcheinf 
i'.er Ctbctf: tz.tr nicht zu uilYcn, dafs Ska^v.\\er das 
&«irg«rr/r(Jbt in der decüfclica Sprache crhulicn bat. 
£rahe«CeM lehr in^licb hloMtü oder Schmtenot)i 
(J- .^i'^Saiye). Äus einer ähnlichen Aeni!r<^rrVk ir fiv;;t 
nicht Vicarnt% io\\i\fiT\* SulUe; u dtt. 6. 141. 
wie die ;V/ari)uir6r«t;/tf in tilsCc» lueht-r kflniinen, 
vn'ffon w ir nicht. VitlUicht hat der Ucberfefzcr 
Cntcf« in CHicu-n verwandelt. III.. Sictnt ührv (eine' 
Reife auf den Smai , orUhiii.f vi« !'> i< '«t / i.Lli.ji- 



S. i.-jg. rerrath einen mit Rom wenig bekannten Ue- 

berferzer. IV. DclfrUn-n Rc^fe '.uu-h den Ciitnraiten 
des l^üs , und V. itn DdLa U^t Ktichard ium Theil 
iil)« ri^aiii^cn. Die ivoclwicbt ron den Brutofen S. 1^0. 
leittu wie htf ikin iS. 69k. Uni f^illc foglekü eiiif 
b!f<l«r« Ueberfe<^ng bey diefetn auf , d et die Brut« 
6f.-n nifiit mit Sthi.-.fzcllen «1er >I mche, wie llr. 1^ 
tltutt l'oMdem mk einem ücklaffaai vergleicht. VTi 
Utbtvdi* titrfthudme jft lUn t ifclifangs m Aeiitjfiteih 
f. hcy Keiebard S- 59. Der letzte Uebcrfctzcr i\\ iil 
diefen wie rn and«rn 'AuiTat^cn Iei(:btißr a^d gCj 
l«h<rK>id!£>'er» bisweilen auch richtijrer. I^ach» ^Ir«-2v 
wird der Caviar. d> r aus dem fchv arzcn r« n.itl^ - 
Afpypteii g;obracht 'W ird, iur .bja!iv> ütJd uini »i>.ht 
nuf tl'echfel verkatjft.' 202. Keicbard S. 6). l^at 
äfiiWr nicht jm TawfdihayuUl. \hc vitdeit Schni<bt»t 
wovon na<b Hr. P. die Fifehe fith nähren v ■ond^eU 
nen gewilTi'M Geruch annehmen !». 2c3-, verwandeln 
6c|i bev jitfitfbard is,^iü ScUanm^ und .iumi k^!U| - 
mwn fikf» «rkl^reA, tinobtr tdietPtftAe-Ütufceiw . tß. 
S'..^ i!';'hrr d'-n U'e^ tter Jf- - ilnrah d'Xi. r >'\£ 
tietTf ilt den«»,. «v<ficbc.itnsrü^eo geicliriebeM,,)Wi.hi 
unbefcMite geblieben, und verdtente rchwerlieh^ditf ' 
Lhrc. gaiu. ins Deurfchc iTbtrtr^ii'i'u 7ti werden. 
VHf. Der Vlan eines W^kt nhrr 1^» und neue 
Ai-ii ttiti-i: , der nie au$ijefüli;-t ill' , ift nicht fu iMfer-- 
elfauc^ «Ks das Vefreichnifs fltr noch vovbandencn: 
DenhhiSfcf »u» dein alten Aefrvpten bi*f Rcithapd 
S. 7 v IX —XII. $ofq>h GorfTj.rres li^fchrribung , 
der Infttn Pttmos, S^nns. NtJkorf» und äes 4}tfg«s 
jftttosr ift aus einer 16C9 Redrufkten Schrift beynabft 
würrüch aut'tcenuinineir. Stuck hat die filtene Sc^rvifi 
im Vcrznichnils der Land- and Rt:il^;l»f«.Uri ib:n!gon 
«ncrerohrr, mul de-i wcitl»Arri<7en Auszug^ in Ten» 
t/.tl'.s in< natKch'u Ui;irrre<runi,rn 16, 0 S. ri'^.;^»»* 
wnidi-n wir für Liiiil.t»4j!ieh gi'J)i:Uon hai^v-n. 
Hr. P. ßivlit ;:ir aber einen gcöAlsm \^ crih. Wij^* 
bedauern, dafs die Amnerknngon , worauf die .Vor» 
rede nachw^iit, crft in dein feth?ten und letxtetf - 
i Ii irrfchiinen werden, m.d niihr cinm.d di< 
arabilcben und gtiecbifcbeu Wei ter a^a Rande mit 
ifarf]> «igentbsmiit den' Bvdiftaben gelcbirieb«» ßnd^ 



Geka, b, Kattfief C*J<i$iit4 der tieutfihen fih' 
• FriuttHTthnmer, ent\forfen von !>. GnttholdMorv^ 

In rvrey Theilcn. 1797. J. ib. asaÜ. U.Th* 

S03S, 8' (I KtWr. j>gr,) - 

. U :f<'P ri':ier Gefcbichtc für FreXienziirtmer lianiV 
Kiaa utJil i.ichts andtiTs al» e'mt Gefehicbte' der £vt\f 
für in d« nienigfen Zweigen de» gef^Ufdraftfichettlle' 

b. ns ^ ei ilrlieii , welche auuSiliil d.is >\ ei">liefif He- 
ft Ifrbf it.tert'tfiiTeir, odter wobey w rtilUit he Portio- 
!u H fiuf eine merkwürdige Art nMtpp\'. it Ki ; aifo eine* 
üethc voji Gt iitaldcn' aus dein ti.(H>i.. 'lei! Leben der 
AJten. ihren Sitten, I\l«dcn , LuU'uarkeicen , Lie-; 
bLvhaudfl ttc- Die eigene Manier, in de^ ah)e(Ge»Ot^Ic 
/«iiicbre für FraM^MMwaMT'* Vtfc^itagBfr werdeni 



4l UZ^ ilFTEMpn if^ 



Aftbtei wSf4« Meh 1 uim 4 am%»t wie der Vf. gtavbt. 
likier Kwrsf , foiideni gerjule mriffek.Lrt in dem al- 
1er gcnaaeftcn Dctttl de.sjenigfii , v.ai man ei-/.jblr, 
und in emem ginzlicheii Ucbergehen oder nur leife€ 
BorühruHf detj«nigeM MUhen, ^bis einer Frau 
gleichgültig fejn kftnittc Denn eben durdi «lue 
Liebe zum Detail unterfchcidt c fich d«s Weib von 
damManiit der norUeberbUcke iimi RciAiliMe TudM. 
Ikft llrmidüld - ein tetlnftci Weib gew«ftii, heifif 
flldlts ^efflgt, eijic I.crcrin wird das Ganz.c von ih- 
tar Ctr<»»f * StandaUufe, ihrem Uerliotumea , iji* 
tMi Aher, ihMf Geftalt willen wollen, und uns dik 
'nmen gar eeme die Gefchichie von SeefchUichien, 
' vfl&erwanderungen m\d Revolutionen khenken, wo 
es kefneia fcbAnfcn üelden and keiner Prifiz«flia fO>- 
goltea. Als ein Lefebuch für 5cUUmMM* troliej ' 
der Informatsr dorch aosAihrlichere Enihlaagen 
fia^hbtlft, mag dicfc Arbeit hingehen. Aber auch 
io lofiBm fcbon bktte nchr Flei£i auf den V(urtra( 
wendet tNfdM Miea. Ihf nttmAMAakt i§ngt m 
mit dcto Wort Licht, der xweyte mit DtAiftel. Von 
$,fB W|p 7|j ioauiu Juuz hiacer einiAdej; vor; kisr. 



ßitjsenße mm ÄC. flU* fcitrerjen fie %un^te. 

— Hier fol/rff etc. — Grofs war rite Maffe etc. — 
Grojs war dit btitderlngt etc. — In eine Kritik, der 
biAerifchcn Daten, z. R. über die iiffprangÜcheit 
SJrze der Franketi und Sachfcn, djifs dit Alemannen 
4fn Wodan rerelur^ C w» VQÜen wir «aa lüer 
mau «tnltOte. 



%. 8<Ar6ddr: EpiefeH Enchiridio» 
et Cebitis Tahuti, graece et Utiue, prioribvs edi- 
tionibus emendatiora et enftior«. 1700, 978 li. 
iSgr,) (Ift Uofs mit dnm amMiTinlMM» 
▼erfehen und erfcbiea ftiuUi t7S6 htf Moiim 
in Braunfcbweig.) 

LuPMG, b. Vofs u. C: Kateehetifche Unterredum- 
gen über reiigiöfe (beenftande in den fonutagU- 
cfta» y«r/«MiteMM M drr FretjfcJmle s» L«i>t/f 
fMm, vm M. ^ i)oIs. Vierte SaMunl 
1798- 273 S. g. (tö tr-> (& d. Ree JLl^Z. 
179^' 



— KLBfllB SCHBI'TTEir; 



yAPAcx»'?:« ^ffonii . h. Kemmerich : r'«!^«^ <(«« f^ortro^ 
§tr ahm (ir\! i-hle anj S.}-Klm, Lcfuiulorc über eiiiirc Er- 
leklnjermii-initticl d.nb«y fur »Ijs Gei^jchtnifs , von C G. Jirt>- 
JßW. l'^99' 3* S- 8- — ,.M»n hat Ce't eirnfcrZeit roiiemlUrh 
alliliaie!» di« Mc\ naiie gchcnl r.u irmheii ijefiirlii . <! <C$ bey 
im erft*ii Unteririckt der Aufing m:t der Gtühichtc ilt» Va- 
aerlandft ecasaclit werden r/.:i!"i: , ur.i d.ith.rch luteie;!^ iurdM- 
frlbe jn die Seele dfs .nii'o-n;^ :k! -n Titt-.nlii'f s ?.u !egei>. Der 
Gerank« wir« harrÜch , « «nn unfvic N;uir>n M irUich ei<i€ 
Cefchidlte iüUiak a^jcT '»«•'»ii^ x\ ohi den Oefterre c!ier, 

■ra«de«bwrr««' «ff • ! den JJuuifchen fiurliiina« vtrei-blich. 
IJebcrtItct kennen wir lüclit« als Thatfschen. «elclie das Mi- 
«ifteAitm do» Fürfte« xum Vorfchein brachte . uns aber die 
Beweggrund«, THeWeder, durchweiche ßc «ir \Virklicbk*it 
kaaicn. forafaltig zu vcrberfC« füt «ui fand. — IV i« gnn* 
äaäaH zticifich die^Gcfcbichi« dcaOricchtn und de* Röatcis; 
mr bey üeAn wird fi«> was fie fich zu fcyn rüboit, die Leh- 
rerin MT Maafehhcit- Sie erzählt un« dit riandhuiKcn dee 
VadMit niete dar F9rften und ilwerDietiu ; Tic seiet uns d«n 
MmftbM als Menfchca. ohne Rückficlit auf feinen Rang 
mnd Titel. ZrüktW-W pOlk fie den Druck des AnftcJM-a- 
ton in Rwn: fo krtMÄ wIr WHMch das BWbt^en des We- 
bejrr« rieh dem DtUClM «a ««MlAeii ; kiir* wir fehci. den 
Me.,ichen basMn^Mfld iwBwreiPundc: femer Hand.uiigen. 
fo A ic der Gaii« derftlbSB« llMpn #011111111 vor unfern Anqen. 
^itlu urmer ßnd- dWd BawafÄnindc rem; E(gennii»z, lUb- 
Airht IChri^e:^. fprinfMi «fc «lunatkatiuöar iieri'or ; aber mdm 
öi«fe M.üiiunif . dipfe« Anftrenftn, di* f«'"^« Eniwicliclunc 
4er Schlsuheit , fo wie die fctetiMdMatdl des Biedermanns, 
fclriben TUT F.rwciieninir unftVfr ^^f^ ' y ^' ^ '^ff^^ 'l*^' 
V ictit.'i'. Uie n.unlii ii^i-. Vöiker waiiO ■■BSsfli U* 

aUc gsbüJUUUa Sfuemt, da» 



durch eigene Schdpferhand hfr<rarj;e4rac)it. Nur hev ibnei 
Riebt es alfe Gefchichtc im voüeii TiofrMt- He^ Wort,; nur 
hier kan* der J.ehrhn^ Aiisb.'.dung feiner Moräl, tfrthei'l^ 
kruft, nebrti ein« «! Gef itke c<;\vijinen ; und min w«iH% 
noch wal-.icn. v «mit der Anung zurEr:ernunf dec Gcfrhklu» 
gtjiiacbt w*:.!* -! follte?" — Die« find die MauptgrÜDdc. dorcfc 
weiche der VI. e»r.:e':i-l t< nd zu fnaclun fiiclit , duf» fi r dfn"'" 
erfl»-n UntenM-i t in c.rr Crichicht« nur die fogcnaniii* 
(jtftr.i Ine im Jw'i-ern <irad« trjerhrrifai^ fcy. Xfl ~ 
flimm«! Wir »ol'^.or •• rr piit ff neii ßclMupcuHgea 
uhnt Bbri^tns jtüe k.ue, nicht g»y.x pttTeiid ret^tri 
Aeiils- ruiineii 7.u uni'rtchreiben. — Dir zweite Theii wn 
kleinen Abhcf^dJur.j: verbreiu:: üch über di« Methode . ««!• 
che c» be/m Vorir-ige dt^GefchiehM für den Ldmr aa die»v 
lirhften fw det. Bey f4»s :« - -er ?ch«i«m «iUt ar 4aa «P». 
frspnr.":..?.! Vorir»^ . ro*: »• - ^ "-^-Hr Wiailnrbfilain ilii 
wict: t.it«ii P'.:.boj'hrrlcj-. 1 . r »r.^b«. rönt Vfs tS JaM«a 
fchflir: ihm i^t Kfcbi d> blofte Kr l^Sn» aulfalleiMler Efl^ 
eipnifl« ihrer Fa/! itig ajj^enjeffen; da<,i iher «Ue £fcronoiori« 
dabey vtcgUMn iall , bat t*nfier;i BfvfAi riiln, Sey crwacii< 
fenern findet fie such Hr. B. ii-ru;^eb<:a«:b,iitid wiUt in aiura 
ZeuiMi dazu bloCs die Jihrr vor Carifti Geburt, fa der -ö- 
bernClalTeii die nainhcbe Ordnenf. i nr nit dkttaerer Aii«- 
fuhrhchkek, ur.A mv. Hrri^ryr.icfeuHC ••«t X|bi^.t . vor9i,gt\Jt 

Clafl. hat Hr. U. fcn ]Z«ndbuch «In Gaftf^IrSte bef.L, ^ f S 
bietet zMfleicb ciu anafSbrlicfavrps \Vf Kr I *i.rr. ai, in 
welchem die Quellen nicN nur it>pei./:K,-; . fi>nde:>» aö.- ' ch 
anreftihrt und dunkele Sielk'n in drmfclbe* erfttirt vrerd»». 
*" £L* J ^'P^"5«* f*«*« «■ /«« ibrtwt fciarricatnd. 
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QESCiilCUTE» , yielteicht kaum fBr den erhabenen Schwung rinr-^fru- 

■ ' rigen Redners, aber n.ii h Ree. Meynung, ilurchaus- 

Jena, b. Mauke; AUfftmeine Sammlung hiflorifcktr aicht för den erziililomlcn Stil. Irret er hierin ; fo hrct 
Hcmoüees vtm jewolfli» ^ahrhutuhrt hü mif die er uilt den bcflen Gflchichtfchrcibem der (irieehen- 
/ Z^jftm, herausgegeben von I i. Schiller, und Rumer und uufcrer Nachbaren, die fhre 5praA« 
7tcAb[hcil. s <^; r.. 1794. lAlph. iiBog. 9tcrB. am bcftc« ausgebildet haben. Er I cnnr keinen Ge- 
179^. lAlph. ^B. loterB. 1793. i Alph. 6B. ichichtfchreiber von Wertk nntec denfelbcn, der in 
riKTÄ. 1706, I Atpb. 7B. iffterB. 1797. i Alph. dicfertiochfliegcnden »nd <rft gefcflnftvItenSimdMra- 
5 R. i 'itrrB. 1797. lAlpb. isB. r4rcrB, 1797. f!> to. Aiu U il\ c , olTt-nbar, dafi die hiftoriftbc "W.ihi-- 
lAipii. aii. i^terB. 1798. iAlph.)(B. ^ jeder heit unter diclcr Art des Vortrags U-ldc:, und daf» 
B«ad mit eittcm Kiipfilr. nun, ron dem Reite, alles «ngewöbtakin üark und 

D, ousdnicksvn!! fnjcn zu wollen, hingcrilTcn. <lcv. hin- 

iefe acht Bände der hifiorifche« Memoiren lan- ddndeu Perfoaea Gedanken und Gcüniiungt-n unrcr- 
gen mit der Fortfetzunt der IMcinoiren des CÄlebet, die ihnen gani fremd find. So vergleiche 
Marfchalb Lesdiguieres an, und durchlaufen die Ue- man einmal die Eriihlung des Vfs. von de* Iln, v. 
giennigrn .^aftÄ II, CkrlDC. Heinrich III. Hein- Montpcnfier Vorfchla?, dafs der König Heinrich HT. 
J-ich IV. bis in die rrftcn Jahre der Stlbitregiemnj die .Statthalterfch.irti;n in orbliche Ltiicn \v< r\v.iiuIclH 
Ludwig Xlll. Die Herausgabc derfelben hat Jiicht mö^r. mit Sulli's Entahljuig. Hr. P. lafst den Hcr- 
llr. Hüfr. Sehiller, fondern Ilr. Prof. Paittm hefotftt «og lagen: „Die Monorc«« fvf «a cmMerfeliliir« 
welcher auch Verfi» (Ter der ror jc-d^in R.mcle voniuf- die Majeftat der negicrunf^ crfcbcinc den Provinre« 
gefandten unitcrt dliiftorifchnn Ucbcrliclii ilL Uui nicht nahe genug. Ein Wort; la könne der König 
,ron diefer ruerll tm rcdeu, fo zeigt fich Hr. P. darin die Machtigllen um ihn her durch erbliche Sratthal- 
•Is eiOPkilofoBbifcher Gcfchichtbforffihcr, und weifs terfcbaflcn fur vorige Anfopferunjen belohnen und 
wU grouer GcRbtcklichltelt In die Gründe und Crfa- mit ewiger Dankbarkeit zu neuen Anörengungen 
chen der Begebe 'bciicii eiu/udringen, Inroicrn die- Tcrpflichten. In ihnen vervielfalrist , w erde £r 
fdben atu dem Charakter und der Denkart der hau- mit cincmmale feinen Froruixcn aUgcgen%v3rtis^ 
^dsden Ferfoften flieftn. Allcia diefiet venirfache vnd «fn VTfnk Terihrnmele dtdenn den ganzen 
denn auch, dsTs fein? Arbeit mehr RÄfonneroent Tiber Iteersbann der 1 ebnsnuinncr in alten Tlicilen des 
die Bcg! btnbeirtn der damaligen Zeiten, als allge- Reichs gleich gcrüHet um den Sccpter des trebieren- 
meine hiflortfcheBarAeMung derfelben ift, ja dafs man den Landefthemi.** SqIU, der doch die Quelle ift. 
ihn nicht einmal verliehen, oder die Rithtigkcit fei- oder fevn frUrc. am dem der Vf. diofe Eri- ibTniig 
ner Betrachtungen bcurtheilen tiann, Wenn, man nicht nimmt, weil's von diefcn QriinHen, die der Vf. dt-n 
fchun febr genau mit der Gefchichte dicfer rerw ir- Bbi. v 1 us der Dankbarkeit der Statthalter, und 
mngsroUen Periode bekannt ift. Da indelTen Bücher aus drr Aiigegenwart des Königs in den Pcorinzea- 
genug da find, ans «rekfcen diefe Kenntnifs genem- hernehmen lltfst, nichts, konnre «acfc woM Ikfcfits 
uien werden kann; fo licret der Kenner djs, was davon wi(Ten, da diejcnigi n , »b ren M.iftbinc der 
Hr. P. hier nur für ihn |iebt, mit Vergnügen, und II. war, fich wohl büuen überzeugen mCilFen. dafs 
ift dankbar Ar lundie Seine Bemerkung . die olin« Kcinrlcb Aber eine fo nfl^lMir ftlTiii« VorffilrgeUnif 
rlnc^lange und genaue Rcob.ichfüTig des mcnfchll- l.nben wfirde. Mnn vcrffibrt einfacher und klüger, 
cheii Herzens, und für uwncbe ritbtige Ikurtbeiiung Heinrich war in Nofh ; er hatte T\-cder eine Anncc 
der Begebenheiten, die ohne gute ßckanntfcbah mit noch KriegsbcdarfnilTe. An befdan wird es Ihn«n 
dem Geifte der damaligen Zeiten nicht hatten ge- künftig nie fohlen, fjgt M. , wenn Sie meinen Vtrr- 
maeht werden kOnnen. Noch mehr Zufriedenheit fchlag annehmen ; „A quoy Monf. de Montp. en te 
würde e,<; R».c. cc^v-lbrt haben, wenn er /irb überre- fuppliaut, de preudre en bnrue pari ce qn'il prnpoje- 
den könnte, dafs die Schreibart, deren fich Hr. P. reii, dit, qut 0$ n'eßioit »ms dn^e qtti n'emjl eßi 
«ift mehren» andern bedient, die fute biftorifcbe mmirefois prtutiqtitt 0(JmtU$Ttö^t mefe fnff^nt bk% 
fey. Diefe gewundenen Perioden, diefe Ueberla- finialns, la quetU conßßoit Jeutemritt, a tnuyi-r hon, 
dune mit Schmuck, diefe gehäuften Epitheta , diefe au* etux qui avoient des Gjouvemetaens par Commtpiottt 
ingttKche Bemühung, aaai dio gcnicmften Dinge les peuffent pojfeder en proprirtt* an lat v§eognQtff«Mt 
fchön und kraftvoll iv f^r^en, felbltdiefe 7ii'"auimcn- de fci couronne par un fni'ple hnmma^e li^e , et «Tom-, 
fkiagung vieler bäU€ in c«ac Periode, f&hicJkea ikk laut qn'ü Je pomnoit trourer eurlenu Jeignenrs hien 



^afif^f::. tte arani mfAtt et Umg txftrience , fm WM sof dicfer und den M^eadni beiden 

^voi<nt puiMt de .Xwuptrnfmtut, ils auroieni aduife dt Acht, als wiifsif wrgceftridM»! edtiufm 

ißp^'er qimUfitft atmiirits de eeux qui e/loknt Us fUn eara^t hab««. toter Bd. Vm isqC Msm^ 

amplfs et de ylur grande fflntJuc , iio>it ils ff-m;'nl iV. An^rlcetniOTir^. Y}^'^ , was der Vf. S. I.XIIl 

font i^fm avft^ te grt et eonje^uemi-nt >/Viuc U*> ühi r den iV hkrhaUsii ÜcuudlaU. cbu iaai 

afresmgmeral, et «n chcuttn a /o« |MMitfllM«r Staate einr henfciiaule Kivclie feyn müi^, 
l'übtirtruient . a liti fouruir et foudoyer pnr avanei ■ tnfttich. Wenn rr ahcr beweifen fiicht, 

telUs trou^es_et jMre e^uwages que befoin Jtroit pour Heinrich in iimktht desjeni :en, vtas ec iut dwl 
«« fmmtr Mmt gremd» Hfmrtt armee bien equiyee pour ' Ibnatrten Att, welHe verfthrcu Tey, und d«bcr< 

: ta condmite portont ort les oeeajums le requerroient et rechten Mittel «rgrilFen habe, dUi ihtu re Ruitt 1 

• S^* granJ conrage pUin ä^etpeneHce U paurroit defirer. Staats zu befbVdehi ; fo wird er Vielleicht fe nej 

• Oecuuomies rotf. 1. 1. p. :)02. (Amtlelredatn fol.) Oer 
I ViL fakn fwti »Den fnlfcbi^fi Scbiiainrr dtefer Zuflü- 

ftwMnff (ift hitr -Zujliilerung der rechte Auadrackf 
und kumv tine Z.illuitcruiig Jckimma n Y) J.n durch- 
felnueH» tMdiirfdB «s bey Ucinrich nur •iiies 
. . Blick«. Efn Yftak fchreckte dle Dveiftfglteit Hont' 
penfiers zurück." Nur der Wink war ctwn.'' ftark. 



,tMt:ln Vetter, incln Freund, tagte Heinrich, ent- 
weder facfiact fie «ia boler Ocift, oder II* find 



nung. abändern, wenn er'dasjenipc 6»num b« 
fet, was ^ably OhfervaU /ur Sjüß. de Frn 
S. 135 faßt. S LXIX. teilt chttmerilche Vtrh 
wir kennt-n wotil < iiiim«rirchu' nuiikelheit, abe 
ciauaeriidie V^erbliudung. Der ixu;Bd.cäiÜi 
FaMfetrung der Ueberfidir» fimdem an iem{ 
biogrjjiHil^ Fragnifufe über Itraiiroir,»'. Li 
Bande werden über Heinrichs Tbronbeft -gun;^ 
Refti«rung«ptan fchr vUl treffend« Bcmeri-un 
iiT.icht, UMcl bpfoji irr«: cnthalrcn S. VI — XIX 
KetUiciie Ci«*'l.ink<'i) , die nur zu d«.-ck'a)aiurii 
fagt ßn I. HciiitirU muiVte fem zerfl»cktl(f$ 
wiederum tu ein ein/i:',cs Ganzes vereinig n 
ches er meiiierhaft beu erkJlelligte. Ab« 0 
dazu Marse nöthtg. Otr Vf. druckt das 
fol^^mdcrinaf^n aus: „Das grofse Orfin umd 
bcghukcirler Harmonie hatte in wildirn Diibnu 
feiMen Tun v • rU^ren. bobald nur tul widtrj 
m»Uiwr«ndij(tt«u i Keil«' hotguitelU» wti _ 
•US ätrTLtrtiiumg xuiaintnen f^enA vamTi 
der. Künlller nichts fn ri?ir a's Mufse, dieffli 



.1 nicht .bt.')- Sinne»." Er zeigte ih»n dnniL'f v ;e 
fehr es gegen feinen eignen Vortheil fey, fo die Gc- 
. wait di^r Krone vernichun zu wollen, dft er A:Q>ft 
ein P'i»'/' von GMüi fey. Wir kohnten mehrere 
. btt-Heii antuhret» , wo wir arewohnea uiulTen , dafs 
den Vf. das Verlaufen, den Verlbnd des LeferA zu 
heftfhartigen, hinrcif^t, fciiip Quellen audt rs tü j ara- 
^ ^hrsvfifc'n, als es die Worte mit fi«.h bringen, und 
WO er mehr üjr.^us folircrt als uns darin 7.0 Hegen 
. kbeint* fiey der »n fich. lehr lobenswertlien, nur 
. «ic'it {mmer glücklichen, Sorgfalt für den Stil, ift 
Jlr. P. düi'h I iqht aufsiicrkTnin g«'inig gewefcji , vrr- 
, lichiedeue gnuauwtikaliUihe Uari^htigkeiiiiii und Pro- dingung aller Vcrftencrungeu." ijtci 
Tinualismen wegzoiiehineii, alt:' zween; eines CtrtU rmu de 1« Moue. t4rer Bd. N« hief« 

• l4>fi(«) ; dife tu r.ir; Jte anl^att üefaiidrcii , T!i X. S.XXIV. gen /n den U titm R« pieruiif».<ij^hren Ili'nrifi 
Lngt'b.irdig klagten die cif)igft.e(n) und gtuiiuyiuiid- nebft Ait/.ci.:v ucr Qucilt^u, 

';ik(ii)Ld«ViC»dM»ltken S.XLVII. welcher Fehler lehr 
»ft vorkommt u. a. Dir Inhalt ditftr Utbcrficht vor 

• jedem Laude ni iul|;entier; ^rcr Jld. von 157a — 74. 
Die Ha''thnioi;iäü»nacht gut befchrieben; aber der 
▼ortrefflii'bu bifchuf von Linntx. jüh. Ilcnn'iyer, dcf- 
fen der Vi. erwähnt, ehne reinen Xaiueu ueancnj 

_ .hatte diefes doch Terdirnt. Das Abl'cheu erregende» 
aber wabre Bild, das der V/..voit Caiharinen von 
liledkts entwirft, contraftht fehr oiit dem , was fn 
, den ML-inoiren von ihr geHigt wird. gter Bd. Die renden Fich; ^rn gib, bv-wt-ifcf u ah' lieh kfint gw*}' 
StifiQiig der Ligiie von 1574 — Jl5ftS* liciarictiin. ne 6eek', und eineo tale«tlofi>n Q^näliag. ^''^ 
tahl ich nücb« fowobl anf den franzölifchen Thron, gens entbatc ancb dtefer Abfcbaitt riAe M^iii» 
als. V on fffrn poIniCihen herunter, .,.^;lcll ditfc Be^ eines rdiartcn Kach«tpnkei'^ . und einer ritbiigf» 
fch inpt'üng uiuiüte lieh di«* Gutwilligkeit der l'iikn 2>eui-tbt;iluHg der Begebenheiten. Die NeiJ.o>n% 
geülien Unen. Leider im Umfang« ibrar Staatsfo- die in diefStn Bünden aufgenomtncn find, ^'^^ 
f;'^ :. htc nicht die k-rzre * lif.sbuiutliuip , tibi r "vvek-lie geude : gtcr Rü. I'>^rrfetzui) 
iic lur die ütrduld, J i.tvdc üerrkUcr ats^' üHt liittcn, 
dt ii Unmuth verbeifsen intifsten." XXIV. W ahr- 
lich, nicht die Giitiini^lii ;k» it der Pokii Iii' ts, 'lie 
ihnen diflc Sclimach zu.'c/.ygtu bat, ioii.iirji die 
NiL-dcitrtchfigJhejt ihrer Urof^en, deren bti>iunoii für 
Geld, feil waren , und der fjcchc Dü)ik<-1 deriilben, 
nach wtJcbem üe üch hbcr Gefei;:i.- und Ordnung er^ 



aus weichen «ti^*i| 
diefes il.>ndi s gellh.j; ft iil..- tSterBd. (^"^l^fM 
Ke t • üiig Ludv ; ^ V. bis 1032. In der iiMM 
lcli;(.kit.'n GeA.bK.iiit- der frajtzöilfchen CortfeBl 
ift nidi.cbea felderhaft, deiVen Au»eiiijr.ur;^^>><*! 
uns hier <i1)cr zu weit führen würde. Woäa^ 
Vf. die Zuje zu Eleonore (ialiirai Charaliiergo*^ 
gt ' I nen habe, und wie Ce alle gcreriitfcrtigi 
den kuiuaicn, weifs Ree. nicht, uit kkaaaR A* 
wort, die ße ihr» fiv 0ber ihre Z«ttherliiArr«f 



der .M. aioircii 

zu iLT».n<ien Ueberfeizuü;;. Man kann aa* 
Memoiren den (uifl der damaligen Zcijcn 
lieh kennen lernt j.. Da fic übrigen* falt aUi i« iW** 
«inen Ausländer wenig iuter« ffiren 'e knVpv'' - ^ 
erzÄhU n; fu ermüdet üire Lclu»^ iei«^'- 
lieb ilt CS daher, wenn mail fie in «aer Sci»reiL'»' 



h^Oien ^i«ji».4dt»ki«ii.', Ueberau xvürdou wir da«,,, lefen laufß,' wi^ Sit in fi^l^igdlj^äedsiM&Mgk 
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S. LX- „Lesdipuier e« , der anterdeflVn cl«n Vortrab 
uberiiummeii batte, in<tchte ciiic grof^e Scbwenkung« 
Min doia Uorfe im Rücken z u kumuMiiy > WAt Hkn fo 
wohl gcba^ dafs, al» er den Fond angreifim wollte, 
ein Gerchwader CaTaUerie unter dem Graifon von Bar, 
das den P»fs bpfctzt hielt, zweymal wankte, und 



VcRetcJniifs /einer Quellen bey der Gefchirbte d' s 
K. Peter. Dillans hiflortf of Petrr the cruek itt untep 
denfclbrn das ein7.ige, diefe Gefchicbte gcnaa dntcr- 
fuchende Buih. MiJlot, Ruflei, Voltaire, bitten in^- 
fen gar nicht genannt werden. Oiefer Msngel «K 
beiTern Qiu'llcn hat den» auch verurfacbt , dafs laan 



«sidlich Job» und die Infaatcric im Dorf» Mhik bcy- . oft nuf die nackten 'j^«t£acb«ii liefet, »bat ut erlab- 

■ SIMM flrejTBVMMff nsnWw III 9im lICiS* "7 'MD 



ffM, «tefiestotiTlif wsrdm. Da'«b«r der VortrMf 
, vielen bcT^behellcaen franzäHrrbeu WArtem, iMcbt . dea Vf». geHillirT und untcrhalrcnd, und (ein Urcheil 
' Weerfchrnm tf. dgL einen änderbaren Contraft« otcr richtig iß; fu lic-iet man feine Erzählung auch wie 
- Bei. 9chlur»dar Mfluoiren dea v. Leadifeieces. Die fie ift, gerne. Seine -Sprache ift reitt und man Aofat 

i Denkwürdit^keiteo des Hn. v. Aubi'^ix' voii ihm nur f< Iti-n auf eine undeutrcbr Conftruction, die der 
lo: felbil befchrieben. Sie lind wichtig und unterbal- Vf. \-itilii;icht eincui nusiauiiiii.hea Originale, dein cl* 
ta^aeiMl. Der Braufekopf gehörte zu deninif dteyMA» . tediefeii Stellen folgte, nacbfcbrieb. Wir wdnfch- 
r. ^> Heinrieb IV. belohne ihre Dienfte liicht geniy. \tc« er fe^ etwas autmerkramer im Gebrauch der Ge- 
L» Daher findet man hier harte Ankbgen des Königa. ^meiuplitze und Aufteilung der Betrachtungen über 
Auf den feilen kriegerifchen Mann wirkte doch der die* Regel t n!it iicn. Was er hier darüber fagt, Ut 
Gei0 der Zeit. £r liudirte Magi» und war ein Zei- 
diefideefcr^ Im toten Rd. fangen die biographUcheii 
Nachrichten an. die Brantomi. hiiircrlalTen bat, und 
laufen fort bi": in die Mitle des i3ten Ba|ides. Hey 
dein Villen Untkfitzeu. Abgefchm'nckten und Faifchen, 
tl.is Ii»' t'utlialteH , können u ir diefeii gr^fst u Auf- 
wand dea Kamna ni^Ut billigen. Die Au;nalinic ei- 
siger der wichtigden« ein Auszug aus andern würde 
uns hinlanglicb gefchienen habeUt Nuch enthält der 
I3te Bd. Beobachtungen dbcif die neueilcn Begeben- 
heiten in den erften Heltgiouskriegen in Frankreich« 
v«a dc.la Koue, Sie find ron grofsein Wertbc^ und .' 
j M^en Tiel« fonft nirgend zu Imdettde Auflchldfle. . 
Dt r i^te BJ. enthalt bcbriften, die 1:1 die letzten . 
Kegierunp'jfllire Ileinrirhs IV. einfchlagen; über die 
y<frfache , lK i:jrich 711 ermorden, von Berriere und . 
Cliiir. l; di's r.ii;( buch über die Friedeiüiintcrhand- 
h^ugL-n zu Vervius; ein auf der weiinarfchen Biblio- ^ 
Ifcek befiudlicber iialienienifclier Bericht eincf ^jh , 

geueugen, Aber die icutem Xriegirftfkii«gaa imd Da* Bucb ift iciitefn Zwecke engemeflen. Et 
ie» Tod Heinrkli 17. .md endlich Schriften, weldie and Briefe, die in einer nitOrlkhen £raidilungs- 
dleErinnrdutig dicfes vortrefflichen Königs betreffen, art einen jutigcn Grafen von Pacbta (wie nxan 
'Wae Hr. P. dabey zur Vertheidigung der Jefuiien aua der an die Reicbsgrkfin r. Pacht« gerichtetea 

.fiigt, •litte noch groTse Einwürfe. Den xStea Rd. . _ .. - 

k:> .iMein di Trhr wichtigen DankwflrjJightilMi 4^ 
Gr^ieu V. Purt4:li4rtrain an« ' . 



oft zu gewöhnlich und nicht tief ^nug gedtdit^ 
CHümber fttfch fft der Gebrtach des K ■nfbitt det'C 

in d«.n eigciirllchen Namen. Das Verlanp,en da> C 
aus unftirer Sprache berauazudraugeu, berechtigt 
ons erftlich iileht, et eiich tat einer andern Sprache 

wegbringen woIIimi ; zvveytcrt» iftes in einem hifto- 
rikhin liuclie i^flicht, Namen mit diploniatifcher 
Rithu^keit zu Itlireiben. Wenn ein ^ctzilebe idVr 
Carülo oder Corunel die Namen Karillo und tvunm.et 
gefcbrteben findet, fo fagt er: ich gehöre nicht ^u 
.d«K FainiUei dl« neiikjg« .icbreibt fiA CariOe. . ^ . 

PaAo, b. Calre : Enefe an eimen kUitten UebhAtw 
dfir 90terimmtHfchm Gffchkhtt, zm BlifidditR. 

Gefchichtf Bi'mens unter dem Prtemißifchfn 
hcrrjcherjiiimnt. 1796. tgs Bog. jCea. fi«i|^- 
eben. Ge/<Udkie Bikmmt -de» UmO^ 
gern, von Ign. Conutvm: 1797. 175 Bog. 8- ' 



Bekmh. h. Vleweg d. ält. : Peter der Graußtme, K. 
• ». Kaflitien. Em Ferfiteh hi/lorifilm 
i797-^l2Ö«g- »• (12 gr.) 



Zveigitung fcbliefiien kann) nft dem lfarfcwfirdlgi?eii 

aus der Ixibinif« hcn fiefchichrc unterhalten. Tief 
«in<lringende ÜiUi rlurhungen und neue h.ntdeckun- 
gen er^artjt kein rivbtig urthcilcnder Lefer in einem 
folchm Buche. Die Auswahl der Mnreiien ift aber 
zweckinMfsig und gut, nur fcheintn für eiaeu juu- 

!pen Menfchen, der Gelcltmack und WehlbehagtH «II 
bkben Briefen finden foU, manche Erfclinnigen zu 



OerVr. fiigt In der hefrheiden gerchrichencn Vor- geringfügig .uqd snnbthlg za fcyn. z.B. dafs das 

rede, dafs dit-ftr Verfuch lieh dem Pitbliium als Ciebiit dis HaLftis der Kirchcnitont heifse. Th. 2. 

SchriüneKer darzuilcUen, fein criler hy , und dafa. S. i36> .VortreAliche Beweifc dea «u%«kierten Ver- 

cr durch denfelben bey denfelben aomgcn wolle, fianfleafmd einer wehren chriftlichen Deslerc cnt» 

*eb der Beruf da^u in ihm lät*"«*- l^*"«"- h"' »"'"C halten die Bemerkungen, die der Hr. Prof. Comot^a 

Stimme im Publicum , aber di. fe gicbi er dem Vf. libt r die erzählten Begebenheiten hinzufügt. Die 

ftbr gevo«. £r hat'diefe Skizze einer Biographie KreuzitAge, dieReligioiukriege, «He gewaltftmen Be* 

einet der gewtlttb^igftcn Fürftcn, mit Vergnügen kehningen und Verfolgungen der Religion halben, 

.'«nd nicbt ubue Nuczeti gclufen. Kfei^Uch batte der werden fo verwerllich vorgelieltt, wie lie Religion 

Vf. wühl belTer pethan, wenn er einen merkwOcdi- ' und Vernunft erkennt, und Duldung aHer Religionen, 

. gtn Maitn gewählt liatte, über den ihm mehrere fclbH der beidniTchen überall eingefcbarft. Auch 
iBUfmM^tel «Cebotegeftthdeuiaitei}rtÜ'W<y<lftfe*'^iigBRze Tulgeaden lubalta hai^ nafeenommen 

PPPP« 
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worden, Th. r. ^ 174. „Der Bann u Ider Pricdrithen 
fludite auf die luehrllea Furih a Icinei^ Zeit eine 
ii>dlihfi1igv Wirkiin^ vTeil iu- fa ibcrgliubifiÄ wa» 
rea, dafür 7.u halt«»«, der Pabß kunne, auih nennet 
ßih einer Gewalt anmafst, die ilim nach drtn achttw 
iieiß der Keligto» gewiß nidU zußi-!tl, duch aic Db* 
rttkt haben." Th. 1. S. 237- «jAituim XXIII. 
einer der unertMiolichftfn Pübftd — ' fie mUfftn hUr 
jdie Wahrheit wierken. dajs es in jedem Stande. Blunner 
mhme Tugend giebt." Diefe uiiU andere Sitte elci» 
'tSka Freyinüthigkeit werden -dem Buche Temuitmlck 
die Ehre erwerbt'H , in V»"icu in <leii Index gcGeBt 
zu vrerdep, es uaQf&ce denn feyn« daf» die £rgebaB> 
^lute let fTs. gegen 'du Hiat Oeftenrelcll .te Terlit«- 
dere, flc^lTtii Zcpfrr die BÄJncfi nicht iiauicr mit 
ihm milde zu aeniLC» UfCldia gehabt tuiben. Th. ». 



: 



fehr häufig vorkommt. Eini|» 
leuhiet JM entfchuldij;eu. 



. .SCHÖNE hÜ^iSTE. 
•> • 

• Lcirzto, k. Seeger: BofeibvNJe UtM/fr 
' Pjthkmnckmer und zum Vergnttgen Jir tfak 
Uebkmier. Er fies lieft,' mit la fckwMzai a 
S illamiHirteii Ivupfcru, uekA 90& Tofc 

in Ful. (öRfhl. I3gr.) 

Wir haben diefes Werk mit vielem Vergni 
wledarholtaimuilen darchgefcfaen, befinidets 

drcy lllattcr. von Jury pcrtochcir. fch: rei^ 
und nuchcn dielVm brjveiiKüaÜlcT Ehre, in 



S. IST» Aeurserft Und III 69* vnb^ über Huf«, «nd • Bbtt ran Hn. Srölcel nach einar gdftrctdica 



fehr q:cLndclt das Verfahren gcjrc" 'hii- Von dfin 
Ua. Prüf. Coruooa kann mau l'clion im Voraus verii- 
ähert feyn, dsrfs efae Schrift von ihm, auch wenn 
fic ohue Anllrenguiig gcfchrieben ift, keine bifturi- 
ich^ Fehler, die eine Rüge verdienten , enthalten 
*VCBde. Um indcflfen cijuge von den Kleinigkeiten 
aäsninerken, die wir gefunden haben, fo verfchaffte 
ider K.Rudolph erft nach Ottocara z«rerterBefiegtu)g. 
vnd nach dem Tode dcflTdbeH dem uabsburgifchea 
Haufe Oefterrckh nnd5teyannaiii (und dzs hier aus- 
Igr1afn?n« ffratn) nidit, Wie Th. i. S. 239 gefagt wird, 
fjath Ot(cuar> crflen iinj^hu Klichcii Kijcg','. Daf« 
«^die h'wlMnilciie Ka<iai»~ ihre Beherrkher iauaer für 
4it Aaimtm QefiHsseber angdhhkn habe" (Tb. «. 

8.3.) wiirfpricht ihrer ganzen Gefchichre. DicAn- 
jgahe 5.144 Königreich Arelat hcifst, ift nicht 
ftaz richtig. Haafeiladtp, 5. igo heifst nicht fo riet 
Mh AnfeeUhdte, iiuch niclit Uundi'sft.idtc , fondcra 
HandJuiigsftidte. In einigen ullerreichifcben Stjdten 
find jetzt nocb Ilansgrafen u.f. w. Die Schreibart 
ift iiln Ganzen' gut, belTor im crftcn Thoilc ah im 
ZVfcyten. „In den Ohren licprn;" „das Kaiferthum 
MM fcbanzen^ „zu l'aaren treiben;" „K. Johanreo;** 
«,Kaii^r Wcnr.d," find zu ^icdrige Aaadräcke für 
«iaen guien TielchichtsliSf. ' Fcfatediaft iH der Ga- 
kfßvA^ fn£tmtvn$ flr dM hnftiUfitw, wdchcr 



von Stepp, t^cirtrcich in Rötclniaiiicr in Kuffa 
br.Tcht, ili ebenfalls lobesisu crrli. Wen» cb« 
Wcr^c, wie der 'l'itel fagt. für an gehende Pfcrdi 
ner beOiinint fr-\ n foll ; fo nehnun wir unsdieFi 
hcit /,u beiiserken, dafs dergleichen Skiizen 
ganz 7.wecivm:if<ij^ find. Ihr Vcrdienft keM( 
lieift und in der leichten Behandlung, IlkfaliKJ 
fJtiger hat Vorfchril>en noth\rcndi!:, iro dt 
deutlich onfjep^ebcn und alles mit >or5falt vdi 
ift. Wir biUigen c«, daCi eiaife filatter liie«» m\ 
nach'Ragendat copftt find, di« Weihe Stk% ^nfc^ 
Künftlcrs find allerdings niuftcrhaft; her 
fcheineuden Heften könnte auch aas Wo«»« 
«nd IBoarguigiion Wtdem etwas an ffeu i w»« 
den. Die Athnte Platte hat uns zu i\\cftmV!tni 
haoptfuchiich veranldf!>t, denn wiewoW fie 
nach der Katur gezeichnet zu fepi fiJteim: 
doch die Srelluiir:: des Pferdes keinesweg« Mr J 
recht. Ein gciibtcr Künftler wird nim»!f<**^l 
ümrilTc der Glieder fo nahe ncbencinandr ^-^ 'l' 
fcn laden, wie hier die UmriiTe der Vorder- Jti«* . 
tcrbdnc des Pferdes laufen. Aiir^nchro 
wenn auf die ausgemalten Ria tror ki^iifii^' rtv»'^ 
Fleif» rerwendet würde. Die beiden ia 
cadultaNen find nicht zu* beioi 
Am die Mud«. 



KLEINE SCBRiiPTEll. 



Scnoaa Kfivava* fdtiit^fherß , h. O nhbels B. f niuar ; 

rtmratifek* imd pfjktiftlte Ztnrkewkumß. iTm. ^oS. $. 
Mit S flupfcrtateln -und etncr V ifcnccu-. (12 fr.) Sin« (^clirifc, 
<«-elche unter die sihlreichc Ci'ITL- «Icnctii^oit gehört, iWc l-ei- 
fer ungedrurkt i;cbUnben waren. Ah«r lliul , ',mc hey 
fcÜvchtea Schrifccn gewöhniich Aer i all liutVonncde dta 
Vu. , 4r«*inda fichuUl d^rMi, welch« ibu uir 

Wir bcntifcB 
dcaa 4et Naanw 



tTint'ifl'enheU ift To ffmf^ 
Prof>»rti«n d«« «Mafi:)!)! 



. ^.wifcJilichcii Körper* 8. Ii •»- U ««^ 

eiacüen des Uerimka» den Apollo «nd irr T«u* ««« 
«eilt HoBf«lM|rta zogflfdihahen hndct. daru« h^n« 
ding» liiber CcihÜ in die Sek«!« gehen. *1« 
Call«« aodar« sa Wehren. l>i« acht Kupf«mreln » '.«^ 
Mitaibifch riaaiMi OaiTidaa. Ca*«Mr Erlinucn» 
l«irhi gu an 

üe^ugt. 



t 
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Dl^itized by Gopgic 



' . ■ I ■ 



^4 



ALLGEMEINE LIT ER ATÜR - ZEITUNG 



Goniurstagj, dtn xa. Scft$mher 1799. 
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'■Je9*\ in der akademirchen Buchhandl. : Vhtjfxoto- 
* ]ibUof<0ipliift:ti befifk«h«t Ton Carl CAri^tit» 

logie zu Jen«. Frilrv Barrd, 1798. XXKlV^ und 
ZwMter liand, jrgg. YIU. und 670 & 

Der wärdig^e, als Schriftfteller in tndem Fächern 
bcrahmte Vf. dielet Huchs ktnn, ftjitt dafs er Heb 
ln V«««m «Ue, witeic^ oder nnwitsige, aideidi^ 
kibammdt oder rirÜtorKeli ftntflifAI«;- jKütmbHeke 

do^ aakditiiiift hrti Kunftrichter von der Sjthe und 
ifeoMr Bcluindlung auf die ungraduine Perfuii qnd ^uf 
Stm^ tnlt-OMdldfitf'clier Praxis . als ein ein QifAr^rtiOt 
0n vereinbaren bärget lIcheM' Stand de« V^ts. , förmlich 
'Verbitten zu nitilFen , nöthig- crachret hati ' aoP die 
IMctedltung und den Dank des medicinifcben Publi- 
cum« gegründete Anfprflche machen. Es hätte defTe» 
nicht bettnrft, dafs er in der Vorrede zum erftcn 
Saude /ich über feine Befugn?ft' und feinen Beruf, 
«iaWerk, wie das'rorlieseiWie. za fchreiben, erJdüif 
tHr? As Wetk fdMI tcttgt ftWtläjt^lcli ^n fehlem 

eifrigen Studium und von ffincr j^rändlichen Krnnt- 
■ifs der ArznfyKunde, Der anfpruchiofe Ton , in 
W^hem das Bach gefebrieben ift, die ßriligkeir, mit' 
welcher der Vf. Andersdenkende behande lt, dicm id- 
iofe Anerkennung der Verdientte Anderer, felbft da, 
tro er ihre Fehler entbülit, zeicbtien ^lefes Werk 
rtbmlich vor manchen ai^dem «fenem Vcrfucben, 
4te Arzney künde pliilbfopbffW -ktt' bAsidrdfefh , aus, 
unter denen einige ihr wahreb Vcrdicnfl dnrchdie iUi- 
bär|i(eB«b«Ndluii£ deren die enders denken pderi|ucb| 
ytit-§A'WMtr$ aatdlMken. rerdünk^/ andere 
ganz und gar die Steflc philofophifcher Gründlich-" 
keil und wahrer Verdicnfte um die Arzneykunde durch' 
'fMMMte Formeln 4^r neuern Philofophie unddurc|^' 
€lfn , nur fie feihft l^l|lmpfcnpfteSr "AJbfyttAen z'ifer-' 

fetten ftreben.' • ■' i . •.. - l 

Betrachtet man die Artnryjrelahrrheif alsWilTcn-' 
Arfaaft; fo gcMyrr fie» nach «lleii ihren TheiJen, aU eiü^ 
Ha u p tz wei^ <||lrr Ntrofmttf^, ku der emj^frifclien PüBttfb- ' 
phic. Die wirkliche Arziieykunde aber, wie fie eben 
gegenwartig vorbaadeq ill, ift gröfstentheils weir^r 
lifiebrs , al» ein fy^eniirtff^' geordnetes A^ggre^t von 
ei«viteliien Bcobaehrungen tiild'dataus etnpinfch ab- 
geleiteten, mehr oder weniger hrjiiithba^-ch und be-. 
wlibrt^n Knntlregiln , fflr welche^ man nuch kcineti 



Ihrer Tauß!ich1<c;t für die Praxis der Kunft, nicht 
aber auf theort-tilch gültigrn (irüiitlea beruht, und 
denen fonach ganz und gar kein %vilTäufchafdidl^i 
fondern ein blofs technifchcr Wertb'-zukoit^menkänn. 
Im MedTcIn, als Kanft betrachtet', ' i(l zwar,' wie 
j«der Renner weifs und jeder ehrliche Arzt gellcb^ 
leideiT noch fehr unvollkommen. Aber auch das Be*' 
%e, Vras fie In vielen FS11«ai tberap^utlfoh «nd roxi 
nehmllch diätetifch, auszurichten \Lriii.i^', h.Tt fio 
nicht fowohl einer wiÄenfchaftlicLien Theorie, aU 
vielmehr zufaUigcn Beollicbtoilgcn und eiii|i)Hrcb ana^. 
logircheii Muthmalsui^^' z'tr verdanken. Dm dia« 
raktcr der L'nerklSrbarkeit und Unbegici.1ica'%eit,'' 
trj >en alle diatetifche und thcrapcutifche Mittel mi 
Rth, oa4 der eanze Unterfcbied zwtfcheft deneiH 
aie man tationtU, and den 'andern, die maii vor- 
zugiwe'iCe fyrcißfch nennt, beruht nur auf der mehr 
oder wenijer befchranktpn iVMg^iueinheiC d^^jUiib. 
fangs einer Re*el , wodurch da** »Mlintft^ Verfifl-* 
fen jeJosni.il brMri:nnit wird. So Ijiigc die Medicin' 
aber noch Specitita luu und haben iiiufs, fo lait.'e 
und in fo fern ift iie, wie felir raaiC'fich auch ta^ 
mifsvcrftandenem Eifcf für ihre Ehre gegen diefene- 




dringende.s Bedü.'i'nifs des mcnfchüchea Geiftcs, <^ie 
Erfcbeinungen organifch - tbierifcher Körper , auf, »iL 
gemeine Principio» ziirückgeführt, aus dielen erkläre 
uiid wiirenfcbahlicb abRldtet, und das zwccknufsi-' 
ge tecbniföbe Veffthren nicht blofs empiriitli, fuii..^ 
dem philofophifch , aus allgemeinL-n Naturge/etzeiit 
a eriori gprecbtfertigt, und fo dje Pra^« mit einer 
TtakMe, ali WiiTenlchaft, in ttnaaAimicbe Verbin-' 
dung gebracht /.u fehen. Darauf /.iclien alle l)isheri.' 
ge Vcrfuche metlii liiifchcr Theorie, darauf /.weckt 
adch *Ier gegenwärtige Vcrfuch ab. FUr A«r4te alfo. 
die Weiter nichts als einpirifthc KünOfcr fcy« und- 
bUlbql» WLlIen, für folche , die Heb fcl> in Ln volleik 
Beßtz ernci» Medicin als VTifTcnrch.ift z't^ßyä 'dmii 
I(en und aüa 'ihrem dogmatifchcu Öchl^mnea einef* 
iffnfolfi^^h-pder'byperphyllfctieii iTlie^rie nicht ge , 
weckt leyn mögen, und vorzüglich fiir'ndclie. denen' 
die Elemente einer wiifenfclLiftlicbeii 'J'hjjorje oder* 
vielmehr Winke, die' darauf hindeiibeiv,'' und Verf«-t 
che, fich ihr 7.U nahern , fcfion genug find, un ei- 
ne irt der Erfahrung wuhl^a-griindeic Pra sis de-^halb» 
aüfz\i|^cben, weil lieHiefelbe n&lltau's (ri-tVr l'h^oi^ 



WilKanlcbalriliclMte liewda aüf oberfttn und allgemel- rie ableiten können,' und' dagegen neue diacetifcheT i 
. . d^L. 3L tfim. DrkUr Baad. Oaaa. 



«Z9 



ALLe. LITERATVft - «ItTÜNO 



rirr Nararkenntnifir £a^kör%er L«hfefl — haH M»> 
her deiiMangvi an cigeijcm Geb«!te. <J«r dirfeWiffen- 
fcbaft fo frhr, als irgeiitl eine, drückt, den Aerztf» 
verbergen geholten, und eben dadurch das emfIK* 
cIm> ^ t ütbt« ihrer Bcsriicicer rwchladtrt, den «ie»- 
nen dl i lU gtii ?*rrMh aa lidM m luilten wnii m 
vermehren. Ii» dem gegenwartigen Buche will der 
Vr. die PhYfic4oRie| dem wahren und beflimittltft Ba- 



Aeoretifcher Principien anszodenken und einzufüh- 
ren, ift dicles Bujch nicht p.-fchrl. In n. — Was auf 
4eiv Tirel Phtjßologif, i)!ulofopli:fch bearbeitet, ge- 
nannt wird, das hcifst im Uucbc felbft Zoonomie. 
Dierhyfiologi* foU cUc wahreGrtnuU^feder f ifaiui 
ten Medlein feyn. Demzufolge kann fle «icbtt jtk* 
«Itrs feyn. ah ( inr NatuiU-hrc dos mPiifclilichen Kür- 
pars, ein SyAem der ücleuc feiner körperlichen Na- 

tor; nkhere Besiehung und Anwendung der all^c- grifTe diefer WlfBwifclhaft mögfichll ac _ 
jntiriort-ii I,«-'ircii « tiitr VVi(Tfji!il:r.ft organifcbcr (Üe- nerbalb ihrer üreuien und mit aller jefzt raö{;l>chen 

i^aaimoiiwc, und thicrifcher Naturen ;Züü»oniie; über- /^fteinaiilcheii Vullllaudipkeit darftcUen. Fmcblbare 
kau|)t auf die hcfondere Ori^auifation des Menfchcn Z,ai«iraRMiftel!ung und Benutzunf dkt hierher ||»> 
iind auf d^ren db;eutbümlicbe« VerhÜtaife M daA hörifaa £c£ihrungcn und Beobacht—fan j >Hg«i»d 
menfctinrbcn Geiife , in fo fern wir TOii diefea» ««4 IM Macn «ad Rrincipien , denen fich die Menf efibcr- 
▼ lui Irincu Veränderungen (als Gcitiüih) eiiu- cinpiri* tU zerttrcuter Bemerk ji. ;c:i und der empirifch be. 
Ahe. Kcnntnifs befitten. Uewokuücb erklärt n die wahrteftauHeihuetbudcn etwa anreihen und worinfk 
T%yfiolt)geiT den Begriff ihVer WiflenfdMft nicht nur Re fich cu amar eingehen Theorie vereinifatt hiffaay 
iiiiiscrll unbrftiinnit und fcbwaiikcad , fondcrii offen- Begründung und wiflenfchafiJichc Vc-reiiiiguu«» aller 
hilf uiirirbtig und fehlerhaft, als die Lehre von der öylteme mit Üekämpfang jede« einfeiogen« bcichrao- 
B(/f(?mmuiig und den Verrichtungen dar Thcii« iles kenden Dojnnatismu«; rerfuchre LofuiigoMMihaasaf» 
in> iJchfichen Körpers oder als die Lehrt VM dämm* üUeudta Widarlfriuiha Ja dei\ nrhmif r— gi dar 
fuiulen ZuRande dcfTelbeu. Foli,iich varwaehfdii fit Thcoratikar nntar fich MMI ond dar Thaori« Mit der 

Praxis, durch nähere Bcftimmuiig der V^'ahrbeil, dit 
jeder itreiteiid« i heil behauptet,, und durch UottrofA* 
nung ihrer abweichenden Lehren rtlf nrtiinrinfrhaft 
liehe höhere l'rincpicn ; Bemühung, alles rhaiifedtfch 
(jateiaalcer und neuer Lehre für Reaiiliruii: der Idee 
aiMt ^fachen , zufaininenhiingenden i>v Items zu be- 
oUtza^ Wkd dadarch «uf aiaai fokbe Phiiufopbie der 
Medicin Mnz«wirhan, die dar hawehrtcn Praxi» 
fchlcvh;cr(iings .keinen AbbHMh t]|iM( dta 4m 
Geilt diefes Untetnebiaens.' ,.■ .'. 

Eimltitung. Idte der Ifigmfdutft , ÄrJM^ 
Umfang itndl-orm; ihr* Enißthungsurt, iletkodihi Ge-^ 
Jckichtt. I. Line k'hyjivhgie , ohUoJaphiJck fraaebrtMk 



die Zoi'iioinie mit tincr noch dazu b^ rthiankten und 
tiltT9llÜandigen ZoohiRotie. Di« wirkliche Ausfüh- 
fong Ifter entfpricht nicht einmaf diefem bcrchrank- 
ferm BL-:rilT,-. M.m «lürftc nur l iimial den Verftich 
• nacNen, und von unfern beiteu pfajüoloijilchciiLehr- 
CAchern alles dosienirvc ahfondam wa^ blofse Zoo* 
^apkie ift, -um iick au üt>erzettgcn', \vie dürftig and 
armfelig der Vorrath realer Lehre fcv, welcher daiui 
noch als das wahre Eigenthum der l'hyliologie übrig 
hieben würde. .Und dicfer kleine Ueberrclt feibft in 
Mfttentlleits tlefaeZoehilterie nnd Uof« aaf depge- 
Tühden ZuAaud hefcbtniikt , uhne RückHcht auf den 
kranken ZuAand, und ohne alle Rücklicht auf die 

Vifrl^tnifTc , norinn andere G^nHande der Natur ijt Zoonomie. Ohne clen VorfcWlag, (ie'n Kamen 
ZU den thierifihcn Veränderungen ßehen, durch walp ilagia* d^r den bcttimmtcnGegcnltand der Natur, \ir<^ 
che VerhahcifTc rrfi eine philofuphifche, ja felbft di« chen dhr ron den AerztenfoboiannteWinTeufchaf taut* 
genaue and /uruinmenbingende hifiArilthe Erkennt- rcbiicl.>- lieh behandeln will, auf keine Weife keiMMlich 
aifs jcn^r Ycründcrangen felbft ihrer Möglichkeit macht, aUi^äligeingehw «^ lallen. :»-eiter geliändm^ 
»ach hafttnun^ wird. In clgentllciur Oranger Beden- eben zd wellen , branfiir Hr. jr. ftat( dc0en du Wert 
Mn^lalftttl tlbft dir heften Schriften, die u ir unter Zijunu4\it, d. i. WÜTcnkhaft der Cn-fetze < intr t!iicii- 



fcheuNdiur. Daru at'i Zounoiuie eucfprieUt, bey al« 
leu ihren oukugbarenVcrdieiüiea, imGaiuen betraft 
tet, iler Idee« welche diefes Wert nach feiMer \bUjiA- 
qiDng und nach der Analogie ähnlich klingender W or- 
ter erweckt, Moch ueniger, als mancher ar 



4Rn Kam^n einer i'hyüulngic belitzen für i'h)itolo- 
' fie fehr ^venjg. Kaum dafs wir die Begriffe von Or- 
f ntiila'ifio und Thierheit , I.eben und L^benakräffen 
dnrinn erörtert finden. Von den Gefetzen ihrer Wir- 
kujif/nrr. von ihren YcrhaltnifTen unter fu h felbft, 

von den BeaL«ehuu^en der übrigen, inuern nnd au- Undifche ^lui citdutiuUltÄ« Vcrlfcb^ dieLehM.«>mi d9 

ftem' T9atvr, tan- den ana der nrgentfdMlderifehen LebcAU(rähindLlcbc zu letzen. Aber fie her dngf«|iw 

Kr-fur ( iitv. icktlren PrimipiKH der Krankhnt khre, Vcrdienil, uns eine beitiiutnti* IJcc der .»initen, 

der tl^gieine, der Makiobiotik, der iherapN;, der U ifleiiii lua un*i einen paifeuden und he/.^ichnendan 

ncilmiiteHehre 0. f. f. iMtfftht überall, wo wir in Nauieu für uiefelt)t- gegeben zu haben. Au» dem gr^ 

phviinlogifcben Sy/Uunen nnfern Blick hinwenden fsen Vorrathc des in den Srbriiten der Pbiloloi he», 

«tigcn , (icfts StUlfthMeige«. Die ünl»ettimmfheit Phyfiker, Chemiker, Anatumiker, Zoologen. Fh^hi le- 

find Falfthheit des Begriffs von der WilTenfthatt gen und nieuicinifcbeji Praktiker zerilreuten ine&a 

ft|bfti die. Uiificherheii und S^uDHUgkeit ihreir Grcn- wicd^ich ri^ichthiddgCHUg eiu huchlt interetfantea^ 

Hkn; dleWrwediftrlttn|[^ dai theonmfehciA äbddaa wlffanfchafl|iich gcurdnctea.vnd ahgcründetes .Ganze 

•echnifchpfakilfcht nGclichtspum fs. dje Eiumifchung bilden laffen. Ii. iie^ny l oh c.nerZ.imHom\e. Sic ift 

etiler Menge nfitzlicher and wichtiger j der eigentli- di«: YMlüenkUaft d*:r tkierifchcu N«iui. 



tender Wrf.-n. fi'c l>rzeidNlit Ihren Ge fr<'nftan<i im 
AUgcmcinen xmd die Art undPor« feiner Erkcmittiirs, 
flhEd^enmnU« nm GtfiaHt, III. 'OtiJ«c* der Zoona^ 
ktie. Diefes Ift das Leben, alfo die thierifthf Natur, 
da das Lrbeu nur(?) mir iliierirciien ModiBcationeu 
in dem Krcilc dt rCie;:enftände iinfererErfuhrungTOr- 
Itomint. Urrprünglicb und anfcbaulich finden wirdJe 
thierifche Natur nirgend anderswo, als In uns fefM, 
und von der einen Seite, niintlich fo fern dieftlbe in- 
«etJich anjgefcluttct wtrdt erkennen wir fie unmittcl- 
Ue fedigltcb am ntafM^ Mtrilehivtlicfi Anf» 
mcrkfainkeit des Zoonoiniftpn roniehnilich out' die 
cdelfte und vOrzüglichHethierifcbeNatur IndemMen- 
IeIhMI, die Überdies itn Inbegriff alier äberril AWlfMl* 
ten nannichfaltigen thierifebeii Einrichtungen nnd 
Krtifke in harmonifchcr Veretnlfnnef darftellt, und eben 
deshalb für den fcbicklichften titnmlpunct zur vcrgici- 
durudcn fietrtchtane aller tUarifchea Nacuranten ^^ei* 
«rti kcfin; f^.- VfHfittnfff difZMmamte sur Ztntogh 

tbri i:pt- Yi'ic 7.o( lo^ir entweder hiftorifch. TbicT- 
befchrt jkune, i liiertjeit hichte, oder phüofnphirch : 
ZoonoiidCk w» Form dar Z-}ö%omie. Die fif^enrhundiilie 
For»a der reonoinifchen trkcnntiuls ift die wilftn- 
fchalrliche, rationiHe, die ninn auch unbedenklich ge- 
f^enWn. Fithte's Gebrftuch philolophifch nennen kann. 
(£s fcbeinron», alawäre es Ton Un. S. keiTer pclMn, 
-wenn' er Hvd<«f<NB AbMmltteMi trenfger aoffllhtlitli 
ühcT iWnen Srri it :i ir IIb. T'uht: erkTärt hhtrc, f!a rjt 
leicUtibe) geui-utct u ^rden kann , dafs er emcm i'ubli- 
t camt-deffe» bcy w eitem «rröfster Theil durchaus kvine 
C^iMpetenz hat, in dieCein fetreitezu iirtheilen, cineein- 
feitige Darrtellunt» deJIelben vorlebt.) Als wilTeüfchaft- 
> ikhc Kenntniis iit die Zoonomie die' Krkcniitnilii der 
• Aierirekcii Ethheiwutfmi*' mch den GcfetMii de» 
9enkrvrm6gen s, dea V w tl^tuUt tnä dTYcfwuwft. 8i9 
erklärt, fie führt anf nllrtinriiic Begrifft- , auf Kegeln 
ttnd Geletze zurück. Allgemeine Begriffe £nd eine 
■odiwemUire VerausCBtsinif^, ^mn Regeln und Ge- 
fet e.ii. i. aUgemeihc Urtbeile , aufgerti llt werden fol- 
Itn. Allein erklärt iitdadurch noch nichts, fundem 
dssjän^e Inne^b'äN» gtwiiTer Grenzen be- 
> VM«pa arAaMkMAvUlifM HL Oaa W^e* 
ftn der ZooBonie MMi^'darhiii « dafk dl« Milmafl» 

fefaeii l'rfcheinunfrrn .nis eine N'nfor, d.i. ah <iu j,'>>- 
homaiüg TeiXiit^t'tes GaiuMS von-üegenüaiulen uu* 
iwar WAraiilMMinir rer g m i bllt ond baoMMldt ward«« 
■ Dies erfordert zuiiiich ft Rc^relii und Gcfetic, unddnnn 
lierleitung der Phänomene aus und nach denfL'ibe» 
Regeln, d.h. allgemeine Vorftcllungen ron der gleich- 
ibrinigen Verknüpfung (fiiiÜMit) Mnaa Blanniehfalti« 
gen. finrf Katurregeln, trewn dieÜM MannlchAltige 
al« ti Ichi ii iiiig in nnlerer lim. liehen \\ ahrni-hinung 
Mebeaiitt Natur(»iittae, wenn fie laglcidi den Cha^, 
nkter der amanaliailftliM AUfgemeiaimU ondNotkwen-'' 
^^cit au fichtragen. Den InbegfMIdar Ecfchi intm- 
gandcnkeii ir unsuur in fo fcrn'alatNaOie» In fo f ern 
IVilfiaals ^efer/.uiafbig verhiukdeu d«nken. DieKcnnt- 
nlfs TOn den Kegeln eine» ünnlichen Gegenilandes iil 
Kanurkenntnifs, die KcnMiiifii feiner Gelctse NatiUr ■ 

wJAaftkift. Air ifaafHifiiiftiid dm Zq—wri» 



als einer NnturwtnTcnA h-ift oder'Hyik .d|k Tliteraib 
find detanach die Hegeln und QfTatke dcc MiiaMlIfrbm 
Natur. Dafs dIe'tIrfaHrchen , fo wf« «Me eHclieittmv> 

gen fibcrhaupt, eine >7:iriir nii^uiachcn . d.h. dafs fic 
als narh Qefeiren verknüpft vorgettellt «erden, dies 
Ift fa nothwendig als ihr Dafeyn. Denn lie find Ge« 

K;nitäude imlers äeliles (und eben darinn beOcbt ihr 
ofeyn oh Erfchainungen); diefer Gtift, als dasPrin- ■ - 
cip der olles befaffendcn Einheit, unterwirft alles, 
was ihm als ^pUür« feiner Wirkfiimkaic gegeben iÄ 
(•1k$ kfridmOitke), Mndr Tereihendm TbXtlffkvHl ' 
dtrchihn wird alles verknöpft . Kigcln utni (id -■en 
antcrgeordnct. Oie Zoonouüe kann nicht als rem« 
NaturwilTenfchaft lediglich ansPrfncipieti • pffifridaf« 
getiellt werden. AUcVerfucbe, dt* Natur organifche« 
und thierifcher Wefen rein a pi iori d.a crklHren , he- • 
ruht-n nuf einer l aulchung. Elitwader legta iran 
nainiich den £t£Khningsb«(ri|F wom timnivk Qigwi^ 
fchen Wefen »der voK cbvtm Thier« Miwr anf ' 
lieh rf iiicn Philofophie über dafTclLie .-.r. m Grunde, ♦»•id 
fjnd nun durch blofseZergliedcruuf richtig ailead»»% 
jenige wieder, was dMUt znvdr «rfthninglHMlftlgjbti . 
dcnfelbeu Liiicingelegt, vielleicht aber nur dnnkeL 
und unentwickelt gedacht harte. Oder man ging von 
der Idee des Natuncwecks eines organifchen Welt iiti 
Oder TUcn-atis, und auftntt dlefe teleologifcb« Idca . .. 
tf-prförf «rar »H I^lftden her dr r Beobachtung und 
finjilrikhcni N«thforfchung(re;Tul.itiv, /u ftL'braucbcn, 
\« endete man diefelbe dvgmatifch (conltitutivraA. 
Die Zoononrie kMn nie etwts fliahr, - als'eln TheiL 
der enipirifchcn oder angewendeten Natnrlehrc fe^Mi, 
und der Name einer Naturwiffenfchait koiiimt ihr, 
wegen ihrws einj irifchen Urfprungs, nur mieigent«? 
Heb ca. VI. Weitere Erarterufir Hrs Tlfgrtffs einer 
2o«Romfe. Eine fich fclbft erhai rnide ninreriellc Na- 
tür nennen wir ein organifchcs Wefcn. Kincorg.-Hii 
leite, aber zugleich ianerlicb tbktige (rprAeilenda) 
Nawr «eiNMii- wir anitMlHcli » dn TW«r. Eine org». 
nilihe. aber blof^ nuf^i-rc Natur heifst nur Pflanze. 
Aus diefem ne;^riftc von einem Tbicre ergiebt Äch^ 
£&r den Inhalt der Zontiomie, dafs zar yelimi«dlg«n> 
Naratkenntnifs des ThieresKenntnifs derGeftf/i' i) 
tW" orgnnifcben Natur, 2) der intiern vorftellenden 
Nnrnr. 3) ihres wechfelfcltipen Vcrbaltnines r.u ein>- 
uider gcbürt. Vll. Vorlunntniffe der Zoontmie. Da- 
li» fcMic fbarbavpr ehie hift<»rircb<e Erkenntnifs 
des organifch thierifcfaen Wefens. VIH. Tknle der 
Zounomie. Wir k<ttmen in der Natur des Tbierea 
unterfthtidcn, i>^dle brgaiiirebe Natii¥- Mciliaupe, 
und die WifTenfcbaft der Gefctrc derfelben helfft Or- 
gaitoneinie, 3) die eigentlich thierifche Natur iufb»»^ 
fon dere. I^ie WMbBrchaft der Gefetxe dcrMbell kümm» • 
M^i^«On«wm* in engerui SiNiie heifsen. Tn einer an- 
deni -Baddliing lanen fich die Gefetzc <'rr orpatiilcb 
thieriffhen Natur in alh^etneine, die lieh auf Orga- ' 
nifation und Tbierbeit überhaupt belieben, und Hl' 
befundere, -wclriiedfe VctftMedCfrtfefi dtr OrgatriOM* - 
ti-.ti iiurl (?, r thieiif. hcn Natur betreÄn, eintheilen 
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geführt ia dea raCciüadetien OTSanüchca. GsoMa 
.<OrffaiiOMMla and Zoomonira fpeeidlis} nivd fa d«a 

ferfchiedcncii Theilorgancn (Dr^attoiMxnia «nd Zuo- 
uomia farticularij). IX. Zoonomie, als WiJJ'enfchuJt 
4tr Lthmskraft. Dasjenige, was vrit uns als ileii 
Gtunii t!er Eiali^it von beilinmten Verkuüprungs.^r- 
ten inaunichfaltiger Erfcheinungm denken. ncuii«.'i^ 
wir Krtft oder Vermögen der Xjtur. Was die £rT 
fchetnungei) als orgaiiifclie beftluiiat, hcifst örgtai-^ 
fchc Kraft, und dasjenige, worauf vdt das Eigen* 
thümllche tliicrluher Erfcbeinungen (dcsLebcit»j bc- 
xiekeSt Lebenskraft. Die. Zooiioiuie» als U iilca- 
fiehsftder ucieTise einer tb^eriichen Natura i^ lonach' 
aucli eine V» iUenfthaft lier Lebenskraft Durch den 
BegrilT von KraU weidcu uus die in einer Zcitrt-ihu 
"gegebenen Erfcbeinuiigen .vcrftHiidlick. Um aber ei- 
ne Kraft nicht bloCi zu TÜtu3uk% Ibndera.«ucli ku 
begreifen» mul« i'nan fie «vs einer andern lipbern 
Kr;ift ableiten koimcn. ürundkrultc und üruudver- 
mögcn find daher, ^bleteteliräiiJe gewiiler Eilichei- 

- ntmge» » ¥lor» diirdi ihrt Wirkangiiart und Verh<ilt-> 
nifTf vcrftandlich; aber ihrer Katur nach unbegicil- 
lich. AUe Zoonvmie ftüi/c ilch alfu zuletzt auf et- 
VM Unbegreifliches. Dicfe Unerklarbarkeii der Gruud- 
krafi bat He aber mit alter Naturwifl'enfchaft geinei«, 
ttad.alie uienrchliehe Pbilofupbie und LrAcnntnils 
ttMihaupt ruht zuletzt auf etwas, dos wühl veritaii'. 
dm. kemeavfegea.aher beKritifen oud erklärt werden 
<kann. X. Anwendung dt^ Idet tmir U'ißiHjcuujt auf 
Zoonomie. Eine Wiil'enfihaft in elf ewchthcr , Itren- 
fftr Bedeutung iil die Zuunoniie weder jeut, auch 
trird fie dicS'jei^als ^tjn. Nur eine absolut rationa- 
le Zr.i'Moinie aus reinen Prinzipien konnte iliclci idee 
etitlprechen; allein nach der iNaiur de» meuitblij^ 
chcn ErkeHiitnifsveruiogens ift von dem Empiriftbtti^ 
ciues Naturobjects auch keine andere« .i^s eiiic,cu|« 

{lirifcbe, Erkenntnifs möglich, welche ihrer Art und 
hrcm UrTprunge nach das Ziel der VwllkuuDuenheit 
UM. erreicht.. Je mehr (ich die Begrifiia undAftiietie 

- -etm dei) Labewekriften «ad iluecn Corrideten dar 4lV 
genicinheit , der durchgängigen Bcitiinnitheit, der 
iy^lemadicben Verbindung uud der apudikcilchen Lief) 
witUttH aühern , um fu mehr wird uiilcre Zouuotnle-. 
rsMienel, und fo viel nähere lie ficb der Idee einer 
WilTenfcbaft. In drefem Abfchnitte, fo wie aucii ia. 
den folgenden, nimmt Hr. ^. Ueiegenhcit , lein Ur-! 
^eil Ohes dj» , ^rQWAfelie ^fhjre.j^. lidlc». £iiie An*, 
«eige nod Würciigitng dicfes Urdbril* «ttrd* va* hier 
7.U u' it führen. Sic eignet Cth beHur für die Recen- 
44011 des Uulchiaubii:heu Mi^azLnct« in welcheta ihuk« 

^ tMfdta Einw^fe,entgeg««geneUt ünd. XL JfopfwMt 
elfter 3letltOtie f^ir die /.nttnomie. Unffre ZooK'gie füll 
Zp<momi« d. i. \\ iüeutcbaU werden, ü^iiie 1' orUerung , 
4(|r Mmfcbheit an jeden,.d(^lif rer^ehen Wn. Si«. 

n in d«f! '^^^ * wen», wif dpn-imgen , , endiu- 
tfu Weg £tt ibr inuj^ig na4..ftendli>ft ibyjjue». . Ei<c 



»enlofen Fortfthrirte d< r Menfchheit auf ihrem Wegt 
Iniug verwebt ift. Dabej kommt fchr viel aufzwecl. 
malMge ßebahdlun^gjart des Gegenftandes an. Fol- 
gcutl« C».0"dem Vt. mhSthiirfiiim unddurcbgihcadi 
mit vertrauter Sachjkenntnifs ausgeführte, von uns 
hier nur anzudeutejidc) Kcgeh« der Methodik hat der 
Bearbeiter eiuer Zoon^«ua als (kete Maximen icinei 
Vcrlabrens anzufehen; i> rflc allgeoieine Begriffe 
und Gefetze mülfen aus particulärcn Kegeln und .lie- 
fe aus individuellen Beobachtungen und VerfuckeÄ 
abgezogen »rerdcn. 3) Der Zoonomill nehme fo vio» 
«.» •'»•y f»^ch nur fo viele tluerifche Grnndkrartc- an, 
ab -a^^r l^klarung aller Phänomene ajjs dei.l^lhea, 
und aus dem Einflulie anderer (gekannter Nuturkäft» 
eriorderlkh Üad. 3^ Der Zoonomift muS» hc^mi» 
te, ertahrang»mafsigda«^dIWreS»bftanren.-- Stofl» 
Mifchungcn, Geb.lJc — auffuch,-n. denen er die g«^ 
fui^deiien ivratce bcylegf. ^ Eju blofaer Namc. WC^ 
eher den unbekannten Grund ehieai P^macaa he« 
ieicbnet, darf nicht die Ötclle eines reajJaErkU- 
ruiigspnncjps vertreten, s) Der ZoonoiiuA mufs üc^ 
ailei t'und und rwecklofen. vornehm lieh aber aller 
meupb/alchcn, durch keine mägliche Erfahrung dar. 
ftellbare«. Hypodiefe« b«7 ErfcUrung der organi. 
iclicn und annnaiifchen Phänomene gnnziich eaxha*> 
ten. <Urzugli^ lehrreich a^ßihrtO -» 6) Der 
Zoonomiiit «uuft «U# EiMiHtltGit.nild ünv»IlfttoHig, 
keit der Erklärung r.j vf -md-lon fuchen. r>A -Weh 
kein Phanoniui der ihienfcUea Nacac aua et« 
nem Tbc-iiorgau, ohne Kurk/ichc auf da* ihrimik 
oder *tta dttn gßuitu Organismus allein . ohne dem 
Emfluft der AsfiMQdinge, erklärt werden, h) Be». 
der Erklärung einen jeden Phänomens find die Pri». 
cipieudcr i'U^iik. themip,. Aleehanik. OrganifaiioW 
lum de» Leb^»» zu veremigen. und ihr Verhalini« 
»Ueuian^Ior /u beltinimen. Der rortreffl.chen Aas^ 
emandcMcuung dieler Kegel ift einaAnmerkuneuUe» 
Einpir.c undKatioualiiimusinderllaÄdn angehangi,- 

m 0» Mcdicin em Unding jft, da -.wir daa MAteriate 
der Natui ci icheinungen.Uefs auf '^wlnWiMp 4m ßw. 
bac^tung k«i)nim,>itriicu» uad keinaoReges' a prioti 
beaiimoen ftawMi|.n GkichwoW. flÖBTer fort, 
d'c Kennttiifs der ihierrfchen X'atur^ al» QnindUg#' 
der iicjikunit, veilchiedener ürade 4« Qni^dÜdkt 
Iwit , folglich ein^r immtewlflrade« 'Anoilibrahc 
■urid^. einer VViÜenft half fuhig. Der Unterfdiied 
rwifcben einem empirjltben und d nem rationj 
Ar. (, nt demnach bibie:niativ, ond- lafst tidv 1 
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^gkjchuimaweUfc anwenden. lUn Maafsfteb Art 
•aa Mefervde^ Weniger ^giahe die gröfsere Aiigemcia^i 

h.it d. r Rcgrifle, der weitere Umfang diirltog^* 
die lioUerc VoUkommeohcit >der ErkJarun|ren . die' 
ftrHemartige Vaam dea.liiMMm XII, Q^fsiiükt» ätr. 
jCoonomte. Ein eben Ak^ lalttl«i(faip^:|| 

d»rgeuait«c Ahichoiu. I: . 
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Der zsreyte Band euih. lt <h n ATifniig «ter AU- 
fa«ndluiig der WintüilLhi/r lilbll, und /.war 
de» •lUlrtifcheRT^cil der /uouuruie, der aucit im 
dTJtten miidf, welcher ihren fytithetifchen Uaupt- 
thuU euthaluu wird, «och fortgcfet/.t werden foll. 
Diefer erfto «nalytifche TbcU ift übcrfchricbeu : Von 
der or^anifchen Vitalität, als Brjehttvumg* •ifft Dar- 
ß^tU»^^ d*s oTgamßh-thierijcheM L«Äntf «adk Ar Zier 
^mr Lebenstraft. 

RrjUs Kapitel. Vo» der Maleris 4m tM««^* 
f ^«rycJm» Körper. Der Vf. gif bi hier in fo%fl«d«R 

l/jitcr«bilieiiunpcii ; jT'/aJcM ' . — 3I ui'rie iiher- 

cliaiul, VMM Vhämomtuokigii^^ «> Sfecißfdu l'er- 
ffhigdtnkät 4er Materie ; ßlatericn , — 3) VerSi:ineiier.e 
i^Mßanie der Materie" die ReiuUai«; der neueile» 
^Ikilufophifchfin Utitcrfudumgcn über niatcriel)« i\a- 
für überhaupt. Wir miiflen ua» hier bof^itäcMi» «a* 
fcji L«fei:n von der Auwendung derftlben maf 4te 
eigcnthainllchen Gegcnftande dt-r I'liy (i(iloi;ic eine 
kBtzit UeckcofdMife «o geheM, wenn u vu;rhcr ei- 
net Onrerht« «rwabnt Mwn« welches Hr. S. d«m 
Um. Brr.nJis und andern NaturfürfLlirrn /.itfüjft. 
^Wcao jc-def üegcnfland üufserer Sinne Materie i^ 
l^gt flr. S., und wenn die HAuptcharnkwni M** 
tcrie, a!.^ iliri! Uinlunhdringlichkeit, Schwere, fhc- 
luifcbc Atl.uiiiu, iiagheit u. f. f. ßch, al« nothwen- 
cii^c Bcdingnn^eu der MdgJkhkcit niler Materie, als 
aiii'aerer Sinoeteiididiittng « priori dcduciren lalTen ; 
fo ksnn nichN hufraradlkhar und aHtr-Pkilorophie 
der Katurforicli :u!i< iliger fejfn. al- (JerZwci- 

^ tÜrandij Uber die Lebenskraft S. XiV.) über die 
MjitwiaUtäi und Kdrperlichkcic dir CMtriput, dct 
Lichts, der Wärme u. r. f. . (i(!cr, v.-clrhrs cnierley 
ik, ulwjr (iicTrlighek dieicr Subiiaiucn al$ ttultcr Ma- 
terien. Denn das hclftt in d«r Tbat To %icl. als: 
die M •tcrhiüral der Materie in Anfpruch nebmca 
oder den Üfund (bewegende Kraft* wdck* d«n 
iiifjcrn Sinn atficirt) einräumen . und cjlcichu ohl 
dasjenige kezweiCda, wa» «U ivoih wendig« l oige 
nüt iciicm Gnmd« «uftnuntnhantr." Allein es ill 
Kieaiän *^'" ji cingelallLi. , dLMiit lir^' r u rInorSub. 
ftffrg «Ltrfclektxiciutf desLjfhts« dci- ^"i^uie M.i.w,, 

. J» L, Z. 179^ INf>«r Ami. 



ru hezwoifein, welches illcfdlngs finntos mMre. Ton- 
<iern rielmeliv zu. (f igen: ab wir Iwrecktigt findr 
jenen Erfcheinangcn än dgentMinliehei mateti^lai 

bubflrat imter/iiti giTi , «nd fic nicht vieUnebr als 
Ei(;ei)kbaft«n der Materie heimcbten utt^en.— Oie 
w-itTen£cba6tliche AusAihrang der fln 9 9 m & mi» vtr- 
dicnt von flcm Zoonouiikcr ftndirt zu wer«t-n , da 
die richtige Anwtmluiig drr Mathematik aui G<*gcn- 
ftindc der organifchen Natur die genauere licftiatf 
munf «Uer dabin «infchl»ienden &BgnAt nnd eint 
wiflenftluiAiicfac Keimtnüb der 0nindfefetae alfer 
Bewegung der Materie tlx rii mpt durciuus ro 1 
fetzt. — Nach den d^amißiu9 NaCurprificipiea 4er 
Mnteri« öberbaept Ift aoch die organifche tind belebte 
Materie zu b/*urthei1?n , iiv'^Hr nur in üVliliclit auf ihre 



Verbindung uitter ikh fclUlt, iondorn auch auf .ite 
VerhaltniiTe, woriii iie zu der übrigen »«f fic ciiii!;«^- 
faideuNarur Hebt. — Die Verkennung und unricb- 
«ige Beftimtnting meckaniJckerGrtindttitze bat an meb- 
Ti Tu pp'unfiloft'u und fall'cben Hfhauptungfii in der 
Biyhologic vielen Ansbeii. Seat alle Mechanik eine 
Dynamik ronitt»; fo leudttcC de« IfiBniniekende ei- 
wr blofs infchaiilfchcn Krklifrunfj der ('r';Li'ii''( Ii 
thierifchcn i?küa<uineiie, mithin die Ko:bueodigkeit 
zu dynainilchcn (in der empirifcben Ausführung al-* 
fo chmitfchen j ijrundfutzeti zurtkk tu gehen, von 
felbft ein. Die allgemeine Katurphiloibphic weiit <b- 
w ohl di'in niet haiiifchiMi ;il^ dein cbeniifchen Phyfiolo- 

en feia eigenes Qebici an, und bezeichnet dieäphärc, - 
ntfrhalb wcleber feine (SraiidflftTie pulii^ und an-- 
wendbar find, ohne dir Gi'lti'*k( it und Amvrndbar- 
licit der andern partlieyilLlt und un^ebühirlich zu 
(chmalem. Der Sar/:: „ade Matorie iii ab Adclie- 
trag" ill von di'nPhyfiolojen üfrers fu |r»N!cnrrT -jnd 
anp:cwcndct worjlen , als wenn da«!i<rch bi-Liuujuet 
würde: die Materie habe an und für lieh felbfc keine 
Bewagiicbfceit «ad Iteine art'prunglich bewegenden 
Onitttlfctifte, fondam alle Bewegung und bewegen* 
de Kraft der Matertc fcy mltgetheilt und blol« mf- 
cbanifch. wdchc* dcM Priucipien «Icr Dyiminik 7,«.. 
wideriäufc und IVliirt alle uiechanifche \\'irkfainkck'' 
als unmop.iicb .iufh:'bt. Aus di r T; .i'^Ii.Mr d. r Mate- 
rtc folgt ailü keineswegs wedtr die abfuSutc Notb- 
wcndigkeit eines immateriellen Princips. noch die 
afaAdew Unmoelicliiieit» an« cbemifeben Pcincipiea 
die organifdM Wirbfanikrtt der üfarerje abzuleiten. 
Dfis thifiifchL- I.£>bt ii, als ''*>i!t:<rcs Leb^n, hkibt al- 
lerdings materieii unbcgrcülich , weil Vorftdlung 
nnd ^Abl » ats Bettaraanafagnind dea Begeb««ns, 
nitht 7.U den Vorftelfuiigjn Sufsercr Si/iUe, und atfe 
aadi ui^lit tu den fiettauntingeii d«f Ida^ie alsMa- , 
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terie gehören. Allein. d«s, w«$ man orjWfltfcties l.«« 
bell nennt, ift (aiivh in (it'f thirrikheii Orsiaiiir.ui*j:i) 
/• wdt e« in detKrfAhrung. vorkommt* hur ein Ana- 
logrni dea eigentlichen Lebens in A')ßcbt Inf <lt« 
(z,\vcck.m?f" ipt''i Form, worin hirr riie VVirl^f'nmkrir 
der msniiichfaltipen^fiti'i ii' /.ur Einheit eines or^a- 
nifdben GMzen übon-indiDiuit, ttnd' diefes nuthigc 
Ulis %vcflcr ru dein H\ loz.oi-iuus , noch zu ck-r Au- 
Tinbine eines aufser der Materie vqrhandenen , ob 
»w« mit ihr f etbundehe» Lebensprincip«. — Den 

. üJlsemrni^i Katacgefctseii itt «Uc Materie, als Ma> 

' fene ; i'olglich die or^vifclie und belebte fo gnti ab 
die tilgte um! üjiorgilcht N'.itiir. unter.', orfcii. Die 
fpccsilifche Verfcbtedenbcit der Form ItKiert zwar ei- 
p«ir einpirifche. UnterAichnnfeii » deren Refultare 
nicbc ans drr. alTi^rmeinftpn Principien a pfiorl flief- 
fen, ihnen ober äodi nitht widerrprechen dürfen, 
IbndcrA viclmthr ihrer Mriflicbk««!! noch im Allge- 
meinen damus brp;reif}icb feyu mülTen. Da ferner 
eben diefe Philolorhie der körperliche« Natur dl« 
Mößlichkeir und tiültigkf-ir ri;n r laathematilcht t» Bc- 
banrilung, aller Qcgonitand^ der lUMteriellen Natur 
be^rflndet und darthat;. To Ift eben daddrch 'nichc 
(!< T Naf.ir['lin< ru; Iii«.- übcrha'ipr, fdiidi-rn auch 
der Matheimvtik ihr gerechter Aniprutk am Beltim- 
niüig der l'hyliülopic, und hiermit der ga t/.en Mc- 
dkin. alA WifTttiichuft , f^clithert. Uiefe Vorausiet- 
»ilnjf iit ein .iiOthu'endipesPoliuUt für eine mögliche 

■Natuiwinenichait orgonHther und tbicririhcr Kör- 
per.-^ Ut alle Orgahifation dem Gefeuc ehtcx tot'» 
teriellenNarwr untem^orfen , und ift ■lleMttterie,. a!« 
bt-fiimi.^li' Marrrit-, » in Product ddr gleichen wech- 

-fclfcitigcn Belclirankuitg dt-r Gruudkrafte zweyer 
Materien durch einander; fo muf« auch alL* ürgaiii- 

' iiltiön , als Marcrle beri achtet, nach Oefctzen der 
Chemie oder der angewcndcteu DynSioik beurthellt 
lÄ^erden. Organifche, folglich aucfi a»iimalikhe Che- 
inie i!^ fonach ein nocbwendigea Poftolac tür eine, 
irös'ifhe NaturwUSwifchaft t»rf:«n!feher und tbierl* 

fcher Ki;rpt;r. Alle orj;anirciie .Materie ift dciniinch 
fin ehemjlches Product. Alles Werden . ülli tlt/.eu- 
ging organifcber Materie ift ein chemifiber Procefs. 
Alle orpai;irclu' Funcricmpn im pcfundoii uml itr/iri- 
]cen ZtUÜBSide iiud theiiiiicüf Pii ct lTe. Alk- tiins ir- 
bmf der organifcben Materie nA' lieh li lbit i:i Ei- 
nem organirchcii Ganzen i& ein dieiaifcbef Proca£k 
Aller Einflufs fremder Snbft«0£en auf den tbferiftfhen 
Körper, ol.slnciinmont , Nahrun'^siuitt«-! . Iii il nittt l, 
Gift, gefchieht als ein cbemifcher Piocels. Alle Üe- 
|renwirkung des ortianifchen Körpers aef die. fibtlge 
Katur ift «^n ( iitniikh, r Procefs. Die orpaiiifcUe 
Materie ift von derjenige», die wir uiiorgauiich nen- 
nen, und unter lieb fjiedfirch rerfcbiedeu. 5o u l - 
tilg alfo die bckndern euipirlfchen Regeln für die 
chemikhc Natur irgend eine* unorffanifchen Körpers 
fÄr die cheiaifthe Natur eines andern ebenfalls un- 
«fViifchen ■ in diefer fi«Conderheit gidug findj fu 
^enl^ kftnnen die Etftbtung»refelrt der Cheaiie «n» 

ergai rfilier Korper für prp.i ff he unbrdiitgff Gültig- 

1^ b«Ju^lf^l^,ebaal fl«l« iui».4Ue« nuüui^te oderh«* 



rechtl^te, eigene erftc Pnnefplen und Naturfrefett« 

an/:>in« hinen , und diejenigen Grundbi'i^rlffe einer 
rhilofo|)hie der ancew«ndeteaOyuauilk.-zu vetlaflen». 
denen wir, als ihren Prtnclplen , alle empirifcb - die* . 

inifrhe Frfahri;iip:n mu? befü:!«!. le Kc ^eln der un- 
organilthen utui leblolen Materie unterordnen. Die 
•Jtleinfte Abvreicbnnf weiche derZoonomiker, et /a 
zu Gunflea eiue& iiDinatefiellen oder qi'afitHatcrivlIefl 
Princips hiervon znl ifst, \ ernichtet üII \Iuglichkeit 
einer mit ßcb klbil: einftünmigen wahren Natur- 
kenntnifs und Wifl'enfchaft orga<.^ch tbienfcber-We-~ 
fen. iNe'offanifcb -ttilfnalifcb« Clie«ile. d. i./t6* 
\Vi(T< nCchaft von derQualiiSt der.Mrtccrie, woraus 
organifcb • thierifcbe Naturen bä^ehen, unterfucht; 
in ihrem empirilcbcn TheiU dicfe. Materien iiM^-ib- 
ren llitnlich wahrrunehmenden Merktnäte i mxl Ver- 
hakuitTeii der chemifcben Anziehung unti W'dblver- 
wandtfcliafr ; in ihrem wiffenfichafVHchen Theile er-, 
klart fie jene Pliartomene dynamifch. D< r Charak- 
ter der ZweckmÄfsigkcit und des Lebens kann den, 
Nariir jefetzcn und der phyßfchcn Betrachtung der»^ 
fclben keinen Abbrach thun« weil er eine Mofa fub» 
jectii'e Vernunftidee Ift, wetcbe die Refleirton fiHea 
orpaniArhe Wefen leitet, aber den N.iturbegrifF von 
deiifelben keineswegs beftiinmc. Nach dynamil'chea ' 
(irundflltzen III das g:e.vohuliche Verftbr«n der Phf- 
liologen Uitrnl.iflig;, die BerrachtJin.^ der orp-anifch. 
thierifchen Ki-ifie von der Uiiterfuchung der OigauU 
fchen und animalifche« Materie zu trennen. Auch 
find aileBefciffe ron einem Antagonismus der leben- 
den und def cbenirdl-ttMlten Kräfte in den» or^ni- 
fthen Körper aus derPhyfik orgfaiiifehpr Wefen gäfnz- . 
lieh zu verbannen. Die Materie ftlbrt neben ihr«»' 
Grundkräften als beygeordner« BedingtDig de» Da- 
fcyns der Erfeheinunjjcn aufrtrll^n , oder etwas Ma- 
tericlle«. jenen Kral ten untergeordnetes annehiuei^ 
worauf die Krafre ihre Wirllong ausüben, Ift baar««' 
Nvnfena. £s exiftirt keine urfprünglrche' on^nnift^t 
oder anintatlfche Materie, fo wenfg ;ils e.<! eine ur- 
riirünplii.be M?:- ! nbrrbaupt giebt. — W.t» die 
verjdnedenen Znß^nde der Muttrit betrißt * fo ift aucft • 
in dem organifcfaen K6rper-ein onatifhOrtidierWcdi- 
f ! derZullände, anf dcflen rejel lUffiigrr P»» -.fiuer 
der Ürgawismuj felbi't berulit. Alle abfohire Ruhe in 
der orf^anilirreii Materie iil blofs fchcinbar. Die 

Bewegung in ihr ift nie bfofs mechanifch; 
vielmehr Ift eine regelmiiCsige, ftcts wiederholte Er- 
neuerung eines cheml/chcn Procciles Und die Verhü- 
tung-, dals kein traeer, blofs in MafTc be;vegjicher 
Körper «ntftehe, die nothwendige Bedingung der 
r .rt(!nner des or tuu'", b f . Sjens. Die Lr betiskrjft 
I I 1 die iuatr, welche das Univerfuirt bildet und 
tr g^t, irt eine uml diefelb*;, die anf regelmäfsl^em 
W ethfel der Kräfte der Materie, und'a; f ruu r mit 
lieh fJbil übereinftimmenden und Imtner w leilcrkch« 
reiiden Folge ihrer Zullande beruht, und fleh dofefc 
dieselben in den wannichrBltigfte.|i Erfrht inniT^. n 
offenherr. Was wir orj^anifche Cohiffioa uMmen, 
habe-i u ir „iis u:ir als-cine b.-fondere Form und «Wo- • 
lUhcaUoa der aliguUMOuest P^yliW^fftug^g^ar ror-^^. 

■ * ; • nehm- 



fTehmlith der cbrmifchrti Cohafion ror/uftfllen. Die 

. OT^aiiirchc form iibefKau|U i»crrra^ ücli, nAch Un. 
'■^• v (tropfliireii and' 

f«* • ^/ /.'n. -o -«^» "^'t ''i'"' f< fti.li Ziillnnde def 
ftiaicrie. Natb der Analogie der übrige« Natur ift 

I ta erwarten,- dsf» die merk-u ürdigften Phänomen«' 
Miel Vfrdclitünfjcn de* or^aiiiftheii Körpers ini den 
Uebergang dir Materie aus einem Zuiiande in den 
alldem cnlg«gCfte«/Vtzten re^oln-.ä >ij geknüpft fcyn 
#cnl». — €M«i« de* oiv«i»i/cA • wH^maiiSciteH Natitt, 
Sfe fft entweder empirmn' oder ratioftril. So viel • 
ai;ch !fl det erftcn IM' kiicht vorzv-fj oh n. ni"^.- -nti- 
phiogmff<bb ChemiXer untcrfucbt und gvleiltet ha- 

I wn; fo vnendliek weni^ lft 'doch dies mes -lA'Ver^- 
hliftnirs zu ticin, was c-ef<5iohpn niüfife, um eiiTö 
mehr als bjofs frngnienfarikhc und aus willivürllchen 

. Hypothcfen ZuranJinengerrtztc cheniifcbc PhyfiologlÄ ■ 
caraof 7ti pTiludert. Alles Gcrchuhene ill ucirer 
r.ii!ir<, al» frutc Vorüburiq; 7.u dem, ntbs noch 'kCnfi' 
ti^r wird gcfthirbek'müffi;«, und was mit uneMili- 

I chcn.bckwiüHgkeiten verknüpft ilt. Soll die Chemie 

tuugen entfprrcliRii , a riebe die Phyliolo ;io unft-rs 
2jciralters von ihr hegt; To mfilTen: i) die lieb zu- 
nftchft datWetenden MMerien-der orpan ircheu Weren 
aller Art nach ihr.Mi in dif Sinne fail.^ni!;!n HffthaT- 
fenbciccn und Eigenichat'icu unter i'icli li-'iD.t und 
! iodcStt Matarien verbuchen tyid . t^-Tcbrieben 

I Itafdeo. 0) Eben.fu diejenigeii Materie;!! der iibri- 
; gen Natnc' womit die organifchcn ^'efen undTheile 
in Verbindung ftcben. 3) Jede dicferMati'ricn inüfsre 
j. dkr genaucAeu chemifchen Untcrfiidaang uiterwor» 
' fm werden. 4) Diefe Ü«iterfuchanff mQlstt fich Mvt 
die nathftcn und entrL*riitc,":cn , ffi:irri; und {rrvibern 
BcRan<1ibctle etArcckcn . diciu genau von, ciMa:!d<;r, 
wie auch 4ie Eductc von den Producteti, inglcicben 
blüise Modificjtionen der Marerie von tif;ei!ih\hen 
(jruiidAofrcu uiiterrcheidcn , die jedesmaligen quan- 
titativen Verbiilrnifle , die Art ihrer Vcrhinfiung, und 
, im Fall einer ivicJUidi cb^mifcben Yercii^igung den 
Grad der Zäfamiuenrctzung ihrer Form nach matbo» 
matirch bcflin»n:en. f,) Um die V\.lIft:i:ifU 'keit «er 
. Kenntnifa ein^r gegebcnmi Materie ß.u boweik-a, 
I amfa die MdgMcbkeit der Tyntbetirchen llcrßellung 
erfahrunqsniüfVif^ dargcthan \\ordt'n. 6^ Es uiüfste 
die Turm uuii ^jjtcrie des chLiniicbcn i^rocclTes nicbt 
r bbfa bypotborifch b. ilimait, funderu empirifch er- 
M'iefcn« iMid aus den gc^rcbencn ßedinguiigen nach 
allgemeinen cbeinircben ivcgeln diefer Procefs felbft 
I b. greiflicb gemai ht ven' n, u clcht-r b«:y jo-Ier 11:^ .1- 
l ' nikliea uiul aniiuaiifcben Fuuctiou vor üch gcbu 
' 7) Endlich rnüfsre miA auch die VerbültnilTe dar 
vVahIv eru andtfcIidTt aller dii fer Stoffe zu einander, 
Bud 7.U üilen aiiil. rii in der \'atur verbreiteten Siof- , 
j im mir grofster Vullff»»ndigk('it und Gcnauigkeif ken* 
neu. Allein auf diefc voilitandige Keiuifnirs der ge- 
I fautn^ten Natur, welche trfodcrt hüi<Ic. um eint; 
chtmifcbc PIk) liülov ie in ihrer Ideulilih. m \ n- 
aMnbeit inCiglicb ZU inachen , ukürien \\ r für immer, 
und Sur jcttt mdl auf weit gemafkigteie Aiiiprüül« 



KAifftii I799I.* cfv. 

Verzicht (billl. W»s indefTell'^ antiphlopiflifthe 
Chemie bewielen oder angenommen bat, das gicbt 
dbrr Vf. al» Oiaindlage zu "btlnftlg^n weitem Nachfbr- 

fchtingen hier an. Als entfernte l?i ftandthtile oder 
GrundlioiTe or«;anifchor Kurper nennt er alle bekann- 
ten Grund ftofle der Körper überhaupt, autäcr dem 
fal/fouern, dem flufsfauern, dem boraxfaue» n Grund- 
ftcff. verfchicdencn Erden und den meiften Metall- 
ftofTen. (DerOrundftoff der Snl/.f,iure ilt (it ch wohl 
nicht aas£ufcblieCsen. da felbH di« MeclciiengaUe 
etwas Ko<*ftrti enrhifh.) Dünn xSblt er die nihern .■ 
nefiuiulrheile orrt-auifcbof -Körper, und 'iwar zucrft, 
die uijnrtittelb^en Sto^e dte Pllantenroid», ferneV 
die un m fttelbtren «Stoff«' des Tbl anraieba v die näcb- 
ftVn thterJfchcii Bcftandf heile und die VerhältniiTe che- 
mifthcr ürutiditcffe und Producte zu dem o'-i'.ni fch- 
tblvriicboji Körper auf. Als chemifcbeProtoßV im or-_ 
ganifch ■ thicrifchcn Körper werden nach der aUge* . 
meinen Bctrachrung der Anontalien der Verwandr- , 
fch'dfi g!s Folgen einer mehrfachen VervvaMr :ri haft 
nkdr Krtf-f und^^ der -Vegetation -mid de* tbierifcl^ea 
UfbittT'vkeh Sdhf^ffi daa Athaihbolen, d!e Ver- 
dauung, dte Bafeitang des Rlms, die Ausdünrtin 
die Abfonderdnl^en und Ausfcheidungen» die Ernah- 
raiig und Repro*'uction , die Er^eü|(ttnfr der organl« 
fcben Wirme, die Heizung der Muskdit. Keiven 
und des Zeil|;ewebes, die Bildung von Krankhv isen 
dcrSnfte und dar fefteaTbeUe» die Erzeugung , der 
Töd und die Verwefung genannt. — Ueber cbemijelu 
Phiffiotngie überhaupt. Eine nicht blofs empirifcbe, 
fondern rarionclle Stoflriehre de« organif( h- tbieri- 
fchen Körpers dürfte fich nicht darauf einfchränl^en, 
die cbemifcbeft BefcbafTenbelten and VcrhlQtnHre dar 
nrtanifch - thierireh;»n Materien an fich 7ii erörtern, 
fie inüfste 2U|jleieh auch einen nochwendigen Zufani- , 
nu nbang. ÄWifehen ihnen und den ei^enthtlndichcn . 
Phänomenen derOrgjnifarion und Thierh.-it dnrtbun. , 
Diefer Aufgabe gefdiicht nur dadurch vcUo Genüg«, _ 
daflsman: j)ans dem Dafeyn der SrniTe in und au-, 
faer dar organlfcben und animalifcben NatUTi and ' 
ans den allgHueinen Hegeln ibrar WaUvarwandt> . 
fchaft d:e Kntfrt hunq^ fnwohl der crganifillMII Mi- 
fcbungen , als der or^anifcben Geftalten ab an fich 
ninglich und otitef genaif zu beAlmmenden V«rfiilt* 
nliTen nothv.-rnfÜg ableifete. 5) Dafs man den An- 
fang der Orcanifatiüu und des Lebens chcmiiih he- 
greiflicb machte. 3) Diirs man fownhl die aufscrn . 
•I5 innern Bedingungen der Mo_:ilichkeit jedes che- 
mifchen LehenyprocpflVa deducirte. 4) Dals man er- 
\s J-i;che e!jr;ni/ch»* Gefetre aufilfeHter wonach aus . 
di fen chemifchen Mifchuiigen und aus den darin ga^ 

Si-tlndcten Formen der organtfchen Körper, unter 
••.n beftinunten EinflufTe der i;i.ui ;;a:i"ü hl 11 mnteriel- 
leii Stoffe, pls in der. Erfahr^iig v oikoHimcndt: orga- 
»ifcbe Veränderui^n» Bewe?ungen\* Bntwickelnii« ' 
g -n und Functionen begreiflirh erfolgen. (Blofs die 
damit verknüpfte innere Erftheiuung, Vorücllung 
und Willkfir, fogt Hr. 5., diirfre und inüfste aus ma- 
teriellen Grundlätzen unerklärt bleibe i.) .•^) Dafa 
man. da alla orgauülrte TUciie ein z>veckuufsig rer- , 
Rrrr« üigiti2edlNlMi)Ogle 
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%iifi4eit«^ Ganze su^nuiiiicn, «nd dn all»! pnrdclle 
«rgn^ikbe B«vef uiigen bann^ifch üi eiiuiiider grei- 
fen, diendftk dirttii», w<« fleh alle jene unendU- 
li^TheiU' 7.'J Eiufin Syfteme vpreinigcn. 6) Dafs 
inail4ie Penrunen;^ de6 ckcinircben Lebeusprocefics 
erklärte, und 7) auf die fijcb imiocr er- 
neuernde Schmerigkeit bey d/der Erklärung ück 
tinobweigerlicb emliefse. g) D«f» m»n angäbe, wie 
MSOf^* die fhemikhen ProcdTe jinuu r die 
feibeMat«r»e «nd Fonn tvpcodacicM», wifd.dicürear 

'<en einet beftimmeen Qr]|ani&tk»9- nie MHMfcbreiten, 
Dlfs »«Ä aus diefe« ErkläriiTiR.'i2:rün(Icu aUc Er- 
^beinttnpM 4iM prganifcben L^enä «bleuet«, uivi 
dorcbaiM nWM» MMters Freindarriges den cbemilcb- 
pbyfirchenGriind«*n flh Hülf>prin.cip bcygefelUcodcr 
diflie »1* oberlien HelUmmungsgrundc uucerord- 
PCte. «. B. eine Lebenskraft, einei» BÜdtingstrieb. 
ciuc\VrUfrplc. B«v diefer üelegepbctt g<ebt Hr. S, 
ein »nultcrliaftes Dcyfpiei von Uube£in§«ibi9jt, mit 
wd^tcrMFc^S^"^ Vorft^lungen , die ibm 
jetzt irrip crfchein«. widerlegt. D«f Ver^iffer dt«, 
ier Plivftologie bekämpft den Verfirfbr4«r «aaplrifdieft 
(lfyd»ülogie »uf cino Weife, dji- ihm die lloch.ich. 
tumr jede» WabfbeiwJfrcundfs fifbcr« uuif«, Ihnde 
diefer felkft »«f 4er Seile des Vfs. der pf> chob.giew 
|^(i/<ft< Ent/ff«eiii«»ff der Streitfrage Her du K««* 
thiit des Begriffs von einer chcmifchen Zoonomie. Fol- 
conde find die hi<.r abgeb^iulelfcn bdue; i) es ift 
krint! chcjnifche Zoonomie wirUicb vprh«nd«n. a) 
Di« doguwtiiVbf Bebauptnne. »U» orgwwh« 
^tbiedfcbeni' '""^^'"t' Icdiglkh .n.rChfinic bero- 
ift und bleib* grundlos. 3) Die UoguwtJftha 
TeuJ^nung der Ezifbiiz einer abfotiiten prgtnirclica 
lleb^skrntt ift grundlos, a) Dir cn ttregengefetzte 
doeinwilcbe Hebauptung, dali. üi£ Lrfcbcmungen 
der Vecetation und de« Leben« nicht cbeinifcb be- 

- dinrt fovn, fondern fanz oder lum Thf U vo» ekier 
llfoluto« Lebenskraft abhängen . ift und bleibt nickt 
Sndcr grundlos. $) Da weder '1 hchs lu.ih Antj- 
thefis aU Dogm» bellehf; fo darf aaf keine von ba- 
den .rgend ein am!erei-S«tE, Dogma, gpgiifliid et 
werden. 6) Die aUdnigo und unbcCchvankte CAug- 
I eit phvftfchet, d-t ichcinjich- JMt LhaiiiuJicr Frmci- 
vwu in demGeWete der organirch. u N'atur . Aus- 
W.4iefsune der abfoluten Leben Arau, iit ein fubjectir 
^Sge^i'ypothetifcbes Princip. 7) Die Gefct.e der 
avPMiMw und des Lebens im golunden und krau 
ke« Zurtandc. « ie «ucli die Regein def ily^icine 
«nd Therapie find nicht auf ctaUdw PtmcMHen, 
fiSlem »itf »isWhuMMi M«W«lhM» E*flMu««« 
jt^ gründen. 

Zweytes Sdtfita. Voujer Form organiJek-ihUfi- 
f w Kürarr iMMBl. Zwar ift, der Sache nach. 



fclbe; aHciH die Ref rächt im er darf und mufs «ntcr- 
fcbeidcn, \v;ts die Natur ^ucb, ui«iAaia trennt. Un* 
ter der Forta orgauifcher Körpef ;j.*:.^^IJJ*'^|rt|f«^«« 
Ilii ibcnde und Brbjrrlicbe i« der l!!Si\»/^ r **J!^ 
der Materie, woraus das organircbe V\ffeii 
verbanden, Uiefe ift thcils chemifcb: orgauifdlf 
Mifchong; theils inechanilch: örgaiiifcbc Gcftalrung, 
oder in UinGcht auf ihren Zweck : organifcber Me*^ 
cbanisiDus. von jcMier im Torigeniuirchnittc fich 
durcUau« nicht abftrahirenr Uef»; fo g;|hda hicrber 
nur die Betiw£tiing der organiiicheR Gehalnit^, 
Mau nennt den Mec b.i!iisinub der ein/.cluen Theü- 
cben eines Organs lui VerhiUtnii's zu den übrigen; 
organifdies Gewebe oder Textur; den Meehantsinu 
der einzelnen TtieilorRane für ßch uixd im Verbalt- 
nifs ux den audcra l'bcilorganen und, zu dem iibri- 
ren Organismus im Ganzem o,ffgaBiicbeii Bau oder 
Structur. Beide werden Ia den Vtnff AhlcbMOM 
di^fi* Kapital« abgehandelt. . 

WERillSCBTE SCHÄIFTBW.' 

LMMtwfm* b. Kramer: Laura's Rrif^tmlffd mi$ 
ran Zägiittgfn. Alt i;iyrr.ig einer «iflfbdlgeii 

ünterbaJttiti^ für gi'biUieto iVauenzimmcr. 
einem 'iiti;lKupf«r. 1799. XIV u. 350S. g- 

Laura, eine abgegangene Err.icherin, ntitprbaU 
fich mit 7,n-ejon ihrer ehemaligen weiblichen Zög- 
linge in dielen Briefen r deren Inhalt fchr gcmifdit 
HL Bald #erdc« die Leferimuni mit ftatfceii Ei^e* 

fsun»en dtr Empfindungen, die nicht fctfcn am 
Scbwunnerey grenzen , unterli^l-cn , bald wird ib.». 
neu eine romantifcUc Schilderurig zum Reften gege- 
ben . bnid werden Verweift; ii.isijethcih , bald Vor- 
falle zur Bcflerung gefafst u- i\ w. üa nach dem Vor. 
berichte, dici'e Briefe aus drr Feder eines Fraaen« 
tiynmera jteflofliwi fcyfi foUen, and nna de'r VocrcA> 
nerS.XIli. rerlichert, deft e« ein ddicetet Gefchüft 
fey, Ilccenfci-.f einer Schril>ßcl!Tin zu Icyn; fo woV 
Icn wir, um weder gegen die Deliratefle» noch ge> 
Ben nniere Hccenfentenpflklit zii Terftolheii, ^aa 
Wcitfchwcifif^e, Trofkpre um! F.u;; findelr.dc in man- 
rlicn dider Briefe gern uberlVIicn , wollen blofs di« 
. »Liehe 'J'endenz diefer S^'irifr ins Auge taffcfi, 
ohne bey unfierm Urtheile den Bück auf die Kodein 
za richten, nach weichet» fie als Vcrk der fchonco 
KitnR bi traditi r. beurfhi ür wi'idon inOfste. Ee» 
diefee £liu£chrankung woilen wir gern Mgehcn, datt 
iriief« Drfefe zttr Ansftftlltiiif einiger teeren Sfimden. 
«|ine KacbtliciJ, gHrf'n werden können. Di« 
SeUttft Worte: Ende *(es etßen, Thtüs, kilndiffca^ 

wenn Ii« niclit «in FeUer deaSelMf» in4> elaeFan- 
•o. 



ßigitiz^ by Google 



' Un me^o 294- 



' 1 



ALLGEMEINE LITE^LATÜR - ZEITUNG 



,♦1 



JRZNETGEt,^ ÜRtHEtT. gdfe nacfi , nicfct ohne Widerfpnieh lia W«fct 

denken , und Seyn und L^en fft fiir Hie nrg^nifcte 
- Jkha, in der akademifchen Buchhandl.: VkrtRoU- Natur Eins und üaUdbe. Orgamjck nennen w# 
'" " Ä»^. thÜofophlWi .keuftcftet tWi W/M *ß« Vermmdmingen eivm HhtMweCen» , in fo fern ite 
' ElHlMd Sdmii, <f«» .. ■: 1. f t^ach (iefetzen des Orj^aitismaB , alfo der löea «itMff 

^* mit lieh felbft übereinftiininenden Natur jremäfs , «»• 



I Irt^t/*/ KapfMi. Pen dir «rganifcfitn Wtrhfa 

fteti tiner ifchn- Korper; oJcr vitn t!fr Orgaiiift- 
ttua uBerhtyt^. L ÜJteir «i«» Uegnß von Ürgarntja- 
Uon und di« 4tm it9ftinuutte» Begriße. Die verfchic' 
«ienen Bel^iinmangeH der Organilatiun \irerden m die» 
fem Abfchnitte geprdft , und die Kantifche DeSuition 
angenomine« , aiigcweitdet, bcßiiuint und ^egcn Ein» 



fol{jeti. Der Tod und die darauf foIgcHden Ercigr 
niile foultet folglich nicht. — Hin orgauifcbe« We» 
feu wirid irzengtt d.h. «9 »ngt an w fejm «iimI, wti- 
cbcs hier gleich gilt . ni lefeLU. Durch Erccnjun« 
wird die Wirkfaittkeitder M.<ttrie mit dtvn ifleaiilch 
jgcdacfaten Zwecke irtd Gefet/e d«r UrgaH}fütionl»|^' 
monifch. — F.in or^anlfches Wefen wird geboren, 
d. h. die organifche Wirkfamkeil einer jfewiflTen Ma 
terie wird von der organifchen Wiikfamkeit einet 
'irürfe rertbeidrgt. Verbiütnifs dft^ Orfanitmu« früher vorhandenen oistnifcben Nmuc onabbsrnfflp, 



Medlflitismiui. — AI« mdglicbe Arten der Or 

gr.u'rntlon niiüint Ilr. S. eine inci liaiufchL' , eine dy- 
»amifche, und etno gcmilLhrc, luecbanifcb - chemi- 
<che, Or^nifation an. 11 Gffetie dir ■Ornn^aHom. 
%) Jede» ortranifchc Wcfeu orgauiiirt. A. Jedes orga- 
nifche Wefca organifirt ein aiideri^s orgaiiiürte« We- 
fen fcinerGattung. B. Es organiilrt fleh falbft^.lbeib. 
^tidtiv d. i. durch ReftUfirune der Bedingungen, wo- 
durch feine fortgefetzt« ExiRenz als erganffcbes We- 
fen wirklich bi'ftiinmr wird, thcils negativ d.h. durch 



von welcher fie tu vor «hhing, und mit M^ker 

chcdein als Tlicil eine« oiganirchen G^n/.oM in oiga- 
nifircnder Wcchfirfwifkung (xnnd. — (^'aiikatKmem^ 
ktff» ein« 'tMsmnifelien Naturkorpers ift die zwecl» 

mafsige Befchaffenhcit , GrOTse und propurtionirfe 
Vereinigung der ♦»rganiltheu Krafr«* und ihrer Wirk- 
fttnkdt. — Das fortgefetzte üdchaft des Organift' 
ren? , \rodurch der Organismus voUiuiaaiBeiler ttrir^ 
neimcn wir ITacksthuw. Dicfes Wachsthnm wIlrA* 
alscine blofjvc Eni« i ^f'x.'.^ vorp^tftrUt werden, w cuh 



Srnfemimg allea deOen, waa der organifchen Na- keine ganz neuen organilcheuP(«»du<;te, als Thctte und 



tmr Suhftanz und Wirkfamkeit — nachtbeiiig ift 

3) AlleOrp:anißrui;ft gcfdiicht durch Wcchfel»\ irkung 
aller Thetiorganu ciiie^ üigaaikben Ganzen. 3) Alle 
und jede organil'cbe Wirkfainkeit ift erganifirend. 4) 
Alles Orgauifircn in der Natur fetzt vorhandene Or- 
ganUaiion, folf(Iich auch ein gffchelicnes Ürganifircn 
voraus. 5; AIL ürgnuifchc Wirkfoinkcit, folglich 
felbä «Ua Dalg^n eine» lebendigtn ürgaaismu», ift 
beding dardh ettral A^ufserea. wodardh dat Organ 
Tcrancit rt und in Tliätigkoit |:LTct/,r wird. 6) Alle 
Organilche i'hatigkeit ill nüi einer organiichen Ver- 
indernng dea- Oi^nismus, «!•' Froduct», d. I. der 
Subfianz «ach, verbunden. 7) Alle OrganifimHj:;, 
Jbwobi orpranifchcr Syileme» .ils einzelner 'I hcrtor- 
gone, wird der Art und Gc&f»e mu h beftlmnit dtirch 
das Verhiüenifa das •r§a»ifinndeii Organs tu demje- 
nigen, was in da» Orgm einwirkt, und woran dadVl. 
be feine eigene Wirkraaiki it iiifscrt. Befrrijfe und 
Grfttmj wtkhtßth tmf die üefchükte des orgeuüfehm 
Utmu badUhM. Orgam fehv Uktm Ift dfe 'Wtrkflim- 
keit der Matrrie nacli Ciefetzen der Orr - n T-'ien. Da 
«an eben dicfe organüche Wtrkfamkcjt das wcfent- 
Hcb« llcfiunal des orgenirchen Wefens Telbft Ift; fe 
k^Mi n"» fich «4n orgstrir. hf* Wc(eo, feinem Be* 
. ' . L, Z, 1799. ^}U(«r Uand, 



Krtffte, ztt den Torbandenen hhtEiikümen; ols Bii- 
dunf^ . hl fo fern nur Mifchungen , Fnnnen und Kräf- 
te zum Vorfcbein koinmcH; als Ausbildune aber, in 
fo fern die Emftehung differ neuen OlganTsmen» a(a 
durch die fclnni vorhaiulcneii Mifchungen, Formen 
und Kräft<' brUiUiiC vor^ellelU werden. — L^ens^ 
flarke und Lebensfekwäche brf^i lien in dL-r relittiveA 
Grbfse d«r Wirkfiii&keit der Materie «ach GefetEon 
de» nr^anfsmos. Sie find folglich nttr dem Grad« 

nn h i. n cirifinder niuerrcliicdon. — Cu f.'-AdheV. 

und hranV.iät lind beides Zuftande des organilche« 

Lehen« , die nicht blof« dem Grade nach , fondcm ib. 

rcr fpecifirthen r>rrdtaflfcnhett nach rtm « inandcr un- 

tcvichicdün üad. üefundhcit il't al!a ebe» wenig 

identifch mit Lebcnsftarke, als Krankheit mit Schw*; 

che des Lebens Eines ift» ob fie gleich beide in fehl 

engen und regelmSfsigen VerhlUniflfen tn einander 

flehen. Gcfundheit ift der nntürlithe, Krnnkln it der 

widemattlrUche Zuftand eines organifchen' Kurpcrs; 

beides in ROcklicbt avf dfe Idee einer oi^nüfebeit 

Natur. Die naturge!ntif5c , gefunde Art /.a fcyii und 

zu wirken, ift hamiunifch mit fich fclbü, uml mit 

dem Zwecke ihrer £cb felbft und die Gattung erhal- 

^dcu Wirk famkck. Di« »«»nH^tofitlö^äke . ifr 

äss» • * di5. 

1" 



ALLa t.ITEK4TO|l .2;»ITU]10. 




lungsarfcn tIer Matirie tu orgnnifcheii \Vef«u, 
Bezug auC einen gewiii'en Zweck. In der Oruanodo- 
flste betradkten wfrdlefc Triobe Md» als phyrilVhe 
Triebe B€^_ lN?<.Ti*"i !u n OsgariifatioTien ift ein ImI- 
chvr pbyfifcber Tncl» jederzeit iiiit cinciu ihieiiUhen 
Vridi*. toArf WjRTcnrünfogcn Jogar mit, eiaem-tetir 
ftt^f » , f I i' ^ en , V ernünftigcn Triebe , der jenem phy- 
fifcheii r üi» eine innere der baruionircuden iufsem 
Krfcbcinnng' eiMfprkbtrWerbupdeu. Jeder orgjutifche 
Trieb, als ««afttteber» gebe aaCOfgaiülauwit.uad 
brfafst mehme befondwe. Vbn sntetfekcidit «iin> 
^tfb-lh Rflekficbl 3ut dieTheilf de* organtfcbeii Toxal- 



llchc i U der Einßttr» der Nstoiiiritfte i) belebend, a> 
zerfturend. 3J da» (il^k^nwidu auChebend, 4I das 
geftftrte üfeichgrc wicht wieder llerftcllend. Diefe» 
Verhaltüils iU aber iiiiht atilüliit. Ibiidem rclattr. — ^ 
U trkungsart und yerhaltnigt dfr orgamifekm I ff mr 
triebf umttr ßtk felkß, 1^ Beid« organilck» TMm 
und ihre befonderen Zweige wirken unzertrcnHKdh» 
2) Dicorganiicbe Kraft wirkt u^bbillig inaPenTMl^ 
o ;;ancii 4ip4' für alle- ibre p«rüales Zwecke aiii 
FuMctioaen, doch in «iner vcrfcbiedenen Propor- 
tton, welche durch manuicbfaltige Urfacben abaii- 
dtrlkb ift. 3) Die urfDrüngiiche Witkfanifccit der 



awcrfc» d«ii Trieb niiicb Erbaliungund Wacbstbuj» d^ «mnifchcn Trieb* wird dareb ihr eiecwcs i^roducr, 
«rganlTcken TndMdiHiina tmd den Trieb nach ErbaK- 4,\ darcb dl« AMbadnnlr ^ Or^anisj 



muft felbit na* 

her bcitbniiu. 4) Die orgainfchen 'i riebe wirken 
vun Xdtur anati/ichAlkb. 5)^ big wirken wn Nacnr 
^weck>uui:>ig. . ^ Hie Wiiif—titt 4tt ntoölfrlii^ 

Triebe iit begritnz,t. . . " • 

Diefe Anzeige des Inhafts des Torl^egendcn trefll 
liehen Werks mag biiireicben, den Geill deO. lLca 
anzudeuten und iinfero Lefer zu dem Stadium tlca 
Werkes fclbft» von wekbem wir ibnei» .-ine ixIOie 
Ansbcute tn' lehrreichen B<*iuerlcunj;«n und icüif 
Weile rn Furfcliungen und ünrerfucliimgen im V'uraus 
vertpi ecUen köntkcn, ei<izurad«o. .Der dritte Band, 



tung: «ler Gartiinif , in RücLficbt auf das. verichiedene 
Veibuttnifs zu den Ob^lcn» W4<ran lieb dcrfclUe 
infstrrt,. den, Trieb dct org«tii(;p]^ei> Emffi^lkbkcif 
■nd dern T'-iib der organifcben SelbUtbatigkctt. — i 
"Beq^iiff und hiHihetlufiK der Ftittctiotun d«s otgatü- 
Jclr^ H kof perr. Alle blofs auf>erc Lcbcnsthatigkeiie« 
^ßcn^cb vieUficht auf toigend« drey ilauutact«u m- 
•flckf&hrcn: ^ontniirrion , Ausdebititug, Ofcitlftdoa» 
Von innern I.cben; a< rioncn kjcnntii wir zwej liaupt- 
«nc»; Yorftt'ilmtg iiixi Ikilrcbung. iJie Fuitctiooen 
f im t9 orgtniÜBb tbierifchen yVelcus kuuneu wir zur 

«fit'N rlHn orffanifche und aniinalilchc »blheilcn. Die » i. j *^ . «# 

•rcan ülw» find entweder individuelle oder geucri- Yi^^"^*"^. Gahze fÖr jewt voITendet, wir.1, xvu 
fchr. Der Zumk der tbierÜchen Najur erfordert JV^AjA f ^ " f,'''" 'l^ -'J^^-'' verf; nch^ 

Avtls ^edUmaang de» Inner« dJirch das Aealäere, 
Acits ßeltlniiraiMgr des Aeofsccn. durdk das Innere. 
Itne-Tui tiKMi kann (Lii N.ii;en der Pciception, die- 
fc'den der tbierifchen Ucaciion erhalten. — 
A BtßimmMitfi ditftff Tritit« Mmt ilirer Verhaltnijft zu 
ma-dtr.' 1) I)f?r fricb der ocganiTclMn Empfanj- 
Mthktit gtbt auf bildui.j;.-.fabigen Stoff, a) Der Trieb 
der ( ri anilciiei» SclbttihstJglM ii oder der Bikluug 
Zil l .uV bibältung und orgauilihe VcrvoUkouunaung 
dest Lanzen ab.-— ^alur der organifthen Thdtiff- 
itii. Im Altpeniei»' n in je- e or:; . .Lehe i liati^ktit 
«Dt v«icbind«ude-. Der ürand aller organifcbeu Alk» 
fiml.nmg«».m»d AwrcbeiiltHigen Uld!« BUdnafMa^ 
Htbigkcit des SrolFes — To» litm l'fr!iai:iüjfe a»- 
4rr*r i^ehnhäiiiL zu - n arga*iijJitn LebtusLrajt. Die 
BiitheUung der ve tcbiedeaen Wickungen, welche 
die anf«-! i> Nafurkr.fte auf den Organismus berv or- 
briiM^i n . li\ enr.ve.ier phylilcb^ oder telcologifcb. 
Ii fcttt-r hin(icb< it\ eine Malerte tbails Beftintinungs- 
tmt der bubiUtuE UcS' «rganirdi«! l^öracra, cbcila 



bald erfibLiiicii. — Ücy ehitm £0 corrccteji und iler 
Sprach.-, in w 1- !i,>r erfchrcibt, fo iniicbtigenSdläflt- 
Uellcr faUcn, bcylilulig {jeragt, eii ige klc.e Abwct 
rhimgen rOl» der getVöh.ilJthen Rechilcbrcibung au^ 
für die man kcii en üru;.d auii^lu. l\. üewei/k ' 
*'^^'S**J^^\iitl Wo*..«eilUM, WtickUtJl, 
tl(» ScbwfrigiMft — 



aCtfurai/V ZfegTerr Heinrich II' K. von Nnvnrrm 
und Frnntirrich. Eine tUt,gra}>Mt. mit Jii J'iht 
muf unfere Ztüt», imzwe» Theitem. ijar*- lAi^ 
B4 Bfl^iea. gr.g- (iRiblr. 20gr.) 

ift tOu lBben»H firdif M nnftn S^irmAelbr 

jetzt anfangen wichfit;e Tbti'.- der d >< Liclu^; fo iu 
bearbeiten, dafo ihre Leluug l/uteriial ung ^«wabrfc. 
Wenn aue^ die Gvkbvhir MbH durch diele Arb«^ 
tea nvcbt muniitefiMr gawrant; iu wird doch d». 



ttiinira gsgrund rcbicrCauflaKttft. Edlere» tt da» 'darcb fhr diefelbe luchrär« Aafincrkiituifceit und Ue» 



Kfi/;v4.rb8l nifs» tetr.rcres da.i StelT; erh.ihnifs» JOcr 
Kervi'itpatbaiaf ziehr einleirtg bbifa das enterer der 
'lian ani- uuit aw«banfrcbe Am uichr miiuler ein- 

lUttT blofs 04 Nt/tei^ k » Htu,-»« 'it, da beide Verbalt- 
BÜTr ftoch ut.<.(. . troiiu^iib zuJurv.iui.<.Uung«u. Die 
^irjlvng der Materie auf 4k& Oug^ii^tuus iii i]icht,, 



be erregt, und <le wird at%ea»eifi«r die Librvriti «ler 
Meufch«ii. Daf» Ok kftadeWalk iuu«i atUccuNaeh. 
bare» bcfTere KenntnUTe fat der €a\fticftte, bc:oa^ 

ders in der I.amK s.-;eii hicbte bciit/.i i, ils tmn uo^ 
ter Ui,s /.u linden pHcgt , bat Uta» daiciuli gtoWceaa. 
tbciU iiüchcMi " ' i\rt rii dartfcafcj tHdjl 1 tilaiiii 
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einen airszeichnenJen biftorifcbeii Wcrtb geben (ol- 
)en> Aber Vecmcidunr (robct Irttfimer, fieifsise 
Zufipmcacragmg dcsjcniglHi Wu «Btt £uf Trieb für 
witCffridKCnd nn(f unterhafteml'hftlr, ein« gate Att- 
nrdnaUf^ tlpr Ue)^c rfklu des Ganzen ru Hül- 
fe jECMMBr» «nd ein angenebaws Vojrtnr, find 
«fMcttlUMfr Vedenmgea / wemit #er ScmMMIir 
Rfjfall erfiaTten foIL D«»r Tf. des- Tor uns liegen- 
des» Werks hat die mebrften derrelbea erfüllt. Wir 

- fittdl ««f keine {rofsen biaorifchen FeUer giMMsen» 
wenn aacb anbedeotende Abu-cicbungen tngvtlxiSen 
werde«, v6it d^nen wir kernacU einige anf&brefi 
WoDeii. Verüchiedene AnekdoteiT, die nicbt aftcefübrt 
W«Mlcnk wMe» Mm Bticb« ntr i^rde (•diMtnbco» 
Z: B. dfe h t^^Hd M ScaBT dirr AvIkRfnnir elit«s Mifli' 
▼erftändniffes zwifehen dem KönTpe uiuTSuIH: „Ste- 
llen üe au£, Rosnir die elenden Menfcben doneu 
Mächten i^tubcn ^' da&tdkiknen rerztebe.** b» gan- 
ten il\ ala-r die Au5%vahl ^uf und zwccktnaf^rg^. Auch 
gepcn ilte Anordnung habcit wir nichts wdentliches za 
eriiitirm. Allein dello mehr gegen dieScbreibart dc^ 
Vfs. Ergcbörrzu dcntndie glauben» dafsinan tcbork 
f(hreibt » wenn maa in einer Arotxenden, auf Stel- 

, cttr jrfltrndeji Schreibart gcwühnliche Dinge Tagt, 
4ier gerade deswegen« weiV ie gcwüiMiticlie Ouigfr 
ffn^» dielb Schrefbarr nkllt xtrttagen kAmitir: Er 
Scbreibt feine Sprache refn und ohne Fehler, nnd da 
vro er natürlich cr/.ahiet» liefet man ihn gerne. Aber 
fein, und derer, die wie er denken, uugtücklitffce» 
Yerlanpei» ihre T.t fcr in jeder Pcrioilf durtb ewras- 
aaf»erwrdcntiicht:s, twii^ niem»ndeik var ihnen foilark 
eder /» eindringend gefagtes» äberrafeben za wol- 
len, TefrläiTet diefe SchriftfteUer auf keine» Seite, ob- 
ne dafs fle es fMffen » dib fie gerade durcb Avefn s« 
ffchtbare Vn kii.gt iv Cw aiuleruiig zu errei^en die 
WirkiuBg ibrec AnüreKguug; verbeten. ü»zu kotnuit 
noeff\ fvi« difl ilfterall der Palt fft, Wenn man t» 
J . :'ViIch zu gefallen fucbt , daTs fic fifh ofi ftbr Hn- 
kiUii (Jabey nehmen. So kamt der iiec, der fcbon 

* etwas ßnge mit der biflorifcbeik Mafe iMhanat lA^ 
dem Vf. vcrfichem, dafs fie e» ungcrne hört, wenn 
die li(,ldcH in einem Huche brülUn, un^rerne fi«bt, 
wenn fie gnnzen» imd dafs fic es nicht ilt , welcbe- 
AlcbeStonn und Drang veckdadigcsda' VlöTKrt tbi 
Zenfuetfchtn, Menfehen würgtndtr WUttv,i^.^.f»- 
f^irh't. Auch lehr» ßenichr, daf- mau um i\ark und 

- •ofterordcntlicb zu ijprecben, becben faeen foU, wo- 

tht ^kchner , oder gar kel* Sfnn f ft. Unter die- 
Föfse trrtpu, fÖ eiiv gut«i inetaphorifcbe Redensart, 
di« von einer Uaiuilung bergeufnmncn iii, die wir 
tHeTegf IVhen; atHlatt derfelbcn unter die FAfse-^oC- 
Uh , zu fa^cn» ift ohne biutt. Was £dU S. 179. mit 
den Werten iBugcdeutct werden t „man empfahl dein 
Volke mit thrxji.nf.ht'r Arfogatu de»» tifer , den war- 
men Gtftubeu, und die fefte AnhäHglicbkeit der QvA- 
Cm an der hviHgen' alten ReHgion.*« ''S. js,^. kUimt 
fieb die Im nubung an tie,. Kuni^v llr-Ktcrkf i>. S. 490. 
^§grg9«t der Ut'iebstng Urfa^ hcn. 6.9CO> bat die ä!^' 
mec e»ne:i hkislunden Schreck. (Schredkca) lUeBft»- ' 
' fAen grMMtt.iicbiucbt» lipadtmi» ' 



und befangweilen lieb naolfhcr. Der Fanatismus toft 
färcbreriicn Sp-^S,. und bat $.448- OsciUatiomen. S. 
513. ift niiib^ die ftnmöAfcbe mndhmg trai^bxo' 
clktn , tdidbint du Ukäerpaä rt n ä» StMg ijt'm mm t 
ftet. Wir fiHfi boj m eh f e t n Saturn über d<m Sinr» 
dertelben in Varligpafeeilt .z. fi. S. gf^ üe koiuuen 
teif^ Vcrtrwra« e i» c Mo i i friedi» ümm dar To vie»^ 
\enungehftfV f .1\on\lp\\ene1lUfa^te. S. 48^- Der Mit- 
telpunctdesKunigreichs migte jick zur Demcurkatui»S' 
Urne des tödHch gefcbworenfVea Feindes.. & 503^ 
Philipps ehrgeizigen Kriege, die feinen Naiiia» favder 
tankbarften. Gefdiithte ewig^ brandmarken werden«, 
erfcböpften feine Caifrn. S. 203. ei»»Biann wieM^yeni. 
nr» dar d«« Hockgefüht f«äier£it»iiicbt die •cbeci' 
Ifftff dairlt de» Yplt» febfinftim ioMil»w •F---^AWr' 
die Beweife find unzahlbar, wie w< it d. r Vf. in fei- 
nipr Gedanken - Fülle über daa Vetftandlicbe erhaben ilL 
Um zu der Rnihhtng täbtt 'enrüclb s» kehren , f» 
fehlt der Vf. zuweilen — nicht fowohl in der Vorftcli- 
tunj^ der Tb»tli»€be», als tn fenvenUrtheiten. .'><^a,it*> 
te llcinrtihUt fnpifelt warlich nicht die Huldif^lM^ 
aHer Herzen. unA er nnd feine (Jutcrttianen wäret« 
mcbt fo gegen eininder gediiumr, dafs (Te von efa- 
auder bitten einen dankvolFen Abfchitd neh ufn kön- 
nen. S. 134. Qe» Hn. V. Mayenite Cbarakter ift viel 
zn gut gezeidmer. 'Wie kaioft Ar VK voh- diafet» 
Oix 'baujite der Ligue S. 2oT. fegeiiS et fe / der ge- 
fchworenfte Feind alhir aufrülucerifchen un I d&itorn 
AnfchUlge gewefent Wie S. 271. von dein f. h^ «»Ifc 
eben Heini 1!1 . rlaTs er feine L'nttTthan» . .itt*. 
glücklich uuLhcu wüi'eii ? WeiMi Heinrich IV .virifr- 
lieh Li V ins- verlorne liiicher gem.iDttdner feinet Ui^ 
ften Provinzen angekauft hiitte» wie der Vf. S. 
fcebauj'tet. £b wäre das' ^fi« Bewda ehier gmlse* 
^icisWiich« gewefen. Auf der iA; in dfiii, was 

tau der tVanzofifcben ätaatsver£üTunc uiui deu&.l'^ 
tamente gefagt wM,. fiift iede ZtXke *m Irtboai^ unä 
doeh Qiricbt der Vf. in einem Tone als wären dlefes 
lauter bekannte Wahrlieiten. Er glaubt IfeinFiaba ^ 
Plan zu übt» al^eneinen chriiliicht:ii Republik iiiy ' 
ansfübrbar gewefen. Einer von den beygehraclucn 
Griiriden für (ienfcll>en „dafs Heb Habsburg da- 
durch beruhii^t-u kunnen, dafii es nebft der Woiüthat 
fiidlt Aaarder Lifte der Staaten anageftricben zu. wvf^ 
den, noeiidiieFreyliefc erhielt^ ich necb in allen flbri- 
gen entilccktLii und noch z» e n l d e> kcuden Welten 
ausznbreiten l"^ Wie wenn ein Hecenfent, de» Vf». 
Badlfe anzeigtet Der TT. kann ficfc berubigen, dal^ ' 
CT nicht ausderl.tflc der Autoron aus':eftricien wird, 
■nd ecbak die Freybeit über alld khun entdeckte» 
«nd MMfc wa emte^endeWahriMlaa» ua icMhett; t 

LKiFT.f« , b.Gräfif : .LrcÄ und rimg^e feiner Nach foS- 
ger, oder Gefdtkht« der ^ntßehung des PoM- 
fchen Rrielis. ijgS- ^OOS^ ^ ftfbft ctttcai, T&tl- 

kuiifer, (i ÜtLlr.) 

■ > AtK-h ditrfer bcbriflfteUer verlangt, wie fthen fo 
mancher atiderc, def*mm'i Je nicht ebet ein Unheil 
fein Werk fiUcB alft, MePIgntewWjv^gjg 



deffidben cdcUencn fc yn wOr^n, väH aun abdaan 

crfl ufrde" beiirtheilm küiiiu*n , ob er richriir und 
I uut geberigem i'ieilse gearbeitet habe. Nun eeUeiu 
Wacaufridnügt 4mü er fich au eiu fulchns V^iUMllii 
nie gekehr« habe,, weil m* ihm uicht aUeü» eil ach 
vetdiuehtig rorkaai ; lendern ihn auch eine nur ilück- 

• tige Prüfung folchcr Uüchr r iii>cr/.ou}:te, dafs fich be- 
tnu .ron ituma. -ecftea TUeii iekt wvbl eia seK 

• frtndetM Urdiait ISillea bfle; dafs äbpt ihte Vcfs 
lalTer die Abikht Iiatien, indem Cc ein folches Erfu- 
thcn IM die Urrrea Jf^un^icJUer ergehen licfseu, diele 

' aaöcktcM den erftra oder die erücn l'heile ihrer Waa- 
xe ('lineallf A!uei;;e van den Feldern dcridben duitb- 
üchlupfen Uitieii, daiiilt lie nicht gleich, wenn iL-/.uia 
ariteunule zum Kauf ausgeboten wird, «bgewi^icu 
werde. Zul'alliger Weife hat üch iadcfÜca die Keceu; 
fioii dergeftenvi^ärtigca Schrift bis ins fiinfre Jahr rer- 
fpiuct; cl> üe weiter fortg; iVtit worden fey- , itt uns 
nicht. beifijWi»<4 dctto mehr wird es nun wohl cclauhf 
feyn , naJare Mayaanf darOlMf za Cigen. Zwar ha^ 
iick der Vf. fchon gewilTenuaafsea fclbft durch das 
Dekeitntnifs verratbun* „dafs diefer im ert'ten l]ande 
erfcbleneiu; Theil der Gefchichte unmöglich mit fu 
vieler Piinctlichkcit zu bearbeiten gcwefea fey, wie 

^ er fich auf das Ganne anzawejiden vur^enuuuiien ha- 
htm** Allein e« fehlt ihtii fo gajir. ai\ hiilorifcher Kri- 

- 4ik • luid aacb aii 3eUi%«£aiii, da£i aMn mu einiffon 
«kkt||M Begrif Ton 4ea OaeHen äer Uteften j^oV 
«lifcbcii Gefchichte hahi^n flirf, um ihm ciufi-hcidenti 

' Agen zu können, er liab« blef» ein angenehmes Fa- 
lietback flkca dSefeUie zuTaainungefcbrieben , in dem 
auch, «ach dem aMcrncuertru Gt'lVh;)ia( kr , bereits 
Viele Anbge zuin^rauu und Human iichibar iit. £s 
ift nichta jM Staab« 4aa er naknpdjfen Lefcrn in 
ilie Augen za ^nein vcrfuohe, wenn er (Vorr.& 
JV. fg.) fchreibt, „dafs alle Gefchtcktb&cber, weldia 
die/en Z.1 itrnum berühren, zwar fo voll von Unw ahr- 
|icheinlt«hkeiten und Widerfpruchen find, dafaes faß 
mm^VA üey« 4ü Wikxa m FaUdua a 



feheidaa . aa4 dafo MMmlI-tMifta<Udca« 'in. dar 

fihichre hidbeii , welche ganz unmöglich ausgefüllc 
werden kuüuca; daU er aber doch, fo viel es ilma 
flßSglkk jgeweftn fey , alles zufatumeu ecfucbt balia^ 
ina e^uezufamuaetibiiugende Gefchichte ues Urfprung-s 
ruai Puliüichen |\cichc der Welt vorlegen zu kunueuf 
dafs er freyiicb auch zuin Theil etwas uwvaltrfchein- 
Udu (tefchicUU» habe mit eiaflicfseu lAfleu» iuB-4ocli 
einigermaafsei^ dan Zullämmett^aag des Ganzen z« 
erhalten; uud dirfe habe er aus einer alten Chronik 
nur id^d.iiui genumueit, wenn Dlugofz^,, Cromtr uud 
andere ihiu g:^' keine beiricdigende Auskunft ga- 
ben." Er "weifs £!rj nicht, djfs u oder Diu ^hT/., Mocb 
feine PolnifeUcn Ndcbiulger, im Staude liiui , eiiiiea 
befriedigende Auskunft über die iltefte Pulnifcbe Oa»> 
Dchichte zu ertheiieu; dais RadiMeks , und Boffif 
plurs, und anderer älteren Chronikenftoppleir unge- 
reimte .Mahrclien eben fo wenig GI.iijl)Ln verdienen; 
dafs Lethp und Ctech, und was d«***' .anhangig if^ 
in uufem. Zeiten dard dieiaißha Procefle gegange« 
fiiiil , welche wenig mehr als ein cajfiU mortuum von 
ihaen übrig gelalTcn haben ; u. dergl. ui. Getroü über 
erzählt er dennoch die Abentheuer von Csecli un^ 
Lech , bcfonders mit dem furchtbaren Greif« auf dem. 
Berge, deiTen, eigenhändige Lebensbefchreibung er 
noch herauszugeben droht; und die KegierungaC** 
fchichita KiadbatX and. £>acikafiX.. and desBrudav- 
mdrders Leek^ and der rch^nan ff'aada, die 0ch end- 
lich fclbft In die Weichfcl ftürzte; womit zugleich 
diefes Buch ein tragifcbes £ude nimmt. Weresnich^ 
glauben will, wie Krachas II. in einem Walde uing«r 
bracht v.orden fey. lUr findet es auf einem art/^cu 
Kupferchen fehr augenicliciniich dargeJlelh; und ^u- 
fammcuhang tut der Vf. übrigen* geuug aus {ielhann, 
Kopfe in diefe ganze Gefcbicttte {gebracht. Die gtmK- 
pragmrdifchriiluige Gefchichte von Pole» in den fal» 

f enden Zciteu in e'tiem gtfaUigen Qewandc, dJtf <r 
erauszugebeu verrpricht , wollen wif ihMk alta aft» 
üua Tbeu» ^ gerne fdiankea. ... 



K I« E I N B ft 0 H E l F T £ N. 



KftDrrfrHnTrTT" /r,'. - ' t, b. Leo: 'ErOe .V ifii-»f^ f <>■ 
ktimmmfi i i. u^nd gtttti Ji:i.Jiir, iiisbclundere liir Jaiiiis, 
Lt'iiitV . iit(ti cHUvortiii »1)11 tlirtr .Vuucr. y.u-tnie ver- 

. tfpertt y4!''jl:]r. IJy) lOI Ii. <\T\iMr.) Scll.H-. dil ff i)!K:'-.> 

Al'r.«tr. IV r crlh-ii Aufl,i>;c , weklip ("9.7 ifrfi.-'.:iL'ti , hc- 

^vcifel, Ä'N fi'cf«?« kleine nietlliciie Kin'iTbmh Liobiw^tfr 
fallt). E-. I i-llc ift. Jejiicr tii'Ci . i'i druUViü r und innLOÜr 
icher Sprache »bgcfafsici , kurzen Einleiiuiije , die dc-Ji Z veek 
«les jluih» anfiebt, au« 34 Hl.-.uern , deren ji-dcs 3— tf AbLiü- 
.d^uacnrooNaturiie^enl^.tiideii iu;\\ eilen auch v«in.M«titi ha .ll- 
wrrLc endi.tii , welche funtnilich lucii der N"atur . . ichrL-i, 
, aiacb alphabetifcbtrOrdau^^^ofte^^und donen ihre deatfctae 



BUmta btfidHtfladi Irhalrlictaa 



P> /!':ohniin:;di HckI f'f! dur^hi*,'«^ii; fichtii^ eint fchön. Ner 
cijN Jlrodi lU vff uiiK*"»."''.'. ('«i^ii'ii ri.c .luitlLliobciicn Gcjjcn* 
iljiue haben wir iiicbu »veiti r j.u crinm-ru , .ii» «lifs wir di« 
>\.i;if>n« wefTAViiiifiMifcii. Airijf fiwA nocli ciiuj;f It! utcr 

mit Xcichnungen rior «•crrv l:.''(ii;!;:it J *rh ii urul ciu? K;"r«cAn- 
leiuiii? . dfii fvTi'tlern aiiCciiaueudc Jlcsriäc von de« Xsb.'eil 
b«y»'it.i 11 Obp^ricii Hro. ubfv JlildfrHbelii %*ni libvrcii^ 

ilimiuf.id luii /iuit;,it(i (einer Aiitliro|>un»i;ieJ Pialo, ("i fei* 
ii'-M rT. d..,-.;.tii C.hcr A'jLbiiclicr) imd ii.dt i-n denkt, wt'I ' t c ia- 
ven (i ' '.iiich venvf rfcn ; fv) kjiiii er doih »jegeii eiu 
hui h , li.;^ >-t>r7.iig]'cl> Zill U : ?i h .i r injf und nur j^clcf ein! ir hin 
JSekiMTung Ut das f aas urte lii%dMfl(«r bcfttOMU ül« rudus 
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iLL-GEMEIW XITERATÜR-ZEITÜNG^ 



jg^Mhfdt, 4$M M4»Stp umhin 



PHILOLOGIE. 

\1*0J«»6W, b. kcflrsfcr : Q. Horatii Hflcct, qnae fu- 
perfunt , receiifuit « iiotulis iullruxit Gilbertus 

> WakefitU, A. B. Ceti. Jef.v Cant.' nuper focius. 
l^oIuDKn ^Hüj, Cannina complccteiis. — Volu- 

'A- mtm poAnimtt Saaras et £pilluUis complcctetu. 

^ Abdruck des Ilor^i/. ti.ich eh r R.ixrcr. Rrrciifi(>i» 
jBU vtnM^talt«n gefotinen war, Uefa durch einen fei- 
ger fi l —l e Hn. 'WaIrdMd erfbeliM die -Concetar 
^bpforgfn, (laniif Her Tejct fo feiilerfrey, als 
ausfallen tnociuc. Hr. Wakefield fand ficti- 
^ßmtk b«tftwüli?, dicfcis GwfeMfk m flbemehmeii,- 
(it><-li 1)! - unter <!:>r Bedingung' . AäCs es ihm cHnubt 
fcvu lauiVu, üUciibar verdorbciu' bttllo» nach feinem 
Giififlnkan •ta^llidern . v. eil er fich nicht aberwin* 
:den konittie, onbc/weifclce Corroptden gleichfam 
■Kit ftMch\veig;ender Elinviiliguii^ r.u ranctioniren ; 
m\d er crraichte feinen Zweck. Auf dicfe Weife .ha- 
ken wir anftitt fia«a hlofara Abdruckt nach Baxter 
c^QC piu neu« Rccenfioia 4» Temea erliah« n , wo» 
w li^ derHcraujpcher gtf^lli^e krittfchcn Hülfsmitrcl 
■riKaachti fondeni dia Gm^e nach feiuein tndtTt- 
' JhdiMi ftfcl^iack. und Urth«il ■nfeordnet imd dn-" 
fp. iV h(( c hflt. Wmmi es llhnliaopt nur in fehr felte- 
aen F^en und anter frofsen Einfchraiikungen er- 
ilaabt feyn kann , fogenannte Conjeceuren , ob fie 
jjlcith einen hoben Grad von Wahrf'clirinliclikcit ha- 
Scu, in einen all^cuicin g^ngb^ren 'i'cxt aut/.iiiich- 
mtn; fo dürfcc ein Tolches Verfahren noch weniger 
bey einer Handauagabe zu bilUgen feyn, die snnichft 
fir Dilettanten nnd Liebhaber typoprnphifcherSfhftn- 
^i<^t beftimmt ru f< yn ftheint, und uo fchon der 
'"S^e lUUk iLcine lunjUuMiUcbe AuaeinaRderfetzung:' 
der Gribid» Ar «der wMer dn« Leaatt tnUfat. In* 
tdtiTctx do j€t7.t ilichf fftw n'jl »iie Rede davon fcjni 
llaAn ^ hätte gefc heben foUen,'aIa vielmehr voti 
y4em^ «TU uHrMich gcMciMn Ift; fb wollen wir' 
^«"'^fteiis eijiige Stdten , die hier in vcrand<5rtef 
ße/bA. t crfcheincu, etwns naher beleuchten, und den 
^^^f in den Stand zu fetten Hdbm» Iber duGaiM« 
ein Unheil fallen 7.U können. Die vockolT1lnpn- 
•'''V'~~" erbeflerungen betreffen tlicila dicinterpunciion, 
die Wörter felbft. B.LOd.IH. v.,-). Naffir, 
tUi cre«Utiim''Dek«s Vhptimm, ftnibut Attidt 
nnUas incol*mtm\ fntor. m alten Aüagaben fteht' 
As C'omma nach Virgiiivtn. W. hat es nach finibus 
gafotst; und fdgendeJUmtrluii^ kiuM^ 

' Im Z» 1799. *' * 



lögt« £ra< FirgiUus fciiicet in fines Atticos napt dfje- 
rendtUf «nda m pttHam redünm tutum diteetij)itif 

poetae yreeatnr Ftaccus: cui fcrivtoris fcoi' i inanife/le 

}>«r Hoßram iMerpnmctionem con/nltum iuimv.s. Horax 
cheint vor der Hand weiter nichts 7.u \\'unfchcn, aU" 



dafs fein Freund gefund und wohlbehalten in Attik« 
landenviüge. Auf eine glückliche Uebeiicunft de«- 
tet ftnch der achte Vers, Et f,rves atumne diinidium 
mm»t obgleich der Wandelt, ihn wiedonufch:»« 
hiermit zu^ridch ausgedrAckt wird. Wis iftcr da^ 
debt-s brtrilVt; To h^\\n dicfcs wob' C- 'v.'riVch auf« 
den Orr, wo das anvertraute Gut abgeliefert werde«' 
MI, tmäm m arafa Tielaaehr mrf dfo'P^on , die 
ctwns anvertraut hat, hier alfo a^jf den Horajs felbfl; 
be/.ügen werden. So auch ijt dein Fragment des 
'Calliinschus. M^fr/f* ooit^vrjrv iC>-f>.irt. S. VdldL^' 
tiarr C. l!nn Frapa^car. p. i^. In dt'i fuSben OJc v. ig. 
hat Wakelicltl, der fo oft die Bend. VcrbelTe'-tingcn 
in den Text aufi^enomtneu , der alten Lesnif JUdt* 
oeulis mit Retht den Vorzug gegeben. . Es kommt 
hier alles auf den Idccnpang des Dichters, und foio- 
lich auf die richtige Erkljiung an. Gewohnlici» tfilf. 
iteht man die Stelle fo, als oh die Worte, (^itm mou! 
tis ttmuit gmüttm , In uninittdbarmr Verbindung mit ' 
dea vti-^htiL-tlKudm , Uli robur et ati trii'f;:s Circa* 
peettu trat, Hunden, und überi'etzt, „gB( keine 
Art dea Todes bat derjenige gefOrdiref« der dtte 
fchwimnicndcn Sccuiigrhcacr iinJ die li')Iicn Blirr.gc- 
birgc iu 11; irus untten int Sturm utit thrancnlgfcui 
Auge, d.i. obncForcht, erblickt hat. Su aber hitte 
Hur.i/. feinen Schider fclbft zum gröfsten Unjreheoer , 
gemacht, und mit feinen ficcis oeulis eine oflVnbare. 
IJngcrrimiheit gcfagt. Es kann iu flicfer Stelle nicbt- 
ntchr die Rede vom erßt» ÖcbilTcr feyn , funüern lie 
muls, wenn wfrnleht günztich Irren, von jed,-!!! 
andern Keifenden auf dem adi iarifciien Meer vcrftau' 
den werden, ungefähr in diiffem Sinn: welchen 
(hohen) Onid dfcs Tede* hat derjenNe g^t'ärchtctw. 
der auf jener unfichcrn Reife, \ on Stir.u crjTTilTen, 
nun in der Gefahr fchwebtc, >eden Augenblick «Ar 
de« FHfcn MHchtnettert, und von den Wetten veiv, 
fchlufigcn ru werdeii ? dem in diefcr Lage die ^ntui'. 
das einzige Labfal des Unglücklichen, die Thränen,, 
verfagte? Nur fo erlialteu die ficci ocuU einen Si.ia, 
Vergl. Eurip. Orcft, |tfM» U ktirwHt iiij$mrm\ 

^rjpxi'e X9a?ic. ' , . • " ',* 

ß.I. Od.IV. g. I^ukmut vdet »rit ojfieinas.: 
Wskefield bat die aar in einee einzigen IlanJrclirifc. 
vorkommende, tach von Bentley gcbilligcc Lesart^ 
t i/i: in d<*n Text aufcjenomuicn. £s lafst fich ttlMttZ 

gac nicht denke«, dais dieAhliciireibfri^Äfi>ibwBB^ 



TO' eAlSttndes Wort« urit «äinTIcli, «n die Stelle 
des garu gemeinen vifit gvfetzt babeit follten« und 
ktics bat ekenfslb tiiien. (du guten Sinn, iiie Be> 
»r^nlft* dtoBcnrlnr äufserte, rffeOffi<!tn 'des Volk'ra 

mochte bey Hrm utit in Rrnnd ncr^tb i, ift jaiiz 
Miigi-grOntler. Zu denjenigen Hcwci^ittilen . diellr. 
IMitfcberlich ^f»nunelt hat, tige man noch Pindar 

Olyinp.X.90. Ktii gvn.iiax'f ^i^V^W HjfJi 'oi^i :if'y«v. 

die Tautolo]pe». die Bcntiey in der Verbindung dcik 
tt^ens mtt «nt fand, fülir fanz weg, wenn'inan hey 

jeiujT; nur an das griichlfche <«} ".t. denkt. A +ay 
^ucb al« AdjeCtiv) beifit nicht blufs der Brennende, 
fpndem ^ucli der Gebrannte« der Braane. der Schwur, 
ze, fciglicb der mit Staub und Kwhien bcfih^nut/.te 
(ßT(M!\} iftxpvuf\ti gerade wie Lucian den Vul- 

kan bcfchreibtSacrlET.L 9.53z* ßitnuncv timJ 




Aedifopicr in cMmui Fragment daa Alnd** Gro*» 

Exccrpt, p-557. »t -T'v > yr pcnannt, und anch hey 
Claudian 73, 3. heifsl Vulkan arJ^wj J*Mi. Uebri- 
gen» mois die ganrc Stelle von v. 5 — 10. liue der 
fiiiüuRen des H'jra/.. {^<\m Cißhfyrii charns ducit l'e- 
%ns — ^'J.inct irq'ie Syinphis üja£/uer decentfS AUerno 
t^ram niiiitinnt pfJf — Sutic dectt atU viridi miti- 
dum cMKt imftdirt myrtOt Aut ßore, Um» fum 
ftmmt Tnlmttie) mit cfaiem FragflMmt aw dan Cypti« 
fclu ii (icdichtca bay Achaniua HS, Iga. TciijU« 
ci|<^ werden: ' 

B.I. Od.YII. 26- JbimuSt • /otf« comitesque : in 
der neuen Ausgabe ileht das GoloaMCh Ibimus, und 
die ^Vortc, e jncii comitesqu* tjratdan, UnfcrmGe« 
fühl i:ach, beflTer mit dem folgenden Vers verbun- 
4a&t Nti dcjvrrandum TtMcro duee, et aufjtic« Tevk- 
gm. . Biavetien mag ^Kobl die Geivohiiheil» «in« 
Siälc fb md tdtht atiden «« tefeti« Urlbcha f^yi« 
dafs man »nier neuen, viflliichr richtigem, Inter-' 
Bonciion bey/.apflichten Be<leuk»i tragt. B. L Od. 
JCf» 16' iNecquicqUfifH thalamo graves Haßas, et eck' 
lian Jpi^-u^a Gnoffti Vitahis. Vir. IV. verbindet das 
fitetfuuijuam mit dem Vorhergehenden: Imbelli ci- 
ihara camtina divides hiecquiequam: tkaiama graves 
«tc mit folgender Erklärung: ¥üabi» quidm hoßu-, 

ftnu tmmm ftihtre totthm. Wir flhocn 
doch mehr Nacbruck bcy der alten Abthrünnp. — 
B.L Od. XXXVII. 23. nei latentes CUxffe cita refar^f 
9itonUt wird teftJavU, welcb<'s hier vorgezogen, 
worden, fcluvtrüch für die richtige Lesart aner- 
kaJimt werde», wiirden wir Ii Od.X...9. Sa^', 



fditf ventis äpifftitiiF Inffens Pntns, nicht i^itBüriiiann's 
Sotrvius vüHth L-rc. vt ctaufchfc haben- -Ver<,«L 1 ucil'ji 

Sp. CXiX« Anal. T. UL .]». 349. — Aeut>4:r^ 
änkt vna fblgcnde ZofinMienllenunf^ iler Wort» 

B. III- Off. Vf. Ig. (nach f!. r rerniv! r., ,, fnf ."rpnnctloii) 
foetUMd^ ciilpae JaecuUi niiftiiis Pruitum tnquntavrrei 
' H giTMill et ilomos Ho« fönte derivata elades, Inqne 
patres, popvlnmqnt flmit. Man fnU dn« In nuch auf 
genus et dumos bczulu n. Solche ßeylpitle komnicii 
allerdings, und zx\»r nicht- bioTs kjey d^M Romerta, 
foadem auck bey den Griechen vcv. Ai»cf weder 
fMcaiflldt nath Vakkeiiter, der Mevon^ kaiMUlb ' 
CalliiDacb. Frap n. ]i. 173. hat eine Stellt' auitrlti!) rt, 
wo die Prapoiition fo weit von dctfi. erÜem babject 
getrennt , oder wp äberhaupt mehr, als MMf 00^ 
jecte, auf tliefc \^"t ife »nit t inaiuier rerknüpft wtir- 
dcn. OfFfiibar letzt lluraz das Verdertuii einzelner 
Familien dem Verderben des ganzen Volks ciiti^egeili^ 
nud ebea darum -wird « in jMtviaait die ricbt^eitt 
Lesart feyn. Koch fonderbarer ift uns folgende Ver- 
änderung- rurgekommen ß.lll. Od. XXiX. .'S- ^«•■^ 
d adaa^ «jpnd aia $ßi mfe tt mowf L u! JtmfM 
mämm Tllvr, st J<tfi4mi:lMi99 tmUempimg- aavaa« 
ft Trh'crnni ji'.ga fafviddu. Was hiermit ausgedrticist 
werdi-n loll . ..Komm! und geniefse de» Anblick«- 
von i ibiir. Acfula und Tufculuua," liegt ja auch iit 
der gewöhnlichen Lesart« die weit natürlicher iil, 
nie Semper vdum MC* „Blicke nicht iuimer nur von 
deiner hrih«'ili Turrls auf fie herab." — Epod. X. fw. 
li^wgat 'MMto« MaaCnx a4ti« wanH^iu Frais^i«. 

W. verbcflert, in den Anmerkungen wiJil eincn^ 
Platz verdient. Im i'exre feibft wird fich Manckct. 
mkt ffmugit, anch fern«rhia -U bahdüm wMeM, «Ii» 
tie fich an »'ie Frage zu kehren , quorfum fodes trt-, 
mere, fi ftaHfrantur? — In den Satyrcn ünd wif, 
auf einige felir glückliche VerbeflirfongaR; MiMaüa , 
B.I. S. 1. 4. 0 JortmHoti turtatom^- fMaw 
KUfs mH. Kidkt ^ afta^oldaci» ftminn der SoMai 
überhaupt wird lieh unter der l.aft feiner Waffe« 
über feinen Zuitand beklagen, und Ikh an dia&teUai 
des Kaufmanns wüfffehe« , wie hhiwdiilifl Btifn 
den Soldaten glücklich pr^ifst, ■HMvim jActont :hits 
•ufiris. Die Veränderung , (TYOvis afmsi hatte fcho« 
ein anderer Gelehrter, wje-Gesner bemerkt f Tergatr 
aomaa««» wdchat Un. J7.«ntgangen zu feya fdidb«^ 
der licli aadi aaf Lfi^IX. 19., gruvis ttmis mihs^ 
beruft. — B.T. S. VI. Kee, qUod avus tibt matemtkS 
fnit, atqiu patn^mf QUm.fni mMgms i§gi—ihu^ 
im^erümrm. Der Abbe^Stfnchay gbdbie In.lciaiaa^ 
,;Lnterfuclmngm üh^ r das I.nben des Macciia«!-' au^ 
diefer Stelle be\» eilen lu können, dafs die Vorl'ab-; 
ren deflelben,. nachdem fie 4iu9 Arezxo nach Roan 
gezog«n»«tliicr in grofsem. Anfehen .'geftandeti und 
Artnefiett caamandlert hatten. Aber es fmder ßrh, 
wie Wieland fchon beiiierkf hüt, keine Spur 1,. .Jrr 
Qclchichte.«der denFaüi« der i&oüGeiiansKmibiüu, 
dalii'te dar dfairdM« Fandüe«^ «Mt-^waldSr- 
c^nas flaiBinte, jemand die huchOen Würden in 
defr«M»<n ^ckMUkt 4uibc. •Glcifiluivoy:,.liii(t--ii£iL 



die S teilte ifMRlfeidl.t andeft er^f^ffim. 0* oberllc 
cifVi^iibar nichts weiter fagen wollte, als dalsMäcenas 
Hetriirifcb«? Köni(»e oder Ln*«mo'n#n' iiiihsr fettien 
Vc« altem zahle; fo fallt alkf .Zweydeiitigkeit v^cg, 
\%"etin iittii mit WakefilJ4 Heft; (M^ «M «MMpiiJ^ r** 

f'Hdmi^Mci' imftHMtNm.- — Am tnMAcft Mt def 
lerausptber an der dritten Saty rc flfsrweytPii Ruchs 
geeilt, wo er v. 35. Jtt^'CMrtair fiatt Air»(«rta/4>;' r. 
1^9. ejfundere vidi für ef UuUrt viii; Tu nivt, 

lineatiii mit Ma- kluul , aiiftn'rf In nivt t»«. endlich v. 
A^a- C^ttsi«' priui , liMcaj o^uf emeiiöirt« D«f h alle 
dMl«) hinfalle \»crdea darch eine twtfuäa^o paiMtiriS. 
im cUcicibctt'äMTtc T.4t5> »*%eHCflie|i. • ticUill 



IWk* ^iüifi^i ^tTre^ dcfillBra^ Qder reinen Com* 
QMaUMOMilcht ,verßefat. . l}illig überlafst er i^s deitf 
tlnheU facU(undi|:er Lefcr, dc^ ouninehr fo intef*' 
Palleten YcM, Qimji pcfiei arb^tfitm eft tt jut^^^jd' 
lUHft»a loqugn4i, V^rdieiijl zuL^wurdigcn. ' 

Plcfc überaus {<:li*n..a,uf Telinpa'pier g^drucktl^ 
Ausgabe ift noch (]urch zuey TiteU igncttpu, weU 
cbe die Köpfe des Horaz und Macenas iriit Darftel- 
lifng r.weVer St<lfoff<''<it«i vemifinlfefceii Dkfttcra 
Lib. II. Od. XrX. "und Ar. P. 240. enthalte«, beide; 
ron Bürney p:c/.eiclinef und von SKclt»ii tfcfiocheu,» 
reirfchönert %vorfleri ; und cii'wäre nur nocn zu « ua^ 
i;:hen , dofs a«r EtegiMil^iefet «UM äv^gtUftettv^ktA;» 



i 



Mangel den Gebrauch dos hinter den Text g-edrack- 
ten Commentars gnr fehr erfchwi;rt| und Bücheci 
dürh iiti'Orunde nur für dlcjcbiicefi« '^'-fle Menii 
nicht ahor fiir folche, die fie blofs anfbhen, gedrückt* 
werden Tollten , wie bereit.«; ein cng[|{fcberReceiiÜdlU? 
dlcfc«. Wffirkl'aiic Recht cflAiecifluitJ ** * «j- 

' i:, % 

'. $CHLMftif|«,. h. JUlhia : Hage. Afirfi Antonin*! tfil'X 
terhalhmgem mtt ßch fylbß. Ajis dem dnechi- 

, ftheu liberfetzt. .Mit Anmerkungen und einenf 
Veri'ucbe über Antouin'a pbilofopbifcbe Grund« 
fat/.e begleitet von ^. ScbtUU, .C^lf. iji 
kunigl. Domfchul« tm &ck^wig* tf^ $a%$^ 
. gf.g. (20 gf.) . ' S . '.. , 

*" tKefe WeWfetiunjf war orfprdngli^li nidit rar dl-. 
fentlirlun neknnntinachung beftitnmt; der Vf, ent" 
jfi^» duooa OrikMif HcwBtfyiv^ nüuUcbfteyfpiel im, warf fie nur anfänglich für (ich felbft, weit er diaf«i 
Vfy/Te« «af.^ AW jcd«niMnii wird h«y;,d«r jtfOMI Ai^Mt'-Ah^ eine dletiHche IPorberetvfmf 'iitr die kM^- 

Conltruction , quid virtus et quid Japientia pojjit Uli- t'r*? gelehrte Hearbei'tuiif!^ de? Anfoninifchen Werks 
k, profojuit etc. anAufseA, und iich über die Ver- hielt. Der Trolt abi-r, den das Werk ibin telbtt iic 
fidieruug «jtes V£s. yy undern , imät %um*roßor ac pul- feiner Loge einftöfste, erweckte \n der toift den » 
ekrior^liteurnt locus. Die cfiartaf infptat ÜAI. Br.I. Vorfaa, diefe deutfche Be«rbeitung| dem« Pli||iki«h| 



amet agn^nn , llutc Vtßn* Mt ^yiitie pai et, mnciUMi 
j^nrett -mtrum ^ Ait/aei tt HrnJitUm apptllet , forti' 
4«« w wtf o D^mH miwew. eto . Wer wird fich uber- 
reden komien, dafs Horaz zweyinal nach einander 
maret gefetzt habe, ohne den ilaunbegritF, um iien 
■eh das (}an£e dreht, den Vater, nuher /.u b^l^ekh» 
aen9- \\. tieü vxtrtr^A, timk i>4Jitßk».Mt.e*aia0 
fAt*r, 'ameilUs jtareU aitrwm etc. «aml. fetzt mit Recht 
tüazu: Scthiem oiiinfatn dtctionis piirgavi, facid, ft^- 
^ Wijmtlmr, .ftUei cortettione, -n.. Weniger günftic iSk 
Sit timih der KrMk dMsoi Gelehrten in einigen Stet; 
Icn fler Horaziffhcn Briefe gcwefen. Wimi dirrei" 
Dichter H.i. Br, Ii. 17. ftgt : Rmrfus , quid vutus tt 
quid fapitntia pojfu. Utile fropitfuU npkis Ubmfta» 
L'ltiff wt; fo findet Maa hicrm eb«» $• weiiig ictwai 
•uUoC&i>^es, als iu WtelüuFa UebeHernang : „ImGe- 
gentheii, was Tugend uivd w as Wi lsheit vennogt nd 



§7«. find in Chart is inemptis Cnnreicb genug verwan 
delt , fucH hooks as nobodif will buy. Wie abei' Hr. 
W. den V«ra* Opturem fdttttox fMjfewr Ug*iUibus 
&wres, B.I. Ik'.n. lo.l. ganz «neritlMrber finden kenn* 
te. laf>t fich nicht leicht einfehen. Schon i;: feinen 
kritifcben Waldern 1. f. ig. corrigirte er: übtun- 
4tm patt^s etc., welaM« jetzt iui Texte i^eht; (es 
foll Übtundam heifsen, wie in einer Nachfchrift er- 
innert wiril;. 'vN ie pafTcn aber obtund4re und lrgtH' 
tibus zufamincn ? Die Rede i^Vja. TQn fchl^chten. 
Dichtem »nd iiberlaiUtcn Vorlcicrii.» «I^qui igUhß 
Stümper heilt foger dea LedMt ile» PebikMBf iroü 
ihrer Thorheit nicht : Sie fdlreibeft con Jmore.'* 
Auch ift es wom.nQch Niein^ndefi pltieefalleu an der 
RichtigM^ ^ Anadrödce- nn4 d«ei Cenftruciion in 
deai bekennten Vers A. P- 73- zu zweifeln: Q«m 
pms arbitrium ejl et Jus et norma hauHldi. : Jetzt' 
SMt W. die Frage auf, oh jetnaU ein.lUtaier fidi 
lebe ausdrücken können', 9«««(«^»#«-««4«if(io. 
«M jus loquenii eft(?) ( So freylich nicht 1 ) 
Si arbiti tum vo!niJfi-t yentißuui, 'qnatn proclive Juerit 
kribert ad hmmc modurn? Vui fen.s arbitrium 



tMtZutheflen. Er revidfrte daher deri gt'it'Bhrtliciie» 
Text nach allen vorhandenen Ausgaben, div [i. f.lcr, 
▼on 1568 ausgenoineien, die er fi^bt wfanlien ktm^. 
fe* and nach den Yerfchiedenen LeTeene«, dt« Seh 

in den vntikanifchen und nirdit.iirchrn Handfchrif- 
ten finden, und die Ulion der fran^öUfche Uebcrfe^- 
zer, dejoly, obgleich nicht mit gehOrigerGenauif- 
keit, benutzt hattö. Die IJebtirfetzung von R>che, 
die im J.*i797. da unfer Vt". kaum mit diefer Durch- 
ficht fertig; )var, erfcbien, brachte ihn Ten feineiK 
Vörha^ iHcl)t Jh..fÖJviei^ tjirftiuimV^fhli tieltikchr|: 
fekier Onefffetzuhr 49rcii\F)cift uilct.Aijifiii^finli?- 
koir den Werth Zu ertheilea« dm:«» iki^la.'lflfie^'. 
Lage i;eben kotinte. - *■ •*• • • -■. • <i ^ 
Der Vf. w ar mit deti Schw!e¥}{flteHen efiflsr VeA 
herfer/.ung überhaupt ,.eud insbcruujc-r eint:- lieber- * 
feuung <(^<*.s Antoninifcben er^ä büUan^ljfth . bfaj 
kannt; allein er bat Tie meinen s' i^laddich fiberioe^ 
wir.diftJlechifche Uebcrfetzun": nicht zur 
M*nd haben; fo können w ir keine Vergleichung zwir 

feilen beiden Arbeiten aaltellcii; allein die vor un9 

liegende Ueberfetzung ilU im ganzen genoimnen« 1 
MO einzelue wenige FiUe, W.mit Uebtr dam eil. 

Y 1 1 1 « Digitized by wibgle 



dern Ausdruck i^lhtt hftteii, wcM-iiber fleh aber 
Dicht füWübl nncb Gründen, «U tiacb einem gtXFtt- 
tgn Gefubi airdMilmi Uftt» «bwartchnet, feCrem und 
ridtti^; der ChaffdcWr «ml du» 9cfc»fb«re Astonlii'» 
ift glucklich getrttfl'len vrorden , ohne A»Ts die Dtmt' 
Ucbkeic oder 4<V ejfenthfimli^e Ciuinktpr der dMtf* 

Unter dem Texte Aehea Anmerkungen^ dfe<Ia« 
<u beßitnmt find, tkeils die uii|relcbrten LtTer mit 
den bißorifcben V'orkeuntniflen bekannt zu inachen, 
»nd tbncR die Einlkht hi den ßinn einzelner Stellen 
ttt «rlddtotm» llmto <Ue Abweichannn roa dem 
knttftc« Tact» anzugeben , die dar Vf. «Athig 
und die (ich rheih auf die rerfchiedenen Lefe- 
acten MAnulcripte, tbeils auf die Coajetturen 
aad^rer Kritiker, thcils aucb auf detTft, eigen« Ver- 
mutbung^rn gränrlen. Die Anmerkungen find zwecks 
l^ftif^, und der Vf. zeigt überall eine befunnene 
und nüchterne Kritik, gleich weit entfernt, fich 
durch gUnzende nnd febeinban ConjectUNa Uen- 
dea za laflen. und .da efaMn Shm. Cndeii tm wollen, 
•wo kciH«T ift. Nur gegen wenige Co« jecturen des 
Vfs. ündeu wir etwas xa erinnern. V, 16. roö« 0 
s«r«7xrt/«f«< abna Zweffd'eln Einfchiebfel das «Zirif 

mit dem Vf. für r 
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ERB JUaSQS SCHRIFTEN. 



BasfLAW, lliaftCiiaBaG, Lhm in Stidpreufsea, h. 
Sara d. i.: Prfdifri0^ d^ «Mij|T« befondmf» im- 

ferr/Mjfc i/atry«», die um Tbeile leiten auf 
.der liaiiz.ei abga^ndiOc . nn^cdaa. «700. XVI a. 

Sowohl die pröf^tentheils tntereflTantMi Tlwmett« 
als auch die iiey der Ausführung beoiMCiltatfl Ordr 
nung, Kürze und Deudicbkeit im Vartrage , eiiwbaa 
diefe Predigten über das Gemeine. Aufscr dem 
Wunfcb , dafs an einigen Orten der Vortrag nicht 
Feueir and Lebhaftigkeit hrtaa möchte , betnlba un- 
CMa£rinnenuigeu aar aialgaKUlaidMüaa. aäf wrcU 
•Im wfr den Vf., mm ftiam in >derVaerada gafe^. 
ten Wunfth zu erfüllen , aufmcrkfani machen. W<v 
au das Stuf^feufzercbeu am Anfange jeder Pradifltf 
Vfie rertrügt fich mit den fonft fo gdiatanpaGraw^. 
flitzen des Vfs. die Aeufserung S. 235. : wir Tollen 
wegen unferer Fehler bey Üott Vergebang fuchaat 

bScUi 



Auch die trivielen Formeln bey daSlSehlufse 
PriKügtaa und dar CDöCuaachaOa «Mten Gebete : er 
fcOaa «na am dalaar Liclw wnien, wünfcbten wir 
aus einer rrcdigtfaramlung weg, in weither nun 
nuter andern tolgenda mcb( ganz ^rnmae Tliaaaaa 




i^^nigftenk 

Terbindeii »7r»k^iiv äirirfi, er ging hi» uhJ bat um 
dt« Kreijel, wo dann xrtK^m, to wie ^AJwv und /»y 
4lfters oberflüfsig fteht. Dafs S. g. in der Note Ptr- 
AnMt Hebt, ift n ohl nur ein nrucltfcliler anftatt Pru- 
Jbaer. — Am Ende tul^t noch ein kurzer uhü ge- 
«jb'fengter, jedoch licbtToller Verfuch über AntoninV. 
aiidofophifche Grundfatza. Nack aiaer folchea Pf«* 
be iSt zu vrAMih , dafs dar Vf. bald Mufae fiadaa, 
möge. i'incTieue kn'tifcbc Ausg^abc diefer UntStkal^ 

dei yiljtofo f h i ifhen .iUi^» ^ JJafeni.. 



▼<al gaacfcaj ty^f d a— auch die Religion Verändc- 
wmftn aatariMiftttf ^vaa dem Nutzes, welchen 
der Chrift aus * ' • - - - — 

li»aA u, i w» 



|fA*«uRa, ia der neoea tkadem. Buchb. : Jnwii^ 
fung tmt Ktnnfnifs und Heifung dar taaeraMr- 
dtkrankhnten , von J. Kerßin£i ftaÄa W 



Scaöss Ku«»»«. Dfttifm, imVerlafe d-'S Arno!Jif«"l(eii 
MuftMint: Di9 Amferflctfif Ji'f'i f^" '^< . <:'in AIi3ri;«mjidp, 
roa J. O- Schenau , in Tiiiptec ijefto^iven von Lh. /". S'i>hfl, 
13 |SoU hoch lind 7J X'jJi i>rcil. (l ütiix. il wr. ) ITji. rr- 
llältnifcaiii'i'FC Hube z*t Breit« peiiyt» den ^!iier in di r 
Aaord4U*iiC («ii>«^ AiJdtr», d«ch (ur er Heh, i'in pa.n- tr- 
fucliie und «iu pn.ir miffrarbciie .'>ieIIuii(;iM d<er Fi^nreii «t<- 

ßrechiiot, licmliiii gut. rus 4er ß'tchc t^eti^ift». Üer Hci- {mmn- i i i^cm.- .h.m v»e^ 
id üriUrabt iaisb» iäfac aa4 <äU( als Hiiyiifug ta di» Aar Udux äftmA* bajrftafügb « 



ScHjtte» w*hnv*»e. .1 f vmheilt w«nl«n MÖwn. ^it&ä 

.11 Hü Oaii -j naib rmmer ciu zieialicb (^efufuje« A« 
[> uthw; i:^b r«cht*rav. «r «-.ird* »hn« ~ 



k 

IJr 

wir *i.ufi-r.?«, dar* es ilim üi,.., .„ „^..^^^ 
tnrv'<*. A.ifeirem RJatt iit die Bsff^fiil} 



(»<ftfn ürfci^ .imh urdfserc 



lu zteaJicii ti/tfUhfvt Anitkmo' 
brav . er « .ird* »hn« Zuaifi 
rdfserc Platte« fce*rh«ii«i, mI 
:i'hi m Gelegenheit iLai« MM»' 
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ALLGEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 



rERi»f/5CHTE SCHRIFTES. 

• Stockholm, b. Ekmanfon : R#cu«}7 «2« Memoires et 
muttrts PÜett «««ftMiH^iw», rtlatiws «itt affaires 

de r E»rnj.Te et p(\vticv,lu'vf y»fut ceUa da Koni, 
pemdant la dernnte paiLie du i^^me Siecte. Par 
U Bm— d-AlbedtihlU ancit» Minißre d$ StMt M 
DmmmaHu Toöm L 1796». 8« 

Der r?i- ; :';;:i;eber befand fuh zu rlner ftlir kritl- 
icii^H Zeit and tu einer i'ebr kritifchen Lag« 
Wilirend des letztem fchwedifch- rufliA^M Krl«!^« 
ils fchwedifcher Gefandte zu Copeiib«{^en, aber, wie 
wir aus eiiur Stelle feiner Memoiren febea, lebte er 
Ift einer k!.- i;icn fcl> vodiictien Stadt ion einer klei- 
nen Penfiou aufscr Dicnft. Die Vemnlsirofit; zur 
lleranüf^abe dierrr Memorren giebt «r durch ftri^iid« 
Sti llc «US den rlclanges milit. Letter et Senthn. par 
If PrkKe dt Ligne, die er ihnen vurgefeac bat, zu 
•rfcentitn: '««L« P»W<r f/l «n Snuveraiit, mm f Mt il m 
fitit {'11 iroi' fc fiiiHi'.iirif-r. ■^c crains bien de trnp 
ms UvrcT a ini. Mms uns yaiiii; de cette confiaace ejl 
du0 d l'Atiri Px'-ra favtes, neceßhee di\ns nn tems, o» 
It; revoU%ticnki privent de tout fecours. §'ni venda 
fourvivre, mi vniffelle , ntes equipaget: et je vrttä$ 
ewftn U veu d rlpyit q!<i me refte." Hier der Ii.balr 
diefer Memoire« fdoli: L JSovveau Memoire ot» Prt- 
tis hißnrique für V Affociation des Puijf«ntM NmiinSt 
c v'inni' frtMi i«»iom(f* f^eufralUf Aviv.n- avrc des Pieces 
pißißctftives. Er nennt es, in ilinrieiit eiites vorher 
VOM einem andern Vf., der fich dainaU als fcliwedi' 
tber Legationsfccrelair in St. Petersburg aufliiclCt 
herausgegebene» Memoire ou Precis Hift^riqae fvr ta 
Seutralite A-ir.ec etc. ein Soiiveau Mtwuiic. Der 
Vt. des neuen Meu»oire ift in manches tiefer einj^e- 
drangen, umi Iwt M eus einem «id«m Gefiebttpuiut 
jiigefehen, und fein AufTatr zeigt TOn vieler tlii lo- 
Batifcber üerchicklichkeit. Man liebt daraus . was 
ryTS Dänemark und befunders Schweden (Ich für 
Mühe wcjrcn der bi w jfTiuni n Neutmliiat gegeben, 
dafs der I uril l'üteiukjii in Kiifsland dcrfelben ent- 
gegen arbeitete, Graf Panin aber die Kaiferin auf 
Andere (iedimiwf» tirachte* daft man nun sb«r in 
Rufstand den Plin fleieh weiter an«detinte, dem 
friedfertigften Pr^^ittt ein kricgo Ifilu-s Aiifi'itn g.Tl), 
nnd Europa Frieden gebieten wodie, dais Daiicmark 
■kit En^nd unter der Hand brfonders zu handeln 

aTifinT, und eiiillicli dir p;;;i/e T^\tcrh.iiulliiii(» nicht 
den trtulg l»atte, den Ik toiill Latte haben kunncu. 
Ffinf miMiAeciene zwifchen den Fiufen zu Steckholm, 
'CoÄenhagcn und St. Petersburg gewedtfche Moteil« 
A. LiZ. 1799. DriUtr Bani. 



diefen Gcgonftand betrefend, find angehängt. IT. 

I rtf re au üener(\l BHonopa; tr en lui cnvütjnm /,• ''fV 
«toire precedetU, mit vielem feinen Lobe dieies fraok 
sOfiGchcn Feldherrn , der eben damals zam Pf1«i|ens« 
congrefs nach Uafta'It abgehen follre; und tnft vrQ- 
1cm v\ armeu Eifer des Vts, lur die I ieybeit und. 
Rechte der SchifTahrt und Handlung der neilCnlea' 
Blielib^ ud die f «ftfeUung «iaes fuu ue«ea und 
beftimwten Code maritime. III.' Memoire de Mr. U 



Ic Po 



Iii. Vremisr MitAß., e dt l'o, - 



tugal, retifet maat Ja» ju^ameiU jm une Coliectio» de 
Lettres, pubUee en AngUterre a« /«/Vi de VonttetA, 
Dicfer Artikrl ifl mehr litcrarlfch als diplottio.iu h. 
Putuliäl licU{ diele lirietc >;b ein Weck derOppolirion 
gegen das cnglifche MiuiAcrium an, das (Iclt damala 
Purtuftals j^egan Spanien fo wenig annahm. Das 
Orj{?in»! diefer Schrift In portajfcfiiCrUer Sprache, iß 
mein gcJiiickt. Der Vf. hat es mir Hülfe eines jun- 
gen Portugiefcn ins Franzötiicbe uberieat. In einem 
Tonnfteunden Briefe an den Heichsr. und Kander- 
pi ifidcnfcn Graf Ulrich SchciT^ r. -w ird der v JrUich 
gr**r»e nur etwas zu ftrenge Pombai lehr vortbeilbat't 
charakturifirt. IV. Lettre d Mr, *** dait de 
Petsrsbonrg U I". 1780. conteneint qtir!T,i-s de- 

taiU (:ir Us affaires et tcs perfonaafffs /<rj ^<l.n; remur- 
or.';> dr .'1 Com- de R:'J]u- . d C('t!e cpoque lä ; ent- 
halt ziemlich bekannte Dinge. Eins der bellen di- 
plonudfeliffn Stocke in diefer Sammlung iß: V. Let- 
tre a 31r. le Cnfr.t^ de Vnynjlorf (,-itirs Premier Mini- 
jlre e» Diinemarc.) En de.w du »»uu d^Aout I7S8« «J«» 
eff «n Ecpofe de la confnncture vulitiqne d'aLns d^ns 
U Nord »vec la reponfe de Mr. Btynjlorf. Vjcule Mi- 
niftcr fucben wie natürlich das Verfahran und die 
M.iaü'-i'pcln ih/er H'jIc mit Fl üi'i. ir zu rechtfertigen. 
JUc. hat diefen Auliatz mit Vergnügen gelclcn. Vi. 
Lettres du Roi (Qußave lll.yd* Mr.UComte de Her»- 
ffnrf et de ryf.ff.a; de ce Recueil, att fitjel i\V t,i 

tiatiu» j'Ml^>P'> f!i- : r» 17S9. Der cnfrliiche und ptca- 
fsifchc Minilt' r hatten den Vf. befthuldigt, er habe 
heimlich eine V'ci initteiun^ i.'v'o rl 1 ■.iuhcn Hofes uef 
dem rufiUVhen für Schut lca jic^utiirt; um diefen 
Verdacht, der ihm von feinem Künige vorgewotüm 
ward, abzuwenden, hat er diele Briefe dmekert 
fen, die doch mehr Ihn felbft ib das Publicimi in- 
rrrrflL-en. VIT. I.diii- a Gußivc III f.nis pemkmt 
Ja derniere maiadie. bic enthalten manche, frcvpill« 
thige und (larke Aeafscrungen, die aber doch woU 
bisweilen zu hart ausf^rdruckt waren , um dem Kö- 
nige, gerade wie er in Leben -^^^efahr war, in.> Gellchi 
gefa-t y.uwmdmu " VHI. Man J ntimeUjkr U Crife 
MtneUe em Ewnfß m m»ii 4t mtized^f. bat 
üttu» ^darin 



'T07 



etWM Neues n^th Befondeies 



dtrin tredw 

fünften. 

prr ^brcibart Hebt fiiMis «ni d«f« der .Vf. 
licin ^etrarncr Franzofe ift. Aufsftr der Schwerflil' 

lif-^.eit im G*i»Een f:;u'rti Ikh n.uh hie und ria Ger- 
iiiJinisinrn , «Is S. 163 ; isiie rritonje, MeHlevtrs Us 
mviturs du Recueil ont traufOfitt tucb fdlciiu 

tili grwUlcs heimliches Mir^^-crp-TiügeM des Vfs. her- 
vor, und einige M aryic ^\usdruci(.t! und Stellen, wi« 



tigern hätte einen fcliiit7.haren Bejfrag zur Th<»orit 
des. KirchengefAu^e« geWn koi^eü. Aber die blofte 
Varifln c iffiimmluiig ilt huthR oiuüdend u: -] ^ er- 
fpricht ga; keinen bedeuteialtu Niit7,cn. NoihJikr- 
reicher würde eine Kririk der-GeUerWchen Lied« 
ffibft gewefeii feyn. — Ree. ift weit entfernt, du 
gnjfA Yerdfenlt zu TVrkcnnen, welcher GHtert um 
die Ve-lffTi rung unferer Kirchrnlit-der treh.ibt bat. 
Aber «r kann ihn untnogliih als das «on plru lUtn 



y S. 116. 1 17 können a icUekht Urfache daran üj/i, in diefer Gattang anerkennen. Er gisubt, 'daft 



tiafs» wie es beii&r, he ine weiter« Foctfctsuaf di^r 
Mctnotren erfcbeiueo dürfte. 

Die I.iterator relistiöfer Gefanpe bat feit Jabr und 
Tag wieder einen ftlir be:r,'< hr'irhen Zuwachs er- 
bdren. So fern dies i'ur lin laliercs Kennzeichen 
frei en kann, 6»fi der.Geift einer reineren Andacht 
lub imiHer aU|einclner Tcrbretcet, ond das. hedirf- 
.Alfs Ufn abeh durcb einen wahrhaft ef^atdidien Kir- 
c hrM)p(rf;,jip 2U nahrcn , fol-ift in roUhcn Gemeinen 
gefühlt u itd, WO uiau »och vor kurzem gar nicht 
carati d:<cbte, ift diea in derThat eine angenehme 
£1 fchc'inunt^. Aber defto perechter ift niiih der 
^Vl(ni^h, dcts die, welche fleh, dem Gefcluit, bcHV-re 
(itiänf bfecber r.u vi ranftalten, unterziehen, dabey 
mit grof.^fr Surjjlalt zu Werke gehen niOgea* da ein 
fbkkes Kucb, wenn es einmal ein fcblecbterea TKt- 
drangt bot, wicdt-r Dut eiue l.inpp Reihe von Jahren 
l'uriberrfcht, und wcjui es dicKruartujig dana nicht 
•rfalSu ^ar zu leicht die Sdiiiftichr »adk dem alten, 
wuv( n man ifich fifaadiiii fö ungern traimCt wiadar 
anregt. 

Wir thoilen hier ci.iige Nachricht von «euefn 
theH« für den öffouilichcn theils für den Privatgc- 
hraitcb iiel^immtcn Liedarraminluligen mit. £tne 
im Einzelne gehende Krtrik wird man nicht erwar* 
lea, da der Sounnlungen , und in d. n Snimiduiigen 
iiiT Lirder zu viel find. £iue genauere iieurtbcUung 
M firde in eine Zeltfehfift, wie folfcnde, feböre», 

Sicf-nj.u« am ][\xrzi RLigazin für dVa gtüfiiMt* 
Did'.lh.rji. i rßes Hejt. H<. muf.gegcb«« ▼«1 
Q.L. U. Leofold. 1798- Cia ß'O 

deren Vlan fcbon deshalb Beyfall verdient; 'ah et 

ntch keine Zeitfeh rifr f;i cht, welche lirh auafi hlic- 
iiiiid der ct^ßtieken Lieä^rpoeßt widmete. Soll je- 
doch das }*>>'?»£}n Dauer bekomtnen t fo ndlflen wir 
nui'l'heij, Iii fs d:r iIt'r.TC£::fbt r fVrenger in d^r Aus- 
wahl f<.\. iiitich der erßt yitifjaiz: ,.SachricLt eo« 
tulli-.t'i Litilern und deren Schick feiten in zwanzig 
tiejan{fb.,chtrn'^ knni re weh iiucrcffantcr und lehr- 
reiiber feyn. Wdi htll'cn üie Noch richten von jenen 
zwonzig, zum l'hcil allgemein bekannten Gel'angbü- 
cbern, die nocb.daiu aus^BoMe und ütnwageu «nt> 
lebnr find ? Was hilft die AufKählun^ alier Varianten 

in (;i 'i'f : f ' t II (i. dii- liili i'i jeiiiTi (ufiiiigliij' 

ihe liiidcu ? — i^iue riiloQuü te Aiudge der wicb- befonfiera abgedruckt. 



dprn oft fo harten Dogn aiisiniis in einzelnen Lie^ 
dum IM ch nb^tfcben, &ui.b fu a^anche die Empfin- 
dung zu k^lt kifTen und mehr Lehrgedichten als Gfe- 
fiingan gleichen ; ein Fehle?, welclien fo viele auch 
Menere Liederdichter nach Geliert unglücklicberweife 
nachgeahmt und die ganze .Moral m Keime gebracht 
haben. — Per wegtt Auffatz uuteE dmn Titel ; .£«»• 
flekungsgtfcMektin von Gt^fanghüehtnn fchrinkf fid^ 
£aft allein auf das berliner un«! K ipzip'^r G r-n-Sudi 
ein. Der dritte. Etwas über neme GtJ'dngbitckev ». /. 
IV. enthält nichts Neues. Am ftarkften ill diei terteRo- 
brik; Np«* mmd veränderte Gedichte ntit Bemerknngtn. 
Unflreitig konnte auch dicfe m einen folcben Maga> 
/in die wicbtigfte werden. So mancher Dichter 
fände hier Gct^enbeit , ein einzeln«* neaea Lied ias 
PahUcom zu bringen , Urtheil« derilbcr an hdrai« 
und di-r Sarntr.ler künftiger Gi fanftbu. her erhicl'e di- 
durch ein fcboues Repertorium. Aber Urengfr müfste 
ttan doch in der Aufnahme feyn , als nnin di^nal 
gewefen ift. Neben cinipen recht guten Bevträ^en, 
und manchen glücklichen Veränderungen, Äelit nutii 
gir /a \ iel herzlich matte Profa in mctrifchcr Ein- 
kleidung. Vielen» Über eiiuelue StcUtai v^ndena 
Heraugeber f«inaehtea Bemerkungen , fo wfe dem. 
V'j, er in dem fiAi^enden Auffntz „über den Za-iI 
der geiitlicben i'oeke'^ fagt, mü£feii wir dbrigens voU-. 
komaea beyÜimmen. 

Unter den neuern Saininlungen aciuiftt wir dio- 
mal folgendes 

1) CoBi HO, b. Ahl : C. C. Sturmis Lieder auf Jm 
kalun teß- PaßouS' und HuJsUtge. 1795. 116 S. . 

■ 3) Hankover, b. Helwing« Qefanghuck fih- dm 

hiinslichen Gotttsdunji. 1797. 571 S. g. (jogr.) 

3) Leipzig, b. Gräff: Chriftliches Gefangbtuh für 
Stadt - und Landifchulen. Sebfl einem Anhange 
ZJtm vern>i<: f i!^- rtligiufen Ge fange bdif fetjerlithen 
GeUgenhettrn für iMMdßhfiliehrer , Stmittarißtn 
vnd Chütfchüler. von M. Leh, Tr. Kämpf» und 
.AI. Qoh. c. Fr. U'<^lu:1^mf. 400 3. der Anhns 
103 (16 gf.) . 

Hiezu find auch 

Die nothwendigßen für Singtchört vierßimuig 
gefetzten Oiw- Mwä ChoTdiairfbdlfii /i^f Bbgm. 

Qucerfol. 
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4) Orrr.vsACH, b. Brede: Kleinrs Grhrt- und Gr- 
fiin^buch für KinJer, ztttn ütörAtich in SchuUn 
mmd für du hunsHthg Jndacht. Erfter TheiL 
Gtktthutk. XQSS. Zwiftet TbaU, Qejaaglmeh. 
is6S. 

5) Si RASnvna. b. Fifcher u. Silbenrrr Nrwfx Ge- 



Untreue and üfirerträj^lichkeit anklagen, und in 

letzten Strophe mit f inem Verföhnungskufs eruiit^cn. 
Auch fotdiq Qifu.aUieder erfodern eia feUr urtcs Qe- 
ÜBbl del Scliicltifchen , nad man n^ftte iberb»ttT>r 

nicht nuf alle im Leben vorkoinnacnde FnV.t I.IcJcY 
dichten wollen; denn tnau kann unmöglich in allen 



fanghueh zw Beförderung dtr hanMen und uf- SitaarioM« des Lebens fingen, ' 



JhtMekM. Jlndaikt. VI. 1798* siBog^ (18 8^*) 

6j IIambi'Hc; u. LKirzjn. h. Fleifchor : V.T.Weddt- 
gfn'S geißlithe Oden und Ltedcr für Ckrißetk 1798* 
,1418. (15 fr.) 
7) Srt'i roA;.i), b. Fttinkopf: R. F. 71. M^'g^nau 
'i • tf'erjnche in ckrißUah-religidfen Gefangen über 
^sigtieh« Sprich» dtrkedl Schrift 104 S. (ögr.) 

Rrai'nschwi lu, b. Thomta: Religion in den be- 
ßen Uedem deutfcher Dichtet. Lin UHlßbuek 
^ ' hetf dem ReligionsniUerrickt der gebikUttren ^n- 
gend, bera<j! legeten TWi U\ H» iSkgcithei: 

S52S. (14 £f.) - 

^) Di"s?n-DuÄf, b. Scliroinef : KathoHfches G--fii»g- 
huch ZUM Gebrauch h-^-j dem u ■^entliehen Gottes- 
, dienft, der hauslichen Andacht und dem Schuluit' 
, Urridttf nebfi einem Anhang vnn chrißl. l/'ulks- 
tudtru. 976S. Anh. 460^. 
10) EbLanren, b. Palm : Chnfl':cf:i- Fi '. 'riotisgtf en- 
gt zur Befordtrunir waJirtr ] ac^end und Lioties- 
* . i/erehrufig t 2u« Gebrauch beu deat äßiinttiche» 
ü jtiiiJieiiß< ftir liathnliktm. i{er|as{«g«lMii TOf 
L. hujch. 3326. (lagr.) 
Nr. r. Ht ehi blofMr Abdruck der in den Sturm 
fi'.cn Predigtentuürfen über die Sonn- und Feft- 
i»»&cvanftclien befindlichen Lieder. Dar iinr>"nanprc 
Hcraa»geber hit vornusgcfet/.t, dafs fie alle von dein- 
ftibtn Vf. wären. Dies \il ab. r nicht der Falli So 
6ad z.U. die Lieder; Am.i mh/V« SeeV eriKuntrc ßch ; 
Slit preis und Ruhm gekrünt haß du ; 0 dafs vo» 
iimc ii Lebensftnnden u.f.w, von Nifiiuy<r» nidere 
TOii l unk u. f. w. So rie! Kenntnffa der ii«i«mb Li«»- 
dtrciit hter, Mhe doch blU.p; ein Her jusgebcr lolcber 
Samuilungea üch zu erwerbeu lucben. . 

Nr. 3. Der Heratiagcber, Hr. Fröftin/f, hat der 
Faniir.'ai'.i^ Kvir.e Vo.-rt-dc vo: .^nc^'röi'' kt . uüra is 
«an mit feinem Plan, und mit den Quellen, aus wel- 
dreti er fefcböpft bat, nliher bekannt wflnl«, und 
riiglcich den eignen Aiifht il, Wi Irhcn er nn tler 
Sammlung hat, nalier ktunen ierHt«. Auf judtu hall 
bat er gnt gefammelt. Wir haben mit Vergnügen 
el:icn ^L'^flr?. tr^ iHichcr Lied-, r. ^^rofscnfheils bekann- 
ter, jedoch auch vieler un> nuili inilickniintcr grfun- 
deii. Attcli ift er fchonendcr mii neueren Li.-dern 
Bmrctra-ii^en, als manche andere Kedactureii vuuQe* 
{<iagijUt.Ueiu. Nur mai.che gor zu lange, (eins hat 

1", Strophen) hatten al>iitkürz,t worden tolkn. An- 
ere find mvhr Lehq;edicfar« al» Gefange, befonder« 
▼kk moralilchc, die fr. r\ lieh die Klippe find, anwel* 
€ktn gfiüliche Dichter k \c'.du lili isera und aus 
IHcbtem Frediger Hei4eiu Noch äixUra ü»d m 
'KcSeD» 3. B. dM Lied fär £h«g«ttcii, di« fleh ihf*r 



Nr. 3. Anfangs hatten die beiden Ilertusj^cbfr, 
wie lie uns ia der halb latein\fch geCcbhebenen Vor- 
rede I .^'t4iw 9c»aU in4o^nm veSamd» putavirnns, latino 
potius fcrmone yrc fr.-rc fatius dnritnv.y) fagen , die 
Ablicht, dies ganic Gt.'^unibutb alUi.i aui^uarbeitei». 
Ree. gcftehe* dafs er fchon bey der erften AnkündS- 

}i;uiig, vor der Kubnbeit diefcs Unternehmens e^ 
irbrak. Sie folgten audi bemach dem Rath einiger 
Sachkundigen und n.ilinicn manches von andern D'ch- 
tern und aus andern Sauualungen auf« inderten 
doch beliebig darin ab» fetzten aber doch dit Kerne» 
daruntrr . atfnum cuique darL-.yius"' wie fie fngt n, 
wüiuK jedoch manche Vf. kaum zufrieden feyn, we- 
nigftcns die veränderten Li^er nicht mehr für ih^' ' 
Eigenihum aiu.ikennen dürften. Bey weitem dei* 
grofste Tbeil der Lieder, deren ifn Geraai;buch ^563 
im Anhang 93, find von ihnen felbft. Wir iwerfel« 
nicht einen Augenblick an der redlichen Abficht bei» 
der Männer. Sie wollten gewifs etwas Gutes fiir dl» 
Schnlon fiiftcn. Kur Dichter find fie beide nicht. 
Man liefet fiiil ntcbta als Prof« aber Glaubens- und- 
Sittenlehre, in bOcbft bm^etlige Yerfe gebracht; 
u o der Auj-diuck poctifch werden füll, \eird er nieifl 
ge/.iert und unnatürlich ; dabey %)fst ipau überall auf 
Harten im Syibenma«fe-t en mit Mins unrichtige 
Reime. Virlrn Liedern frh!f es an Popularität, und 
wo Situationen individualilirt werden, wieder am 
Geföbl des ScIUcklichen. Wir haben fchon fo viel 
pure ^nmmlu^gnn fiiirSchüIf n, d-fs in der T?i."if lücfe 
ganü entbehrlich war, wejm die Vtl. nicht ein ganz 
tnderes Tulont 7.ur Liedci^ocße mitbrachten. 

Nr. 4. In der Vorrede trügt der ungenannte Vf. 
febr richtige Grundfatze über die eriieu religiöfen 
Unrerbalrungen vor. Die Gebete fitid verfiandlich 
und dein Bedürfniüi der Jugend «ngeiaer'en. Unter 
den Liedern findet fieh fm Ganten Äne gute AuSf 
u r-hl. Doc!» find vi. !,- In i-tiih n..ut, und \vt nn 
auch gcfcUitkt leyu mögen, dtui V^erlland zu belchaf- 
tigen; fo fehlt es ihnen doch zu Tefar tn Wirni^ 
um die Andacht zu beleben. 

Kr. 5. Die Hn. ProfcfToren Ble-ßlg und Haffner 
babi'u ficb um die proteflantifchcn üenseinden im £l> 
fafs das Veri 'i .ift <.r\rorbcn, di.'iei (n .■u!i,_,bach, das 
fch<?n vor d 1 Kevoluuon prc;ectiri Wiii, fammeln. 
Das Vfrdujnll ilt um fo tji^fver, da es bisher gor fchr 
an ejncm Gefaiigbuch felilce, wie, «ach ihren eignen 
in der Vorrede mitgcrheiiten Ideen, ein /.ur oflentli- 
eben Andacht bcftimmtes Buch befchaffen fe) n muf*. 
Die llerau;>c. ^'^^ diclcn Gruiuifduen bey der Samm- 
hing f. hr |rcu geblieben. Bekannt mit dem Uellen; 
was wir in dieloni r;>che bell:/en, lullen fie n^it üe- 
icluoack und mit Vt'ei&beit gevvahl{ ; au« den altern 
Liedern die beßcn, «um Tbeil mit de« tiOdiigen Kar- , 
U tt u a Digitizec t|bMPOgk 
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iuderun?:eti , «ufgenommen ; bey den neueren nicht 
blos aul' Rciiilieit der Sp^rache und der darin berr> 
fchcndcn ßr^riiTe. fondern auch a«f das gefehen; 
was fie der EmpEuduag naher bringt. Die Rubriken 
find ▼oUßändig.' Amch auf fpt cicllc Falle tft Rück- 
ficbt gcaomme«. Eine Oemeiude, welche dies (ie- 
fangbuclt br■ne!l^ ift alfo fetir wohl rerforgt. Aodi 
die angehängten kurzen Gebete und Sclbltbctrach- 
tttUfisn emptcblen licU durch Inhalt und Aosdrudu 

Nlr.& Nicht all« diefe Gedichte find fflr den Klr- 
chengefanj beftimtnt, wie fthon die Di(tincrioii auf 
4cm Titel: „Oden und LitdUr" belagt. Neuheit und 
Oi^naltCät zeichaet weder die einen noch die an- 
dern aus. Es lind aber durchaus ^te frontnne Ge- 
danken , in einer gebildeten, nur in dea Liedern oft 
gar "AU proiaifchen Spr.uhe vot'pctrai;eii. In einiges 
Säuiet-mau (ieiierti (ieilt und Manier wieder.« 
- ' Mr. 7. Dein vorigen fekr ihnlidi; in dumchen 
Liedern faft noch mehr Warme, aber auch h.iufig 
etwas incorrecti zu viel Enjambements, dir beloudcis 
berm Singen elae üble Wirkung tbun; manche uu- 
richtige ederzugetneine Ausdrücke : „«m^famMmdes 
„Kreutzcs" — fonft Hegt raein Wider fart im Streit — 
ftarl) inul litt für mich. u\is uiÜ ich wehy?" 
UU euch wobl rathfam, einer Uemeiude i» dem Liede 
iher d«n T«d de» GMdofen, neclideai fic «rft gefon- 
gen hat: 

hinau( ror Gou, «Je» Frechen Spott, 
fein 1fe1ing«1icb«OT kaai v«r Geu. 

dl fclioll iet I)onr>pr (!cs Gericht* 
«2« f*Hk *r jiihlitig in fein Nhuts. 

yerswijtlwd «bnc Troa uud Ruh 

Okif er hinab im duiiklM PM. ^ ' 

ihr nun die Wom in den Mnnd zu Ugm 

Gr«A4ft Am arewii Knedttet MtM 

wir flchn zu dir, wir (lehn, wir fleh« 

ui-i (jKuT ,hm He r für Rnht crga'in, 

wodurch doch alle BegrUFe rou der gottlichen Ge> 
jrechtighctt werwirrt weiden« , 

Nr. 8. Der Herausgeber, Vh. Ziegenhein^ erinnert 
itii Anf.mg drr Vorrede febr wahr, „dlfl dem 
UcliKj«i»*u»tcrricht der Juc^Piui, die CuUor de» 6e- 
föhlvermögcns auf keine \S eire aus der Acht gelaiTcn 
vs rrdcn mülTe. UuM fey gerade die rcligiule Pocfie 
icUi gelchickt. Men follte Kindern ans dem grorsen 
hcbatz trefflicher kicder, die wir hrfitzcn , viel In» 
(^dädlCliifs faden laflfcni foUte viel aiit ihnen darü- 
ber reden, Lieder kate^herirch durchgehen; fie mehr 
• p ^ luihM» kf< n lallVn, was chnftrcitig in der Regel 
weit mehr Nut/.cu haben würde, als fo man- 
ches Bibellcfen ohne Wj\hl. — J<mics /.u bef.irdern. 
Y«faBÄl4tece er diefe Sammiang» die ec nicht ah ein 



defanghuch, fondern als ein Hi\fshi^ch f&r ei»e% Ltk: 
rtr betrachtet wüTeh wilk Wir können fie dann 
fcu ohl Haus - ah Schullehrern aus volK r Ueberreu 
gung empfehlen. 6ie finden einen grofien Keich- 
thum, fowohl ron dgentlicbea Li^^n als ron 
Lehrgedichten. N«r wenige find uns »t^ßtoimt, 
die entweder über die Sphäre der Jugend ninanako- 
gehen fchcincn, oder die zu weni^ den Namen von 
Fotfttn verdienen, wenn nicht alles, was ficb reimt. 
CchonPoefie genannt werden foil. Diefer Unterfcbicd 
follte f!' ch .^uch in dem kleinfieu Kinderhede iinch 
bemerkbar leyn, und wenn gleich bcy Saniiuiungea 
diefer Art der moralifche Geßchtspunct der wichtigfte 
bleibt; fo liefse fich doch der afilutifett damit noch 
immer vereinigen. So matte Verfe wie folgende 

feiler« üt fich olebt rtnrafea 
die fich ehat Cmerbr« 

hoffen, rtra'ten und l erkitg«« 
und vergcken ll«fs mit 



contraftiren gar zu fehr mit fo manchen geiftTollen 
Gefangen, und nehmen andern bi.'fleren den Rauia. 
Wir w'unkhen, dafs ^cr Kcrausg. bey der zu c) teil 
Sammlungt die er rerftiridu, hieiauf einigvRüctdkht 
nehmen, nnd, wie in fo manchem neuen QtSniäbttA 
^cfchehen ift, der Popularität nUe dtchterifidbe Scilfta- 
heit und Energie aufopfern möge. 

Nr. 9 und 10 find für k.irboiifchc Gemeinden 
beftimmt. uud es. ift überhaupt Ichon erfreulich, auch 
hier den Sinn für den rcrftinuiljcli» n und veredelten 
Gefaag erwachen zu fchen. Beide Samiidtu^en fiad 
dazn ichStzbare Beyrr^^r^e. Der proteftantircne Lefer 

kann frr} lieh mit den (iclangcn, wdchi' den v\:;rnt- 
liehen Katbuitcifm enthalten, nicht fympathifuca; 
aber wo dicfrr aus dem Spiel bleibt, wird er 
Hl tau^rcbern die Gerechtigkeit wiederfahren 1. (Tin. 
d>^is llc da& Gute nalAncn, wo fie es fanden ; ( jIs 
ihnen unfere bellen Sammlungen nicht unbek.-t.s.t 
g«b)lehen find| da& Ji« gläcUich «wühlt und fick 
•Üb ein wabrea Verdicnft nm ihre ICircbe erwefbn 
h.iben. Auch die Nr. 9 bejrgefügten Vuikflieder.fmd 
ausgefucht und es ift za wänicheAt dafs dadurck 
immer mehr die zum Theil noch fo dmiden, zaa 
Th^il felbft bocfaft anflüf. igen Gefange , welche iai 
Miinde des Volks find, mögen vordrangt werde«. 



LztrziG, b. Linke u. Jatra, b. WtlTeni4ft; ümui 

hurzgefnfstes vnd leichtem Lehr- Lern.- nni Lefh' 
htch für dit Dorfjugend uttd zmm Gebrauch m 
Drn fj Jiultn beßimmt, von K. G. ^ufi. 
B. rerb. Aufl. ijfff^ UaS. g. (^gr.) 
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^ESCHtCUTB, 

• Stockholm, b. Zetferberg ; ilfUancfiinfr otn 4e fem 
hügm Riks yimheten uH Si-nifre nR-^iiifi^fn : KikS' 
Drotzet, Riks- Marßen, Riks Amirolen, Riks- 
CamtiUren och Riks- Sktttmaßaren , jtmte bifo- 

fad berältelfe om RiAj- J)lar/%aiitr> y^m2ft«^ , af 
nhem Shm9g Raftnhane, Cauuli &id. Ca- 
' Wi^gt» - S« pe tt rjre » fedct af Kongf. Nordlrjem- 
OrWen Sam. I. Ledamot ."f Kong^. bitf. Wut. otU 
Antequit. Acad. etc. (AbhanMungÜbtr die fänf 
Mte» Reicksami er , des lieithtSröfi, Rächt" 
marfk, KcicInaJmirnt, Rficluk^nzlrr und Reichs- 
Jchatzmeijler, mit einem Anbang vuit dem Reichs« 
uiarfchallamt, von Dar. RofenJtane KinrAcf- 
. rath , Kabiiictsfekr. Ritter vom Nordttecnordcn, 
' MitgL dar JUuA, der fdiönea Wlffitoffhiftetu 
ii.X.w.> 17199. 936S. 8. 

xl «dl Sciiw«d«ir iwt «inJge hohe RefdubedicMm* 

* gf 11 . iHr» i-i c'i 'pr'j illiirchtcii Achiilichkeiten 
mit dcu cicuticlien i:.r<.ajatcrti haben, aber nie Erb- 
Mmtcr gewefkn find, nie iNe zugleich uiiunterbro- 
ihn {gedauert habe«, und deren Würde und Ver- 
xiditutig' auch oft Terfchteden bet'timmt gewefcn ifl.' 
Iii den -1 t ftcn Zeiri'M waren in acbwech n die io ge« 
Baumen ^arls, der«A der Kamuierhetr Uggla in .leif 
atr in dtclen Blattern angezeigten Svta'Hätet RAdr- 
Langit lifbcn und ?r.v»nz'n'^ atifretbnot , und derrn 
StL-liu \-«iirati.-a beniach bisweilen mehrere der iu 
dicfer Schrift angctübrtcn hohen RiichMbeainte. ' Ztt 
IbJcfacn wcni» 11 cii^tntlich mir fünf ^trechnct. 

I. ÜcrReichs^lroli ( rruchfes, Dapifcr}. L^u aran- 
feiigTu h nur eine U« t »•dii.nuijp, der die Autltcht 
ttl|«r di« iafrl lind Hoihaltuug des Keufgs Eukam, 
wi« beut so 1 j'je (lie eine« Hnfinarfchalls. Ulf Carls- 

foii war 1276 dfcT t r!lc, der dii.'l'cu 'l 'iiA hi'.irte, .ibL-r 
bis aui Nils AinbiumstoH war die Verricbtung und 
M«cht des Reicbsdroft nicht beJHinmt, londern hing 
v-on dcr\N iükilr (lc^ Kanic;-> ab. Ki^nig Magnus Smen 
legte lot^icrn ober 1335 eben die Macht bey , die vor- 
dfin die Jarl» gdhabt hatten. Eine Zeitlang' liune 
diefe Würde ganz auf. K. Erich XIII, fand fuh doch 
v«ranlaf$t, lie 1435 wieder herr.ullcllen, und Chrittcr 
Nilfon aus der VVala Familie dazu zu ernennen, der 
4cn Anthcil an der höchllea GericbtsverwaltAng be> 
ItM, den derlCAnlfr etira nicbt fdbft uurOben wonte; 
fn \vi( der zu Pölich fr Zeit ernannte Reichsinarfk, 
der die ausübende Uewah hatte. Und feit der 2^it 
kann man crftdoiDroft als denjenigen, der dieOb^ 
'ficht iibfr das ^nnre rrf*fejzwerk beJcUttf 
A. L. jL 2709. i>n«Nr Bm4» 



fm wf« der Mnft der ObeibefeÜsbabef der 'Kram 

wn; 7 ^'ciJe wurden mit Tieler Feycrlirhlc it tn(lai> 
lirt. Kenig Carl VIII Iclicint dies Amt wieder mehr 
eingefcbrimU' Ctt haben, und da die ietztevn die et 
bekleideten, es mit dr : D.i:. -n hielten; fo ward wah- 
rend der Regierung der K.eicb<; vorlithcr kciiv Droft 
wieder rerordnet. Unter K. Johann 11t ward das Amt 
wiederher^ftellt . und dcrReichstatb uBd.Bcicb^h«£> 
meider P. Brahe dazu rerordnet, atteb wani derDnfft 
al^ der er.Vc unter den Reiclisrathe« augefehcn. Von 
1603 ward diefe Steile 117 lab rc nach einander inu. 
mer wieder befetit.- Der Reichsdroft war zu^leidi 
Präfideiit iin Künigl. Sihwed. Ilofgoricht, und führ- 
te das OburiiraiidiuiU auch iu aXlcn übiigen liot'ge- 
ri Ii :< a in Schweden. B4y der Krönung fetzte er 
it; : Hülfe des Errbifchofs demKönige die Krone auf. 
i-r teatte hauptfichlich mit Juftizfacbcn und Verwrt. 
tung der Gerech ti.'K ei t zu thun , nie aber mit Militär 
noch «ainifterieUen Qingen. Di« Königinn Chriftina 
wollte dies Amt tbrem Cottfih dem HUtgraf Caii 

zufchailzcM , aber ma» wollte nicht perne , tlafa 
ein fremder und kriegerifcfa geiinntcf Prinz, die er- 
fte Stelle bn Staat haben foUte. Nach der Staatsrer- 
äntlcrun;r von rßgo follten alle Rcichsamter eingab 
hen, und fo blieb nach Gr. de la ünrdics Tode dies 
Avac wieder loi Jahr unbcfct^t. bis h. üunai- !lt es 
t787 wieder crneMte* und es deiu Gr. Wachtmcitter 
rerliebe, der es nodl betieidet. Der Reicbaritbe, 
die dies hohe Amt bekli idot baben , find in allen ein 
und zwanzig. Bey dieier lieicgcnheit crihcih der in 
der SchwcdSfclien Gcfchichce «ad Geneal«gtc fcholk 
durch feine 1759 in 4. erfchieuene Svca-Rikcs Ke- 
nunga-Liingd verdiente Vf., auch von den unter der 
OberaofBchl des Droften ftehendcn rier Königl. Huf- 
gertcbtcn and de^ Fjriiideaten deriäUiai hiAodfcbe. 
Nachrichten. 

II. Der KeicUsmiirß. 'der woM vom TTi'ithsmar- 
fchail, der iUmals in behweden biMare (öiaUaiciftcr)^ 
hiefs, zii unterfcheiden ift) war der zweytc hohe' 
Rcichsbeamte. K. Magnus I.adulas erricbtttc dicfe? 
Amt. Aiilang«? hatte der Marik wohl nur die über- 
auflicht und Veranßalpuncen bey hohen Fcyerlich- 
keiten. Am Ende des XIIL jahrhandertt ward au« 
einer Ilofbedienung aber eine ÜeCl nüUtf ri&be , und 
das, was man in rrnnkreicb ionnetahle hiefs. Frich 
KetciUfon (f uke) war der q{jte Marfk, der zugleich 
Generalftädlierr war, «nd diea waren fie wShrend; 
dci u.in i'n T.'nionszcit, und herr^nrh ••n'rr tU-n er- 
ftftt Königen aus dem Wafa'fchen Haute. Uer Uof- 
iMltong des Kunigs fiand damals eine andere Amts- 
' fttlbn. drr Rcfetobci ft iai jbr ilkft, TO^j^ftil^^ucsfon 
Xxxx ; , war 
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ZB^tefcfc'lfefeftiMurffc und EckbavocAibar, llkiw <im$jßim -dkam^-mmd ibnnßSMgt ng Jahre eise 

te abfr blufi den erflcii Titel. Durch iltui R icHstä^^s- unterbrocbeAc Koihi, von SuatfeIuM>z.l«rii. I'ar A«W. 
Wehl ufs von 1604» ond die.Recierangsiormen von w ar das vierte iik der ürdunug. Nucb £irid(M% j 
im«l i<Md w«r* die» boibe Reiduamr lieftSr%er, drs Kaii^k) coUei^tims "1617 warm Ii*' dcffi» bftflf»» | 

(ni;c r'r;iß(leuMu» r9t}«f£H zu den Sttinden itn Kamen 
(l<t>i. KuTiig»^ die Rfcit^listagftmjnner laufsien lictw al»^ 
fokhi baf ihMet» l^timireii, imd lic rrufen bey 4cr 

Kri^irjiij den Fnch^apfd. Sic gtlitirteii au(.h m.'t 
7.11 dcu Vuiiuüailtiiii eines uiiuiWijaUiigen Könige 
ße t'librteiv im kuiiiglicbefi Senat da» WoTL Kbcb 
der Staatsverandei'U'i^ l6;]0 iuhin'ii iic bis i-ro f! n 
• voO ^aiizleyjMuUdünttu, h;i;tcii autfi krirte« 
autietii b'iUj. im beu.u. aU nath dem /Urer ihret Se- 
MatorwikUe» Sowobl die Rcich&kaiiKier als Kafi7lcy- 



luid dem, drr es inne hatre. ilerhuchfle Befehl über 
die Kriegsuiacbt £u l^tuie beigelegt. Er ward l'ra- 
fideiit im KricgscoUegiu^n wnr eben fi» wi« «br 

Erichsdrofl Vurmuiul eines mintlerjahri'^r'n Könif^s, 
ond trug bey der Krsnung; dem honige.das iicbv^ ci't 
vor. Der lerzte Reichsinarrk. anM^. aobt uud zvvan- 
zTgLMi , die Jiefes Amt bt klciilf t, war Gr. C. G.Wi iin- 
f»el, «Jet 1676 iUrb , und nach der bald darauf erlol^- 
tcn Staatsverattderung ^ögo ift die» Amt nie wieder 
Beletzt worden. Aia Schlufs wird auch von. d««! 

Kriegacoire^ium, und ded'en feil 1676 gehabten «Wölf präüdente» laTeil d<?tn, Kwiige tfen Eid bey feiner i 

fl4i0denti>n Nachricht ertbeitr. krön iing vor, du: »lus.vj: [;,>n .Niiurftcr hitkert ßck 1 

^ lU, DvtReichsiulmiraL £« ftfcbiebt avrax in des an.fcdcbtf, und crbieUcu dureb IW die 

^SchwAdlTdien Gei^chte- ror und nach K. OuftaT auf dl« Anrrüfe ihrer Höfe. Zweymal wae 

der OtxTafiim'ralc and Adiniralc Mil.lmig, abtc es der KiauKhi it (u*o> Rcii h>Kanzlcrs , c,Jci weim tieflÜ 
war ibre Bcdienuug- dbcb. keCahohe» lUiicb^auu. Dies StL-Ho erledigt war, v'itL ViceiuuzUr verordnet. w4i 
«fiiiek^fi die 'BefcUsliaber der Scbwedffrhcn FIncte cber auck über dt» RcidMträtli« di» Mir^lt«d«r 
irM zu Anfang des ■forig^eu Scciil;iinä. und %vard es KanzleycoUft^ inis waren, die bis t6So Keicliskjui- 
1602 von lier/A)g Carl als KeicbsrmileWr «rricbcet». kyrotUe, vou ua Im iJiat aber niu KaMzIcjndit 
and erd in der Regt0rttn|sfonn von i6l4wwdib- hicrsen, den Kani; battc. Kdnig Gart Xlt e«MMM 
n. 1: (icr dritte Prati unter dtfn Rcicbsbe-a-Titen bc- iwey Königlicbe Srnnrsrafhe 7u feinen 8f aaTiinin?- 
iumuir. Bey der Krtmun^ (rug«a fie den iepter,. lie fterit, die aber feit der bthlsurht bvy Pulrawa nkiu 
1r*fea die Präfidenren im Kriegscollcgium, und bat- Welter vorkoHnnen. Nach 1730 Terg»ben, die Reichs- 
ten we«n der König nicht milndJg w.ir, Tlu il an der ftande die Stelle eines !■ pralidenr«Tr. flU dit 
Tonnundfchafr. Auch dfes Amt hurte löoä Rcgierungafor»^ Tou i77j aber wieder «Irr lü^mj. 
Ward dotb gewilfennalVm wieder erneuet, da Prinz I^'r Kanzlcypralidenc redete iiu Name» de» Koidgr 
Cvi aum Scbwedircbsn ÜroüWdniral. emaimc d^'u B-eicb»iki)iieu( S<Ut wax dcrfeJb« audi 
ward. I» all»» Inbeii. AorHeben Iff^rren dfefe Stelte unaier zugieichc Ortienskainier. feit rf5t kemm 
boklc-ificr. ^^*n dem untp.r dcnx. Rt u h^.ulirnr.d {\c dotli der '^^nig einen ans dem Senat daza emcMcnenr 
Itenden AdinirailtatscoUvgium. ^nd «Ufleiv Praltticit- d«a er u oil.o. Ab der Senat 1739 au^cbobeanwardr 
^totir iinder man zuletzt Narliricbtm.. v^ar die Stelle eine» Kam.le} prilidenre» etm ledijl^ 
IV. Der Rm// ttrt>iilfr. Da im Mittefatter din ftriPJi Der llun. !! raib Graf |ji.iiai uutl hernach <'.cr Suj»- 
ch. ufaftdi«eii>7)geu vvdrb»,dieGf)°ehrrainkeit beia>>en. ie;wr<j;ar i r^inc bcicritceu darüii^' daa Aior mI 

BU'f fchretbtft konnten ;fa ward auch in Sclrweden da» «nJ 1\. üuiiar ftfn iT.e 1791 fowoht dSs . 

Kan/.h- atnr c!iieiu ßifchofe odc' Cififilithcn auH^rfa- ncs Reichsrath^ tuiii J;A:./Jeyj)raÜdenren , als dld^ 

peil. Der V'nrLu iVrrte und das Haupt (kr K»»niglaiieiL iieicbsraihs- iiiid Reichi>ii.an£feyraih»- ganz. ab. Bif.. 

Ka})zley bikau) den Ni)men (le.s Kan/.I'- Ts, dalkiflgcgm füllte nur der llo^Vatizief im KarizIeytfoDefrtuat dtt. 

ft» Prankreitb und England der Kajizter da» war, was Wort fuhren. Allein unter der V-or-n-jncFt h.ift (W 



der Refcliidroft in Schweden iß. Tu der Scliwedi- 
ftheji Gefchichte wird zu Anfaii|; des Xllt. See. in- 
«rit eine» Kmteragedacbr, und BUth»f C«rl au Lm- 
kupi.i^ Uitla Canceliarfa* Ro^is ]oh. L Aber die er- 

Äen Kanzler wnrcn nuih nii.lu n.cicb-!\a.;iiler 
warf 



jet^igin Königs woid der Gr. Kr. Sjsarre wieuczuia 
l\ciih--.kanzler ernaii.u. Doch i Ii feit der Zeit Wie- 
del «j*!«». Ton dein Vr. noch nicht beMierlite Veran- 
derttfcg damit Torge-jaiigcn. I« allen^ iind bieridit 

und z\vai./.i Iva 1, ler. neun Reich.skan^.Ier, undzwölf 



nuih nii.lu n.cicb-!\a.;iiler , fii 
an'iji nicht emmat utuuecEcidkira^c.. Aucbwacen Kaiubeyntiutuenteik %'4nA Vf. -aaigcfäfare.^ Att«b m 
e BirdköA-ztt Stre^ia« keineswe^rc», wre Meflßniua dem Hofkanzler siid' Jufiixkanalcr iiv Scfnvcdea bh 

behauptet, CaiurH'irii nn'i 



Die Kanzler hatten, dea. 
Königs und des Re chs. Sit:ge] unddie Reidisarkanden. 
«nfer Ihrer .tu ffirbt- Gu dar K ernannte i.f3S den 

Jeich'.-ath Conrnitvon Phyhy einen Airslander zum 
Obt-rkaiuiLer und feit der ZTeit kann man das Kanv- 
k'^a.nr, af» eii> Reichsamt und deiv Kai^zler als den 
P-t •.iii»r ^ifniitre <Ies König^s nnfcbLn. AIL in d«:rI\o- 
niir wni-CowiiUt in diefcrWahl als in Jcr f .jnes N^ach- 
fof^TS,. Cll'if^>uhc^ Andetyfon,. nicht glücklich; da 
bferc- e* auch hernach nicht weiter befetzte. Koniff 



det Ulan h?cr Kuchricbt. Die erfte Ecdtanang ward 
lOca, d'e letitt; erlt 171^ eingciubit.. Der J«^i> 
kan/ it-r bieis auch Högite Oinbedtoiiar er bat ^ 

01:1 :.;;.i"rKhr i::u.r nllc Kic!.TL:ftiih}t> , JTf'hai f Ja- 
lti<i.tti)uiu:. ^ai, Asyki.ky , und, bat gleichen Raitj'znit 
dcui llofkn.)7.Ur.. 

Der ReicJ.sfi!:atzi}r,i r,. Diefo Sfcüc ward 
1602 erriclUM. Die ^k.;»>i.ic>igk.cit ilie tiiarr dcia iiS- 
Tcllani.:.it C«rl^uJta-v» 4aeu-eniaanten. RA. Eridt 
Fli i(u»iing tuachlc, zum Beut/ dielcp Stf^^^c 21» 



£ri£biXiV^ abec «cuaiiut« deu litiicbarath XIls G^^^L- gi.a^ h^ite nicht wt:u»^Ji.uulaAa ^yi 1 



1^ 



piftg» nacfulcin lie von ficbcn Pcrfbtien bekleidet w or- 
den. Der Rcichsfchatzineilli r hatte ticn fünftenPlatz 
»ntevden hohen Reichsbeauuen , natuaTheil nn der 
Vormutidfchaft des Könrgsund rrujj bey derKfönung^ 
den SiblQifel ; auch war er Prälident im KCHirglicheii 
KMMBMfCAllcgiuar. Einige Nachrichten vom KunigL 
KammercollcgiiiA» dtm^^tutscomtoirr demBerg^ol- 



fes gcirtlichea Staats vom achten Jahrhundert au, 
liiid mit unter kleine Erzählungen, die nmn« wolU b^, 
finilicra TUSben filE baare Münze uahm ,^ ia unfern: Tih' 
gen aber aü» dcnv MUndc eines denkeuJcn MstineS) 
nicht mehr hören Tollte. Z. B. S. 8- „Erzbiichuf Ger- 
hard wurde inPalällina hingprichtetr weil er aus hcj- 
lj£ett.£ifec eine Stabiußiohammtis- gertrdüMaert ii»t~ 



fegium, GoiluBeratolltciani, derKanunerrerifion;.'oii# 'fe.'**-' Gab- es ketiie ■fufet«'ViBninla(rung Kam Tode 



roi» der Gefchicbter diefer Reichscolk Riol», uäd/d^ 
PriUi<l«iiten.infolchrar ^"d hier beigefügt. 

* ' Vbn dei» ICricftiMar/clia/iAmf in Schweden^ das- 
die Obtraiiffichr über den, König}. Hi^.f hjr, aber nicht 
/.u dfeu iTtnf hoben. ReicbsAmtcru gehöret ,. wird ii» 
kin«m b^fon'dcni Atthüng geredet.. Schon in den al- 
tern Z<*rten koirunt in Schwedeit ^ Stalläre oder 
Marfkalk. vur, fd wie ein $känk lArkisman-, Sk» 
laliSvennrr , u. f. w. Unter den erftea Uniuns - Koni- 
gen u ar gar Ken» iloflUat in Scbwadcn. K. Chriito- 
plxT, der die Scbwedtn frcwuinMC wollte, und- ftrh 
daher n eni'p'Iltns eih4pe >I()iiate «Ics Jahrs in Schwe- 
den, aufhielte, ernannte einen üfichihoffntifter r der 
dB» Auflkbc'iBer den gaincRHutTtaat bekam. Umee 
K. Carl Vin w arcn fo^ar 7\rcy Rrithshofuicifter. Un- 
ter den Kcichsvtrftehern war kein Reich>RofineHi"ec 
Qotbig. Der Rtrichslio&neifter Thure Jun&fen machte 
K. Gullav L viel Vcrdriift» K. Ckrifitan Ikfr iba ia 
der Stille ermorden. CricbXlV eniHUit» den IL R. 
Öt. B ai\» zum Ueichshüt'iiK.iler. ond Carl IX den 
8b.R^Sü«ruflu»Ui zum Reichjkisarrcfiall. Nach 168Q 
beleihe» Bt deik Ti'u^ rmti ObermarflcbaU , (Olwertr 
Waraalik) K. Guftav lU aber fteUte den Titel eines^ 
Ueichsinoifchall wieder her. Er hat nicht aHein die 
Aufgeht über den gauzeailoföaat „ fundern i|t auch. 
Prafiuent im Konigl. Rnrpfcrrcht. Ein Verzeicbnir» 
aJler der Herrn, dit- den iitel von Keichshofincifteri. 
Botecifter» Oberhrifmarfchall' mul ReichsinarfthalL 
gefMkrr, atich die Obcrbofmarfchalle bey der K(^i- 
jffhn ift bc\gcftigr. 'Aus' dem j^ntrefährnenr erbeHet; 
ilafs ditfe Schriit für Sehn . fl;fr!i. (i- nhiclifc und 
Staftarerfa^ömg in loandicr Uuiikkt widilig und be- 

VERmfSCHTM. SCBRIFTEN^ 

* * • * 

SAtzBunc, b. DnyTe: Kar^arl Rf?ni/orc^V, Expro- 
fefTörs d«a erzbifcbo&icoen Univerfitat zu balz- 
Durcr , und Vhnm av Abcftorf im Land« ob. der» 
Eiiiis, ylbtifi lirr (u f.hiihu und Gtogrcrphit dts 
ErzMtes «nd £a^p*thwmt ^Salzburg. — Nebll 
' «fe«rA4iÜian|^atVi(W«ft> aiidGIbba»>Kiiii4e;^ 

Sidt^e ein unparteyirc&er VtarcfteiliBr. feinen Schfufs 
atr» hier an der Spitze des^ Batfia befindUchen, fope- 
•anOtawG'-'^'L'iichte Salzburgs ziehen ; fu ^vli^(le < r Iii Ii 
wobi gcnödiigt faben. dt:ni Vf. den Beruf zotn btito» 
rircbeii nud %ti(UlcAen Scbriftfteller ab^Eflif^recbeii.. 
Man ßiidtt nichts als eine magere Ki-L:;iert)nc' <^.!^e 
iicfcidiM<dca EnbÜciiuie » am Eaii« nockciu chrono- 



des geiftlichen Vaters ; fo lebte er ficher noch hls die- 
fe Stunde ; denn die Mufeltnanner bilden keine Su« 
tfien voa ibrem Kfvpbetcfr» fbtglichr konnte auictft 
keine zertrümmert werden. Vieilelcht wirÜfen fcc- 
fejidere Uiuftande bey dem Ent^vurf diefer Gelchichi 
te^ denn die unmittelbar fulgendc gcographilclie Ha-i 
fcbrcibung. de» Lande» giebt dem Vf. das nicht za- 
tfeftreitmde Zcugnif» eines elnfu ht.svoUen und-dcn-» 
keniicn (lelehrten. Die biindigdc Kurse mit derinu^ 
üchftLn VuHftondieKf it veronif ei» bfofaea Com* * 
pendtttin^ttit fo^vTel intefcluiiten Bemerkangipivvci!«^ 
wobt, daff) auch der fremde Lefer mit W-rtrnugen 
den\ Vortrage des lb\. iL Cul^t , und lieh aus deiniel- 
ben. belehrt.. Ree. wunfchte über jade»dec eni/tt1«>vni 
Lander Dcutfehlan Js ein gleich kurzes und gl 'itb: 
üveckmafsiges lUeh zu befitzen.. Wir konntJi- deiia 
Vf. in feiner Ik-lLhieilninf der Städte und anticFeB- 
Orte in. einer Recenfion «niaöglicb folgan;: «beres- 
fij un» eHadbt , effifga voiv den in dem ührfgett 
Deutfchlande weniger, wcnig^ftan» nfcfit fu richtig 
bekannten Bemerkungen auszuheben-..—— Oaf» auc 
cter iior«iiicbe kf eHiAe i^efl de^Erzftifte^ ebenes^ uüt 
kleinen Ucrj^en du ali/ogenes fruahtbarcs Lan'V,. der 
weil grut^erc lüdiikhe hingegen kahles--, rauhes Berg- 
la^id ilt, in wekhemavc 4m rchtnal«»7liiforki^« 
li<ben Feldbau erlauben,, weif» jedermann ; wentj^o 
abet denken (ich, hier die wiblelle» Schweizeralpen,, 
wo g.'gcn di« Glitte der Berge alle Vegetation, die gan- 
ze belebend« Natur attfbört,. eii^ ewipK Wintet ajte^ 
mit Scbna« and Ei^ beiegr'. md* da& d'erÜß&l^ni,. 
der höchJie anrcr Sal/.burc;* Bergen, über die .Mx'crcj- 
Ifache io38i r^' ' erhüben Auf dem ganzen Fl4> 
eben räume von MV Quadfatmeifen irohnen nacl» 
wirklichen Zähliin;;:cn soc^oo ^L^nfchen; vim dieie^ 
2^M nährt das (Jcbirg, welches drcy Viertel dc»Gan^-* 
zen betragt. nurio3,ooo- Der Vf. ittvTabrheitlicbend 
gnog lu fcftabvn,. daf» man hoch jctzc in diefetn 
ScilabcA daa> Answafidem der 30,000 vcrtrjeBencni 
Proteftnnt'-n emi>(ii.d:icb füh:> . j\ liT.i'Lnd ifi (ier 
Unterfchicd in dcc Mundart zwiichen dem Bewoüner- 
des Hack- vnä daa- Nfiad'erlandeaV. der felMvfliftcrft 
fifh p:m/. drm Majerifchrn DniieAtc; der erftc ■ver- 
liert lieh in die tiefen KehlenLuter des angranKendetn 
Tyruler».. Nicht minder auffalliend selgt fich dief*. 
Vcrfchiedenbeit in- Bildung , Sitten mdl Rleütrung. 
Ea wäre zu ueänfchen , (FaC» Ifr. K. flckfißer diefete 
interclTanten Artikel a^isführlicher erklärt hatte; duela 
iebe er einige üinii-eifungpn.. I>er ilaiqtafiu naiOp» 
cfter OeiAea- ond Sitt«n--Cult<tr fiidcf iic5. ia derai. 
Gebirtflande. Da iß deutfche Ordnungsliebe-,. RedU 
liUilufit und DienlUertigkcia varzüeiick zik_,Uanßeji i 



7t$ 

viele aa» AJpenUnrtlUMf irift mm m, 4i«iclb 

Jnrch eigenes Nachdeifken Mrichtige KenntnifTe in 
der Mechanik etc. erworben haben. — Die oiiiierA- 
nCchen Prodocte des Landes m§Betx noch grufsteoi^ 
tlu ih rot vprh.uulclt werden, nur einige Mflliiic- 
und üHenwcTiie find im G;in;;e. Hr. K. fü^it die uur 
Cli fralu-e Beineriiune hinzu, dafs nicht jedes Land, 
JM Venigücn ein Kleines , das grufserc ScaataA um- 
giften, ieiue Erwerbarten nach Kdiubeu venaehren 
oder erweitern könne. — Dos Oberhaupt wird vom 
|>oiakapi||el uuler JLmfffrliäm AdvMOtie gewählt. 
Die ZaMder CMftfffcbkelf Ht m\nder kedentend. 

man fie vic]'.Lubt in irgend einem iimlirii katholi- 
tcheji, und noch mehr in einem seiiUtchen btaate 
flndmtHrd. ' Sie lieteht ao« 46% WeIrgelllUdkeii itfi4 
3co Ordensgeiftlichcn , von weiclu n yo zum fchö- 
iien Ujefchlechte gehören. — Wir halten es mit dcM 
Vf. Air dncn Rewds der g:egrnwii-rigeu guten Ra> 
gierungsvcrfiaffttng und Verwaltung, dafs das panze 
Land uur fAnf Advocaten zahlt. — Die Einküntre 
des Dofokapllcls betragen gegen apoooo Gul. — Die 
Artikel ^TAti der UiÜTerlltut, bey wtlrhLni, wie /Ichs 
verlieht, Hübner's Werk über Salzburg benutzt ift, 
von den Verhaltniflc der mitergcerdneten , vorzüg- 
lidi der Qiftarceicki rohen Rifchöfe, Ton den Land» 
fidnden , DlkaßerieB , Zweigen der öffentlichen Ein» 
Jcünftc cic. mülTrn wir dem Nathl« Icji des Gcogra- 
|ät«n ond StatilXikcrs empfeülea, der gewij« UieTea. 
Mein« 'Weift nfrbt nnlienam Ubt. Da 



4. L. Z. SEPnUBEt ifHl 



mutliÜch ais Schul - oder Univerfitdts • Compen- 
4ium gebraudit werden loU ; £9 UUst fidk begreifen» 
IpedeUen 



bwff du« allgeflAiiM AflVelfiiiit >v Matknutik 
bcypcfügt Hr. /{. er<"ch»;iai hier nucS ab 
Mathematiker. Wir haben be^m Ui.rchi reu keiiid 
fchlecbt «der unrichtig ausgedrnckren Satr. s^eftoM 
welches hey ähnlichen ScTiriften fo han^^g Hj, }^ 
zu feyu pQcgt. Unter der bctr.ichtliclieti LM tu 
vorgetragimca Lehren, vcrmiflen wir keine wicb^ 
ge, aU nur die für Anflinger fo nothijc F.'klirj^ 
der Frage, wie es möglich Scj, dafs die Krdc jii 
jefler ili^ntiieUki>rper fjth ohne weitere Unit .hj:.'^ 
ohne au fallen erhalieu kitane. — Noch fi iileii »i 
nöthig fiDr die KUnfin* des Bn«^ beyr.ufugen, üK 
CS :lu^^L'l fi ökouomifch gedruckt ift, und i«i gf\v«b. 
Ijchcu Furmat und h^p- leicht idas üedoppe^uÄr 
aiigegcbeMU SefmuuiAl hiUt« iSU^ 



Pakis: (LuraiG, b. Sommer) ; Geheime Lthmx 
Regienutgsg^'iichte Katharinens der Zu 
Kaiferiti 00» RufslaMd, Aua dem Fiaatöili 
)n zwcy Binden. Mh iSPorerfa. iterBi 
vcrbefT. Au.t^abe, 1798. 334S. 3terBd.36o&] 
(I Uthk.) iä. 0. aec A. U 2. 1799. 

Lfjrzto u. Gf.iia, b. Hi'infltrs: .frni oder iitff 
Hrick d«r Ehr* und des Hjtichtkum. Ein Volk» 
•och. OeflNidenMr den Bfirgcr und Laij^mMk' 
ftir Ffcrrendicner und Dienerinnen. VonJ. S. 
D. Sckmtedtgtn. ate wohlf eilere Ausgabe I7# 
8. (»gr.) > 



XLBIME 6.CH 



Th«.«»ii»cic. Ktimt^rf. h. ll*f»«: EmrlfiiJii Curlopt es 
receivf. /. G. C- U , f <c . C><m otiVriationilu* criiicis cJi- 
«lll et «fui fvhol-iTL.rr. ,•' ' .vmri(xla\'it M. Gtf^rp. inj. Dum. G^tt. 
7799- foS. S- Wc-iiij v'ix die I rspc, ob diT vicU n Stc.jm 
-.'cli^iipfrige u:r.l «L^r^h kt" ijjcn orll«d>e;idc 5ct Mir.fiti.ii (ith 
ausitjtjiijciidf t'vrlof»'» dis Kuripidc«. blofs »i-ii ditlcs da« 
«iiizigc librig ri ■^^^'«'i'e fai»rift.i«t Dr::ma der Griechen üt, 
eine p*ffen«Ie J.o'uro iV;r Bchu.'n- .ibiitbe, auf--.r Acht 1jITc-ii, " 
Widiiders da der iJiiau»<eber crWart (Pr*. !. 5 5 ) d:<"* ihm 
tias Gcfvhifc . den Cyclap« oüeuüicit 2.11 ci-iiijrr;i , .-lufg^^^'a- 
f((!N WOl'f^t;!! fcy (Ciiclv/jis fi..!->fcc entirnMutii mutuif nilu atmaif 
äptum eß) : (o diuikoii uu» duih die sni F.nic ani<^!i.ini;icn 
djbfcrurn'm^tes triticme t'iir e»n Schulbuch niclic zn-eckai.il'Mg zu 
fcytr« da c» Scitülctn ai«br an Sdch - und WtM-terkläriuifTrn 
^ «i«ld an eitt^m tiefern Eindrine^n hi den Ceiß der S|MniciM ' 
^Ic||fii fc)n muC», als an kriiifclicn Noten, die nur einzelne 
vcrdorbeite oder von anderen auKet jcht'^R Stellen des Dra> 

4ieartStn> ^tn Uefwr Abdnwk di-r IlopfnerifcUen 4u«» . 
«•be -•hM,iäl« A Ha w rk uaf I» w.ne fiir diefe AbHcht ebne 
5gm-«f^ jaftndae ga^ ia ft ai Für die'Kriiik das Testea iA.aiM ' 

f^yikx^^mn knm «b^gcr Geiwii an bNNa. y. is- 



a I F T E N. .f| 

r: .^-r l'fv i«f. ^iS'fn Hn. Jjcohs, daft Xl^ 

'.(.at 1 1 ,iiii.r heil'fcu k.or:UÄ, ujui bezielu das V. 



mey 
das 

• 

(ail« tili 



Ii. 



,;n/,i«»»1 p^iiij ' IPS , <i.TO</ »fr 

^ul>Uami» um ! il.iini hit fsc e* ; 
rrgrfrie d.^s .S-viJL>riulfr , tt^rn 



un« 

»t' 

Sustl.'j- xvAsywr «T»f^/^« JunmeriloqM UjiiiiHJ (»o/:«'j«"|'''.T^i 
Alfo ««rw*«r5«» nM, rrffktrt aliqniä. i — \\Mrumt:-iu'f^ 
vttrdrntnßMi v. 71. twlla mmIb ^u»4rmt; ond • 
Mm Inr» «aad Metam« «wre ad U««X''' r*ffrf^*^ '-^y 
Mmaw» oMk «V — V'. 3« en-. Hr. Jicebt neu r >» 
»•»« fttrifk, vtntrem impUnt. JIr. Goes hat ♦» ''"•"vL, 

htnau : Vt/ma fignißeamtbu «* dbnntla dhanMterf fgjj"'*!!! 
Scbl^ct'iUch laoducn. wir deai UcraMf. «■pWI«» ^ 
BUfali auf 
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JtBAiiBroRT «. M., b. Bff«iUMr» CFtfew ^ Zwi/I- 
» »efm mmd die Frage: Smd Mt Z4tmft» hHpmk»- » 
. hätten odtr ahznftlia^en.? T,tt\c ^ oii der Warn- 
■ftufgUtA«» GeftaiicliaCc zur Refurileruug derKüii- 
Jb aadnltdieheiiQeverbe Am 36. Qctober 179a 
fekrönrc Prcislchrift. Von ji.'.m« jldam U'eiJ's. 
'■' 1798- 376». 38 S. gr.8. U {^t^l-". ßgr-) 

DeutiicliKeic, GründUcbkeU u&d VoUAlLiM^sktfit 
baben dicfer l^contwortunjr «i»*T i« nKbr«»« 

Staaten, nicht blof - i'ar <ten W olihiaiitl tiiuT pcwifTeu 
CUÄe TOuUmertbaneu, foudcxii der ^auitti bürger- 
iichej» Verftflfntf böefcll wiAUgep Frage die ^^ obh 
verdicjitfi I'rjinic verfchafTt. Ai>cl» w.t f!cr Vf. vor- 
Aüglicb X^Uig, dieFoiIeriin^eu tu criulU;). da er der 
$«)bn eliies Handwerk iuieUiers und Idhil ein ßclerii- 
tcrllautUvcrker ift, als Zunflberr l»cy inehrern Zünt- 
tcn zur -geiijucrn Rtubachtui'g il*:s Zunltgtifte* In 
feinen anmiidiraUi^en üefialten die befte U<lcg«ii- 
heit lattc. und den iia%efteiltcn Gegenftand uicht 
TjJofs f in- Allgemein«», /«»dem ««wM «Hm- damit in 
VerbiiMlong ftchende« N«benri:ckficLtcn , mit ficht- 
liarer WahriieitsUebe ausgebr^zitcieaKeniuaiircTi« Tocg- 
Mtiger Nachforfditing und bedhchtÜHair Widcd«- 

geprüft und behandelt hat. 
. Die ZiKiftnunpsichrifc an feine Mitbürfrer der 
Iteyen ReichsiUdt Speyer macht ihn als einen Mann 
kenntlich, dtm das Wohl dcrfclben 4ind derMenCch- 
hcit libLihauf t am Herzen liegt, und der ihnen dittck 
IhrytttOtUipc Mittbe^hu:;: wichtiger \V.-Uirhdtou ru 
udtwa wOnfcfaC. 4n der Einleitung hnt «-r dm Tadcn 
fkhte» In WjHf Abfelwitte Ten^if.hiii V^jrtrai^s an 
r- H ev Ui. nu» Onindfarz anpclncplt: dafs fuh die 
Gewerbe treibende Claffc der Üurgtr in ciuein rich- 
HgcR VertMlmiü» mit daa «adec« StiMlai bete* 

Der erfle Abfchnitt fa« zncfft die YortllcHe «lid 
Knthfheilc der Zünfte, pnn/, im Allgemeinen, tOjiic 
liatcrfcbkd der Suats^rerfeiTuiigen , «ifuerfuchrn. 
Kor dann ftHwi flewetb« baFlor, wtmn diejenigen, 

die fie betreiben , alle ilire Kurftprcducte fo fcbnill, 
ft» guti und fo u'ohliVil ab möglich liefern« und 
f|leieb«r«M der Arix itir fein chfliches Auskommen 
für ßch und die Sein; ,* n d.ibcy findet. Die» fetxt aU 
fb gröndliche Liniiuucn d^-ror, die fie betceUtcn,- 
fiebern Abfot/. d^r vcraxbi'itctcn Pru lucte,. wie auch 
vprtiuntrigc \\ irtMchati»eiMi<tiMng and^rich^pi Be- 
iabtu4ig ihre«- Arbeiten, Ver«i«IWMI|f dir*'' 
1 Verininderüng der übe: h :iiften J 
J. U Zt 1799* l>rktfr IM 



AttftnnnMiMiy ■ dee "Oe weffceii eHien den ren Seite« 

des Stoats voraus ; das (icgcnrh.-ii von allen diercui 
befördert den Verfall der Gewecbe. Wie fcbddUcli 
Infq w di i fct k dte^MberfMhAuif derfhndwarfcer bey 

citi/elne« Gewerben fey. wird durch fprciplle Il<?. 
rechuui^eit der Einwohner in verrchiedcnen deitt- 
fchen Staaten ut>d des (ich hieratM darlegenden an« 
richtigen VefhaltniflTfs awi/chen den Gewerbe trci 
benden £inwohiv:rii und den übrigen ClatTen derfol- 
l»en, auch n -ch befonders aus einxeinen Wahrnak* 
■Muige« erwiefen« darauf, eieft f«nid« die J«> 
^erniMm nenibtiiiMclwn HtndweAe ad« eBia We> 
Icn Mtiiftern bt^Tetct -find , dafj denfclbt'n dadurch die 
XU ihrem WohlÜnnde «dchige Haltung dar QafcUa* 
anmoglich gewagt wkd, defs To rMe, felbi fleifii. • 
ge Handwerk sj^efi Kffn iaiige arbeitslos nmher wat»- 
d«rn uiMilcn ttc. Iliornachti bcüeitiinct der Vf. t>afb 
ein und v.won/.ip^nndere Urfacbea des Verarinens «!«r 
Handwerker. Oabin febdran vetsüglich die FaHc.' 
wenn die Kiuift|>rodttCte, wie -in Beetfcbland — weit 
mehr utit Ilinftcht auf ihre WoblfeAlieit , als auf ibm 
ionece Güte gekaeft MKsrdeai ftrmn 4ied9<k£or mic 
vielen ProMBonilieikWBMt And:; we*a deai ftMdil' 
leben Han^+wcrkiT feine Arbeiten von den AU.ii li 
mum fpät und nnriclitig, und nocli aiif^erdem hyf 
der grötseru Wrnge des Geldes und .riii^'orn Wci^ 
tbe deffelben , (cldechter als feuR kezaldt wcnT 'n; 
wenn ^us Modefucht nur auslandifcbe Wahren geach- 
tet und piekaufc werden; wenn rg^iin ausliiidirckem 
Uabiite «uaiigelt; wenn «rofse ftehfcade &ri^g»beeri^ 
Theurong der Lcbeneauttd, fcrinfer inttfndifi^er 

Ankauf d<T KunftpCWittCte wc<7Pn d«\s L'ji vrnioi'-e is 
d« r iiielinleH Eiivwohnar, Anlepun? vieler (ieuerb»- 
lv^n<'<hillen otc. liiuz-u kommen. Noch mehr aber. <»te 
diirih ;ill<-s dicTeii, vv'trd <lor Verf.-,!! der tie/.erhe 
tfL ,k •iitici l:>ihw ebner durcli die nngleit !io Vorthai- 
luiij^ (Icr (.irundllücke auf dein Lande unri deren /.ftr* 
ftückfeiuiig bewirkt! weH hie<kircb die V«r;\-aHdl;ms 
der PaofeffienlAen In llalMiaaet« ; die Z 
k<it d> r ] niidl.'utc zum Ii. v (. rt>e!hj*idv: , iiml » i ii« 
unverhalniii'suial>ige Aunahme der iitirger in bradten 
o«d Dftfffem reraniäf^t wkd.' Atnel^n diefenlM»»' 
fanden in Dculfcidand vorwalrcndcn ITinfi-nulra • 
wird gefolgeit, dafs «die iietriebfa ui(tMt der (ie- 
\9^erke Allda km ar QbeHieapt keincswega rer^uin iert. 
fondarn vichftchr vergrftfsert , hingegen der Wobl- 
(hind dar Gewerbetreibenden um delhi tiefer gcfun- 
krn Ccy. Von hicr.ius geht der Vf. J4jr Unterfuchung 
aUer « «bren und cincc^ldcten Necbcheile dad Vor- 
Me der SHafk« and Qttdta Iber, »e MMbth^ni. . 
fM r<;ifrnt Am der VC dtartüi ■■iftferiicb 
1 / » r vie- 



le 



•itBeinan<f«r, fH)ft 4i« »tifelate-Oe wgttwf i c jf h ei i , als 

«la» aHg« ir!ci)it Miiti l /u Uirer ^VLg^cll^ffung , uütl 
e%txvirl<«lt (Ue dpc^ajixlicIu:n->Auf!bet)ung (ierZünüc 
fowofct fiberbMtp'* MDch ntcfi Jen gKgvnwjrtigeti 
Zcir-iiifT iMifcn riifarf-f*'-nt^efc«»«den ^bwrHH-»KL«M«u. 
^Das Kt-Sbicat lii , <l<tia iulilie Aufliebung, wenn gleich 
tiicbt unausführbar, doch in D£U(fc4jlat)d gar nicht 
r.!fhrain Icy. Er r.iuj'.t b.irr.mf die aus den i'>c\l\>ie- 
kn einiger Sta.itLii, v\ ü ZuiUclreyheit litiiitiii, her- 
vorgeht nden Zueiiel aus dem Wege, und ichUigft, 
VerJ<;biedeii» Mittel tut Vertte^erung mxä Aufnahn.«, 
derZOrtfVe r^r. Dkfe find : .rorficbtige. and veihült- 
»Üfsinalsise Aimaliiuc «Itr iSurger« VerbciVerung des 
Ackeibauea überhaupt uiud dtx.tm venrbeicpKkuUUMiyi 
lieben PrvducM tnfondcrbtbi* weife Gcfieiz« äberEiut. 

und .'\iijfuhr drr riiheiillntcrialien undd^r v on den tlc- 
Uerkeii verarb«Utu i)«V\ aart n , Minderung uud mug- 
lichlte Tilgung der i>taat>Uliuii!LMi , u eife £iarcbt&iv> 
ku»g de» Luxus, klagcs Betragen des f>i«ats ^«"gen 
feine Nachbarn und die -VerblKdung der PluU lauiii- 
(ien mit KauÜeutcn, Wcrtld'ch&tz.uiig gckbicKtcrrro- . 
feiTiunilkn. Hmnwtwy «it» H»ücfhMKkla, Varatioil«*; 
rung der AtizaM dtfr Qcw«fbeirdb«n(^ Ikf. W. Hiev> 
auf feigen iiiidcre niir/'lii.hc VorfLUlage, die fitb auf 
dk; inr.ere Vertaiiung der Zunne beziehen« äie be- 
trvffcti <U« Prüfling der Lehrlinge vur ihr«r Ajmaik« 
inc , ^h>.^.• Bili'iKiij und Er/.ii hnn^ iiichi bloC? hcy ihn 
G»-Wiukiii h Uiit , l'oiidcrii IchoH vu liier und V,^Licud 
ihres ;VufenihaUs bcy denfeibeu, ittit der tteinerkuiig,, 
auf welche ^Vrt folcAea geichchen, könne, di« Wait- 
derfchnftcn der Gefeiten , und. deren Einfchrflnkung 
tiul VerbeflTcniiiL; . die Mt ilu rltuike und die Gewin- 
nung dea Meihexcecbta , tüc zur titauriuif defJLie4er- 
lifükeit cinceliwr Mcifter, 4«r OeMWoaufltände ond 
Hatul'.'.n!. rumulte. 



auch ftbcrbnupt pegen Gi'IVll. n 



U}ui die iVicilter foti^l £U machenden VeraatttiUuii 



In dem ztvnjten Abfehniite werde« die vorher 
TOrgciiaguuen allgemeinen Grundlätze auf den in 
der Preiifra^^e eigentlich bellimmten, nur durch Zwi- 
fclictth«udel beitel^dea ätaat «»fcweodct. .D«sKe< 
-fttltirbievoti beftebt derin : rfafa tn eineinSttate« der 
dif eiiijjefiihrten rulun M-iti-i inllni \ erarbeiten läfijt, 
liud fo nieder auiiithrt, der ubbeuu.Ulcien üedenk-, 
lirbkeiten fege« dieAuAebuiiif der Zünfte zwar we- 
oiirfr unddicfe von «^fi-'-igerer Erheblichkeit fiyn; 
daU dahcf fulihe AuitiLiJung dafelbft eher gewagt 
Werden künpe, jedoch durch verlchji^teHe tiuch da- 
•lir verknüpfte ScbwieriglL«it«tt wAni» orkiivvert 
irerden; dofs diefer Snwt «ach der ir«rfch{eti«uen 
t^.^Vi' feiner Gr\ve; ke , ^f^' U die in andern bi.iatcn, 
ll«u EgSodvtiiiicik zur Veihefl'erung der Zünite, iu. 
Abliebt der Veroidiraiif der Gefeltenubl bey jedem 
' h'i iiier, t]fs I.ehilings und Gefellenfinndt > , der 
HaMdwerk&erziiUung, des Wanderus der Gculleti, 
der Meif^erllücke und de« MeiUerwerden» » der La üb- 
lichen Wii tliRliuft und fittlichen Lebensart der Mei- 
ftcr und üekUca, eher Genüge leiden könne; da- 
bey^btr, duch iuinier voiher eii.e genaue ciiiz.»^bie , 

jpci^img 4^ y,eiifml»n^ jidex 4fuuatg uad dcimsj 
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Emftchtonp ror -ftTförderung des Ganzen ond der 
ciii/cluen i heile iibihig fi^u^werdQ« 4lebenH,JiiJ 
die Mittel, \^;oduacli Reh iiiefe Foderun«^< r. 1. vcriu 
Heiligen lalTen , niit eiiicr SacbkcnüH ifs belthrivbe.V 
die die Krucbr er;^^ ff lf fc i toni ime Bi ld eBM«bl«|> 
teter frfaiixuug ilt . 

Zi LUCHAL , b. Dacmnann: Flor und Verfatt Sif 
LanJer, als niUnrlicht Folge der BegäHt'tgmtg 
od(r Hedrüe^ntig tteli Landwirt hfchnft, in 

(nifr liefe kr >inkung dfs J/.i<;i/<-'i »n f 
kca L', iidin.i jM. tiorgejli^t. Nach dc«> 1 raii2ti»> 
, fthen des Ritters I ronz ({utsnay beecb«JtoC .vo» 

' Eine hlftoHfebe CinMriin^ enthält kurze Notiren 

von dem !!, r iilje der T.and-.v in h Ichnfr in Frankreich 
vor der UeTuUuioti, mit beygcfügter Bemcrkaag ei- 
niger Verfchledenheitea derfclbe« in DeatTcblm^ 
üiid Ton dem hoclifl annfclicrcil Zuftande der crften, 
worin fic durch tit nngfchdt/ung aas Vorurthejleiu 
durch Unbedaihtl.;:nk. i't der Gürcrbcfitrcr, heuprlbd? 
Ucb aber durcb drückende Bcl.i tigung mit oftmals. 
Terifnderren ond' erhohcnn Abgaben itt verfet/.r wbr-" 
den. Diffe ttatuige Schilderung ilt eine Rcftarigunff" 
der ewigen Wahrheit: dafs nichia den ErdUodcn un-' 
fruchtbarer mache; eis die ThrSnen des nnte druck- 
ti i. id r ,1 IIS, ntchfs fruchibarer, eis der Sckvejft' 
de* fi i.liiit heu Landnianns, ' ' ■ 

Die Abiiandlung felblt hat ZU ihrer Grundla^ de«. 
unwiderlprecblicUc Axi nn; dtfe der ökoitornffeher 
Znftand ein«;» Laiidea überhatipt nnch der mcVircra 
oder mindern GrOfse des reinen Ertrags, det» die; 
Landwirthfchat't giebt. zu erniril, n fey, und betrifit 
Zuerft die ünterfudiung des- bciU^ui f regen : ob der 
Betrieb de» Feldbeuee mit Pferden oder mit Ochfcn, 
tind ob die.Bewirtllfchaftuug der Landgüter durcb- 
reiche Pachfef ,' oder durch arme fugeuennte H*<fc- 
bauern oder Mcyef ( "Jeti v trs ) vortbellhefter feyf 
Die «riie ill, nach Autialilung und Ah . n-jnpfr ,fer 
Ürh dcii Kaufpreifen. den Unterliai;uHg«koltenr 
der D.ii.'cr und der Nutzbarkeit jener beiden Arte«, 
vom Zu^v-iebe erfebeodeo (iründc und Ge^^eng iln-, 
de, dahm enddUeden werden, dafs die ütaibeitung 
der Felder mit Pferden der mit Odifen allemal vorzu- 
ziehen fey. Freylich kann auch in ttaaiawirthicfailU 
Ucbcr Kückficht, befouders. tn eideu AiltttriTcbeB 
Staate, dem hsr feiiip Reitcrpy und Artillerie an ei- 
nem üarken cutkndiKken Vorraihe von Plecden febr 
Rtltfgen ift, nicht gellattet werden; fo, wie roniilte 
in rrenkreick* mnf Sechatbrile all. s urbaren M. ,?, ,,». 
(S.46.) blofinBtrOcbfen zu bearbe iten; jed«.eh kiun 
jener batz aüefi niily für eine unbedifiqte allgemcine- 
okouooufcbe Ueger ecJten, vicliiMbr .finden aller- 
dnig» Attanabiuen dsvo«. IbMt. ■ ittfottderheit «Is- 
chinn, wenn der Lnndmaiiri fctiien Z j- i>t Ii fcn iiin- 
laogliche bommerweitk; zu geben venncifend iÄ, 
viel flache*. und thonigtej Laud , Uiwi »wu» Maliuug, 
üuen vier-, •fibtfhyiligmiMisjahfi.i [g 
.. i . . y .... .^«a 
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gen 6i'br«n?h^, enFv^p-fTcr .iiiT tliirr Fnnweide oder 
bey (e'titer bsamiirv^ tiu>bi ciiner« y , auch Sierouf zu 
Hirem.Vcrkaufe ßüufti;;e Gclegeit^eit bat, und dann, 
«krs fbtm iteeiidaa Vortbeib wflt<?a. dic-Calttti fei- 
**r> Aeckar tn«{ls mir Ochfm , thcii» «kit Pf«rden be^' 
ti-rrklti Ili'^i. Ai;s i'cr li'iii;"lich nach ili r cbi^oligen 
ci«it(ifH landwirtbIcbai'Utcbcn VeriaHung in Ftaitk- 
^^fh Btt^e^Vtm PriAmf dbr. sweyten Fr*?e gabt 
das Rer:iJ!dt l^-rvor, daTs eint' befTere Bf u i-rh*f Saf 
tvng der Landgüter nur von beinitrcUen PHchierii 
und vuii einer ihlicR Iflngper ■]& 9 Jakre snffettaiMle- 
ficn PacbtziH» za •em-arten fey. Df« afigeseebene»- 
Urfaelicn des dadgcn Mangeis an Ailcheu l'achtern 
fiafi : das häufige Auswandern der Sohue der Land- 
lenie von den DöriVm in frofae &dUite, di« wili^vür- 
liche und flbefmsraij^e Belteurntig d«r Landgtiter, 
und «lie Einfchrankunpcn und Sperrungen dcsütftrti« 
drhai'dels. Die Bcu eifc jenes HefaUacs lie^jcii i:\ IJc- 
fch'roJJjuBfjen und Berechnutigt-n. der grofscn Ver- 
fein, ''r:, 'km: «lor Ctilfur und de- F.rrra-'s dvr A < 'm t, 
ai ' h der BcnucT'un;^ des Viehftund«?* , wenn dieLaiitl- 
^ü'er beudttelten Pächtern auf eine lange R«ihle voi\ 
jähren anztrtrcnnt, oder »rinfvlig«» Bautm serftü* 
ck' U in Pacht ßberialTen werden; Ferner wird mit 
einleuchtenden Gründen tiarpefhan . dofs dieFreyheit 
Handels mit landwirthftbitftlieheu Producten i'iir 
i\(f Pächter und Eigcnthiimcr dürTjindgfiter fowofaV 
r.L- fü: 'U'i •r.ui/..-ii Sc.i.it ni.Iu all' in nützlich, fun- 
Ülti» durt.il luirli.» c'fi«»«^ , uy,d tiaCs Xioflfij^keit 
dt-r Getreidi ]ii t il> dem ftätiiifVhtMi eben lywohl 0!$ 
d. in IlfidlicheJi Einwohner fchadh'ch fey. Die hier- 
rsthft angeführten, von 'den Landesregierungen zur 
Hi-furderung der LandwirrhfchDfr anzuvrendenoen 
Jäktel bestehen bao^tfacbUch darin; dafa fie jenen 
llartdel ron allem 2wan|t« und Htudernifie enttedi« 
f,t n . dl 11 Sühnen bejniit. lit r Landu irtb^ eine (in 
nilUarifchcn Staaten aber nicht wohl thuidiche) 
^fi«lidl« B*ftreyoil|f'Ton MiliiflrdienRcn ziijtefteh. 11, 
und xur Verinenninf* Maftviches, dor «Sih ue- 
rcyen, der Wolle und des Düngers, die Cidtur iind 
Benutzung der grofaen, blofs zur Viehweide beftitnm« 
ten Reviere, vermittelft dea Anba^ie» nätr.licher 
Feldfrücbce möglichft befi&rdeza und T«rüiAalt«i. 

« UTEKJTÜRGZSCSICBTZ, . 

flcaNEVnniTHAi., in der Buchh. der Erxiehungaan* 

ftalt: DenXchrirt auf Müti.i Woltjhytiearaft God- 
vin, die Vter;bcidigerin der Hechte fies Weibes, 
^ man VtlitAM GodM>jf». Aus dem Englil'i'fien über- 
letzt und mit «inifta ▲AOMMdulngan- beglcitec* 
1799. 1748- 8. ' . . . . . ; 
So wenif; «otA dl* Vfti.' der yerthfidigung 4» 
Heckte des Weihes, flf . 'Ii«- über ihr Gf-riM iln hii;- 
an&Arebte, und den Itlioaen Ksris, den die Natur 
Telbft der Weiblichkeit gezogen hat, anniafsmd zu 
durchbri'fh' ;i ft/dit.-. auf eine eigentlich hi-rzlicbe 
Theilnahuie rechnen kann; fo geben d<»ch ihre 

ftliciftikdIccUdMA Talüiw luid <!•• i>«adtrbMi ibnr 



Schickfate ihrer Biojgraphie ein nicht gerinfas inter 
elVe. Von einem fonilerharen und launichten Vater, 
einem kleinen Gutsbeützer unweit London , gezeur.r, 
hatte üe ehie etwas rauh« qikI eiugekahrankte Efzie* 
bung gettoflen , ondt ^ diele btnc< fehon |ktch ia iiir 
den Ti itb nat!i Unabhangigfc; it und b- Sbftflandig- 
kcit geweckt, der iich üt>erail in ihrem Leben oil'«»* 
hart, bie errichtete mit cinar Fiwandio eine i-rdt^- 
htKij^saiiilaif /,u Ne\vinp;ron GrrctJ, reifte dann die- 
ler rrcunthii zu Liebe ii;»cb Liiütbon , kam zuiücK' 
und 4ing in L^Midotl' fchriltlUdli-rifche Arbe iten »ni 
. Bay ibjuuu yiuli!scr..a&aydit it» 

Maler Fdefsli Bemanntichaft, faßt eine heinilic'ie 
Nv icf'ii,- /..I ihm, und um diefer (da Fdefsli verliti- 
caibct ik) zu emükhen , .gebt fie nach Paria, iiie^ 
lebt lie ainige |»hre unter den Stflnnen derRarolu» 

rion, lernt dann einen AinrriKan er Jinlav krirnen. 
Und fchliei'st mit ihm eine vertraute Verbnidung^- 
ohne ihn jedoch wirklich , zu hoirnthen. blc wird 
fchwai:ger, er geht inch Il.ivro de f.rure i;; «I ;-.iid 
darauf nach London, l\aituuu oiVca.ii.vn udi j;i iVi- 
neui r.nuzen Uefranen. Sic reift zu ihm, er hat eine 
peae Verbindung ipit einer SchauTpielerhi geDchluf* 
fen. Sia nwchc ihui su Liebe, u:id nm ihn wieder 
7.11 gewinneil, in leinen Angeli<g< nheiien eine Reife 
nach Korweg- n (wodurch ihre briete entAar^den)« 
bey ihrer Rückkunft ttndet. flc bey ifam den ntfmli» 
eben Kalllinn. V<--U Verzweiili r-j- belchliefst fie Ikli- 
in die 'i hcmfc zu Ilürzen, lie wiid au!"^< fanfrcn untl. 
i^eretret. Nun bricht lie völlig mit Iii Uiv. lernt den" 
Vf. der gegenwärtigen Biographic. Lüuv in, ken- 
nen, und Icidlefsi mit ihm eine — und zwar ebta 
fo freyc — WibiinJuiiLr. wie lie mit Inday gehabt 
hat. FaA da lie lieh fchwanger fühlt, wirddiere- 
durch die Traaang beftStfgr. Aber die Entbindunj^ 
l;oftcr ihr d is Lt hen. Mi- üirbt «am ir Sept. i7(y7 
im aclii 1111(1 (itr\ ibij- ftou Jahre. h\ß>\\ lieht wie bey 
(üi'l'rr Kr/i< luni"..; ui ii bey (liefern bcltändif^en Wtch- 
f< l des Lebens leicht eine Utbi 1 f, iimuiTig in ilnerT 
ürundfatzen eutüehcn konnte: die I'aiauuxie ih c» 
Schii kt'al.s wirkte auf die Faradoxic ihrer Mcen. Ihr 
bcrAhmteftes Buch, Verthctdigung der Rechte d«» 
Weibes, ift 1792, ehe fie nach ftiris ging, gcfchrie«* 
lie)i , ndfsirilun ill lieduriii ilire Briefe aus Nt;r\\ e-, 
gen, ihre Vcrtiicidiguug der franzöfilcben Revoio« 
tion a. f. w. üekanirt, und hat noch vier BSndii 
Schnftcn. v^rrifglich einen Rcinan: 'Kr.inh;v>ren des 
IVetbiSt hiiitertaiion. Gegenwartige Biugraphiu von 
ihrem nachgclaffenen Gatten herausgegeben, verr irli 
einen Mann ron edler Denkart und feinem Gefühl. 
Dfe Ueberrmnng hat das Original trea wieder ^rrge- 
h 1)3^ Bil<Iiiifs \ on Madame WollAonecroft üod- 
win rcrruih mehr Weiblichkeit ala Ree. van diefet^ 
CH^lnal-einranat hMie, «tfeund btrgt iitia aber 
dl für. difs ea wiiilidi nach dem Orif inal« gcaibci. 
tet worden. 

. • , 

HAimoTEit , in d. Buciih. d. G«br, Hahn : D. C. H. 
Sinne ßebmSHk" «M enthaltend: 

y. y y y » ÜB^er- - 



r) Ueberßcht der T^tttungmhttl in platztichen luf- 
tensgeftihreit zum Gebrauch für WuiM/orett. 
Dritte verboflTerte Aufl««»e. 1797. a) Utb»nmfn- 
■te^el oder allgemeine Urhrrß.:f;t des Verkalter. s der 
Hebammen und Mütter bry nattirUchen Geburteif. 
Vierte verbeflcrte Auflage. 1707. 3) Vt» dm 
Kittehüinder gefitnd zu erkaUen. Dritte , w. 
.be(r«it« Hoflage. 1797. 4) MM« •HmhI». 
von Ajf^p» vMü ¥0f(BUiükm$ <Mm JEj^ß' 



.Aen n. f. w, FQnf\e TcAHTerte Aifflttfe. tf^. 
4) f'iotk' m%d llnl/stafel für ErlrutduiUt' Ery 
.fr ome. Erhenkte, nekfi den H*lfsmitid» ßf 

iodtfeheinende neugebome Kindtr. Achte ganx, 
-umgearbeitete Auflage. J797. 6) Nath- im4 

Hä^fstafel tur l'eymiHiierung des BoeksneUtdl. 
•Oricte Aiiflagc. t^gß. 7) Jirankenzettel, vom Ver- 

MM m K^mmAm. 179g. 6j Bog. f oL <6p# 



OsKOKOKtc. Fmdih" Qit all* w'. 



I^än irthfctüfiiMTf^MMt der Dtmif4Äm. Jea«, warum fi« alf 
To vi iT: di«r« . wi« fl« feyii ^üia^uai kauiiie. Für IVcj(entf n, 
weiche feibft keMiico.una.pr&faa walla«. 'Auch zur Aufki4- 



Der Vf. behandelt in dar TJiaKrinpn Wir wicJitii{enGrf ei|- 
Dnnd, uiid es ift nur lu bed*iitrn, diif» fo wenige B<i^eu 
dtmfelbcn i-i %vi!l n » t fiuf^; er m:i)? dazu zwtr (iiat h drr f.iii« 
leiiunp »II riitt 1 iirlU-ii Ueuifcblandaj (etna Criindt b«b«n; 
dennoch i^er iH er da(hfr«ll ^ wi^Hllirll «dir UHitljlM 
(|r.bclnmr- ! KitAvjrdeii. 

Ktt""':ih zerfjilt A.-'. Ganze in r>.vfv Haupt/lücke : I. 
^»n d>'i .''un I,Bitd'<'irii.("t , nie iiiid w;iriini Ii* Tu « ar, 
.«nd wie fie lur Unjrebiihr meincrs iiccli lil. ^.11. ^Vir miik- 
frn peflcUen, dafi. 5\ »r irii den Vi)r(b«llin:peii de« V t». . wie 
Teil die bishsrig« Kiuritntniia bi dcip. «iiht ganz cinx irnan- 
%L3v . \vir können .ber keine fidle ftifilt nm feinen W'ur- 
tt ■ -nfiiüret» , 'vcii wir bev feiner pedranf tcii -»«iirit- t'.ift d.ii 
♦•.•.nr'- ^! fl hl . ibcii. urul <-i-'-s v. eiiit'fien« <ben fo i-M^v n>. i:r- 
»hciaii " Jar;li«T liefern iriifstcn. JKr \ r. ij mnil -i.:. (ijü 
i.jch «'.vT. rv.ieijon der ^v- ur^ I.iärlmiuirru' . ii.iiii «ler lie l>e- 
r'riit. ti'cn r< IUI'! i\ \ l. ^l '■^on Atl^M üucKniMtiiJti in «4ncn 
ti» «ider, \VcJt;!>-il r:- ;r;?inf Verf-fiune j i4»ildcl liAbo. 

Ob dif fcs nun nach dvn- (ire^isiuiahntreii liriej;« , oder, wenn 
t.'O / ■sw.-'i-.deriiiK^en inu m Anlchlsi? gebracht werden, «rli 
it. uni. : m J^hrhujulirrie r«u hellen fe) u foll , ift lüchi wghj 
a'-'-vu-'-. Abii fu vie! ift wobl rt\^\Xi, d.if« iiiifcr r.lD/.er 
Atkerunfchl»'' , i|nfcTe Him;:i(! iind\ViefciH »-nuf icii; wen 
fViber Cell bildete, und der dievf'.i' j.i!irn;i- hrit-n luir die 
•r.iOrbien Aacker «'..-r J "*rf«ir wtille liftgi n ^leis . Mtlchc h.ei- 

2M Iliuung iir.el l.^-'. c,^ wardti?. S. 15. J)itf>'.nK.r; • nut dir 
Felder ii: ixvfy Fluvin , uild im diitt-ui Jithw F'r u iio i(t keine 
Tolffc d«r srgc^ebi-tiin Verwiifiiir ircii , (or.d:i:- t ; r'ef fieh 
bereit« in ai'.orH Zeiten. J>af« w.cn kliiiiereJIeerdtfr \ Jv^ii <ii» 
jptzt hatte, ?. t|. ift ^••wii!., ^joh /o cesnim'.tu ifl S .^o c'.ie 
Xeraalaffiii^? der Zerftücjteluiijt der l eider, abv der l i- H-ind, 

iiifBlcdv* fi'l» nü^^ riehr Te'.d habe urb.ir machen ko:ii:<r, 
ürlw wohriiur b.i -:1 n. Kieht damals entllrnd erü die 
(tam^Cehaffliriie ^^'tiUo .luf dem KuifeMe S. 21. fuiideni 
irait trühar. I>i'' polic. \ n . üi<e V'ei füjinig S. 13., dar» Nie« 
roand für lieh ....c.n l;i:icn d.iri , ift ^iiv'f., ;ind m«» v-viiii;- 
. Äitn» fcnan i;n dri-yzehntcii jFjhrhuiidert ubirc^f. — Die ücr- 
" ♦int der Sebifhutung auf eirea audern ßtpatrkwg Ml S. ij. 
4aa» LandaabtHn ala ObaratftNÜUMMracbc uigalUadaii, and 
iirim 69 ^iiMjOitU* J toj iiP i ii i w W «i 



«liCVriiMaK hal>aii. DlafiiJMMqMBaff «rar w fanx «abc. 
kaant. wir haban itia dit laifwa Spur banerkt, luid irüirfiii. 
ten darüber aine;i Dea-eia aa ll>r«u: die^Miiiw tutitmmim 
Gabieta hat aUen ganx attdam-Vrfjprttng. ' ' ' 

|Daa II. -IlMiptAück handvlt «en der ncurti f^nd',^ iuli- 
fchaft« wie Qa (txa fcöitnia i^nd follie. Die £iiilci<i:iic daa« 

S .33. «iith.ih »'ierwahcei, aber aneh »twa» U»her:-..;bHB|r, 
denn eii-e völllfre Umftlmiel.M:!? der (^«nzrii Verfutung ik 
weder nioiriich no^h i.>.t/l cn. nuclj nott.-. endijr , ^^j. yj 
Oiiioie dciiu Hl c-i.n f-e-tiiii ivohren . v.o die bislieri.,1. re- 
»oliii;iihe LmrKL'.'ji;^ in «i>;<rii vtrJietieten J'ehlcr «u*,/trjr- 
ie< w'i-e, Ulli! l. .' nl,.-;i.t dit iVs aus dfm zu f"}f,!?n, was er 
jö- .1^- ''b;.T i'.:c »inzwerknufsife laru-far-.e Vtrbe/iorunf 
f.w;, und w re nne völlijre Uiuand. rtinj» -u u i.!:fcli«n. 

Was IT üLii dt'ii Kleeb.iu i t-röringi, ift volikaRimoi f^efnio- 
dei. S. 44. will er . daOi der f<r.Tchzwan? piuz vcrbo<«i wer- 
de. auch ditä (viicuit nur luca] zu fey« , denn es rieb« d«cji 
rui;<'iidcii, wo >»;emaud feiioihiifi weriüii k.-.r-i, Rrtche 
liilteii. Wir fiad auch de«- Mi-\n'ii.^r (Jtjs \ , d.-.fCe« 
/'.wana ein grafaca Handernif» Öl* v. r Tt rteii I'e'.dbsutf »IL 
jind aiic Autiijc;l.f.i»«kt:it d»r Siaauv inhr verdiene. VV»» e« 
t|bcr dl« Wiefen und d 'S Vnb e:e:i i^cr Iluiunj; c«raul U^, 
ilJ fc.'ir p"k,'rundvt, nur fr!nJi-t die If iiiit:!^ im irocklM» 
•Herl l't; p.'-.v,(s ni iit. Wti n er »her von arr\ - und riei* 
.fchiini;en Wielen redet; fo »«f» er in 4'ehr glücklichen G»» 
gendv.« leb<-n, S. 43. von der Stall fiitteruf«, S*iir mt. 

Aher «r ;! .--/j- Juhjtn iß ßt wc^rfrtitmtirh u^/ier 4er At«4e. 
1).L- •^l: 1 ,r ,t ,r;'.-;u ir. b..;liii die trJjjLU- auch w SJli 
Icn oil<fr H.tn^ n i: '. iiu-ti ■verdtn, odtr wo fo!| die IIuiUJM 
hrrkcKiHHii. vvi:i! du- l'oiuer .licJV auf Hr^chfeidarn 6h1 
.U i«:Vt! i-i r..ri... tj-i ^M^,-U,drn v ird ? S< 51. Ne^htrcndif 
Uli ('.r l i a r G--iiir.:;,;i.n;tu S. J^. F.iua-brankuim 

rioi r..T.iriii .iniics III ri II er lljl.-.bcnatzHn?. D.u wichliclF*", 
V is der Vt. S. 6j. vorr^^l!.lct , ift dasCoilfolIdirui der «t/sr^»- 
n'.n Thetle der Landgüter. Et fariclit jwr avasii! jdaivbcK 
dicf ift thvr da« ichwvrfte. tind #M wdd fiÄ«|Mridh w ri^ 
len Get'.cndpn aincefuhrt werden , wenw n (rieich aafaCTOr- 
deiiiiichen Nutzen r<w.M if. Aile« »ird Geh dawider m»- 
» ft;. _;Und w«.i< hir I ..rft txßet walchcj Lai)d wiid di» bt> 
trjcIt'Iichen^lolUn aufwe-.idcn , bev i^mmi r;cht dfi g(T' j-iie 
Mntnitt<>H.are V orihei! fiir fiatte Abgaben karvprlaurbtei.* 1» 
Vor^chU^< dta Vfi. rocdian«« in darTbat. (ia «Mcb^nicte 
neu. tondartcfcban 3]lg<Nrcin arcrkannt waran/dafs fi« dbuM 
da, wo nicht fcUon tme andere EiurkhMBC »' — 
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Miktpßtlks^ Sfftemeht¥ 1799* 



tKJ>n ES CHJLEIBÜN'G. 

' . ifSflum Ahzeig:e 4e9 Draefcom: TreymUthig» BmNt- 

h:r.gni cira Vvgars über fein faterlaml. Auf 
einer Keife durch .«mifie nxif^iixkt» .Pcoviiue». 
" «799- 348 S. cr.j. \ 

Dem Vf. «4kr den VarlMTcni di«ftt WeriM.'f!0UM 
es bie und da an ichreti liatiflifcfaL-n und poli- 
-tMctien KciintTiiflen : man findet rl.ilicr vi< 1 Declama- 
tion, aber-nicbt viel neue Fa^re orler aucU nur neue 
Anflehten and Urtheile, obweht für manche I.efct 
niaiiches hier Gefagte nea und auffiiUend feyn, auch 
mencliea nicht NVtjc doch nicht lu oft getagt wer- 
Am Ittniu 1) V*M0mmd9 Fragments mU EinUi* 
Hmgl Zur FraW liebeii wir nttr ldlgetHlee tue <!■■ 

•llgeHlci)u-n ui:il abfprccTieadon UrthoH-'n des Vfs. 
. »Bs: Ungarn iil eine voit m,Uden Aritlukcatca cui- 
gvfchrankte Monarchie; wo ^der Kte% (der die AI- 
jeif'i—rrrlütrt ausübt it kfinn, wenn er riJit die uii- 
gerecbuMi Vorrocbic clor Ariftokrntca fulUu.ir fchtnü- 
Ic«) und der Adel. alles f^lteii, die VolksHiinitic aber 
reracJitec , die Rechte des Bawer» -wonig ^rofi^uc 
Wtfden. Man gfaabt, oder bmvr^ die ineHle««m« 
Bsrrfchcn Etlt Kcutc g^lauhcn, dS'i lU r Vn^<if V\c\l^^ ein 
Qefchöpf !«!▼, bey- dem von K«chten, und4.Jfr Ath- 
tonf dleAn- keckte j^r nicht die Rede fcyn kdunt-."— 
Aus duTen Anf^sben Icik htt t dis r.u Viel eben £» 
/i*br heraus (indem gera«!«; tiic /.u«»^l. Macht zutm 
FchHtze dos Urued$Ueiim aufgcftellt , und hinlänglich 
Hl, liefen Schutz zu geben, wcnniäe<wiU, and mebt 
r«re FMH« hefljtigm täglich, daft Oe es woUr,) sl» 

rias zu Wrinj»; (iiuk-m «'.er Jnrrr.i c'iuJ-g BelLnidrbcil 
der ongarifcheu Conftitution mir buükhwcipcii über- 
pinge« lt.) ») DftreMfe» Vübbirteti unJ^aUi^ariu. 
Keine eiiizifc bcftimmte AugaLc. O'itT f< 1! <s dnfiir 
peltcn. wt nn gefagt wird : ein fichrcr liico habe iu 
drn Gegenden v-oit Debrct/iu zdnitauCcnd Stück 
Ochfen auf die Weide gecfiebm? — iu Aligemei- 
nen ii4>er Handel. VH> <^ BAtM 4n YttMH MM" 
hen wie g. woh:ilieh, -i'^" f*^^ öfterrcicbirdic 

ZoUfrfteul gcrcbobcn, und nickt einntal auf die oi- 
Um Orinde, auf de« Mangel an neveikervtig und 
Ahfai?. nn m<»brfTe «nd gjöfsire Städte zu röcl t^eibcht 
wird. 3) i^itck eiiuges ixbtr Dtiiefzi». VerkaliuiCs 
der «eforinirten und kmholifchen KtHWoluicr, decen 
Zabl fich ..aufeinistlaufentTMAukn roH .^Setf«, 
Trbakspfeit'e« ^ ZoUauflagen. folUu „rermmMiA 
dieUrfadien Jevi». v.anim die T«hakt»fei£on «ticht 
Ms AotflMid ve'riübrt werden" — ei« -üb an Collui- 
fili#n>Firffen lH'-IleitircMafMl« und tm chönernen 
Pf^fef^ m-Ocftorreich Mrnrrl ^ re^ \ 4) 
A, L 1799- X>rH^«' 



.ckarahter vrd ivahrer Zw/iawd des Ungars. Ehrgeifr 
fey feine (Vhw.chne Seite. — Freyheitsliebend fey er 
auch in FeiTeln, ober mehr »os einem, dunkeln Ge- 
fühle, .als aus deerlichen BcgrifTen, feind einer tlr^ 
fpcitilthcii HehaiKllunR , und fjk)cb fehr oft tln G#- 
AeniUnd ^evtclben amt Sehumtht 4is B^ri^s^ indem 
Inn Api&Mi der 'UnwArileit «nd Nicmrtrliehtigkcit 
den Wahn be> c;eb rächt hSttcn, es wä'e rliefi^ f» 
feine Beftiininmig. Der Vf. w üiifcht, wie alle Frcopde 
des Rechts und der Ordnun«;, keiiie Revolution' aber - 
eine.Refblinarion. Ungarn habe jetzt eJgcntücfi f;ci. 
iieswcges emc reprafcntaii ve VerlifTuug — ditr Adel 
rede mar für ;ficb, fey der Bock zum Hüter iin tlnga- 
fi£ehen Genen («fcttt. — fiec glanbc, tnan möde 
▼or der Marlon dio TmMmag, die fia fciion hat, nicht 
heriibi^ wrdifTCJi, w eil es befler ift, eine su haben ala 
gar keine , und weil aas -der jctuigtrn oiuw Rcp^g.' 
l4oo «her darcb düllfliche Kefonnation «ino'beile«« 

hcrvoegehcn koHMfr ; tinr srf rlic Mrrrijje! ui;d 5!iTs 
brauche uiüfTe uiau, tjtdcai Htau vuii den fchrcYend- 
ilen und.auflaHeiidften anfungt, ttacli und nnch im-t 
wer NMhr«oAnerkr.im inaobeut au deren Ahililf^ng 
felMI der vivM aufgefadeno «nd wettltreleieete Klir 

pcitA dis Adel» .die Hant5e biiMru uin!, wenn di> 
K'^^ierung «eriiAlich daKU wirkt, wie (ie auch wirf« < 
lic h in UBchccr» Rückiiebtcn gctbau hat, (/.. R, unter 
fUr Rej>ii rii/i!» K.iifcrs Jofephil.) vi,d iHif-U t.i^- 
Vrch i'jut. 5; i^t!:/.■ «iiugts über dm Auii-jw^ürwar, 
Er habe einen olTcnen Charakter, viel GjtuVennd- 
frUft, fiihre^Ue Uerdcbefc im Hau fr. — Einen der 
boBen Stfleke« dstJbar metir Au$fi!hrun^ und rinii^e 
Rerichtigunp; bedürfcc. ift il'.i- biftorirchr (leii. ali ;»]c ■ 
de« angcfchiildifrtcu IhÜ'ch dos Ma{;yar«n g<.-|(on die 
Deuift hcn. S. 57 ^ 0) Sdini- wtfd endere /tvft,tt*m 

f«. D.-.'.-<.-i.'!:. 7) Är/ow>?.- (;.%'.", ••". n.!s i:. • 

litlie in Utn Cullegicu >lr-: ll^^loniMvtcn lütt aujf d^t* 
Steiiljeit ilirer Siucn, Unniiwcndb.nrkeit ihrer Ge- - 
lebrCiinkeit tmd Unetnprjn^ichkeit fürs Kau-, ^ n 
fse« Einflof«. Die lirthcrifdicn Studenttu Liinew 
fidi fctum mcUr diir. h di - IndivifiHjflitii* de.^ mcpf«j!|.' • 
lieben Lebciu. indem lu- btiy Utiwgem uitd £<JeU(Hi> • 
teu u ohtttn, £inder cr/Athmn ete. I)äg«|^h ft<vlieii 
die Refcjnnirten f!.i \!i G.iiTirilicfikeit liefonders ja • • 
AiatLcuiatik luuJ P.it'..'!oq^ic hcnor, h) Urktf Indm- 
firie und Oekmomw — 'I hefche ! '1 ft liktU — Gftm»- ' 
mtfdm S»^k zmJitJ'iÜickj ~ S^zfi Z«ekerT!t(]''^ni- 
&»> CMMhT^. Betrieb fain Ii cit m der Oekono.nie 
hängt hauptiucblich w)u! A'^\'.\',/.. vo» der Kev^ulkr- '• 
ruiig und deditr^h erhöhe«» Werth der Gründe und 
der Prodocve ab. So fi. wifd ilroU Mlemantl r*. 
then . dort Bcaflk.llflko ■■ llilllW^ijilai Wii¥iilJr' 
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Morgen Wi'nracbs Uta einige tiüTtlen, und elneh 
Centati He« um «UIcIm Kr^zer ksafwi Umi. . Mit 

Befreir.«!«!» las f'ciminrh Rot. .mch hier rf -n Mniieti 
Bii IriduRrie, unicr aitdeni auch der Trägheit der 
Kation zugcfcbricbpn. Kenn der L ai M h iM t m vom 
AciLerbao und von Viehzucht l)rqu.ojn Icbcii; fo wird 
er (ich nicht gern zum WcbcrIKihi hinfi t/iMi ; i^daher 
gedeihen FabrtLeu am bcUeu in Gebicggc^cMcien. u o 
der I^tibaa wenig Uünde berchat'tit^O '<cli mit 
S^dmamfaptw »hf:tbeit.'^ Wo li^iWe Grönde m ohir 
fii! i.iid /.itilrtuii fif-il. uiiii nidit leicht joniand Zeit 
Mik! LicUI dRran -wenden, m<ji i. ü,i;ii»4« teblediteni 
GniM) durch Merge! aa TCcMtrhu ' Dica ^Ite« bet 
liin rnt jedoch den Bvmükungcti riui s TIi T( h.'.lik 
üiitn Werth nicht; nur iniilj^igt die lltjll. im^ 
rtm deren Erfolg. Vurzapnch viel erwartet Ree. 
davon, wenn die I^ndjugiud lernt und ahjjercizt 
t» ird, FkU auch im Winter durch flandnrbeit Ocld 
zuverdienen, wahrend jctst im Wiaicr der Ertrag, 
des Suinmtrvvrdienftea Terrekrt wird. — üäfJG^mc* 



Hülfe m ktmanen. Di« Pr«reftanten babem «-«d« 
«iiu^ ^ liglons* noch SiiuU««f(ted au» Sratisgtftera, 

die Ton di-f Gi'i(l!i< h^tit zurilck^'ruoinnif n wo ''cnj 
lie müfTen Urb aliu bebt^ifcu vic lic können. 15) Vt^ 
ber ä9s Khchmvrrfm ätr- • L u t lmt ma r in üttgawm. 
S. 211 fit ;f- t (■> : ,.tlio uui] <:a u'irrl b !'.:upter, irnn 
axbtift- daran, den l\otCiijiLten das Beluchen aü.^Kni- 
c^ifchef Ptfiv^prliüiten /.u unterfagen. Das b^f^; de- 
rückt indffWi aber viclieit ht nur rerfonen in Umbof 
gebracht nsbei^ die geneigt find , dei; Regierung we- 
nig (in tcs zuzutrauen" — Der Vf. h.ii:e die ais- 
drücUtichcji Lutde«gefeue (bcfoMd«r» 26. 79O anftib» 
^en follt u und kafnn^\ die dtcre» ftefucoen «ifsUbi» 
dif für I.T hra;:f;a!r('« (tn Öicben'bih.rc n fhpnf mit 
eineMt l iueh ubvr diejenigen, die diele Ketten'^ kin?^ 
der)) wollten) fiebern. Ue.>rigen« diefe Sache mk 
ihnen üriiitden und Gegr'ngriimien noch chima! zvt 
küui^l. EiKfcheidung gebracht woiden. 0«r. Mdiig«! 
an Fouda hindi^rt, im Laude fetbft fokhe iiökcf^ 



•der dt« SkoDAnffcba- Sioiial« asn KefvrMyr nmelicber 0«lftlh:lfni «»d Prof«<rof«ii, und «Ife »av 



kaiui einen fthi rliirkliehen Anfahrt i-ur Kififu 
küherer Oekononiie in Unp'arn durch Bikluag guter 
ttttenrerv-alter und Beamten machen , da Kefetkelj 
tmd inchrcre gräflich Fi fret irfiA hc Guter nahe an 
Ucllerrciih , Sfeycmjjfk u. 1. ve. liegen, und daher 
iicb eii>es' aas^rcbrcitcteren Abfarzes erfreuen. — • 
J)ip Oodeiibtirfvr Zucksnaflincti* ift dadarck ina 
Stoakti» fifenithcn, data inan dka dutck Actien zbfam- 
mengt brachte Geld auf ein practitifres Gebäude rer- 
W^ndet hat. — o) Uebfr ilisä^Uz umgmtrifcb» 
SfnuJie und Crdelim äi^ß. Didte AMcMiitt 
ermnert fich Rrt. im Ctn ui der Zeit e:elefen 7u ha- 
ken. L'cber the bdiuiclndcu Giiecben in 'diskiHc^ 
iur ('er V& naJt mehr Sachkenntnifs, als über die 
ni^ücken piärrer and .Muncbe zu fprecheii , die er 
böcfaft derb nnd äbcrtriebf und daboy ohne beirenv 
den \i;f/.tn „als grofstenrb< -.Is liiderlittie Duiumlin- 
ux"' fcbildert. 10) Utktr die /.igtwur m Unaiun, 
TriA ni(«n gleich hier wenig Neue» an (der VE hat 
nickt einmal Grcllmanti*s Wrrk übiT dijfclben pdc- 
fen); fu ivh.tdet es doch nicht, nieünnal auf die ndn 
Ihige CiviliiiruMg diefes Volks, in deren liewirkung 
man wieder nachgelallen zu haben l'cheint, hinzudeu- 
ten, zuniol da der Vf. feine Bemerkungen aus eige- 
■er Bcdbsthtung fcböpft. u; Uiibte Bchandlang 
der DriinoiictKeu im Borförer Cotnitatsgetkngiiifs — 
Wahl dea Richter« t« Miaköltz durch Gefchrey. ' ta) 
tthrr (Ifl-i (ii.Kiprfächlich reformirre) Kirchen- und 
SthMlweien zu Mi^koh^. i:?) Schilderuntj der Freu, 
den hey der lürkilchen Weitzenamic und Weinlefe, 
(h,if litfht* Cl ; ■ nktcrilriCi hos und Belehrende -.) i^) 
Jimjirin — öii-itierfuLlit. Dies Kapitel kättc Ree. zur 
Xkie der Vff. wcpgewünfcbt. Das Verbaltnifs zwi- 
Jickcn Acmtem ud Cendideten fetat Ikh, 9hne alle« 
Zulhun Mdier Dedamatfenen -roai frlbft hi« €leicb- 
gCMichtj (iiid Tu üiifthii klich d.is AtUinreii d. k. das 
UK.beireifeu luit dem ^(auanbucke , um Geld aa . 
filuntdti. Iii; fo fek^ er h dt es' doch, auf niidere^ri' 



F.rhalruuf^j d^r Kiii-he hothft.i'jthis i'inA. llec. ilt em 
Feind unbe^UMuener thabiegilciwr Heeh^^e»; aber e| 
glaubt, dafs die Jlegierung viel aa ^aben üktf 
tbeolu^Mitlir "»r- 1 iti-^kelten l'ey . als dflfs fie durch 
Grciucn, cire ue dem doginatdchert Fur^chung&gk;i^ 
fctecn wellte, die Neegierde und das Nitmt^r 1» r«< 
iitmmnotk mehr xu reizen gedachte. Auch gl«uJK^ 
lae. Nicht; d«(s die Regierung die Grundf^ne sinef 
weifen monarckifih« u Verwaltung hn Ilannuveri* 
ürhen, üachllfcben , Freufiifckcii, welche die Tb^>- 
logen dort einlaugen könnten, ikiftbilligen welJ&~^ . 
Dati es Milbbr: i!;r bt-v Prcilig^rr- und Supenntew 
deutL-üM ahieu ulterail und auch in . üuga>'n gebe« 
wird Niemanden befreaiden. Aker befremdend ifk 
if wean der .Vf, ..von einem Generalfupcrintend^ih 
(iatherifchen ErzWfchof; und von zuviel tia- 
flijfs der PoHciKer nuf das liiihci ilche Iviithenu eleu • 
fpricht! ilii^r fchciaen bierarckifcb« Faden au* deu^ 
Gewehe herevr. Wie gut e« fat diefer RfickOcbt Uf, 
wenn alles bcym Ahen hU ibt, habi'n neuere Bey- 
fpiele, z. H. tk'it (öb^eiet/.u ii ^ Predigers Weifs za 
i^oAng S. 3S3 betätigt. 16 .SchuMefm der Pruteßaih 
CM 4m Uiiifum, Hier ilt der Vf. wie in feineui £Je- 
■Mnce «nd errhellt riei gute Rarhrchlage. Der Vor- 
fthlag, den fchuii T-utber unuln , ii mI «<cr bey doi^ 
backten in bicbeubOrgen realiürt iit,) dai« kainef wä- 
einem Prediger. crwMUt wfirde, der nicht ««var 
Schuli.hrer »;c',vefcu, hat infoferu unfern Beyfatl, 
ab dic bcballclircr uu4:k immer an Ebre ünd LtO- 
künften den Frcditjern nacklleben, d.<her mai^ die 
gtfchicktern SchuÜehrcr. um lie bey ihrem Fach« 
tiehalfen, tfeiler zahlen und mehr ehren mifste. — ' 
Mangel an Fond ftchc virien .in<lerN VerbelTenutgen, 
fo wie dem 17) vorgefchluganen 5db«^i^<r/aw i<na ri>' 
entgegen, ig) Ueber Zipfer Det'f/tk«.' Ma« ctfUMt 
hior, .iufoer eiiii^^eii nocli übri.;( u ei ;vln^üln^C^tn 
Gcbiuuibeii , die ick«^ anwenden Nacb itlneu , tials 
der LtiiiwandbahdiJ ßark, und der Bergbau mit 



<;aMidiip» Pmifif* «« * fMrt Mkliipi Mrfoig<$ geitäfhaa yMjg^i 
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«Itei Gt-rchichr« Zipfens aus den SrUlöxerfVhen S»iniiik 
^ut ücJcbiclitc licr r iei>ciibürger Ocurfchcn, iii hier 

I jir.eii rlrev btaittCii eihjli Hell inacrer Trieb 7ur 
lioiHrn iiiulicctuclkit uini taoralifcben Culrur, obn» 
|rrrfcbtet ihr W«biiUnd (durch Polens Fall, Hreurseui 
W iMii/ollf und bchleüens Vcrlult) fehr gefunkfn lil. 
Von dt ri Carpaiticii wt-ifs der Vf. nickt viel tiitlir m 
Ajteit . daf« üfi Holz vor kay$inark da kcbeit. 
30; Ueker den nnf^ar^fchen Batttrßatul.. Der V£ WiM 
S. i02 nicht It'u^. icM, daf» e$ fchoii iiumchm «ntcr 
aleu lidtrUeuicii gitlit. der bc)<annt mit der Würde 
Menfclaf I). Miid au»ge;bild«t zu <len Uefübleu rei* 
fMTCff HoHMUtitlt feine Untertbancn als Vliter ^haiit 
dclt. Ueber die Hindermffe der Aufklärung; hier 
'MerJeii Z.UU Beweis , dal's L ugarii keinen ga.ulicbea 
)Sftnge] an vurtrvniicliCii Männeni Uide, inehrert. pro» 
tc-haiitiichi: uud einige kaihvlitcb« (jejßlicbe ang^ 
futir( : üit alb ob zu j«.Mieia Satz, andere Stünde kerne 
lUUge Ii - ttifcn. Oeber die »SMf.n und bifundcrs 
ähreii Uaiig zur iyiuUk .un4 zum üefang. Dem gtih 
TMl dinr flavtfciwn Gelehrten oiUiM 4er Vf. 
einen ekelhaften Hochmufh und Mangel au Ge- 
f(|;U<B*cl^ bey. Dt cfe Bebau ptung uu(ei'li<'gt nicht nur 
fef ründetcn Zwcileln, fondern iil aucb «n ficU Uöchft 
illiturral. Fiti üaiehrter, als fulcher. gehört nicht 
liic/ir iciner Naaun« fondern dem ganzen ReU hö, ja 
llcr gelehrten lUpublik zu. und es hl probcr Verftofs 
wider die üefetze fter letzMil» ^den >IatienaJiamiu» 
der ilberbrupt nur kleifwn Seden tnliingt, bis sn 
Bifurciii-iluiig vuM Gelehrten auszudehnen. ii)PyeS' 
\mr§, Daligcs licutfibe.s 'I beacer : diefes muis natär-^ 
Ick «tte fehler u id Tugenden der Wiener Bdlm^ 
ha^Lii. — Ucber da* »ngarifcbc Theater zu Pefth, aua 
de« lnu:Uigen/.blatt der A. L.'Z. Ueber die Lectüra 
in üng»Wi,'.und befühders inPiesburg: mit diefuin 
Artikel würd«» die ikbciftäelkir.Deuticbbnds noch 
zufriedner fcyn. Wenn nicht Tide ModiicMfett Toa 
den Vorfchriften der Cenfur herkäme. — Von der 
Preaburger Cculbr wird lyer erzabh S. 333. „es fejr 
in ehtev Schrift Ton eine« t>'^<^*"f''^<^'>^'^ Terdien- 
leu M.intie frelÄt;! \\ Ofden, er babe feinem Vaterianrle 
die gruiiten M;iuner gebildet. Der Superlativ : grujs- 
|»^ uu.rde geiincben, und iu grufse rerwaudelt, 
„vennutblicb vreil ein Kitheiilt in Uivpni «• chiei» 
,4'ruteibi»ten nicht zomaeh kamt, M« er hn ton^ 

„WÜrCt fehr grofse Manner / u bilden." — Der letz- 
te Zu&|K y{s. iil eben tQ intolerafir, aia der 
Logik K«wMer, Iveil mehr im 8chlatf»'ak hi den 
Vorderlatzen liegt. Es folUe hcif>en: „rerratitblich 
i^weil der Cenl'or feinen individudlen' Nlaafslbb 
mMt 4|* QiüfM iirtti' Maiuies iMtte." Unter 4ea 
S. 336 genannten Tefrdienten Leluem 4« fVOtt> 
fiainilchcn (ivianaCums zu Pnaburf venaUh» mit 
fct Ij^sbrerK de'ii jetzigen Rector Stephan FAhrtj, 
c|nca Mit dem* GaHg der Literatur fortichreitenden 
Mann, der ichon in inenchem guten Kodden Du* A> 
nach höheren philofophifcbcn, politifcben und hifto- 

nitiWk RrttnT"'*W diwch zwe«lui4^ig eutgeikeute 



Winke erregt und ihn zam veitern StudtcMi (wu 
eigeiiilich Zweck der Gjoauaiien iß) gefchickt ge-; 
anaclfei hit. UtHt den vntn Frut. 5cAetfit»| henuage^ 

fpb^n Ütittm. Auuigir für Ungarn , der eiicfa znt 
reiide aller Freunde der Literatur l.ji»;;rrc Dauer 
TerfpricUt, iiimI vielleiclK aucb die WiederautUbu^ig 
de» unparifiFheti Maganiae laecb fich ziehen dücfte, 
V !^ zh dfwt Kapitel über das Thefchedikifehq 

InjittHt z'i 5iaruaj , giebt Nachricht von der kürzii 
lieh erlidgten Erhebung deflelben zu einem ölTentU«' 
eben InlSt Ute, und »saMr«- auch die ProteftanUi^ 
•oif, ScbuU^rer, Candidaten auf gemeine Koftci^ : 
dabin zu fchiiken. 23) Befchln fs. Hie« betheuerf 
der Vf.. feine guten Abbchten. Viele«, habe fr nhd| 
Mf dem Heesen, decb- wvla ar damh imia bakam 
aus Fiirrhf, die GeinCther gepen ei-iander aufrubrtn* 
gen. N ur fein ivopf, niiüt fein Uerzkunne in Anfpfuci^ 
gcni)ttunen werden. Reci^st dianletBtinfl» «r|aiUl|| , 
erften alle Gerecht ii;keit widerfahren, er traitt dem 
oder den Vf. die fehönlten Anlagen za brauchbare|i 
Welrbüri^ern zu, aber er glaube nicht, dalis alles 
waa hier gefagt wordaii, /e» wmI ^tUit hAtte teügn 
vardan «oUaa. 

. rBlLOLO,QlJL . • 

■ *. ■ * 
\Vi issFNKEt.s'u. LEirsic, b. Severin u. tomp. : P»-; 
ftgrapkie und Antipaßgraphie; oder über die neut^ 
ßt Erfindung einer aUgemeinen Schrift fyrache fü9' 
alU l'olko , un l HÖH iJ'olken's, Le bnii sen's, ll'il- 
kUu's mmd halmar's paßgravhijctun Ideen. Ei4 
Fer/tMÜ-ven 5. fW. Nehft einer Kupte^ ' 
tafel. 1799. 17 Bog. t- ) 

Dicfe mit einer ungeibelnan . Gründlichkeit und 
Deutlichkeit abizefafste Schrih zerfallt in /.ehn Ka- 
pitel. Das l. liefert bis S. 104 einen volldtindi^en 
Auszug aoa der parüar Paiigraphie. (In diefer 
Telbft vrM der VF. ale ein In'Psri« lebender DeotTcher ^ 
bezeichnet; im Iiiferiigenzblatt der \. T,. Z. 'foS- 
Kr. 37.) vrird er i>/r^v<eHX gienannt. Welche von bei- 
den Angaben, beyläufig gelra«^, itt die ricbti|re9) 
II. r. 'i.r den Werth der jtaßirr 'vhifchrH Zeiche^. (Dta 
Grunde c;a^;cgen lind lehr euileuctitend aus einende* 
gefetzt. Doch kaunRec. dem Vf. darin nicht bcyi\ii»> 
Man»«IaladleZaicbcn'gaC jn» Auge fallen, und dafi 4m 
§A ron deä'Bttchiiaben aller Spracilea entfinnM mMi : 
fen.) III Fhif neue Bezeichnung für die paßgraphi- 
Jche Mtthode dursh Chm jkttre, deren Figur und W'er&h 
Ar Tich fiebon belnnint U\. (Der Vf. w^blt dazu dhl- 
natüi lirhili (1 von Allen, die Zahlen, nebil eilf an« 
dcrn befondcrn Zeichen fiir die Gattunf^en der Ne- 
benih*>ile und zehn ArCent/eicben. Diele Methode 
ift allerdings urtit -ainibeliep Mtd i» leicht kemea 
Va tm afcfeltrfn|{kn and- VndehtHddeedwi anagtretzt. 
Abficbtlicb bat der Vf.~di*ey''da9 parifcr Syftoin bey« 
behalten. Aber doch i& die horizontale I«age der 
"Ünf letfcieil Bah len 7. g. 9. zu unbequent. Aach 

würden v ahrfeh ^'il ch . bey einigen Abweichungen 
.TS« jenein Sy llcme, uicht gerade sw^iiauptzeicben , 



^•tftxierlich feyn, da diefe i3'643 Bedeutungen, und 
jl^h mehr, wenn man zwey otkr drey Wörtec 
onter Ein Zeichen bringen wiÜ, liefern; eine Suiti- 
ms, Heren m«n wahrfehelidich nicht bedflrfen wird.) 
tVf. Woge's Pafiphrafie. (Sie beruht auf einem, auf 

SvrMTe Weife «lph*b«tir«h Merdaecen . mit Ktg/An 
r allgemeittM and fwitt W b mla rn Sprache rev> 
jfehenen, Worterbuche, wekhes nachher ia jede an- 
4|ere Sptacke, die paß^raphirt werden füll, übecfetzt 
WWdim «afs.) V. BeurtheiUmg der 4faßgrapUt »nd 
§gf Piißyhrafie. (Hi«r wird die Untuugtichkcit der 
li^einL'iMe!\ Au-^breituiig au und für Hefa und das 
■0ftt«ljin gliche, Mangdhafte, Schwierige, Unbequeme, 
FcUerhafi«, Verwarreife, 4«r jMufcr JP»fiaQm»t|i«» 
4tuch da» 4Jnyollt— iww 4t» WaUMtfthm Sfim 
iehr fehöA und gründlich hcwiefen l VI. Paß/p^nnhit 
4$t äßMun Aßtns. (Die chiaefifche bcbrift. als Uey- 
«•n^efignafLlUe in 4« wtridirhui Welt, deu- 
,ft»«h ober der neuen Erfindung nachftehend.) VII. 
i,etbmtzeu's /lettJieruMgen über nm» aUgemeine Spror 
eilt. VIII. Wil)d*s's fhilofomkifuke Spmdu. (Schade, 
dafs der Vf. das Werk feittft nickt yor Aagea hatte 
xmd alfo IV. Charaktere aicht .iMfchrdbca 04er auf 
die Kupfertafel bringen konnte.) IX. Kaltnjr's pH- 
hi^gpUtJcht oder aiiemö'u Sprachs. ^. .Ueber d»s 
VeAimwU^ dtr "tijindungen Wil3di$ft md Kedmdf*s 
'zu dir parifer Paßgrnphü. (fallt gegen die crlkrn 
hcidcn au.<:.} Ucbriffen^ hahen wir weder den Ein- 
StÜ \on Sol^ig in reiner aHg«in«inen Schrift, 6»lz- 
wedel i7?6* der f^cichbezifferte Lexica Jn Terfcl|ie- 
^enen Spractiiert Vorfchlag, noeli «He nomm^firfie 
Idee in feinen kleinen IMjppereycn , die auf tinc 
^r( Ton Bilderfchrift ^nausUtift, er\vjihi>,t j^efutkc^e^i. 




yfm, b. AtberHs 

in der franzo__ 

f. F. SuubirC-, 
therefianifchcn Ritterakacü-mie. Zu et/Ui Hrfi* 

J799- ir'^^S. Drittts lieft. JQrS. 12. 

Vorliegeade Ucfie enthalten deutfcbe Auffatze mk 
Qjitergelegtca fran/.öfifcben Wörter« und Redens;ir- 
ren, welche der Schüler nach der Grammatik ebc^i 
diefes Verfaflers , auf welche in nathjgen Fallen hin* 
gewlefen wird, überfetzen foU. Jeder Aufbu he« 
zieht fich auf dea richsiMtt iSabr»iMU.eai«i9 Red»r 
theiles, und g\e\n.4iBm S/oOlißt Athfh 9»n In «IIa« 
feinen ^cziehuticen «nd Fornirn keiimn ru 1 -rncn. 
Heij^WÜrdige Erkbeinungcn und Eigi-Mbeuen der 
flrtinftBfchen ^cadie Gnd mit cr|vldrend«n Noten 
'%-erreb<T, welche auü uu«/xoi»rj, Cc; lui'.'r. d( Ir. 7 . »- 
t/K-, Alrnoge, MaupiUou, RL-gnier. licßAUt uud l au^ 
gelas geaommrn worden £nd. Der PbM> ll>«(l| Mur 
■hea itk gat; nar wäre am .wiiA(ch«n t 
• I) d»b «tcht. tmI* ^fcqrtMl« ^P^MI 



dar. fliarks. bisliei-n, li{nfilhr(\, aWiier, oWiro, ionftem, 
darinntik, Ibithe fiir Hathgebungc-n oder RalhfcUag^l 
mtarkU» für dingen oder handeln, ßnmft (firj' 
brunft, Vtrfehleifs filr Waa^-e^abfai« 6. f. W. 

3) dafs die Orthographie nicht fo oft beleidigt 
wflrde, dcnn-oian erWiekc: f«r«, «^r, fmr*, fo(r, 
j&Ut eoUegtt CHmr, ingr^t ßmernment, ^xiger, 
raffaffifr, fcuhenx. rn'i und mehr derglrichen Vcr- 
ftof$e gegen die Accentuation und -R^chifchreibong. 

3) dafs di«fe« Lehrbuch fich fcehie -Sprachfehler 
EU -Schulden kommen Hefsc, «her ms» fiehi z. B. 
Heft. 3. S.-7. »imtr mieui a jouer ftatt aimer «fttCM 
jnuer qut lU. — S. s6. jt et^oyaU que ce tivft 
J4täwMi ftatt ja creyotf Meft IhftfiU «der dtoit^ 
«Mi -> -8. 32- fenttr m*mg feinen WAm tiertvfi 
von fich gobcn) llatt fentir meittew. — S. 7(5. aUtr 
m rebours (rückwärts gehen) ftatt aller d rec»l<ms etc. 

4) dafa die «rklarenden Noten nicht hios ant 
den altem fran7.öCrchen Sprachforfchern entlehnt 
worden wären, fondeni dafs der Vf. auch die ivenera 
zu Rjrhe gezogen hatte, 4ie(bnd«cs U^aiUii, denn di«' 
ier ^gt 0(1, dafs die lltem •Unrecht Üßkn, S« 
Mit t. fk «vf der fjten Seite dleTes Heftes als Note 
„Pr?t de, prit n, bt reir 7u. Mau fapt beides ; ^e 
r^ms prit dtftkire, oder ä jairt e» fM «o«a ennihi, 
.{Wenn «rl« mmf den Punkte bcdeaier, t^ikä» ^ 
„her viel befTer. Les Duuz etnimt 4» If ««■• 
tfger ; ii eji prit de mnurir. — Wenn afcef ffit 
Mfveigt, ferrig bedeutet ; fo wiH es d hey fich hahea» 
„Boulumrj." IPtMif Cagt dag^n in feioen Principf^ 
generaux et panieeidiersi Prit, qui figntfie für l« 
p uint de . ne dmt pas fc confoudre av(C pret aj- 
jectif. Pris {Jur le potiU de) rtt toujours fnn-i dt hl 
p f dp t ßtim det prit, eUtjeetif, fignifie dt\pajs 4 
qurique choft, en riat de faire ou de foufjrir queiom 
diofe : ü ejl fuivi de U p}epnfition a — tutd uitiaa 
fturunt auch d^ Aeademie I ran^oift la ihrem WM> 
feexbache iherein, wie-aivchjijUa 



Iduruo, b. Barth : Praktifcfrrs H«3d6»efi fir 1^ 
jdßger, von 0. C. F. Ii utmg. steu Bande« pm 

. Th., welcher die £pifteln vom TiinitaiiAia 
wa «aak P7lcn &nwpltaM' nach Trini:nri<:. Hie 

• OebOTfidit aHer hey 4an8rangeli«u un.i Lpiüdw 
.abgehandelten Materien und dea Entwurf vy 
einem dreyjuhrifcnkCaffiuia Predigt^i •hcfdta 
whti4,'aen Re«fi« BH a h wa «athiIt. m^mtmumi 
.vcrhefT. ^uii. 1709. 40g s. «. (tBAL) (9.4.B«e 

A. L. Z. 17.97. Nr. 878.) ^ 
' i^teic ju. FaA5BvuHT ,8. M. : 4>aa«aaiw aiaaiafr 

.rnß^q^,. Ou mdtkode nonvelU et amt'fante powr 
" im m mä^ f dll mt mi , par §. I . Mäuttugv. Noa- 
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, . . SCHÖNE KÜNSTE. 

L t^KnoN, b. RlJjway: Pizarr«, a tn^eij, in fttt 
' metf: «s performeU at tlieaue royjd in Drury- 

and adapred CO the Eiiglifh Sttgß bfiUA 



Ic'j Sheridan. (Pr. 3 Sb. 6 d.) 



f 

I 1 utctMÜea, ins EiicUfcUe (ili<.rf«t£tc'H, Kutzcbui- 
(Am Stftdien ]ft keines, das fo febr den Uej- 

ftW des Londoner Publirums •rhalten hat, als «las 
^'rauerfpicl, Hollahs Tod, und zwar iu der Gi ualt, 
'4ie ilira der berihtnte Parlementsrcduer lihd Man ir^rr 
^es Thratcrs Drury-LaBe, Sheridan, gejjebcai bat; 
denn die zwcy andern wörtJicben UoborfdUu igeii 
Jln<l uaf(?rs Wirtens nirgends auf^ofllhrt worden. Ei- 
re Vcrpk ichuD^ dicfer Umarbeitung uät dein öriei- 
tyr>\j im ri.in, in den Cluiraktersa und in dcrSpracne 
durfte .icjleicht den I cftra d<;r A. I.. Z. um Jt-fto 
•M genehmer feyn , da fich daraus cinigeriuafseu ' eiu 
^M«Ci auf den jetr.t in Eagtand hMrfdienden Gß- 

£r)9«r Ju* DasStäck fängt mit denWorten der 
tXrl«» »tr trbuAte dir mtinen SchUf zm fiiiren u. f. \k. 

(S.a. 4m OrSg.) an. Die Vfr:;ii<!c'run;.;en brf\u-hcn 
jinupfftcblicb in der Zufamiueiui^fiiung «Us iii^ Ürigi 
JViie fo zerfchnlttenen Dlal^t i» dt-r Weg^-ilTung 
(!cr \Vit7(?eyen imd Pointen, WT}mlt Valverde und 
Flvi ra fiiickn , in der EinfQhninjf einer cdlcrn und 
« ;«{>:em Sprache, und — in der Veredlung des Cha- 
r.4 krcrs der Elnra. AUcs, was den Anftricti von bub- 
l> rifc:ber Lcichtrartigkeft nltd Frechheil' baben konn* 
te, i(i wcggclaflfen. Anftnrr, d.nf.> fic S. .3. des Origi- 

Cils in ihrer Pcrfoo ÜQt : Jiud wir nicht iiii Kt ben ä- 
t yeden Todtm (welche» eine kaum dem Manne 
tcr/cihlicbf llutr vcrrath) fagt fic im Et\;4,Iirchcn m 

«Halverde : Are you not the heirs «f t!:uje llia* feil? — 
ib 5. des Oriflnuls am Ende Tagt Elvira. /; < i/xf du» 
dr. fs es A 'gfr^hlic%e p^ieht , tvo Jicfrs Greifes Tvavme- 

reijcn vitein Herz gewattijr fitjfen f'nfs ich 

^ädiU titidurch Jchivelgen iwn fs, nm eh:n /ivu^. »; 
f.in hu:k zu verlofdiCH. AM'o bemühte fic fich diuh 
necti , den Eindruck , den Las Cafas auf fie machte, 
ko vertilge«. Dagegen im Englifcbeii. Oh! Iiad l 
taiiier know» th*t virtuoms «um, kow dißeteiU 
imight mf tot hmve htmf — Die Schnderangr, wel- 
ch»' Valverde wtn Pi/nrro's Slrten und CL-iraktcr 
.Aiscbt, nimmt Ücb im Cnglifchen fo aus: l^tujblif 
foTfS , 4m faind and mmmm rmde ftt^dams nnd unpo- 
"shed, ihoitrrh ool QV d ei-cifti! , if occafwH tif^d — in 
outh tmdacious — imhit fwji manliooi — a Uoenfed 

4* it» SB» t7!99* JDraHv JBmA 



pkrate — tre&ling mcn as brutes , the worid as hootrj • 
jfet now ikg Spamjh herp tS k$ fijfUd — tft« ßrjl 0/ 
Spuntfheonqmerors! amd for»w9nwrf9aeeomp!iJlii-'{, 
'US M Elvir» fliQuid kav$ kor u»hie family , kn- 
fittne. h:r home, tnfhare the dmagerSt humours et er** 
mes oj^mih a lover mt Pvburro, — Die drkte SceiM. 
die fehott Hr. X. ansihnetchan woMc«, ift Im Bnfit. - 
Cchen mit Recht aus!;;;i l.ilTeti , und das , w.i* nach Die- . 

So's Wegführung gctpruchen wird , cur sweyte« 
eene gezogvn worden. — Wenn In def Tierten 
Scrnc des O 'ji'inals Lj;. Cafas fa^t: (S. 20.I (jerw ««d' 
frühiich gilb nwH euch Gold und Früchte; ihr fchdil« 
drtet zum Dank Weiber uh I Tüchtery fo hcifst dieiiM' * " 
im l^ni^liAlu-n zuchtiger; Generonslj a:it frrrh d'd 
t/ic^ Jimre tvitk you tkeir comf irls, their treaj'ures dud 
tttetr AoMMtv 90» wptüd Uiem bj frau i, •pprejfivm «ai 
duhotuttr» hu Las Cafas Rede iiat Ilr. Sb. er va$ m- 
▼ielDedamation und RadHerktnfte gelogt; ß. wenn 
er im Origiitr.l S.23- f',:t; G >tt! d* hnji mich ni<ht • 
XM dtfinem Dietur gefaibt um zn ßnoht», fo iit int 
£aglifchettt Ohmen of bhod! (Kncels) tkan k,tß ß.|. 

ointed me thy fervant not to eitrfe, but to b'.ffs 

«c^ couMrgmem: yet nout mij blej/img «it t'ieir joica 
wert bUfpitsmy »gainß thtj troodntft-^---' (Rifet) No* 
l cr.rfc 'itur pnti> ' f: , komicidrs! wo dns Kaiea auf 
dem ihcatcr. wie iiumer, unfchickiicfa iSL — - Was. 
Valverd« nach der el ften und KWwytCHSeenedcsOrisi^' 
nals l'pricbt . ilt im En^liCchen aiisf^.-lalTjn ; und mit 
Recht! er iallt Uadurch nicht zu tiet in uid'jrcr Ach- 
tung. 

Zwtfßtmt JUm AnüatC dafs im Originale die Sc^-- 
tie unverändert Mefbt, wechfelt fic im Eiirrlifchoa 
beytsahe bey j,:.If!n Aiiftritt. i Auftr. c lj.i:i'< fiir- 
rsunded bß a wild nuad and rosks. 3 (im Or. 3.) 
The impU of the fmnt it rtpreUnts the tnafrnißcenct : 
»fPi-rnvijn idnlatry ; in the ccntre is the alt 11: A f»- 
UmnAlarcU — The Ifarrintrs and King entcr am one fi- 
de — KoU«, Aiown amd Cora mm ths ittker. Un4. 
doch hdCit der Altar «m End« des r Auftr. ihr 
*mid the rocks. Iu dem ^/Viiftr. (imü^ijg, d. 4teii v«n 
(Icu Worten des Alonzo linlli, n6dh ITorii i 

ih the un>d bet'J!een i':e l'-miH- anl the c*:np. Im 
^tcii endlich • vieui of t/w iV.-üPia.-» camp, witlt.a di-- 
Jiant view of the Pemvian vUlitge. Trett- grottth^*. 
ßnm m raduf ewmmtme» m eiw ßde. AUrms ontiM-T. 

■na vflbekannt • mh der .En» Ii ich c (it-'Chiuack 
dit-ft* bcil.üidige Vorandfriififr d^^r HüIiuh orfunlerte, • ' 
oder ob lie aur xar iü'gut&un^ dc*s Auges dieiM» feil. 
Ob im Aafangie des Acts der Vmftand , da6 Cora 0» 
the VüHt (ifatree, anftart, wie iu O i l^al. nufij.icr 

All «11^ «4f VerkeiTefUÄß fe]^i«Äry<J^o^l< 
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nur ein Mifsrerftanrl d^y, wifTea v.Tr nicht. W.i? S. 

it. des O' iirifial* Roll» iHtd Aloii7xi IprtcJien , ift Rol- 
l afleti» in den Mund 'gelegt , mul eiiic feiten lange 
Rtf«!e pewocdcn, tlie eine politifclic Tendenz hat, 
oud fich auf das gtftmn artige Vfih.lUüift der Kn»- 
liinder utid Fran/i T n bi v.ielit , wobey inaii fich un- 
ter den Peroviaiiern dk Engländer und unter den bpa- 
«liem die Frinzofeii denken niur$< So Idblurh diefcs 
«■ch in Hudt^rer RäckTfln r< \ n mr.^ , i:> i'U-'ö: Re- 
de ddtb, ultbctiicü Lt.*tractitet , zu uitvorberetcec « fo 
4tkt» et eiitetn bemakc vorkommt» «la fey R^lft fcbon 
IBVor zu ditftr Rfde hfillitiinu und ausfriehen wor- 
den, fu der ftiiifiun Scene des OrtgiHals ift die 
Erzühlung des Knaben, def vom Giwhtigil bv^-b 
dam Streite zufielitf im Engtifchen zu unfcrui Le d- 
irefen aurserordentHch abgekQirr. Um den Mangel 
7.0 crfi'tzcn, ininTcB erft zwey i; .rl i^ 'i dnraut eiii 
Pcroviaaifcber Soldat 8>it' dk UtiUite flüchten« wel- 
che in ein pur Worten den Vertnft der Pemaner be- 
rfcüren, zum grofjen N.irlithtril der anTrha illdien 
Darl^cJl Mig^. — Des Wuiitlerbarcn v. »t für iltr. Sil. 
noch nichr genug'. KaiMi ift der verwundt-re Kuni|; 
auf die Hxhiie gokemmen, aU Sp.inircbc Suldütcn 
anlangen , und ihn pofau^en wcplübrcn. Gleich 
darauf erfiheint Rolia, hört, dat's der Inca g:*r;ii 
iej;, rennt ihm nach^ bcfrcy t ihn« wie der Knabe^ 
der« um zozufehen • mf einen Pelfen« imd ▼um da 
in oiifca Biiiim fii. war, erziihU. inid b'ii';;t 
ihn unter Skouis and i tourifli witder auf dH? Huliiie 
Kuröek; alle» auf 5 Sc:ren , in hochflens ^ Minuten» 
r.r\ tl. r £-,'..h!iinr; fit s Knabeit fJtlU der Qrei» rcbuti 
\%kficr «ut dif kuif. (i\nft«rt der Worte; Ua Re 
fiittuni itr.O ip. S.6ü.) Oid mtan (falls on bi» knees; 
Fatmtnin af Ii}*! ho» ^im mUf exhaujieii bremih bear ta 
thfc thv.nks ffir Mi mUitWmtmt of trtj Ufe! boy, 
€aint ihaii, o«i/ let k.fs ihre. MtJ }ifenfrth is go- 
nef (Tlie boy twirm|c nui m «Ii»; oH tmi\}. tioij l.ei me 
help tfitu , fnlkgr! — Ton tr<-inbU fo. B. M. 'Tis 

lief! m: *-? — Di«' Wür- 



help 

ß »,''j trnnfycntr bfttj. 7,1 



te des ludisHCl» S. öl- u. £. iind im EngUicben aua- 
getaflen« 

Dritier Act. Die fcfiSnfte Scttre d«* 

Traiicrfviek uii:rri;it»p die /. a ifcheu der Elvira und 
de n PizattO, naclulcm Alonzo wieder abgeführt wor- 
den, nacfhdefEnfrlifefce« Bearlreiiung. Elvh» fpricht 
mir eindvlti^i-nder und riihrendrr Bt.-; i dfnrnkf ir für 
die Erhaltung Ahmzo'si ihre Rede tiafj f abt ganz 
den» Gb«ralitef eines edlen Weibr«, den ihr Mr. JL 
üQch zu geben fucbte, den" man ahUer im Deuifihen, 
auch in diefer Scene, noch zu A !»r vermifM ; hn Eng- 
ifchen findet fub nichts von Wifzeleyen und gckbr- 
R-n Anfpietougen , nicJita von den auJT die Vorrhcile« 
tirelcbe Grofsm«* hier fewüfiren vfirde, ge^rändef 
fen Vorli. llun-ren der Elvira, nichts rcn ihren .S[ nrre- 
leyen über Alonzo'» Tupendlchwanner» > , \on Aw- 
liefonff ihrer Weiberkuntie. um Aionzo auf Pizar- 
fo s Seite tu ziehen, endlich keine SrbineichcJey 
Ton Ijeiten der- Yo^biiterin. Auch der Monolog der 



efft^' hat Elvira f»fn«r beftiinmt<»n Cbaraktri*, iMliis\(ar 

tüten arbtungiwürcigc;^! CLaxakter. 

Pietttr Ast' Aloiizo'» S^lbA^f fpr^ch im AnAn. 
jfe des Acts nrbinet im Englifchcn wohnitithige Erge- 
bung m fein ScIiIcUol; er bli«kt früh auf fvin vol^ 
g:ea Leben zurück^ teelf er Menfcben {>T#eki;eh ^e- 
ni.ii htnat. Die adi hrten C;rjr;ü i. ü im I A ii-'i^if Um- 
gen (Ind auch hier, fo w»e »in ganzen Stück, u o fl«r- 
glett'iu'n vorkamen , au&gt^laflTen \rofden. Der vier- 
te . fü.ifr.' und ft ilirtc Aiifirrif des Originals find fo 
Vfrj;5Üvi(, ti.i!-; Kutl.i iJi tlkIi der dritten Scene 
in >loncbstr8(.ht zur ii. iicyung Aiuiizo*« «rCrheinr; 
die Scene, woria lieh Elvira dem Aionzo zum Weibe 
•nUetet, und wrbn(»f« daf» er Cor« vcrlallen fülle, 
ift afiit Recht ausgefalTen. Statt deiTen tritt Tie im 
Eoglifcben auf, um Alonza zu reften, nacb.!emdie> 
Icr fcbon. durch Rolla's Beyfhind« entfloht*!! ift} 
auch hier dringt fie Rulta rl* n D. kh nf:f, ihm Pizarro 
damit umzubringen; aber dicfcr niinint ihn, niiJit 
Weil er fich tiberreden lafkt« d^fä cin^n.inFeJ&ln aiii' 
bringen wollen, wiePizarro gei{cn Ahmzo thon t^ cll- 
fe, «ben fo viel fey, als einen Schlafenden ermor- 
den, fondern upII iie erklart, dafs wenn Rolla fich 
d eilen weigere, iie es felbft thtln würde, and iveiler 
Elrlra's Untergang befarclirer. The» istUij ießrttclio€ 
irt.'.tiri, r.ui foi Peru thnu perisitfft'. — Qive me tiie 
dup^gi^. Die neunte Scene ift güiiz ausgelafTcru Iii 
fier dreyzebnten hrk^.n.f Elvira ftlbft ihre Abficbt, 
den l'i/;irro UTTizubri; .^eu , nud kif^l e-^ Pi/arro nit ht 
flu* den ^.ieiuhch Ül'h rücbcit Wurru-a cIcä Ruila : Kol- 
la mordi t nicht erratben. . Vicluichr ruft diefer, tlz 
Elvira fich zudemd'lordelnkenm« PüuirroaMi; 
Etvirafpeaks fite Utows «ot lehatf ttave me, (ttf EIti* 
fa; ^ ctnijvf-e you, tt ith Pizarrn. 1% in . liaupt ift die 
ganze Scene aussearbeitcter und ge: tinJeterr — Int 
vierzehnten Auftritt überlegt Pizarro nidu« o('«r 
dem Heiden Alonzo fein gegebrnr^ Wt rr brrrhi^n, 
und ihn wieder einholen lafTen ft)Ue. Seine VVortf 
find diefe: Jlwbitionl teil ine ahnt is the phcmtoat 1 
bavefoUow'd! tshereis the one äeUght, irJnch it hat 
maä* my oU>n! ßtg fame tf tkemtärk of tiivy — my lo- 
ve the Uitye of tret-.cf-rrtß — tfitj ^lorij ed'pi'd bij tht 
koy l taught ni!j yevt n:^e d<j$iUt4 and rebuktd b§ 
the ntde konmtr of a fn-ogt foe — hefore whnft 
f.- J!:initif of fn'd I !: n-c fniik c'in fönndai and fuh- 
äiiiäl ~— i itioHid 1 iüuUi »tirti* mtj fteps — 1 (AH- 
not — U'ould I coiilJ rvude my ©an rtßea i-:>is ! 
no liviiig! th&wht lutä «MM«i|r afe mu lUil. Oh- 
ne Zweifel hat atfcb fttMtt^» Cbartkret hiedortb ge- 
wonnen. Mit diefeln MoMlof fchKe&c ficb dtf viei'.' ' 
te Act. 

Fünfter Act. In die Rede der Cera gleich ztf 
Attfaitg ift ein Song eingeiiocbreu. Der En£.buidcc 
hat Pizarro's Charakter huuianrürt; die 5(«lfc. wo 
Pizarro den Rolla zur Verratherey an rrnteta Vater- 
lande bereden will (Ute ^cene des Original«^' ift aus. 
gelallen* fovrie dk grai-'-üdie Aevfseruni; Pizftrro« in 

der ficetk Sttne S> u. des ürigitMl». — Wun- 
b«r ift, dftl» dar FiiriRirjWIrtb^feef ^ u 

£«hc 
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Bciit. Auf didier Fluche reifjt Roiia äen Baum, uel- 
eher die Brückt über den Cataract unterflütit , von 
40m Ftlftn losi und rerlicrt ütU im Hinuri^ryiide^ 
Dietet tft im SrAek feJM 2iir Belehrriiif des Schaa- 

f| ii-I« r5 liiil .t'i'^. ::r')i u ; dr i Zi: A fi.iutr iiuii . aLo dem 
üielitfiMiea Kulia aurh tnit den Augun tui^rti kuittieii^ 
Bfnl daitii kauii Kolia eben iiiiht weit lautVu, vuni 
tief i I. fbcrliche ^.illendeii KitireiitUiit Rulla*» iitcbts 
Z.U ts '.v^iiacii. Der Viirtheil, (iaIV nun die lai>gc Re- 
d* des Soldaten S. 163. wigfalh, wa^c dicfe ünge-' 
reiintheit Hiclu •uf. ?• 9'*^ ibct ue do Uri' 

finuN 6iu) Mf efire halbe Seil« zufiaiincngc preiste 
Für den Wabnfnin di r Cou WHi iiifii nicht Kauni ge- 
nug; und tlicfcs til Üemna, ü& he n^tu biuii» als «i* 
t>c durch Kumrncr pnd Schinerz geb«ii^e Muiter «tu 
fch. i u. Nach Rolia's Tnd hat Hr. noclt eintr ji.in- 
tc 5cenc hinzugelo^r. Die bi^anier Ldben den Z,u- 
tfovtiCtort der PrrcJnirrhen \N'fibcr und Greite i<u 
G«l»irfe entdeckt, and greifen ibii iui^ Müfl hehc « 
tOHiatttick pr.rt of the rteefi amtht^ thgf'tKks, flücfatctti- 
de von <'i.:ri >;a lii-iH v(ii'(il,ti" \\ribc;"; (Iii' Peruaner 
traiben die Spanier zurück; Atonr.o und Pt^rru Ihy 
bm auf Mtttfndfir: Alunzo wird bcGcgt. In d«i»Ait« 
p.Mibfirkc rrttt Elvira aiif, in dir Kiii.hii.-^ . wcniuf"« 
I'i^sru XLiiu eriitiiaa^l iaii. Fi/.arrtj (auuivk ciiiUiu- 
cken zurück; Alonzo erneuert d»i üetccht, undiiAut 
dsn Pi/.arro nieder; die Spanier legen ihr« Wafliiii 
nieder« uiid verlprechen die Küite 7.0 veitaJüim. Elvi- 
ra war von Valverde s i^ dmi Kerker gerettet 
deii« und eine bange Aiiodung hatte fie uacb dem Or- 
te drs Qtlecbt» fotricbeii^ Auf AipmvH* Jknfacken* 
d^f Hz- rinrcf ihnen bK'ibi-'TT mucbre. erklärt i\v , d.ifs 
fie liir ihre Ver;:;ehungca bulsea wolle, und veii.il.st 
dieBOhAcanit chietn wehniütbi^en Blick auf Piznrru*$ 
Leichnam. Da:: Stuck endigt mit einer Pruccffiondef 
Pi ri anifchen Suliliiten , die Rolla's Körper ruf einef 
Tragbahre mit miliiarifchen Tn>(-li.>i u iiii.riri<!t , fdit- 
(rafienf wahrend die Priefter uud PrieiUrinncn «iit 
tfioertfed Anfcn. '0er Vorban^ fallt {anffan itiader« 
Durch dii- Hin/ufüsang des Knzton Aufiriits, 
%-eIcbe 7.upkuh die Veränderung des ituh erklaff/ 
And die 1 heile des Trauerfpit-ls , di'e auf Ruüa's Tud 
Äör eine fcbwacln- Ik/i-hung haitcn, nnd das Auf- 
treten der rerfchicticutu Perfi/den , der Elvira, des 
Valverde, deiAIunzo, einigeru^afsen lulicr mit der 
Hnuptii««dltni|; in Verbindung gef«£t worden « ob- 
gleich an den ' 2dfirinmenhtmg der Thelte Mr Ein-' 
1; : ; ;h immer einige* aus/ ufif/cn feyn düri'te. 
Lm fU r Llvira Einflufs auf die tat<iitro;^he zu vcc- 
IchaiTcn , aad doch ihrem Charakter durch eiget)iiiil> 
r!'"" f rmerdung ihres eber)i.ilu,'eii (H HeLffn ki incn 
ixarinhcil ZU thun, mufue Aloi;zu etii vu.a i'i^a.ro 
befiegt werden, und nof dltfcb Elvira's Erfihchiung 
feinen Feind alierwindeB;«<- ein Umftand, der Aton- 
20 etirat zu lebf in de«i Schatten ftelft. Aoth ift drtf 
Erfcbeimjng Elviren-; fi» plut/üth und unerwartet, 
4afs üe eher der Erlcheinoiig eniea Cdliei* gkiibt. 
Aber die Haaftorrarbe, warom aieb Ptfirro filten^ 
fnufsfCf fchi'inf fl'r ;-fditifrhe 'I'i rtN n - r-\ . d -.i r\t 
{»yag wckbe bU. tu das Stück xu iegku iuciiio, and 



wovon uir itbon oben in Rolta's Rede eine Probe 
gegfben h<iben. Der Ilauptnrheber des gan/tn T : »•!• 
Uchca Eini'aUa inufate ainkommrti * wann das Stück. 
Wirkung mafhen follte. Dief« p«fhirche Deutung 
der Handlang ii\ es luih eben, w.is ikm Stücke in 
den gegenwärtigen Zeitumltaitden den grofsten Thei( 
deaßtfyfells Terfchafft hat. Womit es auf^enom aea 
wurden ilL Ueboi 1;, :u;>t iit aber der Plan im üan/etl 
genomiUL-n, be) bclaiifen; ioi Einzelnen oft rd fei- 
nem Vonheik verändert, zuweilen nber durch neue 
Fehler verichUiumert. Von den Charakteren tft be- 
fonde^a det Charakter ticr Elvira, und gIflcItHch Ter^ 
cdv.lt worden, ob^leidi ü.uIi l'izarro, Valverde jet/.t 
weniger ein Gegenl^and des Abfcheus find/ Per 
Dialog Ift lifdef Engl ifctiail Bearbeitung durchaus wff- 
ni er zerfchnitlen 4 die Sprache cdJcr and feycriicher, 
ob iic gleich oft uUt declamatorifchen Prunke überla- 
den \(l4 rJerVf. hat ftlr gut gefunden, ihr einen poe- 
tilthcn Rhythmus zu geben, fo dufi man oft Vcrfe 
zu tefen glaubt; eine ßehandluug der profal^chetf 
Schreibart, die fonfk eBett fticbt Jitf Ge(;chniack* der 
Engtä&dat iäi 

yEKHlSCHfE . SCHKlFlTEK 

BRr.Ki.'\L: . b. Korn: V eher tieft Charakter der Hauern 
'* i.Vr VerlMtwSt gegen die Gu.lsktrrm M'ul ge- 

gtm tb* HegietuHg. Drey VorIefung«n> in der 
eblefifcbeu dkononiifcheh GefcÜfcbaft ßelukefi 
von Chrijhan Gnrvt . Neue tarbcflcfta Attflase^ 
1796- 22'iS. 8. (12 gr.) 

Da d?e A. I.. Z. von dicfer Schrift Mofs bey G« le.r'en- 
hert der Snmailiing, worin fie aiir .m "^<.Mio;.'nai-n \\ ofr 
den, eine ganz kur<Ke Anzeige pcgt ben hat-; fr. halten 
Wir CS für Pflichf, dorch eine gui.anere Darin tit!ag 
ihrr^ Itdialts diejenigen, die fie nf>ch tiithi ki-nii. it, 
aufincrifam darauf zu machen. Ohn«rachtet der Vf. 
llielir TOn ^c^n fcMv^fcheh Baiter insbef(9ri«fere hatf> 
delt, delfen Ziiftanil {n. S. t? ) ) norli /.imächdaa die 
I.eibric^ejift haft prmzt; in iit doch das entworfe- 
ne Bild faft niloti (iaiiern ;rhi:1ich; nicht bfoft« Weif 
es ein philüftpphi:« her Meufch« i'ke::nfr entwn fr-n 
hat, fondern w vU rthnlicla.' C(!iichca a„cli aiulera Or- 
ten ähnliche Wirkungen hervorpi bracht haben, und 
weil derjeat'ficb in beffern VKrhaltnHTen befindende 
Bauer enderer Staaten doeb def Ahkdmling mfhr ge- 
<Iri ckrcr V<ir'*..!j; t Ji und der ge.'- 'iTt F i Ii. ilirrr D<'U- 
kuMg^a^t und ihrer yorunbciie üt. Denn noch vor ' 
loo Jahren (und auf DomSnen und im ludlichern 
TiiLÜi- so'i DiMjiA-kl.i id /jrtnThi-i! jrf/r i)<k?),;;i fi.'.id ' 
der üv'uticiif ilauci uuiiiiijaajjig unter einem Schoitcr ; 
oder Amtiaaime, der zugleich VerwaJiei' deS Haapf« ] 
^otes und tierichtsbalier, aifo« ohne efntga TVen^- 
mong beider Gewahen , zugleich Partet und RTebtei' - 
v ar; und dicft * erkcniit def \ crrrrftllche Vf. uilt 
ft«cht für die tobeifte Lage, in der fich ein freycf • 
StM>t-<-bOrger befiftdeft kann. 

Aus dt ni Tift ! fhün llcl"« n der T iipedcr Rattierrt 
werden zuirft einige feäiubcudeChftraJMerzugedeireti , 
A «itt J üigitizetfby MiJPglei 
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fe«n ent\t'icke1t: — Vermöge feWier &i:rchäfReuiic, 
4ie einekürperlidie. Tchu-ere. einfurinige-ArMt ift,' 
vflchc wcniji üinpan^ mit Menfchcn aus owdcrn 
StaiidLU, dc'fto mehr aber unter feines Gieichcn 
vcranlafst , hat er weiiitje, aber, foweit fein 
Geficl^ukrei.s reicht» ricbtige Begriffs (bom Jens), 
eine , «Itcn j^edanten g«m«iHe , gerinj^e Mey- 
fiung von detii Vorftande anderer , uikI handelt 
nach eiueiu gewiffen ejyrit de corpf, der dcnje- 
Mlgen« die mit ibtn zu thun haben, vid zu f<.-haf- 
fea macht und Hinen oft ein unverdientem Vi>rur- 
thcil gegen die Indi\"idua bejbriiigt. — Vermöge 
des heftandigen Drucks, unter dem er fich von Bei- 
ten einer ftets ^enigilm» durch Repnifeiiunten) ge- 
gcnwiirti;;;«! , Iber nicht llets feachteteif, Obii-rkeir, 
die zu»lcicb Lehn-, Zins -, und Dientl - Rechte liber 
•tan ausübt, be&Jidet, ill er «fc mit Hecht miCscnuiticfai 
WfderfpenftlfE «nd traut daiier oft dargdiothcnen Torw 
Äellen and dem AugenCcheiue feibR uicht. 

In e'iniclußn Ccbr (innrelchem ELcmerkun^n roll 
Menfchenkcnntnifs äuff-ort fich der Vf. ftsrner mit 
RficfcHcht auf ibri; iiHttirlicIien Urfacheri und Fol- 
«eiit ü\tft j) <üe Xr«|(heit des Beuern« (di» mit der 
ficerlitfft Mftel OclAef • de* ermüdenden Elnl(>rmig- 
kcit feiner Arbeiten unr\ der Verzvreift hing , 'ddrcb 
fieiCi feinen Zuftand verbeffern 7.u kunneu . gicicben 
jjkbritt, wie fceym Geiinde, zu halten pflegt;; i) die 
mit Scheu Tcrbundene Neugier in AbfUrbt^Ucsdeden, 
wa» ihm fremd ift; (die Stufen umi Abnafime diefer 
^tiigitrde bey mehrerer Cultar fcbild. rt der Vf. vor- 
trefllich;) 3) die Vcrfcbtedcjiheit der Bauern utMi de« - 
Mand\v/crkers; (hier wird, unter endem «nterfuelit, 
bey weichen Ton beiden mehr Rciiniri Lit der Sitten 
•ngettoiFcn wird; worin die , dem Uauer vor/.ugs- 
weife fchald gegebene» Tücke bellehe; 4) di(- I.iebe 
des Bauern /ur.i Alrcn; ; die nicht feltne Gleichn;ül- 
iigkeit dt'iVclbcu gegen die Verbcflerung feinjcs Zu 
ftendes; namentlich 6) gegen dargebcttci e l icy- 
hcit und unabhingige« Eigeaiftum; 7) die, boj eUer 
fuuitiger Gleichheit der Sitten demente« VerfSEfde- 
denheit der Gefliinim!>n der B.iucrgut.-bt fit/xr und 
der llandfröhner gegen ihre Obrigkeit; und äbcrdeo 
geiicniftals; g) über das iMlusUcheBetngeiiderlaaew 
i -Geisten und Kinder. 



DicKunfl, drn R.Tuer (nicht blofs als Sache XU 
kenutxejv, foiiücin ihn als Perlon auch zu feinem ei- 
genen Berten) zu regieren, ©der fein VerUidtnifs ge- 
gen den Gutstaerru, macht denGffgenilend der zwey-' 
ten Vorlerun; aas. ' GeneM Anflicht euf Doeinte und 
Jul^Jtiaiicn , ri^ciir ()r'i;:an{r nrd iinpnrteyifche kal- 
te birenge aileia kunnen diefcs iohwai.lvende Verhali- 
jlt fr ^(wo druckende llecbte mit gar keiner Gewak 

Tciftlim i»At} d»uecfa»ft gat «rbeitfn; IdafiM Gö«^ 



Freygebi^gkeit und unzejtisc Nachficlii, die nbne ge- 
nogfeiAe U^heriecj^nf auf Liebe, Dank und Ful^rMü» 
keit reshnet, fch Jm oder i\k Schwache, und rerh 
dirbt daher weit mehr als He gutiiuchr. S. ii4.«,Das 
TOrnöhmrte Mittel, welches xler Gutsherr in Ilande« 
hat, die Liebe (des Vevtreuen) Ceincv Untertbanea 
zu ^Winnen', ift, deft er durch Heine eigene gute 
Winbfchaft" (von der fte theils ein gutes Bc^f^iei 
nehmen, therls, al» ScbHittcr mgß. Orelichcr eigenen 
Voithctl lieWn.) ndurch lilagc« wehlausgedacHt« 
Einrichtungen ufirl Anordnungen, die er in Ahikht 
feiner, mit dem Vsrtheile der Unterchanen itreiten- 
den Rechte, oder feines mit dem ihrigen rerbunde- 
nen Li^nthuau meclitt «ad endlich dnrck «iiw g»- 
wittk TiteriidM AnfRcfat, die er eaf die WirtltfclMft 
titiii dcN N'jhruwgsltand feiner UnterrhaiH.u w endel, 
ihren blcibtsnueu WublUand verbellere oder ihnen 
■uhr Mittel iu die Hinde gebe, lieh ihn felbft zm 
▼erfcbaiftn." Sehr richtig bcnprkr (I.?rVr. , wie vij 
leichter es einem Erbiierrn wird, die Unterthaiien t» 
Ordnung z.u hdlcon als dem erflen Erwerhers und 
wie die Widerlpenftigkeit der Beuern oft neue tfe^ 
rung in der Eümbeht findet, mit welcher von Sei- 
ten (! fJl:t^horrn auf die aL;'.^e«Ii.liii;tftt.' Ucbuiig -jÜ 
unuiitJLer und ücbadliclier oder wenlgiteus Einückranp 
knsg leidender Rechte geluvten wiidL 

In der dritten Voriefung führt der VL den fehc 
richtigen Satz aus , daf:, der Lande5rcg:cnt von dem 
letMen und zehlretchi^en Sunde der i^ulbrn zu fehar 
«ntfemt iey , um ihre Liehe durch etwes andere ale 
Pepnlarit.^t und iireuge Gerechtigkeit gewinnen zu 
können, in Anfehung der Kocb^spScgf wccden pbe* 
„Menrebenfreunde eingeftehen, dafs, wenn «s tb 
neu Menlihnj, der das ofaerlle Ricbternmt verwal- 
tet, uiiinug-iich die Wage der Gerechtigkeit to i'cä 
in der Hand /.u iiaiten, dafs die Zunge nicht uul^ 
nen Grad «uf die eine oder die andere Seite eea> 
Jdiweife, ee heiTer fey, fie Hch euf die Si-ite der Ge- 
ringen , (Irr Xiedrig;cn , der Armen iiu Vollje, alsauf 
die der Machtigen , der Grolsen , der Ueichea nei^ 
gen M leffen.*« UnrertfnderBifae, nicht fll»enni&if 
ge Abgaben giebt der Bstirr ohne INIurrcn, fic ma- 
chen ihn, wenn feine VcrbL-ircrungCH nicht gleich 
luitaftrirt wevden , indufirios, und lelunn ihm UH> 
ne Summen zurücklegeu auf die Zeit, wenn fie ge- 
federt werden; mir unerwactetc Lcillungcii , (bc- 
fuMiicrs nidu geraume Zeit rorhcr an;^rligte oder 
enttticnte Nacucaldieuib:,) ftikea Ictue gaaic Wirth- 
fdMft und meehen ihm imm^feltnirnnüfeige Köllen, 
Den jjcfe'wl As nucheneinijie fchr behcrzitiungs wrrrhe 
Bcti-achtu ijjcu liUer die Attfiiarung und £niehunf 
dm BentmahMdciw 
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fMILOSOWMtH, '• fiel« r.uwnlcn tu (refalTeTi Tchdnt, tto nicht cTe» 

1^ errb, do<.b den Ectz diefer Lcct-tire crhohcu. S* 
X<BmffO «. Gnu; b. Heinfinsr ffr§fr <fr» T»i Wli lunn Rrc. das uftcre AUmüinen vom A>i<lenkcii in, 
rfr?f I «hm, rrn D. f/frJintt« O(o T3li0b (mU m <*t-n Tod riitht btlli^rn umi <)as eigei«^ G«-ftai»dnirs 
LieL 1799. 330 S. uKthl.) 4es Vfs. S. 44. dafs diejenigen, welche durcü die 

y Vorfttüuiig defl'dben thefls tiij Leben ztv^k, theiig 

^cranlsfiini| m diefer Scirrift nb drm Vf. der -Mber daffdbt him49s geffihrt werden, iticlic «hit^ 
firMe nnd tmrefliolfte Tod- mtier Gattin, voti Nvtzeii an ien Tötl denken, beweift ibhuii. lUir« «e- 
WeTc^itT die iLtiicii Bofjcii N4icbrfclitoii cmliatren, die mit der entpt-ptTiBcretr.ten Bttiaui-rung /u vj\1 v^ orte 
liciden glekb febr rur Khre rercicben, and die kei> verleren hat: deim üchwerlicb wird jener üedanite 
tat Lefer von Gefßhl ohne 'Rfihrani», keine teferi« von der einen tirfer andetn^lererNebenrorfteUungcn 
Ton Empft'iplirfrkrTr fürs (n:te oht\c h ;ira!t\r Er- ginzUcb cntblöfst feyn. Ah"r ■^•:ih n i- f V? ] liyfi. 
muutenmg latieii werden. 60 trngt «liim auch das fchc Zerriiedefang der .tiuai.<uitheii trlciiemuug^ 
«tcifte, wa« zum Trofte bcr dem VeHuHe al»gffchie- die man l\)d ncimt, dcrglfichi ti Hr. T. felbft 4Mft 
dener Getiebren beygebracht ift, das eigcnthünilkhe mehrern Orten tiefcrt, bat vielleicht, eben um das 
Qepritf^e dcrjenif^en traurigen Veranlaflun^, welcher Verworrene der EinpGndunge«, iras aus der un\^ ilt- 
das Cianrc feine Etitftehuiig tu danken hat. Natur- kürJich aufgedrungenen Eriiuu-nin^'^ an den Tod ent- 
lieht dafa IQ allen dei^gletchen CoafuIftioneR fo man*' iQ^ringt, «u^olöfen* «ind-auf deutliche* deswegen fber ■ 
dias «klit für Jeden Leidenden fblelwr Art fsfait' rub^ V<orllcibiii£en cttratkeafilbreau,' ihren gnt^i . 
eben fo natürtJeh aber anch , t'rtfs fie Allen, df^ Hch Nutzen, und verdunt. dofs man öfter dabey verweile^ 
^ mit ihren VerfafJ'eni in ahulicher Lage finden, um lo Auch ill «s woUl kcinesweges r.u verwerfen , wenn, 
vvili kummner und iirit/.Ucher fod; weswegen denn man bey rohen and ^nAIInnlticlien Menfcben jenet 
eben das blos Individuelle, was anderwärts ein Feh Andenken in Awegu^g hringt. So wenig it'an es 
ler fe>-n würde und was «. B. in dcffclben Vh. An- als moralifches Motiv zur ßefTeru ig gelaii laffe» ^ 
dachtsbuche mitunter bitte wegbleiben können, hier darf; fo gewils kann es doch fokljen Motiven vor- 
an feiner Stelle itt. Auch der, den feto eignet arbeiten« da» Gemüüi dafiiU'cmBianglich m^ 
Sditckfal nlcbt gtnät fi» eben s« einer folchen Lc- den Menflchen nXber In fies Mbit -hineinüSbien; 
crtre viMflnlaf'-t . wird doch an der treuen, aus un- gew ifs niufs es in der That zuweilen ron dem , der 
mittelbarer Erlahruag und Empfindung hervorgehen- an der lielTerung folchcr Leute zu .acbeiteD hat, be- 
den and ih einem fittlicb edeln Geifte rerta(^en nvttf weiden. Ucbcchaupt wenn die£rinneran|: a» 
DarftcHung rührender l»it«atioticn de--, mmTLhlichen den Tod fo wenig tiatt finden füll, weza — kö'intf« 
Lebens, wie Jic hier geliefert ili, weit rmhr lutereffe man iragcu — gegenwärtigci ^anzcä Buch? dem , 
nehmen, »Is an kalten, und eben deswegen feiton rlcl doch vnfers BeciOiikcns ein bedeutender Werth * 
Nenes ^{haltenden, hier nnd da vieUeicht »ut nn* nidit abzufpcechen ift. äehr kriü'ttg und rteffend 
Itarbtbahrn «nd in diefeiA Fall« meHtens fibel aTtge-' lind Übrigens die mdften fimumterungen wider die 
b M( h; rn Spielen de^ Wit/.rs «lurchu-ebten R:Uoiine- Furcht des Tode» , nur dafs wir fie auf keine Weife 
tike.M, welcbem etwa einige erfonnene und deswe- ^onter allen Arten der Furdit die unnatürlicbfle^ 
gtn grdfstetitheits Langweilige FftHe in cnncreto want'' nennen mOcbccii,fi> lange die ErfArung öber das, waa 
gelegt fi.id. Auch findet die iihilofophiü he Kritik jtatürlich oder nnnaLürlirh beTf>en A ir, ihre htitnme * 
an &eti aligt'meiiict: Princi^tieu, welche vorliegenden mit abrugeben hat. Eben to -duttkt uns a)U Mühe 
Betrachtungen zur Bafu dienen^ oder dadurch fcft- Tefgeblich, der Vorndlutig der Vernichtung dcnea« 
feftellt werden folleil» wenigftens für ihren nsihften was ift und lebt. ihre SchauderhafHgkeitabzulprechen. 
Z^Mck gröfsrentheU» "telchts £0 erinnern ; und eine 5. ig. 19. Auch hier macht die reine Erfahrung alle« 
hetrachtliche Men*e d<T geift-\t>llltcn Stellen aus den Verufniftelu unnutz. Vemichtunp ift dein j h^lifchi n 

intn. Xmi- \^'<len Schrecklich, weil lieh die VorAellung davon - 
tms, wie '«liebt minder eo» der fiiibel. weldbe tnen eilt dem Triebe de» Lebet» in g:er»deni ^Ideifpfn- 
hu'i H '.i tllch ang 7 0gen uii<l hendt/t findi t , ^e- che befiiaa t, u c^i'hin der Gedanke , d-if^ mit der Ver- 
reirhr lIwu Lcfcm pleiihfalls zu febr aiigenehmor nichtung auch alles Gtt'ubl der Luft <»d«r tlidult weg- 
Unterhaltüng, fo wie der Belefenheit des Vfs. zum fallt, par riiht gebort. — Nidht 1«« dem, \^ ai der 
K ^'nie. V itUeicbt dflrite felbft ln^l>l^^i ^ r.irnnnve 7" rfte nicht empfindet^ fü-.idern v {»^ dt r Let-nuUgg 
unu nach Vieler BegrüTen Irrige , wucia ktf. ihitls bcy iotier Yotilelhing «mptui«ien tu^iis. war ja (ße , 
A,.L.Z.im^ IMmmp ML Bbbbb üigmzed by ^MNlgle 



BeprifT, rennögc felnpr h(»hcrn Anfprüche %o 
^nz (inoraliJch) undtjnkbar, mit der Achryng {^egcfll 
wSk tetbtt nicbr vereinbar, mufs ihm fulgtich ein 
Gc^citftaiid de» äuf»errt«.ii Wideru illeiis bleiben. Nur 
Tor dem Glauben an i-u ige perfouliche, Fortdauer 
lia in die Todesfurcht verfchwfotaVf dit aufsertfem 
Mon durch ibnnf ^finnige oder enwmngene Selbftrer- 
Seffeikireft fkSniii» «feder gcbalten wrrdcnJ — Bey 
dt r Bibaaptung, daf* ganz reine Moral blos für \Ve 



Hl- 

. .rflni Grift ffinn Zeitalters? Eine ^bilpr«ff#B^ 
Viiftorifibe Abhaiuiluag VMi ^. L. jEvdÜ. 179^' 
176 S. 8. (12 gr.) 
Diefe Abhandlung b«ftelit »as drcy Vurlefungeil, 
welche der berühmte Yf- d«» Mitglietleni des Bremer 
Mnfeams g^It^.^ünd in derfelben Form dem 
Drucke übergebci| bat. Sie cn^uUcH über, de« Gm- 
g<?n{tnnd, deflen Interefle eline unfer Cflnit«rn ein- 
Itucljcct, eine Mrnge wahrer und treffender Remer- 



tcn einer andern Wi-U gehöre» für d«n ausNatuf un4 kuftgcn mitRefuluteii derUefchichte und mit zweck' 
•?«rnDnft /itfanunerigefetzien Menfrhen aber f|^n ttiit -> - - 

erreü hba'-es Ziel fey S. i5<i, ilt uiiftrciMp vcrf^efTcn, 
dafs reine Mural an und für ftcb es bK>s mit de^ 
r^rm. kehiesvreges aber nrit der Materie der Ilaadr 
Iftilgen za tbun bat, welche lente die moraiifche. 
Vrraeittkrafk liach Principien jener, die auf concr<ue 
Fälle aniu« enden find, ausmitteln foll. Der rei- 
«eu Moral ift ffblcchterding» uar die angewandte — 
sieht ttwan die finnBdi .fleh henblaflende entgegen 
SM- ferzen, wie doch wolil nach jener Aeufserung ge- 
ftSiirhen tnüTste. — Wie kann doch irgend etwa» 
Moral fi^jn«^ was yon dem Mcnfcheu etwas anders 
Ibdert.» aM er füll? und wie kann er kraft irgend 
«ner -— auch angeblich reinen Moral etw as a 



inäTste-fngeapniÄeipr. BeMbiiheit erlHotett. 

gcbihieten doch nicht arfectirten Sclircibart , kurz fo 
vorgetragen, irie fie vor einer Verfainmlung ron 
Jenkendea und gcbH-Icren Männern gerne gehurt 
Warden inaiTe«. Zwar darf jbmi liier keine» j^üh^ 
fophifchcn Geid Tuchen, der fioinen Qegenftand von 
allen Seiten durchdringt, umfafsc und erfchopft, aher- 
doch eiaea fichtis beob^ichtenden Verßand and »achb' 
GrundHÜBcit gebadeten prdKUieMn Si«ji* fafend» 
Urthcile über rWgebenheiten der Zeit and gute Nutz-i 
nnweudungen 7.ur Cliarakterbildong. Die erfte Voiy.- 
lefung befchäftiget ücb mit den Fragen: Woimrdb 
wird dtr Zeit f^eiß beftimmt? Iforauf wirkt er? Und 
wodurch lernt tna» ik» %e»%en? Die erfte Fra^e ieut 
die £nrwickelung des Begriffs vom Zeitgeille ror- 



nders 

Ibllcn, als was er'al^ Menjckfoü, wo denn alfo iu , „ 

5' idem bcfeadcm falle di« Auterie ieinea Ilandelutt •«<» welchen jder Vf. Mhurx,eh£inkm» mad jm 
urch IMhe menfcUrdbeB VerbilthiiTe znnftchft be> enotert als heihnnt. mt Jrmffi .taUtVk<mir 

Ännnir wird. Audi von der reinia Moral tll an uad 
für fich kein einzelnes Gebot unerrei^bar, aber die 
gpfaionife murmiifche GtfiHnimfr im ifirer V90en Reim- 
Bett ift ihm freylich, fey es wahrenr! vv O.e in menfth- 
lichen 'oder wenn er 6c ricrtinft in andern V< '-hnlt- 
siHTen zu. äufseru bat, oncrrctchbar, und nur durch Aiv 



gedeutet als beantwortet. Er fagt, es geborte dazu 
eine ganz eigens dazu bearbeitete UnivtrÄlfeAsbichte. 
Allein er verwecbfelt die Frage m eoMreC«; wedarcli 

ift der herrfchende Gciil einer bettimmten Periode 
beäimmt wurden, mit der . Frage in nbflraclo: \%o- 
dircb wird der Zeitgeift öberbaupt beftimmt, wekhe 



^nkerenjc xu erlmgen. Wirhabeu uns aUiicbiiich bey 'zyrar durch Data der Gdchlchie« i^r »»eht veilttain> 
dlefeiü ranete Ychircilt^ weil jene Gedanken auf die dig beantwortet werden knm» venn.micht dii' Ver. 



Ausarbeitung von des Vf». mflralilchen Vf^rlefungcn, 
auf deren Erlcbeinun^ wir uns wirklich freuen, 
Eiufiufs zn haben fchetuen. darin aber doeh In der, 

Thftt Ulli Worten und die Klarheit des Hrp-iff^ ver- 
wiireiuh ii Hildtrn etwas gefpiv-lt fcheint. Der (ati- 
^eblicb ) H. weis fir die Unlterblichkcit der Si. Im 
aos der Perfectibilitftt und den hier unvuUeudet blei- 
hendea Anlagen des Menfcbcn hatte denn auch wühl 
.^Waa mehr Rückliibt ver<lient, als ihm 8.206.207. 
gegönnt ilU wenn, wie biiüg a,uf feinen ZuAiiuw«»- 



nunft vurh r alle muglithtf F^fUf bcliiumt. DarcA 
dje Bemerkung , daf» dUe Begebenheiten, wekbe aai 
den Zeifgeift wirken, Mch durch diefen wieder b»^ 

ftiuimt und nio'Jilicirt werden, welche durch die Er- 
tiudung der ßuchdiutkcrkunÜ, die iicloiinatiün und 
die franzufifche Rerutution erläutert wird, ul jene 
Frage noch lange nicht hinlänglich crorrert. Der 
Vr. eilt zu fcbneU zu Folp'erun'gen , welche zwar »a . 
fich wahr, aber nicht durch das Voi herziehende be- 
grOndet find. Dicfe Foliserangjea find ; ■ In deau w^ 



hang uiit dem rainimdEtifchen 'GI|iobeQ.<'gruiidc mehr dien Zettgelft ata meUki| Tefdirbt, Hegt fcbon .der 



Bedacht genommcji worden wäre. — In der ange- 
hängten Preiliet übi r die Aufer/lebung der Todten 
wire es wohl rrnrhtbefcr gewefen, diewa BegrUT als 
Symbol der £nieuerung unferer gcfanimren p^yfi- 
fthen und moralJfch<;n Kräfte in befTern Vorhaltnif- 
Sm, dann aber als Wiedel herllelliuig des (iehibaren 
Menfchcnköcpers darfiellig zu wachen.— AUerdiefer 
Erfcinenmm» ungeachtet, ftiden wir nns nl^t 
hn minderen in der IJcher/.eugong fcCvr: , i?afs Mr. 
T. ein feht' fchätzbares Buch gcKei'en habe, fo iimig 
wir »iich wAnfchm, dafa er i:te wieder eineti Hhn- 
KchiT, An)afs tm cipie lichfiffcflelletifchq> lAx beü c»^ 
haUcu mugew ^ • ' . ^' 



Keim zu feiner Verbcfferung. ,J)er hochf^o Grad von 
Luxus bringt Einfalt der Sitten ; der hucliite Grad 
von Defpotii^mus fuhrt Freyheit herbi?y. Wenn 
der meufchliche Geift ganz und aulfalleiid verirrt hat, 
wird er am Icithteften auf den rechieii We^ geleitet. 
Die Vorfehung hat in jede» Uebtl auch das tlcilaateel 

Selcg», wodurch e^ n n grüitdlichilen gehoben weiv 
en kann.** Zwang, Drndu Sllfaiverey, %virken an 
übehien auf den in ift eine-, Zeitalters, verhaltoiis- 
lu.Sfsi^fc Frcyheit yf 'nis.r am belieii. Durch Menfchen 
'tü zwar «l«f Zeitgeift oft Terdorbeu. aber «od» ehe» 
fo off. M ieder verbc|fert \»«irdvu. Die zwe\ te Fra^e 
eJif:M f^.j^'fuig erfchö^. , D..'r Vi! fcluit 

i 
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nacbt durch i' r.i ^c jjcrchichtlichc Djta vor7,üt;Iich Tadel, dbfs inan dTe Mo; j; \ oii dcrRcli^'^ioii 7.n rrenneii 
Klye Einwirkungen auf da» JDetiXcn, Empfinden und rucht,_(wobey ülL d«.'r VX wahrfcheialkk nicht recht 
den Gefciiinack bemeriüicb. JTm iemt man ftitum 
it^«iß kernten? „Da fich der herrfcbeiide Geift 
i&eitalters fluch unierer b«fliachtiget; Ül es 
Bft Um kennen und fchäaeDi 'm lemtn. Dmi 
ligt fichere Btittcl ift, daf« man nach deni unvtr^ 
SsMierlicben Ideal «fes Wahren, Sittficben und Schö- 
nen bcJlinune, wie der Geift eines Zeitalters fcvn 
Soiiit» un«i feine Abweichungen von diefeia Ziple 
«nMwfiNhe.'* Diefe« falfört abar dber cor Beaitlwi« 
lang, als zor Kenntnirs des ZeimiAes, welche vor- 
hergehen uiuFs, ehe man zur Beftimmung feines 
Werths fchreitet. — So wenig befriedigend »Ifo das 
eig^entUch Phitolbpbifche in diefer Al^ndlung ift, 
dedo mehr wird num doch durch die Urtheilc und 
Bemerhungei» des Vfs. fchadlos gehalteit, weicht- 



/.u 



crkeunen ceben* (Ufa er Aber feilten IMt^d r^iftich 
mchgedacfr hat. • Nar'ain« Stella «mn.Bcwatfht ' 

S-67. „bchon fehtt' es nicht an SchrifrfteUern , die 
gaw^^*^ Liublingslauer de» Zeit<ilters in Schutz nah- 
Hfmkt iMtd verächtliche Seitenblicke auf gewUTe Tu- 
genden warfen; man kitct' es iiniizer mehr ein, die 
ganze Sittenlehre zu einer KlugheitsUhrg z.u machen, 
und fo bekam Egoismus, die Sclraofsfunde unferer 
Zf»U «in* $täua ia dem, was fia hätte xarftärao lol- 
le«. Da' fteltte dfemi Kmtt fiffoen katcgoriAftan Iifr- 

perativ hin, und Alles, was auf Deiikcu Atifprucb 
^ auu;hte, beugte iich vor einem Prtucip der Sittenge- 
' fetic, das nichts als Idee, Form der SittlichkaH fdhft 
eritlrielt. Itinner handeln, daf» die Regel, nach 
der mau handelt, zu ciaeui allgemeinen Gefeite wer- 
^/m könnte; und fo handeln» ohne alle BAckficht 
a«f .V«rtbaU« aaf Bclohniwg blot-danuB» weil ae 
Pflicht ift; das erhebt ftir inunaer iSer Aa AnnlBpr 
Atiiiofpli'irc flcs Z irpcifli, lui l hindert wenigflens, 
dafa i^oismus nicht unter der ücftatt aiacr Tugeiul 
aaftratan kann.** Zweyte Ahhandhiig. 
Wahrt man f.ch vor dem Schadlihhen tf»./ wie 
«an das iiuie dei Z^tt^etftes? üie Regeln, 
der Vf. giübt. tind durchaus praktiCch, s»A..nMt| 
forge für öelbftftandigkeit des Charakters; man er- 
half* das liitctefla - fiir Wahrheit, Sittlichkeit oimI 
fi«>fcbtnack. Durch beide VorK Tuoi^eu ill «on die 
Btentwurtang^der Fn^: Wie benutten wir sm-befitm- 
den Geift unferer Zettf cfh|e<iilKfter, welche <Nr Oa> 
gciilJainl «Ilt driiffii Vorkfuiig ift. Zucrft PiiC.vfrft 
er Kt'i Ueiaalde von dem üciii onfercr Zeit; aber 
man «larf kein roHilandiges Gemälde erwarten , e» 
lir.d nur eiiizthie Züge, die hier zulammengeftdlr 
fiud. Zu lubeJi iil es, dnfs der Vf. fich beuifthet 
hat. vvcdv T das Gute deflclbcu zu verkennen noch das 
Febtertiafte zn verfchletarn. Et fchildevt die Fat«' 
Schritte it\ den Wiflenrcbafkan, in den Shfm, im der 
3lain.i :iit;u und in den I>.«<-hc i tfes ncfchinnrks eben 
iSo gut ab dttt EinAfitigkeit utid dun Lklputismus der 
Hklahrten, den Laxo* und die .Terfeinerta Si^inlicli- 
'keir,de<i Mi ^ utid dir fsi^- \t*t Ctrifurde» GefdiuKrck», 



anagedrdclu und nicht fe wo hl diefa Trenaang. ohne 
welche keine Moral gründlich ! yn'kann, fondcm die 
Gleichgültigkeit und V'cr.ichtun(; gegen die cbrißlicbe 
Religion im Sinne hat); fo darf man nicht TergenTen, 
daft ac lauia individnallen Anflehten mittkeilt , und 
waft entfifmt Ift, fieats allgemeine Wahrheiten gel- 
tend 7.0. machi-n. Ueberliaupt erhöbet die Belchei- 
denheit, die Humanität, die Ruhe deaGaUUa« wel- 
'Ae in diefer Schrift dttrchgMngig htnOhmk, den*' 
Werth derfelbcn, und beweiien die Wahrhert, daf. 
der Vf., wie er von fich geiteht, mit dem gutra 
Geifte der Zaft Ibrtzugehen , rühinirch aeftrebt hst. 
Oa»iU(iiä«ra aa'diafer Sclvift ift|eli^t™%* 

OoanvaBy hwBlMhea.C!Miqp-« UtbtrdkEMnm. 

der Prineifien rim-f rfiaen HtteigenHützigm JVokl» 
mtUens im Menjehen. Veranlafst durch eine Tej-t 
larfehc Preisfrage und beantwortet Ton Vamhut 
van llemert, zuletzt ProfefTor am Seminariui« der 
Rciiiunilranten. Aus dem HuHaiidircbeia, nebJk 
einer Vorrede und kurzen Gefchichte der Schidik ' ^ 
lala da« Kantifchen Philufophie in Hoilaitd , vm» * 
F. VMhthanr, Prediger zu Huedi. 1799^ 
n. i3iS.8» (»r») ••• , • - • • ., 

Die Teyterfrlte Gefenrchaft gah für das J. 1795. <f\e 
Preisfrage auf: (i^bt es im JAenJcht» k4i\ avuieres. 
That^keitsprinciy ah SelkMliehi; tmdlbiim mim fedt 
Neigtn^, jeden Hang, den er Jülilt, ni'f fie zitrieH' 
führen f Oder wolinett auch in ihm fittlich gnteTfüt' . 
eipien^ die ßch nicht ans der Selbßiebe trkUtrgn laffim, 
mndMn» meigenniitzig gemtmu zmw$nlm»$rdimm9 
Zor^eaatwmitog dcffefbei» litferiab am Hmrr^dla' 
gcg^enwärtige Abhandlung', iruJ gab fie, da di* Ge- 
feli/cbaft eine andere von ßrouwtr gekrönt hatte, uiR 
aicht gajiz rergebeni gearbeitet an liaben, in Druck , 
'kerana. Sie ift fo grundlich nnd debej fo deutlich 
and fiifafidl, in einer fo edlen Schreibart abgefafst, 
dafs Jedermann, der fie liefet, dem Vf. feinen Bev- 
Cnll fchenke« wirct, wekhea eine PteismedaUIe waU 
aafw«gt. Nachdem , der Vf. die Wichtigkeit dar 
Frage bemerkliih gemacht, zeigt er iu <:\eui crfter» 
Abfchnitt, dafs die SelbUWebe im Menfcheik als linn- 
Kcken Wefen , der eincigr Gnmd feiner Thittigkeir 
und die Quelle aller feiner Neigungen und Wünfthr: 
ift, im zweyten aber, dafs es auch ganz uneigen- 
nützige Principe des Wohlvvoilens (der llttHcben Qa>. 
imiaug) gicblr Uehrigen» rfi ttber diefcM Gasen- 
ftand gar nfdite Netfes gefart^r, was "nfchr ft^ion aas 
Kaut's Kritik der ivraktiftht 11 Vernunft, Grundlegung 
zur Metajihyhk lui^w. betuHUU wärt, ünuient da* 
Verdi^tk daa VÜi^ Mfebt eben darl»; daA ar das 
PrincrpT der rcim-iT Moral, ^rrc es Kant entwJckelr 
hat, auf eine mehr populäre Weife mit Einlicbt oud 
Gcfcbmack verträgt. Die Ueherfeisung ift, fe viel 
ficb ohne Vcrgkichttng mit dein Originsle beartbei- 
Wa lafst, treu, utui dabev flieiicod und aneenebm. , 
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ffer^tffligeinale Hnd uns Fehler des Ausdrucks jot- 
'^''--«i, z. B. S. 119. „Du muftt (/oWft) ftft dM 
TttetT , unhrftimim (füll wcfhl heiTsen unbedingt), 
Cime n»th ciiu<,'ea ßediiigungeti der Keigiuig «der 
desElfenuutz^s r.u fragen, du mufst — vernünftiger 
Jloiüui £9 bAMldn, dtfii ddiie Maxime all -äUfemei- 
IMtfliAU TO« einem jede« TtmOnroVen Weftti gut- 
jtjAMken werden k«nn etc. Dcrrdbe Fc'hlt.r komiiu 
Sfter ror. In der Vorrede fagt der Uebertetzer , er 
^be flir die W<Nt« GotitvitUgheid md XvaadivtUig'; 
Heid keine pafCenden Ausdrü' k.' im Deiirfi hert ^fun* 
den, das erAc Wort aber nach dein Zuiamiueubaafe 
.zuweilen durch autwiHigkeit , IfohlwotUn, ßitiitki 
Güte überreizt. Der Zufaiatnenhaiig der ««tert ^l»> 
Handlang lehrt, dafs der Vf. nichts anders ab die 
littliche Xjcfinnun^, RechtTeha/rtiiheit oder ^ten 
IKüMea decmncer WM&uulvn wUSea. wolUe;. der erfle 
Adiatriai'Jit ihlbii «nfehfcMIrli; der«#eyie m eafe. 
Die Vorre'le enrhiflt no li fhiirc Nathruhtni von 
jdem Zuftailde Ber (ielehriamiicic in iluUaiul rur Zeit 
■tto diu Kriüfc erfchien, von ihrer Aufnalmie und 
TOli den Tomehinücji Werk«n. wtKlie fie dafclbft 
VeriiilaLit iiut , aus guten <^uflku, wie Hr. J;. vi r- 
£chect. Bis 1798 wurde auf keiner hollaudilcLrn 
]/n1verfitMt . nur von Hevmamm in AmÜeidMi ÜAnt's 
SWlafophie vorgetragen ; aber die iMÜtett ProCeflb» 
ren, welche zu« rit gejrcn fic poltir.ifirt bjttcii, kbvTio- 

fm jctrr, «der «mptablen iiirau Ztiburern fugar das 
udiuiii derfethen. AaC»er den fchoti in Iwutfck- 
land bekannten Schriften des vcn lioutert, wtrdvn 
■noch 'üalgende angefahrt: Chaudoir Uratio dt mo- 
■mtkiiSJf^tgitfiaMtfÜmtianaf: Sern aas, (tiuArzt,) 
^im'9»i4§t, ovn Godm Gadtdi^» dcrfelbe 
^ hit .eiidl in dem atlgemeen» Kanß en l^eittfMi 
^dle Kan.tiii:he Philofopbie fläckweiftr z.u erkliiren ge- 
mdu; sa» Uemtrt Magazynxoor de (rtiiJchtU^ifs- 



ge<rtt% «m dt gejckiedtnit Wim ttk t l f M t Aoifterdatt 
1798. r.Bdcb. Angekündigt wtNM %0<i dem obe« 

gensiiiUeti H^uwianN P^incipes morrvvr de ia pW- 
tojof/hie critimie, develnp^es et avpU^ues a vne legisl^- 
tiuH Jttndee für Ja fußtet, U tihmt ef feguUU natm-- 
rtUi' Von GegncrR find keine Soiriften «ntml^ 
iiufterden Recenfionen in den l^odcrtaiidf^ it-rtM»' 
Olfeningen, die nur durch Spott und gehafügc Har 
AcUuneen der Kansifciien Pbilof<^hie den Hn. w.Ut- 

BeftUN, b. Pauli: ^«Aofr BobtmV defcfuchte im 
mmtmürdigßm Pilat» m<tj6«>tom«iM f »t^iwui4em. 
IH. TbeiT^kM dND Enfl^thmi mit A<wnrlri 

gen von Carl Ludivig /t'':7/d«MM.. I799. .T.^*« 

1J8- 8o^- 8- (5 ltibl.> 

Mit dem vierten and letzten Theile wird nach 
Anzeige der Vorrede Hr. Prof. Willdcnow noch den 
Nutzen und Schaden der Pilze verbinden, dann VM 
den Gattungen handeln und die Mtr «bgcbüdema ' 
iiai h fiic/eji Gattungen claflificiren, zuletzt ein voH- 
Aündiges f;^fteniatil'ches Verzeichnifs mit genauer 
Synoftymie und Berkhtigung einiger Citate gebe«, 
dadurch aber mehrere n Clanett TM Lcfcm dMÜM 
Werk erft brauchbar aoacben. »:•.., 

I!.Bnsi6, b. Vofs tl. Comp. : Botanifchtt Bitderbnefi 
Ht die S«(^rad «ad freund« dn PjioMunkmd«. 
- Ilmusgeg^en Toh F. Dmms. IB. B4* BI>iMt 
1799. '"'^ iHuui. Kupfern. 4. ^iBC'^ .C^^ 
Ree A.L.Z. I7g6> Nr.i4X.) 



KLEINE SCHRIFTEN. 



r.RniT rifwrrjsrriTo. t^iom, h. Ste^!; Sierfs original 

roririi l.-i t-, 'f'r liuval ü^.irn, ii.reA, IrTTPi^ »<• .'«■, (ii:n- 

Imk*. Ki'vfniK» and Kxcifc-CuiUT« »ni fackM« miii thcir 
CänunAiidcrt j; ri SiJtion». 4iawei|dl -tm ' May Ji lip i « 

h H >cUlijrtj u. r.-.rpiMiter : Tkg JiJomthlu Ärm^ 
Jjß, ii,ii:a:ti:mg tfie f'J'Mt n) il r rfftttirt ^miii o) Gmit- 
^itai», as tl^jidtä inta tke Bcgnlari, \l-t f»meibltt, tite /Ullll^m, 
th« trmtirmr* and ) rcmiaKrii, and the yolutntert ; » ilh tht 
prwfnt ontitil i/r/irf - ^ 'iiut (ri j nrrf Sfo' ont ©/ every lir^imtni. 
To \v4iich BIO iiincxe4 l.tÜu of Gener.il aijd I'ielatffTiCL-r«, of 
(Jm C«rp» of Artillcry.tfii Eni^ineeri, of GjTiuloiif and 
^•ek«. «f cbe StiS in tKctJiroe KinK4(»mt »nd Arc«unts of dt« 
.r.'y of OfScer« and Privates, Aud of »riier hnoK-tal Concemc. 
Wnh » inoittbl)r Re^ifter ef reeetu circular Lrtters aiid offl- 
cial Fegi-i-titoB», of Army Incidentt. 1791^. jrt S. 11. 

' Heide Nomiii*! - und RealverxetchiiitTe der brittifcbm 
Land - «uid j>crm4rlit . werde« in Fri«detiftzviwn vtcmliidwiC 



rem folrVien perpnnir rdcn Dc%it ift Ä«r fmHic Sfiirit Fn|- 
l.itid<>rs, ab#r .luih eine l'oiche innere Voilkomnieuhcit ditl« 
Pariiai- ^t.i.itscaJeüder ..rtiidsriicb, als Airit ifl. Auf dem b*- 
fciwinkteUen Räume ift iLci, wa* zur Gefchtrhti- jede» Schi^ 
und Reeimpi ts , zum I) ruft und So.de fein«r Ob*r- unl 
iÜr>terLeteh)slubcr, lUr .'^.jrh- und Nimfiifcunde im wctteftm 
Umfanpe fchon , mit fl, t Uische« G«iftt darff^eUt. In»b«- 
f*nd«rv iil die drmin-Ltß Cca dieciaUrigt-u Zu\vat.hff und 
-entUufiaftifch«!! Schwünge mit »itueii «nd iiuereffanirn Z«- 
rjil7.eu V »riiichrt, wo%o»i das Tiitlblau fchon die Ilauptrul ri- 
keii flinficbt. Die in deuifche pfriodifihe Sciiritieii .iuf|e- 
nomhifim Vtrzeichniff« d*r en(ftifch«n Armee ui\d Manne, 
di« Lilien der mnommciicn franzölifcheti, fp.imfth'n. fittiri- 
(ehcu Schiff«, kurx alle Frafmente aus «ier Gtühicluc litk 
|ei/-ig«in SMkrtetes, womit unfcrc Journale pr ni^rti, lu d 
«■«■der au« -die<'«r Quelle ohirt deren «hrenr»'!« Erwiluniot 
MliehÖpft. ^dor Ce £e liatir« p^aicotiiMic danuaa rwrv«!^ 
|iHli|i4Uid aui l a h rtTwi Nutten «wJchiu «^irfi4iMliSMl 
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" . maursaELAnfLTnEiT,: 

FfiAXKruRT u. Lf iprrc;: Verfuch eines obertMtfitzi- 
fchen Kirch, nrecttts für Prrdi(;rduirs Kandidaten 
~ ün4 uigebead« LaadgciftlicJi«. 1796* 4S6&» $• 

t^l an darf tinter diefera Tirel kein geordnetes S7- 

* ftein , fondern nur einen Ai.hang zu Kunzens 
Anwcifung zum kurßiclifiicben Kirchtnrecht fachen, 
indcK) hier allein die EigcnthiiMiÜLliKcitcn der ober- 
l«uCt7.ifchcn Kirchenver^fliiDg \ ur^jt-t ragen werden 
follreti. Als Quellen lind theils bndesberrliihe 
Edicte und gberamtliclie Pateute, tüeils amtliciie 
iftd ' obemmlidke Eatfckeklunfen nur Beftäugur.^ 
des Gerichr-gebranchs und der Uebcrciriftiinmunc^ 
mit dein ktirfjchlifchen , in füfeni folche xvveiftlbaft 
fehlen, gebraucht worden. Die Einleitung handelt 
kürzlich von der c^bc; Im: Ilt/ifcbfn Kirchen verfafTung 
und den geiiiiahen hiltanzcn iil^ihaupt. Die gcift- 
-fiche Gerichtsbarkeit über die Katholiken Acht dem 
Dccaa undCapitel ru Budiffin, über die Eraagelifch- 
iBthcrffchen » en welche fich die Brfideifremeindeii 
onfchliefsen , dein Oberamte 7.u , wiewohl das Amt 
GdrlitA bedeutende Gerechrfaiuen , und die btaiidca- 
berrfchnfteii und SerbsAadtc mancherlei Vcr^.äfib 
Jnsbi furnUrc die Sfatlte BudifTin, Görlitz undZitiau 
Bit üei iLbtsbarkfit in erfter Inftanz geuiefsen; Co 
dafs man vierzehn gciflliche Inftaascn findet, die 
•her iiufefaii)nit dem Oberaaite «nt^^rdnct lind, 
▼on d« dfe Stellen im des ^efnte (^filhmi nach 
Dri '«.'« II peben , \% o .uith die DifVt ür.iiioiten , auf 
fiericht des Obrrcmts, ertbcilt werden. CriminaUa- 
«heä der GeiAiichm werden den Oh«rlioff;ericbcen 
übergeben. Die Anzahl der luthtrifclif n Pfarrkir- 
chen belnr.ft Heb auf 216. und der Prediger auf a.'jo, 

' worunter ',0 weadilebe Kirchen ond 54 wendlfche 
Prediger lind. Filialkircben girbt es nar lö. Aufser 
dein Domcapitfl zu Fiudiflrn find 3 Nonnenklöfter 
und 16 Viuholifehe Pfarrkirchen verbanden. — Die 
«;fauiuvi.-lten Materialien Uar.deln in drey Tbeilen 
^on deii CoUatoren , dem Prediger ond dem Schul* 
meÜler. I. Das Patronat, in fofern es anf eineti 
Rittergute ^anr. allciB ruhet, Avird beyni Gutsankauf 
zo SOO Ibblr. anp:(icblap,eii. Dor Patron befetzt das 

' Pfarramt ausfcblicfsend , und iin Fall der Snuinfelig- 
keit oder einer Differenz das Amt. Nach abgelegter 
Probepredigt er den Candldaten der Geuu iti«Ii» 

durch ^ea Gerichubalter vorteilen , und iah» diefe 
ile Amiaibne rerwelfrert, wird die Differenz an das 

• Amt, und im Ajipellatinnsfall an das Obcr.Tntt ge- 
bracht. Aufser der Vocation ertbeiU et deaLf cedi(«r 



gemeiniglich n«A dna llatrikel oder InTentariu«, 
die Iiiftruction genannt, worin mitunter foaderbar« 
Bedingfungen vorkonmen. So fehriA S. 35* 

tollator dem Prediger eine Art Ton Amtstattik ro^ 
«.B. wenn er daa Gcftcht gegen den Altar, wenn er 
es gegen dil Gemeinde kehren, nod wie laiwe er 

ror dem Alrar ftehen bleiben foüte. Ein anderer 
bürdete ihm einen Rierzwang dadurch auf, dafs er, 
den Ziifcbufs in der herrfcbaftlicben Rrauerey an- 
nehmen uiufste. . Noch ein Miderec lief« die lattru- 
ction durch feinen fchwMnßerifchen Schrei1>er ent- 
werfen, wdche daher viel Mvflik enthielt. Eine 
neuere Liebüußsclaufel ift, dafs der Prediger, wenn 
er rerreifen wiU', es xaror de*a CcUator melden 
mufs, AvrUbe auch in einigen Füll n von den hö- 
hern Inltaiizen begfioftigf worden iit. Einiije Colla- 
toren lafTen fich außerdem noch in einem Ll : i icr« 
RcTcrs mancheilejr DihKO ui^lierau Indels kann^ 
der Cellator Wegen wfderrechtlichtr Anmafsangen 
in Anfpruch genuinmcii werden. Die Ordination 
undConfirmation gefcbieht vor einem kurOlchfifchen 
Confiftorinm welches der Prediger wählt. Die In-* 
veftiter wird vom Coüator entweder durch femea 
Juftitiar, oder durch einen henacbbnrten Prediger» 
in den Secbsfiadttn geuoludich durch den Syndicus 
oder ein*andcres Ratbsmitglied rerrichtet. Hier- 
nach« führt der Cellator die Aofficht fowohl Ober 
den üuttcsdienft, zu Vermeidung: der Uiiordnune^en, 
die er bcy der hohem InAauz anzeigt, ids über die 
kirchlichen GebXuie, Pftrr- und SchtiUx nhnungeit' 
und t!a/.u c;thorigen Güter, mit Üirection des Baue» 
und Bciiiminung der Raufumme, und über das KIfi- 
chenrermögcn , daher ihm die Anftellung und Ver- 
pflicbtutig der Kirchenvater, die Oirectton bey Ab-, 
legung tler Kirchenrechnunpcn und dir Benräftmg 
der Kirchenvater vor feiiu it Ci. richten wejen began- 
gener Untreue zuftehet; jedoch bat der Predirer die 
Miraufficbt, und befondel-s die Concurrenz bi V Le- 
gateiigeldern ; fo wie der Patron Keine neuen Zula- 

Sen aus dem Kirchcnrerni Jgen bewilligen, noch 
ie nothigen Reparaturen verfagen kann. Sonft 
kommt dem Patron noch die Einfchlicfsung in das 
allgemeine Kircbcngcbet, die Infinuatfon der Amt»- 
und Obrr3ints\ erordnungen an den Prediger, ein 
eigener Sitz in der Kirche,' Kirchentrauer und Erb- 
begräbuifs, Jorisdiction über kirchliche (i. b.uidc »nd 
Güter, und üb. r d.^s (lefmde des Predigers, den 
Kirchhof und den Tudrengraber , die Erinnertmg 
desPredigers an die Amtspflicht, die L;nli.ht .:er 
Kirchenbücher und die Cencurrenz bey Errichtung 
der Stolrage, auch die Auflicht und GeficlIsbMkeit 
C c € C • Digitized by 



Iber die'SdkiileB mmS deren Lrhrer za. Vebrievfi« 

ifl (^a . wo >'ün dorn Vcrltulmir-, <lc , Prt :!i;^rr<! ;Tc^rri 
(den Fatrofi g;eredec wird, v ori.u^lah aiU Lasiilprcdi- 
i^r ui ilen Aentttern Barfiflin oiiti Gorlitr. Rückflchi 
Ueootnwen* wd es muf« daher 'w fokhxn. Oertern, 
vto der Collator ungleich des Pred^eri cffte Inftsnz 
, in, u ic iii dtii 6tc lisfladten , in den vier Stand -s 
kefrfchaften, awcb in deoi Stidtcticn PuKsniu. oder 
wo «r ein CcmiTRfMium oder einen Superintendenren 
hät . \\ :c \n d. i' ITerrfchoft Muf« Icn , laaiicberley Ab- 
dudcrun^;«!! kidcn. 11. Die Pllicli-ci» des Predigers 
werden dnztfrn durchjri'gang'en, wie üc fith bey dee' 
HaTtiing des üHcjutichen und bcfonderu GottesdicMi- 
ftes, bey Taufltaudlungcn . bcy IkMcbthanrUungca 
ond Vcrwaltmig de.s Abtiidinjhls (hierbey zugleich 
von den Difpotraiionen in Anrehung dea Beichtv»- 
(cra) bey do^ Verlobung und dem Aufgebot (gelegen!« 
lieb \vn v erbotenen (irodeit) bey der Trauun.: und 
bey dem ntgrabrtifs auTsern. llit.*rna€bll (ind die 
Verhalifiifle und PflicbttTi gegen die Kircbo ttttd die 
Pfärrgüter, cIjc Schule, die Aintsnacbbarn und deren 
Erben, die vacaiiten Parocbien, die Predigcrwaifen 
uud Amtsnachfolger u. f. f. ktir/.licb entwickelt, und 
sogleich Toa Enthaltung de* Wccbreiatisllcllens, ron 
itrcUicben ZeufnHI^ii, von Einrichtung de» Kifw 
cbciibuchs und von dorn Auj^enmerk auf ijureSittcn 
gchandtlr. Die Gcrcchtfame des Pri«digci s heOehcn 
tb<*ils in Piivitrgicn, ihcit« in Einkünften. Zu den 
Pii\il. girn gi tifM t der hcrreyete Gerichtiftaiid . in- 
dtra der I'itdigti-, ».t.bil Fiaii und Kindern unter 
dem Amte fttht, und nur d.-s Gelinde der ÜrtsJierr- 
ftbaft unterworfen ilL Hin und wieder giebr e» an* 
fehnlkbe Dorajeif, eiirfk Ortfcfcaften, worObcr die 
Pfarrer mir der lirh.-n md niedern Gr* riihtsbsrkt-ir 
bikhnt Iii d. Im Fanf.c peh«i die SecbiHsdf'rchci» 
Bro<iif,er dtn I.i»n..!prctli^^ern vors die in diu l and* 
ftiitiKtt «tid «lic L.3!irf{'r^r!tgrr werden )'.•< I. <V'n 
Amtfalter, dfe in dfn Stadtcu aber nach ilcji bteWca 
bnd Vliretjonen ran-iit. Der Prcdvj^er bat die Mit- 
Iniiln'bt r.bcr die Kirche und deren Güter ond £ia- 
k«nfte,' aber die Kirchftllhle und den Khrbbt^r, und 
die Coiifurrtiiz b..y ki/chlicbcn Angelegenheiten. 
Hier ?tigl«icb von Ablt-rzimg, Ktüf-natioTi, Subftitu- 
liott, (hi3deii2iii inid Ahtlieilting <Li luiikünfre in 
d''i<lfu-i (.y. Dil' I'iiik liiifre oi-[':iheii tbeüs in 
freyCi Weibnnng und in der Ccfreyuiig von Ahga- 
Ben, von der Acriff, den Abzugsgekfem und der 
Bicrfteuer* theiis in baarer BeA>lduA; und Accidcnr 
«K*nV Zehnten, \Vt«<(emurheii , wohin oft Dotatcn,, 
WiedtiuuibsLji.eru «nd (iarrner gchurtn , di^' (?f"ni 
Predifrerdas fMd uneiirgeld.lich , oder doch fnr ein 
lc!ir ctcrnirt s L« hn bcft llen wüffen, und im Prjmrat- 
bid'e. HI. Vo«i d»m hihulmcifter auf dem Lai '!» . l.^y 
dtTfcu An(h Uuiig dem i-'r -'i^^er das Fxanu-n uiid ei- 
ne gutacb, liehe i>ri»nr.>c 'ultiht. wird eine Inflruction 
f oti deai CoUdtcr erihrür. Seine Pflichten betreffen 
thtüh d^en Kirchen- » tbcils den ScbuKIleiift, wofilber 
viele befiind«'re Vcrtird».rii;'iM) vothunden find. Von 
Ä*)l' vcb.'baitung.^ie'- .^ths i.ijUi-b**ri libcrhaupt iß daa- 
((ttch^ «v» dee bchtth>hlaaue vom 1770 au^et'flhrt^ 



■nd zu mThtU dnvcM*r :i j u J i r ten beftü t igt. Koch ift ■ 

den Rofreyiinp'ni und E' ifreu de» Stbultneiftera 
küt/.Sich gehandelt. — In der V'orrcflc ift die Frage: 
befinden ficb die (leifUicben in der Oberlaöfitz unter 
ihren luilnuzen, oder die in Kocfacblea unter den 
Confiftorien ünd Superi nt e nd enten beffer? auf eine 
fi klf W: ilc erorterr, «I.ifs in.m lU'.ir auf der ritten 
öcite. manche Män£el und Schwachen, die jedoch 
grftfjftenthelb «uf MisItrSuehen hirohen» titf dor 
ilavn .ibiT niancbcn uiicrk-tififen Vorzug, n 
auch in der Oberiauiiiz erblickt. 

• • . * ' ■ * 

FRA'iitrnRT 0. Leipzig: Thtntogifch - fletißifcher 
(Üaatsrcchtlicher) Verfiich über 'die ki:chlicl\^ Gt- 
»•alt aij die Khejac'ten in cU -i katbolifcbeii t>ta»- 
ten. Von l^itlmofhUo, einem Verehret des ohMi 
Kirche, tf^t,. Erfttr ThtU. 984 S. Zu^rnfttt 

Unter der Menge von Stbriften , die in neuen» 
Zelten über die Ehe, aU eine kircblichbücgcriiche 
Angelegenbeit, in katholifchen StaiU<~n hi'rau -i^ekom- 
men lind, ill der vorliegende Ferfudt eine der aua- 
fübi licbflen. Wenn man in demfeiben auf der ein&k 
Seite den fnAhfaansn FtetTa* die auagchicitiete Bei*: 
fcnheit tn den \^eriwn der altem und ne«em Thith 
logen, die f.>riTralti»e Prüfung u:\d fitym.: '.-^re Re- , 
ftreituqg der herrfchenden Mt-yntin^. und die genane • 
Ri-hanntfcbaft mit den neuen» Innde-^herrlicbeu Vee-' 
filgtmgen fcbStrcn ^fs; fo ift a.if der «indern Seite : 
gar fj'hr zu befürchten, dafs die erniiidenüc Weit- ' 
fcbrvelfigkeit , dfe unbequeme Stellung der Motcria> 
licn» fia» hjiufig»£inflrcu<>n freoMlartigerEifitrak-iiäd j 
dier hotprfchte and von*Prorrn%;a1ir«»eil' ftr«rx«tdr i 
Stil (alle n A- ' »ach \',\ du- Seb.ifi ein oslerrei- ! 
cbiicbe.« Prudiu j viele f.eler /urt/tk pefcbreckt. uiid ' 
den guten Ktndvurk. dm doeh der Vr. uaKr^itig 19 
inaeben wtlnfchtc, gr?»ndort h.*^-H « i I. D. -(lang, 
den er ün Gan/«-n nimmt, ift f'?gender: 1. i ii. ütt- 
terfuchuvr ,!cr ki c^- '!. fiAti''r -i> l-f in PnishuH^ ant 
äig (trennenden) üiin'itrmjrt'der Die Kirche iil 
wedier ata Gemeinde,, ttoob ht ihrj^r^urf^rtioglLchett 
bÜTiirchifehcn (teftult bt recbtir^t. »renne-utic tlbt-Iita- 
demifle fcft/.uf« !zen (u)eii(en& nach 5|o. Ant, Ptt' 
zeck dijf. depotrjl. eeekf. in fiatKentSf\itmhf9m. ivipe- 
dimentis, F.ih. V-:sfr. x--^ und l'i-idu-. h,:f. di(f. \b. 
1787) ^cnu deu buij^ti lieben V'crs;ag kanw /:e nhne * 
Eiugriff in die Rechte de> Staats niiht v^nJchreris 
und das Sacrauicnt giebCihr \( eder durch (eine Na- 
tur, nochdtirch feine Verwalreng und Au<l<:, n !ung 
ei■lp.r^r (.1/(1, iurJt m die Ehcieü :e itlh'X die er.;eut- 
itchen At). t))e>ider lind, und der P^ie&cr aurOi« hH- 
b'gcn Cere«nonrcn dahey Tomltmnt, aarb die Rituo» 
lien in der !art inifeNeti Kirehe verfchirdoM fmd, über 
die.* im i ri.ieiit. itiütii. die Gegeii\\ r des Pfarrera 
und der Ze-igen blofs. zur Verhütung der heii ilicben 
Ehe irvrordnet, ond die Eiiifegnnng eine Wof e Ce- 
remonfefiL Daf« fich die GeiiJ:(.Iikeit bt-y dc uEue- 
\rtft.n « in.'niid, Wi«r kein Erfti'lcrnii'>> tles^a» r.i;neats, 
iondem tiie VeraiilMfltmg eitle» craTtgetilctiau lVfu:id> 
A»«a. Die Gewalt» weicht die-KiidM ditwlL V,rrli:i. 
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^Tn^lnvn R, n... v. iotl« ent/oger, werden. DerStMt fX^f X«*- 4^^"^"^^^*? *5.^*^Si^ 

jnag ihr fähige ^war fer,»erhi.i überlalTen, aber nor itMt «W doA welche ^en Corrfcl. ftkra«. 

wiimuflich. und mit Vorhdiniii^en gegen MiJbrtUl. che» woUeii. ferne Arbeit ,ucht ""^^'»"^ef ,\7 " 

Vnterf^chung dar lir^kthn Anffrt^ pie^^^hendenVotßcliungsanen der Prorefton et., , 

auf die Unanfl^sUchUit itr Ehe. Ow ' Illfe«Wieir de» TfcoinaCus i^nd der beiden Bö hmer 



che. n. I h 
in Btiiehun^ auf 



Staat hat, wie b«y Jlen Verleihungen, alfo auch 
hey dem£bev<f«li; .di« Obeigewalc biihalten. £r 
kann dasEkew«fh>'iii«li feinen efjsth'eitlWMfsrq^r 

jedoch mitRiickflcht auf die cli: I'^.lithen (kirchlichen) 
GruiMiracze von der U^aufloslicUkeit der Ehe einrich- 
ten. Die Ehe- «auf» zwar fcÜwer zu trennen , ober 
nicht unnuflöslich r<*vfi. Tn der chriftliche» Lehre ift 
hierin kfin oulhcntifchcr Ausiprucb vorhanden, noA 
7u erwarten. Was im N. T. vorkömsat, bezieht 
lieh auf die damaligen Streitiekeiten der Sectcn Aber 
dre Priratfchci.Inng. Die Auflöslichkett ^Eb^ <arf 
BA nicht auf den Ehebruch eiulJuauken, fondorn 
mufs Wieb SU» «ndera xcchtuiai>i|>eu UffiKbe» Aatf 
£nden. Der' CbiKoliiaat kaaii , «it Etufchrjuauin- 
gcn , gpdnUiet werden. Die neue Eh«' eines Conver- 
ficen, deflfoi» vurigc Jübe nach der VcrlalVung derEtr- 
ebtfV er faoft gchtirte, aufgeloft iU, kann we- 

der von weltlichen noch ^eillJtchcn Gfufclue» ▼ar- 
v^igert werden. Diefe Ilefulfate lind oft mh rümlr 
ifbtaea Ältcrthäuaern, auch hin und wieder mit Stct- 
len' aoa ramifdHtt Dichteru (IL'i h. S.x^.) 4wnhr 
webt. ViollelcAe weHta ihr Vf. «uf UbuJii^ 
gt;-.. i nfl.'c u lir^n, was er im Ringll>fe filf».: „ein 
an lieh hohler und angenehmer ücgenftanrf mag fchon 
mit einigen DArnan» drohen ; f» wagt es doch die 
Haiid de* Liebhabers, fjch ihm mit liehutfaiukeit zu 
nähern. Was in cinent ftechendcn üeftrHUthe die 
Blumen find, die 'mait dort abpflückt :^ was die Fruchte 
find , die man dort Hefts daa üud für den YeribiiMi 
die Kenn tu i(Te def Wabrhetc und BillTgkeit; wenn 
er lifl» fchon dabcy in ri<<; k< -. l- , mnlifaine Unrerfu 
fbuaigen ferner bykzlindigkeiteu enilaffen tnuf».*' — 
M^wMfti fHa AriÄff» gfringkhltig, darky. 
derttlif»'^ C widorte'iett), unterhilh r w eiter unten), 
ptsi» pkitofoohtjth (bfufs philofopbikb;, »ntfpri^fsttt 
(■iiif|FriiiBMi% iMi^^ 

' • • * • 

AucfVi nff, ft^Riiiferr- Carotf Lydovtr» U Btanc, 
Jur. pi bl. er flP. cah.->ref., liOradmeti» ad ^o. 
Arn. Corvlni ^us Canonicmn per aphorifmo» 
*. ■ -ftrictiui expücaiust», pubricis praekctionibu» 
'*-'' ju^cta bo(nern<^ ecMemtariim mitte» acwnmo* 
'• d*t*- 1790- 483 S. 8- (.iX>?,r.-) 

Da in Corvin's Aphori*mea eine allgemeine Darftel» 
hing des katholilche i AiVc/*.'i»r),y^/nrj p»nzlic^ fehlte, 
ind die Lehre von der Hf».'.i/i/;ir nur kurz at)<Tchan- 
Vielt ift ; io fucbt des Vf. diefen nacb der neujem Lebrw 
art <iefcflrtic<ieif »Hfngefn dateft' Torlfpfende jBfwW- 
(Kii^ ahziib Ifen. Er hat zu dirfein D. Uuf nicht a^ 
Uuk die Materialiea-aus den Ijeruhinttftcn SchtijRftel'- 
lern fcWier KIfiÄe nifa»ninengetraiTen, fondern auch 
(lit verMiiedf M. riuii;;^ ii grc i'^tenthi. ils gej^rüft, 

oad mic itueu üiiuiUcu uud ücgen)iniudett darge> , 



fucht er überall 7.u widerlegen, worauf wir uris aber 
hier nicht einlaflctt können. — l. Abfchn. Syftei» 
der wahren (kalludirchen) chTifllichen Kirche. Be- 
griff» Entüehung, arferflnglicfae RefchafivnbeU imd 
wefentliche Eigenfchanen dcrrelben. GtaK na«& 
hcrrfcbenden Vorftellung! II. Kirchengewalt fowohl 
überhaupt» als nac^ ihren einsahien Theiicii. Eben 
fer jedoeb a6it gut(;r Benutxatig der Aihcfte» drx 

Neuem r Grfct/.gcbende G- u n!t Olld CEefifafU«ii?n, 
iu den erlleu drey Johihunderten hlof^ die Scarirr.^n 
de» N. T. (nicht die Caa. Apo/K noch die Cu ipit. 
ap'ifi'il.j hernach die Samtnlunjen der Concilicil- 
fcljijilc (PaiaUele der oru iitdlilLh«.n und cccidentatl- 
fchen Pfevifidor vaMTOffen) Corv. jur. ca»., neiife 
KirchenverihiitialiiMgeit^ päbftlicbe EuUan f. f. C^Ä^-: > 
tiger Gebrauch (ler^'lbe«)r ricfiterlicfae Gewalt' r cnh» 
Balis war fclion im Anfange vorhani!en , aber j irfs- • 
dktionagefolt «rhieit iie durch Vergüulligung der 
Sreafearegenten , and griff nachher tfnbcAfgt in die 
weltliclic fietiehtbarkcit ein. Gemeine EmAhri- 
dungsqucUen , Naturrecht, Bibel, .("niiitioa , K. Va- 
ter , Cuucilienr Gewohnheit and EUilliimnung .der 
Kirche ausser den Concilfen, pabillicbe I^cretataili - 
und 6taittsgefct^e in K. bachen ; beiondcrc QuellsA 
fiirUcutfehland. Strafrecht, befonders Kirchenbami.. 
IlL Hien^rchVr^ovKobl dea Kircbcndienßes i/üer, ar-' 
dinis) ai» des K. RegSments (hür. jurisdiethms) beül« 
von Chriflus gefliftet : Epifcopat, Prcsbyte» i ua und 
Diaconux. Vorzüi-jlich pabftlichcrPrhr..it , fch .n vouk 
Anfiingc reet, jedoch nicht h)CBl. IV. Eit /v ine IVk-- ' 
lü.Ttrei hfc , fü-.vohl wefeiifüche 7.ur Er^lf Itn ni^ der 
Eu»heit, iik- andere, inanciie lehr bcftriaen : i'aciiar- 
«hat iniüccidenr, Primat in Italien und Mc-trupoli- 
tannchl in den rötnih heu Frovineen. .V. CasdinafCr 
p^bfttochc Legaten , Curie und Tribunüle, Varzäff- 
lich Gelchichte der f.egaten. Fi; y Erw.ihnun;": der 
bekannten Refponllu des i'. Pjua VI iiufsert heb der 
Vf. dahin , dar Pkhft fer herechtigt , Legate» an 
chriftHchc Regenten zum Beden der in ihren Staars- 
gebicten belindlicben Kirchen -zu fenden, und die* 
Regenten fcyen rerpfliehtct,. folche anzunetanen, je»- 
docb liche ihnen die Rcfngnifs, ein/e'me Subjccte 
nach ßelindea zu verbitten, und ein Plat«t um regiutm 
mutdfnHum zu , die Ordia)arien kOimen ihre Gcrechf- 
^feaae fcbdrsen, und; daa. Aofchen aad <Ue Gericht- 
•hnrhek der Nuntien in EEtntfirh&md darfeniche-nae^ 
den Decrctaircchtcn » fondern nach dewi Trident.. 
.(^nc. und dea R. G. G. beurthciit werdetu äodanoi 
werden als Miflal-gegcti die Üibrfattonen; der Kuhp- 
tien , Vorftelhingen beym pabftlichen Stuhl , Änr^e- 
fung der kaifeth Advocjtie, lallde^llerrliche Vcrmdi- 
nnngcn, Bcwirkunp elncvi Reichsgefittres , rwzäg^ 
hch Vergleich mit dem I'abft, dafs er keine Nun rivta 
mit JuriadtctieahiiU'gct fcndcv 8n|^e^eLi«u.. üiicMdb 
Ceccca ui^gitized by^aeogle 



trerj!eiiVerg1eicli»vorfchllge zwifcben dem Pabft und 
<icu detiifthcn Kircttemprillaten {^etliaa. VT. ürbrlije 
Hiexarchrii. Biithi'llic h,- Gew.ilr — nach dem Epi- 
iofiffülyHeml Vun einzelnen bircfiöäictieii Rechten^ 
, niichd<ir^ewfllnn1tc1ien€l«flifi<hiriorv nur kurK. ddftv- 
hcrren : liicrbry ei n:,:r«' Fragen über Wahlcopitnfario- 
fieu, Pfarrer und rarochialrrchtc, auch nur kurz. 
VII. Verhfluiirs der Kirche zum Staar. Kirch und 
Sui*f;'^cv.-nl[ ruyen nicht \i. it?f . l,>rt'rhfMfi . noch t in- 
Aiider nucUthcili^, ki hie dürfe ia div- Ketbtc (kr an- 
alem eingreifen, eine nxülTe die andere unrcrltiifr.en 
f. f. AftweNdaug auf DeutfchUod in Xatholifchcn« 
protcAantifcfieii und gemfTcbten LAadenr. — - •"0*» 
Vi". r<:iiint fc'iu, clrtf» ihm iiiantRt! iiciu-rc Schrift abge- 

Sannn fcy. Allerdings würde i. H. die GefchicSte 
erHR. GcftcM, de*- iIrchHcbett Oerichrbariwit nnd 
«Icr p. beliehen Legaten norh weit rtndprs nL"=;rj"fa! 
Jen fc*)«, wenn 5'^iJf/fr'iGclchiclite ck's kanoiuichi-'n 
Ketbts, Jitbenßrcit's DitfcrtatioKe» Jg originc imlsd. 
eccUf. inu! die (lofchicbte der päbftlicliei» Nuntieii ia 
' JDeutfchland benutzt worden wärea. 

.^Eir/.iu, b. FU-ifclicr d. j. : Ri-serlorium Jrf fre- 
. /ammte» foßtivtn Rtchu 4tr VttHjcIuMt brjnn- 

1798- S57S. 8- (I Rtblr.) 

■fianr. in dein nämlichen Geifte, wie wir bey der 
• Anzeige der beiden erftenTheile (A. L. Z. I7<)tf. Nr, 94.) 
liemeHkt haben, ilt auch dieferTheil gelchricbcn, was 
^ -wir alfo von den swey erften Theihm faften, filt auch 
▼on dfefem. Er flEngt mit dem Worte: Bmt «n und 
p( hr 711 Ann Worte Bewef^t^ifs. Daraus crgicht (itb, 
«a(^ der Bucb^labe ß wenfgltens norh einen ibirkeu 
B*nd 'vmfnn'en wird. Auf die ungeheure Grufse des 
Ganzen lafst ficb dann k'icht « in Schluf> in.iehen. Noch 
Immer trifft man iu die lem ßaiale u:ibcdcutcnde und 
Übcrflcfiige Sachen an. Dahin gehören nebft einer 
i;rofäcn i^enge Mofa grammatifcbcr Erklänmeen, die 
man faft'atiAllen Seiten »ntrtHV; die Artilty : Ba«r- 

r::fit :r:iu* Mnfse Anlifuiit.!!" P,o'irftifif^c!;en , l^richt 
/ganz rheologifch bearbeitet), tietldmvmche. Auch 
llöfttnHm auf ArtiKcl, welche gar nicht nach Wür- 
de, fondeni du rf!. i lilirh behaiideit find, wie 7. E. 
die Rubriken : Ihuli , Bamberg i/lIis llaiigemhlsurä' 
9tung, Bci-HJr.gaiten , Heeden, Befi^apter, Belohnung, 
BefolJung. Zu den vollrtändigern und benTcrn fiiM 
z» rechnen: Banmcc'^te , DaßUken, Bnßard, Bauer 
mit den verwandte!» Materien, Bnnlelmij-rfii-s'jf, 
Banm, Begrabnifs, BeUhnung, BergiBerk, ISeßtz, 
Beßatigung, Brtrvg. — Der Vf. wfinle ficb tMmi 
* • Kaum tu beffem Ge[;riift ariden erfp.Trcn, \-fnn er die 
' zu häufig »bgcfchriebenen Stelle» der Geferze w«g- 
imu. Nkht Uta Jad JhüaSff rWli&ke QefetM 



IWh ftbgedruckfV ^bftdem 'ancb l -nr^o Stilen >oa 
ProvinctalgeTetien eingeröckt. z, H 5. g — 15. loor- ir. 
IIS 139- S. 163. ift aas dem kanrtnifcbon Rechte 
das C,.i^. X. de. femiieiM. vtmiß, nfc^c nur- ImcI> 
mich, lbn4tea4ittclidc«tfektk«cCBts(g«lli^«rtiroedcs. 
■ • ' ■ ' - ♦ 

- BiiasLff, b. K«rn: Neue Sammlung nlUr in den 
, Htrtogthitme Schießen nn^ der üraffckaft GUf 
f» iin*inz- PoUcey- Smtüm etc. ergangenen i^ni 
publicirten Verüidiiun.rien , Edicte, Man ^itc, 
Refcripte e:c. Zttetjter Band, die Verordiiuu- 
gcn vom Juh e 175^} enth^hend. 1796. 41I Bög. 
Dritier band, die Verordnungen von den jSh- 
, ren 1789 und 1790 enthajiend. 1793. 46 Bog. 4. 
(3 RihJr. i6gr,) 



I 



Die Verordnungen erc. fu 



«Hsrer Samtninng, 



wie in dtni C. C. M., nach der Zeitfolge geordnet 
Der zu-eijte Ba}iä enthält Qg, der dritte aus demjtlu« 
2789» 67»- and «ua deur Jabre 1790. 58 Nuraern. 
Mad«, d»f* dleAi^r den fcfalefifchen Gefch^ift»- 
niflan, und für fo vick* Gefchitüsinunner in den übri- 
gen preuf»ifchen Pro\ inzen unembchrlictM Saioair 
lung die Verordnnngen nicht flrfllMr, ala nach Ve»> 
lauf von ar/f? Jahren ins Pi.blicuin bringt! \T<) fnll 
fich der Gekhai(.^uauu waiirend dieler g J^tlire Rathf 
erholen, d' o*, ohne eine folche üautnh.ng, nicht 
einmal von dem Dafcyn mancher nicht tinr.ela ge> 
druckten und ailgcm^in publicirten Verordnungen, Re- 
fcripte etc. unterrichtet fcyn kann. Das vortrefiliche 
l'nterfcke ÜMertormtn dtr ftmf$ifeh J«klMkm ita* 
ftfnng iftnidit diZB geeignet, diefeta BedarBdA 
^atir. ubzuhcifen, indem es die Vernrdnurgcn nicht 
würtlich, fondern nur ihrem u e/aatUchen Wialte nac4 
mittbeilt und mirtbeilen kana, und e» in fehr yiti 
len Füllen auf iffa legis vtrba ankommt. Wahrlcbein- 
lieh liegt aber der Grund des Zuruckbkibcus diuet 
Sammlung in dem frblcehten Abfatze , worüber die 
Verlanbandlung, irie Kr. AlIlAenzfath Fmttr ia Uf 
nem KepenoHo attfithrt, kla^; und diefer hat wl» 
derum , zu.i. Theik' w < nirr.er.x. fernen Grund iu la 
Umilande, dols die Sammlung fchou Jeit ;^ Jah(ca 
Uoft XaNteralM«, ketoe JuiUsöd^n , «nthllt; 



Altoha» h. Karen : Des turiöfe r.ueh färKenfckt%, 
Üt fttmttniWi wm ihrem Kut f tr, von der Erze*- 
giu:;^ (fer .1f cri ,1 1'., ;.' . v.n ätu ILemlicbkeiten des 
ßkonen üejehleckts und der Mvnnsperjtmm J»thtw, 
•Httk to«f» lehaa woiira, ron Vtlkdm Ttft. 
I.B. I — 6.Th. 4-sS. 2.R. 7 — 12. Tb 364S. 
Dritte reTtdirte Auflage. 1700. 8- ( 3 lUb«.) 
(S. d. Ree. A. L. Z. t788- 191b.) 
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WBRmiSCVTE SeHRiFTMN. 

Bkrm?.', iTi l i'nni'-i Vion h. Msüier: Patriotifches 
Archiv j u- / icdfj: ; der Gottheit, den Ftir- 
■fren, dem Vaterlöjide p:pw i(lmi-r, roii S am. Chr. 
' Wagner, ües i-r/.'en öanJcj *rj<M yud zu:etftes 
■ Stftck.- 179^ Apjljj. 8« 

Dct Pbifi «derer . z« dem edetn Zwack« ^Mrlot)»> 
tiiu^ in unferin \'afcrlaii<lf 7u unrrrhnlron tind 
zu beleben, uiiter>*(Kpn^<^H<£ji ))erioüil(:bc'ii hcbrit't iii 
fo wohl angelegt» Bud die erjlen Stucke fo ^ut aus- 
^fKiÜL ii, d.vr^, wenn es dem Herausgeber jL-linpt, Ticb 
bey giekhcr üiJte und Muniiislaltitikeit dv*r AutTat/e 
ea erhalten, er lieh einen dauernden licyfall rerlpre- 
efaen, tiiKi iebr viel Uutes £u itiften hojScn iisuii. 
Da^ Atcbir fotl entbalten: patriivifiebe Bclebron^n 
üb«:r QuH'tti polirifchi^r Mnzufriedeiiheir und Mittel 
.tiiihret Verulinderuiig; patrioiiiche VurlcliiJge; (die- 
f« Rubrik bline unter der^rAeji mit be^ritlc>n werden 
iLöniien , denn Belehrungen üb r .Mitrt l find d>jc'h 
Much zuiu 1 heil Vorfchluge,) patriuukjif l birakter- 
jE0ge; (hier konnten auch /.uweikn ganze HtogTt* 
pbietn reMli«nAvoUcr^»trioten~Tork«nimen)i Anzei- 
ge patriotifebe» jSchrifren; patrtotlfche Üedkbtc; 
Naclincliteii von pÄtrioiirrlini Miff ,:n v n : ]i-irriu;i- 
fche üügen , vfKl andere einzelne Uemerkun^cn uud 
MaxUnen. Unter der erften Rubrik kommen kn beU 
^en Stücken tles erftfn Rundes folgende Aufpitze 
TOr: 1) Wrr ßnd die Be/otäerer gewnltjamcr Staats- 
revolutiotttn in Dfutfchlandf vom Herausgeber. Es 
find tbells nnbehutfame Menfcben, welche der {^uten 
.Ordnung und Ruhe fchaden , ohne es felbfi zu tvi-l- 
len; tbvüs abfiehtUche boshafte Ruheji'trer. /u der er- 
flm f{»ß/txcchuet^tr V/. die politifsk kUinmütHigenf d i« 
Hewlutfwieit in Dmdchland fttrcbteii , -da ue doch 
nicht fo k-iclit Inn* Ulis 7.U iViii httn find, die fchwar- 
.nerikbeit aber gutmüthigcn Kct'unnatiunsprediger, 
tfle rechtlich un/.ulricdenen. (deren doch rerhältnifs- 
jn*if;itr «'iii'? kleine An/.ihl ift) die Vcrkct^f^rcr , \vfl 
Che_ aUe AiilMsrung u;id \ trnftnftij^e Unterluthung 
rcKcbreyen. Zu der xweyten manch?;rley (iWlcks- 
rkver« Adcbwiilige Banfcpro'ttiercr, durch ihre Schuld 
Terftrmre T»*genicbtfe; die nie zufHedenen herrfth- 
uiuJ ehrfuchtir.i'ii , uriilifrlicn iin-J r.u Ii :;ii.'n'j:cii 
' ften , die jcluitilchcn Treonde der i'inlteniirs und 
Tyranney; ewSlicb alle imjferetrüte Ofid ont\*<lrdfge 
5taat«dien»'V. lytcf.' ,nbcr w:ir,' mi flni !i cTier zur er- 
fteii Ha'wndnfl'e gertvhtief utidi ii koaiUM», i) Wie 
' *tti; ' 1 JsHsba im Mtnjchen 'pcu fckt und tthal- 

t0uf von Hm. P^rrhjß-us. UitiAsnSdbmlittt- 
J, L, Z. 1799. Dritter Band, • 



Atn denEftante, zu dem fie gehören, deffa» mgebene» 

feyn , je mehr ihre ^TculVhenrcchte rclpectirt wer- 
den; und der üiiturthan utuf» alfo , u:n Vaterland», 
liebe in tüui /u erwecken» zur wirkUchen Einlichi^ 
dclTen pebmchr werden , was pr di-m <:,i;jre zu ver- 
danken hat, und was er ihm dafür kliuluiT jft. 3) 
jyie Geivalt putriotifcher Beijfpiiik Ton Hu. Pred. Hm- 
ßei». Der bebe befonders.ziref Functe aus, tri» 
Bevrpfele der höhem StSnde fehr Wel wirken körfh* 
teil, .Mi {[.rieht, und Aufwand boy Gai1g:cboten. 4) 
Het'n die Eititimonißik in l ehrbücherm fär di« 0«- 
frenJ nnd vnd wie ffHiefst fich M dvf el»di»l9- 

nißifche, das Kant ijche Lehrfifßttman von Iln. Dviiuca- 
pitnlar von Rnclioiv. W«n inafre Kind<?ra zuorlt die 
Lehre bcybiijijen : Han Ue ft d.ifi dir iitzt fi< i k^i^f^ 
^ti^r H 'iltl fetf. Die Verbindung der Worte /Vi it und 
klinf'ti^ fcy nicht zu vera'jfaainen. Denn ohne 
diele u iidca ureer gebildet werdcji. (Wir 

fetzen hinzu: aber fallche un^cbto Epicureer; d^nu^ 
^picuf lelbil lehrte gerade die Moral fa-, wie Hr. r.; 
R. will.) 6) l'che^- r,.'lcbuii^ das Patriotismus htn 
der ^ligend v. Hn. Pred. U'il »hi. Der Vf. fcbl.igt 
vor einzelne Parthjeen aus der Vaterlaiidsgerchicbte' 
zu diefem Zwecke zu bcarbi-ir '.1 , und fie anf cin/.el* 
iien Bogen aUenfalls mit eiiiüm ii!i;)fcrt>ich bcf;1elict ' 
iritrr der Jugend zu vertbeilen. Ervraa »iialicbes 
fah Hr. W» icUon in der .ächweiti. (Für- unenreeid«' 
.liebe AttStheiiuAg^ könnte es nach an dem biofsen hl- 
fterifchen Blatte nug feyn. Der Küpferftich wür- 
de di« Ausführung nur erfchwere^. Allenfalis kann,' 
te man diefen befonders an Wohlhabende verkaur 
fen.) 7) VerfrUichung di,r l'nrtdt mit der ü -tren ' wl 
in fUllicher und p diceijUcher Uinjiclit, vyu» IKTaw^gtf- 
b.T. Zu diefciri Artikel wird hier «in Beycrat; aua 
Jiath«uvw {»eiiefert, wo in den JaUien bis i6i.j 
dreizehn ' ge^alrfatn Ermordete b^rer ügt worden; 
und jet/.t iü feit einem Jahrhunderte das Hoch »erii lif 
i u itatUcnow, uo^Cw ch tot die ^t»dt ttocb«imaal fo ftark . 
bevölkert ift, nicht gchra jcbt worden. Mehr fcttcbe 
Verrlei. hun?«?n waren aHerdi igs für <!fn >I.-nr.'i 'u- 
freund froölich. Sie inüi'^ten a|>er ^uch aucU genauer 
feyn. iMuw«der müf>te man Zahlen der Ermorde« 
ten, odtr Zahlen f!i, r ! li.irioTutir;*^.--! rerglr-ic'n.-n. 
Hr. ir. piebt zwÄi an, d^iy hi hundert Jalirea keiner 
in K.itbfuow hin^cricht t worden. Aber find des» 
halb keime Mordtba.'cn .dort vorßcf.dkMi V. .\uch 
keine Auentate? Kelnj Verwundungen , die wen« 
auch niclit abfulut letal doch in ih c i r.d^e:! to It- 
lich wurden , und wo ^1 , fhatcr nur ii^it Zuchtbaas, 
oder Vcitungsttrafe bei« r werden konnlmaf EttdIicH 
find nicht ^i< nrchea ;kriuvidctwocdifliV?dhHi)fi .Mur- !c 
Ddddd 4ef 
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4«t die Juftiz uichr hat cntf?Vcken Kijnnrn ? g) Bf- 
fitzen die Tyanzvjen die i're'jheit , wtUlu ße uns Dirut- 

. Sehen • ' ~ tcn't' (Für den gr<)f>eni Tlkäl der Lefer 
tliere.s Axthivs ^ürde es gut feva* wena die hier 
tlol's angedtruteren Scrtien der fchrecklidiften Tytwi- 
r.cy unter dem nngoblidien lUiine de la Ini a-lülir- 
11. h r.äch und nach erzählt \vürd<?n). 9) Uebcr die 
iN i/j,:^r j^ir derer wettlie ätts ReformatioHsjHcht MbermU 
Jlinivciul Werke f^ehn. Man hnk ofc für WrbclTe- 
tuug, was e$ niiht U\, man will 2:0 viel auf einiiial 
than».num tritt mit Kcfünneii zu ftfih aiift che noch 
fenupfain vOibcrrirct wordrn . man geht zu fchneU 
5abey zu Werlte. Lauti r U alirhciten , die in unfern 
leiten nicht oft genug einpefcharft werden künnen. 
jo'. Auch ei» Wjtft über Rglieiotubü«Aer jür dit 
^eiui. Sebr gvr. u) Dafs der RetiffionsvifftU gt- 
wr.lt favte StaatsvLriuuiniDirrcn vorbereitet; v. Ii«. 
P«rrhtfß$is.. Obgleich der Vi. den in-griiT der achten 
•JicKgton hier fcbr woU beftimint ; fu mäüu ioch 
fmiicbes hier noch genauer auseinandLr^cftt/t wcr- 
'dcn. Wenn z.B. 9.351. gefragt v\iij; „Was foU 

' ilcn Obitrherrn auf dtük Wege der Pflicht erhalten, 
« cMii es die Heligion nicht tbiu?** fo luum «Ma 
leicht die Fräße umkebre« : „Wii wird dem Itcfteiiten 
«lielUlirion helfen, oder w ie leicht wird er fu h über 
(thevrctiicbc) ileligiou JblMwcgletaea • w enn er leine 
PAichti)ich't kennt, oder Ibr untreu wird ?" — S. 353> 
"werden bcy Ausfühnti:{^ des Satzes: „LJtppi-keif, 
Eir.enfiutz und UnlinlicliKeit jtdor Art lind lalt un- 
' vernieidlit he Fulgcn von dem Verfalle der ßeligien 
find lUlij^iofuat ,'• gleich in der nächften Period« 
.Rclij^iun und Moralit.it in Eins geworfen. WS- 
're dies aber auch tücht gcfchchen , fo läfst (ich 
«wieder aus der Gefchicbte zeigen, dafa eher die Un- 
idtlirhkeit deii VerAU der Rel^on, ab diefcr jen* 
tuet Hch gT/urrn habe. 

Aus den übrig< u Rubriken lafst Cch hier nichts 
au5zielin. Sic find ober olle gut befeizr. Vornehm- 
lich ift es flem IIeruusp,< b(T pelunr^t-n , eine bcträcht- 

• Kche Anzahl fihtuier und cdUr ßc) fpiele unter dem 
Titel: paifiotijche Chai akterzüge r.iifaminen zu Lrin- 
gtn, die gewifs viel Gutes wirlieii. können, ^e 
iniifTcn Wir ftmer fo wie hier mir aller Simplicitslt, 
tjlr.ie viel prunkende T.obfprüche an/ i.h.i.ipi n , er- 
tähU werden. Solche Thaten reden am heften für 
icbfelbft. 

Olme Anzeige des Bruckorts: Leben und Schick-' 
Mt 4ts tkrvMigen Vaters Sincerm. Ilerausr c- 
«eben von feinem Freunde. Erfier ThtiU Mit 

• Kupfern, jj^. 8 (i RrWr. l6gr.) 

Die Schickfale, v. » kUe diefo.s Buch — der Anfang 
«bes, wie ea l'cheini, /ehr weiilaufttg angelegten 
Koiraiifl — einem verdienten katbolifcben QeiMi- 
ch II . der für den V7. d. fT Ibfi» gehalten vrird , 
ZdC^cn hat, haben deinl.lben ein gewiiTcs It.rcrtlle 
g( geben, das ihm fein lunerer Werth wohl fchwer- 
ki b verfchaft habtti würde. Der beflure Ibcil deffet" 
bi n ift ohne Zweifel die fehr aucftibriklic Hinlekotif 



ides GlaubcnüZwlSrllfe« manches treffende fa»t, das 
bcy den meiften feiner GUmbevsgenonVn für neu, 
und fclbft unter Preteia|itcii ffir kühn ^tltcn kann* 
Mit Wärme und'auf eine eiulettchrend« Weife tbot 
er d«r, dafs die* ftHrmlfchen Ddetfotpfer der Auf- 
klärung ijj (ilaubensl'achen eben dns, was fie entfer- 
nen wollen, Ir.-eligion, Zügellofigkeit und gewalt- 
fame Staatserfchatterungen , nur fchneller bcffMyfld^ 
ren , und dafs wahre Rellglolltät , fo wttuj; als wah- 
re Tugend, eine Frucht de;) Zwanges und aufserer 
Gebote fevn könne. Diefe an /ich nichts weniger alt 
neuen Bcbauptungen , die aber hi«r zutn Tbeil von 
neue» Seiten beleuchtet und mit treffenden Gründen 
uHtt'rl\ut7.r werden, würden, fo wie vieles andere 
in diefcr Einieituag enthaltene Gute» beibr wirken 
und !brcn Zweck ncbrer erreicben , ' fie aak «t> 
was weniger Fiiui rkeit, und nicht in Verbindung mit 
Sätzen gcfagt waren, die, auch bey wohlwollenden 
nnd ehrlichen Freunden dör begebenden Einrichtun- 
gen , einen Verdacht gegen die Gültigkeit und prak- 
üfche Brauchbarkeit der erfteu crregeamuchte. Vor- 
züglich belehrend ilt hier die Gefchicbte der Einlicfa-^ 
CeA» Stt denen der Vf. aUailig gcMagte , und der 
jBrfehitcerungen ..die Seine fem Ueberzeugung von' 
der Wahrheit der katholifchen Dogmen erlitt; eine 
Ueberzcugung, die endlich blof^t . durch das Beilre» 
ben, fie immer mehr zu begrdnden. ganz und gnr 
Tcrnirhtct u iirdp. Hieraus /\A\x er S. 314. die eben 
fo wahre aU u ürockiichc Folgerung, dafs, wenn ein- 
mal das Pabßthum und alles was dem Pahftthume 
•naleg lAi erhalten werden foUe* man durduu« Jede 
Aeiifserdng der DbnkJcraft cvrOrkbldten- mfifle, wenn 
fie auch ftlblt in der Abficht geübt würde, df^n bVm- 
deu Glauben feücr zu gründen. Man vcrliehrt, wie 
er fich aBsdrfickt , das PabAthum im Pabfttbame felbil^ 
und man füllte es daher in ditfL! Sccto ftir ein eLen 
fo grofse» Verbrechen anichn, ctW9^ ihrer Ve^ 
theidigung zu ibemehuien als gegen ihre Wahrhdt 
zu ftrdten. W^enn aber der Vf. hier fo weit geht za 
behaupten , dafs jede K eligionsf ecte intolerant feyn 
niüflc, und dafs fich fclüti bcy dem Protcliantifmus, 
wenn ec confequeiu feyn wolle, keine Duldung An- 
dersgciinnter denken teffe, ja, dafs d» Frateiam Ah 
gar vn j'flichtct fey , jcdi- Lehre, die er,fal der Bibrf 
gefujiuon zu haben glaubt, durch Verdrängung der übri- 
gen geltend zu machen und zu verb.citen (S.78.), fo 
V ird er bicrbey fchwerlicb auf die Beyftimmung auf- 
geklurter und aufnchci';er Pruteftanten rechnen kön- 
nen. Das \\ , len des Proteftantiimus und fciiich»- 
rakterillidcher Uute;richied von dem Katholici&nuM.he> « 
Äeht Jtefneiwe^s In der Verpftichtung zum Glaubaa 
an gcwiflTe Diigmen, als wefentlichcn Bedinj^unpen 
zur Seligkeit, fondern in dem Glauben an uie Vet- 
jtflichtuug. ohne Rücklicht auf perfönlichcs Anleha^ 
mit ii i lli htr \^'ahrhei(slivbp nach der Wahrheir zu 
forfthcu. Daililbe aber wird derProtcftant einem jo> 
den andern mit vollem Rechte, uK Hrdingung zur 
äciigkeit, zumutho .Iknnncnr uiui« Qftüihr an Im* 
Um, . df ruai^ der InMlenm bcCdtai^p^M^^^rc'en, 
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In Rückficht auf feine« iwaterietleiv Infcait bcft"a«en 
XU woileiio Von einer üetupnifs oder gir VerplUcB» 
tung, Mdem die Rcfi.Itate eigner ftxyer Unter- 
fuchuMg — ,aus chriRlicher Lieb« and Gott »u tü- 
*eii — ttufzuclrinßcn , mid fehl« Ldkf« durch Ver. 
drSiigung «urkrer Lehren gelceiul ?.u machen, kann 
liey ächte« PtoteibnMa »r nicht die Rede fejriii 
^Rd diejenigen, 4iir fidi Äircb Rechthabewr|r » od« 
defpotifches StreWn nach EinformigK, it , «der auch 
aMCiacr unaulcekUrten Befurgnifs tur anderer iieil 
Ml'SckiitMn 1iab«ll Terieiten Inilen, die eine f«lcbc 
Befufniifs vorausfcf £ci» , haben deiA Geüte ihrer ä«- 
C«e oae»bar entgegengehandelt. Die Ueyl|»iele, dw 
d«r 1fr. S.79. f. tU Kl weife der Intoleranz «ies Prote- 
Äantistnits anführt, find keineai^-egs aUgemeiu, ttitd 
können zum J htil als Foliieyeinrichtunfeen —• W«« 
torlMir «nf die Ruhe <Ier iJürgfr, panz und ß.ir ^bcr 
• nicht awf ihre Anfprfiche an 5>cligJieit KütJUichi a«. 
ynoaunen wird — vertheidlgt «der dodi «iitfehuldigt 
werden. Das Reylpiel , S-a?-^ ..de< artncn , von ei- 
' nem Wiiiliel DejBüchknds lum andern vuftulgtea, 
«irgend* in Ruh «ndFrfwfe |ctaffnMn B^ArdtV er* 
Jflubtgar zu viele Eiiiwcndting«n, ab dals es hjef 
haae gebraucht werden ioUen. — Wcii» wir aber 
im ganzen genoimnw» der hellen D«iiki«fia»rt , die 
jkli in di. ror EinU'iriinp 0 fTeii!>.irt , pern die T9UkO»r 
nicnfte üerechligkcit wieJertahren U.Ien; lo mflRert 
wir deeh encb aef der andern Seite bemerken, dafs 
^vi^ Nvcdcr der jrofsen Weitfchwcitigkeit , mit wei- 
chet hier auch die bekannteren Dinge vorgetragen 
- Wdrieti. noch viel weniger ober dem dcclaHiatori- 
A ft. n . oft bitter« , oft . iciirrücn. To«e, lu den der 
Vf. biiwrilcn verfällt, ttüfeni Beyftll fcbcnken kön- 
nen Nicht immer zeigt er fich von der Gröfsc des 
Gegcnftandea, den er hdundelt, erfüll i; nicht im- 
mer find die Welfim , mit den«» er die Gegner feiner 
Mcvnun-en bekainpfr, edel [Tf^^''''^'- ^'«'^^ 

Sxoccftaiitifche üeillliche, von weitacai S. iiö. die 
;e<le fft, fefaie Oltegen verAnglimpft, Ib verdient 
fein Verfahren allerdings gerügt zu werden; aber ihn 
mit dem Titel eines aUen techtgl tnbige» Schafes ZU 
kdhnen, dmu hat der Vf. nicht das mindeiie Uecht. 
Au-^drücke aber, wie Glaub ensfnttn» «kr^^Ui^S Üor»- 
Vieh u. dgl. erniedrigen licherliA 'den am wenigVeM, 
gegen den fie gerichtet find. — So weil über die 
Einleirung. Die Gefehicbte dcs dirwOrdif^^Mja- 
9US , >\ eiche hier erft vorbereitet wind» — * Miui dtt 
ileld lelkft tritt hier noch uicb: auf — füll die Nit> 
drigkeit. den ÖchuktttK, die ÜeiltesariAud», die ret- 
.ichrobene and unfittUcbe DenkMitaer», Vß welcher 
der MönchMtand herabwürUigt, in ihrer ganzen blö- 
kt aufdecken. Dies ik der eii./iije Geüebtapui.ct, 
•US dein fie angefeben wertle» mi is , u» uiir fmi^fr- 
man^'u'.t f^> r( chtteriiLTt in werden; denn auch Uiefe 
RcCliUertigung kommt ihr dotW nur in KückiiCht auf 
4ie Abficbt zu ftatten. Die l'n ben vmn Mönchsoia 
lectik . die in der Hede de? Prälaten von Saufbaufeu 
gegeben werden, find mehr darauf angelegt CO beltt- 
ligen als zu belehre ) ; in . dem Vurtraijc des i'ater 
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Begierden herrfcbl eine fo gräilzeiilofe Nicdriükeu, 
M kein« Abfidie i« der Welt hinireichcnd («heiftt,' 
einen berchönigcnden Schlep er über den hier goll»' 
«ifen liegenden bchmutz zu w erfen. Am belehrend- 
ften ift die Gcfchichte der Verführung eines Mäd- 
chens durch den Vater des ehrwürdigen SinceriU, 
der, in der Schule der Montlie erz-ogen ♦ die Kwift, 
dorih relipiole Ideen die Sinnlichkeit zu rcizeil, vor- 
trefflich gilernt. Doch i& auch diefer TheU der. Qe- 
fchicbte nicht frey TM den Fehlem, die dm «mse 
Buch ta einer «ooitdend^n wad oft ckdlhtftM Ltcit- 
n aiachea* ' 

WaiMAB, b. 4. OebfUern «»dicke: fraUiMts 

lagchuch für Landprediger zur leichtern i ih 
tung ihres .tbntes und zur bcCfern Auflichi iiber 
' die ihnm 'untergegebenen Landfthulen. IKt 
ausgegeben von D. ^oh. Adolph ^akAi, Prof. 
der i'hili f., Diakon, und Garn ifonprediger und-, 
• tTo« 0oA. Traug. Lebr, Dam, Rector der Stadt- 
und Kathslchiile zti I* na. Erflen JUihäes frßU 
Stück. I7s)9- ''«i loih. üiufchl. 207 S: ö« 

An l\iU/s .M.igazin , Ueifer s Mufeum und* Riltt- 
mann's Muerialieji fcbliefst fich auch »Wefes Taifc- 
bucb an. In t)cx voi«nge£chiekten .^.inteicuag. wel- 
che ferfchlcdene bcherzi»un5;svvcrrb€'BemcnLttogett- 
über Zweck und Furtn (u s ..if- .ilii Ijen CuUus vor- 
tragt, wird der Zweck dielur Zeitfchrift angegebett. 
Sie fett nicht nur den Predigern «nd Schttllebrem 
Rathfchliige crtbeilen . n ie fie das ihnen vom St.iate 
»avehraute Gcfchäft der moritüfcieu Erziehung fei- 
ner ßflrger» fondem ai^ch die übrigen, mit ihren 
Aeniterit verbundene 1 '1 h; fre zweckmafsii? betrei- 
ben lullen. Die erfle liir l'reaigcr beiUmmte Abthci- 
lusg wird I. mit einer Rede und einem Fönnular bey 
der Trauunc^ eines Brautpaares h»hccn Standes er- 
ftlfftct. Bey allen trcfHichei» Stellen , wdche diefc. 
Rede enthalt, fcheint uns noch zu viel philofophi- 
fche ScbuUprache tiarin tu herrfchcn. iL Anrede 
in einen nelehrten bey der PrlTatberchte. Den 
Scblufs. 6.47.; „So geuifs (Htfcr GUuibe auch der 
ilhcige fcja wird» fo gern werden iic Um doch von 
dem Lcbrdr der Religion , Ton einem F^ande beftM» 
tigeu hören und in dieftr Hinficht vcykv.ndirr ich Jk- 
%cn die VergtbuM d*r üüMden" etc. würde Ree. an- 
ders ausgedrückt haben. Nach ganrgeUuterrcn be- 
griffen oarf (ich ein Lehrer der moralifchen Rtli- 
gionblehre auch nicht eit)tn.il anmarsen, die Sündeti- 
vergehuug ia Ttrfcüitdir^cn , wenn nicht iler wahre 
üetichtspwnct, aus welchem fein Amt /.u betrothten 
iu, lögleich wieder verrückt werden foll. In einer 
Anrede an einen Gelehrten konnte dicfe Formel, die, 
des Gepräge ihres Urfprangs aus dem Zeitalter der 
Uitrarchie fo unTerkenubar an ficb rfägt, obnei\H* 
Uul. v.cgblciben undati deren S:att mit einem freund" 
.fckaftiicben Wuafcbe gcfcblofl'ea wcrdctt. III. Alk- 
rede an tin femifcbres Audfroriom bey der dffentH- 
eben Beichte. Im Gan/ca ^v. eckin.lfsi;;. IV. lieber 



Braikfleck* aber Ober die Üakto^tlaing suet teiiciMM die KiulShruug und i;4iuiüiuuig ^iMMi 
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Kircbencbronlck. . Der Vf. reebnet dazu: Nschrich- 
t«n 6ber 4m Urchliche Perronale, die kJtcUicheii li^ 

bdudc* uHd Gerache, ki tlilülio Vcrmügcn , Eiiiküjil'> 
tc, Befoldung^en, V«;rdU(it:ruiigt:ii iu der Liturj^iQ 
■1^ den Schuiuaterrickt , merkwürdige Vorteile im 
Amte, glückliche und unglückliirbe Be^i>cnlieitcn, 
die ficli im Kircbrpiele zutrugen, über pulicifiUe V^^r> 
Änderungen und noue Ge(et/.e. V. und VI. £Ue- 'uj)d 
GeburtsE^u^fle. Vit. AbküHdij|;ung«n von derKaa- 
xcL Ate y«r£ertigtiug zweckmäM^brTotiäuUTe di»« 
fer Art ilt mit vielen äcbwiecigkeitvi« verbunden, 
weil ii« kur%, gedaiikenreicb uiul riibrend ie) ji i'ol\ 
len* Einige von den hier aurgeßejlteii Formu^arca 
find nicbt übd gecath n , atulci L- dagegen fcbcincn 
uns etwas zu kalt und ^.'-i. u eni^ ilitlseild zu fe^u. 
VlU. Piyebologifcbc Fragmente. Die zweyte, für 
Laudrcbullebii^ beftiionite Abibeiluag ilt ßack b€- 
fomler^ gedruUi(^ater dem Titel : 

. . ' ■ 

WuVAn, b. den Gebr. Gädifke: rrafttifchrs T^i^e- 
tmth fUr L»ni{fe>'nlUhirt:r zur iLrieiciiu< uag iUrer 
faintlicbcn fiefi:barte. ilerüMfCgcben. von ß. 
'i . L. D.mr. F.r/ten BiiH^es erfiet SttA jum 
bkucu UiuicliL 1799- 99'w>. g. 

Dem in «ler Vorrede angegebenen Zwecke CB 
gc, lull (kb dicfts l'agebuch über 4ic iiilclung des 
l^dfcbulUdirer» im AUgeweiaeu verbreiieu« über 
Methode de» Uurerricb», hdbtulers ftber ^li« Kunft. 
zu katccbillren,. über zweckmaliige Kinrichtung der 
Landfcbulcii , über pbyürche und iiidtche üaiiung 
der Schulkinder, über-^erfcbledMie« von deiuScbul 
lebrer und üfmeinflefcbreiber zu verferti|gende Auf- 
Tatze , über Verhitliuifs und Verhalten des Schulleh- 
ficrs gegen feine Obere; zugleich Joll es kur^.e Aus- 
züge au« näczlicheu Ji^dMm 4iad .v^rmifciue £ri'ali- 
«utii'en etc. »itttkeilen. h Oer erlle jckfcfaniit mukt- 
ScIuiUebrer suit jeif^gen SAfffum JÜoglieitsmi- 



Kail» bekannt»- weijche e|; bey dem Antrirre leiaes 
Amis ;ut beobachtai hat . «m fich in der Fidge b^y 
ftiiiea Untci m h ;:ung II ,ih hr DbA i.i denW tvzn 
treten. II. Eiiiltfuungen jind Evcwafi« ^a LaiVMP- 
liufeii bey verftbiedeiten .Perfoiwi. : Di« EiiUbirea; 
gen üiid ?u.n I h. il etwas matt ;^usgefnllon. IU. Kar 
lecbdtifdic Uiiterr^ung über «einige Pliicbten ccgen 
die Tbtere von S. macht id Abficbt auf Fragenbil* 
dutiK uunche Erinnerung nöthig, IV. Utuerweir 
fiJii^sart der Schuljugend in der chnüiitbea Reli- 
gio ti ; — L'Jn/. beknunt. V. Bellimfnung des ü»- 
I«r£cbifide4 ^inigef W|)riiitf» die «baU^ BedeutMAr 
gen hahM. Obgleirfc dir Onterfehied «iuiger W6rr 

ttr II. IS nicht genau genug flns^fi^t ben /.u l". \ :i uluinr, 
lü Jii iiücb dicles Verzeirimiia im Hauten tüclti iib4 
gerathL-n. SuU üch diefes Tagebuch über bholich« 
ZcitlcbriftCÄ diefer Art von Zi sv:,, r. Fulhier und 
Uorrer etc. erbeben, fo Kiuütc l'xh mit de.a ilcrausg« 
eine Geft llfchalt von erfahrnen Jugendlcbrern vörd» 
nigcn^ juul^ie, nach ci^^ei« ToWrtandjt^ea Pian zo 
Imubelteuden 'Materlaa unter fich vertheilen , damit 
fo nach und nach ein \ Mllitandige» Cbnzc* erf ihrcu^-. 
.So lauge die tinicndung der Auffatzo Von der WiU? 
kür der Mitarbeiter abbäjtgt, kait» «icki» Qaiieci» 
/MuUniiurjScackwvik »eoiYvi&fcei« r« 



l.EtPz.16, in foinminTion b. Renjnmin ricifcher ; 
Etdman» Huijreich's Uitterriffu Jur iian^sUmU 
gefundes umd ßarkes jun^eg y^h'tu ertükem umS 

die tHheilaiden Krmikhei!<\i dr,- Pfudf, iUi llurn- 
vithes, der üchaaje nad J>\ ''f t Jiu- nnj , ifuk^ 
U Art 2tf *i«»-i)v». atedurfhgeiieuds v/;rbeir. aii4 
jrermebrte Auilage. .4:;nacrki.n&eii, 
j|eirH|jiiet..i799. ^Qö6. ö- (s>jB»-) 
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RreiiTjnrT.AMRTiitiT. Frankfurt und Lc'pi'g > (ohne 
Eeiu-niiuiig dus Virtefoi»^: Summlting einiger Jekr »ichtißrn 
^aeu1i4ciie in da- üßciH$- Sache des Hn. Hojfuiiwrs auch l.;»ii<l- 
iMid ;<t':iJiz- lUiiiM vmn Berlefifcit. Mit Aiiiiierkuitk><:ii uud r»- 
mr tiöiingcn Vortrinnei i.t.i; b^|.;l(Mift. J7^8. ^6 6. 8- i^''^* 
Ji.ut enifn Nachfrj;; \ neuer«!» Vcceuü iifKcu , «Icr frii- 
heni Sjmumiii>T (A- L-ii- IT;«?- Nr. iSl-J welche jecicih (choii 
tjll ai'iv, iIkmJs AiT.'". !.. tlici;» ais cii^cuc {Jfhviijci:^ 
«lurch dfii Druck (iel%*iiiit lii .i : I. Maiulne dt« K. ük. <*«riC^{S 
in \-. IJcilcpiciufiiiL-ii. l'.^L;.:ai.u-lie, von joten J«n. iTyt. 
Ü. &erici«liCh«4 l'i i>r<K'')ii uv>-i- dl« Auirj;,'e rits hatuuier-' 
llQfm Uiuenftbild , (!ic Iiilimtaiion diffcr Maiidjte bwrvti'ciid 

r. awnJlUrz ityl« U<> MmibM dM Jia, r. m dta Uao- 



nörerifche Landes- Re^'ierunfr v. iptfn Feh. ITyt- fX» Fr^ 
n>*m. Ol« Uli. V. Ii. an oie Oilenh. l.audrtliaft ». tfßmn 
t^^t. V. iianitär«c«rcbe« K»f^;i«ruB^'-i - IVpiVrijn au «liWcib« %> 
2oicn Trb. 179g.. .VL RMi«{uiigi-4»"juiur.üii an dt» Nou- 
riutn Ke:(V]iJi.:i,er lliiiiiüvifr \-. jjjccu Febr. tjyg« VIL 
Mtmoiie dos jlu. r. 1!. ,in iwn Fritrdftns>C<Mgrcft M» RaQadt' 
r. lUH Febr. 17^5. vifl. .Nacii-rjjt »u dielkMl !M«ia»iv« v. 
19«ea'Marz 1794. in nvr aus 24 b«m»«iidwi Ywrimi« ■ 
ruiig, wird duL ÜJi.i^ i;; •><>.- iKi, K^i «im eduaiittn 5«hr«n 
ben um Ji vic.ii, .äuc;i c..- ■(.. .ni iv ;,„^ Gvfeiiicbt« der V«e- 

fiaadkcf datfiltct. ■ . . 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



SJTBRS^ECHtCRTB, 

. X.EiFSfOf b. Breitkopf u. Härtel: BtßeJireAv*ig 
merkivürJigtr Uv!iUn. Ein Bcying I*)is- 
kütiftbti» tierchichtc der Erde, herausgegeben 
vtm U». /lü/««w|iUn' und Dr. Tilleßus. Mit 
7.chM Kupfertafda. 1799* XVI* «ad S9#S» 0. 

Obgleich es in der Vorrede hetfst, dafs dief« tot 
mehreren Schrirtftellcra zurammengctragenen 
Befelireibuugcn in Räckficbc auf wincnlchartltchcn 
ir- -.ilugirchcn Zweck gerammelt woTdcn rcyen, 
«ja l ur dir Mineraloge» (rorzMglicli wobl Geologen ) 
einzelne Tbatfachcn r.ufauimenzaftellen , da \v ir die 
^icrLwMt'S''^ Auffo^^^<^ *^b<^ Entßebung uod 
* Nitar der Gebirge In Höhlen «riuÜteii kunnen ; fo 
g\au!.t Ric. (lijtli, (lafs de r. litTor ibrfdicndpn Geolo- 
MM dicfe UühSfcubeldircibuaiieu wui»l grofstenlheil» 
üur üSkv dArfitge Rcfultate geben mochten; denn 
cininaV uiflt es Ikh nur feiten, dofs die Waade fol> 
eher Höhlen nocb nnbcdeckt von cingcfinreneii Ktlk- 
i^ejiclken find» da cüe itu'tften doeli in h.flk;:cLir;;ru 
TorkttmauM^ und dann geht fcU«u der wichügll« 
StcfTzu Beobacbtaflgcn ▼•rlMWn, und IHes ■«der» 
tifid t)-v weitem die meiftfn nefchrtiLuiigcn gar nicht 
U wiäcofibafdivbcn Kefuiuicn geeignet, fondcm 
mr dfirre Angaben fiüchtiger Tagebücher t Welche 
liiichftens den blos neugierigen l.efer einen Atigen-. 
hlick interefliren können, und ihn doch durcb ge- 
lyiuficGlekhfunRiikdt IkaUtberErfrliaiiuiiiS«» 

ennöden utfilbiw . ^ 

Eine nähert Anceige dcrhltr befchriebeneii Höh- 
len wür<lc, dj dir mrüb^n dcrTclben aus den allemal 
*4nscfährten Originaiklirifun hinlänglich bekannt 
lind, völlig Übcrilüflig fevn; doth wollen wir zor] 
?:i unferer Lcfer die Noinen dcrfolben herfctzen. 
hticUneben find alfo : Devils-arfe und Eldenbohlc, 
beyCaflIcton; Poolsbüble bcy Huxten in Dcrbyflure; 
Höhle beyKi«;racUho«fe, in Wallis j Mortiiners Höhle, 
in Nottingham; Höhle bey Slaint and fcey Dutibar« 
In Schottland; llul:Kii in Suthcrland und C^thnefs, 
Ifk Cftntyrc und bcy Fbmborough -Head in Üchott* 
1tnd$ l(5Men auf der InfelArran in Schottland; Hob- 
le ni>r der hchridifche« Infcl Uay; FingaUhühle taf 
Stfafta; UuUku in Angusfliire; BaarshÖhle in Sfiderr 
Island; Sanghöhle inWeftcr fshnd; llüldon in dem 
Sniofell in \Vc|icr • hlond : Siirijahoblc in Wefter-h- 
!ond; Hoble in Nea- Spanien; Höhle zu Dondo«, 
»uf dtr InW Hi5r«'"0'»J Hohle auf der Kupferinf' ! ; 
Ctfieahoble »u Uarbado»; UuUle b«y rtOgeikoi, im 
A L. Z. 1799- 



Altaifcbeit ttcl>irf:e; Rölile« htrf Murom In Vitfi« 

lanfl; Höhle bcy K!iii::;ur hi Sibirien; Hohlen an» 
Fluflc Jcnifei in Sibiritjii, Iluhlen am FliifVc ünon tn 
Sibirien; Höhlen am Diu Syr und Sjokul in Sit)i> 
ricu ; KnocfacAb&hle« in Aegypten ; Hebte der Sy- 
bille aih AvarnerSce; Crotta diPoftlippo und Hunds- 
höhle bcy Neapel; hthl.ingrü rotte bcy iJivitav- Ve- 
chi«; Huhlt »u CaUco-Palcs* groTse Uobien zu Al- 
ctntart bey L^ffiboas fcMae gäbe HlUe tni ThiA« 
TO« Alcantara bey LifHiben , nc!»ft der Bcfchreihung 
der Höhltnoroductc-, Hölilcn bcy Sör.Luagei llcxsil- 
höhle bey Ganges in den SL-vemun; i'iialusiiMlIe In- 
den Schxvcizer- Alpen ; BrudorbiiLu in .U-r SibuTi>.» 
ülarner Hoble ; Hohle in der I.aiidj;r,-;flchftfc Saufen- 
berg; Hohlen des Wcficm aldes; da$ Dinchenloch 
«m Ueirett-Dariußädtrchcui Höhle bey Bredcwiiulr 
in derOberpMz; Ilfihlebey RIber In der ürnfft l^u 
Zol; Eishöhle hi^y Scrücrc r.inCarpaebifcben Gebirge; 
Lungenbuhle daleibd ; Hi^rlcHoch bey Eifciiach; £f> 
fellocb im Ciiburgifcben. 

Die beideti Hohlen im Thatc Alc»ntare bcy Lifla- 
b«n ■neiden hier zum crftcntnalc Lefch rieben; r% 
fiudcl lu ll, lu vlrl \\,:.:. bekannt ifl, noch in Leiueiil 
Werl^ Nachriebt davon. Die üelcbreibt:<i^^ \(i i» 
ntebmlt einer ROck ficht interelTtnt lind «-«^rinth ei- 
UCQ guten i-r'il (■rn.Tnfn Ikobarhter. Die Gegend 
um Eifl'aboii bciulit .iu$ \ic!cn Knikbügdn, welche 
wahrfcbcinlich ihre Bildung durch £}n«rir]Cttng roA 
Vulkanen, crhidren. Der Tajoflufs trenjjt die beiden 
hü^clroicbon Striche der iwrti'gjcfifchcn Küfte, auf 
fi( !)on liuprhi dicsfcirs Ii f>,: f.inaSxiji, jcnfoirs liegt 
Alinada und Cacilias, das jenfeidgc Ufer bcjkbr 
tufser den an Verftcitierangcn reichen ICalkliLp« tu 
und Keifen noch aus einer betrachtlichen Stritkff 
rothon Sandes. Die crfte Reihe der Hüp;el wird 
Itndeinwart* durch ein bugei Tbal (Ko/It ifyffcattt«- 
ra) Ton der zwcyfen petronut, welches auch aufscr 
den darin liegenden Ünlilen noch di«s anmuthT;r(len 
itiid rcizendftcn KatutTchujihcifcn darbietet.' P.clbfll 
die Kund bewandert aun hier iu uumchen Ucb»«- 
den, Tor allen aber |n der' grorseit die Rer/rrückcn 
rrrbitidcnrlrn Wsffflrlj'itnnp, , Wilcht- da^ Ciufincr 
W ad'cr zur ilauptibdc fukrt. Die fcbunlüeii Marinar- 
ftücke werdet» hier zu Kalk gebrannt. Die grofae 
Uohle ift vorzüglich merkwürdig dart Ii die \ Ic'lcn 
H©rh Morsllegcjidcn nicht uberfiat. rtea iidtiehien 
ihrer iiincrn Wände, w clfhcau; rbw. chfelnden feht 
vcrfchicdcn gefärbten Kalk- und Tb<mlagett befte» 
hon ( die oberßMi Tbonlagen luben bin "and wieder 
die Ila'ric d;-'; Jaspis, und die niriften li.ihcn auch 
Steinmark- undBergfeit^enlagen. C^c^w^ 
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wohl flfer.- Ttcrgrfifc mit dein von Werner unter aber von vcrfrhiidencin Anfthcn find, fo dafs es 
dicfcm i\a;nLn aiifpcfilhrtcn Kiiicral übcr.-in. — ) bry ciiiigtMi 7AVtiliIli..r} fr!ii i;it. lie V'thra Vt ritci- 
Auch kryflrililirrc Knlklpate kommen hin und wirdtT lierangen «uU-r i-l isc N.uKrfpii le fcren. Aiidi-'r« 
vor, M eiaigcn Stellen mit matten Fl:.thcii , welche frii^nii die »ItiuJiihuen Sjuiriti einer vonnali' eu Ür- 
iriedcr von hinter b-decKi iiad. >Jeik1>i:r(Iig iil, pniiilaiion au lit'i. Aiuh liut.i'lciiverftclnecur«' -n 
dnfs f-i h in den Sciti i)p.;ni(;i n und hintM-«n K.Mun-.en b^iiuden fuh «'aruntcr. In ciaeiu Anhang«- hai-»i' U 
au deu iJaU«n diefer iluliic grof&e Waiuie andBlucK'e der Vf. noch b«ioiiders von den £ii«ti^ua;en iii;d 
von gnoem HomAvfne mit fcbr kleinen Chalzedon- il«m Homliefne hi AMen Döklm. If» tfer.gnifsett 
drufcn finden; <iie Ch.il'cdondruren ünd nitiAen- lloldo linden ilth Süllen , wo der Ilnrnn.l- aii den 
, tbeils mit «iiicni fi liinali 11 himnitlI;!aiiLn Chüi/cduu- aul-^i i n l'lachen verwiuert. und in cufii:«. Iii.- oder 
«Bndc cinge(ar?r. l.ilcn^ranattn Cndon fuh fuv ohl bl ittcripe ßt Mi-hfciü« i\e /iTi;tlten war. In ilt-t tieg- nd 
auf locKr ; ! i;,o o!» auf II ii nchie. (Was di«.Ti>r J"chithti-n liefs'lich ein eif^rurr G«"rurli- vuA 

mtpen ditic Likii^; ui.atLii fe) n / titi granaüonnig- eine Warme ver/j ürrn, velihe Jiiiuuil (ri r.on <'ie 
kf} iialliflrtc rcagnetilthe Eif^nfttin loJ'st fleh in dio- grufsc Kalte an deij übiigm Stellen <Ier.Höl*len febr 
Hi Verbindung wi^hl nicht erwarten.) abllechcnd f«yn mufste. Üey naberer ÜHterltichuue 

Die kleine oder i^elbe Höblv von Alcantart der Hornftetne Amd es Jrh , dafs" einige clefrtlicK 
liefet weiti T gegen di.' WaiK-rlcitung hinni:f, und hat rein, andere nl^ r mit Kalkcrdc guniftht w aiett, n id 
ihre« Najiicn von dctn L;airig.cn g«dbcn Kalkünter, z\var in rinciu li.I« hi n Grade, cfafs fic A.irk mit S u. 
U't Icher VOrtöplkU hn erPen Mamn« einen ungtfhen- ren biatjfien. DiiTos PhSnonun, wtlrhes den Vf. 
reri -r'bljangciitlon Si:.-. -\'it. ii h;M. t, dor iw'.t U\- f< *:r vi: ;Vi 1.?', ,, f,; J-,t, l-.Tt.t f'sch aber \Vohl f S. ii 
nt ;:i «iiinncrtn- Ende iu tin aj.^cl^iiuuvittä \\.iner iv ^.lü .tU uit \ «.i n.iu liung lU:. j'wieA.Icrile mit nrtf.. rn 
Eiiiabract , und hier von auficclitliehendcn giolsen EiiJarren ulJaren. Sowohl an d^n en^liTchej» als 
vierlvantigeu 7.u;;erpit/.t«n oder eeU-harften KalkfpM- ML^den cjroler in Kalke eingefchlofibaen FeacT" -nn^' 
|ifeilerti umgeben wird, die tvahre Kry ttaltiriiionen UoNiÜemen bemerkt man nicht feiten einen altmlill« 
zu iVyn fcheincn, und ficb i,n in»Iirereti Sielli II ditfi-r gen Lieherpanct des rcii.ftcn Feuerfteijus In rc KheB, 
U)9hk' entweder imtü ha \\ ailer) oder dutb ia Vtr- d«r uhr uiii Kaikcrdc gemilcht ift. Ufr Vf. fprkbc 
(lefungcn des Bodens finden .« wo WalTer gcJlandcn an ntcbreren SreUen von CbahcdonkryfbHen m den 
lljd)eii' miffj. Wrnn man alle Stitei-*" t'<* tnici fiele Ih rnJteincn, \ViJirlr!i; ii-.lieh hat i])n die d;; i l !.;V'Tri. 
unbeOeigbarc KluUe ditfi r Uohie /.ulaiMinenninnnt ; n«.ndc Farbe des <:< rLu n ('arunrerliegendtn Lhidze- 
fu Ichi ir.t ditfclbc ntch gjt.l'ier 7.u l'ej n , ah die vur-, dons oder llorniteins ir; c gelührt, denn Chal/edon- 
lj(ib«((hiirl><ne. Sie iA aber ui glticb mehr zer- kr) itaUvn ünd nocb nicbt erwtelen (die un^arüciien 
klülrct, cnthcU weni:;er Ilomfttin and klefelartigc und Jitbenbärglfchcn find blofse AfterkryfttWm, oder 
Sr iiie überhaupt. Der Vf. diefer Ik fthrcibung he- eniltihen v« n Kind; ticken) ; um fo nielir fvfitinf ei 
(iMchte u<it reincrUefelli4:bai'(a]icin zehn Ktbai£angei Hec. hier, dafs die .vtraieynten ChahtedonkryUall« 
tlie Obri^eti Ik'fscn ßch tiefer Abgründe oder de« blAs Quarzkryfialle fWn niöfen, da diefe oft In dc{i 
Icckerai hcidklingcnden nv dens, oder der verw it- Ilt-hlLngen und I.üchern von grcl.j'o reifen Qebirga« 
tcrndcn brf ckliihcn Decken Dud \V;in<lc wegen, nicht luaflen lieh tu innerft ai:lcg*!n, nöth aufae» eht« 
bdnl'.ren. Kin deutfcher SchlolTer, v » ic !»er von Chalxcdon- oder Arhatlage und nock weiter hin dn» 
der (ii /cHichaft war, und diele lluhlc fthon vor eiiti- UoruAeinlnge ntu iich her haben. Die Eirengratiatr«« 
gen Jahren öfier befiicht hatte, fand, dtfs lieb das füWe« mit ßn! oder Bdlhcl 6be:/c|jen feyn, amStjhLe 
ihvji re Anfehcn dcrfclben an manchen Stellen ^a::?. Funken gcb>;i i ;id ablj rinj;cii , v< ] f;e auf i iin i 
verändert hatte ; eine SeitenpiTnung, in w elcher ücb L'eberzugc \on rotkcti Eikiif^i her nieht febr feil 
fetner Ausfagc »ach grufse braune Knorben finden, fh/eii. Darcb den bubNlrlch grfplittert celgen fie' 
war völlig verfchültet wouhi:. Alle Sinter diefer 1 - :i v'iC- r r-rrrinm« rter I^ifuifiein , rundfchaTig auf 
Wöhle Agaren fiark mit Eiientheilen gtljrbt, und xeig- dtsuLiu^iie, tchwar/.bratin ; andere waren nicht fu 
tin oft dv i ilrififihe Zeichnungen auf den Drnchilif- fprt>de fonderif jaben eit.cn rothen Strich ; fle fcMc» 
flieii. Weil ditfe H. hie von den Marmorgrabem nen lieb doch färnrntUch wie Tropfliein gebildet zu 
und KalKbrennern gar nicht befucht wird; fu mof'te haben. Der Vf. giebt folgende Jkltijuniukg davon.: 
fiti) die üefellfthflft oft n;it ihren Haunnern den Wig dunkeihraurircther felbkornig gebuidter Eilcngninat 
durch die ücaiaktiten bahnen; und hatte ükerhaupt t>hnc heltimt\ue f'^^ur. Es (1)1 txbade, da£i de» Vi«, 
^e befBiwerlicherc Durchfahrt als in der erftern min« 'alc^lfche K^unmilTp bey dem -Befifcbe diefer 
Höhle, wo wrnitrlrcri- ;;i;S dem elften Rai.t'M«. dir lii liUn i . ch i.idit reif, r a.rsgclildet wareli; dt :ii 
an t'inigen Sftilin bi .int \ herzig Ellen buch iu, vitle bt. ) leintiu priteii ncc>ljachiung.vj.eii,le hatten i4cb 
Ba9^- ond Mdrmnrblt i r.e noch jetzt Weggeräumt fünft noch richtigere und hcfiimmtere Rcfultat« üb«r 
wrrrfen. N»cb der Lccalbefcbreibang; einer jede» d«a oryktognoüiicbe diefer Hohlen erwarten laffen. 
»oji iliefen Huhlen. giebt der Vf. ein iBSfllbrllcb«^ ' Die Benennonj: Eifenjtranate« itt durchaus unf»lTtiid. 
Ver?:«. .1 h'iils ('(•! in «lei felbcn vurkummenden uiik Die 1». \ pi i ^ -n i , i Im liluminirten Kupfertafelsi 

wBr« igeiwÖteinarten. Aus diefer lciz(i.ra liüklc Ünd haben die Vf. K-lblt geitoiheu. Von diefcn iuid Kr. f. 
T«t2i'gtieh eii.ige kslkattige Pctrcfacte bddhrleben, die Finjalaköhlo Nr. 3, Vriiireri«tienh6hl» -aiif der ff£> 
«elcke fihaJBdlch hom> «der Mkiuurüg igdurOuuiit, fd bx»Sak luul Nr. 4« «uGwm AaJ^it§X\i&6 ' 

üoUle 



773' t^o. i64- S^^'f^'^^'^^ tf^g^^ 

TIlIA^ hc\ Atcanrafa «frras f,c',f fln<*cfolJf„. - . viil 
btlVtr ift Nr. i. die Trüplfttiiivlii;'''«-' •><^J Sliins in 



7t4 



Verhaltnifre verpflichfet , oder berfchtittet Hnff. Die 
Ducumenre, auf welche dit-fe DariKlluiip: lu'i ^rüt\- 
Schcfiliiiid, Nr. 6. i*"'*^" ''c?it '^«•r kl. ii H"' '.c tl>^t, fin<l : <icr Rf r« f i/ri Grafen Citrijhif>h l'riedritik 
▼ Oll Akai tart. . D»« l^aiil. llung llohlcRJcliitb- Ztt Staiimg, vom r>ti!n Jprit 1738; die kiTfacb/ifcfae 
lull von AUahufril auf T«f.8' »n«*ft«ii* fehr v«p.' Dictmraiioit aitf diefcn Kevrts, t*om j6teit*9f7v t?^; 
fthJf, auch linil die Schriften ?u fihni;;!, um lUrt rf<?t' Rfitrrj rft-r ifni iii R»/,?!. i;rti;t 2»;^« 

^'jibr«n QiaraKier des aufscrn AnThfus t.u fafTcn. ^«iMiar 1740; die kuilachtil*.!»^ Ihclaraaon auf d.ft' 
Dm» ncunf« Tufcf, wrttbe die VerJlciu^i unp. n imtl Jdben, vom ipcH M'iij I7.)l; h;;i1 *!. r Rf«/j zin/' . •» 
ru^ciipiuiten rir«.)iü;rjiiaieii fiufi;:h , i;l /f. iiiiicb giif dV;« K^t;•ll'^^t fe S>ichJeH und He-.-A FürßtH zu «- 



gcrai'ion, hin und vvieJer wure uicht ikUlUuoiücil 

. - ' GEScnictirtr ' ' ■■ 

Xtipy.ir., b. IVIartini; D:ploirnlifi:lie J^cijträfff zur 
f(i(^!f.fi.h<n Gefehhhlf i r.t >/t,.T'r?xr hi-rnus- 
- f l.LU vt.11 U. Chyißinu Kniß H cßc Prof. der 
. ■ HtViitt: /.II I.fi,:/=ß. i:-*}9. irf »'< ;r. fi. (20i^r.) 

Riüv. (leiu vcti tu IK ri?>i^f; '. t.r 1;. furTmi Mü- 
fium fVir iVte fachr.Itlic tivlthichic, I.ir.iitiur uimI 
SiaatskiJi.ilf 7.V ar ;;ltnt5che Samnilantr. <Jic jcfioch 
ein fflr fleh bt-SuhfiKlfs Wr-k aiisnia>Iit ikuI n^ch 
einem etv. as vcniaderien Plnnr angv K st ift. Sie 
efjthilt f< J-ende'Stfltket f. Vo i dht /lflattrecfttt:d.fn 
fV>-'i.:;'f-'»::V» rf.T Ur-\}J-f-^\ft Stitl'i-ni U 7 
ffV/fCfl li.iv K HZ.V /'i'.^'-.T i» «■••^» 

Sidat5Ft^h!f tCii f (/<■;■ .S.'.:.^;'y?--v u'd- i-!;;';jt/';:/V.''f.-! /.a;t' 
rf.-, t'r)»r 5. (i,'>'. Zu ti kiirlUthfUthcii jfturjcre« 
L .lu'u •»»negt ainn (üi juni |j<-iit/Ui'>:»erf der üfafbrt 
Z.U -J^iolburg. ^v4.1cl^e imit-rhall) der ürcii<:cn der kar-- 



Renihur^, iiber die Abtreti'r.^ de\ Slvlb.rgiJ^htn L, jr- 
fcT P>>eHenftei:i , v m 'iitcn (ktnher i7.'54, heb« dca 
beiderfeitigeit Ritifi^ttotuH deffeU/en, vdm ntm ^iA' 
mtar'nni $teH März 17^5. üebrJ^tu giebr d« Yfc 
fHlii^ diefen A\i^f.\:r, iiü!ir fiir 73 :7 r .llsoinmen aits» 
iiidi r<! irt er doch das ßt friedigcudlle , was wir bis 
jfl/t über die zdr Sprntbe grbraehttf Materie habm*« 
Ücr \ r. r.i^t, diifs die Graffii 7.u Srolbirg Jirh In ill- 
tirii Zi ii-^nza S'niber^ gcnaHnt halfen. Diefe im 
/t\'<illtL-ii Jahrhundettc Iclioii vorkornwicnde, nus Un- 
wirt'etibcit (oEentnnte Greifen von Stalfaerg: odcr&i«!. 

vraren aber nttrHcrretii>n>K!e4:'Mn() ht>ttt-n th d'a • 
ihren Sur. 7ii SuA'jerg, clnc-m Sr'il. iu- h y \\"irzbii-[(, 
thciJs geborten ite 7M «kn Starkenbcrgii'vhen Burg« 
tfirafett im Oftertande, -Otff' Vf. feHnflbt Irmoer StoSl-> 
Inrrr, nicht Stfili\-i-c^. S. lhfl J-i den angi-führfcn Ue- 
l(~.;e i ift dies Wo t mit U" gc»lruckt ; ob e» auch in 
den Oripitialien lo i>rtltt tfl d 'n uns /.ii Gefkkte ge« ' 
kommenen AcN'niii.cken, auch Im clnf<r«'ii np"!fr«Hi 
efgefiltSndi'gen Unrcrfchriftcn Sfolber^rifthtr (ii'ateii • 
finden wir es Iii it ei;.fach^m L gefchrieben. Ih LV- 



fithükhea Landv^Uobcit liegen- und ^dic QratTcbJift k tude über das i^aimbnririfche :iiifts- (}Tdeni sticken. 

* *^ " -« »-■- - Yxmi t.'jrcn Aiijnlt 1739 arid dca- etwAnf^n- 

Lucaünter* Jfe wpgi-n des ihr eiii5;:>T.iL:iurt.n I'l itz- 
chens 11!« ht imwerth. Iff. Pc r. rknil^.-:i über die i» 
thm Mnje-} f::: die _(ichfifc!ie G^-fc'^'c'itf. l iterUur und 
Staatskitnde Ii. 3. St. 2. S.og. b. t -i lLi:t:e :u<^>ii\: }i:*:e 
Nachricl:t von dtr Lamita^iverJ:; <T im rtirfii-nthuM 
({uerJ'Hrth. Sic widerlegen , In . ; i'iaien und crlau- 
loni jene Nachricht, und iind vom lin. Jiürgermei- 
ftef Sehomhnntk Qaerfurt aof aasdfödüleSe Vcr- 
aidairijrig dtr isMnde d. s querfe.rtirVhcn Kr- ilr«» mit- 
pi thc^lt. Ge) L.ii'',; crt'rhrt man ,• «Jafs eine dipKv:.u- 
tifdic GerdtidltL der themnÜgcn Ilcrrfchaft Qu rturt 
boynahe auspearbeitet ifl. Hif lu n. inlich dein Pubi- 
cum nicht wird vorenthalten weiden. IV. StututcH 
des Cr.piti-is zu Z UZ. Der ller^oR Morirz, vouSach-" 



Stoib<>ra: ai<6inaehcii. xu recbnen, ofc fi« gteicb «ichr 

fjiiiniilkh bc\ <' Ml Kiirfiirlb:!! von Sachfcn zu Lehn 
gehen, und i»e dabcr billig nulu oh;ie Unt.Trchud 
luTräehfifdie Leben gcuc nnf werden fellrrn. "IrtC 
BtihauptuTi.-:, rlifs in lUthtsfachcn der Beftuer die* 
fer Leben, und befiuiders bcjr dem trediwefen der- 
feiben , einz.ifr und allein das karliaeh(i'che Keelit den 
Grund der £ntfcbeiduiig gebe, wurde vor einigen 
Jabreh Voi? Hn, PStftr In Zwdfcl r;e,TfTf:f«ii. THa 
Riicd'e lind andere Urkunden, uckhe div- (\in Gra- 
fen zu ülulUer^ erthedten lluhi it>i i chic niiher hc- 
Ji'.iiinert and erläutern, .lind noch nicht ullf^cnu-ji« 
bekannt crm^nrlir. Ke. ifi fuii ruin intltn kuim eine 
rit.'iiif^e Däi ■ Kiiii-; d».r nibutiru 11 r..aterie nicht fiir 
CL/crHülTip gthftken werclen. Der Vi", tjicbt ziu rit 

titue btfcJireibung der tiratVcbaft Ötolberg. dann bau.' fen, de'a Kuti(trit«ti Jobtim Georg de» Erftca vierter 
dett«rTon den hearigeir Beßfjten» «lerMbcn* otid Sohn, wctcber die niehr gar lange f^mtanerte Kflum' 

ruletzr von den ItaatsrecIitKi !;. u Verbalti iiTen der burgifche od^r 7i 'r irdie Nrb«-:.liiiie grütidi te, pirnr, 
Gml'eM^u Stulberg gegen da» ivuiliaus Sacidcnt luit einer icbuai vun (eiueiu Väter gc-ralMen Idee zul'ul^e» 
Bataf a\tf ' dk- angehängten Urkunden, v. o fteittt in mlc der Vcrnicbtan^ der Srifcer Nemnbvrg und Zete 

einer «nn'trh'chf^n tnuJ r u t'< kui f • ^rn Ordnili!?; von um, und li-t/.trr*'? (" Mre ?,uerft aiif^ehohofi wcriK-n. 
jedem dabin geburendea bigcuitainie das Kurbige Gegen das in diercr iliiuhr im J. iö6o erlaflTene 0«f* 



dcutltcb erörtert ift. Man fiml. t hier allo z. B. Au>- 
kunft db«r die Landftandftbafc der Gmfvn zu SioU 
bcrg. Aber fkife Reichs^ und Kfefaihindfctiarr, ihr i\9* 
nutzuTij^srecbt der Oüter c^nfV (iel>I!e , fhie bfctr^f'• 
frejbeiCt tbr«} Verbindiicl'iieic in Aiilebur<4 der Kit« 
CcrptVrde und Dut^atixgelder, ihre C((ullliwlal:(.<b.-<k 
^4 litt» fllMr elkta die» w«su Ii« renubg« jener 



crctntft eijliiuturiUM wurden aber fu n.ichdci^^'di'clle • 
Vorilrlluitgvn geingcbr* d»h der Ucr^o^; feinat Plati 
Sndene« Dlea fab zoin EntfhAen folefen ier biet" lott- 
gefheiltfiM |)oci!itir;,Te iViilafs: i) .Re^il'itin (^ riifa 
töii» des F. DcCTeLi eii,iHCt^mi d«s Ctn^MS'-iüt'ZäiZt 
voat i4teif May 1667. worin anter a «rkrii tie n Ca« 
^icel 0 f ben wird» intM Sucalm IHgllzier nun^ 
£aevy $ loak* 



971 



S. .8trTBI»B« 



iMiiie«nVerrairu«e MnrMkm «imftrkktai. Gatdgkeii Uieb. Diefe hütete ift »Mt rr.»^. iw 

Daseefchahe. Die neuen Starufe« kamen am löteii it.q VI ,„ 

«..^/u-üc/irr Ki«^^e«w/mrf, rf«, wm .f^-r La«- 



'Oerober 1667 zum Stjude, und wurden aioi ite« Fe- 
bruar 1671 vom Herzoge Moritz IwÄtfdgtt; daher 



SConfirmatio Cwaitnäi Citmfis Statntorum, welcher 
e StaCttten feiUI dfa<vmle{bt (lad ; 3) uiid 4) Befla- 
ti^v.i^gt-H dir in neueren Zeiten zu di efen Statuten 
g^maciiteu Zujatze, vom iptcnSepC I7at* vad i^^cen 



^rf refrt^ng hitrthr erßattetm Bericht. Die Vcraa- 
laUunj; da/u Rab die Vtrfchicdei.lRii in <l»en Meynti«- 
gen der Leipziger und Wittcnbcrger Dicallcri*n Gber 
die t rage; Im wie fern <Be Legitimation ein*s »of«» 

„ . •' " T'^r"- — ««M« ««• «««Hm Oer tne erzeugten Kindes durch eiu lande<fi<-rr1 rfc». 

ov. 1798, cU» unter den CiniMiiei»- etümfilhreiiile Rdcript demfdben ei« Erbfc^U^lu crtUeL» oLi 
Ind.ffCMJ^f, und (l.e \^ al.l erlcdi^ror rctf d^-r Collntiou Rcfcipt, xvdclu» dte l£ 3« irt^J^il^^ 
des Capiiels abhängiger Priüiendeu betreffend. Ver- der Laadeareei«-n?«L^. ^ k BcHdM» 

^^m caufa if,v,rfatum- Nur di« * ALnini. habe». cla,irji;^ fi! 

»Ufr de« StiÄ Ernannten und der Prafeflbr Th«». her fa-t InshrT «i hr ,«I,„»if:i. 1 " "«""«e^ 
iHl- zu Leipzig dem krafr der Stiftung ein Snt nuV;ol; m'lteita'S^^ 

«kaiztdomiut. fnd bievQu fovvoW. als von der Uri'olE der VertandluneSn «^^-V Z^tZ^f ^ 

Sdagiiar Gebühre« t»«freyet. Unter den von B«WÄiül4e wSev dfr F 1 " Ltorftosca 

Sfte5rCan«nico zu beobachtenden Vorfchriiu-u ift J^iTtT ' -^^^"^ 'mmer-«« be.i« 



einem 

dich die; „tw/Hjam in«Uiti>m /t «ovttotfm vx-rßc-Aorrm 
«t miUtarem omittat." — V. ITon de» Inßruttione» 
'dts. kurfachfifchfn Ql»r-Sumer-Coii«gxi. Der Ur- 
fpning diefes CoIlegiaflM fidlc in d»t Jabr 1552. die 
Or?anifation defTelben kam nber erft 1570 zu 
Stande, in vvckbem JaUrc auch fein Wirkun^skrci« 
•nreUort wurde. Natürücherweire raurste ce «tm 
eine neue Inftruction erhalten. Die fchcint bis r6:8 
gedauert zu hüben, damals trat in ihre btelie eine 
»mlere, dann folgte flic om gten April x66X» Wddie 
bis zji d«r tict 2iicxA heJuaui geouducn fai völler 



nt'.t'r.i'-' 



vv 1 e 



ehedem bisweilen di« Euidn 



oder Auricher wwea, gehören zü d«;;' feltenerTi^'KT- 

ZU Stoiber fr van^ j^ten ChmA. 1731 ; rm S.Jurae 
ZU der Nr.L entliMtcfU» jUktndlumg. Seiner ^vi^5 
m dem unter Nr.Ht In cHger^SsUdlnng mit« 

md er war lUenfings der JiekanatimKbung wcrdL 
J)ir wunfchen . Ja/s Herausgeber und Verleger 
FortTetzung diefer diploiaatiichca Bcrttttce ' 
«MtM* mdgea^ 



(LKINB . SCHlLlFTElf. . 



AccsMseszAMMBm. tal^ebjft« in 

i. Aairaäifeh«!! Buefeh.: Dr. Jh^/hu Ch/ntVi Vortnm mhT 
^ttJfhtidiMg d*r in einem tutdk dm fw a urwi g w ^M<6tii Är. 
ßfki. Kaifee Leopo U't II. »u j fekm Zm lliHmKmm miiRei»mir- 
tm M^^hMlnieM t^Attgmfß mi^fttmlhefeu f'mgei Ob dae 
a Vw n f ilflit«« fay äm Jtßir^m det Kaifen den Eineepfayr- 
Mi «riar «tff» W a sw l I WM i a*i/f g« ? netft einam pliilof»piiifchtB 
BecaiWCIIi h«||I«llMaut fnyinudii^en Bcaicrkun^rri von Ja- 
9lnm FUUfi Jfeoj. KdchsiinnrbaM. v. I)urKfc)i«idüheii Amt- 
man a« Nmchcim an Nah«, 179,';. 7t S. g. (6 ^-t.) Der 
H«chMCiU» waftm-h die fngp veran^rn wonk», ift n\% 
CbrnmOtU Vortrlcwi iiad Sml«w!du 
8. 3^ — 37s. hekäoat (cerg!. A. 
Enndwidune CrI M^t Itechc c „ 

aber Ilr. QiK, Q. In dem bevccfiiaten Bedenken auf»ir<. d ir* 
dam Kifter w dMrfbn Fall« SberaU k«: ue Verriitutu* tive ein 
r-:' ht».Tf«W«|alii«W rabukna.-dM ihm )r:4och aui Uiiiiekcit 
ce'ti'chswerian l^i^iMd daft iarProcefs, ron äittvn riotJen 
■ghirals et« luJb Onotad Raifer hitten beliutct uir<1eH 
heiw^, f iauich wnfm Ttniitden worden ftyn . wenn dir 
~ " " _Erti*nntlicJikeit, wo nicht k^I'-- i.tH'rn<.iii- 

lick b«yfctra|i:ii lutkc. z.umal doffcile 



uii^«n ete. GÖuingm 17^4. 
L. Z. I7teij Oct. A. J ) ti)e 
.echt c^ß'" «Jit? Lititerrliarien aui. D« 



Reifhf und Vafall feui«s Aclitun» 7fi brrfu»*« frWgUtm Amt 
ro zfigi Hr. A«im. il. in den rrA,<«rT«, (ntch tS^mSi 
littfnecn nicht zur S«cte r«'Lr,riqsn j; nl(iititw. "i»» 
daf. weder der KuRcr dai (..lj«t« unsfonft^ VerricsSi 
fclittldn eewcfei. ft) . noch allein öi» «npeetbeaa MhMl Z 
Vv,mc,du,.r M:„ Streit. b«, irkt Ji*i>en "^^d. 
«4i.o,.i., ft ,lu uL. r <r..},eTL I .Wir- vorhandenen AcwsTwchfl! 

den: in dcrwi ErmtHfeliuiR l.tnc n a« dss CeU jIT-I 
««.«CU C,:(re dl» I J«.vUu« nehm«. kCM««h. W in iid« 
Falle den Unrcr,h..:c« d.e walire AMcht dt» TrauMBeiiMi 
und dca Vt r.uft. den juch f.c crlirten , Umifltch «aS« 
.«ufl^n ; « nbcr der L.,nrirsliccr die Hoffen iiiim>«hmZ 



<.cr..n I>v;r,'.;'-- .-a. h ui jeucr kuuliipen Falle dAt Gcldwe h» 
ftriiKfii wer.;*« i-ouiicn. l).^biy wtrden die C/. Gr(md«r«ir 
lialb der l,.iiid..s'i. rr öeh .:uf di« grd.>eh-.c Weife luh/Z 
M.url fd,i.^.„ ,V>„ etc...!.. und CS winl noch"^'^ 
tl-U du- Oiiii bri-kcit bty JolV-pHs II. T■^^ät4^t^mS^^ 
fein n « ht|i, . AjCs tu (iic licytriK« n«r rmi i 

iher ii.Lni ji- ,Si ij i li f ^.eit cuitodero , binawcn die B 

Mn bloa lua 9U|«a fr(]r vilhgen Baycig r-^- * * " 
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■ ' SvLMCHAUt (jc'^t^ Jfn'a), b. Froinma|in : Predig- 
»'* rem D. ^oßas Fr. Chrijiian Loßer, Obercou- 

V 'fiftorialr. uiiuCien. Si'} i rilic. rJt s H -r/,ügth. Gotha. 
* * '/ Bd. /.iLcyte verbcH. uml mit einer Abh. Uber 
4it AMUmA« Gmugthuungililne vennehrce Aus- 
gäbe. 1794. LVI. uwd 3öoi>. dritte Ahs^. 1798« 
" LH. uud 38oS. — £Z Iii. wqUkerPreciigcen bcy- 
bcfondern VeiaiiLnlTungcn enihiUc. Zwfyte veib. 
uad mit *in*r xZ,)V«)-ten) Abh,. üUr ifa« Gtmug' 
[thmttgshkM ▼«!!». Auf g. 1706.. IIa« und 4^»» 

■ j nter der Menge von Sclirifteti faii £ri»aaaii^«ch« 

' wird einem lUc. nnr aW/.i fulten das Ve:^iä- 
j gen , welches wir bcy dii (ci» i'rcdijjten ger.ielscn, 
'. Uafs der t'actifcbe ßeytall des Dublicums« die Voran- 
lafTung bald aufeinander folgender Heuer AusgabeM, 
, -d^ft Recenfioncn dergcicfenlteu Blatter 7.u\ ortiit und 
ta^clck dem Ree. das angenebuic Gcfchaft auflegt, 
' «ttitOrflode jenes SeyfalU naduuii^ageji und ihn iti 
beiHltIgen. Dies lererer« ift nidit VUSktnMnfcKr. 
£> iliinkt uns fogar Obliegenheit, weil dMZuvorei- 
I ioi des BcylAU^ allein, gciAd« wntcr 4at ClaO« des 
Pubticams» welcW E^sungsfchrifteii wiJilt, niclui 
entfchcidtt, und aJ?c!ai»n doch die iiitiften l.cfer von 
diei'er Gattung , was ite ciiititai c-rguUen haben, tuit 
einet Beharrlichkeit^ welche über alle Vernunft gellt, 
f( it/ i;!>; !ten pncg;rn ; mit einer bchai rlichkcir , \i el- 
chc wir ganz. »lul'Uiele und <iie w eui^f i'redigi lamm- 
^Biigen abnliuben Geiialts übertragen zu kuiineu 
wunfcbten, Den Uauptgrui«d </cfes VVunfches kun 
nen wir mit einem woihren und wichtigen Worte des 
Vfs. fdbft ausiirütkeii : ,.Es wird ewig uiiumftürälich 
Afeibea , dsfs der Weg zu dem tnenfükiidieo H^ncm 
■tfttrcb den Vefftfnd 'geht^• IM^II' fieirt Atn den 
V». nach iiulViu liruni; ini/t' Her Aufuicrk- 

Taane emdecKc Lald, tbl& dem i^utwurfe jeder von die- 
fen Prediffe« ^np weif« AiitwaU- sIewM. 
gnngen if>, was dir den Zuhörer, wtUhcr Erbauung 
bedarf, als eine um (U> liandclns willen nuthigcEiii- 
licht, nicht aber zum Kittel derNeugterde, zu erwci- 
fcii fey. ihrifolg:te das Erwägen der Gründe nicht 
blofs nach ihrer Üiindigkeit fondeni eben fo lehr nach 
llierv Fl^fsMc^l^^'t (^^ui Elnrirtu Ke, wt Ichcr Heb 

yc|n irnfta erwarten iäist. JUnd di^fcr woiildunlig«;- 
älscbteSMI erfclfeitit ntm I« einer klaren Darüelhmg 
M7id init ungokiinrtel'ci lU rnhi-ir t!c b Ausdrucks. Sind 
«Ues £ugleic^, wie wir denkeu, die wahren fieitand- 
c^eae itt Wkknddm BemUJamkeii s fo «rbaBt. in 



w e lch e « Shi— derVf. täUAMtts fdae Aibeite« „oh- 
ne Schmuck" nennen könne. Es giebt uiutreitig ei- 
ne«! Schmuck der Rede, welcher alle zuvor genanu- 
te Eigeufchaften in ihrer Wirkfamkeic Mck fehr er- . 
hohen und die bündigilen, klarften, ausgewählt«- 
ften Ueberzeugungsgründe tiberrafcbend, hinreifsend» 
unrergefslich macheu kann. Diefe voUenilete Dar- 
ftellung bleibt das icbl« l^al der Redekuuft aberfi«- 
ligion und alle andere wichtige, piakcifi^e Oegeit- 
ftande. Sie wird aber gerade in unfercr Zeit durch An- 
häufen eines bUdcrrejchan uiid gedsnkeiileerea VVur- 
terltfiwalls', dnrdi eABiüWlea AttsArlmen ron Em*- 
pfmJuni^en ohue Motive, durch uiodifches HaTchen 
nach roioauhafter Einkleidung der Gefchichte uA.d 
Lehr« die Cfcriftenthums u. dergl. falfch berühmte 
Künftc, von uianchei» Erbauung-^fchrirtiiellcrn, wel- 
che fich wohl zu etwas beircrem hatten bilden koit- . 
ncn, fo fcUr entweyht, dafs man einem gründlichea * 
Denker vielleicht nie mehr ab jetzt zu daukeit hat, 
wenn er dem verwöhnten Gefchnuicke derer, welche 
Edigioa nur als eine neue Art von Smpfindeley ge- 
Wn oder annehmen ffoUen, ntcbu nadigiebt, viel* 
mdtr audi als belefiienaer Redner feineni Charakter 
getreu bleibe und das, \va> nur, wenn es eruft über- 
dacht wird, luit wahrhaft giueu Wirkungen ins Le- 
ben fibecgeheu kann, im emikeii Schmuck der Grän- 
de darfttllt. Das Nachahiitungswerthefte in alle idie- 
fen Predigten fpheint uns ihr inniges Verbinden des ■ ■ 
llteoretUchen und prakti leben , fo wie jenes um des 
let/.tem '.^ illrn unombc'irlich Dran wie längs • 

wird noch <jic Ichlimme Meiliode herritht ii, dafs un- 
fere Kirchen entweder von langen AulTurd^runge» 
zu allerjey cViillicheu Tugenden wiederfchaUen, ob> . ^ 
ne dafs davon die wahren Begriffe und Beweggrfln- 
de den Gemiithern vorgelegt werden, o<ler dafs man 
der WtCibcgierdc alierlev £acwicktdutu;eii hiftorifchec 
«der tbcorenlfchcrWalitiielten in die Länge' nnd Brei- 
te voili-gt und dann hüchÜens in den fogc-nanntca 
ApplicaUuneu einige gute Folgerungen, das Thun be- 
treffend • nachhinken ItfsCf Der eigentliche Charak- * 
Xrr erbaulicher Vortrüge dagegen ift, d,iU iVrerul er- ' 
was \ on allem dem, was Chritten als t'hriUen thua , 
oder uuterlalTen follten, das Ziel des Li hrers fey, 
dafs nber derfelbe, weil fein Ziel durch freyc, auf 
über/.eugenden, Gründen beruhende Eiitlchlüfle allein 
zu erreichen ilt, zur AufklCrung des Verdaiidcs über 
die wahren. Beweggrflnde un4 gfSl^ <>I''^ Vorurthei- 
le , welche die beähfientigte Überzeugung ftdrea 
können, gerade das beybringe und ins Licht flelle, 
was .«Ue Entfchridunr de« Willens ganz zur Sache 
(Ätt 'attfinerkliuBCa Uweflegung und alfo die,That , 
^ fUtt -Digilizedby CÄai^Ie 
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ftttfi zun» FrodHct eine» Tcmünftiitfrerenr Wefeiw 
p,«cfte> D^fbdleEflcct, Wi^nncrnuraut Ueb«itedaiip, 

^igi ge'-nltrteu Gcfiibltn abflammr, irt immer ifieh» 
^•»Fratiucc dejLi>UinQ€^eii «l».df44;yttüc|irteir iui 
ÜMiMwVr «fca- Dtch flbvrzeB^der lUnficfae 'ficfii 

Mbft fceflimmeiidcn Wiftciis. bcboii das Tin ina t'i- 
•tr jeden von dicfeit Predigten zeigt» wie Icbr der 
ff. dig ft Mü i w Bi W umwg h M tiü t ft ifi B . * fkr h Bandr 

«jrT'.nfr ty AufTatze. l) Von der göttlichen FiivCorge 
flir Erleiuhtuiig und SittUchkx'it^ 3) Wie I-ob und 
Ehre Jcf« am beftea hvf «nrlern befbrdert werde? 
3) Von fU^r Erziehung" zur Roligiim. 4) Nicht wie 
lange, fetulcni wie gut wir ]'A>i babcnt 3) Von der 
NatK und fiefiibr der Verriuliuiit^tui. 6) Waeiumf 
Toir der Sucht, gute Mcnfcheiv verdirchtig zu tmi- 
ihen. 7), Von der Erlufunp-^ 8) Von deii tlnaden- 
Vririuingen des heiligen Geii^es. 9) Vom fcclignua- 
cbeiKreo üUuben.. ' ro). Von einigen Urfäcben der 
2Son-fltran|^ dip» |<t^Mn Stttts. 11) Vom traftreri 
frhd fialfcheii n^-tiginnseifer. 12) Von dem foftcftrn 
6Rmde des Gtaubens an Jefus. 13) Wie unrichtig 
9nd ftllMdHcb iie^Mefudng (ey^ dafs die Seetlgkcit 
afchc fowdtil von Güte des Herzens und RclIii ii ij.if- 
Icnhcit (Ici Lebeus^ als v«tn gewilTen aufsern Vur^ü- 
gen abhänge. 14) Von der Freude an Gott, i,)) 
Woher es Koinnic, f]jr+ wir oft «^o^ erkannttn Wahr- 
ficit nicht fyliK'n ? 16) Von der hüU'reichc» und wohl- 
lluitipeinGefhmuupGottc&ergcn uns. 17^ Vom Zweck 
«nd N^uucn des hi itigen At^ndmabb» 18) Voit der 
Freude über die GewifebeTt einer am»>m Lebens^ 
if/i Von r,einnvg und Rfherrfchung der Wifsbcgieri- 
d« übet die Zukunft» Die fiebcnte Predigt gab de«t 
fn Vtntnfaflrnng-r bey der «weyten üusgohe In der 
%or.'usgcrihicKten Abhjfidlungrf* n Grimd nnzagbt>eti^ 
l^sruiu ec in jener pralvtiicben BclchrungAbei dfvEr^ 
tttaAf dWreh Chriftua and da» CftriHenwam , nirlii 
von der in der Kirche üblich pi wi 'der en Vorr^il- 
hingsart einer Jiel!vfrtrftc»den ü'rinfj^fl/jtiitif^ üe- 
kauck gemacht bi)be. Er zeigt»^ warum dii fi- Vor- 
ffcnunp-sart in praktifthe Vorrr,'7(>n > gciniuhtc Chri- 
ftenverramjnUini^i:n nicht .1 üuiiihnun lly. Tu der 
Abhandlung ZUM» IKCyten Bande aber pnü er eben 
diele VoriteUan^sart nach Grünch-n der ächriA: Mld 
«aclr gereinigten Begrirttf* ven G«tt, ron 'SAadefK 
Tergcbung u. drrgl. Heide AbhandFungen, wcfche Iii 
ifarcn» wafanifichen Inhalt .eben f« «nwidcrleglid» 
ihdab Qkre DarftelTun^ Oberzeugend itt, kämeiv d» 
Ce auch b ftH ^rrs g-edruckt find, am beftcn mit <|s 
■igen andern nc\an Scbriitea übec den tiiinilicbet» 
/ OeRB i i l W ii d • , nfwutrl wadltnZ Hier arr» noch die 
fiihiiltsanjttfee derCWtfigteii dea fl. Baldes, i) Fü- ch- 
let Gor» und baJt^ f^Ine Gebote. 2) VVas gicbt ei- 
Sem rhrlTtlifhen I.chrcr f[< ffhiuip,. dafs er h in Amt 
■»ixF A !'^ und Freute fuhren werde? 3) Von dem 
Z^reck. ujui der rechten Kcfch-afonheit olfentriiher 
KiHgtonsvoTrlige. ^ Gotr gkbt den rr.iiirj";rtcn Bc- 
g«benli«it;en oftefne «nemraitc.t gt(lckli<be WeHdu>)g^ 
mnd larof nicRrrs ^tt»^ 'tvmi, ^ikih'^t Vttl^' 
Jchcn };, ih.u. tvirdV uuhf r.hiif. 5) Gedfirntnifsj.re- 
^Sf^ auü da» üecacog; hvtf^UL vott &auai(div^i{^. 6} 
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Der gute chriftiiche- Bürget. 7) Oed 
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auf Friedrich den tl. g} R«*(!li«r!tk«h dc»r (jefijtiZ 
um! «in gfutcrWaiu'.ul »ft der KerteRkhm fwesd^ 
.lieben Lebrers!^ nebll einer kürten. Nachricht r« 
TebeN des tnffT/Wffi. oj Am rwcyten GwlnlKntü. 
ta-e (>r5 Her/ug.'; I.eofofd. i«) Wie man auffiHmie 
und l'chrcckbalte Begebenbeiteii mit den £imudi^ 
teif Gottes zu wreinijjeii hrfap» srtft cbitr ixnt- 
dnng: auf Neu - Ruppin. 11) Vt u der UcUhrün» 
12) Warum ofrimtcr druen , welche für minder nii 
tig. denkend und init Irrthümern ia der Religim» 
gcIlL't^ft crklrtrr wrrdi n . e; ic htdcre Gf finnunj nii 
mehr Relipiofitat hcrrfihe, n!s bty denen, wekke 
fich für Rechr^laubitjc hatten i 13) Wachitltni Ii 
richtiger Keligionskenntnifs der grülkc Secgtnfi« 
Gemeinde. 14) Das richtige Vcrhältnifs ei üs th4 
HclM*n Lehrers zu feiner Gemeinde. (Erlte Preif|i 
ZU üotTia;. 13) In wie fctn ein entes Herz «4 
Werth fcy , als AtrfkMrun» de» YemandsT i^, T» 
der heiüjxe GcÜi uns zu Tbetl u crdeu kfirn«? («e 
l^üngitbctrachtang^>) i7> Gott bis Urbeber da AoSAb 
X8) Ob die verigen Zeiten bcflir wardi, ibdejcä^ 
gen? (Retr.H htunj. !!! N'euenjahrstag). 19) Difsaai 
wegen Veiltliicdeiiheit Her Kelif^ioii nieuMb«ltii{^ 
riii^; achten udcr hart bihandeln dürfe. Kelj^ 
ten Reden nach der dre\ zehnten find vor d(«G»> 
thalichcn lierzoglahL-n ILiulc, alle vocZuhutcng^ 
baken, welche zu ununterbrochener .^ufiufrifuild 
gewdbntlRrareh. Andetn Ikaan auch durcbj're^^ 
wie durch ausßihdicbt utd zi^auHBengcCeaieFanA- 
C)B tbc^^pc , Mtt Iwlne WeUe faaiitt 

».ISD&KSCURlFTBf;, 



hi Floiffhpr dem jmig. : ^BC- W 
iivbit ainer Anweilanc. }iv^trhM 
iefrrt Em lehrMsr-cMVehft* MMR tiebrauch M 



hausKchen l'i;terrirhr 



von 



1- --f. c. 



in der Altenburg vor Merkikurg. 17«/^ idt^l* 
'i iSir-febw««« stgr.> ' 

2) KUxHC Gtfehidtfen^und Erzifttiuiigm fSrV^ 
zur Bildung des littlhrhenGefiitds; zuaackäiai 
Gebrauch bevm liausL Onterridu tvk ^- ^ 

' •^ÄlmWif» zur ErwfxiwH^T und ütbrn^^'^'^ 
ämmätt i$nA der Uwtlmlskrajt dir KmJaf » 
: m§M «c. VM.— ^ar. 1799. Xü 

Auch unter dem Titel: 

-.Erftr Vaylurtitufmn'faf K«iM<rr«Kwv£l^> «*T 

tes und. drtiut Batifkkm etc. 

DrcT febr bfnuchbare mid" einpf«bliBig»w«*fff 
eher zum ftufenweifen Eleihenurantcrtidit« »ff 
gend. Iii dec Vorredfe zu Kt. ß«Ilt ^^.^r'Z 
gen Gnmdfat« biin wOcW et bey d^4«»f ."2 

feijiei- Schrift befolgte. Mn;i uMut dafiü«, »»«JJ 



7«» 

0bt d*r Pädagpgik gebore , ob wir ihm gletcb in fei- 
A«r Ifebatapttins S. »4. ganz die ücbung- ijn Lefen 
ics A B Abs zu unterlaflen , fey nickt ratbfam, nidit 
Wiy^kiihmen können. Wir glauben viekncbr ^ daf* 
es bcUkc«A4e» uiul unterhaltender l'ür das Kind ivy, 
W«iiii man ikm ^icb die.Anfäa^ucbliab«u leicb- 
fgr einfy)bifer .'W«fftor, (wie ft fiindl> vwlegt. 
lu des Vf. Abfbuobc fdbH !;;en zu» : ft, aoch Art 
der Fuiiktf'khea Fibel, feithce und khwi;i-e SylbeOf 
dann Kurze Säfzer die aus lauter eiiifjibigen. 
tcriv brttcb-:-, , r!;Kh Art der Prjio'ifchen VarfibiingeOr 
hiornurivicy - uiid iiiehrf) Iblijc Wörter,' kleine Le- 
icAädket.' Ilfiigtre Lefcfujcke, die aucb mit !.iteiiit- 
|cfa«ä Letter» gednt«Jt| und mit Bildern verfeben 
find. ZaU'tit tmd nocfc einige 8BrnU«bkMngeBde Wör- 
ter iuigchuusjt. RfT eliur rweytcn Auflage,- die 
vrabiAlieinlich wobl erful|en wird, wütifcben wir 
fölpeiide Abänderungen r ÄüfvT dcc Wc^raflung de» 
An.>!» , i!i,ir, II die ferfiini Seiten dJeffs Kuulei biichs- 
niibt 10 vwilgcprrupft Icyii. fondern es uiutka, um 
aklu dein 1iXeiaift^.ijtU:Cihülce dutcb eine- zu. grofse 
Men;;c' Materialfen,. die fiib fogleick femcm Bücke 
darbi«^tcii ^ die Luft zu benebmca , not wenige Zd^ 
kii , mit etwas gröfcern Leucrn (rcJrutkt, die er- 
ften Seiten füUcn. MehrerrEmdiiungen lind zu fang. 
^eMlben, i>le im Budie ikibft Bdln^Ucbmi Anrnrnf»^ 
Kunden, wtichc nur Jeu T.chrcr .Tnj^eherb,. imiflTert' 
in die Vorreue • oder noah. bvii^r iu einen be&ikdcrs 
getlruckte» Metbodebagen , welvb«v voa dem Kutr 
Verbuche getrennt wird», vervriefeu werden.. 

Die fehrre?ck«n und gröfttenthcil* lUiMrkikeBr 
Icn ErzkkAnfigen in Nr. 7. find in u.. AbthcQug«« 
gebracht. Oi>L-,Ii ü h da^ G'-nuitfi di:s Mcnriheit mehr 
fmeigt ift, wohUbaiig, ai& gsrccbt zu ieyn; To höt^ 
Itn d^oeb, nach unfsrec Mefnoaifv Er6ablungea^ 
Stiche die PflicÜttn dtr Cicrofbrigkcif eirrfL'h.jrren,. 
and die hier in der lanfiön. ALthciUu)^ Itthen, de- 
.Mftim erütm Altfchiiirte von der Wahhhatigkeit etc.. 
Tonmgeben fßUen.. IndeiTe» verlier* doreb di«f« Es^ 
inneruug die Brauchbarkeit des Bocte Midktf 4lft 
riic .Aiiswr.ld gan/- vuu fli m T lbiir'iWlUlHJ', 4«l dfe^ 
fe £ruiblung<;H be:uit?:r.. 

Kr.j, Ül am »ntereflüuvteften ausgeninen. Es ent?^ 
tik m neun AbfebaitItnV RcSa vun Wörtern,. 

zu \Tclfhrn die Kinder das GegeuiheH auffmben for- 
len , Zulanuiiunfotzungcn von utipaduidt-n Bey- 
nnd Veinuvortcrn , an deren: Bcriclititjung die ür- 
ibeib^rift «Ur äiiid«r niibr v«nlcu ii»nu|, kurs* 
SKne mir Her Vt^rfdirm*. xrAr • odisr unwahr ,- wn 
i5fe Schuir dsT i.i /.u Kitcn. d; T^ Ge- den Sarr des 
Wi4^r(yrufib| ,%uvven4cH lernen } Fragen itbcrCicRen^ 
Aäniie» dl» den Ifndcnt sneUtetidie'ib bcKanm umik. 
üm ihre Anfnict!i»fA«nIii it und ihr NarhTh nkcii tai 
fcharfcn; kleinere Erzjbluiij^en (AnekxiereM} am da5 
KJuge oder Alberne darin autV.urucben (grof^rentbeils 
Ccbr utiterhaltciid l) Den ßcfcblnf» mnclten tiat hfel^ 
Charadcn,. Spr üchwörtcr , fptiichwortlichc Fedens- 

•ftcn , Fabeln, Hi(ir;d:i(.liv Kl"/, .(hl ni .;*'!! i:.^(J Fuclmi ZU 

kunt» (üU^aicbeur wekbc zu. WocU£klitfiwg,en> är 



ne zweckmjifstge J^tTeftirtp 

dielen drey Kinderfchrifteni 
tung^ dieii^ verdienen. 

. ■ » 

LsiPTir. , b. MaU'er: Kutechlsmuf de. SiiienUktr 
duKlig^u^jig mit ErkiaruHgän , Ikyfpitlcn i; Be> 
Reifen. uiitllteaMp^b«» ^rlautet. Für Buki^er- 
und Landfctuilen> 1799.. 2f l S- 8» ii6 ) 

l\i,jBok, Lmfap. (^^kr^ ve^er fid»in der Uedi- 
tation an die Bn. Stiftsiflli« in Warten , m'Vf. 

terfchceilit , 2clL,'t fich hier als cinerv Mctfic!*itt der 
Kuail, aus zeben. Bücbcru das ell'te ?.u nisclien. 
Denn die- erfitn Bögen" tüdes Eateebi.snnas' rnid w* 
Si>:'>V.meifer's KarcrhistriMS der fiulith'.n Vernonfr tuid» 
UKbreriä zur triauiterung bc) ijracUtc BeTfj»ieU- auj- 
Thiemt't ßUbf. Kinder^, ^teui Tb. wOräich abge- 
£i4iricb^ Aa» ^ckUz Leitfaden bejoi «röan tfnter» 
rkht m der chrifttichcn KcHgion ste* AoÄ.'.S'. IT- ^* 
S. 14— i/>- und 3. irui dii! f.i.titliv iien PniiKren, art ^ 
SJu/Umen^ mehrere Wea - mid Sacb«iJil.iruu^^ 
^wtA »»alUfimmaan^sjiAtmvAen Laftfbneba-'MitMr 
Stellen,, ah von don Gewiiren, von der fnihei» 
BelTerung ebeniaila w orflich g^cuuinnvcn. Rcinft-ird's 
Plan. Jern ift ift 4ler angehangtea LibentgafSchidct« 
Jefu auf eine weniger rti3fb.»ie Weife benutzt wor- 
den. Nimuii 1U.111 dcuj. Vf. Uicfe.«; und alU-s"a>Hiere 
üremde Eigenthuin, welches er IteUnHeberwdftr -i*- 
den» keine Voireiü naant lüa. Quetlen aus /im 
Wericen Am genannten, und melirerer aninee ScIüUV 
ßdIcE an. fich f.chracbt bat , fu (iarf er mit Fu? sndi ^ 
Recht Aaf^rucbe. aa£ da* liter&riXcUe Arinentecbk 



. fiiOOObrrAOiii^ lu^LaiQg^ein 4md Klinker: Hlortdi- 
fikem OämgM it md von CitH. Bikhai^^^ 1799. 23a S». 
8. (16 gr.) 

üf btr aHerTev Gt'f^enßande der \jrur , Riinft, G'e- 
fthiehie und Mural, al& über di*; lilutkoralle , daa; 
Hshnengt^fecht, Perlenfchnar, Zughenfchtecke,. Hote- 
nangelr Zelter. Grau famkeit gegen Tbiere, braben- < 
fer SpitxM»-, Stemdcoter, Hautmeie; briahrt l|rer 
»i« Vatec £rine Kinder in G-*"; "-v licn r dif (Teft r,-a''ir. 
angenehm Tefen. Nur ift nicbr «larcbgäHgig derSlu* 
fimgang; \-<un Leichtern zvtn Scftwerem beobaeb- 
f.n. An mancfirn Orten crfcbcinen die Kinder p,anz. 
UHH iiietid, und kiasnen dagegen enderwäit&, wws S. 
43. eine zu grölse Gclehrfamkeit jos. Auch mancb«: 
iAnekdotenr ans der altem Gefehicrue feheiuen 
lilrdaa erfte Kinde.odter, das noch des moralifchcm 
üängelbfl Ildes- bedarf, nHbx rethr v'ii'V^nd /,a r«yn. 
Uebrigens Uk der Vortrag zieiisUcb iUefsend und nur 
zuweüeti laafr er» Sprachfehler , wie- S> 69^ hej 

and S. 114. /ri;/T mit ui;ler. S. 44.IT. Uild I13. l^Mrill« 

d«£ Vavtc mebreremaic ge«<{ea,. Itaci geg,<flao.. 



FaAJTRrvBT and Lair. 
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crlr ein jmnprfs Fvanemmwur Kdckt umd iI«t«M> 
ttmg «n/ die angmehmße «wf vtriktUktßtß* Jrt 

befoTgem knu-n kMea, Ein Gefchejik guter Müt- 
ter «n ihre Tuchter. Aus vieljahrigen Etfdii- 
rangen gefammeU aad auf ei^e'Kofien rilm 
Diuck bf fordert ron 31. F. B. 3te AtiflnR 
4006. ü. (i4gr.> (i. (L Bm. A. L. 

timr der Geijl Jer Frau im fchwaneit Gcunnde. 
. anm Hod leuter Theil. ^00* a6s 8* U6 gr./ 
<$. 4. Ree A. L. Z. 1798- Nr.* 309.) , 

0it£.Mi4Cii, b. Brede: Natiiilußorifclies ^. ß. C- 
Buch oder Abbildung und Bercbreibung merk« 
würdiger Thier« ii»dt Buffon , Schreier nnd an« 
. .dem, m alp!iabitilcfa«r tlnfnung. Etn tkrchdil: 
flMfrige.ffiMl fo^lttne JUader ton C. iT. 



9. Gatttf>-«r. 3te docchaos verbcff. und veröi hr- 

le AuÜag«;. 1709. 73 S. ß. . m. iU. Kupf. (i6 ^r,} 

Bfi Ai N^rrnvEf , in (!cr Schiilbuchh. t Erfer Leitfk^. . 
■ den zum Seku»!*mliii-i-ick$0 muh Funke's teeJunolitgi^ 
** ■JetHr Hühtrgejchiclite.: . 2«r aUgemeinm SdM^ 
encyclopäüie gehörig, steverben. Aufiage. 1799^ 
33 2>. 8- (3 ST') i^' d. Reo. A. L. Z. i7«S^ 

BiHJ.jN, b. Un^cr: Ziißand des n.ftc'n und nrnen 
Aeg^mUHS i» , AnUhung feiner Entaohiur, d*r 
^. Ha,}uunng, des Jfdterb^iuts , der ^üliujchen' Ver-- 
jajj'ung u.f. ti . Au:, ri niii'ifilchcn llcrrm 
^jyViirtß. 2tc Aullu^ü. .Mit Zulat/i^^ii und Vcrbeue- 
ruugeu von ^. U. SchneiUer. Mit iKyptVr u vd. 
i Laiidcharte. 1793. i Tb. 344 2 und g Th. 
. 4x8 i>- H' i2 Rtblr. 13 gr.) (JS. d. fttC L.Z^ 
i?«*«. Hr.191».) ... 



KLEINE SCHRIFTEN. 



(fthuth Jur L.ekw über ilis \uih- i.iiJ ilf:jiti,,i,:c,r vi.ji li.ul. 
^oth. «#fU<-. l'^jy. 72 S. ^3 / W.-il li,,« .N,jt!i- ui:d 
Iii 'l-biiriiV-m, ilurL-h ilftl<?n llrrjusi^.llie llr. Rjtii i). g..- 

WiV« cm Vc'i'<i'«'ift um iX.o pliyulciie, KitjUt-ctuwii« uiid ino- 
MiilVHe Cuiiui diM- 1 .aiidliius erwarb , hlUH der, d«iB r.wi y- 
ten Tiieil ii«Heibi>ii aiij^clijr.^ten Suteni^iL'i , auch fi^r die 
Laiuljs^end «ive leiirmcde ur.ii unterhalu'iuic 1 rLiare (V;, n 
fc.ir.ti; lo enffcfelTif« or :u h , pt-i: i ij-A-.irLffcs i r.i^; buru 7'im al- 
lt'iii;r,/il Gtbir.uc !i t;ir liic l i-hrtr jusr'iJvbL'iii^n. Ks ucrc 
^Lcy «Jiv" Ol 'i^'ij!)'^ der Mjrcr^tii. wie Jie in risr .•^.Ui :i:jrrl 
auf leili.iudtr lijU'cii, /.Hill fffiM.iif. N.K Ji fititf kur/cn Eiii- 
leiiune von der I>«.ukir ilc» Mruü hen. fwigvii die acitiUpüicli- 
C«n , nie l'tlichu-ii ;:^-rcH .ituicre Wf fen , Tbiere und Men- 
Tciien. d.inn d«s Vi.-rha.ct.-fi ge^eu üou- Der OcicUjuf« wird 
mit <in- bkireerlichcii und h^utlichet« Gefelirciiaft ^emacbt 
A«« gMijen Gründen fem (1< r Vf. (Vorr. S. I2.) vorauÄ, der 
JLshrer w-crdc mciit bey (l.vffii i'r.i|^en Ueiieii bleiben , ion- 
deni vitlnielir , \vei»i er merkt, difü irr Schüler d;e Siehe 
nocb t'-icht deudich ({efaO<c habe , (ich b«müneii, die Fraf^A 
mit andirn VToritn 7u wied^rboJeir , oder i:i mehrere ru rerr 
}«Qcn. Mach uiiferer iMeynuur;, dürfte es wohl irfclit unnd- 
tbic ityn» djf6 Akt l.ehrcr, fcnon bey der Vorbcreitttnt;. Ai9- 
1^ 2«rMgUi*S im Frafjcbuch vic4 zu alliccmoiit iV-iielitcn 
Und'aintT uratt umflindhcheren Fntvvickclun^ bt-viurfc-nd«» 
TMgen TefBAbmr. So würd^r. , um nur «in Bcyfpicl tu gc- 
't>en , lüi: irey tirn^n Fre^n des iScen Kap. von dem Verbal- 
cen gegen die 1 liieix. n-el«:fae im Fragebuch, nicht ^im. nach 
^11 Kegelt) d«r vo.M- ommncri-ii IV 1 ^«.-kMiifl , fo liittii 
/jt du EfJe /i<r mt allein g^ihaßtn f 0>vi/cH Ait 'l'h.xere auf i( 
Jclben tineh r'x tkrer Art glucklütt Itbtm? ffVat Ithrt Hie Sin 
tafd »"u v-:U, - m ytrhmi^en g*gen fi» f etvra füllender kaitd 
tifchw Eiit'A :i.kj'ii>^ bedürfet! : was für GcrLböpic lebm, noch. 
«uTser den McuftLtn, auf der Erde? Wer rc.icluc, d^tfjauch 
T)>i'>e ""f ^'^^ Erda iaJjen? Fur w-en allein ift ai'o die Erde 
j^rhr crt'citaaeolf Wae wünfcbt jeder INTeiifvh 4Mf £nleN t* 
•inp£ii4aa« «der «s 0W«CMi)t .Wm Jiiw( ii» ieiffM.tfMMi^ 



(Iis iliii r;lc:chf.,m avtrr'd-f , dicC«4 XU WtttlfiWea ? WoT'Scfc 

(.rill .iiivii ci.is 1 njr t Iii Trieb iii (ich ^ Wie folä^ii .li ^r 
,-uiri liic l iijcic uai.!i ifatT A« auf Erden leben V \s w ncn- 



t c ( 0 1 il r e .\ . ! i u 1- t ü 



, dafc auch üc, nach ihrer Art 



iiii^'k, tn 



wertit n koiuH'u ^ Wer wiH es dah«^ j^^wifs auch, düii na 
grlucklich u erden follcn ? \^\!ldl* (jLn.lio:)ttf auf der ürd« 
r..Tliindt rti die* .iber ofr ? ^^ ii- 1(j.i-..c .Mtfiifcheii niciu ? 
\N eiraii Willen ertiil: ii 'n', w.-iiu iic lu .la.idei«, ukmc ? 
i^vtiii, \\«il Geit die itkieru i<i emrichic!«.- . djls f'.'tck.'.'.flL 
werdet ^.ixarn, wa* ljf»t fic.i d.i/.'ns f. ui t.s,.. ('ai- lu j» 
He auch werdt;n Und wrelclie licfcho^tc in..-:; .luca d^itf 
bi-- irJ;^cti ^ Wer eine Sa<'h<.- f" -'turjULJU, wie er ße gebraa; 
cMa loli, wie gebrauciK il« der Wer.ii* ajbtr oicht re<ii| 
Lrauciit , wie fay.Lii wir v on dem / \% er mit einer öacb* 
utn^L'iit, wie er mit iSir u^isr<"h*;;i Ibü , otltr fi« fo bcU^ndelt, 
wie er lie behaiidtui lüi., v, te bi'ii-i;:i;> 'i liur die Sache ? (recht 
Öfter unrecht 0 Wer ;i<* :fb<-r iiichi io beUaiideit, wie lafrinui 
von dem 1* Was ftehetm uurL-verSittCMiafel, vqii dexa Veraa^ 
tcB df« jVlcnfcheH gegi-n tiic Xh-.-^it i llicr mitHWn iinn meh« 
rcre f ragen folgen , wt-k'..«; dm h.iu'er auf einige licr 
\v6h;iltciilicn .Mifshand'.ungci» auhnerkfan nachcii , deren ucft 
oft crM-aciifeae Meitfchcn und J\inder g'gcii die Thier« zat 
Schulden kommen laiTcn. il.iite es dem vcrdtcjiAiroüen Vf. 
gefallen, nur cnii);e AbPchniite feines Fragebuchs auf die von 
uiiü aii;;cgebvne Weife katechciifch zu^MirbetUBt (9 winM 
er dcuifciben ur.flrcitig eiuo jftofsere flraiieil^citcit fttri^M^ 
fcUullelircr gegeben haben, als es i:i feiaer gsigenwärtijjfen Oe» 
ftalt hat. Wir stwetfelH luii-.r, dafs avck Y«u dieCra Büfti« , 
bald ^ine sweyteAaflage uuihig feyn wird. In dicfcr VoMua» 
lÜtaiiiHl bitecn wir den Vt. , auf unfcre Erinnerung RücHudlg 
•II nehmen. Wenn wir zum Senlud'c diefer Auzeigc 4eia \ 
Wvnf^'h aufscrn, dafs auch dcif Lehrern eine kurze Anleiuiay 
aar b^cccheufcksn Bchaitdlunf daa Mildheimfchen Lieder» 
blicba bt die llande gegabatt «nurot » Sa itt unfcre Abtii-htka^ 
naawetea , dafs Aafiager wid twmmt ie da« l'caj^cJLusft die« 
Un Wtiik ala «ine AuSiiVanutf a MM ihaf 
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GEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 



rniLOLOQiE, 

Utbscht, b. Wild u. Altbeer: Juthologiae graecat 
VCrfioiie latinallugonis Grotii CaiMabHfV- 



roHtjWf» de r.'if.li , Tomuj Secundus. 1797. XU 
u. 379-6. i omut Tertius. 1798- XVIa.526S. 4, 

Mit dMaVergnOgen, wdcbe« die unerwartete Er« 
AHlang einet ^liebtenWunfebes zu begleiten 

pHt ^^t, zeigen wir «lie Funfet/ung , und gewiflTer- 
saafsra Voliendung eine» Werli^s «n, das, aU ein Uo' 
iMTMetWcl mit «l«m sliazettdftni Zeitetoer der hot* 

I^idtfcben Phi!ol('g:ic , jedem Freunde der clafTifchen 
Literatur eine frohe Eri'cbeinung feyu mulV. Der in- 
nere VVertb dedelben, für den GrotiM Name bür^t— • 
fler kfiiietn Werke nhalicher Art im hrerii Fl ils ge- 
uidinct haue, keines mit grofscrer Zurtiithkeit be- 
tracbtete — erhält durch die nachtbeiligcn Uinilun- 
de, unter denen es in die Welt tritt, und die fiine 
Erfcheinung und Vollendung in Gefahr zu fetzen 
(«.liienen , noch ein aufscre« IntereiTe, indem man es 
uUAecht Mi» «in Ju>ftb«feaGut anfebcn d»r^ das^deoi 
flflfwiftfceii Meeiu ibgwwotuieK sMd uue den SetiM^ 
bruche gerettet worden ift. Vielleicht betlurftc es 
«ber a^ack dt-s ganzen EnthufiasmuSt wekiutt der 
■ Beninsgeber gegen d|^ grofsca Teleate de» in fo 
niancherlry Rückfichten bewuudemswürdigcn Gro- 
tiiis füblt, una ücb weder durch die politiicbe Ver- 
wirmng fritweYatcrbiiide», noch durch den KaMbm 
de"; Pu'.»IiriiiB$. gegen die larchiÜVluf Puede ron der 
Austuhrung eines Planes abiclirccki ii zu laiTen, der 
^ofsen AttfWapd crfoderte und fehr wenig HoiFnung 
einer Vergütung gewährte. I>er l'Icifs, welchen Ur. 
«fe ii. auf diefes Werk und die Sammlung eines kriti- 
fchon Apparats gewendet J^at , ift fchon in der An> 
zeige des erßem Bandes dxtSet Anthologie ( A. Lr. Z. 
T79Ö. Nr. gerfibmc worden; cber Mt der Er» 
Üchc'inung dcflclbcn hat fith fein Eifer verdopp-lt 
i^d. die Mepoe feiger HiUftmittfl t>etri|fhdich vec% 
«lehirt. Yen' dieren Zttwecbfe milflen wir bierRiii 

Chcnfcbnft abl 'jcii , thtili um zu zri;j:cn , \\ os in der 
Y^r uns liegenden Fortfet/.ung sviü&ct worden»; 
tbeils, w as man Heb von dem nocQ Stt erfrwtendtil 
Ticrten Iiiiiidc v rrlprrrhcn darf. 

ßeym Aniaugc des Urucks befafs Hr. de B. nur 
eine Abij^^ifk .d«r Vebeifet/ung von Grotius, wei- 
che EunHane tob einer, Uandfchrift im, DorviUt's ili- 
biiatbck genommen hatte.. So viel man auch immer 
ani.BM^ann's Genauigkeit rechnen konnte; fo f.ind 
Hr. de B. dennoch bcy einer ,forgfaltig|Bn Pr^Mug, 



md wieder VefMlaflhfir, m derRtebtiglcef» derLet- 

arten zu zweifeln, dir ihm fein Apugraphum d.irbot. 
Er bemühte ilch daher umi die Durvillilcbe Ablcbril'% 
nnd er war fo e^Odclich, aus dem Nacbleflb djdTce 
berühmten Gelehrten, der fuh noch hx den Händen 
feines Sohnes in England bclindet, einen Codex zu * 
erhalten, welcher von ÖröK«» eigener Hand verbef- 
fert und hin und wieder Tennchrt ift. Aus diefer 
UaiMifchrift, welche ohne Zweifel die »rufsfe A ito- 
ritat hat, ill der Reft der UeHcrfet/.unrj vo;ii d iticn 
bis zum fiebenten Buche der Phinudeire'ic i Auth <!o- , 
gie. und det Tierfiide« Anhangs d erfelbeii abge- 
druckt; die Varianleo derfelben im crften und zweyi- 
ten Buciie aber wordm von dcjn Herausgeber im 
vierten lleMde feinet Werks nachgeliefert werden. 
Hier verfpricht derfelbe vorzüglich über folcheSte!-' 
len der Ueberfetzung, in denen fich Grotius bald 
durch die Verdorbenheit, beld dareb die Dbnkelhett 
des Texre.« giMmthigt fah , einen i i-^enen V'c;^ zu 
nehmen, Ik.i.erkungen , die als Friichte eines uitun-. " 
terbrochenen Studiums (omit« ttmptts, heifstes in der 
Vorrede zum II. B. quod mihi a tiegotiif datur, fr«»- 
ßgo in Grotiana verfione Ugenäa , et in ißius elegant- ' 
tiam bene ferd^jittidam omni cogltüHtm euraqnt im- 
(umbot ummquodque verbum iatinum ad fir,ie.:am 
feriptvrmk diligmter ezigens) auf einem Gebirrn . das 
deBofch. fciblt ein vor/ üglic h-i- lateinifcher Dichter, 
eis fein Eigentbum aufeben darf, etwas vorzügii» 
(bes erwarten biffim.- 'Hier dürlen wir auch httiTen.' 
einige Zweifel grloft zu fehen, die fich hin und wie- 
der g<;gen die Richtigkeit der Le?art, und zwar um 
defto ftarker regen, je groTsern Flcifs dCT Herausge» 
ber auf die Currt cthcit des Drucks gewendet hat. "So 
hat Gr. waht fi beiulich L. VI , 8- I8- ( Antip. Sidoii. 
XXlILAnal. T.II. p. 11.) gefchrieben: Q^nippe opui 
efi Bitifs ffdUntes rit0 puella$, nicht Jalta»tis, wel- 
che« dem Worte des Originals /oap«^. Afjec xa-'j^c 
nicht entfpricbt, und auch, der hier durcb^aiii^ig 
heobadueten Orthographie Mibige, sieht für die 
«lehrAicbeZabl genammen werden kann. Unrichtig 
ift L.. VI. Q, 3, (Aiitiphaii. f. Anal. II. p.ao4,) in den 
Worten iiw, de pro^iif qum Jutvtrat iaf» papU^. . 
Us, HiHK Cjfthsrs» tibi er/N» kiAtn dedit der Na- 
me Cyiheree, welcher hier dasSubjrot ift, zuifdien 
Conunara gefetzt; ein Irrthum, der üch au^h jn dea 
g^iechirch^n Text eiugcfchlichen hat. In demfelba» 
Huche Tit. M. I. { Anfi; n. bi^'on. XXVU.« AopU* 
IZ-J lautet Uji aclitc IjiUiclKin fo; 

*" IIU, fimnl taxtiu JuHuit fragor, horrnit nui ' 
Cwpww» el» alter ttejmn fmlut trat. 
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Ab«r kaun durfte man üch überi'ecten können , dafs 
Gr. fleh ri«r NscUaJ^iglicit fcWulfUg g«in«rlit Mh«» 

das Wart c*\forf, {^anz ubii« i?ücli, /.n'cyjial in ei- 
n«in Vcrfc zu gcbraucUen, und du: Veniiuthuiig ei- 
cineclritliiiins'^'t <I?rtla«<lft'hrlfr \r1rd duccft'dlBTcr^ 

gleicliuii?^ drs gritchilthcn 'IVxrc« /V yr'- ;j ^ij'jy- 
vermehrt. Wahrrchcinlich hicf> ts a'A'oi 

•iure lenf'ii erat. 



VIX H,',t<f 



Ehetid. Tif.XXJf. I. ( Anal. T.ll. 191 I.ooiiid. AIpT. 
XVII.) uiuf» wohl ftattl Pluro Jifcj, ji j V, n'irvnfVwf* 
4afr<J« ^^7«! T''A< ttftt^irMxt dabit gelefen wer> 
den. MtfafMe ihnUcM StdUii voden wabifcbcli^ 
Kch iuAafmtMmArk dctllMmf. aklic mtgAm, 

j^ine pms berofld«N ROckfidlt rerdienen dieje^ 
Bigen Sulltu der Ufhcrft- f/.unp . in di-iun fic fich 
lichtbnr von tlfin pewöiifilirhen 'IVsk' dt r Aiuholo- 
gie ciillVrnt. Die Tu n.-u>if;Keit, mit welclier Gr. faft 
jcde^ Wort feiuca OrigiiiaU, vrenigftcn» dem Qciite 
aus7,udrficken f^eAicht bat, lAid defkKtireh« 



ncs ftiinigen , radfien Gehülzes bcahficHripte. L. HI. 

4». »-«f^*/^ A «r. Cnrfar -^tiar cwbnt> »„ftve oocuim- 
ius. III. 9. > »rc:* ftatt -i-^9v, wie StrYbawus aus 
der eiw^igcu ÄrcenfMua gegen das ibeimia<i(s auf- 
gertommen KaUe. V!T. isr '^^Airi^i *.J.o:r . 11. '^ 
;V'tt /iig^if (imar; Lyca.'»i u. a. m.) VulU icht 
aber hatte der Heraus^eb*r in ditler Reii>igun|r des 

ne den Vorwurf der unkritifchen Kuhnheit zu f« ch- 
fffi, deren C«>> bey diefeii ücilithien /lrn*<r. uiul 
TlrHvk (chul.iif^ i^cnnuhr haben, wenn er überall dem 
la der Vorred« kdui III. llandil «tt^eftclitfni Grond- 
AiacrTplHUmiinea treu gebliebMi wire: itifi ajttrtmm 
tn'tlMai tfftt , a iiiai>(^>f»ii( /oref, Grofima a/> ..'11 
camiiMii^/nM ^ctiaiMM /w^jMütitii», a va^at« dis' 
cedere nohhamus. L. III. 5. 1$. in eiaeoi Ep^p«ihiiW 
VhiUvys ( XXW. Anal. II. riS ) ift ^ f • - ^anz 
pfwifs miricbtig. und flns^egrn die von SkaUger hry 
fhtft >Hf S. 2r. I und von Pi^rjan zmn M#rfs S. 420* 
Vorgefchlagcnen Vcrbeflemitg i -^hti^nt Aber alKHl 
Ztrvifel eranbrn . wran fie aatk darcti kein« Hand* 



nach, 

Scharfiinn, dci» er bi v ähnlich. -n Werken (vor/iig- fchrifr bcüifigt werden f'ollrc. So las auch wahr 

fich in den EjKorften und dem ^to^rawi) in Verbeflie- fcheinlich ürotius, indem er iberfctzt: cm fottüt 

ruiig \ erdorbener Stellen pezel^ hat, mache« dfef« Mite Vinterot 9» emro Mwita corrma grmpt. l^VL 

Prüfai!?^ inrert'lTsnt uo't !• fireiid. ' *' ' ' ^" ' "' -. r^^x- 1 t-^! 



Oft kn'ncn Ibm 

dio Lesarten de» Vacikr.Ki!« iien Codex , die Ihm — 
iMirnkbt Tullftindig ond genau genug— 'tnifgötlMik 
wor<!en '.var^n. oft aticb die Verbeflefttiigm andarer 
zu Jtartcii. So wenn er L. III. 5- 37- i'* dam Eni» 
gramue D<>iti-^et\s (IX. Annl. II. 110 ) überfetzt! 
Jeternum mnitis EUtU mmt» habts; fo Obarfetzte er 
pauz gewifs nacli der Lesart t welche Bmal vt*r^. 
rchl.>fT<-ii I1.K, deren crrtefentdeck'inp; aber dem Scharf- 
finne ^oj'eph Skxliqer's ^^ahn (S. Jacuü .s Aiii:iiadv. 

T.II. P.I. p.Il3 ) ♦ f ''^ 0 ■-■ ' '^att 
«rV'Tv lind v' .\ DerMeynuii<T deflTelben fcbarninni' 
aea KriiiktK*» Uinnote (xtoitHS ebenfflll» L. IIL Tit. XII. 
19. in «kiea Epigramme des Thuillus (VII. Anal. IL 
377. > bey, tndeai ar überfetzt : fiüt eumfrondea ni^» 
di Per gut m quä matri femper MMft»'2>MMi, iHb 
yxJ X J . wii' Sknli<i<-r (ai). liuctinm. p. 22. und irt 
den Anmerkungen zu l'ir^l's Capo V. 7.) ftatt x .^Ay 
^fwteffiere bat. L.III. 14. 3. Epigr. .\ntiphiliX)CXVlI. 
(Anal. II. 179 ) Vfrtaiifi.ht er das fohlcrhaffe ' :'.uu7trm 
mivBroiiiti t nnjtctur dic.ajp'ir« (mit weicher dit Les- 
art des Vat. Cod. iccnrytr* fall Zuramiaenfltaiint) und 
flberfetir t : Iratis Trajiutm miitmt ctm motmm mmis 



10. 4. (wo ds9 als •'* 't TO-SV aufjjrtuhnc EpigrainiBi 
dem ZcugnilTe des Alht^MHS zu folge (L. VlU. p. 
e. dem .lefchrion angehirr) 4ft Kf^xr» ein Inhuui de« 
Abf«^retbers , dem das gelehrtere Xxr^iiv , die onbe* 
swaffdt richtige Lesart des ^^tArnriiM und der Vati- 
ftiiiirchen Hnndfchrift unbekannt w jr: (xrotius über- 
fetzt: rijnm joeamqm mg fac €t dica» dittmm, 
wodttffch gewfft dwr dia Lea»C )kxr^ ria ^f*lffP^ 
b«7.eichi:cf w ird. DafTelbe grlr von f,. |{f. 22. 63. 
wo Gr. die Vul^aia Hl '.xevr. m\t der Vatikanilcben 
Lesart N>9teMv« VOTtMftht 4u# L.?ll» tg* Aiewm» 
flü^ to <a ao « t a if i. oi. , 

Je erfpri etlicher an »nden Stellen die Keimtnifll 
dar riebtigern Lesart des VatikanirchenCodcx dm 
•nÄerMicben Üeberfeerer der Ai«tfR>to<^e gf'vrelbn 

dfcfto mehr iiiufs m in es bcflauern . dafs ihm k( I ic 
▼ uniländigi'rc Vergkichung deffelben zu üebote ge- 
i^nden bat. An mehrern Stellen, wrfahe dorcfr 
diefe vortrefflkhe HandfciM-ifr entweder gunz jrtheür, 
oder doch der Heilunfj ft hr nahe gebracht werden, 
hat fich Graiius j:eniirhi?t gi-fehn, einer uitbefiimm!* 
C«tt and anüchem WabrfcheinKchkdt zu f(4gen. fa» 



% Jrtfcunt odio dtJiciHntqmt wmmg. Noci hliußger dem Epf*Tafn«a des JVo#t (L.Ifl. 6,^16. Anal. T. f. 



aber findet man die LcMirtcn der Vatikmifch^n Hand- 
fcbrift ausgadrürkt, we]cbe auch ifazu- gedieHt hat, 
eine Mmf Gedkhte , welche PUnm40$ ohne Naiben 
oder mir anrichtigen Namen aufl'Qhrt, ihren wäh- 
len VerfaflVm zurück zu geben. Diefe Vcrbtirerun- 
gcn find auch zürn Tlieit roa Hn. dr Bofch in den 
gricchifchen Text aufgenmnmen (wieL. III. 6- 17.' 
bJtW«-«-.-!«« ft. uiv l-vtrtl'ti. III. 6. 53. ^-'uaToi Äatt! 
Jtc • - i Ii hier, wie es uns fcheint, nicht 

aiic Rechte zu einem prtsuamen erhoben : nmor« m 
Crancn^ wtfkrand dar IKdner durch ^o«y ^ '■. A«xn 
wM i M a j liäk mUbuw9ka «to die B i rtt k ' h «ni ^ «1- 



19A. Xn. ai!t" den '1 armtinifcben R^'atltm, wird 
die l e>flrt des 3. V. AAä asA^W i« -asfix«)/ leben 
durch <tas -tferrwn rerArtlMlIrt imd'dla dM 
.Scholiaiten der WechtKanifrbch Au<;gabe angefahrte 
Variante Tcrdient den Vorzug vor jefter nuf 

in foferne, eis lie dem inrtrifchen Fehler abhilfr. Die 
, Uili4ehickriclik4:it in dem Sinife verbirgt auch «lie Gr. 
BeWfftnfünif rttchf, wekbe dJefet Lesart f-eft)lgr 7b 
fi \ ri ftheint: cöroliis Ex tragieis heJrra eß profTta 
ctrvta mtht, rhdxtf , wie- <Be Vatik. HandArhrtfk 
dtod- «oa mv Bnudb Het. wb( alfe dem VetferTetzer 

^ -.tfi der GefcMAtdatfMädBftN«!^ ^«""^ 
.1. ^ I . . . . . . • , ./tin 



fr In V»r\t^ tedt«te (t. TTf. 4. Ap«a»iil4. Ep. XXTTI. 

iVnat. ii. p. i3g.)> ^iebt GrottHS, der goaeinen Las- 
nft, y-ia« »td jJ-^'.T- t>.<-fT«s" . zufolge: Cf rct* 
f ♦ ; i Crffri f uues fuhtnnlif in ipjnt lntr,iiHt , iti<lf"n er» 

fiich wahrfchemUch deit PiTcher nach dein an def An^ 
^1 häna:and«n l'lfcke ttfitertwicktnd daehte. ' Aber 
eine weit dcurli.hfre Vorft.llmig gewahrt die Riibe- 
Äweifclt richfig«s Lesart (1«'> (lud. Vat. ^' ao-uvTl i' r' r 
■ cii r., wt K lie tini rh d»s ücdirht des Leonid99 V. T. 
XCin. WfKhp« /Ipntlinities vor Aii;icn hatte, vsll- 
koimnm bofiiai^^t u ir.J. I.. lif. 6.2'. ( i)a'U.i<'f t. 
ETp. X. T . U. p. irc.) Gr. L - jrt U»-» V at^' 

Godj^ vrs' &ff.tjt» (f>ilxe'Oi yufi' nkht, iiiiietii ef der 
«eroctlNOTi ^vfr«' ipetnitr« fiberfctzt : gnaM^tMU» A»> 
ini»irim fffer« memif. Aiiftallend ift ej, wenn Gr. in 
dem Ep. des Tijmts II. AuoU I. '505. L. iii. 34, 17. 
( mit fetiet» Ghiuben ark die ^erdorbe»« Lr»art yfri- 
<x9r< CAiKtti'' Cberfctst : AUt)o*$i tmif aia, /oni pnriSt' 
hofpes (ifivae, xro der Co«l. VTat. mit einer paii?, uube-^ 
(ieuteiidci) . a! er ttein^inne nach f. hr wiclui^'iM Vcr- 
fcbiedonhec ka^t iieit* bolcli« tteyrpiele können- 
in. derThac vielM beytrssmi, daa Itotz» Vefm«eii' 
auf kritifchen Sfhjrt'tinn 7,u rchwarheit , den oft ein 
kleiner ^cbrcibt'chler taufiht, wewn inan üchr. dal» 
. cmer der g;elekrtetton und ichnefAnnigAeH Uebarfet« 
zvr , bey den grof-;ten AtitToi.'crungcn rar (Infriu- 
c!iiiT:.: dfr Ridui'^keit d. s J'i vti s, uli jialu einmal 
(U-n l\htor ahiuli re, den in dcT Foh^e ciiie baffere 
iiatidfcbritt oder ein |:lQckliilicr Muinent euthQUte 
* mtd wegnahm. In dem Epigramm des Aotip. Sid«; 
XCIX. Anal. II. p. 34. \u-i't I /ri ; utt'/C f ^vf 

^«/■er? ■>' /.->f, und nicht an<k:r!> icWeiiu der Urhe- 
ber des Cod. Var. freiereii zu haben ( f..i»wtt» Aniii^ 
ad*% T.II. IM. p. 96.). Dafs Cr,-, hier keiiun rrhU-r 
jfoalmdot habe, zeigl Aie Tn ue, mit welcher tr da» 
Wort f ' ^ ausdrückt , das er fiberganoen baben wll(>> 
de , wenn er e» nkbt für dfa richtig Lesart gphaltert 
l^drre : Vnlfit ti AwgtjtHu htitantes veft* eapriUas. 
In uif'^tDic die Siirjiln' diciV T-rklarung verlhute, 
und wie (ir. dicfe Worte cij^ulich vccftamleu laab«, 
getrauen wir ans nicht ptl«un«iildfl| Mdlicbtf wOf* 
de ej auf jeden Fad gewefien fevn, feey .' .-.Z r : z» 
▼erllehen , unii dos perfo>ii(icirte Aejt) pten Ha ire 
und KUider nach orientalücber bitte , zi-rreifken zu 
lalTaa, Aber «ucfa ^leffia Holfsmittel wird nie- 
tnaiidfaiiieZaAucbt nehiiun wollen, der Sknliger's 
irnd Bentleij's Verbeiferung t:iv xXp^xro 'r v ken if; 
eine Verbeflerung^ die, ficfa ofii den erÄen-.AnUlick, 
dareb ibre Leichti|rkeit empfldüt. ' Ebenr diefes gilt 
von einem fcher/hnfren Epieraunne des J-.gcnt,: ins 
I.. III. 20, II. (Anal. II. 273. tCXK".), in welchem tirh 
die veriiorbene Ariftomnche aus Liebe zum VVtinl. ir« 
deAelben Verbrechen«. fcbuldif» bekennt, das den Da« 
n»!den Ihre bekirnnte Strafe zur^e2»>?:en hat. Diefer 
Ei7ii"an, um den fich da> gnn^i- > iw.is tV(i:'"t!j'^e üe- 
dicitt dreht« ift- durch die bctruld^'der Abfcairetber 
^ttzlfcb entlillle. Dfef« hHTen fie 7. zam Mino« 
fn eil /. i'-r- T Ä V- -V '-ri-^t'x: Virfrinitas etinm 
periit mihi, wie Gr. überfetzt. Aber ifrf^oriMJ 



Mutttfte memm Gatten. — Aber 9af weltelft nicht, 
immer aelgt ür. cUefe* fefte Vertrauen auf die Rieh, 
tif^keir des Textee. Man betierkt ofV mltVer^nüget^ 

die Anftreiigilti'T. 'I^'» t-ntltcUten Vfortt n wi j Mtena 
einen bequemen Sinn untenDlcfgaat. und den Goii^ 
de« Dichters cii*rettefi. Weim> dleA» Befttebeii nicht 
hniner gelun^^cn 50; fo mufs man billiq:er\veife di«r 
grofee Ausdehnung der Arbeit und die taft unfÄgli- 
c'Kn ScbwierigllfeileH derfoincn in AnfcWag. bringen. 
Zu den mif>lang;eneH Vtrriifhiii mufs um ter andern 
fulRcnUes Dmicbou (Mdea^cr. LXIX. t'laiw« L. VJL 
100.) geradmet irentcli: * ' * • .• 

' J/h pirocelhßt «catir Af^ffittt *e ß ° T 

Snda Jon*, amttot ti$-mtn ttmorii a^it. 



»- 



fo wie auch folgendes «c «vi* (Li«9iil^ Tar. ^^CXIL^ 
Plan. U VI. 15. so.) . . . . ' 1 

jHjidiit ctarvam cuuHt CUoUMt , 0t hafim 
JWlIt*. !• jbiM laM ili« Jbe« 

vaia J^fittandil i. »t-i t(_>'!orut ü'>er ^ ^ ' 

WO Gr. nicht nur durch die fehlerhafte L^'sert «>.A.9<; 
?T**«, deren Verbvflerang der Ced. Vat. darbot, irre-} 
Cft r'iWi't f foiKlern aa< ii feine I.tfer di:ri !i rlie Ucber-» 
fet/iiug /la^M.-jtH { , irregeleitet hat. Bey( 

der Lectiirc folijender Inf't hrift (L. III. 6. .')0. Dio.ior. 
£p. XIV.) welrden aofinetkiame Lcfer gtMtiU fogleich 
einen Irtbun renmiilient 

Q»o4 ttgit k»t fvrti fpuimi e«n/cripßt Jrhm^ , 
' . ' Cmrmek, td-jt/emOa* Jagt mtAemiit mfMt. ' ' ' 

Hütt Xfiaea div lai i-u-ut drJii : Jt D onut^f 
^tpff/mt bufiii marmara tt^u Ritter. , • 
Oßu u m i A d»hr md kiafi if, «»((U . 

Au» dem nicht gflnz deutlichem Ausdrurke l ifsf fich, 
\woigl);en« fu Tiel abu«biac;i, dafs Qr. in dicfeia(ie*j^ 
dichte etnen-Tadel de» Vaiars entbakett-gltabte» der 

den Grs'iliüp'fl fei rje» Sohne» mit einein ^l jn7.<MiiIeu 
Uenkinalo gcu b<auclvt hatte. Ein fokher iadcl aber^ 
iil in der i'hoc allzu unr^e vöhnlich, •!« dafa maalich^ 
bey diefer £rkUrung beruhi gen kuiinte, zu welcher 
aui:h die Woit4 de« Original ganz und. gar. vuc^; 

aS« denen, nach einer ganz kleinen Verbefleriyig. 
vUa 0- Ti\n-'> der bey epitapbifchen Gediehfeit fo ge * 

WöhnIIche Sinn hervorgeht; ,,Der im rhickliche Va- . 
tcr beweinte feinen traurigen Verliiit: denn die 
PlIitLt, die er jerzr feinem Sohne erweift, hatte feiij 
Sohn ibm, ilacb-felaeia Tod« «tael^eit #dU«b.<^- - ^ 

Es ift wethl keii;em Zu rifi 1 anterworren , d<»fs 
Gr. da, HO ihn dielJandlchriften und derächarflinn 
feiner Vorfinfir §ai&^äki» lida» MaarUcberretzong 

6 C ff C ff • DigitizedffP^Og 



4. 1». 9, SBPTStM BER t799^ 

eifrcne VerbetTcrnnf«« »BfllGiiUKle gelegt hab*i 

glücklicher Weire üt <U v von ihm zum Drucke ri 
»itf>htete ffriecbifirbc Text vciloren Keeanern, un 



r9* 



Vn- 

ticbtete ftriceWfcbc Text verloren gegangen, und e» 
jflrftr o' ein« ganz rerfeblicheMübe feyii , aus den 

■Vv'<trten fcliur poetifchcn IJrbcrfct/.nng; «He cigcutli- 
cbe Lesart, dii; er im öinne hattu, erraibeii /.u wol- 
len. Indefs immer dürüe diefe Mühe doch nicht im- 
bcl<"biit bUiben. In einem Diltichon des Leonidat 
von la;tf!t LXVI. Anal. I. a37- P'«»« 6- io-) 

tm*^ «An Ai|^ri£A|fc 



bat Bf««il «bne Am^ritÜt mqriUfy ▼«rbeflfert ; Cafanft*^ 

Hf,t 1 ' i *c; cineVermutbung, welcher Hr. «^aicK^'j 
I- P-^'- P- ^23.) Beyfall ertheilt, Uie^ 
aber, bey »Her ihrer Leichtigkeit, etwas nüchterner 
im ificfetn Gcdtcbte sKcackUüM. Qnünt fibeifiuc t . . 



Dies gid>t fii»en vortreffiichcn Sinn : „Was hilft es, 
will l eoniifäf fagen, mirsle und nüchtern zu Teyn. 
StcrbLii die Nächterncn nicht auch? I nf t uns olfo 
trinken, da alle ein gemeinfchaftlicher llatcn erwar- 
lar!'* Wsbrlcheiiilicb dachte fieb alfe 6r. diafii* 
Epigramm fo gefchrieben : 

mimutt' %tit(r tJ« Ai/tn» «/^nr. 

In einem andern verdorbenen Epigramne de« Ttf*» 
mts (VI. Anal, L p-SO*» W«"- I-H'- 54) rdulnt 
er ftatt T« «JUU ««mW *" ßpd<pc<; ^irv gekfen 
«u hdje«: T* I) T»;i»« WiX |r«'V*v f. /3. indem er 

öbeiletzt: Sacrlt bona tot puer ßhßttlit «nwi JJ. Stff' 
M. — Beym Lsotitius (Ep. XXil. T.III, p. . loS- 
Kn. L.1II. 18- lO ft*" TÄtffJtT« x«i JM^jtV)r ▼iclleicht 
6?.;; |t;^jJf7. «ff»« pmU jmi , P/otO, tO- 

f n < /! £ i « j. In dem Epigramm •!«•• Ungcna«ntt» 
(lu I XVll. Anal. III. 293. PJan. T- HI. 19. 3.) w* 
Bf unk das finulofe oä; ituTm willkärlicb iu ciw ^mA 
y«( verüftdert, t^dcbet «erade aacb 'tilebt Ml» bt> • 

auein Ift, la« Gr. wahrfcheifilkh : -.r'M tV.'-'j- ■^fw 
«k?^«* «S«? Lvmim pajientet jüüeite «ft- 

IM». — Beym BheottMHi (£p.L T. i. n. iso« 
Ran.'L. Vn. 180.) wo die gemein« I^rt f^ Jl^^v 
ffixov lö' wi {p^ptuai fchwcrlfch einen paflefldai Sbm-. 
»icbt, und der Co<l. Vat. v.dtbt r ,vi.'<ifv li^'ft» den 
Verdacht einer Verdorbenheit vermehrt, ftbeiiü Gr. 
gclcl'en zm haben: 'rifv yinr^v oder gr-t&fi^ o.u9v» 
Weni^ftens überfet?.t er einer fulchen Vcnnuthnng 
cemaf»: vepgUi Jtctor lUius, a» pofuii nun licet 
l§via? • • 

Dlcfc wanigen Beyfpiele ki.nncn vollkwnmea, 



w—ilwrtrgiiliinra WeriadartadMiii, deflen klein- 

fcr Voizu* inderi (!!t'"e Irijifchc Genatiitrkcit itt. 
Urüiser und buu uiidcraawui ii,^cr zei;^! fich iiroÜMt 
in dar vielleicht bc)fpienoreii Gewandtheit, mit w cl> 
eher er heb der aus fo bocbR maniiicl)fi^lria;rn , Ui 
Geifi, T«n und Inhalt fo huchft vcrTdriedciieu Tüei- 
len Deines Originals anzurcbmicgen weifs; in dem 
SchetiM der Leichtigkeit , mit wekber er anch daa 
Schwcrft» b«fiegt und ff chaneignet; in der'golftrel- 
chrn und krat>\ 1 Hon Sic'u rlicit , mit wc!< her er i?> u 
btolf überall zu bchenrchen fcbdnt. Mit w«:kbem 
Glücke er fclbft VVorifpicle des Originals nachgebil- 
det habe, U\ in <!er RtiirtfiL-ilung da t rflea Bandes 
an einem trtHtJJuen lltijfpiclc ge/.ci^t vvotden; aber 
auch felbft die Sylbenfpide niürsigcr Graimnatikar 
hat er mit einer j^iigfalt nachccahmt, die toaüi na» 
dankbar nennen möchte, wem nicbt audi b{«r di« 
ft hiiujjre I.cRiitigkeif do> Sie-js ühvr die Scluvierig« 
jLeiteu den <ie<iaiiken an Muhe fall verböte. Das 
«irrt» Kap. des fethsUm B«cba antfailt acht ßtflkha 
eines gewilTen Nikoätmus , dcucn Plr '-. d r s den aM- 

«em<:ii)ea Titel .iW/». , mt« gt;g«fbtii lict, weil die 
Porte , auch in umgekehrter Ordnung gel<^eu , «i> 
nen Hofaineter und Pentamater bilden. Uieres SpM 
bat Gr. in alten, und laft in allan mit Glück aach> 
ftabaic, s*B»« 

Impia , Jtplngeiu hk, ät4i$ Ofkttimtt 

W «Mn aoch le£eii kann: 



>I.cirsi«, b. Liebeskind: M. ^. Freytt. v. Lindem 
Befjträg» f*r Kottonfabriken utU BauwiwoUenfar' 
her, ICH, worin nkht nur das j'fjic Vß}nzragtlb, 
4as »ngl^thi XymmMbkm, das t'arbe» des engU' 

■ ' ßekm Gmmst mät «leftr aiidai ■ «WM» £atdirdbm> 
gt n hfkannt gemad^t u rrden, fondern auch der 
gattze Umfang der U'iß'enfchaft eines Kotorijien 
abgehandtU miM, Neue t erbe ITerte u-m) mit vie* 
len Zu(ar7.en Terfehene Ausgabe. Nach dem 
Tode des VerfaflTcrs btforgt von ^. C. H. 1799. 
133 S. 8. (9gr.) (S. d. Ree. 4. L. 2. 

^ Nr. 14.) 

Mai Nr: GottesvertUrunffen . d(r Nfv/ra«Ä<n, odi:r 
Handbuch der Theuj^iiUMtkrofen einer utUangß 

in l'ran^ri-ith c):ijlrr..{rnrn rd'f'iufen G^rl'.fJ-rJt.^ 
Hcrauj-i^tgtlicu von ^jj. L. f -.utiel. ZMej.t«. Tcr- 
mehrte und vcrbefTcrte Auflage. 170^ 72 S. g.- 
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PHILOLOGIC 

<JrRECHT, b Wild u. AUheer: Anthologirte graecae 
cum v-er(ioiie iatiuailm^Onis Qrolii CiUtae «itlfM- 



A ufser den Ji<?>f» Bocbcrn der Planudifchen Att- 
*- tbolof^ie enthalt dttlV Aiisji^abc noch die oMT A«- 
Jbin§B C'^'i^ti^^)* deren Burmamt tu reinen Aniner- 
kmgea tmm Properz und die latexnircbe Anthologie 
fo häufig Eru jhiiunp fetlian hat. Der pß$ und un- 
^bc4»tti»ndJie «ailMüt «ktt Ueiiwa NacbMiDc. vi* Ti«r 
.«•f ArkkflMdk tmä Aknwnaia fich bezIefaRulen 6t» 
-dichten,* wolthe lieh aus der AldiiiÜLheu Aus^^abe 
von J503 iit die l«lgend<« fortgepflanzt luban. Uer 
zweyu die reichhaltigen HMhcrttge Sfpfctiiifdwn 
Ausp;abe. Der dritte, eine Saininlang pMtÜEher (n- 
Tehritten aus der bainmlung ron Gnter. Oer vimrt9 
endlich eine Amwahl ungfociickter Gedichte aut d«Ü 
Vatiiianircben Codex; denen noch eine Ucberferzung 
von drey Idyllen Thcakrtts uikI eines leiner Epi- 
iramine zAgofe^ ÜL Alle« diefec zufammemg«^ 
noaunca amcht «ine Zagabe von beyitahe dre^ hun- 
dert «iicl frehf.ig Gedichten a«a. Die Befchreibuitg 
der pythirdienThinnen vonPtadus SiUntiarittS, die 
iiicb in aHen tfliera Aiugaben (die Edit pf. auigc» 
^namaeli) befinden eocfc hier 8. as7- wieder^ 
g««Iruckt, aber ohne Ueberfctzu Up, die vor der Auf- 
jdcckuug eines fonderbaren und jeUi hiiihuislich be^ 
kannten Verfehca», dar beym Abdradbe «UcfiM Qt» 
.fli dk rs TorgciaUaa ww» gu akht ■■Hfinmm wtt' 

4ten konnte. 

' Aufser dem Abdrucke des Kachlaflfea von Gr^, 
weicher in dioreii drcy Banden ▼olit-ndet ift» nmfaiat 
'd< r I'lati dt'S lIcTausg»:bcrs di( Mitiheiluitg einer Men- 

8e gediufkfcr und iingeUrucJktcr Aiiuierkuiigen über 
^ iein (i< r i'l.uiudifcfaeflAn^Milogie mtd ihren Auhan» 
„^M. enthaln neu F.jiipraiiunci\. Wie viel (ich hic- 
TOn " — auch oline die eigenen Beytruge des Heraus- 
gebers in AnfchUff zu krigan — mit Kecht eirwarten 
tkfat, zeigen die Nachrlditen , die derfelbe in einer 
iem It. Baude rorgefetzten Ettiftcl an lln. Iloir. Ueyntt 
vud ii» der Vorrede des III. ß., weUhe au xwey fei- 
ti< r Freun/I«« Corttitius #o» Lnmf undUmMiUo»ft 
gc richtet Ift. TOii rrinea gcfammelten HblfsmktMn 
erthcilt. Wir be m rkt ii unter ilicfiu vorzüglich un- 
g^edruc^te AuMjMsrkuaceu von S»lmtß!iu, die van 
den bis jetzt bekannt gewoi*dencn nnz varfidhiaden 
lad , ein St MfKchrciben von KdMiMbf» wmd Üt 

J.L.4£h 4799. ikium limi, . 



ideua Ap9grafho Quyeti beygefrhriebcnen AnmerfcoÄ- 
gen. Von der Ausbeute, welche eine andere 
fchrift der Anth. ineJ. mit fehr lahlrdchen unA aus-, 
fahrtichen Neten von CorneÜus de Pauw (i» ton^ 
et fat targis f(4ns vbt loeus apparett quo mm^m im- 
ponas) fcheint Hr. de B. keine grofsen Erwartanr;*» 
ZU hegen. Defto mehr aber inufs niaii wüMfcfun» 
dafs fein« Hoffnang, in den Belitz der ung(?drt!ckt^« 
Ai:inerkungen des Vfs. der f'aüjrwi- critica zu gelan- 
peu, die Dorv iiie's Sohn fchu eilich mit der .inglHi- 
eben Eiferradbt bewahrt . vnit der iie fein Ystat «jfal 
* Augen feiner vertrauteften Freunde entzog. 

Mit dein Abdrucke des kriüfchen und exoMi- 
- Tchen Theils dieTec Aufgabe ift in dein dritten Tbeile 
ein Idetner AnÄn^ gemacht. Dierer enthält von S. 
46o<->9l«. dia Ajtiaerkangcn von Uttefitt» » die d<er 
fdebrte Pridat am das J. 1688 an Graevim» fuch IIqI- 
Und gefcbickt hatte, um fie der Uebc'rfct/.ung von 
äroA'su beyzufögea, die aber nicht eher als 1700, 
da Anbanr der Qedichta BifdMb «rfditasM. 
Diefer erfte Abdruck w ar weder correct noch voM- 
ftändig. Für groTsere Correctheit hat I{r. Ii. §e- 
forgt ; aber die voDftMndigen Aninerku geaiT YfHt Hae- 
tivs, fo w ie fie (Ich am ;<aude eines fclxeinpjars Upt 
Wecheliaiia befinden , dürtten w ir wohl erfl vtn 
Cbardon de ia Kochette erwarten, der (MagafinE»' 
cytl. An. IV. T. 1. S. 86.) diefelben feiner Ausgabe der 
Anthologie bey zufügen verfprochen ha^; — Van 
S. .511 -^SaAr lolgen Margii^alten einer Stephanfana, 
die aus einem Exemplar von Gruter geiibinttM^i lind. 
Sie beftehen au» Varfan^M der 7at!kani(bhen; Hand- 
fchrift, die zum Theil von Gruter , zum Theil von 
StfUnurg geiaiamelt. find. Eine noch voUlÜuidigere 
und genauere Anzeige aller Abweichungen^ jener 
Handfchrift dürfen wir wohl in dem, vierten Rande 
unter den Anmerkungen von Sahmafius erwarten; 
To wie wir auch holten , dafs der Herausgeber bef 
der Anordnung der Materialien , vvt Iche diefeti Band 
ffiflen (ollen, die Bequemlichkeit der Lefer zu Käthe 
ziehah^ und alle zu daer Steile «dtirigen Anuier^ 
kungen und VarianMi aaf «ineol Platza tMSmiaA' 
■ itellen wird. ' • 

Wir befchliefslh iflefb Anzdge einer Ausgahe, 
die auch durch ihren äufsern Glanz dem Varerla ide 
des UaiattMebers Ehre macht, mit dem Wanicbet 
daf» eadlit» dinpud* die voüftöndi^t Antbeloeie 'di* 
Cevhaias, fo wie fie in der Vatikanifchen Ilandfchrirt 
behadlich iJl, mit luritiicher. Genauigkeit, ulid in et- 
sar diesem berrlkhen UcbetUeihfidda» Alterthomü ail- 
'Ündigen Gef^alt, aä daaUclii ^auguS^tlMBAi^bfrt. 
hhhhk . . • Vie4. 



Vidkickt Ift dlelrflllliifif^ cli«fes Wnnlielies «icbt fb 

fern mthr. Es III liekaruTt, dafs ein vcrdieuftvoHcr 
^rkiuujifchpr L,i;i;rator. »Irr oben {genannte Cbardon 
de la 



Rocbt'th», feil lanptT Ztir an einer folchen Aus 
{abc arbeitet, und dafs fein Eifor durcli den ßediz 
■dei- Vactkanirchen llandfcbriu, jcut da Ei^eMtbani 
iUr Parifer Nationalbibliothcfc, von noaeni belebt 
worden, ift.,. Aber luch iclion «Uein die Verpflanzung 
ieneir ^crttägiten tIandfScbrift an einen zuf^änglichern 
.Or», uuif^ fJicfe Hoffnung nihrci». die bi .licr (Kirch 
.^4ie neidiicbe Wachfamkcit der Scrittori des Vaak^nt«» 
laiper vereitelt wurde. Hierzu kötuint noch der 
fänftigeUmßani'. f'.i' ' fi h .Ii- r .tuiullc micl \ uliruii- 
. digfte Abfchrift dicfes Codex in der Bibliuthek eiiits 
^dcucXchenFürften befindet, deflen Eifer und Liebe fQr 
die WifTeMfcbaften , durch die Miubeilung defTetbcn, 
\ einer Bolchen Unternebmung znverlafsif; di« Hand 
fcieteii \< ürde. Und fcliüii ifl «iiirrfi den tn ycn Ge- 
krauüi» welchen der neufte Bearbeiter (kr AnalcctCn 
f Tim diefon Apograpbe geniacht *1kat, «Icr Waiifeh, 
■"welchen Ilr. dt Jl in der Vorretle /um III. R. S.VHL 

• ättfihsrt. gewiffcrniafscn erfüllt: iiicctf fi,rtuii.ie t.fcvv, 
'.Aigfe er iMcrmter andern, faeüe i» publuum commo- 

' 4mm eüitfentnt , ^nidqxiJ hahent erndiiae fnpi ltfctilis ; 
- nm Dütes et pritici^ici Jms incukart t)i»:ftiu,ris , quam 
' ios cmm ßKis comm»*icort matint. Qua in re fi trro, 

• kam ifnmm tmbifotijfimmm mpi wtlkm ak §o pHrci- 
( ft, M mditr mufft aJ wo rf n m mrignmt mkm apogra- 
■ fittn, ab taho/ioßjß-nit Syaletto ex coJlce Pabtino 

• 'na» deferijatmm , fed dtfiftum. ^imir yrimum tikid 
' itemtpimm formuUs tup^grapkitit «m^ffum et omnihus 

• aeKule f i^rit j7ro/>«ijw«i»i, »en tuntum »it- fiic erraffe fti- 



vikmtn Behenntnifle, Ath er nat MAaW MM l mm , 

die von den grüT-t -n Ktf!'.t ; ' t -brien für richtig an- 
erlcannt find, und wuriMicb di« höchsten JultizLulIe- 
gien rprccben. In UinlaW hrlnj^n w«Ile . teincn Bej^- 
Tall nicht verfugen. Dm voriieg^rnde Ilj-idbueti tSt 
zunadi^t für Recbrsf^elehrte, jcüuc'i Au^Lich Tür an- 
dere gebildete Stünde befUinint. Allein fo gern wir 
zugeben » dafs eine eüene AnweiAing im htagetU- 
eben Kbehti* such den letzten nfftKlitlk feyn Unne; 
f > hat uns doch nie flulcutlircfi wollen, dafs beide 
von dem Vf. b^blirbtigten Zwticke durch daflüdbc 
Ruch ;iuf eine befriedigende Wuife ficb erreichen^afr 
Hüi, und wir fiiidca uns dur^ h dtL-fen Verfuch in im» 
fcrcr Mcynung nocb iuchr ttliarkt. Denn da liier al- 
les, was nicht unmittelbar zur Eitificbt und Beur- 
tbciknif dar TdrlbooKmondan ' rccbtlidKn ViilüimWa 
nndGejcbftfte ftduti fBr deii Unfrdehnen am wirack» 
ten Orte ftehet; fouik!''s e> für dici'.-'). >vo i.t ht wi- 
müglicb, doch gowtfs aafserlt raiilifelig werde% 
durch die Menge fon gelehrten Unteffncbtingen Md 
hillßrifcheii Ikvncrkmigen , die für dru ftr{i?ulHc?Tt?ft 
Kechtsgclebrrpn unciubelirtirix iinJ, lieb hindurch zb 
arbeiten , «nd er Jut von GKück zu fagen , wenn er 
nicht mit rcffworrenarn Vorftellangen davon geht, al» 
er htnzakam. Wir wollen 4^aber Keber die Arbeit 
des Vfs. alU'iii xnn der "n »!ri:nfcb3Ulich>'r\ Srite be- 
trachten t indem wir in dieler Hiitlicht AbeixeoA 

vollendcJe^Ti itl.sde-.'iiri heu Ciirfns zur Wied^rhohing 
fowoh), ab zum Wichühlafen bcy vorfnÜL-stlen 
Rechtftgi'fthäi'icn «lit Natxea gebraucht Werden kann» 
Die Materien find *|^rof»tentheiU iMieh Berger's Oeko- 



tthor, vtrum etiant-i cttmmuM hmmatummm iitcrarwm aomie geordnet. Bey jeder find, nach votaus^a- 



KtenTSGELAERTBEtT, 



X^irsiu. b. Bdhme: Unndbuck des hSrfrtf!ic!"^n 
Bjtdtts in DeutfchUnd, Z4im Gebrauch füröturlie- 
reuJe. A !v(-taten, ßeyficxer in niedern üerich- 
' ten, (iiililichc, Aerzfc, Sch-.dK-hrcr, KauOeure, 
' Küiiftler und Wirthfcb.'frstr. t - : <•. I I licil. 
1789- ÖJWS. U. Tb. I78Q. öc» b^ ill. Tb. j?, 
7530. IV.Th. 1790. 0Ö4 S. v.Th. 1790- 
I79X. VII. Tb. 1791. zufaiQinen IJ44S. gr. g 
' ^ — I.Tbcii. Zweyte irena^^ta und rer- 
l^ette Auflasse. 1796. Ti^S»^ 
Mit dicfein Werke eröffnete dter Vf. (Hr. Uekefett» 
;PrivaiIehrer der MitfhSß mXstf^} <«Hie fchxiftitai> 



fchickien UegrißVn und EJntbi il unf^en, dre ein^^ebien 
i«ehr(llizc ncblt ihren Folgca aufifeftvUi, und mit 
den necbifreti Vewafattelten bcihirbt, di« C«nt«nv««w 

fOi durth tirflude umi Vv^'y;A-x^nn']e e^\twi(k^]f. oi.d 
fowohi Lauteltin. ala Fonnidare zur Abfchfi<;r>ung der 
Rccht^gefchäfte beygefdgt. l a eriten Tb«»»l ift die 
all;;i>!neine 'llieorie von der Rrch'sj^ehdirfa.ak dt und 
den üefetzen, nebfl einer Grfi hichtc di >; 1 o nirrhei», 
kanonifchen und deutfchen Ri eht» (UcVtie. mit ei- 
sigen Erweiterungen I Leipz. 1791. g. afanctn-a^p^ 
ddickt ift) eniluiieit? der zwev^e bandelt von oeik 
VtTt Menfcht-ii in Ri1r».'f:t 'it «uf Hrf. lilcchc. 

Geburt, Alter, tiefundhcit, iMeyheit und ühre, und 
von^len Rechten desAdeb, dos Bürger- unff Bauens 
ftaodes; der d-;tte von der Ehe, der rfitcrlic'-! rn fie- 
waU und t'.cr Vormundfchau ; der vierte von d»'ia 
Rigentham, den Servituten und Hypodieken; der 
CBnIt« und fecbsta vom Erbrecht; der ficbcnte und 



lerifche l^tufbabn im bffrgerlicfaen Rechte, die er letttr^om Sefitt «nd den Interdicten , von perföid^ 



luxklibcr m< bru als und iu vrraiJdertcn ürftalti u be- 
trctoi hat. Wenn man gleich bey fbm wenig 
Her, bfa( lit den «aeligelb%ttfa Schiifrcn neue Ent- 
^iT^tiTigen THifl Erweitert! -ü^- i rli r Vriffen/cbaft" fu- 
cben (Urfi fo kann man duch i^ein Fieif;:>e snd der 
"Trenek VMaitcrdKe bekannten Mtterialieu aus vie> 
\cn altem ond neacm S^'hriftftellerH zu fEimmefn 
jfttKjft, der Faf$Itchl;eit feiji» Varcrsg«» iuul dem 



eben Verbnutlicbkeiten , ;n?l»LTondrre von den C«ni- 
tracten and von £rhaltuug, BefcAIgni)g und Wi*- 
derauflftftiag der Rechte und Verltfndlichltelteit, vtrf> 
ftatt die innere Ordnung bey jeder Materie weir r .- n 
verfolgen, mögen hier einige, Bcnicrküugcn fi>^ djl 
fiber die Behandlung des Qonzen, als iiber ein^zelne' 
Stellen fldicn. Ziifilrri^rft httte, der Oearltcbkoit 
Hitbcüducki, Ti«Ie» weit k&nfer exSkUt wenkn iLön- 
' ' ^ ' uigitized by <^Oii§iy^ 



M». wenn der Vf. nicht Ar oft gnze Seiteiraus an- 
dem Bfu liern m urtüch abgefchrieben^ fondem den 
WtfeHtlichen Inhalt dcrfelben mit feinea eigenen Ge- 
^••fcett verwei>{ hatte. Dabin reebnen wir Tii. I. 

]^ ISO o. f. den SitudienfUa aus Schott'« turiftifchen 
Encyklopädie aod Th. II. S, 8—39. D». Abhand- 
lung^ über den Vortrag «Ics Rechts aus Tcreiiar's Ver- 
fucb über die Aecbcagelehrfattikcit, und hahen btlde 
EiafchaltiiiiEen auch devWegen für unzwcv.kmar&ig, 
■w-cil die crtte fir den »»gehenden Stadiveiuieii be- 
ftiiiuiu iä, der rewifs eine }uriruichL- Ehc) kiopadie 
Wl Nitlchodotogie früher , als ditfesWerk, zur Hand 
«UnuBt, und ia AnfeiitiiMt i«|z««i, 4»i ^f. pg 

. ftkbt nachTeTenatifekm UMA'ftatMtM hat. Amt 
auch des Vfs. eigene Darftellungen ßnd oft zu wcit- 

.fchwL'iitg. >l fc)»iciu er «ia, vro Tb. I. «. die 
SecbttgMelmHakdl theitt objectiTifcb , theiU fuh- 

• jaCtW ifeh betrachtet werden foll , eine nirht wewij:er 

• als fceb» Seilen füllend« Lrunerung voraus, wai mau 

bey de« Objcaivci> und Subjectivcn überhaupt 
. denken muffe. Famer würde d|e Uetierlkht de« Gm» 
. »en fehr erleichtert feyn , wenn der Vf. bey deA Va^ 
fchiedenen Vorßellungsartcn und Mpynungen der 
rtaM.ilUr die mo« ihm gebiUigtea Defini-^ 
\otgmmumm,' und sKtbieenfaUs ^dtan bia. 

-Weilen hilft es zu p.^r nichts) flit; nb.veichaaden In 
- heygefugren Anmerkvuig«i> angegeben , aodb bey 
ftrciiigei» lU(rbt^f|«ai».«irfglai(be Weil« bMcc fein« 
MeyHung i<n Text angeführt und mit triftigen GrSa» 
den «nterHützt, die üei:ner aber in den Anmerkan. 
gen widerlegt hatte. Zu demk'lben Behuf wücJc ca 
diaiilicli giwefiait fcyn, wenn t|«y aeuen Q^cn&änr* 
den dcrVartr^ fiftarar'dncbAVfttsen aniiancbiedan 
wc^dt n \v::r'.- , als es gifchchcn ift. An den \>sfo[W 
dem iluilicbkeit:>bezeuguiige», mit welchen der Vf. 
•dTe ScMfliM'dar RecfttagflMfie» SU alle^iren pflegt» 
kan'i verdienten Mfirrnern wetiig g le;ten feyi». Und 
für deuLcfer wertlou iiv I; icht ermü'itnd: wieTh. I, 
S. 6- „der Hl . gthciin« Juilizrath l^tii ner in feinem 
«Mifteriiafrcii Lebrbtirhe dci geüUichen Rechts» und 
der Hr. ^i heim^ F«?;:teraiigsratb HeHfeld- fal feiaM» 
all^t iiiLiii bt !:( !:! II I.i'firh'itbe der l'aadectoii , ivach 
.dci' Aeucfien vwicctlilu itsüi Aufgabe des vctdienftvoi- 
•lM» ilii.Hafljaths und Ordinarius Oeltza.«* Mankatm 
einein gpfch.itzrcn Schriftltelkr fei,re Achtung ofr 
mit eii-ein vVo.te, i>och ucbr durch Aaiiu!une fei- 
-.Ser M^yHung erweifen. . Unter die aiu bc^n bfaf^ 
betlKteit LehMn fcfa ehi a « am die aon •den $a>¥ilB« 
ten ; dem PAmdrecbt mid um Tfieil dem Erbrecht 
zu gehurerx : 'la.'rgen ill das Kapltt.r von der Auflü- 
Iqngder .Ref^lst« und .VerbüidücIikß)ceay der Wkder- 
ainteteniig b» deei vorifenStand» wid dar£riialt«ng 
und Befcttfgtin:^ (!cr Gti -hrlaine, wekhe* den Be- 
fchlol's d( s Works .lusiiucht, zu kurz abgefertigt, 
lieber cinrrln«^ StrlLjn. voTlpji Wfr^.WB das V^bu^ 
gen des Vfs. tloch eijugerinafsen zu erfüllen, nur 
folgende Erinnerungen beyfügeu. Th. I. S. 13.3. 
würde die Frage ran der V^crbiudlichkeit derGefetze 
#llr dea StaManttrocen uro rietes anders aasgefitUeat 



gefrt ift an die Tifcitm fBi < » < IHH Geft tab | l% u» de>T.. 
mit Amnerkongen Toin .mfiiaeifter, RflAadc a«i 
Leipzig 1795. 8* ^MJt*« benutzt werden lühäiaA» 

S. i34f. vermifst man die cigeiwhüinliche BecIcutLing; 
vo» OUigattOt nach welcbec es das ^nze Vccbälf' 
idft z^Hicbcm C3iiibiger und Scbnfdncr mtMUSou 
S. 167- können blofs crklriri nclc , und blof« wieiTt'f- 
holende oder f«:barfcnde Gefetze nicbt als wahre Au^- 
»ahnen voia dcrR^d^ dafs ein Geletz nur auf kilnf' 
• lige Handlungen anzuwenden fc) , betrachtet wer« 
den, wie fcbon in GMct'j ErL der Fand. $• Tt- 
aasgeföhrt ift. S. 193. lafj^ Heb die Exißenz eine» 
. aUfeinainao . pofiti ven göttticiiea Seche» unmoeli^ 
bewelfieir, md dar V£ wlfrda waol getban Babeftr 
wenn er die von rlem fcl. Erncfti in den Vorlefunj(n» 
aber die tbeoiogifcbe Dogmalik aufgeilellten Gründe 
Sticht zum Vorichein gebracht hätte, zumal der Strcitr 
wie Hopfner iin Comin. über nip Inftit. S. Jp. richtig^ 
erinnert, nach den Unterfu(bungen der Neuern nicht 
aaebr intim-.Tirt. S.flo^ ift das aogebUdM! moraUfiJr^^ 
molaifch« Recht gar nicbt als ein RtdU maubmOm 
S. 20g u.£ naflfiten bey dem aUgemcineii StactfVtdtl»' 
nachft Scheidemaniel , billig neuere Schriftfteller a»« ' 
. geführt feyn. S. 2%a. iSt di«. JLbfaaadlang von Gräbr 
de fxetvi. fiak vH AnfUmds, l|mA|k ma. wtffriz 
die Bobtnerfcbe Theorie vom Beweiie diefer Einrc- 
.den geprüft wird, nicbt benutzt. S. Jli. lafst fielt 
dto baspunte Eintheilang der Privilegien in gratiaS* 
■nä eofHoentionaUa nicht rechtfertigen, dai fieh <B8* 
Erlangung eines PrivUeghims nicht ander», at» mit' ' 
tclü eines Vcrtrai;* denken lüfst, und der Vf. feibik 
jenen Diftinctitmen bey einzebian Wickangcny .^Bi. - 
' b«y der IntarpNfatian S. 396. dm tacHm BfolcM» ^ 
='fpr?<nit 'TTk. m. 'S. 103 f. können wir, aus bekann- 
ten Gründen, dem Vf. nicht beytreten, wenn er 
-gSlbblr dafs man bey den Eheverboten wegen BlutS" 
rerwandtfchafr und Srhwägerfcbart im Zweifel lie- 
ber einen Fall fiir unerlaubt, als lur erlaubt halten 
müfPe, weil man unftcciti^ fündige, wenn nrnn et- 
.waa als erlaubt erklare, wa» dach wohX.Tarboteia 
"feyn'KbiMe (?) wgge»^en «Mn mre^ tlbfer 
wenn man ttw.is iinterlufTe , wa", man vielleith» mit 
Recht hatte tbua .lionivent .ab«r lieber nicbt getbaia 
har,- wm defto ruhiger in feinem ^SawüTen l%yn z« 
konnfu,'* Tn;tlp'chrn v/entT tr eine ausdehnende Fn-» 
, tcr^rctation der mufaikhen Verbote vertbeidigr im»J 
.aaniipmtr dafs ein pcotcilantifcher I^andeaherr in ei- 
• Maro tuk mofiüfirlien Recht auadruckiich verbotene» 
Falle durclma itnd ahne Unterichied zu difpenfiM» 
niclit befugt fey, fo fehr er 'aui!i S. io6. "lit d«a 
.„iioken Vernunft vveiüen unter , den neuer» T llc o l» 
: gen , wakha d«» Tm m der eiitgegengiefetKitnBfef^ 
nung angegeben haben," unzufrieden ift. S- 490. 
kann die angebliche Zwangsplftebt der GefchwiiM^ 
: Flunder zu ernähren^ weder ans natürCcbn» MM - 
aus pofitiven Rechten efwi'efen werden. Derft» so» 
den vom Vf. nicht eimnal berührten Stellen L. I. 

dt rat. dijlr. L.4. D. mM pU^. tdtlc.mtd. 



fi. 2. D. 

L.13. «.Bit. D.di oder, nptric Ati., ergibt ficb 



Qigitized by ' 



cbf. 150. und Müller obf ad Uj / ßt m m T. III. hrc. 3. 
^*^kC 381. widerlegt. S. 549. b«/-*^ Einkindfcbaft ■ fi»'^V#Mf*e« Ausc»(ye des erOe« TlratU (von 
lÄTaliBger, T*. IT. S. 4^ 'b^ der Koppelweide den^ Übrigeta TheHeh ift uns^rfAt» V« 

v.Eckirdt o» detur compt^lamm ex praffumtionr, ^h»J 'ift di.* Rccht>gefchichtr erweitert , und 
ftt familiaritas aut vrectiriim rnwcnbUe, Jen. 1784t Das übrige ül uaveriutUert gebliebea. 
und S. 655. IFebtr Bcytrage ru der Lehre vom lUH- *" . . 

ff hwcigcnden Conventionalpfiindrecfct • Schwwria . • • * ^ • 

I7g3 nicht genutzt. S. 636- ift bev d«» iloA#ewÄ- 
gt n Pfandrechten die Streltfrai^e : Ob und wieferne 

■ «in. P£ln4rec|it durch Verjährung entliehen könne? 

'anbcMlhft gctrfIdMM, TergUdten £. O. Jk hmU t BN 

*yerb des Pfandrechts durch die Verjährung. Jena 

'988 S> 628. glauben wir nicht, dafs eine auf be- 
wegliche und UTihewcglichr Gürer befchränl^tf Pfand- 
wcrfchreibiing auch auf unkörperliche Sachen bez#- 

«eu w cr<lcn dürfe . da diefe eine eipene Gattung des 
^nttögens\an5inachm , und im Zweifel nicht 

intraDtuhcn Jianji t d«fs etwas habe verpfändet wer» 
> «den rdllen'. TL-VL S. S76. Not.^. kann J. H. Btimir 
jur.eci.tff. frotefl. unter den Srhriffftollern , welche 
<Jt:n ßrautkindcm ein Erbrecht in dem väterlichen 
l^^ohldfrc be\1egen , nicht aa%ellhrt werden, da er 
girade ilas dt-jenthcil hehauptet. Tb. VII. S. iiay. 
xtub der Ccdcnt einer Schuldfoderung für die Zah- 
,laii(KiAh>gl^«>t des Schuldners auch a1s>IaTui haften, 
'%i-cna' er J>ey Ats. Ceflkm lietriegerifch gehandelt kas, 
'X.74. üiiilt. p.4* niit. Billig foUte zuglirteli W«»^ 



Gif ?JFN , b. Krieper : Fr. L. 9t Cmtenn Ahh(ir4Uiitg 
. vom em*rftu€rJtßm,Qm Birmi4fyftlii^t»d$mtrmtl^ 

«Kr/« Darre fvrjr'cfi auch ket; tanr^ anhaltendem 
Regenwetter zh dem Trocknen des HemsSt Grum 
ntets und HUes gebraucht werden Umm, Zwcft» 
Autlage. Mit « Kupliwtilfdii. npa. 8« 
(6 gr.) ^ 
Mahi.urc, iT\ der neuen akadoin. Riu hh. : Andrtas 
Uarmtr Mhamdlung 1Sb€r dit mHUar* Vffykche wmd 
HMiMf dte WeJn^umt» Aw d«Mi Eiiglifietei 
tiherfetzt von 6. üF. C«i«ftr«c/Ir. Zweytc Auflage. 

'796' 48^- 8- (4P^) (S- L. Z. 

1798. rf».9o.) 

lUcEKsauae, b.Mentag u.Weifs: Gtneral SchUnt- 
heim nnd Jän* Familie , ein Schaofpid in vier 
Aufzügen, von Spies , urapearbeltet und verbef- 
fert Toa Plämickg und BrömmeL Neue unri^' 
• iii d um AtAagti 1799. i^S. 8^ (8 gr ) 
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fmJi^Uu»4fASi*m 

798. fiBa«. 8- — B« 



_ J)/WiH, *. Dietarki i /« 

£«i hifivriSrhts C^mHid» aut der , 

sAhtwOMdihUr rmx Aug. Härtung. 1798. fiBfifc 
Vav «in MÄcn .ZeidaMften febr an0eine(ren«r Gedailk«. 'die 

* BaciaraaUlifä^l''''' t>ei(len Prinzen dem PwUieiia dttrdi (IMia 
'Idem*. Rin(efchri«Utie«chrift tbeiJs btk«aac«r.-aa «««^«fi. 

• tkükMa^MHChlnKs «irliok XU mf^n. faaCMa.II «ar ein 
••fdwtetl itialaaitorzügiit>ieii£ic>ui7iafcen. gutic, wohIw<^ 
''land« nk «iaeaBer%en. da* jede« guten Ey^druckf fahi^ war. 

pcrflMUch tapfer, und ron itToCiMin und reHmal^iKein Körper, 
aber cJine f «Üf ktfc de« CharaktirL. ▼erfchwenderilbh . der 
Wollttft tqiaban . eU dahat akMMaft.. üch «u den Staa»- 
MfchäftenM kaCaAttt di* arüniMNi Hmtllcrn und I.iabhii* 



fffchäfte 

. .i(en überlM. Pi« 

geWgeiiheittn ftllla 
■ gröCite Dnordnun g 

, und eilte ffwha 

macbce. Sein HotpietU 



'an waren , dafs die I.andeaaii- 

wurden, die Finanzen in die 

. die ümatdia— n '|edrü«ktnmr- 

Schiddaolaft dM Lam ung>üc^ich 
ihn aur Verfol- 



tietbnr Aftieala wrfuhraa 

IX der 'TiieoiogMi, d» andaie #aAia* alt «irfer geiAlicha 
. lindter. l^r Juda'ud jMlwiM 

ni(^<*e 3ts PrivatfchatBaaeifetr liM fliifflMatf MiMkcka 
.«cbawe. und di« Maiaf«ffaA.di«toateni, t ift ii dwi »dia fe- 
•renannte fchöii« "GieleriB , /chalMWa -«Mt'ij« Omumof *tr 

Atiuier ufidJJedieiiunffen in» Staate. Die Igtm jg|M»aMe «a 
joogfte v»B ihren TachMTO. Magdalene. dieOriffiir T«f An^ 



.%av| hiaA» aar C<.'m..!Jin dea Grafen von Bkarftata. nVM*. 
fea. Wtiber und GUitUJinge üicilteu fleh in daa «'ohlwel)ea>' 
de Iferc des guimiithi|;eti riirftan und bewahrten fein Obr 
Y«r dem KhMefVhrey ferner Untertbanen" faet der Vf. S. 17. 
'Als Joachim JI ftarh, war fciit S*lin {«bann O aa i g {«hon 4^ 
Jahr ah, und hatte lan«« dcaa Unwtim «nt*r fitwe« Vater« 
Recierunf mit Kuoimer zutfcfeheo. Diafer wackere Prinz 
inderie fugleich alJes ab.. Die Tcküne Gieferin wurde nach 
Spandau gebracht , der jWd« Lippold auf eine fchredütchc, 
dtni Geiß« der CriminaliitAiB dar damaligen Zeiten gaanMNb 
:A.n hineerichtci , die itbafian Majofcn Scaatabeaaunn clwk* 
faiU befliafi , die Verfchwendang bcy H»fo in ein« uranaa 
S|tarranikcit , bic «ur Tii<ui-.^ der Schuldest vnrwandalt, Sß 
.Sinen durch ein ((utet BevTpiel gereinigt, und hciiramereCaa« 
'flSorialrererdnungen gemadit. wenn auch gleich derBeytrIll 
«u dar :F«»auia.«ancWdin«. iin f|fti—wMw' llaliiiaai 
xwMiff bafaftipa. Vfir überCthlagaa ala aa« fmQfkdÜäfß 
bokannt genuiig,' daa «ibrite hier n iilffilnffala , wailaiirli lai 
KurFuril feine Rcgierui:g reMnsreirb fib- ftla'uad ■mIcIm. 
Der Vf. fchlieiiN mit «ine« karstai» hiaf.aar täeMwa 9m Ü 
Jwndmi Lab« 4m)0taiim Küaip van ff^aaten. daa «r adl' 
lUcdt. de« pcelAwurdif «n «dafai 9mtUdam Imm vatBi^ickan 
Regantea nennt. Wu- bUUeas Ib OefiayMfk daa Um. tf. 
lUirf dalli er der Xaraliela« 6ch aa« fnim ITiiihliag lif 
lienUm, ie«*««p< ■ " ' ■ 
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ALLGEMEINE UTERATÜH-ZEITÜNG 



Donntr/f og-J, äen 2(5. .Vf ;'f f r 1799. 



» WisH, 4. Ciimf>ilna-. 5am«|ttii^ «{/rr ^anttdllMr'. 
9iräimngtm im Eä nkwm gthmm Oefitrrrich untrn 
Jb- SMm miknmi im Rtginung 6V. Naj. Kd- 
fers Franz. des Zu e:iten^ hie Endt des ^ahtts 
1797. Meraosgegebcii von Paskal ißoftph t'ertoi, 
.&*. JL K. Maiaftit wirkl. KegiorujtgMath, %ln4^ 
Rpferenron in ücAinühtif <^r..chen von Nierler- 
^rtcrrcUh u. f. w . 179«- igUog. ßr. g. (ißdiLj 

Et &iuLiA.cU«fMa Work« Ab«f ImtMlsrt V.ecpnbuin^ 
gen nf^Mi ftkmn tftß tte 1797 cii^altca,. 

ilie natürlich nicht allf ron gleicher WicUtigkcit für 
A^&i ollgemeine PubticiuD feyn können r -uuil von 
Velcheu toanche fckon in ffohn's l/cxicon» Tb* V» 
enthaltene (/. ß. Kr. 2 — * ti; liih h.itten vrefge- 
luflcn Mcrdcu können, llcc. bc[;nu£t üch daher, ei- 
nige der vorziii^licbften, die Nacbahtnung verdienen 
•nA uuB Tlkeii nkltt.oft «ml i»at ^raug empfoUen 
wcrdm können, 'iiäbr Aalt «eilnrflrdlii; find , ans»» 
Eri»cH. I. Amtsunterricht für dit tnederuflerrLichifcfitn 
h» tisarzte, nach wtlchem ße fitli heif Unter Jttchung 
der nitndörxtliehev liaujapothtkem auf dem Lande zn 
bemehwien hc.hm. (Hia fchr wefenclicber Artikel der 
^Medicinülpuli/'Cy, der in fo niaiubeu Laudern keiner 
^ufiaerkiamkeu gewürdigt wird, und 'dennoch um 
So «iabticoff Ift« 4M BuJtUfßum .ift« j« aUgen^incr di« 
Erfthnmf dkr Warte dkr V^vdnnaf 4»e<birigt : „Et 
ift bekannt, dafs die uieiften r,aiid\yun(lar?.tc v ider 
jlen ^tna 4ler aUgemeinen Gei'undhehsvorlcbriiten 
«nd ividar /lie Verordnungen Jind. Verbote der Län> 
^rrftt'llen au«; Fifreiir iitz lieh mit St'lbllhcrcitunp in- 
scrhcber liuh6uiiui-t abj^c'.icii , und t'Jelc unrecht 
borahct, oder verdorbeu um übertriebenen Preis an 
Krank« yeriHif^ern." Alle ^ergleivUea üeo^^tbe- 
kcn foUen jabrlieh wenigftens einmal Renan nud rnn 
ohiigcfabr ui teii u lit \'. i riii !i. Dabcy mvi's jeder 
Wundunu ein V4>n ^lemjenig^n Apotboker^ von dein 
«r die bcndtciM «mi «iiflwBnienfriiwgwr Atuwmtit- 
IbI gflkeufc hat, gefcrri^rtcs V'rr/rii bnil's einreichen, 
fwiu der Name und <ias iGewicbr jeder crkaul'ien 
Jkn»ey richtie bcdiiuar und die Zeit de$ Kaufes 
nti'tf^cdrtickt in. Die einfachen felbi) gieTauiiQclten 
ArzHcymittel foHen ^enau durrhfncht werden, nicht 
ftlicin, ab fie fiilih cnler vi rdi» b«ti feyn , /undcrn 
•ucl) , ob- niclit ein fcb^Ulicber irrtlupi in der SaioiO' 
hiiig/rch crvignetM»«: eben fafy^kiWttA wcirbc 
4io \Vi!Hd.ireie vou tlvn Mat«>rialiilVI zu kaufen pße- 
MH» „bey deren Link.^u: ^e ultcte nfcUl ^ufr;:c|^^, 
m ki t i n nur au£d:e Wulvl£tiihcii lOütMfibc SiMMHt 
L. 2. 1799» Drimr Bmd, 



9ad dtber fetneinigücli «ine wunnfticlüge KhAifb 
Iber, certnghäliigejalappe, und «in« Iralzige, nnw!cl:.' 

fame Fieberrinde vorrathig haben . die fie 7.11 . iii« iu 
.groben Tulver üofsen« 4ind um einen höhern Prei& 
«rerkaofch , jil» die am /etnilen zerriebene Cbinirindir 
in den Apyt^eken liintungct^pben wird." (JleiclifalJs 
Xulleu ihre i^ndaretlicheH Inllrumente; fo wie die 
.^lar itfirigen L^indeswuudarzte, genau unrcifuchc 
werden, und derPhyikus ift angcwiefien , .dahin za 
fchen, daf» bey jedem wemgften» das Nothwendigft» 
rein und in bracJthbarcm Staude vorhandün fi y. l'er- 
jicr foll^ deiüeUi« die Jxonti und Recepte <ier Land« 
irundüme berechnen vnd -fich dedamb Oberzeugea, 
ob und wie weit fie die Txxe überichritten haben. 
[Ein Mann, der ciu fukhcs Pr.ijudiz gegen fah hat, 
ichreibt aber auch gewir^ falfche Recepte, z. B. 
ScUwcfdmilch für S<hu'eftlbluuien u. dergl. Und 
die Wenigften auf dt-ni Lande halten dech wohl Jahr> 
Tcchnung.] Endlich füll er über ihre Aufführung 
und Gefchicklicbkeic achten, über alles .diefes aber 
berichten.) VI. Das JMüffm «nd Schröpfen iß 
jedem befugttn Wundarzt auch ohne Brfitz eines (k- 
wertes erlanht. X. Bekanntmachung der Mittel, mit 
fich bey dem durch f^affe veräorbentm Futter «« ht- 
nrhnrrn [eil. (Von Wullßein. Sellf zw^x-kniafsi;;, uud, 
wie Ivcc. dünkt, faf^lich fflr den gemeinen Mann.l* 
XII. Inflntction fiir die LanJapoiheker tey der Außf 
malmu und dem Frmfgrvihtm dar L/ehvUn^e. (Jeder 
neue ILdirling fdl oem lUfchften Xreisphyftcus u^d 
Apotteker deflTelben Krcifes vnr der Aufnahme vor- 
geftclit werden * itnd <lide haben die lieiUes • und 
Körperfahjgkeiten und «odloflgen XenntnfflTe, auch' 
im Latcinifchen , deffelben zu pniffn, worauf er ron 
beiden ein i^eu.s^uifs erhält, und drey Jahre in der 
Ijebw Uetbt. PAichten desLchrhcrrn' un<\ desLehr- 
lings^egcn «irumder. Kach jenen drey Jahren wird 
diefer wieder dem «acliften Kreisphyficus und 
Apotheker zur fcharfen Prüfung feiner erworbenen* 
KenntuUIe v«i£cüelU lund erbält douji feinen Lehr** 
liHef, von den bdden Examinatoren und dem L^hr-' 
henn pi-lmrig un ter/cicli'ict, eder geht, bis er bet' 
fcr beii.tnden , in dit.* IaIii c /.uriick. Dicfe Präfofl« ' 
gen i^:dVhebeu uncntgeldlkh, bis auf ecwanig« f'uhr* ' 
und Zehrutißskoften , die der Lehrling vergfitet. ! 
Dem Uebertreter wird, aufscr anderer Strafe, der 
Lehrling abgejioiumen.) XV. IußUut für arme kranke. 
St^tgUt^t zm U'ütk. (Es«nti'taud aus einer Tehr lo ' 
benswertben Privatanftalt, dergleichen '4n den mei ' 
Iten Oertern i ir arme Kranke fehr gut einzurichten 
Wären, wu keine hinreichenden Oß'entlichen CalTen' 



-tos 



ALta LIT£&ATUR* ZS1T0H6 



Hundt vnbindem. {^thr pt^ »useiiiAhUer j^ereirf. b rond^rv r-nj Jig Briia,,^^, 
^rftandllch.) XVIII. Vehtr itu clor letrtern betrifi't.) l^l. I m ßtkitn gtgtn ätfJl 



,1 



LXIV. Vtrnrimft, 

teukr.mfr.ti n br:t <lt» Pfatrhrckeu und nf inliiijuf. 
hofm. LXXV. EM^4Ui n m§ timr intUdia ^ 
'mnmdiirttUtkm ( Mi m ot imtf^ mrme Krankt i« tfin, 

(lubft <ien iVhr zwef)rin!if.t£ton InftrucniUHu ftr d« 
i>t»J(amien- Arzt und Wuntiim.) LXXVtt^ fi^ 
durch die fammttichm Pfmrrtr dts Lamdti ik Min 



ffffuHile (rtMHäfatze drr phitfifclun Ij^zuhung 
gtud bayziibl^gen, u,ad thu*» zugUuh dm f^nmwn 
der Pocktn amzutmpfehicm. LXXVUl. V<n]iM\ut, 
die Gefundheit der ihitre zu erhalten, jitw L'n:fif * 
m Lanäfchnleiu LXXXIl- Wundaente^ uiUk Pajt- 
nalgewerbe btßtzen^ foUen in den Gtemnm 4it Lul 
mmmdarztt mjgemtßmtfk mtdm, (dtan dicGrenia 



fichten ^gt9 die Hundsu 
dße das loUwerden der 
nan, •npaiTend und ve 

rerteihung der- Perfanalgfuei ke der Afot^uker und fcnche bejf anhcltenJer Najfe. 

^ WmmdtnU, (Onhej /cy die medkiniiche FacvUiC die {Joliriiche?) Unterfuckung der {'ftitgthouyil,^ 
,Torbtr ib«r die fcb «cMeni^ CbinpvihHMk- cri b»^" merMWager hetreßen^l. LKXI. EinricAMii^ ^r'j 

frapcn^ weil den Befirz der Perfonalpewcrbc prof'-crL* " ' ' . -i- . .... 

Gefckickiicbkeit und Fabigfceit, nicht aber ein grolse* 

tfTCM$sAo9,he^i^fn.Miem.). XXill. VorfichtP- 

regein und Kittel beii l/rfr«/f/iK t ?»i»m(;'\4, i :j . in Jnfe- 

iiung des Vitkes. XXIV. Stper dinm Jur ttrwe Land- 

meiMT zur Erttrnnng der iu-hitftshi^e. (Jibriicb er- 

ialtcTi i< Lt der/t-lbtm einen 15 < \ trag von 60 Gtilficii 

und Ma(h geendigteun ibeort'ttiV.ben Curlus wahrend 

Ihrer praktifchen Ausbildung; freye Wohnung im Ge« 
- ^rbaufe, iirbft freyer Itei'r/ung und Liebt, und die 

Prüfung gefcbiebt unentgelitlicb.) XXXIII. Verord- 

%»»g iiber die Ausrottung der Toltkitjche in Wäldern. 
.JXI^VIL Vtrorimumg üh,r ä'e {iremieUvtii;J^immyKi^^ _„ . , 

4kr Lnmehmndirtte. JUibey fc^en jedfenetl «wey der Irreren Ceyn nn^ wage« «Icr verkäuflkbeaä» 

ConimifTIire, der Kreis.iizt und ein RcaintiT, 7U£re- tirerbe, foiHle-m wr^^rn dem ani^L-mcineii ßetiea, tv 

xogen werden, die darüber zu wachen haben, dt£» hashtvten AnfichalTuiiK der bUlruiBtat« lUidBld« 

die Vcrordtitmfeii in Betreff der Greinten der Wand* und zw mdtmngwmämgtm Antnüum 4m Lkdoft 

Sr/tc genau L< tibr!ihtet, die Aufnahmen und l.Msfprc- unJGefVTtcn, drgcrichf'n.) I-XXXiV. l'arjicktfit^ 

«buitgeii »©rkbuftsiMÖfsigvorgenouuuen und (lii'l'fo 

tvculle geburip j;tTi.hrt werden. Alle«, uns den 

Grcidiei» d».! vriii.('..i7if »rluat, ft ll unter clrt W'ntiic 

Sperre genouiiUi:u und jc-dcut tlci beiden Comuiiilure 

ein StbJiilTeU der dritte aber dem Obcrvorftclier des 
. Mittels libv rgt bcn werden.) LKI und I. XXXI. Ver- 
■ Ordnung me firaklieirenden Aerzte ttnd U'vndärzte in 

Uien betrtßend. (Es foll, um der Pfufcheiey r.u 

Aeuero. em jaliriicb«» Veneidinir« der zur Pn%^ ^ 
fiefugre» Aeiare otid Wttndincte euagerertii^ werden, man vergleiche oImb Nr. I.) UCXXDL fem^m^, 

Urd kein Apotbek( r ein Rcc(i r ( iiu ?. n'tht in d.m- dafs jrdn. drr ah nfifHthJwr ZaAnartt gtfrijiftf 
ürlben genamiieu Arztes etc. verfertigen. äolcbcKiu- ttnU, dm anatomifchen und chimrgijchen lerkfw^ 
rtcfacnng^ wflrde In jeden Lende ibrGutee lieben and htifgmokm Mm vmd d9Hth*r die Zeugvijft 

lierc i'ih kicbc ('urch den S[.>.i;?calcndcr ousffihrm; gm J"!!e. rke tr &rt der rnf7j<>/u';i /t 'vx. « Prjim^v' 
auch künnre es «xit Nutzen auf die Apotheker ausge- 
dehnt werden, wie z. B. im Mecklcnburgifih-Schu e- 
rwifflun ^t?nt?c.^!eri(fi r g. Tcliielii. Eben fc inüfsien 
■Ik CoHCcflioiiirtr mit aui^cfülut v.enicn: in man- 
chen Landern wilrde dief nebenher z» x lelen, nicht 
«ndi( > li( ! r 11 T!, r nibtonpen Anlafs geben.) tVI. 
U'udfrn; u finrs (iremimks der Avothetm in 
Wien; ( -k^ tf^ und Gefetxe deffelben. (Bekannrlich 
wurde ilicirs drcmiam j^Sd Aufgehoben. Die Wie» 

dervereiiuguiig der Apotheker' in ein folrlie« wurde 
gefiattet. Es befteht jus zwey Voiliehern , die 

eile drev Jahre gew^lt werden, fdmmtlicben oft'ent- 

Bchcn Apothckem, ohne Unterfcbied ob fie eine 

YcrkäuftKbe Apotheke oder blofse Pt rfonalbefugnifj 

llabcn, end den angeflelhen ordentlichen Provifuren, 

«Khderü^t Ihres Antrius. Zta den Gremialverfiiinai> 

lungcn mufs der Notar def medlcinifchen Fnrolnt 

zugezogen wer-dcn. Pflicbteu der Vorllebcr : fic ver- 

WWrcn die Qreinialeinkfinfle, führen ProtocoU üWer 

die Mitglieder, Gehülfen. („Gefctien oder Subjecte,") 



die iitjtvjiamen, btjonders den U afferfduHiv. 
LXXXVL Ueker die Armmfkomi der Jmtt hI 

U'undurzte nnf dem Lande, i"*- - 1 'den du huX 
einer jeden ubergebt nen Ar<'»it } bc^ icgujj, «■wid 
deutlich und gewilFenhaft nach der ilber|ebaMa 
Arzney genau verfof^t ift, und wobey zufleiri ^ 
Preis der Arii'ey nngemerltt feyn mu&. Die Ein- 
richtung Ift Irbr Inbrnswurdip. aber ftbwi.:v,A:t\i.U 
fte hin » ^die beabsichtigten Alif«braucbc u tA%t&i 



dne jii.ah»arzneykuitde zugeiujjf n weiw. Xtk,i>».<i 
/tr die Kreisunte «•/ ihren jahrliehen Btv^ubea- 
Jnngtr.. ^F.tnpfehlcnswertb.) XCVI!!. Ütlaut** 
chung dt f Pßanxen, welche von den KrMttrccb»- 
fern nicht tml.r vfrka>ijt wiräem dürjtn. [U'^n 
Dürr- oder Ftifcbhiiittiler Mi der Aaidil crluto 
werden , weim er nicht WMrlier TOfi dne PiteMht 
der Botanik ordentlich gc jirüft und tauglich befLnilL*» 
worden ift.) XCIX. hif^fMramkMug des ieti^t ^ 
Gipn-martn, (In ellea Betvechtr neihahniMwnh) 
CI. l orfKlrlfl uher dtit l'rijffUcn der Li'icHm " 
Leichenkammetn. CiL Lintetneht, uum*m^ 
Land fif^ebenen Findelk nder beym Waßer z» erai^ 
Ju:d. l_ I V. i'r'^<ii!i{'<-n_^ der v<)n eintm Hunde 6dir 
nen: die Zcu^'-u^'<r der AbtUiker über du ii^i^ 
Rmmde find un^^uittg. CVl. l erbot des Stroktri»*!! 
ans den Krrnkenbetten im nll^rmeintn Arofll^'J*^ 
CVII. Die Uiiirkrautler Jollen ketne zajtmmengeie^^ 
ten Kruifter unter üilertetf auf KramJtheUen hefg 
benden /VoMic«, «to Bmptim, M w mm pit b te ete. ve- 



and Lcbilliige. und babeM die Aufltcht Ober die ord« lawfr«. ^ Die V%thote dtn E^tfijldtelefn» f^i^. 



"M* SIPTBMBBl' 1799» 



80« 



ehi« kleine eriitUM^rarle AiMlcikimg verdient. Das 
* T«rboc des Itioculirotis in der Stadt Wien XX/. 
Wtiti "RifC. mit den fibriiren EfnpTebluiigcn defleibcn 
fBr fifts Land XL. LXXVU. nicht recht za reimen, 
CS wate ticiin, (lafs durch jenes Verbot die Iiiocuta- 
lion aufs fr tiiter Epidmi« veriUnden würdet in weV> 
' dbMi-Falle « in viden UiMtcm die fen«u«ft* Nacb* 
abmung ve/dientc, wo Bader bihI '\Yu!i<I,irzte durch 
un/.citiges Inoculiren inamhc Ei idcmic ungeftraft 
maclietl. Vortiefflicb Ifl du», in der Vorrede erwaUuf« 
ElnrJchtunp-. i!a*"s dcrl.andcerc{»lcrung in Oc'llerrcich 
ein Arit aU Mitrelsrath beygcgebcn worden, welcher 
äber 4it Sanidla^^q^ttflfeiki dt» Kefmic tu Ähren 

SÜHÖNJB XlfNSTR 

Xkip«ic. b. jMoMer: Idtfe« ifer Fmnrffr BoKr&oii. 

ErfterTbeil. i-^S- VIII ii p^S. g. (i Kibl.) 
Ua iicb der dtcfcs hiftoiiiciieu llalbromniis fra- 
gen den Vorwurf, dafs er weder bey der Charaliteri- 
^ik dcrPerfonen noch bey der Darßeihing der Bc- 
Ebenheiten der Gefchichte treu ^blieben i'cy, durt^h 
ü".- F.»yhcit des Üi.liic -s bi y feinen poetilehrn Zu- 
fauuueiifcuun(;en verwahrt; fo inülfeii vir ihn er^ 
tnnerti, dafs der eine feiner Zwecke, die EnrhOlIung 
vcrbo'r^TcntT Intf-ipLcu , niif tVv? rjnrh AroM Tl'!!!;' er- 
ditaleuii .Siruacicucn ktiu I.iiht werten iu/nncii, 
fchon nn ru h felbft mit dort V^ e(Vn de« gtnzen Wer- 
kes im Widerfpruch ftebt, und dafs, Wenn der Gc 
hrbicbtrchreiber die Pflicht auf fich hat, keinen wah- 
ren Uuiftand Äu überg<.!if ti , (l.i^t j^cn vou dem Ro- 
tnandicbter mit llecbt g^efotlert wird, dafs er keine 
völlig tnflfsiji^en B«|^benfaeir«n erfinde, die ohne lÜe 
Wi« kLup; un«i EiiiHuf'- auf das Uebrij^c fo pTinz zwi ck- 
lüs da Üüiien, \f,te dijr grrtfste Theü der £jnfui.Ieii in 
diefem Buche. So lÄfst der Vf. z. B. (S. 167 ff.) den 
König nebil feiner GcflUbün beym Späzierenreiten 
von einem Repenwieeter überfallen ! werden und in 
dem Park des Exminillers T.a'.-uMfnoj» Schutz furhen, 
mm Zeuge» von dem Tode diefes Greife« zu feyn, 
' dtt 6A In demfelben Nonient vrftbieftt. DerKontf 
reitet weiter, dir Ztii. baue? und der Vf. habr:i die 
gaiiKe traurige ti< ithichie auf der Stelle vefci rTeu, 
urul man kann fie dreift fiberfchlagen, ohne dars da* 
durch der Zufammenbatig im mindeAen untcrbrocben 
m'ird. Vielleicht foll üe uns einen Blick in das ilerx 
des Königs tbuii laiTen; aber in dem ganzen iJrtche 
iUk nichts beirftbter al« die Blicke ins meufchlidi« 
Ben, welche es gewtfhrt; flfle Charaktere, dl« dtrin 
c /( ichnet find, tragen tmr Einen Stempel, «frn tief 
ocblteu und bedaucrtiswerthriten Mittehnalaigkeir, 
▼o« derTMgttndheldin desVfe.» der Herzogrin von 
Orleans an, bis zQ ihrem verworfenen OemahK 
Daraus entßebt denn «uch vorzüglich die uutrtrag- 
liche Langeweile, die ihan be) m Dareblt fen empHn» 
dat; es itt fchleckthia MiHWgiich, üch audi nur fütr 
Eni« der baHdrlnde«! I^»rf«tl•A M^lnterafliren « and 
wenn »kr Vf. die Abiiiht hatte, Mitleid Für dit Fu- 

miiie des auglctckilcheii Moaarcbca einzuflöfiien« fo 



werden die Vt rehrer derfelben ihm fchlechten Dank 
wiiTen, ,daf8 er diefos Gefühl nur durch den aufser» 
ftsa Gnid dar A^nafi^ligkeit des Gciftes, durch^elcb« 
er feine Hel^n charakteriCrt, zu erwecken fuchtOk^ 
Anftatt durch eine i;n Glück und Unglück fich ßets' 

{l«ftchie üüLc des llerxens, uiul durch ruhige Erga; 
uvg m fein Schiekfal d«n Aniheil der Icfer n er>. 
rcpen, verliert ftin Ludwig alle Anfpiüchc nuf die 
Achtung- derl'tlbeii, wenn er nichts kann als feine 
Noth klagen, (.. H, S. 6j ff) wenn er über einea 
verlornen I.ouisd'or : O wib! fchreyet, (S. l83) und 
ittimcr nur iVüh ift, das Unheil, das ihm droht, nicht 
zu wiffen. (S. 368 u.a.) Noch fcbliinmer ergebt es' 
der Künicin. Wa* ibU niao von einer Gattin baltei^ 
die, imi ihrem Gemthl die Einwilligung in Ihre An>. 
fchiäge ab/ulu< keii, lieh mit ihren Vertraut : n beredet, 
ihn zu betrinken (S. 311. 3 17 — 319. 3870^ 
ftati ihn iu feinem Unglück zu tröften, ihm 'diu^ - 
aniiürzr Vftr'/. üiTe noch d.i - Leben verb'rtprt 'S. ' 
3fc6.)' O'ler ibti von Anfang an wider die beflerc Ue- 
berzeugung (eines eignen Herzens gegen fein Volk^ 
Bufhet24 und üch dabey nicht Sfhek eine ihrer Wür- 
de ft» anan^ndit^e Sprache erhobt, wl« z. B. (5. 66.i 

Froiirofen verdienen Ihre Liebe nicht, 

„iind es nicht wertll« je unter der Zucbtruthe ker- 
„vor ai|- tsoinmen ;** — (S. 71.) wo Ludwig harter 
Maafsrcgtl.'i gegen das ParK-ment verwirft . und fie 
antwortet; „Polfer»! Daun baUeu bic ein Heer, dann^ 
„hoben Sie den Iwiiler. LaflTen Sie mich einmal Ku- 
„nig feyn! Ich will Maafsregeln «rinnen, dafs, ehe 
„die Sonne untergebt, das OeMfte dkfer Wichte in 
„Ekel verwandHr Vierden füll;" — oder ^S. lag ff-l 
WO der Küuig einige durch Wetterichad«n veruu- 
^•ckieljmdlente hefchenkt hat, und fie ihm Var* 
würfe wacht: .,1<gu. Wie, eben das Vulk, das Ihrer 
^Macht fputtet , verlangt — lirr. Verlangt Unterftü- 
„tzong, weil es fonfi Hungers licrben nmfs. Hgn. 
„Und Sie konnteh ihm di^e^ geben t Konnten die 
»«Schlange noch nähren — «tr.?** Was foll i»Bn vi'n 
<ier l'ri. undin lir.hcn , <lie (S. :6 ) — 26y. ''I?ircb nie- 
drige Verlauiw^ung das Herz der un^ucklic^en Un- 
zi>gin von Orteaa« an sarrairaeo facht» danrit der 
Gemahl derfelben durch häusliche Zänkercycn nb^^c- 
halten werde, on den Angelegeniiciccu des Staats 
Aiiiheü zu nehmen; und die diefes fo ^lump an- 
fangt, dafs ihre bushafte Abficbt notbwendig gleich 
entdeckt werden mufs? — Eine Erdichtung, die 
geradezu mit allen .niigekündigten Z^vciken dcj Vfs. 
ureitct, und die, weil iie zu nichts dienen kann, als 
den Charakter der Königin durch einen uugegrände- 
tc?i V*or\\ urf 7U bt necKen, b den GeiJarikcn 

erregen dürfte, dals dieles lJuth el»tr eia« Saiyre auf 
die berühmten Unglücklichen, «Is eine Apologie der- 
felben enthalten follte, "wenn nicht die überall durch» 
blickende unfchadliche Natur des Vfs. ihn gegen die- 
{A\ Verdacht liihirte. Aber Ire;, licii ilt ein gUtCt 

Wille» wie der Seiaiga, nicht iuuuer .lobeuswpnb. 
Es dürfte nkbt leicht fieyn. «jneü eintönigen», 

mafferen jnd eiiifchlafcrT:d r:i Vortrnrr in i'rnf.» r.-\d 
in Verteil, tmüiaiog uad m dei i»rz4iiiwi|£ zu hudea, , 
liiii ^ ' Ü1Q1I1Z60 üv Vjyjjtfgt 
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als den Scinif^en. Nur ron r^cn Verfen eine Pmbe. 
Gleich im Antaiig wird dis Llcnd des trau&oiikbeil 
Landvolks unter der monardlifckai B x^itnu tg ftw* 

iifchjgefcbildert: (S. 3.4.) 

£«r At^LTvr pflufU ftiiie Flur 
• • riP/aSftift 7crftbw*ndar: 

Dia galiam Saaten machtto^or 
T)eii Armen awb «Iwtar. 

der Zullner : ' ' ' 

Wati aus dem väterlichen Utas 
<. Mn-Weib. 4kii« Um» tüadtr» 

'Warf unbarmhcrziif ihn hinaus , •. ^ , 

Zum Preis dem kalten Winter. • , 

0 

Seiii Geiä. yerCtnk in tiefen ßcklaf 
SiKinMitt bis. SM iridM 

. War er. d<r Knerlii! — ktM libMiaf 
f.r reines jPUugea JVuhe. 

Oagep^en Aechen xlenn trejKA 4Ub fimndttlM de» 

Grorsfa-gdbcwahrers Lamulgiion mächtig ab, die er 
4n einer T4>r der grofsen ParUmentsfiuung über di« 
iMvue Afflcfte gdvitwien Rede m» Tage leg«^ Vet 

Miniiler findet für gut. in acbtzeiligen ^nn7cn zu 
^en widerfpanft^en P»ikaiafxnsrgtbjsu xu l^rciiuui, 

i Die OrelUna woKntn, 
Oder dort am nordCchca JBia« 
. ' Matfciien .unter alleu Zooca» 

N«Mt •• kak. tiwi W ff , JwKi 
Alle MDHonen preifea 
- Einen ^önig» einea nur. ' ' 

iMn. er irwbH la ibnii MaMhe 
^etk gehorchend ,dle Katar. ' 

Wollt Ihr auf der F.rdo febca 
Pieft* lUoig« Ekeubüd? — . . 
«h^lttfcbt ariUb »Kh ■ ■ ■■ h a B i »- 
geht e«! — Ludwig fxit und mil^ 
Ludwig hat durch ihn erhalten 
Tos den 7ä(*in ftioMi Thran; 
Bftt'saeh fciae« fla^Uuft.ird^» 

tfebtr unrrtf^ati(>n. ' 



' ' VMiktni kennt dia ^faea fSicbtaM, 
■Di« fbr» Dmcnlnuiaii. Mlc 
Seiner Ma]eft3t aitfridttaib ' 

TV'cüu Uli' irci renrnnt feyn'^IIi — u. f. w. 

Kur eine Zunge, der fukhe poetifcbe CjAeii) 
fcbutccke» , kanu den Vf. auffodern« narli £eraejr/Sf 



Lwf^io, b. HrafT: Die Kvnft zu Tufchen vnd 
U'c%ffn färben Jowükl im Miniatur mit in Qouack§ 
in Ahrrlißdur" oder A^pußrM- Manier Lmd- 
fckaßm^ Porträte «tii andere Gegenjiande 
JfefM» nebft voranj^efiliuklen JiewieriiUHgcn iiber 
m» fhmfl zu Zeichnen. 1799. 3oi S. 8- Mit Ki»t 
pflm und eijitr l'arbentabelle. (iRthL ^Sgr^. 

Der hohe -geiftipc Begriff der Kunfl ift wenigen 
gegeben, und diejenigen. \n khe ihn bcAticn, wer- 
den feiten nach den Handgriffen fr.ipcn dürfen» dereA 
xiuui iicb jBey der Ausführu«g^«diiMit. Aos venifiu/- 
tiger üebedogunf, aus dem le"beiHlii;cn ianem A»- 
IchauPTi di r dar/.ulK licr;(!cu Snche crgicht /Ich die 
eigei^hM Hill che belle JBehandJuug&art fär jeden vor^ 
kemtnendeii Fall. MitteUnüTsigfr KäHAler uad DHee. 
^'lUlten liafchon bf^ii-rff^ nach inechanifchcn Ku]iflj;rif- 
/en, GeheiinnilVeu und KcctptcH, denn fi^ ^lauüca 
^ai Ende aller Xuo^ darinnen zu finden, und ni«l> 
«lier 3vjU 4l««M «Tis er mit Mühe erfahren, was iei« 
«ler befdlriidtten Meinung aiach wichtig ift, gern 
7A\m pemeinen I^i-flon offenbaren. Aus diffcm Saa- 
ir.en find, wie'wjr glauben, /aA alle die ziiareiclieii 
Schriften jiufgegangeii, wefebe einzig ▼em Materfad 
und TOHi praktifchcn Verfahren bt yin Zeichnen uüd 
hU\en handeln. Die .vor una liegende Schrift gehört 
^uch in diefe O^wnA ifi, srcaajaan nicht .nn der 
KüoUcMlMat 4jer ganzen Gattung zweifeln \\ 'ü\, K' ir r 
der .nnbrauchbarnen. Der ungenannte Vf. iiuiht 
feine Left-r tnlt den rkztugen bekuniU« welche 
zum ZeichncH norhwendig ^ifl, .und unterrichtet ü« 
vt>n den Jiandgriifen. äderen tnea ficb bey der ArftfiefC 
mit Kreide und Farben /u bedienen pflegt. Wir ba- 
ten übrigens einen Fehler ^cin^rVt, der uns fchen 
Ja mehreren dergleichen Schriften -aufrefalkn ill, 
AMmlich daCi die fogenanntcn' körperlichen .Farben 
•It tauglich Ar die Aquarell -l^alerey .ongegejien wer- 
den, da fie es doch nicbt find, indem ^liefe An de» 
Malercy keine andern jü« 'durchlichUige LjifirciMi# 
Farben znlüfst, auch heben fieh die hdlln Kflnlller 
nie andrer als dicfcr bedient. Will man ja k6rperli- 
.cbc deckende Farben d. i. Otkerarten und dirrgkickea 
anwenden; fo wende man fie durthaa» an und male 
.alMbnn jjt ^OMc^. Ucr Vf. fcheint uns überliaupf 
im Bflalen init Aquarellfarkcn wenig Erfahrung ztt 
bciitzen, fonft würde er die .Sepia, .svelclie dabcr 
»nentbebrlich ift, unter^cnEarbeii anzuzeigen. nidiS^ 
«rergelfen, und hingegen andere, die ganz überftCfTig. 
«nd ziiin 'i'ltti! frliadlich Und, w cggclalTen haben. 
Von der |>rbenUibeHe, WQ^ie Mitchuugen rerztich- 
nct flt'ben, iftotuderZwccfc «icht deuilidi. **wfc 
^weniger Ju»«nm mvriMiBtfaii», WM AnOiwcr dm«» 
lernen /oUen. ^ 
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Freijtags, dtn 27. Seftem%er 1799. 



im 7«rlag der St«tri«ifch«n Buthhandlung: 
GfOgmfkifdus ßjHißiftl* • topogra ph ifchts Ltxicom 



tiSkr VoU/iämdige cU^haktliJcke Be- 
Jt-Urnlrnng alter im gvmxtm fr»nkifcl:cit hras ti€- 
£rc9^ Staite, KUiftgr, SMiSer» Dörfer, 
¥9eektm, Höfi, Berg«, T^üt, MUJgi* Snm, 
met kwiirdi^er Gegenden u. f. mit g4:nauer Anr- 
tieige von deren Ürfprung, ehev^aU^en «kA 
gen Tiefitztrn , Lagt, Anzahl und Nahrung der 
• rjmfohner , Sthimifaelmren , Fabriken, ViehjtoMd, 
wrkwSrdigen GebiiHiUn, nctun Anßalten, vor- 
aAnflfn Merkuhi-digktiten etc. Erjicr Ba»d. 
1799^ X A^hab. 2 Jägern mit gttftltcw, Colum. 

^ |ie StcttmirclM VetUcsluindlung iA Ulm« hat («it 
clmgpr Zelt Aer' mehrer« Sttfttea iini LSnder 

.tvvograpTiilchc Wurrcrbüchtr geliefert, woraus man 
£clict, wie genau uuii jcuo dies FelU vi bu*rb<^itcu 
^ und ;cogTa|>lriCirlii>ftatiftiCche KenAtnifle t« erweitern 
ibcmühet ift. Auch d»t Anlimc^ <!.•> f^' ^nr . .!rti<^ca 
Weris, dcü'en Einrithfuug uuci luluk au^ dem aiu- 
. i^ändtiithtn 'titi:\ ci lu-il.tt, ili ein neuer Ueweis von 
^cr Fortdauef tlci gleichen nütilichcn 13eiaühunjn;en 
'und ron dein Beyiall, womit fie das Publicum zu 
f. :i;itzen weift. Der V/. dcfTübeii, Hr. l'.üUiTor 
BuiiUfchu , zu Schwcmfofth« lisc lieh fchoii Q^ic meh- 
rcrn |ahr«n, tbeiU dürcll rfis, (1790 — 1793) Ver* 
bnidüiig mit dem Hn. l*roftR'ür >ii licukin-^ ra Alt- 
dorf« beraasgegebene Journal von undJUr i'ranJu», 
ifc^Hs' dcrck dlrii -nocfi -}etzQ fornbüecnden frünH- 
fcluii M/yknr, jIs einen flaUslgco 5«iamler gcteif^t, 
und mit patrietilcJictn £i£er für dit Erweirerun^ Ui- 
#ocifckW» ^Mf^rapliircher und ftatiftUcher Kenn»nifs 
ftiiies Vaterlandes uiiubkidr^^ geforg^t. Die i^e^rbei- 
tung eines ropographiichcii I_x-xituii.- von i'raniieu 
kotiiite daher in keine bclicre Hunde kcüuucn als fal 
div' SoiKi^^on, >v( il t v durih-di-n Gebrauch eigener 
Samixiluüj; foAüiil, aL- durch die Ucuuuant^ lu vie- 
ler , bisher erfcliieucnen gcographiltli rtatiJtiiVheii 
Hc-fc'areibungen einzelner Länder de« friiukifchen 
Krrifcs, Materialien ^cnu^ inljänden llatte, in die* 
fem Fathc etwas Vüllnu;iulii;LS /.u liefern, und <las 
fo- manfelhafte LexicoH tupograpbicum, wdclaua 
au« den fatntertoffencn HandfiefiriftM des RatfaHftmiV 
m K'-ihmrv; 17^7. runli d<ffTen 'lüde, rtÜa wnrilf, 
nuninebr ganz entUchrlicü zu ni<K:hen. in der Vor- 
9ede giebt uns Ur. B. di^ Verltrlieriitig, dafs diefc«« 
^HTÄrterbudb »ich« bloä aus d«u vori 



flnlftdn rerfertlget fey, Tondcrn Anf< die tnciften Tie- 
fchreibangen thcils von ihm felbk, theils v<jn ander«' 
I'erloneji au Ort und Stelle aufgenounwcn worden 
waretu Dies woUca wie iba &war auf fein Wort' 
glaube«. IndelTcii irirde der Werth and die Zuver- 
la^li _;l( It (Hues fij nüt7.1ithcH Werk-s noch weit mehr 
gewotiu^a babeit« Mrenn Ur. B. eine LiteraMr der 
^efthicht», Ge«gniphle «nd Soititlk dftr «Inzeftie« 
frarikir-hcn KreisUwde hätte varaus gehen lafTen, 
uui daraus beurtheüen zu könueH, was ffir gedraafc^ 
Ce (Hlfainittel er zu feinem EndzwetM* benntat ht- 
bc , und ob keines 4«felbMi Um» AafiMtJsfbiB&lt 
entgangen le) ? 

Der rorliegcnde »ßt Bnnd enAillt die RuchAi- ' 
bcn A bis Ei. E« lafst lieb alCo voraus fehen , ".dafs 
diefe» Wörterbuch nicht, wie die Aiikäudiguug fa- 
g^»t, nur 7.u«jy Bande Auamacbcu, ftiitdern 7.u weit' 
mebrenv Üandeir enwaclilbn werde. Die Vullitan- 
dtgkeit ift A-eytidi bey manchen, aocb r.um Tbcü 
unUcrrachtliclica , O. tit, haften äLier.iiJs grofs , befaa* 
ders da. wo die Jüitorifchea katiltüchen NacbrickWif 
M» ledrueklen BdUwdbangeii gefchdpft worden 
find. Der Vf. hat aber olb Ut fache de* Ra nn zu 
fcboiien, damit das Werk nicht %u bxndcrciclt wer- 
de; and wir w(ir4eu ibut ratben-, wa dergleichen. 
Oertern nnr diis \Vf fcniJichfte zu bemerken und das 
Uebrige nachzuu ciVci». Mit Recht bat er den l'-ür- 
ftenthamern and Stiidteii, Ansbach, KayreaÄ, iknf> 
berg and Eicbfbidt ausführlich« Uefchreiban>en g».* 
^^dme<, ond die wilTenswärdigftcn ibtiltilichen utuH 
topu[;raphtfcb' n Nachrivütea ia *we6kmäbigm Qtd'. 
pulig sufaminen gefteUt. » 

Bey deui fr^ofaeil Umfange des Werke kann es* 
nicht ffhlm, dal.s desrWldeaiVf. angew.inflren KJeifs^^' 
und fdnea eraftlidiat $crcbeiis naeh VoUtlindigk4{it 
iMidlllchcigkeit tmerachiet, doeh noeh tm üaehtrfi^eii' 
und VerbclTerun^en Gdegc ilieit bleibf. So hittt hey 
jtiUndorf des K^oiterji ntv-i Atlendorf erwähnt «ud' 
deflen ilterc nud neuere SchkkGiie aus da« MtMtn^> 
t»*n Drucifchriftcn kilr/.llc'i nu ■ -fuhrr -.v«fdeit kon-" 
uen. — IJie, bey de:n tU nbc •.iciica Cailro Allen-' 
hnrg atsr^igtbcncn ;ilt. ucu ki:i\r:\ von KaUcaberg-'' 
werden lieh wohl fehwerlich niit h i ito r ilt her Wahr- ^ 
fcheiMÜchkeit noch wejiiger mit <ievrif^h«it erU eife«- 
laO'eu. Auch hiv f» d<är Vater der bokaiMiten^r 'v ba- 
beitbeigilcbtfn ÜtafcA Adelberts, A iclbarN aiKiiliün-' 
Hehs, nicht Carl*!!! Ibsularn HeinVidi, der s? ; «ickt^ 
8Sfi) a*s Marfcjrafin Neu;hie:i, in l'fcjfei* gc^endiei 
Norminner biid». Was übrigens ä.67. vaw der lb< 
IdMalichenLift, d«reA (ich Enbifchof Hatto zaJiainK'r 
n\ de)t n ifwi dHiibort b«dÜ«^i|libiäftt£ÜiM)U^i< 
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zählet wird , jjehört anter die Errählungen des /iV 
c«ftb*iiM!i^ U'<:lcb« ■ neuere uefchkiiticbrriLer , aus 
gUril Qi&ildeo, für Erdicbrnn^ erklärt bahrti. (S. 
Kramen Otigi »«{Ibic. P. I. p. 99« und Wicok's hteüi.- 
fehe L. Gcnft.-T T » . 'g . 6507 — -tTrtKf dai > w t HH > • 
iiirsin^f? ifj 7.U kurz, abpcft-rti -tc S. M« inhigifclii' Amt 
^Jltenßein, hatte aus Uems licnneberg. ChruHtk 
-inehr bcygebrecbi werdea. Jwu)iihm!. — - Das Bcue- 
dictincr Mann5K!olVr /i .r » an (IrrSnale, wui de iiicUt 
xvn dem oftfränkik^en Graf Kr«ft («Icr üicr vimo Wcn 
Vfss «in Graf ron TriiolKrrg genennet wirU) fotk^ 
(fern vom Uifcbof Utto au Bnnibei^g« hinein cebohf'- 
ntji .Graitii von Aiidecljs, geJüftet.— Auj w^lch^iA 
krümle der Vf. die beriilniuc Beiiotlictiner Abiey 
han^» giilizlidi mit SuUfcbwdgc« .ttberga^igen ba-^ 
b)et kAnncn vir um fo weni^ erklirc^ da <lle(a 
m Ilönirs topographiri hemLcciCOO und «»»vHirfciiiiigs 
^utterr Lvxicuii bdtbriebeiit Ahftey «Hier «iie merK- 
wjrdififten Qcrter tl<;s l"r.inXcnUiidcs gebort. — - Vuii 
dein fci.iilv.flc Bttlenbur^ htilst es 5.3O8. daf* es njch 
Ausgange des t chlilfl« IbergilcbeJi Citlcliiechts 1248 
OCn ijtifro Üaiiiberg Ii iiiigtlallcn und von deuilel- 
tSiM-'Ui 'die THiciilUibe Familie gekomuien fey. In 
dieiRrr hiftorifcbcn Nachricht litKon verfcMedwie ün« 
rij^tigkeiten- Die I)> naP.cn bchlöffelberg ftjrbcn 
«iicbtM4ft foudern criilvcb i347.Au«; aucb ni»cbce . 
B«tt«nb«rs keine Mume «>*«m GcrcUecbt* aus», 
fpndcrn gehörte den ller/ojfej» TM Mwrau , nach de- 
r£n Au-.l'.trben 124a das btlilofs vom dauioligeu ßi- 
fchot zu Üauibfcrg, als ein cröft'netes Ltbn, occupi- 
pirt und 1249 dem Graf Uennana vun Uemieberg 
für (k-nVii dem Stifte zu laifttnde Kriegidienfte dn- 
gcrjiiiiit wurde, (dipl. in Odirer's atem Verfjch d< r 
Nürnberg. Gefcb, {vaT^* «• ». ^ Als im i4t4:njalu. 
hundert dfe dem Haufe Üenncber^ zugcbörise file- 
ge Ccliurp an die Landcjrafen von 'l'büriiigen kani, 
fe erhielten dleft- miclj die Uctteaburg, welche noch 
jatSO' diwn furfii c! m Haufe Coburg zu I^^hn ge- 
het. — Key BeHtnhaußn vernUlIen Vir die Hemer* 
kling der. deni bnfte Fulda darfiber zulliiidiiien« 
Ltbnsbcrrlichktit, vun welcher der Vf. in 8cbanuai\s 
Fuldaifchen Lebttliöf Ö. laS'i dea notbigen Uater- 
ricbt bitte eufllndeiv. kdamen: — Von dem KteiUr» 
BilähauffH hattL-n wir — wäre es am Ii aus Hir- 
ifhings Llofter- Lexicon gewefen, — etwas uiiiiuro 
«lld uitereiTantere NacbricbteR erwartet. Dafs der 
Stifter defTvIbei: Plal/iMvif licruiann von Scaiikk(nach 
S. 3g^.) als La) eubruccr zu Ebrach gcUorben feyn 
foil, widerlegt fich aus einer Urkunde K. i ried- 
richsl. vom J, .1157 weriiiu er luiter . den welt- 
lidien Zeugen Torkommc und in wicktiKefi Reklu* 
mtgetegenbeiten Theit nahm idipl. in den Uaat u ilTen- 
lliuiftticJicn Rachiicbten 1709. 6.434.) — Die Stadt 
Crom<h^tm6 des ScUeTa Rofenberg M\ fcbon um 
Tum K. HLiiiritiiV. d.'in ll.ubltifte Hamberg pe- 

/ahenkt worden iVyn. Die hicsubcr vorhauuuje und 
jT^ l j I n 



h unfedmckte Urkunde redet aber nur vcmi ei- 
eeiti Pi-aediOf .wedurch man keatie^w^fea. de0 gaiuayi. 
Lander^iftriot terfithen luinu. DiplonwiMichca NmA*i 
MI StIttttdMm Qnm^Mwi infmberg djg^ 

4 --ld,.i 



TIt r/ö^ll'^ön MpfiTn , urv1 Vnm nnrh f^cfn Au-^P^t- 
bell i«4grren die iiMieiirron- l'ruhctK-itHgeni altAif- 
raiiirc&oa Anud^l«f)irt|«4%e l>eide&.i)7^ 4UnL.4ti<lfck 
X taniber£ veil^aufce n« ■»»^ Der Graf Ton Henne* 
^er^«* Wr Y!T'T4 dSi SVttOft tBefittapRm drtn Stifte 
Würztjur^; v. ieccrjia«flich abtrat, Liefs nicht O-to, 
fündt:rn Hefthold« — * Zuletxt inttiTen wir noch, bey 
der Befdu'eitning def « im Amte Rfiailiild fiDebgenefw 
Ucrfs Pi^J'j. Vinn 3ufT.iUfni!c,T Friller rüji^en. Es 
toV. 'w n iiiilicU tlalülbfl einige Ktpfier (.^Mlijhetmiffhe 
Voi^;rv^^) leuve '.vtvbnen, die an desabteyliche Amt Tam- 
bach ÄngeWiefeti uiid, iait Steuer^ MulVefing i^d 
Landeshoheit dem Hochftifte Bnniberg als .^lediatun- 
tcrthanen unterwürfen l'uid. Dies alles ill w/Teiibar 
falücli, den» das ganze Darf £«cike(M»i^o Tra^>..ilcbt 
oline alle Antnamne, unter rAmfandn^hier Lan- 
deshoheit. VcnnutbÜch hat der Vf. dic.'"en Ort intl 
dem , iia bambergifcben ücbietc obnweit Tambach 
gflegenan«- Dorfe fiieAt» verwecbfelt, welches eben- 
falls Traff (»,iHC!int wird, tiiul wo jene politifchen 
Vcrhaltnitfe liatt lubetu Die:» let^e £.ich» war ibin 
aber ganz: unbekairatf Und kftaou im den Laokta 
nii^cnds vor. 

Noch find verfchiedcne Oerter als- Albrech ta , AU 
ba» Attersbach* Asbach, AoMratlenbar^ ^ Bernhard, 

" Breiboüt.nth, Pruxchjl, Hrerrhelm. Bnrvhof der Auf- 
merk Camkiit des Vi". entgan£^i-p. Bcy den wenigllea. 
DörK-rn ill die auf dt m Titel \ crfprüt bi ne Angabe 
der H.iiifer nml ICimvohnrr - /'nlsl .lü/'.ur. fTeti , wel- 
eben Mangel wir tLimir eatfthuMij^eii , v eil der VC 
nicht überall mit den verlangten Nachrichten unter- 
fliitst worden. Auch da , wm lAan dergleichen An» 
gaben findet, wird es Tichtbar, dafs fie gröfstcnÄena 
au- '.[fern Schriften cntk'hiu. uik! fo, wie fie vo^ 
zehn und mebrern Jahren befanden haben , beybc-« 
halten worden find, ohne das Jahr anza^reben. In wd« 
chrtn die brftiinnite Z.ilil »Ic- H-*i:for im ! f'-inwc.ljFicf 
vorhanden uar. Die bin und wieder vorkommen- 
den prerkfebter werden hoifcmllch ifli fO|penden 
Bande angezeigt werden. 

Doch alte diefe ErinneriAigen lU»nnen dem vtn 
uns anerkannten Werth diefcrfleifsf gen ATbeit, itidita 

benrhnicn, tnul foII:",i i:ur dar,!i dit-rieii , den Muth 
de» würdigen Vf. zu beleben, und die patriotifciUL 
ÜblerfifitSOng fachkunrligc-r Manner tMT V a ryi B 
kommBng fetnea WcrJu» ao&alitfdcni« . 

. ' 

LnSDON, b. lohnfon, Journal 0/ « tour througk 
North U'nles »nd p!>f 0/ Shrops'sire, with ohjer-' 
VQtioHS in Minnalogy a»d otker hranckts ofnat*^ 
raihifloru, by Arthm JiHn. 1797. XVLa.^iS. 
8. (I Klär. i6pj-) 

T)f v Vf. unternahm diefe Reif«» durrh da« fiir die 
Mineralogie fo fihr inureüante Nurtii Wales in der 
Abfleht, feine tnineraloirifchen KennniifTe auf eMVM 
mehr ala biofie KabtnctfAdcke aus« xlebnen . uml 
diefdben dareh fietraclif j> t der grofaeu Maff-^i au 
htfkhtigwi« WiidiedMck ifae-Y»niiJiiiit^iyy^^ftitffcIe 
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neu, von ilenm der kliinlichu Geili der biubtuhto 
Sarhrer floth nkbt di« entfcmteft» AblMill^ hat. 
♦ iff Vor r.t'jrn und Beleärunp liiMi mber safer Vf, 
vtm ftÜK-r i)itcren»nfrtl Reife gnwÄVti tnWfi fn»g 
fti bat er düchzu wcT^tg bef'ar'ir, (I.iT^ iiM t aUcs . v a» 
l»»n«uf einer Keife mtt Vergnügen niiiiebt, auch aüt 
hxttrrtlk Itfr itX Icfer befchreiben ItlTst. Zwar find 
Mcii- iritieralogiffhc T^'-merkungen durch »l.'s ranze 
B:'cb eingrfchjilret ; über geolugii'cbe Betraclituii-i:ii 
IiVi'ninenrrft üii letzten Kapllel 8. 913. ^t"*« welchen 
cJn Knp. 4"^( r die Ebene von Salop ztir "b^ffcrn. Vcr- 
fiaudlichktii vdrangcfchicbl ift. Durch rhu rjuz«* 
ttbrigc Buch wird der Lcfer mit kur/.iT. fScIthrci'jun- 

J^eu der dorchreiftni Gegeivdcn aui'gebalteo, welche 
ehr bald ermfldcnd und efnförniig werde»/ Ilicr ei« 
ne hohe Ftlfenwand , do.t ein liebliche* Thal, «un 
dichter Wald fchMUi). fiu crli.ibenos I.aKlft lilufs. eJsi 
lUrcaWefler, ein WaWHtrom , ein WafTerfaU u.f. w. 
clios p!it in U1.1 'i\t)t r lu Hu vorüber, und 
wird bis an da.^ atütztluuc Iviipitcl nur ble und da 
ducda ein paar inineraK<girche und botaiiircbe Beiiea« 
nnn^en, oder durch k.atte Angabe eiiMra Hätten Wer- 
kes . eir.er Matinfaetar, eines Hmdelsmarktes ufft«r« 
br<ichcrti. r*9. ilt ein K.ipi;el über t-i ' WolK'nma- 
sutacturcii vim North VVak« fiivgeii haltet, wekhea 
Ton einem FrciRide dem Vf. iiiitgetfi«'i!t wurde, abef ■ 
• b'V u«if(-'ii iiiclit f.anz. ointafirnfle N'mhricbten vnf 
hau. welches der Eifcrfuchr -.iti l dcia .Vrg'.vohii der 
ll;inde-l.dcutc zuzuCchreibtfn i 1. Lribcrbaupr werden 
die Gefcbafte zwilclH-ii den KaufleuteA und Mnitu* 
focturiiun fuhr unrcgehaafsig betrieben; es j.iebt' 
llciiie Täehhaufi r wi«: in Yorkfliire, otlcr alK',euici»>« 
^lauuiienlUinfre, gena»0 öffentliche Uc' chiiu^ c^en 
•d«r dergl. Die llatldeb ■ Artikel find : Tiirht-r . FI.i- 
''ntlle, ötrümpfe, Perücken i eine Atf vcii Ki ifc- ;iiid 
Morgcumütren) Handlcbuh und butkcu. i)ai. 'i uch 
ift ▼«! zweyerlcy Art 1} Strang clnaih , oder bigk 
cniiTitrtj cloth, vtiche» in i^larüinetbilMre vorxüjcUch 
u) dei N.ichUarfchaft »on DoKflle u»>d MacbynIIcth 
bereitet wird, der Markt far üi. t . Tuch \\ av bi.-.vf\r 
wcainu Jahren äbrewaburvt u u aber in detn Vcr« 
ItaorKimmer, weiches der Oerelirrfasft dcrTacbbMnd« 
kr pc1i;irtc. nirüiand zogclfi'Vti \tiirdc, welrhef 
fticbt dazu geborte. Deswegen ki^aiicn non andere« 
weiche nirJMzarBrüderrchat't geliorten, das Tuch afeicr 
fluf und brachten den Markt vun Ührevrsbury zuai 
Sinken, fo iUi» jetzt die Tuckbandk-r, wenn- der 
HlHdei llarkgeht, f«lbil ins Land wandern inbiren, 
um bey den einseiuen Fabricanien aoÜMkanAm. a) 
Small ctoth oder low ciNMryefcieA wird In OnbigAf r« 
gemacht und iwar blofs im Kircblprengel vonGl>nn, 
WtM.a jvl^iigolieii und Corwcn gehurt. Flanelle 
werden ▼encfiglfdl Irt Mimtgoineryrbjrt^ , doch hier 
nicht ansfclilicf iich grmaclir. Der Markt für StrllKi- 
pfe, Soiktn, llaniliitii.h u)id antUrc kleine Artikel 
ift Z.U ßala. Der Handel mit fN n Wollonlabricaten 
ift £uui Vortheile won Wrles leic tnchrerea Jahren 
&hr gefticgcn. Die Leute aas YorUhire kattfeii 
neu ft<ifaen IM 4« b«Ata nhm welfctoiWoll« 



auf den Jahrm&rkten zu MoAtnouth mid- Scbrew*«. 
burjr. Iin achtzehnten Kap. befchreibt der Vf. den 
nördlichen Theil von Shropfhiie rci aucr und panx 
ChcHiire oickr im aUgemcincn. fite Ebene von ba«, 
top cfd« ScbMwslivry wird von der Settern in swey« 
uugl. ichf II.ilfieTi ircthcilf. VonHawkefton fuuwarrs, 
nmk Lirä und ürinfbül liiik lauft eine Kdli^üt--i>tr«^ilio 
(von lotben <atctircons fjeejione); nur bcv Grinlhil^ 
)it er weiC» und wird init {rrof5.pm Vortncil« zum. 
Ka.iCii gebraucht; gegen Wsiten ül ii»ck eine eben, 
luiche Reihe; noch weiter weiUich eine enge Schlucht- 
iron loofein iMndcdanafolgt Tbonaierfcl,Thonr(.Uicr«ft 
auf Kaikltein. welcher leocereaacli gSitSiMdi Weftem 
üt bir;:;L- bildtf. Nordiiftlich in der Ebene wird der Kalk- 
Hein von Uawke«bury nach Salop durch eine 'Iliutv, 
Pkbieferrf Ihtt be^nat « weide bcy Haf^nimidlkili an« 
fan r; dtef'rr Hüfr*=! b«^f:tht nu^ urslrnn Thnnfchit f«?r,. 
wi'icber aul i'i)r]ihyr ruhet. Das i ii.il ollHtsri*, hvr'x- 
fctieu diefav .Reihe und dem Wreakln beiteht ans attf> 
gcfchweniHitem Boden und zartem Schiefer {^ShaU)»^ 
Der VVrcakin felbll und xwcy andere Hüpel, nörd-i 
lieh und (iidlich . ü«' ccben nus dunkelgra)iem Trappt 
iWHttj oben auf roth von Eiien. An dfr Oftl'eit«, 
d«r:^ Wreakin findet fich Tlion and Scbiefer. t>iefei% 
v(.n Ncwpoff narh CoatbroukJatif i-wifcben, 
VNciititgcun und bbifnal liegt ciuc ungeheure MälFe 
von Steinkohlen und EJfeiiftetn« Dierelfen an bei-, 
den Seiten ikr S<- \ ern am Elngan^f von Ccalbronk- 
dale tiud Äaikl'tein. Dicfe funderbare Verbindung 
von Eilen, Kohle und Kalkftcin, nebft dem leichten 
Transporte auf der Savern giebt -den fiifenweriien 
biefeibft einen fo iwlieii SeWvnf } denirfie find di« 
betrachtlichl;. II im ganzen Kdni^^c'che. Schade ift 
es, dats der Vf. bicbey nicht Iringcr Terwci'lt : fo viel . 
Heb He<. «rinnert, ift aller Eifenilefn h>er thonärtig 
und liegt in lofen N'iercrt und iinfcprinTu hen Stütken 
in cintiii i hcudjj^ef ubtsr dtja bteiuLobtcaflotze. Der. 
EifenlUin ift zwar arm, kann aber wecken der vielen 
Vttitbaila des Bodens und U'aiTcts doch mit grofaent 
N«tten rerfchinolzcn werden, und das Eifen Iteficrt 
feh» ft!iL»ru ii iii.ihl, [lichte bey dem l\r.i!cy Cuaale 
(welcher oben auf dem (icbirge fortgeffthrt wird und 
ron wo durch eine eigvno VorHtiltiitig hulkud fUtm 
eine Arr von Huiul, die Fahrzrtige tiif ins Thal hin- 
ab in die Severn fefulirt werden) ift eine ßergol- 
Md Bergdieer~QMt iie. Zwilciien der lleerftrafs« 
von Salep tt.tch liifhops • Calile und dem Thale von 
Montgouitry jit eihe fehr hübe Felfenrcihe, deren 
hAchfte Spitzen die Stiper- Stone* genannt wenien. 
Micr imd mehrere üleygrubea. Die Snailbeochgrubet 
weiche der Vf. «Hein beftihr« entblit «ufiierBIeygtanx, 
weifs Ricy er^ uimI rsitiidc auch ein von dein Deut- 
fcben tia(ye entdecktes rorhe» Bleyerz. £s findet 
ficb «iur in zerreiblicber unrelTehnafUgcr Oeftslt und 
koiniuf i: t:ri:'!u fch.'.a /.eu ( ii- rtoiiiL? vnr, \^-.Iche8 
üUtaüar i..uu er.r[i';li. Ree. wuiniert lieh, dal;» der 
Vf. nicht l iti« r anderen Merkwürdigkeit gedenkt, 
wekba eben der deutliche Mineraloge Baap« in der 
Grttbe Rngmine «ntdecllt« nÜmlicA kdllcnfanren 
Sar>t ' ihtrit, Di« gc«]ogUaiiili2Mhpcbtun- ^ 
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ppn Im IctTten Knp'frf laofen «ttra aaf folgehdje« W'i- 
au5. i) ILi gicbt in North Wales keine elgcaülch 
Tttlkaiiifchen Produete, die porwfen Steüaarcen ^of 
jein'Suovrden uiul CmIst |dria fitwl Wof« rafwiltaM 
0r»nu, Porpkyre »1) ToadAofie (Ree. begreif r dotli 

llichr, wie ein verwitterter Grjriit ei;i fcIiLickit^es 
Anf<:liei\ erhalten IbönHe, da gewöhnlieh bey derVer^ 
* #ftterans die gaitse Mille maeinanderhröekelr.) a) 
Sautriire's Bsinerkun^, dafsbey jSfröfsrre« Gi-blrj^aiket- 
ten nieiU ohne Au«nahine die auügreti lleiliäit aus 
KalkftcJRt die nictiltcn aas Schiefer, dann aus ttrt' 
ttiicirten uralten MafTen und endlich aus Granit be< 
ficLien, faaU der Vf. auch in North Wales gegründeL 
So verhsU e» lieh fbvvobl an der \TeiilicJicii al^ jiiU- 
chen Seite deaönowdon. nur dai« an der Icuuutn die 
Al|weckfeitt«f; nicht ta fdincU, aber vIeUeiclit defi» 
interefTanter ill, weil hier die Gt-birg^arteji imch in 
zablrtiicberer Abvirechfeluii^ vurkoin.nen. Dii: kern» 
tfm Snewdoit' und die vuu Cader Jdrie bUdisu die 
beide» llnupfrilije in North Wale«. 3) Auf den buch» 
ften Theilen der ScliielBrgebjrge finden lieh viele üe- 
Ichicbc von uralten Steimirten, naan inufs aniichmeo 
daCs djefe Tormals aof ebenem Beden iefna, iind^Jai» 
die angräH7.end4:uTbäler, crk nachher y-on C^^äflem 
«osgewafchen wurden , woher es Jctm .iiic!i i-rk! ir- 
ber ilt, dafs in diefee Tbalcru jene (ieühici»«: gJ i/- 
tlcli^felilen. (fn ien Karpathen. \ro Gefcbiebe lieb 
auch auf hohen Birgen nn frn, crkHjrtes Fit;ht<'l liuicb 
«las Erhcbk'n der ßcr^racken van rulsiaiiiltlitfn Uiia- 
C%en). Die Spuren des WafTers findet man tiefer uu- 
ten g^Ren di'c Thnlcr bin n«ch detulicher, WüSaad- 
niu»cbelu u. 0. Meerkörper ingroTeer Mcnpe ToHifu. 
den find. Dil' l!v-pothefe, dafs alle Kilkgebirg.? ani- 
maUlcbcn ürfpruügs feyu, vevwirit der Vt., erfuhrt 
da^e^^cit aHch an', dab lelbft die Hibner, wnn fie 
fcrT;tV;irij v ou Mörtel und Ka!k cntfenjc gcbaltcu 
^-prden , Ejer ohne Schaalen Jigcn. Dies wird aU 
jtiaa ^ekättlttc ThatCache angegt^ben, doch gefleht 
Ree, daf? er p.ic dergleichen gehört habe und lehr an 
der Richtig l.Cii diefcr Erfahrung tw^eifcit; doch vrüc- 
4e iiuUHer der Mühe iohiicn . Vcrfachs J,ii über a\u 
zuftellen; a priaci mag lUc fuih nicht auf VVidcd«- 
gtiug eiiVtaflen. 4) Öle artiUen Geb!rguaa0ett 



iiLcrli^Upt 



keine MMdle; ducb fin- 



det fi^cb Rupfer in v^rickiedeaan i'tratilicirten Hora- 
fteinfebirgeii. MKoiran die (trugen Parys und die zu 
T.luribi'rris und Pont Ahergla&lyn Beyfpicle gehe«, 
ikieiftens gejjcu Uiclu ümbeu nur Ivupterkies, grünes 
und blaues kohlenfaures Kupfer findet ücb zuOmies- 
hcad und LUnymjrnech,hill. Zwifthcn den oialten 
nud den SchieferÄötT^ffcbirgcn (Slate») findee fielt in 
N<.'-tb W.iii:'. noiiir Siciri k. hle , uikI /.»'ifcben dcia 
5chie ii r und Ivalkllcin auch nur Jebr w^nig. Die er- 



deine wie in der G^enä ren Wrcxfiam u«ii Ccal- 
brook'ialc, oder Zwilchen Sandltein un-l den anfjp. 
fchweniHitcn Hageln um Walrarfwioptou. /-.i Gaaa 
North Walea, die jetzige Ebene ron .Salop u:«ii von 
Cbefbire waretf rortnals von der See Ul JccU. atii-,e- 
noiu-ufii eine Reihe von I.ifdr» der Siiowdoo - Kette 
uud gegen ^idatt die jet^e €»d«# idris Ivette und 
einige ejnaelne Fdlä« aftwüite . jeat die Gipfel des 
Wreakin. Carr CaraJuc u;ij ütiperilgncs, unter die- 
feui Meere bildeten lieh die ijcliiefcflijjen, zu eine« 
Zeit, wo noch keine. Thii,re (ÜL-Gegeud bewofantsa^ 
denn diefe würden auf den blvj('»ea h^rrr-n Ft 



QESCaXCRTB, 

• FaAaitrtTOT, b. Jäger: Hiftarifch palififche Erzih- 
Ungen der neurjhn S. und IVeitbegebtuhd' 

ten. — Ereigsiijjfe aui dem §ihrt 17^. und .U- 
fang des Jahres 1799. Nebfl eiwr Skizze dit 
vornehmfien europaijchen Begebenhcile'i dit^tsgß^ 
ata ^aiirliHnierti. 73 ti. 24 S. 4. (8 S' 0 

. Bine gefcjunack- und pl^ulofc UühwtÄze, wekhe 
noch ^lif. de.. ZiiichnittdeaAltertbmas lut uaddein 
Gwtie irnd fiedurfuiff« decneHen» Literatur gar nirht 
entfprtcht. Sehen die Rabnken der .»iobcMi fügeiiaau. 
icn lUnplv.td a) vsn dm GeftkUhte» des Kaihrlkkm' 



f) I r^nkfiich und g) iiroJsbntanLe» — köimwi 
kc-iu gutes V orurtUeil erre^. noch »ehr »ber ze{gr- 
d^s Ma*v't;rhaUni*a .ihre» Tnuern G^-hsIr ., nach v-l- 
der lUicbata» in dnr^ und S ',mcn 

(3.33.)»« S^A« Zeilen ab.;eu'r(ijrjt /i„a. die iv^iir 
fts li€icks aber dadurch, dAÜ die zu iUüadt gewcch- 
feiten Nflten wörtlich «bgefchriefte« werden, ztveitumt 
vurztg QutnC^tr^ rt i„ch.nt>u , xrh- übel das üanze 
angelegt fey. tm üiick auf lUs, vas 5. 5. ron dM 
Verhandlungen in SaU gelißt wild, rm deriferd- 
se» üpkwauten Kud roiheu GeÜindfcbeft, und rni 
Ähnlichen ümftänden, ftc^lt den yt\ in feiner gaiuca 
blwlse diir. Am v*rtr«uit<llea fchcijit er mit der öfter* 
neitSiiichen 5tAatseefchichte zU Xey«, auf wcitlio v t- - 
»igtteru eiiüger fldfa rerwctidec worden. Von hi. 
üonffhcr Schreibart oder Daradlunolwiit äi,L-^^ 
der Vf. gar keijien iiegriff zu hab^. 

Un|er abgelundetter i>citenzabl Ift aliie Ue^m- 
ßidit dtr itaropuifclien iieJchichU des cichtsehentev '■].v-r. 
IVtnatrtS heygttüget, die aber, der Uebericbrilt ent- 
gegen . nurdcOon erßrs Vierthcd, bis 1725 in ftch 
Uegreil^ iieylage dn fehr wituljaäiMe 
<rci»£rarfectd«r Stadt t!2ea^. ^ 
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* - ^RDBESCHREIBVNO:- 

' 'Bcjäm, in id. Yoff. Burbfu: Magnki «wri- 
uiürdigrn neue» Keifebefiknibmigtn mu ßrwmdm 

Sprachen übtrfetit und mit erläuternden Anmer- 
kungen begleitet. Mit Kupfern und Karten, 
xs. Bd.^ 1796. '4^ 5: ' 13. Bd.- 179^. 4418. 

UnmöglicTi kennen wir dicfc Riinde anr-ctg^n, 
' ohne ztt' bied«Qera, da(s fie die letzte» £nd, 

Iht'ri Im» Der Reichrhum a-i Bemerkungen, <lic ihm 
jerSn^Mdie tind weit Ausgebreitete KennhiilTe, Bt-le- 
^efibdt ^tid ei^rene Er&afan^ an die Hand ^hen, 

n^actit ans den Vrrluft ficfto empfindlicher, ortd — 
wir getrauen uns felblt mit Erlaubnifs desjenigen, 

der dos Maewlii fimüKM« wirdr A fts^— >«l»^ 
reulick. . • • . ». .^ - . • 

Der zwdift» nn€ dreytcAtite 9uti «nAllt: 

■Vaill.mt's z',veyte Reife in das Innere von Afrika in 
den Jahren 1783- 1784- i78.'>- Eigentlich dauerte die 
'Reife' T^fi der CapÜadt am Vorgebirge der guten HolF- 
iimig nordwärts fech7phn Monate, und am i^. Jul. 
17^^ fthiffrc fich Le Vaillant ein , um nach Europa 
rurück zu fegein. Es müflen alfo die genanatcn 
fahre nicht fo verfitiMieh xwüta, d«fa fie auch nar 
'zitm Tbett 'in -Sem nrnem ronAtÄk^ «erflrk gelegt 
wären. Die Verlecrer , dif, unbeachtete!»? g.oTsen 
'Deyfalls, womit die crfte Reife gelefen ih, ander 
guten Aefnatime 'disr ewey teil c>f>rifelten, fdkeinoi 
fich in ihrem Urtheile nicht geirrt zu haben. Oddl 
die ivreyte bat bey weitem nicht die Aufmericfam- 
•kfll erregt, womit die erfte beehrt wurde. Wir 
IT nchten auch behitifptcn, thfa fie fie nicht Verdiente. 
Der Vf. er7.-3hlt jeden Unlftand', wenn er euch noch 
fo f^erii pfiici?' il't, mit ermüdender Weitlänftigkeit, 
erlaubt fich za vieU Abfdiweifungen «nd onzwcck* 
' otM rsi{;e Rdlextonen , die der UeSecfener biatrellen 
ab/ukiirzen für gut gefunden bat, tadelt Kolbe und 
andere Reifende mit vieler Strenge , die bisweilen 
•in Bitterkeit ausartet, fchrankt lieh zu fehr auf fein 
■ Liebliiigsfach , die Oekonomie der 'ITjicre und die 
'Hefchreibung des Natannenfchen ein. ift in andern 
'Zw eigen der Naturgefchichte unerfahren . und noch 
'frid weniger durch phyfiitlifche' und «itdiciiutifüte , 
VefiMtiilfve MsfBBcichnet. Alhiibefft feften bemeilct 
er z. E. den Stand des Thrnm nu trrs. Am Dray- 
flaiTe « ai ao' S. B. twch der bpyeeluften Karte iland 
*Vfn Tehienheit. I'bemiömeter «tf f Mlcraca und 



'go'^Abendy (13. B. S 44.), und 



Steinbocks war es' famier fbef roo** (d^f. S. igi.!^ 

Forftcr bemerkt an der erften Stille, man habe es 
bisher für unmöglich gehalten, daft Menfehen unA 
Tbiere In einer filtEe von it^ Ftbtvnfcdr^lebaft 

kannten. Er erinnerfp fleh nicht, dafs Patterrdii. t!of- 
fen Reifen er auch iiberlet/te, dieftlbe l}e<>batbtiiit|; 
Igumarht hat. — Kur ein rin/.it^estivil ili diePolhölie 
«osdrücklich bemedu j^.-B. S. 3 V Wenn der Vf. Ab 
damals cbrerrlren konnte, warum bat er dies nicht 
öfter gethan ? Er fcheint Iln. Labord«, derdieKart^ 
ZU feiner Reife zeichnete, ieeine «ftn»noiiitfche Beifb* 
•ehtungen uiitgetfaeHt SU feibtii. Wenfffleii« tfgt 4b 
iiiclit, dafs CS gcfchehen il^; fo wie er auch Ober die 
InÜrutnente, deren er lieh dabey bedient bat, ciii 
tiefes Sritlfchweigen beo b ed d et nat. l'atterfon eb- 
fervirtc doch wenigftenS /.tveymal (f. Reife S. hal 
H8-)- I'idefs ift vielleicht die auf der Karte bimcrktfc 
•'H6he 27} 40' von I.e Vaillant. DieRoife gii p in dsa 
l.«nl der tirofs- und hJM»- Samtumat. Öbsleidi 
IThoabvrf und Piatterfen «ach in dfe^ Gegei^ g#. 
kommen find; fo tjebülnt doch dem Vf. der Rubul, 
dafs er weiter nach dem Aequator frorrückte« 
mit mehr Seltenheiten »ua deuiThletue i t h e» 
lirh V-igdii. bereichert 7ui fickki hrte . als einer von 
dielen. Lhc er dii' profbc Kt-ifc aiitiat, nurbtc er 
eine kleine durch Slot, Hottentott Holiand bis za 
den OA FUifTen, und du ach det Cchwarze T.and na<A 
dem Cap zurUdt. ¥0« 4Mbr hat er kein Tagebach 
inirf^ttl ".ilt , fondern er giebt nur einige fjetnerkun- 
cen ubef die Lebensart und Sitten der Coloniiien. 
•Snis nnd Unwiffenheit fnd die- et n dfaiten Z<%e 

in ihrem fbarnkfer. All'^nrbalben hcrrfcfit vieleEill- 
'falt, Traglu'it und Getulitlo(i,;keit. I lice ift in 
len ifäufern faß das ein/igeOetrank. Boy dicfe 
legcnheit hält Ilr. F. dem I'hee eine IvObrede S.'n> 
Von licr grofsen Gefchicklichkeit der Cotoniften, Oa, 
Peitfche zu führen, wird S.5S. einePiobe angeführt» 
die ans WnndefiMre grenzt. Doch det^a^Un JEl* 
zollangen finden fich hier meh re w a. F«Hler aridei^ 

fpridit nicht, oder verrhridipt den Vf. Der Vf füt 
feine grofsc Keile zu Anfang <ler Kt*geazcit, im J«- 
nius an, mit 19 Pcrfonen, 13 Hunden, «inen Bmifc 
and zehr» Ziegen . 3 Pferden , 3 Milchkühen , ^OcK* 
fen zum Ziehen feiner 3 Wagen, 14 Mim Ua'erlecafl^ 
und noch zwey andere, um das Gepäck feiner Hof> 
. tentotten (depn nur dtefa hatte «r an ftaücgetahrten 
' erwihlt) ea tragen , mit «teamffclm «nd eiher Hciw 
ne, und feinem Alfen Kee», der ib;i fchon auf der 
Torigen Reife iM^leitet liailew Im Lande daueren 
40der der 14 Fliwa Mnb er «vmr AnUngur, Vögel; 
(ich dank mm lM|wi.diaMptiiglK9Btt«Kl^le 
LilU saK. 
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»en. Er vrörde auch Strauf»« erlegt haben , wenn 
flkbt di« vielen G€^w«>lt>e dier Termiten , die doch, 
•flicht über 4 Fufs hoch waren, das Nacbretz«ir zu 
Pferde erfchwert hatten. Das Land ift der anpe- 
nehmfte Theil der boHiifKlifchen Coluuic, wo Lch 
die Einwohner auf Feld- und Gartenbau und Bauin- 
«ucht mit vielem Flelfte leg«n. . Er Wfflftikr.* '4afll • 
hier eine Stadt angelegt werden möchte , befcheidet 
fich aber fern» dafs fein Wunfeh nicht in Ei fvlHtin?: 
^diHtwältB. 'SoHm dl« Haadhing speluik der jet/.i 
gen Herren, der Hritten, eine folche Anla»e nicht 
«'erftaticn? Das Land um den Piquctberg ift mittcl- 
»iMgi dnd MM4lfelbft nicht viel über 23 l>is 30 
mhnuneen. Als cT über den KcyvaAuf» fafeul 
>atte, diente ihm eine Ber^ente surFfthmt» fiMk 
einem FeUe«, wo fich Rcgcuwafloi gi faiumclt hatte, 
lofftec berichtigt S. t88- eigener üeubacbtung 
«De BMcbr^bHng diefes Vogel». Bald nachher fielen 
fihon einige Ochfen um in dem dürren BuJcn, diu 
aber doch durch den etugcfaUenen Hegen wieder zu 
Kräften kamtn. Bey dem Ui««Lofimcnt wurde cU« 
Karavane durch eine« Schwann Tonlleufchreckcn in 
furcht gefetzt. Hr. F. erinnert , dafs 4 Mof. a, 3i. 
die Selav nicht Wachteln, fondern Heufchrcckca 
And. ' We«n wir uat aicbt irrcu^ fo kommt diele 

fbiWIoeirclM AnflWftaig •ncti in feiBMi Noten in 
'fttlerfou vor. Uns fcheint fie an einer unrechten 
i^el^iau ftriken. Am Elephantenflufs traf er n«ch 
^•-.ColeAifMawohnung an, wo er beunrubigenile 
.Naehtichten von der Dürre, die die ganze Gegend 
Ibis ao das Land der Kajuacuas Tcrhcert hätte, eiu- 
■fi)f% Nicht ohne Lebensgclahr und grul>e Anftr^n- 
■fuiig feiner Hottentotten fetzte d« \ ü. über den Ele- 
phwilenBufs. Er liam aber in eine fo voflerlole mnä 
dürre Gegend, dafs er in zwey Tagen 17 Ochfen «.in 
'httliäte. üin.i^pd^ror Ochte, der vor Marti^keit laaid 
iinlMn WoBt«. mdt dMl Hottentouen Frei» geg». 
hen, der auf ihre Art »ubereitet und ein<^'efal7.en 
.IpanU. weil die Anteli.penjagd , wovon man fich 
*Mtb«r%rbfstentbcns ernährt hatte, fchhcht ausfiel, 
■nd nur Feldhühner gefibuOcn ururdca. pai|r 
Ochfen gingen überdcm auf einer Excnrflon nach dem 
.|Ic«re hiiv. wo mau einen aosgewoifciu-n Wallfifch 
fntcledKt h«U«, verloren* ha kurzer Z.t:tt ftarbi u bcy 
•dbBrFofHbtximg dtrBeifo nkhl lOcin noch m^hr üch- 
fen. fondern auch die Kühe und ein Pferd. DieZie- 
-g«n>fiafaen »um (ilöck der Keifenden unuuteibrocbt u 
IlftfC llMfc die W ohtiung des Nomaden Kbar BaUc, 
«den derObrrac (i^ rdon geröhmt hatte, aufzufinden, 
ftiftc der Vf. tril mit einem Wagen ab» und als aach 
JMh» nicht ohne grofse Mühe fortgebracht werden 
JtaBU«, )ie<^ er ihft;ftchen» nnd bcgah heb zu Fuls 
JnBeßkitun^^ von acht MtM 'raf AanWeg. und haii 

»ach dir^pcftaiidciiem vielen Leiden und ([ujlenden 
JDttrfte endticb die fo bngfilich geiuchcc Wul^uuag. 
JKeJagd,di»geM^bholicbeBefcbltRiKanf dnsVfs,, war 
wepen Mangefs an tnderH Tbieren hier Torzüglicb 
•ttf den Aatoft, o<ler iSküpipringer, Ton Ferfter An-. 
ItiMt ChtNrngnt genannt. Einige feltcuc Ilaubvu- 



ala ihm dei Vf. her fcuMrAiidü^cluBcgtindignacaa. 
ftwirfct hatte. E> mub doch MneLage nicht Or fi» 

beneidenswärdig gehalten haken, als der Vf., der, 
wie er ücb au&drucJu» üe okht fär hundert fchön» 
Fiirftenthiunec hinfifehen. hitt». DtdM» der ^ 
wirklich fo, fo iO 7.u verwundern, dafs er nnvh Eu- 
ropa zurück cikchrt ifi. Eine Bemerkung, die von 
diefer Gegend gilt, fcheint dem Vf. neu zu feyn, dafa 
die Menfichcn nuf der CMlfeic« die au derVVelU'eite an 
pbyrifcben und mortlifehe« EigeufcliaCtcn weit fiber- 
freilen, h»nge{»en die Thicre dii JirOiifoite denoii 

. an der Weillatte nachzufeuen ünd. Wegen der Durie 
de« 3od«no nnd der biufigan AnflHW der BnliduDtfn*. 
ner nimmt die Völkerfchaft ab , die ein felir noinadi- 
fches Leben führt, und hochftens 6000 Seckn fiark 
ift. Dafs Kupfereni noch jetzt ausgegraben werde, 
fchlicfst der Vf. aus den Arn)* und IlaUbäudern. und 
Ohrringen, die er von diefem Metalle fah, und die 
tluich ihre fchlcchtc Arbeit fich als Product des hie- 

.liiei» .Laude» v^rratiuau Aut deo^f^^^^f^^^^ 

* * . '* ~ 

, . , 1^ 



•beUfarhe war, vermehrten die Sammlung des Vfs. 
Mehr Vergnügen machte ihm die glückliche Erl^ung . 
efaies'EIe^aAceuiohneEckzIbde.' Drej^zehn iron tf- 
len feinen Ochfen, und die zuraekgclafTeiim'Wagm 
kanten wulilbehalten au.- Nach<leji die gnn/c Kara- 
vaiie lieh eine gerau^ie Zeit ausgeruhet hatten fo 
Brach idWietftrIMR v^Die Ochfen wenn •iir7T«r> 
ringcrt. Doch hatte Harter Öbcrlaflcn, und mit 
den auf den Kannisbcrf^en eruandeiten betrug die 
Anzahl 44. Die Luft auf diefen Bergen, die der 
Vf. für die hochfti' in Siid.\rrik.n hult, ift fchneidend 
k^t, an vielen hiU'"'"» - dicli.es Eis, und es 

fchucyet bcöandig. llatre er doch, wetni am Ii nur 
nivch einer onggelubrei^ Sch^tzui^» fejncL Habe bo> 
mnunt. • Eifien rerwnndeten Zdin Ilf(* der Vr* «i- 
ucu Maulkorb anlecken, unrj er ritt es über eine Stun- 
de N^eit. Er zweitelt nicht, da£» der Zebra nnd 1 
QMgga, eine Art wilder* RMIo, He iler'Zdbfn Ga^ 1 
tuiig naliL- kommt i Jaunen gexahmt werden. Er 
fchlagt aucli vor, die llausthiere mit dem DUifei und 
Ycrfdoiedenea üattuiijcn von Antelo{ien zu venaai^ I 
ren. An dem Ufer des KauHifluiTes ilnd viele Sini^ 
pflanzen, Ixia. Euphorbia, und azulare faftige Saln- 
pn.uiien. Die jürrii - N imric^uoj, die von denNamero 
licT^^ bis an den üranjetluflie. woboen, find von Aar* 
kenn WochTc, aber im 6efichto nicht fo mager, ate 
die llottentotfcn in der Gcjend des Caps. IhreSTTjfc- 
cUe hat zwar «las drcyfacbe6chji.il/,fii der Huaenn»rti- 
fchen, ahc^ dncb ifon ihr vierlcliiedeii. Hier fah ' 
der Vf. Kum erftenmal KrlMsochfm , die m»u in Ge- 
fechten gebraucht. Die Soiafe find gröfser als die 
unfcrigen, und haben ukht dta rcttfchwaaz, der \ 
die am Cap »uszcichnec. Einige der Art, die Toa 
4emCap hieber gek ocht wurdei^ arteten in der dEte> 
tcn (jcncration aus. Eine Hafonart, die GmeUn In 
da» Linneifche by ücu) unter dem, Kamen L*^t Gn- 
*yü||if nngetragen hat, ill auch hier. Ein entlaufe»' 
ner englifcher Matro£e, der hier ein freyes Leben 
flÜirte und mit Huttentottinnen Kinder erzeugr hatte, 
vcrliefs mit fciiu n Kindern feine Weiber nnd Horde, 



^PIMHrM^B«Mite|ftM00vmeB^^ JfüMeVeMt der Jagd. DIeGr«ift.1CMne4<tM. «Bt«r. 

ien wurtlt', fand i-r kein *"gedlege>ies Kupfer, fon- denen der Vf. je;:- 1 honiinfchwMrmie, fuwl lanrt voo 



4ern nur Proben von Malachit. Am üfer des Oran- 
jeflafs eiitdecktf der Vf: 4af$«r andern Stemarten 
. auch einen Öpal, der, wie aus der Forftcrfdien Be- 
merkung S. 407. erhellt, kein fo feltener Stein in 
Afirikii ilt, als er dem Vf. vorkommt. IHtr tnßü er 
ajich eine Menge neif'efrTöfä. Die KAmfidÄHHU.* ^ 
ihn heruchten, w«rert'eben fb gatuüthig mm flrWiid- 
fchafdirh gegen ihii gefinnt, ..is die dbrigpn V/ilflen. 
6hiie dem Charakter diefer Menfchen Eintracht su 
dkott, fcfnrt nun ^oht •niielimcn, 4^rs dieGdUlMttlBe 
von ticin Ertrngc feiner Jagden und andere mifpc- 
brachte Sjcben fie aus fernen Gegenden zu feinem 
Lager Herbey leckten , und ihm eine ^ttf Aufnahme 
' iaiHnB ihrigen verfcbaiTien. Da die onhaTtetide Dorre 
dem Vieh fchr fchüdlich Mar, und es ihm an Fotter 
manpel'c; fo wurde «in Thr'il der Knrav. tuc unt^r 
der Auflkhc ein«» getreuen iittttentottea an den» ün- 
IfM War4t$ fimKes ^elaffen, und dar Vf. 'ging ttrit 
1 Pfertl ii nnd 6 I.aitochCen »ttm Trnpen feiaer Sa- 
chen ttjid in Begleitung' yoa - Ig Wrfone» t^er des 
' ffaf». Ein Sccrctarv sgw' wf An eHk was er fehdik 
Bie vnttr die Eingcbomen vertheiltcn l'lufspferde, 
■nd andere Thiere, vrelche von linn erlegt wurden, 
enrirlc« jhm, wie getröbnhch, Freundfchaft. tiul- 
Ikh wkfd« ibm km Wanfch gcwihr^ «äaeOiniff« zu 
'fthlifiwi . Md-kMiii fcUkCft fi«b dw«v61ft« Bmd 
•dwMagAatns, oder der crfte der Reife des Vfs. 

. Ih ck:m folgenden,, d« i» dam dreyzahnfef da» &Ia- 
nzins. der tinm.Mtmitm Titel ali amwj^p dßt 
Keife hmt^ hefchreibf vr /ucrft feinea freundlichen 
Umgang mit den hataiH^qtKis, ü^« fich von denCirofs- 
Namac^aai in nich» unieclcbeidej». Die Giraffenhaut 
wild mf «aaonAtt Yon Traebarc , die auf die Schul- 
-tam-ciray -Mhe» eiB»iidct fcbcndcn Ochfrir gelegt 
war. nach feinem Lager aul" -It r .iiukra Seke des 
UiaiijeAulTes gebracht. Line EgayMcvog«. dw H 
ktacn Leatvn «u sh eedu ft wtiOm, «k cr iinm 



Statur, aber von kleinen Knochen, dihmen Ueuie::, 
'KrlvkKcheint Anfeben and phlegmatifchem Tempera- 
ment. Rf4i!rionsb('p;ri*e haben fie . v. it- alle Wildca 
in ihrer Nathbarlcliatt ganz und g.ir nicht. Ein un-.' 
^riimterGe%rauch« d«ffenS.64. «rwahnt wird, ma^ 
ron manchem Kritiker belacht werden. . Wu (»an -r- 
fit fides fenes ßutorm» Ihr Tanz ift ktft mma otn» 
Gra/.ir. Für alle», was fie fitzend fpielan können, 
find iie mehr au^BlQCtt ab su Bewegtingei». Ol^lcich 
dasLanii fthrderr» «ad M« III; fe nnA doch Inlccten 
rah?rcirh. Der Vf erbeutete Käfer, R.iiipen u. f. Dea 
hindcjitas, die bey der Ankunü des Vfs. über den 
Nachfolger Ihres verfloitencn Oberhaupts einen Streit 
battcn, fchlug er einen aus ihrer Mitte vor, der aucb 
Ton »Uen anjenemmen wurde. Sie find übrigen» 
von böhcrm Wuchfe und fchwarzer als dii' rolouit- 
hotteu^ttesa« «ad oba« bervorftebendcs Backenbeta» 
"iu dfcfb hahen. Sft Wirohaea dn fofMfffl'^Arrtft 
Land, graben Rnmiicn mit vieler Sorgfalt , und ver- 
thcilen das Wa(Ter febr fparüamt da» ibnea doch pi'c 
fehlt, und zu einer lehr ncoMdifchl» UNstart nö- 
thigt. Der Vf. entdeckte ein paar neue Arten vonEa- 
phorbia. Die grofse Menge vonAntelopcn iu einem 
fo unfruchtbar^ an^ wamnnaca Lande fetzte ihn 
ia Verwvndcnra;. AI» tr Wa «o dan 25". i>> 
kömrarn war, fab er tiwrft eine ifiMlÄilben* AiC 
vnri V lldf-nEfetn, die aacbForfiersVerfichtrimg neu 
ÜL Die viclea Vdgel, Mc «r idtnb, catfirtedietai» 
ftn'lir^ Sdhaera. ktffMn EM — trScftafte aahe 
genug zn kommen. Glücklicher war er, al3 ih!» ein 
Rhiooceros aufllrefs. Bey d*:n Kab»biqi*as , die noch 
weiter über den Fifcbflufs wohnen, fand der Vf. die— 
felbe gute Aufnahrae, die er bisher bey allen Wikie« 
erfahren harte. Er veri'pricht fie auch den künftigeik 
Reir.*ndcii , wemi fie fich nach feinem Exetnpel SIZ 
den Wildea berabbdfen, ibne» za geftiteftr 6* darch 
ElgeiinaM an Cdi zielMn', and Uwe Frcandftlnft 

711 cnrerbcn bemüht frv.A. Die kapfernen Zierrathen 



aater 
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■ aeue Reifr iti»K»li>dipte, wurde zu rechtcrZt'it gfrtiUf. _ 

. Die neue Kaiftvane beftand aus öoPcrktnen (denn es and langiichten Gljskorallen Wiarden »bnen von Ne- 
waren verfcbiedcnc KMnini>quas iu Dienfie genoutr gem. <krew Sprache fie niellt ▼erjtehen, gebrackn 
aMa> «ad 47 Xbieren; und doch blitb die Hälfte fei Giraffen, die derVf.untcr dem 28" ^urft antraf, 
•aerlrfate anter ; Au nicht cme» zeverlaCsigen Hotten- fah er hier nicht mehr; ftiitt deren viele Uaubtlucre 

■ rette« ii> jtneir Lager. Als er dk Höbe von 27" 5' and eine mirahlige Menge vea AntehTpen. Weai» 
S.B.>nacbi«:tu8r wnan XNdarrMiya «rrnicbt bi^ der Vf>dicKubobi»m flrdie eiazigc VoHutSAtSt Ms, 
waadte er g eh i f < fl wf l rt»a««itay^alUfa^ DieWei- bey trelAer er eJneif verwirrten Begrlirraa der Gen- • 

*ber derKaimnuqnos, die er initg«Miöiuuieji , ertrugen heit gefmideu hat ; fo glaubt Fe ßor, r^.iff er allTfuifi- 

•üe Strafiar^en der ileiien geduldiger , und «rbekctait ner fej, wenn er gleich von den Keifenden feUcn be-^ 



mit mehr UnverdroOenlieic aU die Mannar.- Ein 
'fteckof adeatligerwakl^» den luwobl aU Ilyunen uad 
Saakals der Geruch des erlegten und lebendigen Vie- 
, hes im Lager heirbeygelomkt* ^t^de. .erlegt. Durch 
faback, den er uittr dieMättner» aad GJaskorallen 
die er oo^r die MTciber auftgeAeik Itarte, erhielt er 
beer%he Ochfen fklcb von der ertlen Horde der 
Grofa-NjM^BJcquits, iwd'Jehickte .fie ip« zurdckgel«!^ 
JetieLager. Am DVanyrlrcr'fha^dtrPälkrenbeTtfefte 



«lerite wird. Ztrentkr Standen weiter gc|;en Nordeia 

wohnen dir Hrrsucinfs auf den Birgen, die fich vom 
Nordcnnach Oftcn erftreckon. Durch einer» Ilwttun- 
tatten, der ans* den Dienficn det MlKndifcheTt CcMit- 
pagnie zii ihnen 'entlniifen war» wurde ein freimd- 
fcha&Iicher Verkehr mit ihnen »ngekitttpft. Sie fi'id. 
von fehrkleincm Wuchfe, aber aufserorcIc^ltIicb HarR, 

SleaUbm ond Uegerifcb. Die Hat* ift ibacu aixis 
!flCef cingedi Sitkt ah wn dew UoMiatuliaik » ader^!^ 



i*ennemctcr Mittap< auf no^ ond des Abends im. haben vielnteln gar keiuf, f^-.idern r.nßiitt äc-rfei^ 3vu/ 

- Mif 90". tine neue Adlcnwt bclehate die krntt^^enlwibtr, dit biKkßent 5 ?slSfti^«^^*f ^^^^Ip 
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des Erzalilten 4ronifcli' bt.- veitelt? Wenn 
der Hmswama häslkh wtd hai^n* ^etmUc'xkett mit ei- Forftcr nur den Lefcr <Urau €r\nf)vct hätte. daf$ e$ 

vrm Jfien. Die Abbitdungcu auf d. n dicy Kui>ter- Houentotten waren* 'dl« '«ui^ti Co ahgeft-Mgten OdJ. 

ilicben zeihen (iicfeBdcbrcibiuiK «ner üiujchtigkeij, .fen g^4djiio kannten^ fq würd« er den Vf. biHLine- 

md ««c W« fleh Ueker «a jeat »b «i 4i«<e baltfn. lieh mhädrgl IkdbeB.' ^Tu dem Spriagbockenthäl 

Waffer, wenn es nulir par zu tief unter der Erde 4, will der Vf. cuie Heerde von 60 bis goooo Antclopen 

v ird TO» ihnen an deia fein«Sn Juftariigen Dunft, der gcfchen haben. . F<f rAor cafieht « daft die Rilfte et- 

clavonaalYJeigt,eHtdeckt,w©be)rder:5uchendcrichmit ner folcfteu Heerde] mabfn^n rchon tri profs gefchi*- 

dcm Bauche auf die Erde legt, in die Ferne fleht, un^ nen hrttte. Er bringt nbcr doch fch jtzL.i e Nachrich- 

wenn in dem ilberfebenen Kaunic eine unterirdifche !t|:a,vuii der wiuidervolle« Vermcbrung dieferThicce 

Qttrile befindlich ift. aulllcht, und den Ort anaei^, f^jr. Wir übergehen, was der Vf. weiter vom4dBt 

'WO fie «nsvCMfifiett UL Foffter sennc ^iefs Art« in .wa^.ihia bis an den Cap beget^nct ift, er7*hTi, weil 

-Mßta Lindern rerboTf enes ^flOpr entdecken, .nichts merkwürdiges vorceJailen ift. und dieferV, <^ 

fehl Iricht lind nafü^litli ! ! Die Wtiber uiifi i iUu ä eii hinwärts von eben dem Vf. und von vielen andecn 

üch Ton allen bekannten Völkern durch.eiu uberMU- .^.befchi iehen ift, . N^b wcn'^c III die Seeretfe toi^ 

fsig grofses natürlicbes Gefafs, Di« I^fer mügff, 'Cap nach HoUand IiitereÄldU 'Siit.AWilng 1785 it 

wt nii Ael.ufthaben, die Befthreibunij felbll naclilefen der Vf. wieder in Paris. ' 

'''Pr^'"* ^i«»»'^" Vf. nodx tiefer in d..I.u.c^^ DS^ Z^mltleht W .^Mem^^ 

von Afrika cnpedrungcn w are ; A, u urdcn I e.ne Wim- . ^i^,, jj,eil5 ftcfoSHuT d^i wciig bekatua 

derbjrenEtraWungcii wqWzi»^^^ Aber v ,ik< richaftcn v«r. Sehr uichSg ift die Karte. 

Würder. fi. euch Gewm» für fie Geognn»h.e fcyn ? ,.^„^, . xad4i«h* W AWU bia aa d^i 

"rs^ Huswanas bepJeuet. macbtr der Vi. yer- .»waeriAe» dw S AmSST jjSu^ VriHnnf e, 

*r?T ^ ^^^ tterentwunon und ron Sottmann geÄocben ill. VÜt 
-M,t Ibtien wäre er Rern durch ganz Atnka grre.ft ^a,.fchen doch, ca waren Colomitmv^ phnuu^ 
;Za d.rUnordn«ing.die indes V fs. LriaUlung hm und „^Hordel, durch bef-ndcre Zeichen untt^chicden. 

wieder herrfcht, und worüber auch fem Xleberfetzer ■ . _ , » , . 

■ Wsweilen klagt, gebort auch die, dafs er S. 353.454- " ' ' P.^ "^'ü^i";! S*"** i**"* 

* von j a 2den um deft Oran je Au fs fpricbt, und doeh naÄ "^f* 'I^»«»« ^ WrtBaft« 
•■ 8. 2S6i noch am l ifchflufs \s nr, obgleich er ai f der *Iudfonsb«r b.s r.u dem Eismeere, und Hein- 

KeckreU« «mdemiiebiet der HuawAn»« «rÄan den , ^^i-^' ^Vanfey•s Dagibueh emer Keife durch die ver^- 
' rifchflnfa.mid «ehrTtgereifen nechher an dmOnm- "»r«* Staaten r«ii Nördamenka. Das Origiiial ra« 

• 1 Hufs kotninrn inufsto. Als der Vf. feiHem Lager ] II 'arneiT iteenfi« in ö» ^A.L*/,. 1796. JlJ, 60a. 
naher kam, kaufte er noch mchrüchfen. Ein Eich- Ob?IeW* Ree. es mtt fl«r UcMrfetznnf nicht rer- 
Imni, «InPfWlAiB«; und eine Wandere Art der Fl'e- g'^'^hm k^m : f.. f.h.Mit .hm d.u'i (und 



dennau» gehören zu den letzten Acquifitionen. die . i'" ^"'^ ßf*^!" /"'^^ »n««^»««««»-, 
•er an der rechten Seite deaOinnjcflufTci luachte. End- >;^"15. kt * "f^T?* TT** *^ 



lieh erreichte er an der linken fein L.^".er^viede^. Die D"' 1' .m ucrH 'i»-n Noten bc/.khen firh . wie g« 

Angriffe der BiiicbwÄniier Warden »anlcJsicfi.blagen. wbbnhch, ui^tens auf Naturgelch^ 

BevdcrrielegenfcHtwqt^derVf.tBitdeaj6eti;;<iiiaj ' / •«« ■g titen WlMy b<bauptet auch er. M 

' h, !'..r.nt , <;rren H,<!br«Jti irung «r aus eigener Anficht r«chtlchafi«i, dienfifeit^. Mi- 

verlkbert. Der Ücliraucb foU zum Unterfcbcidungs- vorkommend und gtftfVey find. Die Urfacim wnr- 

«eiehen TOn andern Neiioncn tingcfohrt feyu. Mit «>" dieKalre ui dem nördJichften Thede ron Amerika 

Bemerkungen für die. w .kbc K..:uter fammch. w ol- ^nehiaet focht ForRer datwi. d» FiM M fly m 
len, ninuar der Vf. von dicfen Gegenden Abftbied. 

,'A«f der fernem Rückreife lief er Gefahr durch den V^r^Tr"^ «emlich fetcht tft, auf dem Grunde 

t . cl^.icn Dünger, enf dem «r da» Lager aufjgefchi«. fellfitzen. wed jijron ihnen unter dem Waflec 

Pcn , und der durch einen Zufall »ngexöndct war, ' »7«» pH^K«« . ««d- Mi In^dem kane« Somianr 

hiBrand 7.V 'r: .i:!.rn. Das Feuer war iu hcfil^. .!.;s ^«"'•!: fchwimroen iioch aufthancn. \A e- 

ein OcUfe his auf die jüiigewei Je gebraten wjr . und d", früh en faebrau cbs des K^er» «»«er deu ait 

dftft feine Im den U^iafi ohne weitere Zube- Völkern rMinilm wir die AM|ntMi tat «bJm 

reitung verzehren k<Mmten. Furöer hält diefeErzah- 'ÖS 



iung für wahrtcheiiiiich. l/itics, fetzt er hinzu, ifi Hcame's Reife nach diefer Ueberfetrong, 

mdlri ohgkick wir Enr vf t m WC> atcfctj dnro» gehört Forfler keinen Antfaeil gehabt hat. ift fchon in der 
haben. i-.inmal mmjs fo ei was, wie das hier cfi^Het . A. L. Z; I798« IV. 445. alsein für ficb begehendes 
es «KT das ErftemaL Jesu. . WiU i orfter mit diefer Ce- Bach <an<r das ift es aurh« weil jede Keife üare bc- 
■MtlHuf äia£iiv«wiBaftei^]ub«a, «d«rvliddia ; l(Mider0S«i|adc«l«4uUI Itidta^ 
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ti lchtige Geffenfläifile des hrtmxjchcn Stad're-hff, 

«mk itäK* 9. (SC*) - 

T Tin (ten W^rth diefer Arbefc recht «Nlrdig^n lui 

küui.cn, niufs man den Zweck de$ Vis. , den 
fr «ladurcb zu meieren g«fucbt bar« gehörig, )|i$»Hcn 
Smd ftew Im Aug« Iwstialten. Diefen lernt itinH 

fhrüs iUi^ tlt.r Vorrctle, thtlls au? der Eii.leirunp rtir 
errten Vorlcfung kcmeu. Ij» jener gtkl der Vi", vuu 
'dem Gencht»puiicre aus, dafs jeder Hürger, der ficll 
iur Beobachcung der bi-fondtjr» üefetic friues Staat* 
eidlich T«rpflichie, und dt- iTen llaridlunpen und {jtrel- 
tjgk.eit. li ilarnacb beiirtbcilt und fiuiclii . dtu vvenicn, 
•ocb rdbft ditfe Gefence notburcudig kenoeu mäflau 
OieA «UÜMn miAt klosGcfetklUiMl« 4er Bf «ttiptlmi 
tind der gelAnen Bi haiidlaik^ , fondtTn auch des 
ÜMulrins, des praktifcbcri Lebens feyn. Zo di^^^fcm 
■Beiwf will nun darVi'.^e brcmiü he« 8«uaMit1%»- 
«ifin TcrfT.mtilif her 70 machen fuihen, und bcnut7.t 
«iazu die üelegtnUeif, da er als Mitglied des dortigen 
JiiIureBtDS wücbenilich Vorlefuugcii zu baltvn über» 

Wabrhdt d«r GranMliM «k 4w MMUk IM 

DaHVellung zu vcri iuipen, und diffi» ifl ihm audi 
«Mcb untrer Einijcbt voilkomiacn g elungeni I^iir oi* 
IbntlidMa BekaniUMwiriiBiig b»wog ibn dar Wonfcb. 
flieils aueb fnnen abwpfendrn Mr'-ii-f^trn jiut/Hrh 
KU WCI^tn, thfd.s leine Arbeit der i^iufung tackvt-r- 
^UUt^iger Mauiit r .-.u unrerwerfen. Ree. nnn, (b weit 
•r de« |jec«alla»des komUf kann ai^bt andais 
Ms dM siifHcitif^ B«IWN«MiiUs «idecren , Aufs er di« 
Arbeit ihr«r Abticiii vollknm m r jurj^rechrrul , die 
Au»w«lü d^ M«t«Mea swecXauiitig uiul den Vortrag 
4mm Fgffu agwä f i fct g c n «imr jadm OMRi geb^cttt 
Leier «Mgeiiieftfii findet, fo dtifs er rine Jihrdiche Be- 
arbcittiug de* gsH£.en bretnilrhen Stadtrechts idr 
nützlich and wüHfchentwwih halten kenn. S. Xf ff. 
der Vorrede giebt der Vf. nun eine {»efiräugte Uebcr- 
licht der Quellen, woraus er fcbupfte, die fulbH 
auch für den Keibts^elehrtcn manche beiehrende 
K«cl>Wi«iiBn£«»cnthiilt. Wir Aifarrn dpruiu felceMdcs 
Km Aae den beiden «ttefttn Srntotcn« nnd Onfee* 
ImiraiTimlunrtTu \on i^o^ und i^^Ti entrtand ij'^'i 
«inu iicttb' von ic6^tatuien, ( Artikeln funder (uhne) 
Gii.i<kfi (ü Siir(.k#, worin der Roth nicht bcgnndipfeiL 



Stmdtliu<:h und iil necb nirgeuds 

A* L, Z. 1799. Dritter ~ 
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druckt. Tn eben dem Jahre ifl y.wircTien Rath und 
Bürgerfcbaft ein Vergleich in zwölf ArtjktJu gefchla^ 
■fen , welcher die Taftl Mflt| wahrfcheinlich 145^ 
crfchii 11 eine Satninlung von Policey Verordnungen 
i» i32 Artikeln, unter dein Namen der kundige» 
tMk, und iiu J, 1534 '^^'^ ft'Rtnaiuite neue Bintritckt 
in 19 Artikeln, ein Vewfefl ^iwirchen Rath und Bür- 
^f^rfchair, worin Tafel und BuA belHitigt find. Zh- 
\ct7.t werden noch die G!"JJ''toreit des ganzen Sradt- 
rcchti, Kreftiug, Aimernst WW/äw»«» und Oelrichg. 
ingleichen die Coinuient^toren über einzelne üegen- 
fla]id.- niipofüTirt , fo wie .niic!i zur Erklärung veral- 
teter Wörter dgs brsmijch-niedfrjßchjxfdie Wüwlfrbm^ 

Die tvpt Vorleftiiijt Wch iQigt /ich auf ^3 Seite« 
mit der Cütr;\^ri:u hfJiaft uüteT dei» Lheleuten. Die 
Quellen, woraus djer Vf. neht;n den StAtuten und 
defi Glpflbi d»rab«F gefch&pfc het, Gnd S. 6 in der 
Nute angegeben nnd begeben in einer McngL- Dl.Ter- ■ 
tationen Qbcr dii'fen GegenßaiiU, die einen gutei| 
peytra^ zut Literatur ausmacbcil. 0ie GefcCiebl« 
dicft r Lehre wird mit Recht üb^rcrariiren d nur die 
ITnuptnitze, die praktifch« n Moiacnte de: Ibeti wer» 
den ausgehoben und in cinetn fjifsUcfaen. .'otM vo^ 
eetragen. }n Bremen gilt f ligemeine Q 
fchafi. Ple werentüchrrt Vortheile der^ ben m Be- 
zug auf (!ic »Turth gemeinfchafi'Ichc:, iruerenV.' rer- 
inehrte 1 reue und Anhanglichkpii der Eheleute» 904 
die Vermehrung des in Handelsftldten To ttnentbehr< 
liehen Crcdifs, ^"p- den S. S— ro fehr anfchaulich 
gemacht , in d <iann die «-in^itlnen vorzpglicbea 
^iitze gehörig « nt wickelt. Sehr richtig betaerkt der 
Vf. die AeiiUeningen in den Ebepactcn, d.ifs, 
wenn fofche erft nidi d*r Hochzeit verforiier wor- ^ 
d< n , fie occli erR vun tltr Zpit an gelten, ohne al- 
tern Claubigera kb^den. Nur Familien • Fidei- 
eotBmifle und Stemoilebtifdter find von der Qemcin- 
fphaft aiiPfTeiiniiimen. Difs nhiT (S. i^) auch au«- 
wflirtige (iruiidrtüeiif mit /n dan S^mmtgut gcbAren^ 
fetzt wühl die Einfchii^idvuüg voraus. Wofern nicht 
die Gcfefr-e des fmi rri fit ic folches ausdrücklich ver- 
bieten. Sonderbar itl ts., dafs nur der Mann wäh- 
rend der Ehe leAirca darf, wefche« jedoch auf den 
ihm von deat Sataintrerwftgen zuftehenden Kindei- 
theil 2tt befchriCnkei) ik. Itefs br y einer kinderlofen 
Ehe der I'eberlebende das Eificenrfaum des Verftorbe- 
nen fS. 20) fort ff tzt , ift wcdd nicht der eige;iriiche 
Ausdruck; er pereinigt oder eonfntifihf es vielmehr 
in feil, r IVrfiK enn R. c. den Vf. S. ->'-, recht 

. Tcrftefat; fo ift aut den Fall* da ein JüiuLaftch desLi 



At«L<l..lLfTE«ATÜt ^iZtltmß 



Ydter ftirbt, die Mutrcr durch ^en Jnnn eintretenden 
Schoofsfott iAr kefünfiigib'« tFebcrkaaftfri^ilet» rwi> 
ichcn \^ itwer und Witr/e mnm ho Diflarony-'n ft^tt, 
^7. B. S. 29. 30. — S. '^.'^ liegt 111 ilcm oft w ictlerhol- 
ttn .tbfy eine Lhuleutliehkcit. Die zur Uiitcrftützung 
der wicbtigftcti baue diemmdey ^tfUcn «»«-den. 
SMtiH«n-find iedfsntol «osgellDbAi Bttd tfarchVeBer' 
tra»ung kl dk hwhdintftln Mnadart ^MaiMdUitT 
gemacht. 

' Dir zwejft» ttfid dritte VorlcCiDi» handeln bU 
5.84 von TeflametUeHt wubey glcjchfoüs die ro^- 
»iHlichftc Literatur anfeHihrt iA. 1) ^ Kinkituiig 
niacbt hier eine Gelebiclue des L'rlpiunj;* und der 
yerflndertmffen der Tf nauu nte, woixfy die QeiftÜcIl^ 
Ifcit eine müptroll« fpielt. l^rcs, Intert fl[e' Wegen 
bedRirdme fle fdbft die ElnflSb'rani^' der TeifAin^nte 
dnd innchre durch Vcrlliiuiinciuug .ihcref GcTtM/c 
ft>lcbe vorcheilbafc fär fjib. Telilren , aus der Seele 
geHithen, oder See^efchSf\fetzeH tnt {(tercbbedea« 
tTrnd.' Nttr der Sochfeulpiegel ftOrtc dirfcn Pljn, 
doch kommoii llhoii im iStci» und i^tcn Jahrb. Te- 
ftainenfc fa Bremen vor, wenn gleich noch »licht 
TÖllig im römirchett Sinn. Gaiut ricjhtig und be- 
Aiinmt ifl der S. 49 angegebene BcgriCT eitics rümi- 
fchen Tclbmenfs auch wohl nicht, da dieEiitfcfzung 
eine« dtrecte» Erben nicht deutlich genug ■usgcltoben 
M.. Die befond«re Art in Bremen r.u tvfttren feit 
dem i4fen und »-»ten J.ihrh. , dh- nicht fowohl auf 
Feyerliciilieii als Gewifihcit imd Ilewcis ging, bcCon- 
ders vor ^uraten, deren StcU<> nachmals dieKotaricn 
einnahmen. iui^Iricheu durch llan'lfi-Jlen, und die 
Verdrans^uiig dcrlVIben durch das romiichc Recht litt 
löten Jahrb. wird fchr nngvnchm erzählt. In dicfem 
Jahrh. kamen öffentliche Teßaffiente vor dem Riten- 
den Rath oder erbetenen Rarhsmiiglledein tur.' die 
jedoch von der l'oi la di r f^crii lir! rlicn rundfcheiiTefia« 
mente noch fehr vcrrditeden fnid. Lin fplcbeaT^ßa- 
ment nninte »ffen y^r^ele^t werden; dl^ zttTCiniel- 
den hat mnn zwcy Roth hcrfü tu fich, die das ver- 
fcUoJfen übcrgebenc 'leilnmcnt unterfchricbcn und 
Miegelten. welches jedoch nur ein Priaittefiament 
Irtr." Alliü diffcs pLfihioht lediglich probatinnit 
«Miib. Mic Recht wird die inueie Einrichtung der 
Tutnncntc {»anz Übergang: cn , writ hicbey der Rath 
dnes Recbtsgelebrtcn nicht entbehrt werden Junn. 
Sehr interefTant fttr'den denkende» BeiAicbte» al^urti 
dKi Durchficht der feit Jabrhirodenen ejcUUrendeii 
Teftainentenbücher fcyn! 

Die «JirrleVorlcfimg hat die Lehre ronVormund- 
«lebeften zum Gegen (lande, eine der withtigftcn für 
da-« gemeine Leben ! Die ftatut^rifthen Vcrordnangeii 
da tibcr find der Abdruck alter deuifchcr Biederkeit. 
Dii' legitimen Vennünder geben allen vor; doch kann 
der Veter diefen andere he^flfen* S.89>9I< Vor der 
ftweyten Ehe mofs die Mutter, die fonft tietflriidwr 
Vormund ift, den hindern erfter Ehe Vonnflnder 
beftellen und mit jenen tüeilen. Ueherbaupt kann 
•Hcb dl« Mutfer VomAader beaelk- n. Nach jetzigef 
Obfimu gehen, die T««.den Aekera ei 



Vonnflnder den legitimen vor und die Obrigkeit be- 
Aatigt «beide. S. le^ in tkr Reg^l nirbr jabr- 

LcU Heihniuif^ abgelegt w ird, ift nicht gut. Di' Fr- 
kl.iriiiig der J>. lo"? und ic6 angeführten Siuiie a.is 
drn ätatuten lü <!( ch zweifelhaft. Seht gut itt, dafs 
die .Vonninidrchaf^ pvb' mehr wie (mm mit dem 
IjteK vntT ibtf^n Jahre iWhftrt,' fenifem die Certtel 
Ibfidaut:» hii ins 3tte Jahr. S. in- dafs die 
Lüßon des MiHorenneii bey Gefcbflften. die < r c:bad 
feinen CiLTitor uotermUaint. nur die Reflitution be> 
vvirkiMi, U\ wohl de iure Rowi. nicht li:^ ri^^; d.-lTelhe 
ift TU h/lehr ganz richtig ujmI jene Jindi t nur ftatt, 
wenn ex gar keinen Curaeor hatte, oder troz defTen 
Confens buürt .Avar (L.3. d« im tat. ftfi. mimat.). 
Die ganze .Arbeit erregt, in. RfleUkhl .«nf Fpcm und 
Materie den lebhafkefiett WunlUi» Sm fertgefetu tm 



' ^RLANCKN. b. AValkhers C. J. Griitulte/i VerJucU 
eiiu-y I'i-deitung »n die i'-.-er füfch^yi Rechte. Ent- 
hülle iJ die (JuLlLn und Hult^u ilTcnfchaften, 
Tielihe zur Erlernung des allganeinen preufsi- 
ichen Rechts gehören, ncbft einer UeberHcht der 
Landesjunizcultegien hi den preiUaifchen Stm* 
ten und der laltanzcnfalge in dcolclben« tT9t> 
II Dug. 8. (i Kthl.) ^ 

Diefes zu einer Grundbge bey den aludeinifch^n 
Vorlefungen des Hn. G. bekimmte Buch entbiilc f§af 
Abfcbnitte : I. Von dem Begriff ttnd der FAntheilumg 
des pre%fsifchen Rechts, u. Von de* €(udUn des 
preufsifchen Rechts. III. l^on den HüifswiffenfcliafteH 
«iKi Hdi/eatttlete cur EjrkmmMg du fnt^sifehf tMt 
gem^nm UidHf;' trad «war Kap.l. vxm den hiAoti*' 

ichtn, Knp.::. \ 011 den philofuphifclirn. Kap. f. von 
den pbilulugifchen. Kap.4. von den jurittifchen Hü!&-. 
Wüfcnfchaften. IV. l'on den verfclUedemn Gertchtetu 
»eiche stur Betreihitnff der Gefhhatte niedergefetzt find f 
l) Vtttgmbtlu von den weltlichen, 3) to« den geift^ 
lieben Gerichten in den pceuTsifcben Staaten. V. l'on 
der An and IVeifc * dets pntffs^du Rgtht ^» kkrm 
mtdamUrmn, Diejenigen, wckfce it UTcirtcbafaicber 
Nahrung bedürfen, fnid bey dlefer lefen äpeife feht 
ibel berathen. .. VerWoer^ihelt» Unrichtigkeit und 
OBerflkcbUciikeit beginnen fcbon in der Vorrede, und 
leufL-n durch das ^anzei IVji h fort. Ree. niufs iicb, 
um des Haums dieler BUtier lür die .^nzrige heilerer 



Pruducte zu fchonen« dbafeit begnüf;en, nur «intge 
Probchen zum Heften su geben. 8. IX. drr y orr ad f, 
behauptet Kr. G., der preufsifcb« JiuH^.mflflSe den 

frirmerriiit l'roff Ts auch wegen der nach den altetM 
üjeehte s» en^clieidtnden l'uUt griindiich iiauirtbabc». 
AU ob in derglefebcn FiHen nfebc ehenftib die Foroa 

des preufiifchm ProccfT s fiatr fnn ' • , Hnidern die 
Secbe nach den Vorlthriften des ffpw:c»t;i'H Pt ocejfes 
eingvlcit'.-t werden inüfstc! — S. IS- '« tier Jnmer- 
k'nii: : ,,Di« CrimtnaliyriinunfT kitm deshalb, weil fie 
,iduri.U «lic neuere Detla a^ion von 1797 faß (•') 
;ttHeUch unbeauchbar gern cht worden , nirht hie- 
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„Wird ^« frol^ ftht r«]t^ fiigcWindt." Ree. wrifii. 
fcblecttterdinf;!« ro» keiner DcttonitkNi: Wttdmcli die 

Crifnüial iraiutr<<r ..u!ib-ttuth?inr" pCM Orden v, .ire. 
IDKffi tindet rielraehr nech jetzt, im aUtii FaUen. wo 
4IÜ ^vtctt nettere VftttMrdneni^en nicht ausdrücklich 
^IcrDfT'ft worden ift. Anwctidunp. Im.Jßhrc i-(;7 ift 
auch keine „i^i^.JfH'niJöii" ccgaugen, welche .uich nur 
einen w iclftisen Theil des triminalproccnes zum Ue- 
j!;rnnniide harte. Vlclleicbr mpynt Ur, ti, die „De- 
,ifi,ir<Kfon K'f^f« B^/eAl^wttiiiHi»^ der QwMmmiyroctß^ 
V'j-M 17/m Ocfofr, 170. Durch diefe wird aber, wie 
Tchoii die Rubrik. ergiobCt die Crimiiislo(^»ung nii,ht 
„faft gansiich ttnbrtachter.** — S.8I. Anmerk. 
nennt Ilr. ü. die Saiiiiisler dor Provinrinli^cf rrc, U hr 
uiiricUtl^ und urn-iid z-ugkicb, „C'jw;?i.' rfur««." Mau 
t)«rf nor Art. V. und Au. Vll. dt's l'Mi-nts vom sten 
'Tchr. 1794. (wodurch das «Ugem. Land recht pablicict 
■w ordcij) lefen, um fich XU Äbereeu^en , dif» die 
Soniin^n un^l Prulen 'it r Pro-, iiu i.il.;tlet2e und Ob- 

ferranzeti nicbo weniger al^ eine blus mechenirche 
Arbeit Ift. — sä« wo ron den Provinciolg*' 

fetten des HcrzogthOll» Ma-j^chtxrrt rfftr Rede 
Tagt Mr. G. in einef und eben ticrlilben Rubrik; 
;,Atich fft TOn'dein Kürftenthuuic Halberftadt <'i:ie 
„W'i Pf !niir?^ von Vctiobnifleu und Ehofacher» za her 
„xnc. k'in." Ais ob das Furitoithum llalbcrftoiit mit 
dem lIi.TZo;;thaiA 3/ag.ivi''ig;:| Eine Provin?. bumu.rIi- 
te! — 0.37. Antnerk. wird unter d^ujenigen 
Sc!i*riftc?rt ♦ ■ Mi^b* IPraiMucielgelbtM dar ffVa/- 
J-s'-.nft MnA Hiittticil.Mi S.4lr. Hnnd II. der tifm- 
berg- Stengeißhen lieytrage aiitj;efiihrt, wo aber nicht 
ton der (irjiffchaft Mdrh, fondern einzig und Mnin 
Ton der Mark ßrandenkur g die Rede ift. Vefgl. 
S. 64. 5- 37« wo Ilr. G. unter denjenigen Schrif- 
ten , velck« din in der hur-marh Bran» 
4t»burg fibUcheii' RgdlK«»" Awd e lttr eben dMteibei» 
Band und eben dtefdb« SelMnxahl «Uegirtl S. 5r 
I r.ininengehalten mir S. 35. unlerfthcldct Hi*. 
G. diejenigea ächrkcen, welche die (iefJii(kt4 der. 
braadenbtirgifctaieit ^reursiTch - Brandenburgifchen) 
Staaten enthslten, von denjenigen, welche von der 
preufsifcben Staatiknnde und Stätißik handeln. Z« 
den erßen (den hijlorifchen !) Werken rechnet er z.B. 
fioldbek's 'r<MOgravhit lUs Königreichs Preufsen — 
^«rgßede's ftatißijcb-topographifche Befchreibimg 
der tCurmaik lha>ui< nhurg — Hr ii rr e mann's 
Bejchreibimg des gegenwaritgc» Zußmttdii des Hetf^ 
mogihnms P o m me rn «— Heineccius topographifAi 

Bt/c.'i:'fif)ri»jT iftS HtrZogthHms Maf^drhurg ! — S. ;•,<?. 

33. f|.i-;(!u LT vuu ,,bchriftcn, wutlurch des j^ifu» • 
„r.^ifche Hecht erläutert wird," und führt unter die- 
ieti öchriftCH das aUgeweim \ aririrf rftf und Ute aU" 
gemeine Gerhhtsardntmg an. Beide nemtt er S. ij. 
5.7. gstn/. r!i,htip: ^Hellen des preufiifchrn T\e:\ts. 
Diefe i^ueUtn des prcubiicbeti Kcchis wcrii<^n aiiu 
ämrek fitk jeitfß (durdi ilte «Jlgaa.Landrccbt und d;o 
•t||{eni. tiCricbnordBttns) e^ämtH II 4reich«r UufiniU 

Uebfigeits ill aacli diefes Werk tnit SprachfiHi* - 
i«n imd Uaridtifkcicwtt de» Stila icichlicb «lug«- 



fhittet. 2.B. mir fintt, mich. S,Xn. der l^rrtdä: 
dem g em ei ne n ' Reclitalehrer (denen c« freylich febr- 

r'' ]r -i 'h- I I ' ;//a/fi»K odiofa) ftatt J-i/ict-j- it.. /y- 
mi- niH llechii. ■ — S. XIV. „Wollte man fagen, die 
„Abwcicbunßen etc. könnte man für fich ftudia«n( 
,.fij frage ich, wo* ftt/.r diefes Studium voraus? 
ttlstcht fo; (?) ejnc Kaiuinifs des preulsifchen und , 
„f^cmeinen Rechts?" — S.3- Anmerk. d. ,',di>Wech- , 
»ffeiordnitagen werden etc. deroeirt** Aatt den Wech-« 
felordnttnfen nftrd etc. dero^rr. S. 31. „In der 
jiGranchaft Mark lebt innn nnth gemeinen Rech- , 
Hten." — ; i>*33< »«Das Hertogthum Pommern rieb- ' 
'»,cet fich fa,ß ludi den afadkbcn GtlSrtsMi alt wk 
,tiw Kamiark.** ' - ' / 

Halle, b. Hemmerdc 11. Sthwetfchke: GrunJfätse^ 
des gemeinen peinlichen Rechts, nebll Bemerkung^ 
der prcufsifcncn Geferze, von Ernft Ferdinand 
Klein. Z\vc\ te vermehrte und vt : Lu fii rie A|if* 
lasre. I79'j. 477i>- f.8. (l Rtbl. 12 gr.) 

per fchnt-Uc Ab^ane der erilen AiJlage diefes 
Werks (<He A. L. Z. Nr. 243. f7<X5." «ngeieijfl wpf- 
den ift) zeigt, dafs das Pubiinnn cb.^n fo pün- 
ftig als Ree. darüber gcunbc.it hat. Betracht« ^ 
lic^e Verändcrtingen fin»l in diefer neuen Auflagt*" 
nicht hinzagekommeii. üec Vf. iA In Grundfatzen, 
Vortrag dnd Methode firh unveiündert treu geblie- 
l)cn. Die Ziifützc bcHcb-ii gruf^rmtb. il.s tuir in 
deiDt was an IJterntur und Uclct2m feit deriCcit der 
crilcn Erfchebiung hinzu^ekorameft Ift. Um den 
rrfbrr.iich (!efto allfremciner 711 machen, hnt der Vf, 
Ciif pit'ufaifchen Gtf?:tze nicht \vi>i vorher im Text 
fondern in den Noten \ o; r .ij^en ; auch den Titel 
der vorher: GypnsifAtze des allgemeinen dtntjchen und 
prevfsifcken petnliehen Rechts hicf-;, nll»ctnc}ncr pc- 
iars.r. Dfn.iuth /.w «fein wir, dafs dies \\ erk nofs^'r 
dea preufüfcbcn Staaten stim Lebrbuchc .gewdhk 
werdet! dflrfte. Die Grnndflitze des gemeinen Recht» 
find 2U fo'rhfin Qr-hri'ichc doc!» zu kar/ vorgetragen, 
Diid vor.'.ügluh ift in <ler Lehre vom ProctT«. die 
preufsifche VerfafTung überall mcbr 1» 1 b^ bcn 
als t!cr Lehrvortrfig des gemeinen Rechts auf&erbalb 
d«ii preufsifchcn Staaten erfodern würde. 

PERMISCHTE SCaRUTEN. 

RiKTELi», b. Bf'rn-.dnbl : Chritfik für 'NiederfachfeH 
vnd WrflphttWn, dcmßurger iind Landmann zum 
Nutzen und VergnflgV:n ge-.vidmet. Erfie$ bis 
vierUs Heft. 1797. 82 Bog. kl.g. (l6gr.) 

Man legt etw* zwanzig^ Schriften , |^tentbeils 
Journale, Wochenbtftter, Almanache, Zeitungen, 

^Tp^;ozille ii. dpi. neben ficb, macht b-'Hebig.: ]' .brf- 
kcH , fetzt unter jede einen oder einige aus jenen 
Weisheifsniederlatren enilehntc, der ÜeberKhrift 
entf(>recliende Arrikel, nüeiu'alls mit eiaigcr Ab^nde- 
runt; des Stils und mit ilm/uAlpung orbaulicbcr Re- 
flexionen oder auch . nr Deii.p.-uuiouen, und iiber- 
giebr das Ganze der fxeiTe» i^auu h^ingig^^Buch» 
Mmmmm a wie ' 



•st 



. wie das pepenwärtige , vro wahre and nüt7.1iihe, 
halbwabre, unwahre und trivitle SaclMa in buntem 
Geinifcbe durch einander auf|i;etircht werden. Doch 
tnacht das Nützliche den groiisern Theil dicfer Ccm- 

n" tion «US, und daher ift derjenigen Clafle \ oii 
tt99 fAr welclK 6m bareduMt w«rc&, «iiEitrathen, 
daft ffe IbIdM dar rardarbüdian Lerara7 von lUwiik 
nen gewöhnlichen Schlages vor?tche. Ob nirht Ut 
und da ein originaler AufTatz mit unter laute 9 iMfilt 
lieh weder bejahen, noch verHeiaan« da ttickt wmfj^ 
leift ift, dafs irgend etwas hit-r zum crftcnrnale ge- 
druckt erfchciiie, und die Quellen, aus u t-Ulicn die 
■ Vff. lichöpften, nur bisweilen genannt, ineiAens aber 
▼erfchw.jegoi find. Für dia gawihlte Qaannf toh 
Lefem war das Anführen der GewihrtnMnner mi« 
iiothig. Sullton (liife aber genannt werden, fo 
snufste es immer gelcbeben. Antunehmen, der Her- 
> aasgeber habe dadurch, dafi hin und wieder die 
Quelle cilirt ift, fagen wollen, alles übrige. cU-ni diefe 
Angabe utangtlt, fejr vurher ungedruciit gewesen, 
^ wfirda ein nngcrechte» und litblofes Unhueil fayAt 
weQ man Kiemanden eine Ailche hnpertinenz zn^ 
tra'uen kann, die gleich der Augeufchein in ihrer 
ganten Blufse darftellfu tnüfste. Den niehreften 
.Chronikanten , befonders älteren, iu Hinficht auf 
dem Vortraf, der Uar anfkretend« niebt nur ▼öltlg 
newac' r^n, fondem manclnnal unlsugbar überlegen, 
dennoch wird dicfe ehronfdle ZunFt, in ciie er lieh 
eindringen möchte, die Conegonrchaft verbic>< 
teu, da in feinem Probeftücke keine Zeitfolge Statt 
bat, ihm alfo der cbarakteriftifche Stempel C/i*e«fk 
▼on Rechrs wegen tiiilit gehälir^ Die Materien find 
in jedem Hefte unter fOuf Hanptnibriken gebracht. 
^ t Foßtifih» Stvigkeittn. % Oftonrnnb. ilt Il«iid> 
Iniig uv.fi Getieroe. ' IV. Lfttrreiche ErzahUm^m. 
V. y'ermifckte Nachrichtttt, Obgleich da« Weiiuies 



das Jahr 1797 an der Stirn trägt und die Zuftbrift 
vor dem \ icrren Hefte vom gren Nav. 1797 datiit 
ift; fo ift es doch eril feit kurzem in etwas all(;tnu-i- 
nern Vertrieb gekommen , und S. 491 h«ifst ü der 
diesjährige Sonntagsbuchiiab , woraus denn erhellet^ 
dafa diida ä»teUe im J. 1797 imkIi oichi fsdcudu tej» 
"katintaw 



FritkU mrkur Saehtwoiehtm 
na FhmaftfifclM» -atoaa De- 



GoTBA, b. Ettinger: 
an Ca^tnme. Au» 1 
portirten iiberfet/t. 1799. ^- 8 ^""-^ 
Unter dicfeni 1 itel jtt eine Sammlung kleiner ni(^ 
ralifcher ErzAidungen enthalten, die ein Deportirtcf 
«na Cayanna fainam Sohna «Bitthcüt. Sia ▼arbccitatt 
§A, Ober dia ndft»n fmcw des fictlicfaen Vcilialten^ 

Kiiuiespflichti n , Wohlthiuif^keit u. f. w. ohin' <!afs 
Ach jedoch die Einkleidung durch Erlindujig odw 
Darftellung vorzOglicb auszeichnete. Zu «iner Ln* 
rttire für die Jugend eignen fie ilch indefs durch ihre 
ilnlchuUl und gute Ge^nnung immer. Kur wird 
«aa dar unbekannte Vf. nicht glauben m&c^mn^ daft 
Aa aus der Briaftafidie aines Deportirtan v«n Cayenne 
kommen. Wer ltaind*s erfchättamda Enahlnng go- 
iefen hat. katin von ilunher Wlfel ktiM 
f rddua aU Thronen «cwartan. 



AcazannTTat Dar Minißtrium dsr Jtüftß^ Vom 

Gefaeimfchreiber Beeltebobs tmdirt. ates Heft. 

5797. 164S. 8- (i2gr.) (S.d. Ree. A.L.Z. 179s. 

Nr. 2'?o.) 

Bziiajjwsiiaa» b. I^ich: Ent$mrf jUr I^iafurithret 
AHM fiatfnndk div StUifiim* VMk £ar ^* BnawuHk 

2te verbelT. Aufl. 1799. 3:4s» g. CUf«^ 
ftcc. ii.i..Z. i7b5> ' • 



KLEINE 8 C II R I F T E H. 



F«n.oioTnit. Lriptif, b. Reinick« u. Ilinrich»: Cf 
Jpenfitr umt CfißrTtrJthcinunfen uui fMürUtken U'Juchtn fr- 
ktlirt, mit ttücklicln ;iut' (icliiiirlite und Stellen der heiliet^n 
ScMrifuwea Jff 'ilhelm lirunow. I7j>8. 103S. 8- Di*f« Sclirift 
"bsflefat aBS-mncr Abhandiunf üb«r die Grfpci^fter und G«i- 
fi«rerfch«inuji(>cii luid «inem Anbände von kurzen Gefpcnner- 

Safcbicbten im Au»/.»i»e au« tl'agttrt G^ffenj'trn. Di« 
kbhandQunt; itriAh m drey Abiheihttifta. In «ier erden 
wird VOR dem Ui<fru?^^t! der ErreheiiiiiiiKa« gehandeh . wel- 
ehcr iu der Poluik. der Grofsen nnd den Betrfieere^ cii der 
licMifiiifihcn Pr.eftcr uefucht wird ; die z««>te Bandelt rm\ 
dt'ii natürlichen Url*chen der r.rfchetiiun^D (St irke 4er Iii n- 
bilduocskraft , übler ZuHand clci Gehirn» und Betrug); der 
dritte Bat die Orlbcbea und Erklärung-» zum Gejenlljniit'. wel- 
che das Piiblirum fCirMiulich anniainic oder die Sehriiidellcr 
angeben , nebß eiaar 'PtrSÜHaf darftlben. Am Ende {edcr 
Abthailaag fiad MaMn aafthiag^ aagaCüOa aut aniftmthiiU 



tiherfetstcn SteJlen aus «kCMmi und {renxoCfchen Schcif»> 
l^ellern. Wenn eneh der Vf. «itht in der \ i>rreOc Pt:»gt 
hiiiic , <Uf» (iiei* AbS.aiul-tiDjf, w.is tiiii Jdttr.i^iir.« i.\ic. lit-n 
llauiini h.i't I rr (Ti, i.. 1 h il-w Frsntölifchcti j^cjrhfiiet ill ; fe 
wiiroc juan ts ihr doch fleiili atifflnn. daft lie ein frem'.c» 
Produot -ill. Der rf*;uiclie II'.ToUkfebcr verdient aber nirlii 

ferade dMtber TtdtJ, datier tine irttr.de, ais <i.Us i-r eine 
clirift übfi-friiie. die 7Wjr n-.-iui.t- du;», iloch ijurft I'e- 
kinnt« entitali, aber ktii er Leltircinl rii CaiTc von Lefera 
i-irfprtcht , ond unf.T« Zeiten nit t anfenieiren ift. Der Vi. 
f«Ht. dab er Ititäti für Gelehrte aber auek nicht für L'nwdt 
fe«ide frlireibe ; dfmuni'.en i^i^t i~<Mlt e» an einem bellimmtea 
GeCchtspunct . »n einer tVAon iinrkficht auf eine Ci^lfe vorf 
Lefern und ihre r.edurfnitTe, auch zum Tbeil an Popularität, 
welche tieii geiWircen Prunk in den Nonn nkbt Varträft,' aas 
diefe Schrift llcai NksaUlaude zu cmpfthlf 4bS aHMdiAl 

Aaa ift nach d«sn»)r|ä - 
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ünJCEiCBTM. 

Ohne Driickort : WiilerUgHHfr <Ur fogentmMn 
ßeUtmgderbranilfnburg atifyjch und baJreutUi- 
fchen Staatsoerhäkmjfe gfg"* deMjchen Or- 
iem i7g6 . n*bß (Mm- mnJ[mtm»ämm6Jsigen 
merkungen über diefdbe. Mit 149 Beylagen. Eiit- 
worfc» 1757. I7Ä «ad 39Ä^ Öejlagen i» 
FoTi«. 

Bey der Anzeige des Stailurdiirs der königlich 
preufüifchen FürScnthüiner in Franken und der 
dArlniie befindlichen Oarftdlung 4er brandcnkui]^ 
fchcu StaatsverhalrnifTo gej^en den denffbhen Ordea; 
ftaketi wir anfore I.efer mit den Grün.Iin bekannt 

JetOMthtt atu wichen das königlich preul'difche Lanr 
etmlnfmriitni die ffoheitifrerechtftme über die. In 
den Fürftcmh;;'!!* !!! Anfpach und Bayreurh g^ele 
geticn deutfchordenfchen Befiuunrcn bcliauptot. 
(S. A. L. ä iT^r- Nr, aja.) Die gegen wür- 
tip;<y Sraatsfchrifi bcfchjftiget fich nun in fechs Ab- 
fclmitteii mit einer VViderlcfXuntj jener Arguraontc 
tin^ liefert eine Menge merkwiirdi >er Urkunden des 
jnitiler i Zeitalters, Welche die Rtichsunmittelbarkeit 
der, hin und wieder rcrftreuten, liclItAungcn des 
dc-.ufchen Ordens erweifea und neben her libcr die 
Gefchichre and fuccaflive Vergröfserung deflelben 
viel «euc Aufkläratig geben. Der «r/feAoficliiiittent-' 
halt eine Gcfchichtser/ahlung derjenigcirpolitifchi.»« 
Ercigniflb, die jlch,.feit der 1791 eingetretenen Re> 

SterungsrerMndennig fn den bnmdenbur^giidien FAc^ 
entbüinern Anfpach und leyrcuth, in dem fränki- 
fchea Kreife zagcträgen haben. ' Unter diefer Rubrik 
werden AOfi, wie man fchou von felbft Veriauthen 
i die kurbranrlenburgifchcr S*its in dt-Mn Ge- 
biete des deutfchen Ordens gefchchcno Afligirung der 
"Äegicrungsantrittspatente und andere factilche Vor- 
fchrittc kürzlich dargeftellt, und hierauf das Beneh- 
men gercchlfertigct , welches der deutfche Orden fo- 
Avohl, als der frankifche Kreis dabcj beuiiachtet ha- 
be. Gerade in dem Zcitpuncte, wo die frankifcHen 
Krcislande von dem franzöfifcben Kriegsbeere über- 
zogen waren, wunK n veu Brandenburg in dei» 
deutfchordenfchen Gebiete und befondcrsia denAein- 
'teni Ef.'Äa^e»« Stopfenheim t Jbsperg, EJchenbaeK 
fißruberg u. a, m. , Stenern und Abgaben cinp:c/.o- 
»en , die Beamten gezwungen , den £id der Treue 
tn fchwören, nnd die Untertbanen Ton den Odior* 
fam ^i^gcn ihre bisherige I.andcsherrfchaft losg^efagt. 
Bey der traurigen Lage daniaüj^cr Zeiten, liefe es 
4tf deutfche Orden einltvreilon bcj fpyiHfÄtB Plrff- 
.4. im Z, 1799. Brüter Bmd, 



tcftationpn gegen dergleichen Ufurpationen beurn 
dv>n, und ob gleich die fränkifchc KrcisrerfiHiimluug 
deswegen beyin Kaifer «iid BMA svreclEdienlicIte 
V(irflc!Iuii?,en machte, fo blieb doch alles t)hne Wir- 
kung; vielmehr erklarte die brandenburgifche Ge- 
fandtfchaft, (gegen ihren ehemaligen, bey Gelegen» 
hcit der helTifchen Occupation der Graffchaft Schau ra- 
burg angcnoiauicnen, Qrundfarr.) dafs diefe Sache 
lieliten üegenifaand dM Kieifos ausmache and folg^ 
lieh dahin nicht gezogen werden könne. Im ztvcf- 
ten Jbfchuitt werden nun fol^^ende, aus djiu !jem<-i- 
nen Rechte und aus de« Reichsgeferzcn hergeleitete 
Gnutdfiiue au^elleUct: Mehrere« (Mehr) Reche. 

man Telbft hat, kann niemanden flbertragen wer-' 
den. Der Landes- und Lt-'husfol^er i;T: a;i di.i lle- 
genteubandlungpu feiner Vuctjhren gebunden. (Ob- 
n'e alle Ansnahme dfirfre fich wohl diefer San nfcfir 
behaupten lafTen.) 3) fa Krankon, Schu'ab?ii und 
am Rhtinllroine giebt es keine Territoria dauiä, kciu 
LandCttTiat. 4) Sdbfthülfe und gevvaIrfameAelIccÄr* 
greifung ift gefctz- und vcrfnfTua^^swirlrig- ; 5) An- 
fprüchc und Forderungen gehören vor den Richter; 
6 und 7; Bis der Richter entfcheidet 15 der BeÄtr,. 
ftand die gcfft/itnäfsijc RichlfrUnur; g) 'J'^" Krpiftf 
find Cnßoäes Irc^um et qttittis publica, mit hin jede, 
den oiroiienRuheltaii'l itohrende, Eigenfchaft, macbf 
eine Tor den Kreta gehörige Sache aus. Doi Vf. zt'i. 
get hierauf , wie die QrSndc, wodurch der hrandeju 
burgifche SchtiftllollLr die gegcnfeitige Ulurpation. 
ZU rechtfertigen meyne, uuc obi«:n Grundl^teeii 
ImWlderfprflche Aehen, and entwickelt zu dem En- 
de i.\\ i';itti->: Abf:hr,:t zuvorderll dii' Befch.i.'Tc*n!icit 
dcä Burg^raftt^ums NurnUerg und des luiiferlichen 
Landgerichts, aas deiTen Refitse man brandenbur- 
gifcher Seits manciie I[obcit5nnfiirü<-he ab/.nk'ircit 
laubct. Hier bemüht er fich ror/.ü.;lich die Macht 
es burggrüflkhen Amr^-s in fehr enge Grenzen ein- 
ztifcfiürlsen , und ans der VerfafTnn^ der mittlem 
Zeiten <Jar7,utIiun, d;ilj dJlFelbe blofs in Verwaltung 
der kaifeilichen Domänen i.ien n li a jf ein fo^ 

Sananntcs Territoriunt, befonders nach de n lutttigon 
egriffe, keinen Bezug gehabt habe. I-.be i fo Icy 
auch das, mit der burgsjrailichen Würil;; verb.iud«.* 
ne. Landgericht kein eigenes, oder kein bran<i<>n- 
burgifcbes, fondem ef n kaifertiches Oericht gewefen, . 
bi j A-rlchcm die Rjr<;grafeii von Mürnborg", als kaj- 
ferlicbe OlHcialcu. gleichfam das Prüfidium gefAhrec 
hStten. Se wenig aber das Prtffidivm be^ dem kai- 
ferliche» Reichskainmcrj^cricht eine I.an Icshuh.-it 
ai^er faotmtliche Reicbsproviitzen euthalte, eben f« 
wtnif kftoae aiidi tU« WMiciMa UtMlUkan Üdd- 
IfaaBii * Oigitized.byViAP 
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richters di« I^andef hohf ir in deflTeu Gcrlchtsfprengcl 
bfwirlt^n. Der tiertcjibfchnüt liefert eine karzcUe- 
Icbiclirc des ÜrTprurig» der Ih-kTl'h rOrlif tithämef Ah- 
{ir.'Ai und Bayreuth, deren BcÜaktdtbcilc eiiuelu iti- 
fsinoien gebracht worden und tr^der mit dem ßor;^^ 
frrtfcnainte'in einer Verbindung^ Heboit , «locb weni- 
per ein geftblrflVncs (i»'>;it ;u Mi,a< l:en. Die Be- 
hauptung: dafs in den fiunkikiien Krcis^an'lcn die 
fc>^t*nanfieen Territari« ctaufa nieht att/.utreHen (titd^ 

diefes KicHri» ant-i I .»t«iiics. l ulu ii> n Iji.iucijjfc, und 
da«otta «lie Stlilufift Ige Rf7<»-cii, — wo die Lau- 
de uiit*r ijithrei* Rcit!»sft..iuic verihL-ilet wären, wo 
rin»>r w ie der andere gleiche Hchcitsrechtc babe, und 
wo keiner dem andern, fondern jeder dem K.ukr 
«unterworfen fev« — da» Elftem einer allgemeinen 
' L«ndesbu1ieit nRbr ftttt finde. * Der fönftt AbfekHitt 
bi hniuielt die Gv-rehichtc »nd VohaWnifie des deut- 
{cbeii Eiae:ordeiia und itcHtn Kumnieinleii und Acm- 
tem £liliip«n , Virspcrg. Nürnberg, ElthfubocU und 
•i»j .r.r^i3. DufLi \.!(l'ir c Aiifiji^ iA qanz. diploin»- 
tiith In ai L<,;;!.t und ilurt'u die bicr mitgetheil- 

u-u UrKui'tJeMi einen vor/aiplithen Werth fiir den Ge- 
fehUhi^^forrthcr, £r entbutc den Beweia» dal» der 
dctiliWe Ofden, b«1d Aach feiner Erricbtung im un- 
Miirii )l;aven kailerlnheii und d» s Ri'icbs - Jicliur,'. imf- 
-gctMixuiien — ia34 nn Heicbaiiuitenliaiid erhüben — 
tnir den vorjtfiplicbften HohcitsrecbcL-n privilegirt — 
luiiftlft Kailutifbcr Mn : 'it vl!''.r.ifiaicn*u-:f auf^cr nl- 
ier loüdebherriii hell Vffuimiung gtJti. r — vun dcil 
Kaiferlicben Hof- Land- und andern ilcrtcbten exJ- 
* uiii-t — dtiTen Obeihaupt als 1 urü des licicb» «ncr« 
kannt und mir dcJi /.u dcig ISoch- und DeutfcfaNMi- 
ftertboro ge-Uoriprn Landet* und Leuten faiunit aUen 
Regalien fönniicb ivclicbcn, «acb deffen UoUeiuffe- 
recntfame durch dieReicbsfbndomenratgerettvfancuo' 
nr.t \so «Ii.»- lüv'irtur ior;;t (ilPl Ii ich t'.' (Kt Er- 
WCrbiutg lier «uihin gciiaiinieii OrtlLiisIidulcr and 
Aetnter, welche das Kurbaus Brandenburg, foiiel 
die T' 1 1 fH'i:alhobeit betrijft, in Anlpnicb nehmen 
wiM. Der Vi", zeiget aus diplomatifthenQudlen, dafs 
diefe Hefitzungcn integrircnde I heilc des dearfch- 
fneiricrilcbcn KricbsfirftcnihuiD» ausaiacben, dafs lie 
unter den Reich*- snd Kreiianfchlagcn n»it bcgrilTen 
Änd, und dafs der deutfihc Orden, iiaili allen, hier 
einzeln dargelegten, Attributen der Lande&iiobeit, 
fowobt petito^h «f» iHtOefforifcb bctrachrer, für den 
I uiibi'/A'. tir. liin I nndcsberrn in feinen Landen and 
' Misbefondeie iu Lilingen, Virsberg u.a.m. zu halten 
. -ftjy. jier ftehße Abjchmitt beftliaftiget ßcb mk krill- 
rfcben AiiHui kungen aber die, auf dem Titel nnge- 
tcigte biandeuburgifdie Darltemung etc. wetchc mtn 
'hier nochmals abgedruckt fiiidet. Am iäiigflen rer- 
w eilet der VL bey den 31"» w# dme dcutfcbe Or* 
den mit manchen Gründen sa falm|ifen kic# di^ den 
r gegenfeitigi n noheitsaTifpriiihen ziritattcn kommen. 
I- Vwiqt gehören z. B. der brandenburgifcbf Schutz 
f 'fber die OrdensbÜufer Eningen, Virn.sberyafidNflm- 
T "bt ; , - das Erfcbeiuen Ii - Komenthuren anf den 
L , braad«ubuTgircb«a Lah.UU|^eu, — lUx AuktUu&k; 



rUK - ZEITUNG , • 

„tifbf Ctreiit" und Ihre Ualirfchrifte«, narb wel- 
chen fie fich feHjfl nU Unterihancn der M-> r -fcn 
rbaraktvritiren'u. d. m. DieU' Ar^umcnre |;la mt des* 
Deducent dadurch zu entkrafreit, wenn er 114, 
brhaoptet, dafs die äcbutz- und Schiringerectici^- 
keft; nach iler Tcrftflfang der mittlem Zeiten . keii^e 
Liiidtysherrlicbe Obri^lM ir in fich falTe; und daf» die 
Erfcheinun^ auf den Landtagen nm fo wetit^er tur 
ein Kennzeichen -^er Untc<«hiini|^(Ht anznfefaen fey« 
weil CS i?.i:ii,ileti ;-:>".viihr,licri "■i'",\-.-fen. dafsauch frem- 
de Ueiiu, iliriM !\i-iLh»un nitceibaflkt'it uiibafehadrt, 
den Landiu ; a i H e r benachbarten Fär den in der Ab- 
firht bcygcwolinct hätten, um das gi'.neinc Bf^te mit 
befchliefäen zu helfen: Nach der Meynung des Vf. 
füllen dergleifhcn Landtage die Stulle der heutii^en 
hrtistnge vertreten haben, deren £nd£\recX auf die 
Befeftiguiig der «Ifffemeinen Rübe and Ordnung {ge- 
richtet gewefen. Ifrl»' rhaupt w 'rd hier die Lehre 
TU» Erfcheinung auf den Landtagen, die thciU m 
fitbjectitfuü , theilü vi pacti tbdls auch /ponf^ oder 
aus Nachbar fi Iini t j!ii iVh,die , (k utüch .11 > eii.atider 
gefetzt. — Lijeu lu \ erbrntct fieh der Vi. ubcc die 
Beneiniung: „tiebe Getrettc" und über die von den 
deutfchcn Orden gegen die Marggrafen gebranchicn 
Ausdräclie: f,G»ädiggr fltfr , Unfertham** deren 
nun üch nur honoris tt reverentiite (.Mv i'j gegen be- 
i^hbartc Landest ürlren /u bedieneu pÜt'gce, ohne 
dadurch cfnc Unterwürfi+keit zu erkennen üv geben. 
Ei- bezieilt ficb zugleich auf d.is l>e\ f|»*cl der Grafen 
ron llennebcrg, CaAeli , llobeiduh etc. welche di« 
ßifchufe zu Würzburg in den , mit ihnen getroffe- 
nen , Recellen » ebenfalla ihre L^ndesfdrAen genaiuit 
hätten , ohne dafa e> den Letrtem eingefallen u are, 
ßc r.irl-.md- iHiiI L'jiriTi'ilTcii an /-.ulprei die 11. ilvbev 
luüllen. wk doch aber bemerken , daf» die Bifcbo^ 
ttt Wttrzburi;, fovid wenigdens dicGrafen ron He»' 
neher»; brrtiff*t , nus deren Snbmiflionsansdruclv : «»t- 
tertliaAiäi allerdings einen ürund herleitsii wviiien« 
üe als Dnterlhaiiett zu. bcCtachten, weswegen dfe 
Grafen bewogen worden nicht nur diefe Coiirruifi.' \n 
ihrer Ksnzlcy abzufcbalFcn , fondern auch ikü des 
würzburgii'ehen Ma; Ich.ddanJtes als der Quelle einer 
Oienerfchaft zu cittltlU^^eu} (iMUimL zkr S. Gcfcfa. 
Th. XI- V- 80 ) Wlevielden dertigm BifchÄfen an 
)ci.eiii äiiljiiniudnsau.sdruLk i^tlepcn war, erhellet aus 
z\Vt:y nueb_ unbeiika»inten bebreiben von 1537 und 
WS»» worinn fic es den Grafen Wilhelm von Heu- 
rnf»eiji zur Pflicht jrvuhi?n woMteii . rJa» Wort; niUer- 
tnüiiig t beyzubehaktu. — Die (trenzeu einer An- 
ze-ige erlauben um keine weitern Auszüge» lind wilT 
.bemerken nur noch dtefes« dafs der gcgenwihtigen 
^tafltslchrif^ 149 Urkunden bei gefügt find , £e inan 

als fchatzbari.' I) _«fr.i-e /.ur Lrweitcrim^ ftajt^ricBC- 

licbcr und biitordcUec K.enntnilTe beuachteu kaiiii« 
Sie heftehen , iaeben 'dm aeaeften verlwnillang^ 

ui»d Actenftüekrn , thcils in kaiferlichf n BekCuadi- 
ruttgs- urkd Lebubriei<.^H , di« dem deoticlieu UidcH 
Ifli «lein J. U07 crthcilt w^orden find» theils inEr« 

V,' '"'^'n^s iHid .i'iiierit U.kuiiden, welche in di< 
Ueiaiik.i)te und V«ii<tMunE «iK^Uiweni» wichugmi Ein- 

•uiöitf2öcrö7 ' .«ttfii 



S37 ; 

iair« lieben und für den Hi'Aotlkcr fowohl a1» flr dkn 
.?ublicUle» bnucblwM Data cutbahen^ • 



SitlAdHrtlian fitwnraft|tM. ^«rli ^. r4(. ftarb KaU 

Ter Cuiirmi.tius in bitilien (Cilicie)iti fier berübiil,C^ 

Mtailt«r und General Stiifcbo« hcifsc immer Steli' 

^ ^ , T/. - , f , f.- f^,- «ft©; Sirabo der «Inter Aupv^^ und "Äberios lebte , ift 

GoTfU. b. Etlinecr ; ÄA^ikr Uefchicht^^um Ljitrr- ^^^j, jj_ ^.^^ SchriftlK lIcr des z.weytcn Jahrl.uii- 

rs u • T-'j. r*— 'J't^f D«r; »)i»iM*^uAi<<Ue>^Wd Wel<:^ä UracaIJa all 



nclit zar IMtmUtaiMag,. von 
<i, Prcfteflbf' 

436 S. b- 

Hr. 6. eilt feincj Wog;- uiiaisfhalirain 



_ fort, übne 

sarKrcbfCJUiodi ziuLinkcnzu ^liüutri ; k«iu»r 5chvv it- 
ri^keit lialt ihn auf, wul er ub«r jede| üi« ficl| 
•lem Gange enrgt;:<.ii zu AelU n uugen woHrr, leich- 
ten Fufees hinweg hkipfr. hchonluic erK.uts Jc: liro- 
fsen 2UdiM<ev «wicht we»m -«r-de« ^/»»iKMtig««- 
Schritt baybeiiatr, fleht er lieh innerhalb irenif*r 
MinTfU 3X1 Ende feiner Laiit'bAÜii, oIijk' iv'dych, v'). 11 
dieler tlk wegen, auf den D*)nk und die Auiuwrk- 
^ ^fceit fcin*Zei|B«noflfci»r«cikrteM cu dürfen, btufst 
' lua 1 H Jch hin m»« wieder a t .«i^e gut btart^itetej 
Abfiilutitte B. l»-c?^. Ton <:< f uuöy&uwcbt der Ili^ 
•aer, «der b. 373. über «iie Verbreitung Ucr chrUlli- 
^en Rclii;fon, Enrftehong der Bifchoie, Klutftiy 



übte, ilc S. 103. fo vorgenagcn , alf^ Vv tnn" \cn den 



Uiehrern looOOO'Einwobueru , w eiche dicfe gfofse 
h^aiit /alilte^.ni^-wai)^ übrig geblieben 8. 
848* iprichc er vot? dem grof^u Eifer ^ ^^ii .^^«il^ui ^ 
fith die Kuiner auf den ScehaHdcl fegten,' dnll nifjrt* 
.'.l-- eis die aii«'>.L;iL:[ttcn Seefahrten »acli Iiuii. n 
«n; ob e » fj i eic ii aUge wxMa b aha nwta ^aahe ük, daf» 
die Römer den Handel rar ihre Bärger mehr zn be- - 
fuMauktfn, als zj> .ibegünftigcn frchten, und freinde 
WjAren lieb liebet* durch die Kouflcute der ili un 
uiuet^orftfnen K»Ü(^e9 ror Ihr« Tliwre. brfi^en 
l^'^l^cn^ iah !i u i i.-rtofDaren A'ir!ifiT*'{ir^"iJO<war- 
flgca Ünttruclj.auiigun nehmen wollten; eben dicfl'J 
ladifviie iUtidel 1»^ ganz iit den liandeu dec^xfl'^ . 
cheitf innd Aej^^ptier Alexandrta. ' Ik^t laMH 



Secten; beides mit 'kluger Bt'nntzungfon Gibbon*» dien Stellen wiid man In der 'fhat nach d^n Tchtt* 



Werk., welches frri»r!,tenth«il3 der 1 uhrcr für (he in 
diefemTbeüe aitbalteneulkgebenheiteu iÜ; fofrvni' 
■riet dies doch nnf wcn}|^ bcy 'der hatilcn Zufamnwii' 
ftclluni; dl r Kai iVr,;. IV! "ii Ute , wo lieh, s limuf, dal> 
der Mann lebte und Harb oder umkam, ohiie liunier- 
Jiang der nahern Uioftlnde^, w elcUc ihn au!>/.eiti*i»c« 
ten , oder ft.iiien Un!crj;ang bewirkten, vUiic Kiclb* 
ficht 4iuf die von fciiicin Vorbilde üibtron fo'fthatf 
iu das (leficht f^efafMi l.a-xe dca^jaM/.cn btaat*. Denn 
•» at nkht gmugt IM fagau, der ^laai fiu»k> dia 
£r7.ah!u:ig muf» dem Lefcr illhlbar mtd einicticbrand 
1: .iih. ii, wii' liiid w arum er T incm Vf-rlid!.' fioh nä- 
herte, waiuni auch r«chtkhaiTene und eiiiilcUibvuUe 
Regenten dem Kampfe, zur VViederherkelkiiig d«r 
Ordnung tind Kräfte anter!.igcn. Dies wäre vor/ög- 
lieh bey den Kaifera des dritten Jahrhunderts noth* 
Wendig gcwefen ; und gerade bcjr diefen ßndet man 
feivifa wader den Onterridit, ooch di»4|nwbaii tm^ 
^tche der Titel verfpridit. Ton -der EmptieUunn 
dIcfesB; tli^ inüf t> n a chfchon die OiifchnHche Zahl 
grober FchtgriUe abbaltKU* Hier nur einige zuua ßc- 
wda, dafs Ree. nkbc ohne UrfiMiM ladalt. Dar 
alltägliche Name Palrßhtt wird durchgängig luii dem 
. II gefchricben. S. 1 13. liefst man, dafs nach Alexdiv 
der Severus Erinwrdutll^ die buldaten dtr Punnut»; 
Jisktn Armee ihren Obergenerai Maxiniin i\un Kvifer 
ausriefen; da doch 8e$rerus atn Rheine Tun feinen 
Truppen erwürgt wurde, vrtkfae unnikteitat nach- 
her den anwefenden Maximia suni Kaiier cjrholH». 
S. 117. fagt, „OMcnaifraa ftfirm der Bamfihm «Üü» 
t»te zum Kaifer ernennt wordoii." Oilfji.iihus war 



neu Quellen be^iierig, aus u eichen Hr. (7. fu iri.tn-'| 
die ufierw anale Nai^kcii aa d«i Tage»tic^ b]^i)g<-'n, 
ktninte. Er wUf» isat gaitz ^anatt, «ulW 

KaiJor Dil tlt cLin durph die Prcthunjen des Galc^ilW« 
bewogen wurde, ijiö JyaüCervfjiiidc nieder r.u lcg<nii* 
Die rumifchen AchriMtaMcr i^iechea toh dam heran-^ 

nubenden Alter, van dem durth eine unniittclbac 



voflu-ryehL-nde Ikiankhcit vcrurfcchten Eckel an Re»"- 
^erungsgefchälten , ^rel. VicroB fugt lutch dte 
Vomiatishi .baytirftchender UngkicksfaUe aU Urfache 
BritttMftdei bey; aber dafs fich der bisher macb-- 
tl* leitende Kaifei- Dirirtirinn vor feiiiem vmi ihnt 
(i4!oiä. «Tiionu/fu uu4 oiiers gedooMltiiigrcn, IreOrfaf»- 
tfr enifimitaK OHar, g«£aräicee faabvr ^a«ön facht, 
Ree. vergeblich die Belege in den Gefcliichi fc hrci- 
beni jener Zeit. S. 393. verfiebert Hr. (i. mit be«^ 
Oiuinner Genauigkeit , Cblodwigs'TfUtipCfr «ril Iwl^ 
cheii jar den byasjriiis ithla;;, Ti.,tti ii mir .tu«; Cooo 
Mann ^lan<len , und die btadt l^arii i^aUe iUb bey, 
der Belagerung Zfhn volle Jshrc ».nvehyr. Manf<^l'i 
te. fcUvi/^ren, .1^. ,Ü. habe, eine sPto CKrbnik untW» 
die . Hind». bekofwaen ; tUc. bat wcnrgftens dirf 
Sflirifrirdier über d.;.- alten Fnutiten GefLii.elite gelc' ; 
fcn, und weder für dicie i>ehai>pruttgeii ein« iMwci« 
%«de Stelle geftindAi, tx.cli für die fölpfefldrS;^.-?./ 



WQ die Ii... 



nCclu- P;)a/.e;ruia ChU.tiM Js l^r.r e 



rum (,hli,/av, 11; /.leJtt, und aus U«fs gtig»i> d«/l ^^41/ 
gen RohMnfeher l^rgHTNils «Hfl Mm^m'kbtn /fmoam 

den lie bc-.leiteHiien Fraakeii den Wir k zur Verliec- 
■rmig «ei.^1 »ttde» giei»t : „nun h wit wt ^^iie Durfer in 
üundabatus heich." Wenn fonft k<'ine waren zu 



lieherrlcher von I'ahnyra m bytimxi yi^^ffWffi%>l ^«W^fJCmm^ *|#*»4«ft ße «och alle. — Mit 

a attfaminaii dreut Auädrackc mmnit es Hr. G. nicht genau ; aber 

t-r lühlr doch wohl feihft das Unrichtige der f' IrrL-n- 



Wla konnten er und die üalUfch'e Aruiea 
kommen! Virll-ichr ülI es Un. 0". bey, dafs er von_ 
den wurdii^cn liciieu li.it- ni Galliens in^ditfeui' vcf^ 
winit-!« Zeiträume, von Poituniu> und 'Jetricus, et- 
waa bitte /preckan faUaa» fie fiaA »bef lui» lief«» 



Oeir 0101167" i>. ioö. „Makrin wurde auf der Flucht 
ermordet, «McMm er «b KaUer gar midtt Meh fiaa 
gekommen w ar.** ÜuUm l«tttQlijtiiniMly«6MicIe 



IlUoDKSORO , 1>. Cretttz : Ueher inmn mmd aufser§ 
Slaailkunßf Getdumlmnf, BmUH, Erwerb »u4 

yffr/ja&f«. Zur nähern Kennftiifs für den Wür- 
ger und Landmann ; von L. tl. NorJmann. Neu« 
"lU^be. 1798- 258 S. •>(lf f^. 



u«t (>• Lan^hoff i DMogm igt Kujits "EMr^nf 
müt dt» HotKoratioren Jeints Borfs. yor* 
JNI des feiigen KOfters Lcbemlatif. Vom Yer- 
fa(Ter des HilloN glQcklichcn Abend. Neue Auf- 
iaS«. iTh. 366 S. sTk 3S83>. %. (alUhU.;. ^ 
A ftie. A.L.Z. 1797. Nr.sas-) 

QuBDLiNsoM, I». Emft: Oar W rt wi >a» l i ritoar jar 

ilwti^r dir ihrrn Schoo f er kennrn lernen wo'.Un^ 
•tes Bandelten, «tc ietir verlicIT. Au^ge. 1799* 

i5o S. 8- (tf fr.) 4. Bm. A.lmZ, 1791. 
If. 



SLEIVB SCHttPTBtt. 



E.firt Stock, int- f't- (t |».> 

B«rm Anblicke dreh* TiceU dürfM Wohl «anelMr LcAr gbtt> 

fern. t!jr>^ :iit'v biul's ein Anfall^ X» ▲iuzi|[ea «US Dtläm'i 
tit***»zioin ti'iuiUa gemacht werda; man üDdet aber bald, 
daf» iJr. üemWd iii-it^i. (in (Ich auf dem 1 vrvu' 11 Alau g»- 

Nauiu i ai, und b«rei'') «Is griin^icher Gflchichtforfohar 
bekannt ill . a.ich hier fe-ti^-n ei(;(.'nv u W'rj (rei;.in 'i- i ifl- F.s 
ill dif G«(chie1i*t dtr Staatsitrm dttiUtgeu der htfuD.ik i e.uJig, 
welche er dicanal bcarbe.uu Iwt. Doch ift Iii «IicIlki öuit.AC 
lUir ilat crj» Dncii ijifr:' ^bt-u voucicict, welciies vum dcimjkra- 
tiUJicii l'r.oriiii^c der R.tp .'Hii«. LiS /.«'.r r-'ii he,i Gruiiiuni? 
dt-i At üici*r.U!e in A«rfejb«ii ^elit. Dieic GeuJuclite Uettein 
aus einer unumcrbrochtncu EntwiekaJurf der fick bildeud«R 
Staat^verfaiTunf . bia S. M. fodaiin aber iolft eine Amahi zw 
^left'm Texie gehöriger Anmerkiuiieii . weiche tbeils liic hi- 
ßorifciien Bewci/e. tlieiU aMeihand Erl.iu:.jr;m^eu , nuch Kri- 
tiken nbev VorlU'IlutlkT'art ii;ul Cr.' ii c kiTiiiimier Schrit«- 
ftelirr, wie S,'Mtiro , AJunuovt. Demmi , l.e iireu einliiluru. 
Kachdtai der gs£ia;in.ir.i UrCpruiig de» i rt j üiai» von S«e- 
Veneiie», dellca ocjle üii l it htuug, und die W-riril-flaug . ur 
U . Iii eine» iJoge , befcliru bcu wcirdeii ill : utUtTfiiclit (kr Vi. 
ob diu deniokratifrhe Grundi crtiffutiit dadorch verändert wor- 
den fcy. Er verneint »war /'olchea ; rcit(t aber dach 2U({lrich, 
dafs durch die £infübriMig de« Do(;ats der Keim der Antttn 
kratie ü) die y«i>(Iijng ^l«gc worden fey , indem das Tri- 
btiO» dadurch eine Gcfetslicbke» crhjlt«u babe . und nun als 
der Sciienrail» odet «enai des Doge, al» der Gntnddoff des 
gTti(bcQ ftacha 4te RcpMblik bciraciite« «erden kduiic. Dor 
MOg« 4Hai(alllillfcaL-lMtM der £tn£M'.ung »««er W urde nicht 
f^i^g fLti|M|g. T" itfl*'—'! fptider« es wiirde auch durcb 
gM.fc>t t lUr übnitltu Gewalt, (die dech nichts weniger 
alt aSuf rffci^* '»*'T>*'g Onifs« der Republik befördert. 
Di« ufMuMlidit'ri^yttcu ren See • Venetieii w^d 8. ig. fg. 

«to MI* libsvtB Ci ilil^a dir richtig bebaupMi. JL>1« 

iedcaea VeranjaniMf h» Verfaffung werden aile 
•»4UU btmerlt: btfuiidör« ffl^KMicliräUikaHg der herzoglichen 
fifwilt . Mild d^« rMei/. wider 4"» Erblicldbck dcrCtlben; itm 
Verftanrnhuig djie »r«gedi'a. »n* *• VerwwdlM« *rp« 

a' ■ : . ■• • 

.ir n I II III 



W warde aadi Au latssa TrSaiaMrwtrk iar XHem demekraii- 

filieii Frc/hcit: d»Ct darncuerwahlte Doge vor feiner Ausru- 
fung dem auf de« Mareus-Flttze verfamroeUen Velkex orfe*- 
ftelil wurde, (»er noch gröfserii Ordnung Heren , vcrnicUiet, 
2Wlr verl'uciiie d.js Volk nach dc^a Tude ties liotcc J' haum 
Djnd«l; im J. Hjy v erlornes Miiwirkungsfrcht zur \V*W 
des Doge wieder h-.r • 'dielJen , indem es Vo 7,n fa:»t;n im Auf- 
ftjiuie Joh.mm Tiefmio luot Dojo aufrief; a.k'in d:t! Arilixikra- 
lie « ar/cliuii zu lelt ijc trHüdei. Sic burnjut« Uta auih im» 
■er nie.jr , den grukseii :u rchhcl'acn; oder die Re-JiC* 

raiHä - Ari(tokr««io 111 eine Erb - Anfiokr.uie zu vcru-.u.dtiu» 
und d.c Culjcjial - llcrrfctiafl di-r .i.i'. ürn niu'. n :i.-.iitci: Gl- 
fchli'i .iicr aut immer auafcjiiefsl .cti hiil'. t«'il -ii iv >'""f<-:i. Wr- 
gebens wi.)i rl'»-i :t<' dcü ic-i >; - :n J. ijO^ die poj)a;üre r-rcejr 
unter den Gelchleciitern. J^.i» J I lupt üieier Pariey, Jiajunto»- 
U 'i'iefolo, deQen Oerchleciii vom grofsen lUehe ausgefiAiofrea 
Worden war, wurde au«;;i im J. 1310 der Anfiibrer von Ver- 
fcti \ uriii n , welche di* Ariftokrditc zur IK-mekratie zui uek- 
fu;in-ii uoiiieu; uudsrtc ober nii( der Auktuhrung 10 lan|^ 
daf* d'it (0U-. cpiiiie A •,el iLefe Paitey giiislicii zeriiicbK- » ', uuA 
fleh in der erbiic^eii Arillokr^li«; uiiu-iderAeii<icli reih\:i.<.«:n 
koi I 1^'. A'i ein TJeils- Ausfchufs der Ariüokr.iiie wttri!e nua 
di-T Kadi diT Zchiur ciiigefahrt , der lieh fluceti^vcirc in eine 
St^.KS • Inquitiitoii verwaiideiie, waiche über dl« iicivei^Uitrea 
tiv-> lauvci .' iicii rVrrper* vtMc)s<?n , und die deinckkradrcncM K.e- 
meiiic Iii liiii: -jikcu Au;Lrjufuiig nicJcrftfila^ren l'ollfe. Da- 
duTili be:i. '.. tirx licii du. Htpublik, 10 weit (ic eine iieiCaca 
koiuuc. la er a'« es fo.iß ijcfcholien fe\ 11 wiiriic ; lie b «*H 
aber mehrere iehicr; (worunter der Vt auch, ri'iieichtit'OiC 
mit durchgängigen ileuall rechnet. da(s llc , nach der i'.rob»* 
ruiif Conßantmtn'cli , ihren Mtz nioht dahiii Verlegte,.) mati» 
cherley Un^likksf^tUe trafen lle; und )ie erhielt ficüfoiskouf di« 
ueuelten Xtutn nur durrh eincu Cakul, walchen aan die \V«is- 
bcit de« SeuMS ■anntc. bis endlich eiuo avcht fowolii uner> 
wartete, eis vielaebr fchlauc Verkettung von Ua 

BraigniCea ibrcCalcuUi Ol' jg^be betrog, und ei« 

ches Sciut kfal ße aus derKetiie una! .uii|(igcr Staat*« renUg* 
te. AJle d:«fe Abn*echrc!ungeii von poliäfCMrStdrfc«, Kram.' 



i.rlMikui(, Muca gefiiHrlicben Symjf 
AaMCaag 4es üi Ucäbmun 5tMtskdq>«r»» wSafrban wir Mi 
— ^'H fMimr kaTcbrtcbaa m Mb««> 



: • . i '»b.* *•* ■»: • . ,. 
i \tt> 'tl •• .1'' 



M»m»0 f«4r«ckt fe«f J^kasa Mich«cl Maulic. 
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